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Zuruf am Neujahr 1847. 


Wer redlich Hält zu feinem Volke, 
Der wünfh’ ihm ein gefegnet Fahr! 
Bor Mißwachs, Froft und Hagelwollt 
Bedhbt' uns aller Engel Schaar! 
Und mit dem lang erſehnten Korne, 
Und mit dem lang entbehrten Wein, 
Bring’ und dieß Jahr in feinem Home 
Das alte, gute Recht herein! 
\ NUblan». 
Sorte, Herz, nur mit Gebuld! 
Endlich wirft du Blumen brechen! 
D, dein Vater. ift vol Huld! 
Kindlich darfſt du zu ihm fprechen, 
Auf dein gläubiges Vertraun 
Wird er gnädig niederfchaun. 


Wolken fommen, Wolken gehn! 

Bau’ auf deined Gottes Gnade! 
Zu der Freude Sonnen: Höhn 

Führen ftürmifch dunkle Pfade; 
Doch ein treues Auge wacht. 

zZittre nicht in Sturm und Nacht! 


Ankre du auf Felfen- Grund! 

Schwinge dih zu Gottes Herzen! 
Mach’ ihm deine Leiden Fund! 

* ihm deine tiefſten Schmerzen! 
Er iſt gütig und erquickt, 
Jedes Herz, das Kummer drückt! 


Faß im Glauben kühnen Muth! 
Kraft wird dir dein Helfer ſenden; 
Mit der Hand, die Wunder thut, 
Wird er deine Leiden enden. 
Er iſt lauter Lieb’ und Huld! 
Hoffe, Herz, nur mit Gebulb! 


Sei 





Amtliche Bekau ntmachungen. 
Vom 22. auf den 23. dr M. wurde auf einem Thurme an der Balbi 
Mauer ein eiferner Wagbalfen gewaltfamer Weiſe entwender. * 
Indem man dieſen Diebftapl zur oͤffentlichen Kenutuiß bringt, warnt man 
vor dem Aukaufe und fordert im Entdeckungsfalle zus Anzeige des Thäterd auf. 
Nördlingen den 23. Dezember 18346. — 


Stadtmagiſtrat. 
v. Liederöfron. Schegl. 





Unter Hinweifung auf die diesſeitige Bekanntmachung dd. 27. v. Mts., dad 
Dienftbothenweien in hiefiger Stadt betreffend, werden alle diejenigen Dienftborhen, 
welche ihre Dienftbächer auf dem Polizeibureau noch nicht hinterlegt haben, hiemit 
angewiefen, died um fo beftimmter (päteftens bis 

zum 10. Januar 1847 
zu bewirken, als fie fid außerdem felbft beizumeffen haben, wenn die Dienftbiächer 
gegen eine Gebühr von 6 fr. in ihren Häufern durch die Polizeimannfhaft abge: 
holt werben. 3 

Bon felbft verſteht ſich, daß diejenigen Dienftbothen, weldye noch gar Feine 
Dienftbächer beſitzen, fich bis zu dem angegebenen Termin. mit foldhen nachträglich 
zu verfehen haben. 

Die Dienftherrfchaften werden aufgefordert bei Vermeidung eigener Haftbarfeit 
hienach ihre Dienftborhen geeignet zu verftändigen. u 

Nördlingen den 26. Dezember 1846. a 


Stadtmasifirat. 
v. Liedersfron. Schegl. 





Es iſt in neuerer Zeit mehrfach vorgekommen, daß von hieſigen Einwohnern 
Getreid an Auswärtige verfauft worden ift, ohne daß das Getreid auf die 
Schranne gebracht und die Käufe und Verkäufe abgeſchloſſen wurden. Dieß wibders 
ftreitet den Vorfchriften der Schrannenordnung geradezu, meshalb man davor nach⸗ 
drüclich gewarnt und fofort beigefuͤgt haben will, daß jeder ‚hiefige Einwohner, der 
an Huswärtige Getreide anderd ald auf der Echranne verkauft, fich lediglich felbft 
beizumeffen bat, wenn gegen ihn die verordnete Strafe von 1 fl. 30 fr. für jedes 
verfaufte Schaff Getreid unnachfichtlich verfügt wird. ” 

Getreidfäufe zwifchen hiefigen Einwohneru koͤnnen zwar unbeanftandet außer» 
halb der Schranne gefchloffen werden, doch ift auch dieſes Getreid in der Regel 
in der Schranne abzumeffen. Nur ausnahmsweiſe kann während der Woche auf 
vorhergegangene Anzeige auch in Privarhäufern abgemeffen werden, immer find 
indeß verpflichtete Getreidmefler hiebei zuzuziehen, uud die nämlichen Gebühren, 
wie in der Echranne zu entrichten. ö 

Nördlingen den 31. Dezember 1846. 


Stadtmagifirat. 
v Liederstrom . . ' Schegl. 


Nach hohem Reſcript der Königlichen Regierung dd. 28. d. Mts.: if der 

definitive Preis des MWinterbierd in biefiger Stadt inel. des Schenkpreifes auf 
fünf Kreuzer zwei Pfennige 

feftgeiest, was mit dem Beifügen zur allgemeinen. Kenntuiß gebracht wird, daß 
um diefen Preid volltommen tarifhaltiges Bier auszuſchenken ift. 

Etwaige Taräberfchreitungen haben firengfte Ahndung zur Folge, 

Nördlingen den 31. Dezember 1846. 
Stadtmagifirat. 
v. fiederöfron. Schegt. 


Man ſieht ſich wiederholt veranlaßt, vor dem nachlaͤſſigen Aufladen der Dunge 
wägen zu warnen und bemerft dabei, daß jede Verunreinigung der Etraßen, wie 
fie durch ſolch nadyläffiges Aufladen veranlaßt wird, ungejäumt auf Koſten des 
Schuldigen befeitigt und dieſer außerdem noch mir angemejjener Strafe belegt 
werben wird. 

Nördlingen den 31. Dezember 1846. £ 

tadtmasiftrat. 
v. Liederdfron. | Schegt. 

(Die im Monate Dezember 1846 unterſuchten und. abgeurtheilten Polizei⸗ 

, Uebertretungen betreffend; ) j 
Vom Magiftrat der Königl. Bayer. Stadt Nördlingen, 
als Polizei-Senat; 
find im verfloffenen Monate Dezember in Unterfuchung gezogen und beftraft worden: 
1) 2 Individuen wegen groben Benehmens; 
2) 8 ” m  MUebertretung der Schrannenordnung; 
übermäßigen Peitſchengeknalls; 


2 " 
4) 8 er v fehlenden Geläuted an Schlitten und Wagen; 
$) 2 r Thierquaͤlerei; 
6) 3 e »  Mebertretung der Marktordnung; 
7) 3 r m  Berrügereien; 
8) 1 Sndividuum „ Liederlichkeit; 
9) 5 Individuen Jujurien; 
10) 2 r „ unerlaubter Maͤkelei; 
11) 7 R „  Diebftahle; 
12) 1 Zudividuum „  Bierausführen während des Gottesdienſtes; 
13) -1 r v»  Rauferei; 
14) 2 Individuen „  Berteld; 
15) 1 Individuum „ Hauſirens; 
16) 30 Individuen „ Sculverfäumnife. 


Summa 78. 
2 Diebftahldanzeigen wurden an die Kriminalbehdrde abgegeben. 
Nördlingen den 3. Januar 1847. | 
Stadtmagiſtrat. 
ds Liedersfron, Schegl. 


Die Stelle eines ſtaͤdtiſchen Revierfoͤrſters dahier iſt in Erledigung gekommen 
und wird hiemit zur Bewerbung unter dem Beifügen ausgeſchrieben, [daß |die 
Meldungen längftens bis zum 1. Februar curr., verfehen mit den ndthigen 
Zeugnifien über entfprechende Qualififation und untadeligen Lebenswandel, bei dem 
unterfertigten Stadtmagiftrar tingureichen ſind. 
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Die mit diefer Stelle verbundene Beſoldung befteht in 
750 fl. baar Geld, L ‘ 
8 Klafter hartem Holz Awovon ein Drittbeil in Buchens, ein. Drittheil 
in Eichen⸗ und ein Drietheil in: Miſchlingholz abgereicht wird, 
2000 Butwellen und 
12 Schaff Haber: 

Dagegen hat jedoch der Mevierfbrfter die Verpflichtung, fich ein Pferd zu 
—— auch kaun er fuͤr ſeine Geſchaͤfte in den Waldungen keine Taggelder 
anfprechen. 

Die ausgefchriebene Bedienftung gewährt in, Hinblid auf $. 50 des revidirten 
Gemeinde sEdiftd Feinen Auſpruch auf Stabilität, 
Nördlingen den 2. Januar 1847. 
..Stadbtmagiftrat. 
dv. Liedersfron, Schegl. 


—— —— —ñ — — — —————— — 
Fortſetzung des Verzeichniſſes derjenigen Perjonen, welche ſich gegen Ent« 
bebug von Neujahrsgrakulationen mit Beiträgen an Arme eingezeichnet haben. 
ad) Reihenfolge der Einzeichnung: 
Her Mayer, Rechnungsfuͤhrer. 
» Hoffmann, Wilhelm, Magiftratsrarh. 
rau Kiderlin, Stadträthin. 
er Schniglein, Kaufmann. 
rau Geheimräthin Freifrau von Boumwinghaufen. 
err Lippacher, Magiftratörath. 
Schaͤfer, Karl, Gaftwirth zur Krone. 
Zeller, E. Wegmeifter, - 
Brehm, Martin, Teppichweber. 
Sturm, Friedrid, Stadtkaffier. 
Arnold, David, Zimmermeifter. 
Jordan, —*— k. Stadtpfarrer und Senior, 
Brunco, Karl, Stadtkirchner. 
Müller, Karl, Bierbrauer. 
Weilbach, Friedrich, Privatier. 
Reblen, Ulrich, Leichausbeſitzer. 
Wolf, Ehriftopy Heinrich, Apotheker. 
Wucherer, k. Hofpitalpfarrer. 
Wiedenmaun, Ernſt, k. Rentbeamter. 
Frau Beck, Dekans-Wittwe. 
Herr Doͤderlein, Johann Matthaͤus, Privatier. 
„EArdaulein, Wilhelm, Lederhaͤndler. 
Gruͤn, Chriſtian, Magiſtratsrath. 
Beyſchlag, Gottlob, Magiſtratsrath. 
Grün, Kaſpar, Kleidermacher. 
Saquindo, Joſeph, Kaufmann. 
[4 
” 


wann za 


Baron von Seida, k. Unterauffchläger. 
Engel, 5. &., Kaufmann. 
#e Dr. Böhm, k. Landgerichtsarzt. 
grau Hambrecht, Landarzte + Wittmwe. 
Herr Weng, €. A., Magiftratsrarh. 
e Weinmann, Lebrecht, Kaufmann, 


5 


or Herr Frickhinger, Albert, Pharmaceut. 
® » etſch, Friedrich, Effigfabrikant. 
re ünzinger, *— Seilermeiſter. 
Mäunzinger, Friedrich, Senior. 
Meyer, k. Pfarrer. 
Nordlingen den 3. Januar 1847. 
tadtmagiſtrat. 
v. Liederskrou. Schegl. 


Mittwoch den 13. Januar I. J., Vormittag 10 Uhr, wird auf dem Raths 
banfe dahier die Beifuhr von circa 250 Klafter Bots und mehrerer Taufend Herren⸗ 
und Buswellen aus den Korftorten Heffelberg, Bodenader, Mangelöhau, 
Rebhalde und Birkenbühl in Abftrich veraffordirt, wozu man die Anfpann: 
Beſitzer der hiefigen Stadt, fowie der Umgegend einladet. 
Nördlingen den 3. Januar 1847, y 
Stabtmagifrat. 
v. Liederdfron. Schegl. 


Holzverkauf. 

Dienſtag den 12. Zanuar I. J. wird im Winter'ſchen Wirthshauſe zu Utz⸗ 
memmingen nachfolgendes Holz⸗Materiale im Aufſtreich verkauft, wozu man 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerken einladet, daß der Verkauf um 10 Uhr beginnt 
und Niemand zum Striche zugelaſſen wird, der noch Holzgelder an die Stiftungs⸗ 
kaſſe fchulder : 

1. Im Forſtort Heffelberg: 
23 Klafter Eichen⸗-Scheitholz. 
18 R ernifchtes Prügelholz, worunter vieles Lindenholz. 
P irken⸗Pruͤgelholz. 
17 „ eichene Sthde. 
1 Buchen: Nusftid. 
8 Eichen: Nugitüde. 
2 geringe Haufen Hackſpaͤhne. 
2 Haufen Stumpen. 
2. Sm Forftort Bodenader: 
4 Klafter Buchen: Scheitholz. 
13 gemiſchtes Prügelholj. 


4 Aſpen⸗Pruͤgelholz. 
4 Kiefern-Scheitholz. 
2 Eichen⸗Scheitholz. 

15 Fichten⸗Scheitholz. 


3 gemiſchtes Scheitholz. 
600 Fieferne Butzwellen. 
7 geringe Haufen Stumpen und Hadfpähne. 
3. Im Forftort Rebhalde: 
1 Klafter Eichen: Ecyeitholz. 
26 r ut gemifchtes Pruͤgelholz. 
171 ,„ Richten: Scheitholg. 
13 Eichen-Abholz. 
303 „  gemifchte und eichene Stoͤcke. 
3 Haufen Srumpen. 
9 Eichen: Nugftüde 


7 Fichten Banſtaͤmme. iD F 
5 Weißbachen⸗Kleinuutzholz⸗ Stuͤcke. Mr 
2 Eichen⸗Kleinnutzholze Stuͤcke. 
7 Haufen Fichten-Aſtſtreu. 
4. Im Forſtort Hafenthal: 
4 Klafter gut gestiäte Pruͤgelholz. 
5. Im Forſtort Birkenbuͤhl: 
5 Klafter Eichen-Scheitholz. 
1 v . Birken: Scheirholz. 
2 F —— Pruͤgelholz. 
84 ichen⸗Abholz. 
6 een Erbde. 
1 Buchen-Nutzſtuͤck. 
6. Im Forftort Forftmeiftershpäule: 
+ Slafter eichene Stoͤcke. 
7, Im Forftort Zuberdberg: 
14 Haufen Dorn» und HafelsReißig. 
8. Im Forftort Lehenholz: 
+ 7. Haufen Dorns und Hafel:Reifig. 
9 Im Forſtort Mangeldbau:., 
ı 14, Klafter Stumpen, 
‚10, Sm Forſtort Baßmannshälzlein: 
21% Klafter Fichten: Scheithol;. 
». gut gemifchtes Prügelbolz. 
10 Haufen Fichten - Aftftren. 
14. Im Foͤrſtort Härtlein: 
1 Klafter gemiſchtes Scheitholz. 
1 „Eichen-Scheitholz. 
1 ”„ Eichen» Abholz. 
100 gemiſchte Bugwellen. 
Nördlingen den 3. Januar 1847, 


Stadbtmagiftrat. 
v. Liederdfron. Shegt. 





Die vorgefchriebene erſte Vifitarion ſaͤmmtlicher Hunde hiefiger Stadt wird 
aus den Stadtvierteln A und B 
am Donnerftag ben 7. Januar curr. 

und aus den Gtadrvierteln C und D 
j am Freitag den 8. Januar cur. 
jedesmal von Morgens 8 bis 11 Uhr und von Nachmittags 1 bis 
4 Uhr, im untern Raume des Polizeigebäudes ſtatt finden. 

Es find daher an diefen Tagen die Hunde der Kommiffion zur Unterfuchung 
vorzuführen und gegen eine Gebühr von 24 fr. neue Zeichen zu Idfen. 

Wer foldes unterläßt, hat fich die unangenehmen Folgen: Beſtrafung und 
— der Hunde felbft zuzufchreiben. 

Nördlingen den 3. Januar 1847, 


Stadtmagifirae. 
v. Liederskron. Scheg!. 
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Da ſich der Pferbehändler Jakob Lauhheimer von Kleinerblingen zahl: 
ungsunfähig erflärt hat, fo wird zum gerichtlichen Verkaufe des Anweſens deds 
felben in vim exeonutionis, beftehend aus 

einem 3/, Haufe, in weldem 

a) eine MWohnftube, 

b) zwei Kammern und 

©) eine Stallung, welche jedoch mit Michael Kreisle zu Kleinerblingen 

. gemeinfchaftlich ift, 

d) eine Holzkammer 
fid) befinden, und welche Realität auf 300 fl. gewerthet ift, Termin auf 

Donnerftag den 4. Februar. 1847, Vormittags 9 — 12 Uhr, 

am — angeſetzt, wozu kaufs- und zahlungsfaͤhige Liebhaber geladen 
werden. 

Dettingen den 31. Dezember 1846. , 

Fürftliches Stadt; und Herrfchaftsgericht. 
Suftizrarb Baur. 


————— —— — — — — — — — 6 —— 


Geuealogiſche Anzeigen. 


Geborene: 
25. Dez. C. Joachim, Sohn des Joachim Volk, Buͤttnermeiſters. 
eod. — A. Pauline, Tochter der Marie Margarethe Schoͤnlein. 
277. — A. Helene Auguſte Veronika, Tochter des Georg Michael Braun, Lod⸗ 


webermeifters. 
29. — Ar Karl Heinrid, Sohn des Joh. Bradenhofer, Leinwebermeifters. 
30. — 0. Stto, Sohn des Karl Friedrich Dffenhäufer, Frifeurs. 
Geftorben: Alter. 


29. Dez. B. Anne Marie Rehlen, geb. Schurrer, Polizeis Soldaten⸗ 
Ehefrau, an Lungenlaͤhmung* 


694 Jahre, 
Fremden : Anzeige. 


In der Krone. Die Herren Kaufleute: Nenne pon Augsburg: Strauf v. Ludwlgs— 
hafen, Hellwib von Bremen, Nenburger von Mannheim, Leber von Fürth, Klenzle von 
Ufaltern; Kohn von Würzburg, Anorr von Nürnberg, Herzog von Laupach, Müffelmader 
von Augsburg, Neuburger von Fürth, Hr. Taubler, Steinhauer von Wilburaftetten. 
Hr. Deifenpofer, Holybändier von Landsberg. Frau Horn mit Fräulein Tochter von Wien. 

Im goldenen Ocfen. Die Herren: Gebrüder Hammer, Hopfenhändier aus Böhmen, 
MWipmer, Teppichhaͤndler von Mitteldorf. 

rm goidenen Nad. Hr. Knou nebft Sohn, Dberbaninfpeftor von Ausbach. 

In den drei Mopren. Hr. Schloßnagel nebft Sohn von Buchbronn. 

Am weisen Nof. Die Herren: DBlehfhmidt, Porzellainfabrifant von Rudolſtadt, 
Btadier, Stelnmes von Eichſaͤdt, Harffet und Friedel, Fifber von Donauwdrth, Steiner, 
Hand nn.von Dulsbach, Sturm von. Dinkelsbühl, Brudert mit Gehuͤlfen von Aalen, 
Haufer, Stadtrat, Helule, Köhler, Sprößler und Schmidt von Gmünd, Hutelmeler und 
Dfaler von Göppingen. 

Im Karpfen.” Die Herren: Wagenberg, Blerbrauer von Würzburg, Kafpar, Brauer 
von Leuchfen, Ludig, Gürtler von Ellwangen, Hofmann v. Rothenburg, MWörnhöfer, Steine 
dauer'von Negensburg, Herbit von Ottenhauſen, Blegelmeier von Ellwangen, Reuhel von 
Schellenberg. Frau Sorg von Dinfelsbühl. 

ö a Privarpäufern. Wilhelmine Dimmel von Sqchwabach. Katharine Linz von 
ugsburg. 
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Preife der vorzüglichften tarirten £ebensbedürfniffe. 
; Brodr Loth JA. Buert 
Ein Kreuzer welßes Brod . . wiegt 


en; El (mit Einfätuf ves Ghentpreifes.) 
2 " — Be se _ I Die Maas braunes Winterbier . . . , 53 fr. 
7) s Ki Er = 
= = u = - — | Die Maas weißes Bier (nicht tarirt) 34 kr. 
in Pfund fhwarzes Noggenbrob koftet 5 fr. Leif: 
eh I: | Megen |Vierling [Sehsztt. | Das Pfund Maftohfenfelfh. -... 40 
Kernmehl A.jer. pf. a.tc. vf it. of.) — 0 — Kubi 2... uw Br 
feiner Auszug] 4 146 |— | altı) als! — I — — Kalblefd »-....... 7 Er 
Schönmebl. .|alj50 I—J al rl als! 5 — — Schaf: und Hammelfieifg 7 tr. 
Nahmebl » Ja I—) al 3] —16 — I — — Schweine ...-.. 12 Er. 
Roggenmebl .| 3 |52 258 44 2 N In ver Freidant all⸗ Gattungen um 1 fr, woplfriier, 


Preife nicht farirter Gegenftände. 


Das Yfund rohes Unſchlltt .. 13 — 14 fr. || Tauben das Paar sera bis — Fr 
— —  gegoffene Lichter 2... 25 kt. JEier z Std een sa ir. 
— — getunkte — ...... 28 kr. Salz das pfuud4. 
— — GE — 418 fr. | Erdbirm, der Viertel: Men — — 15 fr. 
— — Rindſchinalz ... 265 — 27 Er. | Erbfen der Meden s fi. — tr. bi. — fr. 
— — Schweinſchmalz -.— — 26 fr. | iufen — — 4 fl. 5. — fr 
— — Duitterr —— — 22 fr. | Sifen — — ee... hf 15 
Bänfe, das Stid ... 21. — —  viih — —_ 2f.30 fr. — 2 fl. 42 fr 
Enten — Paar „.....o . — — — fr. Biden — — —ft. — ki — — i. — ir. 
Hennen — Gtül ....... 15 — 418 fr. | Flache das Plund » 2.2... 18 — 24 fr. 
Hübuer das Paar... ....— — — fh Heu der Eentmer 22222. Af.ı2 Mr 
Die Klafter Das CTagwert Gebrannuter Zeug 

Buchenholtz 16 fl.|Roggenfirch 7 A.ja) In der Goſchenhofer' ſchen b) in der Klefn’ichen 
Blrkeuholz 13 fl.[Dinteiftrop 6A. Biegelet: Biegeiet: 


Eichenholz 412 fl. Haberſtroh — . Das Malter Kalt. . 54 kt. Das Malter Kalk.. 54 Er, 
Tannenpoiz 11 fi.jÖerjienitrop 5 fl.J100 Dahplatten 4 fl. 30 fr. 100 Dacplatten 4 fl. 36 Er. 
100 Biegelfteine 4 f. 30 Er.|400 Ziegeiftelne 4 f. 56 fr. 


Auzeige des am 2. Januar 4847 zu Nördlingen abgebaltenen Getreidemarftes. 
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— — ig —— Bere men, boaner mittler [reset Gegen die vorigen 
tungen. | Keft.| fuhr. | fummef kauft A En — 
AT a ae a area 
Kern 3129} 8f28 123 27137 
Balzen 27 | 27/501 27 | 13 126 1 34 
5 i25J12| 22 150124 | 56 


ll la] 7lg 


Summe| 55 j1223 11276 J1241 | 55 | 
Fructpreife auswäartiger Schrannen. 


& Ort Mittlerer Preis des Exhäffele 
— Dee, Baizen. | Kern. | Roggen. | Gerfie, | Haben. 
Augsburg, am 30. Des. 


26 R. 41 erlag fl. 18 er.iaı . 18 fr.la7 fi. 19 Er. 8. äfr. 

Donauwörth, am 50, Des. 26 f. 34 fr.|a6 R. 47 tt. 21 4. 28 er. lıs 58 fr] 7 fl. 11 fr. 

Lauingen, am 23. Dez. 27.55 tt. as . 2 8r.[22 0.57 r.la6n.as te) 7 fl. 17 Er. 
Memmingen, am 29. Des. I—f.— fr.jayfl. Akr.laz R. 18 fr.lı7 1.56 ir] 8.15 fr, 
Nürnberg, am 19. Dez. 























26 fl. 18 fr.i— A. — fr.i22 a. 34 &r.lı7 fl. 30 kr. 8f,.10 fr. 


Drud und Berlaa ver E, DB. Budbanpiung in Nördlingen, 
Verantwortlicher Herausgeber: €. D. Bed, 


Mir zwei Vellagen, wovon eine literarifhen Inhalts iſt. 





An. | zum 
Nördlinger Wochenblatt Ne. ı. 


Amtliche Bekanntmachungen. 


Nach $. 114 der proviferifchen Zarordnung vom Sabre 1818 muß fich jeder 
Gerichtshold ein Tarbächel halten, in weldjes ihm das Amt alle feine Tars Erlagen 
einzufchreiben d. h. zu quitticen hat. Dieje Verordnung, fir deren genaue Eins 
haltung der Amtsvorſtand verantwortlich iſt, wird bisheriger Wahrnehmung zu: 
folge, ganz außer Uebung gelaffen. 

Es har ſich fernerd gezeigt, daß von den menigften Tarpflichtigen nach Be- 

endigung der gerichtlichen Verhandlung die Taxbeträge, wenn foldye auch noch fo 
gering find, bezahlt, fondern größtentheild im Ausitande belaffen werden, bis foldye 
der Gerichtödiener einhebtz durch Diefe verordnungswidrige Unterlaffung der fo: 
fortigen Taxzahlungen wird nicht nur die rechtzeitige monatliche Abrechnung mit 
dem K. Rentamte bingehalten, fondern auch dem Taramte durd das maffenmweife 
Heranöfchreiben der Tarausftände und dem rg A durd außer» 
— viele Gänge eine unndthige und ſtoörende Geſch fts⸗ Vermehrung vers 
urfacht. 
Zur Einfuͤhrung einer geregelten Ordnung wird daher befannt gemacht, daß 
jeder Zarpflichtige ſich bei Aufnahme dießgerichtlicher Verhandfungen mit einem 
folhen Taxbuchel und .dem zur Tarzahlung nothmwendigen Gelde zu verfehen hat, 
mwidrigenfalld ihm beim Erfcheinen ohne Taxbuͤchel niche quittirt wird, und bei 
Unterlaffung fofortiger Zarberichtigung der Zahlungs» Ricftändige fich die Ueber: 
— der Mahngebuͤhr von 4 Er. ſelbſt zuzuſchreiben hat. 

Mördlingen den 29. Dezember 1846 


Königlich bayerifches: Landgericht. 
Schulz, Landrichter. 


Auf hohen Befehl wird 
Montag den kl. Februar 1847 
bei dem biefigen Renramte__ E 
die Fürftliche Domäne Harburg 
auf 9 Fahre, vom 1. April 1847 bis dahin 1856, salva ratificatione verpachter. 
Zu dieſem⸗Pachtgute gehören 
1. die erforderlichen Wohns, Delonomies und Bräuereigebäude; 
U: an Grundftäden: 
61. Tagwerk 39 Dezimalen Ueder, 
9 Zagwerf 48: Dezimalen Wiefen; 
IM. an Rechten: 
1) das Recht brauned und weißes Bier zu brauen und Brauntwein 


* brennen; 

2) das Tafern- und Schenkrecht; 

3) die Weide fir Rindvieh, Schweine und Gänfe in.unbeftimmser Zahl. 
unter den Gemeindhirten; 

a) der. Heuzehnt auf 228 Tagwerk 35 Dezimalen Wiefen; 


i 
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5) der große Zehnten auf 430 Tagwerk 72 Dez. Aeckern in Harburger 
Sur, dieffeits der Wörnig, wie ſolches Alles nebft den noch 
weiter dazu gegebenen Inventars-Stuͤcken näher beichrieben if. 
Die Pachtbedingniſſe find täglich dahier einzufehen, und ed werden cautionds 
fähige Pachtliebhaber, welche fi über Befaͤhigung und guten Leumund auszu⸗ 
weifen vermögen, auf oben angefegten Tag bieher eingeladen. " 
Schloß Harburg den 28. Dezember 1846, 


Fürftlich Dettingen Wallerfteinifches Rentamt. 
61 Mayer. Bogendörfer, Oberfchreiber. 


Privat: Anzeigen. 


(Dauk.) Für die rührende Theilnahme, welche unferer geliebten Tochter 
Lydia Zeiträg während eines langen und ſchmerzhaften Kranfenlagerd, jowie 
durch Begleitung deren Hülle zum Grabe bezeigt worden, fei hiemit allen Ber: 
wandten und Freunden der waͤrmſte Dank dargebracdht. 

KRaipar und Sibylle Zeiträg. 


(Danf.) Zür die zahlreiche Begleitung unferes guten Garten und Vateré, 
bes Johanu eorg Säfelen, Leinwebermeifters, zum Grabe fowohl, als 
aud) für die herzliche Theilnahme, welche demjelben von fo vielen edlen Menfchen: 
freanden während feinem -langen Kranfenlager zu Theil wurde, fei biemir der 
innigftgefühltefte Dank mit dem Wunfche dargebracht, daß der liebe Gott fie Alle 
vor folcy ſchmerzlichen Ereigniffen gnaͤdig bewahren wolle. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 


Herzlichen Dank allen ‚lieben Verwandten, freunden und Bekannten, welche 
meine dahingefchiedene Gattin, Unna Maria Meblen, geb. Schurrer. 
während ihrer mehrjährigen Krankbeit befuchten und in ihrem Leiden liebevoll 
tröfteren, fo auch allen Denen, die ihre irdiſche Hille zum Grabe geleiteren. Mir 
dem Wunfche: der Herr möge und Alles, auch ſolche ſchmerzliche Erfahrungen, 
zum wahren Heil gereichen laffen, empfiehlt fi) fernerem Andenken 

j _ i der betrübte Gatte: 

Georg Rehlen, Polizeiſoldat. 


Muſik-Verein. 
Donnerſtag den 7. Jannar 1847 
groſe Tanzunterhaltung. 
Aufang Abends 7 Uhr. 
Um moͤglichen Unannehmlichkeiten vorzubeugen, muß bemnerkt werden, daß 
wohl Fremde, nicht aber Einheimiſche, weder Herren noch Damen, eingefuͤhrt 
werden koͤnnen. 


Noͤrdlingen den 4. Januar 1847. Die Vorſtaͤnde. 
(Einladung.) Auf Freitag den 8. Januar ladet zu einer Metzelſuppe 
Höflichfi,rein Joh. Deffner, zum Bären. 


Mittwod den 13. Zanuar, Morgens halb 9 Uhr, werden im hiefigen 
Leihhauſe die verfallenen Pfänder, worunter fehr fchdne filberne Becher, goldene 
Uhren, Ringe und Ketten ze. gegen fogleih baare Bezahlung durch Auctionator 
Oſtertag verfieigertz eine Verzinfung der Pfänder kann blos diefe Moche noch 
ſtatt finden. Rehlen, Leihhausinhaber. 


11 


'  GummisWeberfchuhe fͤr Damen and Herren, mit und ohne Pelz, bei 
; WB. Kroͤnlein. 


Bei Philipp Reblen, Bäder, iſt eine.reale Brauntweinbrennerei ſammt 
Zugehbr zu verkaufen, auch wird Letzteres einzeld verfauft. 


jedörrte Ameiſeneier (oder Püppchen) werden zu Tasten gefucht. 
Mäheres ift in der Beck'ſchen Buchhandlung zu erfragen. 


Bei Schulen, Teppichweber,, ſteht ein Alavier zu vermierben. 


(Journale betr.) 3a nachfichenden Jourualen fuchen wir noch einige 
Mitlefer zum vierzeljährigen Beitrage von je 24 kr.: 

Deutſche Vierteljahréſchrift 1847. (Jaͤhrlich 100 Bogen.) 
Allgemeine Bauzeitung mit Abbildungen für Architekten, Jugenieure, 

Dekorateurd, Bauprofejfioniften, Defonomen, Bauunternehmer und Alle, die 

an den Fortichritten und Leiftungen der neneften Zeit in der Baukunft und 

den dahin einfchlagenden Fächern Antheil nehmen, Herausgegeben von Architekt 

Förfter in Wien. 12r Jahrgang 1847. 52 Nummern. (Bogen.) 

Leipzig. C. H. Beck'ſche Buchhandlung in Nördlingen, 

Für die Abendzeitung ſucht noch einige Mitleſer 

C. H. Beck'ſche Buchhandlung. 

Bei Fiſcher, Schuhmacher, iſt täglich oder bis Lichtmeß das obere Logis 
zu vermiethen. 

Fu einer der Hauptitraßen ift für eine Aamilie eine ſchͤne Wohnung und für 
einen unverheiratheten Herrn zwei mbblirte Zimmer ſogleich oder .bis. Lichtmeß zu 
vermierhen; wo? fagt die Beck'ſche Buchhandlung. 

An der Behaufung Lit. B Nro. 117 iſt das obere Logis zu vermierben. 

Am legten Sonntag wurde in der Krone eine. dunkelgruͤne Muͤtze mit hell: 
—— Futter verwechſelt. Man bitter um Zuruͤckgabe in der Beck'ſchen Buche 

andlung. 




















Ziterarifche Anzeigen. 


J 24 

Kalender für 8847 von G. Franz in München, 
welche dur die E. H. Beck'ſche Buchhandlung in Nördlingen zu bezieben find: 
Meünchener Schreibfalender und Wefchäfts: Tafchenbuch für das 
Jahr 1827. Enthaltend außer dem einentlihen Kalender und Kalenders 
Notizen: Notizen über die im Fahre 1847 fallenden Ziehungen mehrerer 
Staatslotterie: Anleihen; alphaberifches Verzeichniß Älterer uud neuerer Goldz, 
Silber- und Kupfermänzen; die wichtigen Lebeusabſchnitte des Menſchen; 
Verzeichniß der k. b. General: Confuln, Gonfuln, Vice: Confuln und Agenten, 
fo wie der k. b. Advokaten; Poſtweſen und Eifenbahnen; Dampfſchifffährten; 
Stellwagen; Landboten und Fuhrleute; Tarerhebungen; Maafe und Gewichte; 
Refolvirungs = Tabellen; Futereffen = und Einnahme = Berechnung u. ſ. w. Preis: 
roh 30 kr., gebunden Rad und Ed in Leder 42 fr., in Garkneıt 1 fl. 12 fr, 

in Saffian 1 fl. 48 fr., in Safftan mir Goldſchnitt 25.42 fr. . 
Derfelbe für F. b. Polizeibeamte. Preis: 54 fr. In Ruck und Ef gebunden. 
Münchener Tafchenfalender, Heiner, für 1847. Enthaltend außer dem 
Kalender und Kalendernotizen: Arien, Lieder, Duetten, Xerzetten ıc. aus 
Raimund Theaterfticden, mit Eoftimbildern. Preis: roh 9 kr., in Papier 
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und, Zutteral gebunden. 20 Er., in Maroguin mit illuminirten Kupfern und 
Spiegel 1 fl. Klegtere Ausgabe iſt befonders zu Geſcheuken für Damen zu 
empfehlen.) 

Münchener Wandkalender, mir Vignerten. Diefmal: Bavaria, Feldberren: 
halle, 8. Glasmalerei, Haus des Bierbrauers Brey in der Weinftraße, Gaft: 
baus zum Dberpollinger und Weinbauer in Giefing. Preis: unaufgezogen 
15 fr., auf Pappe 20 fr, auf Pappe colorirt 30 fr. 


Münchener Brieftafchenfalender. Preis 6 fr. 


Bayeriſcher Kriegskalender für das Fahr 1847.. Enthaltend außer dem 
aftronomifchen Kalender, für jeden Tag des Jahres eine denfs und ruhme 
wiürdige Aktion der bayeriichen Wären. Mir 6 Viguertem Folio. wmaufs 
gezogen 18 kr., auf Pappe 30 fr. 


Bei J. C. Seitz in Ulm ift erfchienen und in der C. H. Beck'ſchen Buch: 
handlung in Nördlingen zu haben: 


Das Buch der Sympathie 
die enthülten Bauberkräfte 


und E 
Gebeimniffe der Natur. 

Euthaltend- einige hundert bisher unbelannter und erprobter Heilmittel, Wunder 
u. f. w., aus den Schriften des Theophraftus Paracelius. Alb. Magnus, Hypo— 
krates, Gallenus und Philadelphia zc. 
indem Gebiete der 
Sympatbie, Magie, Baus: und Landwirtbichaft. 

Fuͤr alle Kranke und Gefunde in Stadt und Land. 

Bon einem alten Schäfer, 

Preis: 36 fr. 

In diefem Büchlein wird Alles gefunden, was in das Bereich der Sympathie 
ehdrt, und ed dient dem Bürger und Landmann nicht nur ald ein wahres Schatz⸗ 
Faftein fürs Haus, fondern auch zur, Unterhaltung. 


Vater Strüfs 
Vermächtniß an feinen Sohn, 
„oder vieljährig erprobte 

landwirtbichaftliche Gebeimniffe, 
wiz der Ertrag_aller Feld» und Gartenfrächte, aller Obit=» und Weinerzeugniffe 
in ungebeuerm Grade mit geringer Mübe und noch geringern Koften vermehrt und 
Bervolllommner, die Grundſtuͤcke felber auf eine ſoiche Kulturftufe gebracht werden. 

kdanen, daß ein einziger en fo viel — als bisher ein ganzes Gur. 
reiß: 15 Er. 
Mas. die? Schrift bieten foll, fagt der Titel. Jeder Landwirth erhält bier 
ein Mermähtnif, welches. ihm von großem Nutzen fein wird. 








w oden b latt 


wii Stadt Nördlingen. 





— Dienſtag den 12. Januar 1847. 


wor 
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Anszug aus dem Jntelligenzblatte der Königlichen Megiernng von Schwaben 
ns und Neuburg 1846. 





;Nro. 91. Den definitiven Winterbierfaß für das Jahr 1846)47 betr. — Die ısıfle 
Berloofung der Altern dfierreihifhen Staatsfhuld. — Einen falſchen öͤſterrelchlſchen Kronen— 
tbaler. — Die Erledigung der Pfarrei Windeldbah, Dekanats Leutershaufen. — Dienftes: 


Nachrichten. 

“'Nro. 9%. Die organifhe Stellung ber Elfenbahnbau=Commiffion zu Nürnberg, — 
Werbung für eine teutfhe Kolonie in Griechenland, — Die Detl'ſchen Schönfhreib: und 
Lefe: Wandfiben,. — Dr. J. F. Schlez's Denkfreund, bearbeitet für kathol. Schulen von 
Kafpar Maas, Pfarrer zu Vilbel im Großherzogthum Heffen, für proteftantifde Schulen 
von C. 8. Sadreuter, prot. Parrer in Raunheim. — SKrelsnotizen. 


— —— —————————— — 
Amtliche Bekanntmachungen. 


Ju der heutigen Sitzung wurden nachbemerkte Unterſtuͤtzungen bewilligt, und 
zwar: 
a), an neuen Unterſtuͤtzungen: = 
der Maria Hey, ledia, 34 Jahre alt, 6 fr. 
der Karoline Knorz, Zochter der Karoline Sinorz, 6 fr. 
der Katharine Hüber, Lodwebers-Wittwe, 63 Jahre alt, 12 fr. 
der Heinrike Häfele, Tochter der Barbare Häfele, ledig, 6 fr. 
der Ehriftiane Vogel, ledig, 57 Sabre alt, 6 fr. 
der Salome Klein, ledig, 50 Sabre alt, 6 Er. 
der Philippine Bradenhofer, Beindrehers-Wittwe, 9 fr. j 
dem Karl Knie, 7 Jahre alt, Sohn der Katharine finie, 6 fr. 
b) au Zulagen: . 
der Marianne Pföfflinger, Wittwe, zu 13 fr. noch 3 Fr, 
der Aune Barbare Säugling, Wirtwe, 78 Jahre alt, zu 14 fr, noch 4 fr. 
der Regine Wörlen, Einheizers-Wittwe, zu 8 Er. noch 2 Er. 
dem Johann Adam Heider, 37 Jahre alt, 6 fr. 
dem Chriſtian Haußmann, Rothgerber, zu 15 fr. noch 3 Fr. 
«) dad Swulgeld: 
dem Auguft Schmidt, Sohn des Buͤttners Echmidt, 
der Marie Katharine Vogt, Etieftochter des Adam Bauer, Tagarbeiters, 
der Katharine Feldmeyer, Tochter des Taglbhners Kaſpar Feldmeyer. 
Nördlingen den 7. Januar 1847. 


Der Armenpflesfhaftsrath 
v. Liederöfron. Schegl. 
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Gegen Enthebung von Neujahrs+ Gratulationen haben ſich weiter mit Weis 
trägen an Arme eingezeichnet: x i 
Herr Ebermaper, k. Dekan. ’ wo 
Sening, Chriſtoph, Goldarbeiter. 
J Beuerlen, Gaſtwirth zum weißen Roß. 
Indem man nunmehr fir die den Armen zugewendeten Gaben den gebuͤhren⸗ 
den Dank fagt, bemerkt man, daß diefelben im Ganzen 
42 Gulden 274 Kreuzer 
betragen und zum Anfauf von Holz, behufs momentaner Unterflägungen, ver 
wender werden ſollen. 
Nördlingen den 11. Januar 1847. j 
Stadbtmagiftrat, 
v. Liedersftron. Schegt. 


In Gemaͤßheit Koniglicher Regierungs⸗Entſchließung vom 26. Dezember 1846 
E. Nr. 6836 wurde die Verleihung der dieſigen Stipendien pro 18%/,, in nach⸗ 
ftehender Weife genehmigt: ‚ 

1) dad Roͤtting er'ſche Stipendium zu 45 fl. erhielt Adolph Beyfchlag 

von Kempten, stud. theol. 

2) das Raab'ſche Stipendium zu 40 fl. Friedrich Rihenbäder von 

Nördlingen, stud. theol.: 

3) das Polfingerfche Stipendium zu 28 fl. 48 fr. Philipp v. Ammon 

von Nördlingen, stud. theol. 

4) dad Gundelfingerfche Etipendium zu 20 fl., dann 

das Miedemann’fhe Stipendium zu 24 fl. Wilhelm Erhardt von 
Nördlingen, stud. jur. 
5) das Rireike Stipendium zu 32 fl. Heinrih Bed von München, 
stud. theol. . 

6) das Seng'ſche Stipendium zu 32 fl. Karl Jäger von Marfgröning, 

stud. theol. 

7) dad Rbttinger'ihe Stipendium zu 50 fl. Gottfried Dierlen von 

Baiersdorf, stud, theol., dann 
8 das Roͤttinger'ſche Stipendium zu 25 fl. Guſtav von Staudt aus 
Feuchtwang, stud. jur. 
Nördlingen den 9. Januar 1847. i 
Stadtmagiftrat. 
v. Liedersfron. Sqchegl. 


Ohugeachtet der dieſſeitigen Aufforderung im Wochenblatte Nr. 1 dd. 3. d. M. 
find nur von dem geringſten Theile der hieſigen Hundebeſitzer die Hunde rechtzeitig 
zur Vifitation vorgeführt worden. Es ergeht daher an die Säumigen wiederholt 
die Weifung, fommenden Donnerftag und Freitag den 14, und 16. d. M., 
von Vormittags 8 bis 11 Uhr und Nachmittags von 1 bis 4 Uhr, 
ihre Hunde im unten Raume des Polizeigebäudes um fo gewilfer zur Viſitation 
vorzuführen, als ein Feder, der ſolches nicht beachtet, unnachfichtlich mit einer 
Drdnungsitrafe von 12 fr. belegt werden würde. 

Man giebt fi der Erwartung bin, von diefer Strafandrohung keinen Ger 
brauch madyen zu müffen. 

Nördlingen den 9. Januar 1847, j 

Stadtma iftrat. 
v. Lledersftron. Sqchegl. 


- 


x 
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„Mm 9. d. M. murde in der Schranne ein Sad mit mehreren Metzen Gerfte, 
gezeichnet 
Färſthiches Rentamt Wallerſtein, 


entwendet. 
Man warnt vor dem Ankauf und fordert im Euideckungsfall zur Anzeige des 


Thaͤters auf. 
Nördlingen den 10. Januar 1847. 


Stabtmagiftrat, 
v. Liedersfron. Schegl. 


Aus einem Wirthshauſe dahier wurden entwender: 

1 fchwarz: uud blaugeſtreifte neue Tuchhoſe und 

1 Paar fait ganz neue. Halbfiefel. 5 
Man warnt Jedermann vor dem Ankauf diefer Gegenftände und fordert im 

Eutdedungsfalle zur Anzeige auf. 
Nördlingen den 8. Januar 1847. 
Stadtmagiftrat. 
v. Liederskron. Schegl. 


Nach $. 114 der proviſoriſchen Taxordnung vdm Jahre 1810 muß ſich jeder 
Gerichtshold ein Taxbuͤchel halten, im welches ihın das Amt alle feine Zar: Erlagen 
einzufchreiben d. h. zu quittiren hat. Diefe Verordnung, für deren genaue Eins 
haltung der Amtsvorſtand verantwortlich ift, wird bisheriger Wahrnehmung zus” 
folge, ganz außer Uebung gelaffen. 

Es hat ſich ferners gezeigt, daß von den menigften. Tarpflichtigen nach Bes 
endigung der gerichtlichen Verhandlung, die Tarberräge, wenn ſolche auch noch fo 
gering find, nicht bezahlt, fondern größtentheils im Ausſtande belaflen werden, bis 
folche der Gerichtsdiener einhebr; durch diefe verordnungswidrige Unterlaffung der 
fofortigen Tarzahlungen wird nicht nur die rechtzeitige monatliche Abrechnung mit 
den K. Rentamte hingehalten, fondern auch dem Taramte durch dad maffenmeife 
Herausfchreiben der Tarausftinde und dem Gerichtödienerperfonale durch außers 
—— viele Gaͤnge eine nundthige und flörende Geſchaͤfts-Vermehrung vers 
urſacht. — 

Zur Einfuͤhrung einer geregelten Ortnung wird daher befannt gemacht, daß 
jeder Tarpflichtige ſich bei Aufnahme dießgerichrlicher Verhandlungen mit einem 
folhen Tarbücdel und dem zur ZTarzahlung nothwendigen Gelde zu verfehen hat, 
widrigenfalld ihm beim Erſcheinen ohne Taxbuͤchel nicht uirtire wird, und bei 
Unterlaffung fofortiger — der Zahlungs⸗-Ruaͤckſtaͤndige fi die Ueber⸗ 
Den der Mahngebühr von 4 fr. ſelbſt zuzufchreiben hat. 
Mördlingen den 29. Dezember 1846. j 
Königlich bayerifches Landgericht. 
" Schulz, Landridter. 


‚Mir dem Verkaufe des in eirca 750 Schaff beitehenden Gerflen: Vorrathes 


wird. fommenden : 
Samdtag den 16. diefed Monats 


begonnen. 
Kaufsluftige werben eingeladen, an befagtem Tage Nachmittags zwiſchen 2 


und 4 Uhr dMier fich einzufinden. Ka 


— 00 


Bemerkt wird, daß Angebote auf beliebige Quantitaͤten gelegt werden Ahnen, 
jedoch Getreidhändfer und Spekulanten von diefer Verhandlung ausgejchlöffen find. 
Nördlingen den 9. Januar 1847. ; 
Königlich bayerifches Rentamt. 


iedenmann, Rentbeamter. 


Auf den morivirten Antrag des Kaſpar Schid von Deiningen wird deffen 
Shen: Anwefen, beftehend in - 
Haus, Stapel, 75 und Gemeinderecht, einem handloͤhnigen Feld⸗ 
leben, 20 Tagwerk 11 Dez. enthaltend, ſodauu 
au walzenden Grundſtuͤcken: 
45 Tagwerk 37 Dez. 
Montag den 18. Januar l. J., Nachmittags 2 Uhr, 
im Deffner'ſchen Wirthöhaus zu Deiningen an den Meiſtbietenden öffentlich vers 
kauft, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
Laften und Abgaben, dann die nähern Bedingungen werden unmittelbar vor 
der Verfteigerung befaunt gemacht. 
Mallerftein den 9. Januar 1 


847. 
Fürftlih Dettingen Wallerfieinifes Herrfchaftsgericht. 
ummern - 





Fruchtverkauf. 
Das unterfertigte Amt verkauft 
Donnerftag den 21. Januar 1847, Vormittags 10 Uhr, 
im Auffteigerungd Wege und vorbehaltlidy höherer Ratififation: 
75 Scyaff Kern, 
75 Schaff Roggen, 
150 Schaff Dinkel, 
50 Schaff Gerſte und 
200 Schaff Haber 
und ladet Kaufsluftige andurch ein. 
Donauwbrth den 7. Januar 1847. ; 
Fuͤrſtlich Dettingen Wallerſteiniſches Rentamt Heilig Kreuz. 


irre 


Da fidy der Pferdehaͤndler Jakob Lauchheimer von Kleinerdlingen zahl 
ungsunfähig erklärt hat, fo wird zum gerichtlichen Werfaufe des Auweſens deds 
felben in vim executionis, beftehend aus 

einem 3/4, Haufe, in weldyem 

3) eine Wohnſtube, 

b) zwei Kammern und ; 

c) eine Stallung, welche jedoch mir Michael Kreisle zu Aleinerdlingen 

gemeinſchaftlich ift, 

d) eine Holzkammer 

fi befinden, und weldye Realität auf 300 fl. gewerther ift, Termin auf 
Donnerftag den % Februar 1847, Vormittags 9 — 12 Uhr, 

— angeſetzt, wozu kaufs- und zahlungsfaͤhige Liebhaber geladen 
werden. 

Dettingen den 31. Dezember 1846. ß 

Fürftlihes Stadt; und Herrfchaftsgericht, 


Juſtizrath Baur. 
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Am Montag den 18. d. M.,- Vormittags 10 Uhr, werden von dem Rent: 
amtölaften dahier ; 14 , 

49 Schaͤffel Gerften, 

50 « aber, 

Dinkel, 
salya ratificatione im-dffentlidyen Aufſtrich ‚verkauft, wozu Kauföliebhaber hiemit 
eingeladen werden. 
Amerdingen den 9. Jaͤnner 1847. 
Sreiherrlih Schenf von Stauffenberg’fches Rentamt. 


Aldinger, Rentbeamter. 





Privat : Anzeigen. 


(Dank) Nacdy langen ſchmerzhaften Leiden gefiel e8 dem Herrn über Leben 

und Zod, amfern guten, unvergeßlichen Vater und Schwiegervater: 
Johann Baltbas Mähnlen, Teppichwebermeifter, 
in ein: befferes Jenſeits abzurufen. — Wir fühlen und verpflichter, für die zahle 
reiche Begleitung zum Grabe des Seligen dem Zeppichweberverein, dem Veteras 
nens Verein, wie allen Freunden und Verwandten, den innigften Dauf hiemit dar: 
zubringen und empfehlen uns zu fernerem freundfchaftlichem Mohlwollen. 
Die Sinterbliebenen. 


(Dank) Noch find die Wunden nicht vernarbt, welche mir durch den 
Tod ded Gatten und der Murter gefchlagen wurden, und. abermals ftehe 
ih — zum drittenmale feit Jahresfriſt — am Grabe eines. noch nicht ganz 
8 Fahre zählenden hoffnungsvollen Sohnes! — Harte Schläge des Schick— 
fald! — Lindernder Balfam für mein tief verwundeted Herz waren Die 
Troftworte am Grabe, fo wie die Theilnahme von Freunden und Verwand— 
ten, welche fich während der Krankheit meines Sohned und durch die zahle 


reiche Begleitung zu feiner fetten Nnheftärre fo deurlich Fund gab. Empfangen 
Sie Ale, PVerehrrefte, biefür meinen’ innigften Dank, verbunden mit dem 
Wunſche, daß die allwaltende Vorſehung vor foldy ſchmerzlichen GEreigniffen 
Sie gnädig bewahren wolle. 
Die trauernde Mutter 
Regina Barbara Bloß, Gaſtwirths zum Hecht Witrwe. 





Nachdem mir von einem löbl. Magiftrate die Konceflion zu einem Glodene 
gießereis Gejchäfte ertheilt wurde, fo zeige ich biemit_einem verehrlichen Publikum 
ergebenft an, daß ich das Gefchäft von meinem feligen Schwiegervater Herrn 
Sofepb Probft übernommen habe, mit der Bitte, das demfelben fo lange Fahre 
geichentte Zutrauen auch auf mich zu übertragen, das ich durch eine ſtets folide 
und prompte Bedienung gewiß rechtfertigen werde. 

' drölingen den 11. Januar 1847. 
Rihard Geißenddrfer. 


Mittwoch den 13. Yanuar, Vormittags 49 Uhr, werden im biefigen Leih— 


hauſe die verfallenen Pfänder gegen fogleich baare Bezahlung a; —— 
ehlen. 


18 
(Empfehlung) 


Mon unfera nicht nur in faft allen Ländern Europas, fondern and) bereits in 
den vereinigren Freifaaren von Notdamerifa und in Merifo rühmlichit befannten, 
von der Berliner, Minchener und mehreren anderen Sanitaͤts-Behoͤrden, ſowie 
von dem englifchen Chemikern Corfield and Abbot approbirten 


verbefierten Nheumatismus: Ableitern 
A Exemplar mir vollftändiger Gebrauchs» Unweifung 35 kr., flärfere 54 Pr. und 
ganz ftarke 1 fl. 45 Fr. gegen hronifche und akute Rheumatismen, Gicht, 
Marrenleiden und Congeftionen, al: 
„Kopfs, Hands, Knie und Fußgicht, Geſichts-, Hals- und Zahnfchmerzen, 
„Obrenftecyen, Augenfluß, Hartbdrigkeit, Saufen und Brauſen in den Ohren, 
„Brufte, Rüdens und Lendeumweh, Gliederreißen, Krämpfe, Lähmungen, 
„Herzllopfen, Schlafloſigkeit, Gejichröroie und audern Entzündungen 
hält Herr Carl Wullich, Kaufmann in Mördlingen ſtets Fager. 
Endflehendes möge ftatt aller Anpreifungen ald Beleg für die Gediegenheit 
unferer verbefferten Rheumariömnd » Ableiter dienen, 


Wilhelm Mayer & Eomp. in Breslau. 
77 Zeugunif. DI 


Anhaltender rhenmarifcher Schmerz am Arm und Fuß veranlaßten mich vor 
ungefähr 4 Monaren einen Verſuch mir dem im biefigen Wochenblatte angezeigten 
verbeflerten Rheumatismuss Xbleiter der Herren Wilh. zur und Comp. in 
Breslau zu machen. Nachdem ich gedachten Ableiter der färkeren Gattung, in 
leichte Gaze gehillt, auf dem Rılden einige Tage getragen, empfand ic) auf der 
Stelle, welche der Ableiter dere, ein gelindes Brennen und die Haut war erwaß 
gerdihet. Schon am 2ten Tage, daß ich den Ableiter angelegt, verlor fich der 
rheumatifhe Schnierz fowehl aus dem Arme, als einige Tage fpäter auch aus 
dem Fuße, und ungeachtet ich während der legten Zeit, Meifen zu Fand und zu 
Waſſer beitanden, mich auc mehrmals ſtark erfälter — was früher fofortigen 
Schmerz nad) ſich zog, — bin ich davon gänzlich verfchont geblieben. Der voll: 
fommenen Ueberzeugung, daß nur allein durch den Gebrauch ded erwähnten rheue 
matifchen Ubleiters dem Uebel begegnet worden, kann ich nicht umhin, dem Erz’ 
finder diefes fo wohlthaͤtigen Mirreld meinen innigften Dank hiemit zu bezeigen. 

Sommerfeld den 27. November 1846. 

von Freyhold, 


fonigl, Lieutenant und Regiments» Conductenr. 


Schloß Neresheim. (Wirtbihafts:- Empfehlung) Ich beehre mich, 
hiemit anzuzeigen, daß ich die. hiefige herrſchaftliche Brauerei und Wirthſchaft 
zum goldenen Löwen wieder pachrweife übernommen und heute eröffnet habe. 

Anden ich diefes zur dffentlichen Kenntniß bringe, lade ic) im Allgemeinen 
ſowohl, als insbefondere auch die Herren Geſchaͤfts-Reiſenden zu recht zahlreichen 
Befuche mit dem Aufuͤgen ein, daß ich mich, wie früher, eifrigit beftreben werde, 
mir durch prompte und billige Bedienung die Zufriedenheit meiner verehrlichen 
Bäfte zu erwerben, 

Den 18. Dezember 1846. » 

Unton 


2. Men; 
Brauereis Pächter und Gaftgeber zum goldenen Lhwen. 


Genealogifche Anzeigen. 


. 1846. Geboren-.e:. a 
19. Dez. D. Johann Friedrih, Sohn des Georg Alexander Müller, Konditors, 
Spezereihaͤndlers und Gemeindebevollmächtigten. 
29. — A. Emma, Tochter des Friedrich Glauning, Stadtfantors. 
eod. — D. Guftav Adolf, Sohn der Margarerhe Eliſabethe Grün. 


2. Jan. B. Johann Heinrich, Sohn des Johann Heinrich Benfchlag, Seifen: 
ſiedermeiſters. 

3. — Nr. 18. Anne Barbare, Tochter des Joh. Graf, Shlönerd zu Herkheim. 

eod. — C. Chriſtiane Wilhelmine, Tochter der Johanne Chriſtine Reiser, 


Geftorbene: Alter. 
4. Jan. A. Johann Balthafar Mähnlen, Teppichwebermeifter, Wittwer, 
am Beinfraß . ü . ee p « 73% Jahre. 
5. — 4A. Georg Friedrich, nachgelaffener Sohn ded Johann Georg 
Bloß, Gaſtwirths zum Hecht, an Gehirnentzändung 7%, Fahre. 
eod. — D. Anne Katharine Schwenninger, Tagldhners » Tochter, 
i an Lungenlähmung — . : . F . . 654 Jahre. 





Fremden : Anzeige. 


In ber Krone. Die Herren Kanfleute: Pfeiffer von Würzburg, Schindler v. Mard- 
beim, Fries von Nürnberg, Bad von Augsburg, Burger von Marktbreit, Hauber von 
Böppingen, Schreiber von Grünberg, Leo von Kidingen, Meuſchel von Buchbronn, Poque 
von Frankfurt, Schnetter von Schweinfurt, Kuß von Pforzheim. 

im Reh. Die Herren Kaufleute: Schägger von Echongau, Heflinger und Schad von 
Megensburg, Hamburger von Marttibreit, Schnoͤrr von Würzburg, Fliſcher von Erlangen, 
Plohmann von Bamberg, Sufner von Augsburg. 

Inder Sonne, Die Herren: Prügel, Kaufmann von Augsburg, Nagler, Kaufmann 
von Golhofen, VBihmann, Student und Neutirh, Doktor von Stochotm, Scherbreder, 
Eandidat yon Würzburg, Hiller, Kaufmann von Schwabach. Madame Trandorf mit Fräu: 
lein Tochter von Münden. 

Im Fuchs. Die Herten: Gebrüder Sauerwald von Groͤnbach, Bellberg von Heltfeld, 
Kraͤufcher, Stahlbändler von Arneberg, Meier, Hopfenbändler von Hapburg, Bernheimer 
von Schopfioh, Zieifelder v. Türkpeim, Unfig, Handelemann v. Hlldburghaufen, Gutmann, 
Müller von Weilfenburg, Meißer, Blerbrauer von Mebßingen. 

Gm goldenen Ochſen, Die Herren: Gebrüder Veldner, Oberwalter, Ronzer, Goller, 
Teppihhändier von Defereggen, Boſch, Oekonom von Scleßerhof. 

Gm weißen Rof. Die Herren: Huf, Bräumelfter von Treuchtlingen, Friedel, Fleich 
und Holz, Bierbräuer von Gmünd, Forfter von Eflingen, Königer von Dulzbah, Steiner, 
Handelsmann von Deiſenbach. 

Im Karpfen. Die Herren: Lauder, Bäder von Ellwangen, Herold, Gerbermeifter 
von Würzburg, Kollberger, Mesgermeifter von Donauwoͤrth. Madame Gruber von Auge: _ 
burg. Safr. Zeller von Elchenberg. j 

Inden drei Mohren. Hr. Arnold, Oeconom von Ansbach. 

Im filbernen Lamm. Die Herren: Vuger mit Sohn von Kemmetten, Krauß, 
Sellermelfter von Ansbach, Blohm, Müller v. Notamtedörfie, Bühler, Bäder v. Harburg. 

In der Glocke. Die Herren: Kraft und Friedenbah, Handelsleute von Göglingen. 

Im Moprenkopf. Die Herren: Rauſcher, Steinhauer von Dinkelsbühl, Leckner 
von Hugsburg, Fuchs mit Familie von Langfurt, Hayn, Steinhauer von Dettelsbah, Holl, 
Schuhmacher von Klofter Hellsbronn, 

In Privarpäufern. Hr. Anddel, Forſtwarts-Sohn von Weinsberg. 
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reife der vorzäglichften farirten Lebensbedürfniffe. 
Brod: 4 th Qt. Bier 


ner ARE weißes Brod « . wiegt] . : 2 u (mit Einfälnf * ** A 
Aw * N Ei — e Maas braunes Winterbier .... tr. 
Set . — = : — | Die Maas weißes Bier (niht tarirt) 34 fr. 


Ein Pfund ſowarzes Roggenbrod koſtet 5 Er. $leifdr 

DM eh fl: | Megen |Mierling Sechsztl. Das Pfund Maſtochſenflelſch. .... 10 fu 
Kerumehl ter. lof.in.fertofftr. Io dd — — Küubhflelſch...... 3kt. 
feiner Auszug] 4 146 j— 119 2] 18 — — SKalbleilh rer... 7m 





Schöumebl. -| 4 ls50 J—} ı| 7I 2fı6| 3 — — Goaf: und Hammelßeiſch 7 ir. 
Nahmebl - ala l—j al 3| 2] 16) — — — Schmweihfelfd .„...-.. 12 Mr 
Moggenmebl +15 52 | — 153) —] 1& 2 In der Freibant alle Gattungen um 1 tr. wohlfeiler. 


Preiſe nicht tarirter Gegenjtände. | 
Das pfund rohes Unfhlitt .. 415 — 44 fr. JTauben das Paar... ....— bis — I. 


— .—  gegoffene ihrer -...- 3. Eier 2 3 ver 4 A 
— — . geile — · .23 kr. Salz das Plund rennen. 4 ektr. 
ru. Seife,» Sec. — 48 fr. Erdbirn, der Viertel-Metzen — — 15 fr. 
— —  Mindfhmal - + + 26 — 27 Pr. | Erbfen der Metzen & fl. — krebis —f. — fir. 
— — Schwelnſchmalz --— — 36 kr. kinfen — — 4 5. — Tr 
— — Butter —.-.. 18 ol Hirſe — erh 16 kr. 
Gaͤnſe, das Std ... 2f. — — — ic. Lela — — 2.50 m — 21.42 ir 
Enten — Paar.. .. — — — fr, Wicken — —fl. — kr. — -f. — In 
Hennen — Ötüd . ..... 15 — 18 fr. Flache das Pfund...... 48 — 24 Ir. 
Hübner dad Paar... — — tr. | Heu ber Eentner . 2... ... If. 42 ir 
Die Klafter Dad. Tagwert 2 Gebrannter Zeug 

Buchenholz 16 M.|Moggenftro 7 f.ja) In der Gofchentoferfhen] b) im der Klelu'ſchen 
Birkenholz 13 fl. Dinkelfirod 6 fl. Biegelei: Ziegelel: 


Eichenholz 12 M.IHaberftrob — f. Das Maltet Kalt. 54 kt. Das Malter Kalt. . 34 fr. 
Tannenbols 13 N.|Gerfienftrop 5 R.j100 Dachplatten ı fl. 30 Er.) 100 Dahhplatten ı fl. 36 fr, 
* 100 Zlegelſteine 4 fl. 30 kr. 100 Ziegelſtelne 1 fl. 36 Pr. 


nzein€ des am 9. Januar 1847 zu Nördlingen abgehaltenen Gerreidemarktes. 
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ana Maul A 12 ML TR BEL 00 RI BEA RL AED RER IE 
Studtpreife auswäartiger Cchrannen. 


S Orte Mittlerer Preis des Shärels 
— —— Waizen. | Kern. | Roggen. | Gerfte. | Haber. 
JAugsburg, am 8. Jan. 


26 fl. gefr.|2s A. 15 fr.j2t ſi. 25 r.fı7 Q. 29 Pr Bf. — ir, 
Donaumörth, am 5. Jan. 26 fl. 40 fr.} 26 fl. 48 tr. 2u fl. 42 tr.Ii6 ſi. 7er) 7R.26 Fr. 
Zauingen, am 24. De}. 27 fi. 53 tr. 28 fl. 2tr.22 N. 57 tr.16 fl. 18 ktx.7 fl. 17 Er. 
Meininlugen, am 5. Jan. —1.— fr.j29 fl. 981.25 1.29 fr.fı7 .55kr.]| 8.18 er. 
Nürnberg, am 22. Dez. 26 fl. 22 fr.) — fl. — fr.i22 f. 42 fr.lır d.38r.| 8.20 Fr, 
Druck und Belag, ver &. 9. Be’iben Budbanplung in Nördlingen, 

erantwortlicher Herausgeber: C. PD. Bed, 


Mit zwei Bellagen, wovon eine lirerarifhen Inhalts iſt. 
































Beilage 


ziım 
Nördiinger Wochenblatt Nu. 2. 


Amtliche Befanntmachung,. 


Aus erheblihen Motiven und auf fpeziellen Antrag des Wirths Franz 
Baumann von Minderoffingen werden unter gerichtlicher Leitung 
Dienftag den 19 I. M., Nachmittags 2 Upr,: ' 
im Baumann'jcen MWirchöhanfe zu Minderoffingen von feinem Guts = Kemplere 
1 Tagwerk 2 Dez. Uder im Geislinger Weg, 
2 j S 


„ [7 7 daſelbſt, 
2 4 5 „» im Baumgarten, 
— 3 45 5 » bafelbit, 
1 PR 35 3 „ ebendafelbit, 
— 4 68 „ „ aufm Entenberg, 
1 „ 5 5. balcb, 

7 35 u ebendafelbft, 


dem öffentlichen Verkaufe unterftell. 
Zu diefem Verkaufe werden nunmehr Kaufsliebhaber eingeladen. 
Wallerftein den 9. Januar 1847, 
Fürftlid Dettingen Wallerfieinifes Herrfchaftsgericht. 
mmer, 





Privat: Anzeigen. 


Die Unterzeichnete bringt hiemir zur Anzeige, daß, nachdem fie die Putz⸗ 
macherei gründlich erlernt, ale in diefes Fach einfchlagenden Arbeiten aufs ges 
ſchmackvollſte und billigfte bei ihr bezogen werden fünmen; fowie fie auch im 
Kleidermadyen und Meißnähen die fie mit ihrem Vertranen Beehrenden aufs Be: 
friedigenpdfte zu bedienen fuchen wird. 

Zu recht zahlreichen Aufträgen empfiehlt fich 

Karharina Beyſchlag, 
mohnhaft bei Herrn Lodwebermeiſter Weilbach 
in der Deininger Gaffe. 


ger Unterzeichnete bringe hiemit zur Öffentlichen Kunde, daß er ſchon Längft 
mit Jakob Lauchheimer in Kleinerdlingen feine frühere Gefhäftsverbindung 
aufgelöße hat, und es hat ſich daher ein Jeder, der befagtem Lauch heimer eine 
Zahlung leiter für Kiginger, zu gewärtigen, daß er ed an Kiginger wieder 
bezahlen muß. 

Ederheim den 8. Januar 4847, z 


Mendel Bär Kipinger. 


(Barnung.) Wir Unterzeichnere warnen Jedermann, auf unfern Namen 
Niemanden etwas zu borgen, indem wir Feine Zahlung leiften, 
Nördlingen den 11. Sunuar 1847, 
Tobias Maurer und Georg Schneller, 
Eiſenbahnbau⸗Akkordanten. 
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m Mie fünfte Gewinn -Verlofung 
2 — der Großherzoglich Badiſchen = Fomar 


20 Thaler: oder 35 Gulden⸗-Looſe 


des Eifenbahn: Porteries Anlehens, worin die nachfolgenden Gewinne enthalten find, 
nämlih: 14mal 50000 Gulden, 54mal 40000, 12mal 35000, 23mal 15000, 2mal 
12000, 55mal 10000, 40mal 5000, 2mal 4900, 58ma! 4000, 366mal 2000, 
1944mal 1000, 1770mal 250 Gulden u. f. w. findet — am 28. Februar 
1847 zu Carlsruhe ftatt. 
Zur Berheiligung für diefe benannte Ziehung 

mit 1 Nummer für 1 fl. 30 fr. oder 1 Xhlr. pr. C. 

mit 6 Nummern für 8 fl. oder 5 Thlr, Br €. 

mir 12 Nummern für 15 fl. oder 9 Tblr. pr. €. 

mir 25 Nummern für 30 fl. oder 18 Ahle" pr. €. 
wolle man fic) an das muterzeichnere Handlungshaus wenden. — Ziehungsliften 
werden feiner Zeit prompr beforgt. — Plane und jede gewuͤnſchte Auskunft gratis. 

». Nachmann Söhne, 
Banquiers in Mainz. 


Zu einer Megelfuppe auf kommenden Mittwoch ladet ergebenjt ein 
Philipp Käfbohrer, zum Karpfen. 


Adam Erdlen, Lodmeber, verkauft fein Wohnhaus Lit. D Nro. 170, 
welches täglich eingefehen werden fanır. 


Einen gut erzogenen, jungen Menfchen ſucht in die Lehre zu nehmen 
Sriedrih Rollmagen, Buchbinder. 


Bu serlaufen) Ein noch ganz neues, gutes, dreichdriges Fortepiano 
von auögezeichnetem Aeußeren wird, wegen Mangel an Plag, verkauft. Näheres 
in der Beck'ſchen Buchhandlung. 


_, Gedörrte Ameifeneier (oder Wüppchen) werden zu faufen gefucht. 
Mäheres ift in der Beck'ſchen Buchhandlung zu erfragen. 


($ournal betr.) Zu nachfichendem Journale fuchen wir nod einige 
Mitlefer zum vierteljährigen Beitrage von 24 fr.: 
Stuttgarter FJugendblätter. Monatsfchrift zur Förderung wahrer Bildung. 
Herausgegeben von €. ©. Barth und 8. Hänel. Jaͤhrlich 12 Hefte, 
€. 9. Beck'ſche Buchhandlung in Nördlingen. 


Zum bayeriſchen Landboten tut. Mitlefer 
H. Beck'ſche Buchhandlung in Nördlingen. 


Zum ſchwaͤbiſchen Merkur * noch einige Mier in der Stadt 
C. H. Beck'ſche Buchhandlung in Nördlingen. 


In der Nähe der Polizeiftraße werden vom 1. d, M. au ein oder zwei pünfte 
liche Mitlefer gejucht zum Korrefpondenten und zur Hildburghaufer Dorfzeitung 
nebft deren Plauderftübchen. Näheres ift in der Bed’ichen Buchhandlung zu erfragen. 


Outer Dünger wird gekauft von 











Rehlen, Leihhausinhaber. 
a. Fuder Dung find billig zu verfaufen; wo? fagt die Expedition diefes 
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Bei Maurermeifter Monninger ift :Georgi eine große, bequeme Wohnung im 
mittlern Stode zu beziehen, wozu noch Stallung und Remiſe gegeben werden kann. 


Ein Logis für eine ftille Familie oder auch ein moblirteö Zimmer mir Kabiner 
für einen Herrn ift täglich zu vermiethen; wo? fage die Bechkſſche Buchhandlung. 


Su der Behanfung Lit. B Nro, 117 ift das obere Lonis zu vermischen, 
In Lit. C Nro, 240 ift täglich ein fchönes Logis zu vermiethen. 


In Lit. D Nro. 87 in der Schlüffelgaffe ift für eine ruhige Familie ein Logis 
zu vermierhen. 








Ziterarifche Anzeigen. +» 


Bei Henningd und Hopf in Erfurt ift erfchlenen und in der Beck'ſchen 
Buchhandlung in Nördlingen vorräthig: j x 
Anweifung zur Aunft- Strickerei. 
Eine Sammlung der neueften,, fowohl fchwierig ald auch leicht ausführbaren 
fhönen und eleganten Stridarbeiren. Zum Echul: und Hausgebrauch. Nach 
eigener Erfahrung und Erfindung zufammengeftellt von Charlotte Leander. 
16 Hefte mir 219 Abbildungen. Ilte Aufl. broſch. 2 fl. 24 Er. 
Einzelne Hefte find zu 9 Er. und Doppelbhefte zu 18 Er. zu haben. — Die Hefte 
1 — 10 elegant gebunden zu Gefchenfen a 1 fl. 57 fr. 


Modenheft Nro. 1, 2, 3.4 und 5. 
Meiblihe Handarbeiten im Striden, Sticken, Häkeln, Filerftriden und andern 
Branchen, Beſonders geeigner zu Meibnaditös und andern Gefchenten vou 
Charlorte Leander. 2re Auflage. 104 Abbildungen. 3 fl. ' 
Einzelne Hefte find zu 36 fr. zu haben. 


Die neueften’und eleganteften Stickmuſter in Weiß. 
Gezeichnet von Charlotte Leander. 1 — 9. Heft. Enthaltend: Große und 
Heine verzierte Alphabete, Eden und Kanten zu Taſchentuͤchern n. ſ. w. 5 fl. 
24 fr. — Ginzelne Hefte find zu 36 kr. zu haben. 


Gründlide Anweifung Blumen aus Wolle 


zu beliebigen Zwecken zu verfertigen. Nebſt einem Anhange, Blumen aus Wolle 
bei geſtrickten Moos: Zeppichen, Kiffen u. f. w. anzuwenden. Bon Charlotte 
Leauder. Mit 12 illum. Tafeln und vielen Holzichnitten. brofch. 1 fl. 12 fr. 


Die neueften Decorationen mit Gardinen 
an Fenfter, Tiſche und Sopha's. Erfunden und gezeichnet von Charlotte 
Leander. Mir 35 lithographirten Zeichnungen. brofch. 54 Fr. 


Dorlegeblätter zu Model- Tüdern. 
Fir Schuls und Hausgebrauh. Bon Charlotte Leander. 2 Hefte in Quart. 
broſch. 36 fr. — Einzelne Hefte find zu 18 fr. zu haben. 


Bunte Stichmufter in Weiß. 


Gezeichnet von Charlotte Leander 1. — 5. Heft. Enthaltend: Wappen und 
Buchftaben. 3 fl. — Einzelne Hefte find zu 36 Er. zu haben. 
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Yu der C. H. Beck'ſchen Buchhandlung in Nördlingen ift zu bekommen: 
Allgemeine Volksſchrift. 

Ralendergejcbichten für alles Wolf und alle Zeit, erzählt von Karl 
Stober. Gin lehrreich umterbaltendes Textbüchlein zu jedem Kalender. 
Mir Bildern. 10 Bogen in 8. broſch. 24 fr, 

Da ift einmal ein aͤchtes Vollsbuc, in der anziehenditen Form und 
um den Fäuflichften Preis cin wahres Goldlager praftifcher Lebens 
weisheit: Driginalien für Arm und Reih, Hoch und Niedrig, Jung und Alt, 
zu Stadt und Land, 

— — — ſo weit die deutſche Zung’ erklingt 

und Gott im Himmel Lieder ſingt. 

Wer kenut ihn, nicht, den Meifter im Erzaͤhlen, den Hebel der Leſer der 
Jugeudblaͤtter,“ dem Alles begierig lauſcht, wenn er feine Schatzkammer aufthut 
und Neues und Altes mit-gleichem Reize um fi her breitet? Hier fleht er nun 
aud) ald Kalendermann, nnd ruft die Scharen des deutfhen Volks zu fich heran, 
um ihnen in ſprudelndem Witz an Scenen des alltäglichen Lebens die Spiegel: 
bilder ihrer Zuftände zu zeigen und freimüthigem Propheten = Eruft Zeven an das 
zu mahnen, was ähm vornehmlich uerhrhnt. 

Möge feine Stimme. nicht verflingen und allentbalben fich ein Wolfe: 
freund oder ein Verein filden, der vem inhaltſchweren Buͤchlein Eingang vere 
ſchafft in höhere und niedere SKreiie, ih Häufer, Härten und Palaͤſte, woran es 
wenigftens der äuferft wohlfeile Preis und die Beigabe einer ſchoͤnen Reihe 
von Bildern nicht hindern wird, 


Im rlage der Chr. Sr. Milteriben Hofbudhhandlung in Karierube 


ift erfchienen und in der & Beck'ſcheu Buchhandlung in Nördlingen 


vorräthig: x 
I P. Debels Werke, 
Ausgabe in Drei Bänden. 
Erfter Band. 
Mit Hebels Bildniß, einem Faeſimile feiner Haudſchrift und vier Mufifbeilagen. 
alfo im Ganzen: 1 fl. 18 Pr. 

Der raſche Abſatz der früher erfchienenen Taſchenausgabe in fünf Bänden hat 
das Erfcheinen obiger neuen Ausgabe ndrbig gemacht. 

Diefelbe wird binfichtliy der Ausſtattung ſich wirdig der frübern, welche 
überalt mit fo viel Beifall aufgenommen wurde, anreihen, ihr wohlfeiler Preis 
aber eine noch weitaus größere Verbreitung der Werke des unvergeßlichen alleman: 
nifchen Dichters moͤglich machen. 

Es läßt ſich daher mit, Recht erwarten, daß. gegenwärtige Ausgabe allfeitig 
die wohlwollendfte Aufnahme bei dem Publifum finden wird. 

Der zweite und dritte Band wurde gleichfalld bereits ausgegeben, womit for 
mit die neue, eben fo fchbne ald wohlfeile Ausgabe voltftändig eiſchienen iſt. 


£ Auf Die. heutige. Beilage, betreffend 
Omnibus für Wianoforte und Gefang 
machen wir eim reſpectives Publikum ergebenft aufmerffam. Zur 
gefälligen, Auftraͤgen empfiehlt fich 
C. H Beide Buchhandlung: in- Nördlingen. 


—— 


wogen 


Elatt 


Stadt Nördlingen. 


. Dienftäg den 1% Januar 1847. 
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: aus dem Yntelligenzblatte der Königlichen Regierung von 

wen I e * Neuburg 1847. 

—Xxroz. 3. Das Erloͤſchen der Forderungen an die k. Kaſſen, und die Rückſtaͤnde an kgl. 
Staats- Gefälle. — Bekanntmachung, die Crieihterung ber Waarendurchfuhr. — Die Poh- 
Yorto,sFreibelt der Landwehr in Dienftfahen, — Die Aufftellung von Kanalagenten. —:Die 
Aufſicht auf die Sande, Kies- und Lehmgruben. — Das Surfiren eines falſgen Hatbguldens: 
Stuͤckes badifhen Gepräges mit der Jahreszahl 1845. — Weberfiht, der Frudit: Normal: 
preife. — Die Erledigung der Gurar=Erpofitur in Hochgreuth. — Die Erledigung des Gurar: 
Benefizium zu Unterrieden. — Die Erledigung der kathollfsen Pfarrel' Landensberg. — Die 
Bebandlung der Tar- und Etempelgebübren in bärgerliten Rechtsſtreitigkelten, worin ein 
Theil zum Armenredte gelaſſen If. — Die Eorrefpondenzform des Central: Auffanfes zur 
Merwaltung des Adrokaten-Wittwen- und Maifen- Penfions: Fonder mit den. fol. Unter: 
bebbdrden und Erpeditions⸗Aemtern. — Die Erledigung der erſten Pfarrftelle zu Roßſtau. — 
Die Erledigung der eriten Pfarrftehe zu Lauf, Dekanats Hersbruck. . 

Nro.®2. Die Gefure um Verlelbung von Etipendien bei der Forfifhbule In Aſchaffen- 
burg. — Die Collecte fir die Proreftanren In Landshut zur Beſtreitung kirglichet Wedärf- 
niſſe. — Krels-Nothzen. — Ueberfiht des Schrannenverfehrd und der Preiſe des Getreldes. 

Nro. 3. Das Vranntiweinbrennen auf dem Lande, — Die Erledigung der kathollſchen 
Garrel Untrasried, tgl. Landgerichts Obergängbarg, — Ein falſches Guidenſtück mir der 
Yabreszahl 4854. — Die Erledigung der erjten Pfarrftele und des Dekanats Mündberg.— 
Arcis⸗ Notizen. 

Nro. 4. Die kathollſche Curatie zu Schwabach im Neglerungsbezirfe Mittelfranten, — 
Sammeln von Beiträgen für die Hinterlaffenen des Dr. Friedrih Lit. — Die von Kartho— 
grapben Rooſt zu Münden bearbeiteten Heinen Handlarten von Bayern. — Die Bitte der 
Kanſtanſtalt Welß und Kohler In Müuchen und Würzburg um Cinführeng der von derfelben 
teraußgegebenen Zeichnenhefte in den Elementar-Echulen. — Eine zn Gafiberg,- ?. Land: 
arrichts Eggenfelden, aufgegriffene taubitumme Mannsperſon. — Kreis: Notizen. , 


Amtliche Bekanutmachungen. 


Seine Majeſtät der König baben der Parholifchen Kirchengemeinte zu 
Schwabach im Regierungsbezirfe Mittelfranfen zur Erbauung einer katholiſchen 
Kirche und Curatiewohnung daſelbſt eine: Hauscollecte bei den Katholilen des 
Königreichs allerhöchit zu geftatten gerubt. 

In. Felge boyer Weiſung Königlider Regierung dd. 12, d. M. iſt dieſe 
Sanımlung ſofort zu bewerkitellinen und ergeht denigemäß an ſaͤmmtliche katho— 
liſche Gemeindeangehdrigen hieſiget, Stadt zur Nachricht, daß beiagte Hansceilecre 
durch die Polizeimannſchaft in nächſter Woche dahier vorgenommen werden wird, 

Nördlingen ven 17. Januar 1847, 

Stadtmagiſtrat. 
v. Liederſstrou. Schegl. 
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&. Dei dem bevorftchemden Lichtmeßziel ficht man fich veranlaßt, die bezuͤglich 
deß Dienftborhenwefens erlaſſene Bekanntmachung dd.: 27. Movember v. J. zur 
genaueften Beachinug wiederholt zu verbffentlihen und dabei zu bemerken, daß 
nunmehr von denjenigen Dienftborhen, welche der Aufforderung dd. 26. d. M. 
ungeachtet, ihre Dienftbücher auf dem Polizeis Burean noch immer nicht nieder 
gelegt baben, joldye gegen eine Gebühr von 6 fr. durch die Polizeimannfchaft in 
den Häufern abgeholt werden wird. j 

Nördlingen den 17. Zanuar 1847. 


Stadbtmagifirat, 
v. Liederöfron. Sqcegt. 


In hieſiger Stadt ſind bisher die polizeilichen Vorſchriften uͤber Andingung 
und Aumeldung von Dienſtbothen außer aller Anwendung geblieben, fo daß der 
Magiftrar in vielen Fällen. gar nicht einmal wußte, welche Dienftbothen ſich das 
bier aufhielten "und bei wem fie ſich befanden. Diefer Zuftand widerftreiter ſchon 
an und für fich den desfalls beflehenden klaren Verordnungen und Fann es hiebei- 
in der Folge um fo weniger verbleiben, ald Rüdfichten für Ordnung und Gider: 
heit entſchieden dagegen fprechen. 

Zur Regelung für die arm ergehet daher, was folgt: 

1) Kein Dienftborhe, er fei männlichen oder weiblihen Geſchlechts, darf in einen 
Dienft aufgenommen werden, wenn er nicht mit einem vorfchriftsmäpßig aus« 
geftellten Dienftbusche verjehen if. 

In diefem Dienſtbuch mäffen dann, wenn der Dienfibothe ſchon vorher 
in Dienften ftand, alle einzelnen Dienfte der Reihe nad) eingetragen und 
atteſtirt fein. j 

Wer einen Dienftbothen annimmt, ohne daß berfelbe mit einem Dienfts 
buch verfehen oder ohne daß in diefem Dienftbud das Zeugniß der legten 
Dienftgerrfhaft vorgetragen iſt, unterliegt polizeilicher Beitrafung. 

2) In die Kategorie von Dienftbothen gehören nicht allein Mägde, Anechte und 
Kutfcher , fondern überhaupt alle Perfonen , welche um Koft, Lohn und Wohnung 
bäudliche Dienfte verrichten. 

3) Die Annahme eined jeden Dienftbothen ift binnen 24 Stunden von dem 
Dienftantritt an gerechnet, der Polizei zur Anzeige zu bringen und zwar 
unter Vorlage des Dienſtbuches, in weldhes von dem neuen Dienftherrn die 
Zeit des Eintritis mit Angabe ded Tags und Jahres beftätige fein muß. 

\ Das Dienftbuch bleibe ſodann bei dem Magiftrat hinterlegt und wird auf 
deffen Grund geeignerer Eintrag in das Dienftborhenregifter gemacht. 

4) Wie der Dienfteintritt, fo ift auch der Dienftaustrirt binnen 24 Stunden bei 
der Polizei anzuzeigen, worauf daß Dienftbudy zur Erholung des Zeugniffes 
über Fleiß und Berragen während der Dienftzeit hinausgegeben wird. 

5) Bleibe der abtretende Dienftborhe in hiefiger Stadr und nimmt er einen 
neuen Dienft, fo har er nad Erholung des Zeugnifles feiner alten Herrichaft 
über Fleiß und Betragen, dann feiner neuen Herrihaft Über den Dienfteins 
tritt, das Dienſtbuch fofort wieder auf den Magijtrar zu hinterlegen ; vere 
läßt er dagegen hiefige Stadt, fo ift dad Dienſtbuch nur zur polizeilichen 
Beitätigung der dienſiherrlichen Einträge allda in Vorlage zu bringen, und 
wird fodann al&bald wieder zurücgegeben. ; j 

6) Wenn ein Dienftborhe in Dienft tritt, ohne von feinem Dienfteintritt dem 
Magiftrat Anzeige zu erflatten, fo foll derjelbe mit einer angemefjenen Gelds 
frafe, nach Umftänden mit Arreft belegt werden. Zugleich bleiben auch die 
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Dienſtherrſchaften fuͤr rechtzeitige Anzeige verantwortlich und haben ſich ſelbſt 
zuzuſchreiben, wenn bei deren Unterlaffung ebenſo, als wie bei der Aufnahme 
eines Dienſtbothen ohne Dienſtbuch mit Geldſtrafe gegen ſie vorgefahren wird. 

7) Was von Unterlaſſung der Anzeige des Dienſteintrittes gilt, findet gleich⸗ 
mäßige Anwendung auf die Unterlaffung der Anzeige des Dienſtaustrittes. 

8) Dienftborhen, welche anfer der Zeit eines Dienitzieles ihr Dienſtbothenbuch 
urdc verlangen, wird folches nur dann verabfolgt werden, wenn der Magis 
Kar zuvor Gewißheit darüber erlangt hat, daß der betreffende Dienftbothe 
dasfelbe zu einem ordentlichen Zweck, 3. B. zur Vorzeigung bei feiner fünfs 
tigen Herticyaft nothwendig bat und daß nicht etwa eigenmächtiges En 
weichen aus dem Dienft und Polizeibezirfe ftart finder. 

9), Wenn Scheindienſte vorfommen, d. b. wenn Unterfchleife in der Art verfucht 
werden, daß Jemanden einen Dienfibothen als bei ihm in Dienfte ſtehend ans 
gibr, ohne daß er foldyen norhwendig hat und als Dienftbothe verwender; fo 
wird gegen dem angeblichen Dienftheren nad) den Beſtimmungen des Art. 11. 
der Verordining vom 28. November 1816 mit einer Arreftftrafe von 1 bis 
3 Tagen oder mit einer Geldftrafe vog 1 — 10 fl., gegen den Dienftbothen 
aber nach den Beſtimmungen über herumziehende dienſtloſe Dienftborhen mit 
Arreft oder nach Umftänden mir förperlicher Zuͤchtigung eingefchritten werben. 

10) Dienfiborhen, weldye außer Dienft treten und aus irgend einem Anlaß nicht 
fofort wieder einen anderweitigen Dienft nebmen, haben bei dem Magiftrat 
fters fofort eine Aufenthalts» Karte zu erholen, im welcher genau eingetragen 
werden wird, auf wie lange nach den zutreffenden Umftänden der dienftlofe 
Aufenthalt geffattet werden fann. Dienftborhen, indbefondere fogenannte Feier⸗ 
burſche, welche ohne eine ſolche Aufenthalts» Karte dahier berroffen werden, 
dann Hauseigenutbämer und MWirthe, welche derlei Individnen Obdach geben, 

baben die ftrengfte Beftrafung zu gemwärtigen. R 

IT) Arbeiter, weldye zur Erndtezeit nur auf mwenige Tage hieher zur Aushilfe 

kommen, muͤſſen mit einer Legitimation ihrer Heimathöbehdrde verfehen fein; 
und dieſe bei ihrer Hieberfunft auf der Polizei fofort gegen eine Aufenthalts: 

‘Karte abgeben. Arbeiter, die ohne eine ſolche Karte dahier in Dienft treten, 

ebeufo Dienftherrn, die ohne eine ſolche Karte Arbeiter aufnehmen, haben 

entfprecbende Geld» und resp. Arrefiftrafe verwirkt. 
Diefe Anordnungen treten fofort nach ihrer Belanntmahung in Wirkſam⸗ 
keit und wird deren, genaue Durchführung pflichtmäßig überwacht werden. 

Man vertraut zu dem gefeglichen Sinn der hiefigen Einwohnerfchaft, daß fie 
denfelben allenthalben nachfommen und feinerlei Anlaß zu Gtrafeinfchreitungen 
geben werde. 

Nördlingen den 27. November 1846, 

tadbtmagiftratf. 
v. Liedersfronm. Schegk. 








Man ſieht ſich veranlaßt, die bereits unterm 6 Dezember v. J. verdffent« 
. ftraßenpolizeilichen Vorſchriften zur genauen Befolgung hiemit in Erinnerung 
zu bringen. 

1) Jeder Hauseigenthuͤmer hat dafür zu forgen, daß bei feiner Inwaͤnde die 
Paſſage von Schuee und’ Eis nicht erſchwert oder gehindert, fondern vielmehr ein 
zufammenhängender Zußpfad hergeftellt werde. 
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2) Des Ausgießend aller Urten Fluͤſſigkeiten auf die dffensliche, Straße und 
Auswerfens alied Uaraths auf. diefelbe har ſich Jedermann forgfältig zu euthalten, 
auch feine Domeſtiken erntlid davor zu warnen. 

3) Jeder, der Schuee von. feinem Dache oder von den Dachriunen auf die 
Straße werfen läßt, har Warnungszeichen aufzuſtellen und vie herunsergemgrfenen 
Schneehaufen fogleich vor die Stadt ‚hinausführen zu laſſen. 

i 4) Kellerbffnungen, welche auf die Errafe hinausgeb:u, diirfen nicht. ins 
offenes Vorlegen von Dinger verwahrt, fondern diefer Dinger muß durch bretterne 
Kafichen verdeckt werben. 

. ,5) Bei Glatteis ift jeder Haudbefizer verbunden, foweit feine Inwaͤnde reicht, 

and oder Aiche flreuen zu laflen, auch 

i 6) Die üÜberfrosenen Wafjerrinuen fleißig auszubauen, um ‚den Ubfluß des 

Maffers zu befdrdern, und befonders die Schleifen, welde vor den Haͤuſern ges 
bildet. werden, nicht zu-dulden, fondern fie jedesmal fogleich zu zerſtoten. 

7) Das Schleifen, Schlittſchuhlaufen und Schlittenfahren der Jugend in den 
Öffenelichen Etraßen und Gaſſen fowohl bei Tag als bei Nacht, ift durchaus uns 
terjagt, und nur ded Tages an foldyen Plägen geitattet, wo weder für die Fahrens 
den ſelbſt, woch für die Dorüßergebenden oder iu der Nähe wobnenden Gefahr zu 
befürchten ift, wie 3. B. bei der alten Baſtei. Diejenigen abhängigen Pläge, auf 
welchen wegen dungen Paflirend yon Zuhrwerfen aller Art durchaus * von 
Kindern gefahren werden Darf, ſind 

a) hinter dem fogenaunten Guͤrtel⸗ oder Hafenhaus; 
b) hinter dem Rathhaus; 
c) am Todtenberg. 

Eltern, Lehrer, Erzieher und Vormuͤnder werden aufgefordert, die ihnen Unter: 

en auf die Anorduung aufmerffam zu machen und fie zu warnen. 
8) Alle Oattungen von Subrwert find mit Rollen zu verfehen. 

9) Das ſchuelle Reiten und Fahren, beſonders in engen Straßen und Durch 
die Thore, fo wie um die Eden der Straßen und auf Plätzen uud durch Gaffen, 
wo- viele Menfcen, befonders an Markttagen befindlich find, iſt verboten. 

10) So bald das Wetter lau wird, hat Jeder das Eis auf dem Fußweg und 
bei den Gußrinnen feines Haufes loshanen und wegſchaffen zu laffen. 

11) Ueberhaupt wird auch auf die Verpflichtung der Hauseigenthuͤmer alle 
Mittwoch und Samstag Nachmittags die Straßen vor ihren Haͤuſern zu reinigen, 
zur genauen Beachtung wiederholt bingewiefen. * N 

Nördlingen den 17. Januar 1847. 

Stadbtmagifrat. :.-... ' 
v. Liederöfron, Sqhegi. 





Zur hieſigen Sparkaſſe koͤnuen pro Lichtmeßziel 1847 am 
Dienftag, Mittwoch und Donnerſtag den 2, 3. und 4. Sebruar d. J. 
und zwar von Morgens 8 — 11 und Nachmittags don 2 — 5 Uhr, 
auf dem Rathhauſe Einlagen gemacht und bereitd gekuͤndete Kapitalien, fo wie 
verfallene Zinfen baar erhoben werden; auch werden legtere auf Verlangen als 
Einlagen umgefchrieben. 
Nördlingen den 18. Januar 1847. j 
Stadtmagiftreat. 
v. Liederöfron. Schegl. 
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Verfchiedene Diebſtaͤhle, welche in neuerer Zeit vorgefommen find, veranlaffen 
den Magiftrar, fämmrliche biefige Einwohner zu ermahnen, bei eintretender Dim: 
merung die Thüren ihrer Wohnungen zu verfehließen und ſich hiedurch ſelbſt vor 
möglichen Nachtheil zu verwahren. — 

Namentlich wird Wirthen und andern Perſonen, -bie sein offenes Gewerbe 
treiben, anempfohlen, dafuͤr Sorge zu tragen, daß ſolche Lokalitaͤten, die nicht 
Behufs des Gewerbsbetriebs offen bleiben muͤſſen, auch den Tag über gehdrig 
verfichert werden. 

—Ndrdlingen den‘ 18. Januar 1847. , 
Stabtmagiftrat. 
TE ‚rn v. Liederöfron. . Schegk. 
Im abgefloſſenen Kalenderjahr 1846 wurden dem Magiftrar noch folgende 
Beiträge zur Erbauung eined Gottesacker-Kirchleins übergeben. 
1) "= 18, Februar 1846 als der Säfulars Feier ded Todestags von Dr. Martin 
uther 





718 fl: 24 fr. aus dem Stadtviertel A. 
Hufl. — „ aus dem Stadtviertel B. 
44:fl. 18 fr. aus dem Stadtviertel C. 
2 ' 61 fl. 16 Pr. aus dem Stadtviertel D. 
2) am 14. März 1846- weiter 
1f. — „ fo daß die augefallenen Gaben 
245 fl- 58 fr. in Summa betragen. 

Diefer Gefammtberrag wurde einftweilen nugbringend bei der Kdnigl. 
Etaatöfchuldentilgungsfaffe angelegt, was man hiemit zur Kenntniß der hiefigen 
Einwohnerfchaft gebracht haben will. 

Nördlingen den 17. Fanuat 1847. 
ni Mir Stadrmagiftrat. 
v. fiedersfron. Shegt. 


Am 16, d. M., Abends, wurden aus einem Wohnhauſe dahier nachflehende 
Effekten, als 

a) ein ganz neuer Manndmantel von dunfelblauem Tuche mit langem Kragen 

und mit baummollenem Zeuge von gleicher Farbe gefüttert, 

b) eine ganz neue dunfelbraune Tuchhoſe mit weißer Leinwand. gefüttert, 

welche an den Seiten doppelte Tafchen hat, - 

c) ein neuer dunfelgrüner Tuchrock, mit Andpfen von gedrehtem ‚Bein, braun 

— und fo gemacht, daß er auf beiden Seiten uͤbergeſchlagen werden 
ann, 

d) ein paar Hofen von demfelben Tuche mir braunem Zeug gefüttert, Taſchen 

an beiden Seiten und einem Fleinen Laß, 

e) eine FrauenzimmersZTafche von fchwarzer Seide, blau gefüttert, mit filber: 

ner Schließe und, einer dergleichen erwa 2 Ellen fangen fg. Erbſenkette, 

f) 10 bis 15 Stil ungewaſchene Männers und Frauenhemden 
entwendet, . 

Indem man biefen Diebftahl zur Öffentlichen Keuntniß bringt, warnt man vor 
dem Anfaufe der entwendeten Gegenftände und fordere im Entdedungsdfalle zur 
Anzeige des Thäterd auf. 

drölingen den 18. Januar 1847. 
Stadtmagifirat 
v. Liederskron. Sqchegl. 
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Am 8. oder 9. d. M. wurde aus einem MWohnhaufe dahier eine neue branu« 
und blaugeflreifte Tuchhofe entwender. 
Fadem man vor dem Anfaufe warnt, fordere man im Entdefungsfalle zur 
Unzeige des Thaͤters auf. 
Nördlingen den 12, Sanuar 1847. 
Stadtmagiftrat. 
v. Liedersfron. Sqegl. 








Auf Juſtanz eines Hypotheken-Glaͤubigers wird die dem Maurergefellen 

FA Weber gehprige Drittel- &dlde mit —— Gemeluderecht Haus 
r. 67 a zu Kleinerdlingen hiemit dem Zwangsverkaufe unterſtellt. 

Diefelbe ift auf 275 fl. gewerther, und find die Baulichkeiten um 300 fl. der 
Brandverficherungs = Auſtalt einverleibt. 

Termin zum Verkaufe fteht auf 

ittwod den 20 d. M., Nachmittags 3 Uhr, 

im Baudenbacher'ſchen Wirthshauſe zu Kleinerdlingen an, und werden biezu 
Kaufdliebhaber- mit dem Erbfinen geladen, daß der Zuſchlag nah F. 64 des 
ER unter Vorbehalt der 69. 97 — 101. des Prozeßgeſetzes von 
1 erfolgt. 

Den 9. Jaͤnner 1847. 


Königlich bayerifches Landgericht Nördlingen. 
glich ’ Pe — ringe Beyſchlag. 





Ediktalladung. 

Joſeph Gaſt, Kaufmann von Wallerſtein, hat fi freiwillig dem Concurs- 
verfahren unterworfen. 

Ed werden daher folgende Ediktstage feſtgeſetzt: 

1) zur Anmeldung und Liquidation der Forderungen 
Dienftag den 9. Februar 1847 
2) zur Vorbringung der Einreden 
Mittwoch den 10. März 1847, 
3) zur Replik 
Freitag den 9. April 1847 
4) zur Diplit 
Freitag den 30. April 1847, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr. 

Das Nichterfcheinen am erften Ediftstage hat den Ausfchluß der Forderung 
von der Concursmaſſe, das Nichterfcheinen an den übrigen Edikröragen den Aus— 
ſchluß mit den jedeömal treffenden Handlungen zur Folge. 

Das Vermögen des Schuldners ift auf 1826 fl. 10 Fr. geſchaͤtzt, die bis jetzt 
befannten Pafjiven aber betragen 4649 fl. 

Mer etwas von des Schuldners Vermögen in Handen hat, wird aufgefordert, 
es vorbehaltlich feiner Rechte und bei Vermeidung nochmaliger Keiftung bei Ge: 
richt zu übergeben. 

MWallerftein den 8. Jänner 1847. 


Fürſtlich Dettingen Wallerfteinifches Herrfchaftsgericht. 
Kummer. 
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Die auf Montag den 1. Februar 1847 angeſetzte 
Verpachtung der Fürftlichen Domäne Harburg 
finder eingerrerener Verhaͤliniſſe wegen nicht ſtatt. 
Schloß Harburg den 12. Januar 1847. 
Fürſtlich Dettingen Wallerfteinifches Nentamt. 
Conſulent Mayer. Bogenddrfer, Oberſchreiber. 


Genealogiſche Anzeigen. 


Getra-ute: 
12. Jan. D. Chriftian Friedrih Wolff, Lodweber⸗ und QTuchmadjermeifter, mit 
Igfr. Katharine Chriſtine Lippacher. 
eod. — — Jakob Reißner, Söldner in Herkheim, mit der ledigen M. Anna Leitner. 
Geborene:, , 
12. Jan. A. Alexander Friedrich, Sohn des Joh. Georg Kühn, Zimmergefellen. 


13. — D. Sohn des Johannes Härtlen, Schneidermeifters. 
Gelttorbene: Alter. 
11, San. C. Safobine Karoline Arnold, Lodwebermeifters = Tochter, 


am Nervenfieber . A . . A R 43 Jahre. 
13. — D. Sohn des. Joh. Härten, Schneidermeifters, am Stickfluß 5 Stunden. 





Fremden : Anzeige, 


In der Krone Die Herren: Preis, Mevierförfter von Hafenreuth, Bergmüller, 
k. Poftyalter von Burgbeim, Hömann, Foritgeblife von Weichenzell. Die Herren Kaufleute: 
Böhm von Augsburg, Mayer von Bubau, Saemann von Berlin, Maper von Dettelbach, 
Schmidt von Monsborf, Bachmann von Arlegehaber, Kelm von Memmingen, Dredfel von 
Nürnberg, Grau von Dinfelebähl, Neubert von Gmünd, Ehmidt von Elberfeld, Raſchold 
von Gmuͤnd, Wildenauer von Nürnberg, Haas von Auasburg, Breitwiefer von Mannheim, 
Ullmann und Feingart von Fürth, Schiegel von Augsburg, Schüß von Ulm, Schmidt von 
Brannfhwelg, Klllmayer von Marktbreit, Ottenheimer v. Ehlingen, Dillenberg v. Elberfeld. 

In der Sonne. Die Herren: Haller, Grenzauffeher von Lindau, Henne, Both_von 
Yalen. Die Herren Kaufleute; Burgert von Fürth, Schnell und Kaufmann v. Dinfelsbühl, 
Gutkind von Moͤnchsroth. 

Im goldenen Ochſen. Die Herren: Blaſisſsker und Großlercher, Handſchuhhaͤndler 
von gem: Meufner, Wirtb von Gentergingen, Lammerer, Floßer von Landsberg. 

n den drei Mobren. Die Herren: Klein, Deconom von Pofenhofen, Müller von 
Muͤhldorf, Höcftetter von Deggingen, Mäul und Mendle von Kriegehpaber, Brennmüller 
von Wertingen, Müller nebit Sohn von Hirſchbach, Rethſchiſd von Buttenwiefen, Magg, | 
Unteraceordant von Hoppingen, Weiß, Norarbeiter von Lozendorf, Echlofnagel v. Buchbromm. | 

Im weißen Roß. Die Herren: Königebaher, Kaufmann v. Ulm, Voth, Mafchinens 
fabrifant von Heidenheim, Löfflad mit Jaft. Wift von Augsburg, Fuͤrſt, Fruchthaͤndler von 
Dintelebühl, Graf, Accordant bei der Elſenbahn von Lichtenfeld, Gemmerle, Blerbrauer 
von Ehlingen, Helle und Zlegler von Gmünd, Gling mit Frau von Mödlingen. 

Im Karpfen. Die Herren: Scheuermann, Fliher vorn Dinfelsbähl, Bacher, Wirth 
von Donauwörth, Hegele, Delonom von Mindelheim, Neimann, Gandidat v. Treuchtlingen, 
Kohlmäller von Polendaufen, Schön, Selfenfieder von Donauwörth, Metzger, Handeldmann 
von Wirnis, Siebert und Altmann, Handelsieute von Würzburg, Schmidtbauer, Fabritant 
von Dinkelsbühl, Dttenritter von Wallerjiein. Frau Gelter, Wirthin von Worteiftetten. 
Joft. Moletot von Augsburg. 

h Im bayerifhen Hof. Die Herren: Joa und Gebrüder Albat, Doaner und Fahr, 
Galanteriewaarenhändier von Garlsberg, Flſcher, Webermeifter von Polfingen. 


“ 
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Breife, ber vorzüglihften | tarirten Lebensbeduͤrfniſſe. 
Biert 


@in — Kae Wrod .. — > (mit Einfeluß tes Särnforeifts,) 


er 

Zwei u 71 N Die Maas braunes Winterbier . . . . 5i fr. 

u: vemipäted aildidiod n 8 |Z 1 Die Maas weißes Die 6* tarirt) 34 Me 

Ein Yfund famaried Meggenbrob koſtet 5fr mi fd: 
eh I: | Mepen ergr Eedsptt. Dis Pfund M 4 + 40 m 

Kernmehl fl. * pf. tr. ſvf J tr. * — Kuhflelſhh .... . u kr. 

felner Auszug] 446 — Y 1112118 — I — — — gen 7 tr. 

Schönmebl. also I—F al | 2Jıs]| 5 — — Schaf: und Hammelftelfh 7 ke, 

Nahmehl -» ala IT al 3) —116 — — — Ehmweinflelfb ...-.. 12 Mr 

Boggenmehl -| 3 15a I— 17-1551 1 14 | 2 F Ian ver Freibant afle Gattungen um 1 Ir. wohlfeller, 

Breit e nicht tarirter Gegenftände. 

Das Pfund rohes Unfhlit .- 1 — 14 fr. | Zauben das Paar... ... .— bis — kr. 
— gegoſſene Lichter - . . 25 kt. Eier 2 — 3 Grid .. 0000. Atı. 
FE getantie — ·.*28 kr. J Salz das Mund -»- rn ee. a4 fr. 
were ee — — 18 fr. | Erdbirn, der Wiertels Merten — — 15 fr. 
— — Rindfomatz . · 24 — 25 Er, | Erbfen der Meben ‘ ſi. — tr.bie — i. — fr. 
— — Sschweinſchmalz ..— — 25 fr. Linſen — — 4f1. — tt. 5. — fr 

Butter* 18 — 20 fi Hıflen — — ....6il. 15 kt. 

Sue, das Sit ...2 fh. — — — ir. Lein — — 28,50 tr... — 21.42 tt. 
Euten — Put... — — — kt. Ban — — I. — Ir. — —f. — tr 
Hennen — Stuͤt . ... — — — ir. || Flache das Pfund....... 18 — 24 ir. 
Hübner bad Paar... .....— — — ir, i Heu ber Eentner ...... . r fi. 12 Ir. 

Die Klafter Das Tagwerf Gehbrannter Be 

Buchenholz 16 A.|Nuggenftrob 7 fl.Ja) In der Gofwenhoferfaen| b) in ber Kein: ſchen 

Birkenholz _ 15 A.lDiufeliroeb 6 N. Ziegelei: Ziegelel: 


Elchenholz 12 A.|Haberfirevr — f.|Das Maiter Kalt. . 54 fr.| Das Walter Kalt... 5 fr. 
Zannenholz 31 f.|Serfienftro 5 R.J100 Daaplatten ı fl. 30 Er.|100 Dachplatten 4 fl. 56 Er. 
- 100 Biegeliteine 1 ft. 30 fr.|100 Ziegelſtelne 4 R. 56 fr. 


"Ünzeige des am 46. Januar 4847 zu Nördlingen ‚abgehaltenen Setreidemarftes. 


























Berreib: Borkf Neuel Ge | sets Gegen dir vorigen 
"Sat: | ger Zus ffammtr Hai Meft. Hösker | Mittler FRiedrigter —EE 
tungen, [Reit-] fubr, | fan Fire ver Safer. — P geladen, 
: Sgar.| | in . 

9 3] 50 

1123] 3 
Roggen | 16 61 77 2122]53 
Berfte | — | 619 | 619 — [17|32 
Haber 4 95 | 106 Pie s|ä& 





Summe} 213 11257 1450 } 4458) 12] 


5 an ZUR SR Bi 5.0 BR —⏑— 
7 —A Q NSWwädrtiger Schraunen. 


&6 Det Mittlerer Preis des Echäflels 
chrannen⸗ Drke. Waizen. | Kern. | Roggen. | Gerfte, | Haber. 
—— am 15. Jan, 

r 


25 R. 53 fr.] 27 fi. 54 fr. ia A. 25 tr. 47 fl. 7 tr. sh. ar, 
Donauwörty, am 15. Jan. 526 fl. 24 kr.]26 fl. 25 r.tzı A. 21 r.fas N. 45 ke.) 7.2 
Zaningen, am 24. Dez. 27 fl. 53 tt. 28 fl. 2.122,57 8r.dısf.asee| 760.1 
Memnılngen, am 12. San. If. — Er.i2gfl. 4 tr.22 f. 55 tt. 18 4. sr.) 86. 15 fr. 
Nurnberg, am 9. Jan. 25 fl. 59 tr. — fl. — fr.laz. 11 fr.tıga. ↄ tx. si.5 
Drud und Derlag ter 6. D. Ded'iben Aubbanpiung in a Rörblingen, 
erantwortlier Deraudgeber: €. P. 


Mit zwei Bellagen, wovon eine ——— Inhalts iſt. 









Be ila ge 
nördlinger Wochenblatt N«. 3. 


Amtliche Bekanntmachungen. 


Aus erheblichen Motiven und auf den ſpeziellen Antrag des Shldners Lorenz 
Befeneder von Klofterzimmern werben die Realitäten deffelben 
Montag den 25.1. M., — ————— 2 Uhr, 
in der Fürftlichen Brauerei zu Klofterzimmern dem dffentliyen Verkaufe unter: 
ſtellt, zu welchem folvente Kaufsliebbhaber eingeladen werden. 
Die Beſtandtheile diefer Realitäten find: 
1) eine Söldenbehaufung nebft neugebautem Stadel, Garten und Ges 
meinderecht, 
2) i Tagwerk Dez. Acker an der Deininger Grenze, Pl.-Nr. 4080, 





3)1 — v, auf der Kammerin, Pl.» Mr. 4098, 
4) 3 . 3. „'. allda, PI.-MNr. 412 
5— 3 8 „ m bei den A Pl.⸗Nr. 4158, 
61 f A. nm, am Brüdle, Pl.⸗Nr. 4221 a und 
14 „ Biefe allva, Pl.» Nr. 4221 b, 
nı ” 39 „- AUler-vor dem Thor, Pl.⸗Nr. 4219, 
Al: 39 » o in der Wäldlesgwand, Pl.⸗Nr. 42864, 
9,1 r 26 u im Brühl, Pl.⸗Nr. 4040! und 


10) 1 8 Wie auf der langen Eggeten, sp. Nr. 4113. 
Mallerftein den 13, Sanuar 1 


Fürftlic) Dettingen Wallerfieinifihee Herefthaftsgericht. 


ETLEERENRONBARLIEP ARE. CR BRSE.2.) —— 

Auf morivirten Autrag der Vormundjchaft, der Braßlerifchen Kinder zu 
Bilfingen wird deren zweijtddiges Wohnhaus mir Stadel, Stall, Wurzs und 
Grasgarten, dann Gemeindsgerechtigkeir, 2 Tagwerk 70 Dezimalen haltend, dem 
öffentlichen Verkaufe unterftellt, 

Termin hiezu hat man auf 

Mittwoch den 3. Februar 1847, Nachmittags 3 Uhr, - 

‚in der Gerichtskanzlei dabier angefegt, umd man ladet biezu zablungsfähige Kaufds 
“biebhaber mir dem Bemerken ein, daß fich unbekannte Käufer über ihre Zahlungs« 
faͤhigkeit durch legale Zeugniſſe auszuweiſen haben. 

Die naͤhern Bedingungen —— — Strichstermiue befannt gemacht werden. 

Biſſingen den 8. Januar 1 
Fürfliches Zereſchaftsgeriche. 


von Ellenrieder. 


Witwen den 27. Fänner 1847 wird von den unterzeichneten Aemtern im 
Wirthohaufe zu Schaffhaufen machftehendes Holzmaterial aus dem Mevier Degs 
gingen, Forſtort Sabeliberg und Lach, dffentlich verſteigert: 

70 Klafter Birkenholz, 
100 Klafter Aſpen- Erlens und Mifchling = Holz, 
70 Klafter Fohrens Holz, 
7325 Stuͤck Wellen, 
19 Stuͤck — Birken⸗ und Erlen⸗Großuutzholzſtaͤmme, 
34 fohrene Bauſtaͤmme, 
6 birkene Wagnerſtangen · 


— 
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Zahlungsfänige Käufer werden mit dent Bemerken biezu eingeladen, daß mit 
dem Verkaufe felbft Vormittags 10 Uhr begonnen wird. 
Harburg und Mauren den 17. Yäuner 1847. 
Fürftlic Dettingen, Wallerfteintjches; f 
Rentamt Harburg. Forftamt Harburg. 
Mayer, Confulent, ! Maver, Forftmeifter. 

‚ Montag den 25. Jänner 1847 wird von den unterzeichneten Yemtern im 
Wirthshauſe zu Mauren nachitehendes —— aus dem Revier Harburg, 
Diſtrikt Immertshofer, Grundholz und Stachesbirken, dffentlich verfteigert: 

.225 Klafter, Brennholz, ... _ 
10000 Stüd geformte ‚Wellen, 
20 Std eichened, buchenes und fohrenes Großnutzholz, 
25 birfene -Magnerftangen und 
1500 birfene Rah 
Kaufsluftige werden mit dem Bemerken biezu eingeladen, daß mit dem Ver— 
Faufe ſelbſt Vormittags. 10 Uhr begonnen wird. 
Harburg und Mauren den 15. Jänner 1847. 
IR Fürſtlich Dettingen Wallerfteinifches 
Rentamt Harburg Forſtamt Harburg. 
Mayer, Confulene Mader, Forftmeifter. 
Zu Folge höherer Weifung wird das im Zehnrftadel zu Benzenzimmern vom 
Jahrgang 1 — Zehntſtroh von de i er 
* 30 





Tagwerk Dinkel: 


Gerſten⸗ 
12 . Haberz und Stroh 
Maizenz | 


” 
an den Meifibietenden verfteigert, und zwar dm Mittwoch den 3. Februar 
1: J., von Morgens 10 — 12 Uhr, im Bogelgſang'ſchen Wirthshauſe dafelbft. 
Liebhaber werden eingeladen: i 
Kirchheim den 15. Januar 184 


1. 
Fuͤrſtlich Dettingen MBallerfteinifiheg Rentamt. 
— — 


Hol zwerkauf. 

A Montag dem 25.7 Januarel. J., Vormittags 10 Uhr, werden im‘ 

Horftort Ochſenhau: 42 Klafter Eichenz Scheit =' md: 
mr 3 v Fohrenholz, 

Horftort Deggemer: 50 Klafter Birken Scheits und Prügelpolz und 

‚3500 aufgemachte ‚Wellen 

im Öffentlichen Aufftreich verfauft,owozu zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber eingeladen 
werden: Amerdingen den 16. Januar 1847, 


Freiherrlich Schenk von. Stauffenberg’fches Nentamt. 





Privat: Anzeigen. 


Dank.) Fir die an unferm Hochzeittage erhaltenen fchönen Ges 
eisen. ftatten wir ſowohl unfern hiefigen ald auswärtigen Freunden nnd 
Bekannten unfern verbindlichften Dank ab, mit der Verficherung, in 
ähnlichen Fällen ein Gleiches zu beobachten. 
Friedrich und Katharine Wolff. 


35 





(Empfeblung.) Unterzeichneter macht einem geehrten bhiefigen und aus⸗ 
wärtigen Publikum die ergebenfte Anzeige, daß ihm vom hiefigen hochlbblichen 
Magiftrart die Conceſſion eines Spaͤnglergeſchaͤftes ertheilt wurde. Er empfiehlt 
ſich daher zugleich in allen Schwarz: und Meißblecdy Arbeiten beſtens, und ver— 
ſichert die billigfte und Bene: Bedienung. 

KR: 8. Geyer, Epänglermeifter, wohnhaft Lit. B Nro, 191. 


(Empfehlung) 5 
Bon unfern nicht nur in fait allen Ländern Europas, fondern auch bereird in 
den vereinigten Sreiftaaten von Nordamerika und in Mexiko ruhmlichſt bekannten, 
von der Berliner, Münchener und mehreren anderen Sanitäts>Behdrden, fowie 
von den englifchen Chemifern Corfield and Abbot approbirten 


verbefferten Hheumatismus: Mbleitern 
ä Eremplar mit volljtändiger Gebrauchs: Unweifung 35 kr., ftärkere 54 Pr. und 
gen ftarfe 1 fl. 45 Er. gegen chnomiſche nnd akute Rheumatismen, Gicht, 
Nervenleiden * und Congeftionen, ald; 
„Kopf⸗, Hands, Knie und Fußgicht, Geſichts-, Hals- und Zahnfchmerzen, 
„Dhrenftehen, Augenfluß, Harthörigfeit, Saufen und Braufen in den Ohren, 
„Bruſt-, Rüden» und Lendenweh, Gliederreißen, Krämpfe, Lähmungen, 
„Herzklopfen, Schlaflofigfeit, Gejichtörofe und andern Entzündungen 
hält Herr Earl Pullich, Kaufmann in Mördlingen ters Lager. 
Endſtehendes möge ſtatt aller Anpreifungen ald Beleg für die Gebdiegenheit 
unferer verbefferten Rheumarismus » Ableirer dienen. 


Wilhelm Mayer S Comp. in Breslau. 
FF Zeugnih NA 
Herren Cabos in Anclam. 
Hochgeehrter Herr! 


Bei meiner neulichen Anwesenheit in Anclam nahm ich für meine feit Fahren 
leidende Frau von Ihnen einen Rheumatismus-Ableiter mit. Derfelbe bat fich 
zu unferer Freude fo bewährt, daß ich Sie erfuche, für beitommenden 1 Thlr. mir 
mit erfter Poſt einen. groden Rheumatismus-Ableiter für meine arme Frau zu 
fhiden. Sie leider fer 4 — 5 Fahren an gichtifhen Schmerzen in mehreren 
Theilen des Körperd. Auf meinen Rath wandte fie jenen gekauften Heinen Abs 
leiter auf der ſchmerzhaften Stelle in der linfen Seite über der Hüfte nach der 
Bruft zu, an, ein Schmerz, der fich fchon feit dem Frühfommer feftgefegt hatte 
Der Schmerz war befonders gegen Abend fo heftig, daß er ftechend uud anhaltend 
fie zwang, die Kleidungsftäde zu dffnen. Dennoch zeigte fich derfelbe auch noch 
während der Nacht. Zu unferer Verwunderung und rende zog nad) Atägigem 
Gebrauch des Ableiters der Schmerz unter die linke Achſelhoͤhle, war aber fo anderer 
Art geworden, daß wir ein Geſchwuͤr im Entftehen glaubten. Mir irrten : ald auch 
dort der böfe Gaft mir dem Mbleiter verfolgt wurde, wich er ganz, fo daß meine 
Frau feier mehr denn einer Woche dort ganz frei von Schmerzen iſt. Nun mollen 
wir einen andern ſchon 2 Fahre alten Feind in der rechten Hüfte der Leidenden 
mit der eben erbetenen größeren Waffe angreifen. Gern geftatten wir, daß Sie 
jeden Gebraud) von diefer der reeliten Wahrheit ; eutfprechenden Mittheilung zum 
Heil ähnlicher Leidenden machen. 

Ruͤlow bei Friedland den 6. November 1846. 

Achtungs vollſt Ihr ergebenſter 
Sponhbolz , Pfarrer. 


*) Den in Nro. 2 des Wochenblattes 1847 p. 19 eingesshliebenen Druckfehler , mo as statt „Nerrenleiden“ 
„Barrenleiden“ heisst, bittet man zu berichtigen. 





(Theater in Nördlingen.) Die ſeit 14 Tagen bier mit vielem Beifalle 
fpielende Familie Trabndorf aus Münden wird noch einige Vorftellungen im 
Yanfe diefer Wochen geben, worauf man nicht verfeblen will, die Theaterfreunde 
aufmerffam zu machen, weil die Leiftungen der Familie Trabndorff allen au 
eine fo Feine Gefellfchart zu machenden Anforderungen auf das Vollſtaͤndigſte ent⸗ 
ſprechen. Die Stüde, weldye aufgefübrr werden, find mit fo vielem Geſchicke ge⸗ 
waͤhlt und den Kraͤften der kleinen Geſellſchaft ſo angemeſſen, daß ſie auf eine 
Weiſe durchgefuͤhrt werden, welche ruͤckſichtlich des Spiels wirklich nichts zu 
wunſchen übrig laͤßt. Ein Theaterfreund. 


Auctious⸗-Anzeige und Hantvertauf. 

Donnerftag den 21. und Freitag den 22. d. M., jedesmal Nachmittags 
1 Uhr anfangend, finder in dem Haufe Lit. A Nro. 247 des verftorbenen Webers 
meifterd Balthaſar Mähnlen eine Auction ſtatt, worin Herru⸗ und Krauene 
Kleider, Werdzeng, Ziechen, Kupfer, Zinn, Etiele und Badpfanhen, Tiſche, 
Kleider und Gommodfäften, Bertftarten nnd Berten, nebft einem vollfiändigen 
Weberhandwerkszeug und noch mehrere nuͤtzliche Gegenftände gegen Baarzaplung 
dffentlich am die Meiftbierenden veräußert werden. 

Zugleich wird auch bemerkt, daß das obengenannte Wohnhaus Lit. A Nro. 247 
Freitag den 22. d. M., Abends 8 Uhr, in der Gaſtwirthſchaft zur Stadt, 
vulgo Badel dahier, an deu Meiftbierenden verfteigere wird. Dasſelbe fann tägs 
lich eingeſehen werden. 

Zu beiden Verftcigerungen ladet geziemend ein 

Eduard Rehlen, Auctionator. 


Rein gebeche ſter Flachs, 
das bayeriſche Pfund zu 36, 38 und 42 kr., von vorzuͤglicher u und Stärke, 











ift angefommen und zu haben bei J eſter. 
Kölniſches Waſſer 

iſt wieder zu haben bei U Weſter. 
Ankündigung. 


Ein junges Frauenzinmer, von angenebmem Aeußeru, von ca. 30 Jahren, 
welches der Franzbfifcen Sprache ganz mächtig iſt, als Gonvernante ſchon gedient 
hat, mit den beflen Zengnifjen verfehen ift, wuͤnſcht im gleicher Art wieder einzus 
treten. Selbe fieht mehr auf anftändige Behandlung als anf große Bezahlung, 
und ift dießfalls das Nähere bei der Redaction diefes Blattes zu erheben. 

Es wird eine ordentliche Ausgeherin gefucht. Naͤheres in Lit. C Nro. 135, 
wächft der Löpfinger Safe. _ er ele 0 

Ein einſpaͤnniger Schlitten iſt zu verfaufen bei Lehrer Halt in Huͤrnheim. 

Zum Nürnberger Korrefpondenten ſucht noch einige Mitleſer in der Stadt 

C. H. Beck'ſche Buchhandlung in Nbrdlingen. 
Guter Duͤnger wird gefanft von Mchlen, Leihhausinhaber. 


Ein ſchwarzbrauner Rattenfänger ift am vergangenen Mittwod den 
EL: dieß abhanden gefommen, Wer denfelben bei der Expedition diefes 
‚Blattes abliefert, oder genau und zuverläffig angiebt, wo ſich derfelbe 

befindet, erhält 1 fl. 30 Fr. Belohnung. 
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Stadt Nördlingen. 





Dienftag den 26, Januar 1847. 


— - nr 





Auszug and dem Yntelligenzblatte der Königlichen Megierung von Schwaben 


Amtliche Bekanntmachungen. 


Bei tem bevorjichenden Lichtmeßziel ſieht man fich veranlaßt, die beziglich 
des Dienftborbenwefens erlaffene Bekanntmachung dd. 27. November dv. J. zur 
genaueſten Beachtung wiederholt zu verbffentlichen mud dabei zu bemerken, daß 
nunmehr don denjenigen Dienftborhen, welche der Aufforderung dd. 26. d. M. 
ungeachtet, ihre Dienftbüher auf dem Polizei: Bureau noch immer nicht nieders 
gelegt haben, ſelche gegen eine Gebühr von 6 fr. dur die YPolizeimannfchaft in 
den Haͤuſern abgeholt werden wird. 

Nördlingen den 17. Januar 1847, 

Stadbtmagifitrat. 
v. Liedersfron. Schegk. 

Yu hieſiger Stadt find bisher die polizeilichen Vorſchriften uͤber Andiugung 
und Anmeldung von Dienſtbothen außer aller Anwendung geblieben, jo daß der 
Magiſtrat in vielen Fällen gar nicht einmal wußte, welche Dienftborhen fi) das 
hier aufhielren und bei wen fie fidd befanden. Diefer Zuftand widerftreiter fchon 
an und für ſich den desfalld beftehenden Haren Verordnungen und kann es biebei 
in der Kolge um fo weniger verbleiben, ald Ruͤckſichten für Ordnung und Sicher: 
beit entfchieden dagegen fprechen. 

Zur Regelung für die Zufunfr ergehet daher, was folgt: 

1) Kein Dienitdorhe, er ſei männlichen oder weiblichen Geſchlechts, darf in einen 
Dienft aufgenommen werden, wenn er nicht mir einem vorfchriftemäßig aus— 
geftellten Dienſtbuche verſehen iſt. 

In dieſem Dienftbuh mäſſen dann, wenn der Dienſtbothe ſchon vorher 
in Dienſten ſtand, alle einzelnen Dienfte der Reihe nach eingetragen und 
attejtirt fein. 

Mer einen Dienftbothen annimmt, ohne daß derfelbe mit einem Dienfts 
buch verfeben oder ohne daß in diefem Dienitbuh das Zeugniß der leiten 
Dienftperrfchaft vorgetragen ift, unterliegt polizeilicher Beſtrafung. 


2) In die Kategorie von Dienſtbothen gehdren,nicht allein Mägdge, Ane 

Kutfcher , fondern überhaupt alle Derfehen F —* um Koſt, Lob And 
häusliche Dienfte verrichten. — * 

3) Die Annahme eines jeden Dienftbothen iſt binnen 24 Stunden von dem 
Dienftantrirt an gerechnet, der Polizei zur Anzeige zu bringen und zwar 
unter Vorlage des Dienfibuches, im welches von dem neuen Dienfiherrn die 
2 ded Eintrittd mit Angabe des Tags und Jahres beftärige fein muß. 

ad Dieuftbuch bleibe ſodann bei dem Magijtrat hinterlegte und wird auf 
defien Grund geeigneter Eintrag in dad Dienftborhenregifter. gemacht. 

4) Wie der Dienfteintritt, fo ift auch ber Dienftaustrire binnen 24 Stunden-beiy 
der Polizei anzuzeigen, worauf dad: Dienftbud zur, Erholung des Zeugniffes 
über Fleiß und Berragen während der Dienftzeit hinausgegeben wird. 

5) Bleibe der abtretende Dienftborhe in biefiger Stadt und nimmt eröluen 
neuen Dienft, fo bar er nach Erholung des Zeugniffes feiner alten Herrſchaft 
über Fleiß und Berragen, dann feiner neuen Herrihaft über den Dienfteins 
tritt, das Dieuſtbuch fofort wieder auf den Magiſtrat zu hinterlegen ; vers 
läßr er dagegen hiefige Stadt, fo ift dad Dienjibuch nur zur polizeilichen 
Beftärigung der dienftherrlichen Einträge allda in Vorlage zu briugen, und 
wird fodann alöbald wicder zuricfgegeben. 

6) Wenn ein Dienftborhe in Dienft tritt, ohne von feinem Dienfteinteitt dem ' 
Magiftrat Anzeige zu erfiatten, fo foll derfelbe mit einer angemeffenen Geld⸗ 
ftrafe, nach Umftänden mit Arreft belegt werden. Zugleich bleiben auch die 
Dienftherrfchaften für rechtzeitige Anzeige verantwortlich und haben fich ſelbſt 
zuzufchreiben, wenn bei deren Unterlaffung ebenfo, ald wie bei der Aufnahme 
eined Dienftborhen ohne Dienſtbuch mit Geldftrafe gegen fie porgefahren wird. 

7) Bas von Unterlaffung der Anzeige des Dienfleintrittes gilt, finder gleich“ 
mäßige Anwendung auf die Unterlaffung der Anzeige des Dienftaustrirtes, 

5) Dienfiborhen, welche außer der Zeit eined Dienftzieles ihr Dienftborhenbudy 
zuräd verlangen, wird folches nur dann verabfolgt werden, wenn der Magie 
ſtrat zuvor Gewißheit darüber erlangt hat, daß der betreffende Dienftborhe 
dasjelbe zu einem ordentlichen Zwei; 3. B. zur Vorzeigung bei feiner Fiünfe 
tigen Herifchaft nochwendig hat und daß nicht etwa eigenmächtiged Ente 
weichen aus dem Dienft und Polizeibezirke ſtatt finder. 

9) Wenn Scheindienſte vorfommen, d. h. wenn Unterichleife in der Urt verfucht 
werten, daß Jemanden einen Dienftbothen als bei ihm in Dienfte ftehend ans 
gibt, ohue daß er foldyen nothwendig hat und ald Dienjtborhe verwender, fo 
wird gegen den angeblichen Dieuſtherrn nach den Beitimmungen des Art. 11. 
der Verordnung vom 25. November 1816 mit einer rreftftrafe von 1 bis 
3 Tagen oder mit einer Geldftrafe von 1 — 10 fl., gegen den Dienftbothen 
aber nach den Beftimmungen über herumzichende dienjtlofe Dienjiborhen mit 
Arreſt oder nach Umſtaͤnden mir förperlicher Zuͤchtigung eingefchritren werden. 

10) Dienſtbothen, weldye außer Dienft treten und aus irgend einem Anlaß nicht 
ſofort wieder einen auderweitigen Dienft nebmen, haben bei dem Magiftrar 
fters ſofort eine Aufeuthalts-Karte zu eibolen, im welcher genau eingetragen 
werden wird, auf wie lange nad) den zutreffenden Umjtänden der dienftlofe 
Aufenthalt geitatrer werden kann. Dienftborhen, insbefondere fogenannte Feier: 
burfche, welche ohne eine folche Aufenthalts = Karte dahier berroffen werden, 
dann Hauseigeuthämer und Wirthe, weldye derlei Individuen Obdach geben, 
baben die ftrengfie Veftrafung zu gewärtigen, 


— 


AnAl)rbeiter, welche zur Erndtezeit nur auf wenige: Tage hieher zur Aushi 

eni“ ‚kommen, muͤſſen mit einte Legitimation. ihrer Heimarhöbehörde Serfehen I 

72: uads dieſe bei ihrer! Hieberkunft aufı der Polizei-fofort gegen eine Aufenthalts: 
Karte abgeben. Arbeiter, die ohne eine ſolche Karte dahier in Dienft treten 

3 ‚ebenfo Dienſtherrn, die ohne eine foldhe Karte’ Arbeiter aufnehmen, haben 

» entfprechende. Gelds und resp. Arreftftrafe verwirkt. 

A Diefe Anordnungen treten fofort nad) ihrer Bekanntmachung in Wirkſam⸗ 

keit und wird deren genaue Durchfuͤhrung pflichtmaͤßig überwacht werden. 

EN —— ie efeßlichen ar * ven Einwohnerſchaft, daß fie 
ennallenthalben nachkommen und Feinerlei Anlaß zu Strafei i 
—— ß zu Strafeinſchreitungen 

Nördlingen deu 27. November 1846. 
tadbtmagiftrat. 
vd. Liedersfronm. Schegl. 


Zur hieſigen Sparkaſſe koͤnnen pro Lichtmeßziel 1847 am 
Dienſtag, Mittwoch und Donnerſtag den 2., 3. und 4, Februar d J 
und zwar von Morgens 8 — 11 und Nachmittags von 2 — 5 Uhr, 
auf dem Rarbhaufe Einlagen gemacht und bereits gefindere Kapiralien, fo wie 
verfallene Zinſen baar erhoben werden; auch werden leßtere au Verlangen als 
Ginlsan umgefchrieben. 
drölingen den 18. Januar 1847. j 
—— tadtmagiſtrat. 
v. Liedersfron. Schegt. 


: Man’ ficht fi) veranlaßt, vor dem Gebrauch ungeftempelter Spielfarten biemit 
allgemein zu warnen und dabei zu bemerken, daß alle diejenigen, welde unge: 
—————— zum Pr —— oder in ihren Haͤuſern damir fpielen 
affen, einer Strafe von eichöthaler, diejenigen aber, welche i 
einer "Strafe von 2 Reichöthaler verfallen. , ve dauut fpielen, 

Die Polizeimannichaft ift zur Vigilanz beauftragt. 
Nördlingen den 21. Januar 1847, 
Stadtmagifirat. 
v. Liedersfron. Schegk. 


Man har die Wahrnehmung machen müffen, daß in neuerer Zeit vieles Fuhr⸗ 
werk den Feldweg befaͤhrt, welcher fi) vom Todtenberg zum Klein'ſche 
ſtadel —— 3 ob — 

Da jedoch dieſer Feldweg nur fir landwirthſchaftliches Fuhrwerk ſolcher Ans 
dididuen beſtimmt iſt, welche Grundſtuͤcke in ſtaͤdtiſcher an — ee alles 
fonftige Fuhrwerk aber um fo mehr verboten bleiben muß, als hiedurch der Ihors 
zoll umfahren wird, fo ſieht man ſich veranlaßt, vor jeder unbefugter Benuͤtzung 
des fraglichen Feldweges bei Vermeidung einer Strafe von 5 fl. allgemein zu warnen, 

Auch demjenigen Fuhrwerk, mit welchem Materialien zum Eifenbahnbau beis 
geführt werden, bleibt die Benuͤtzung des bezeichneten Weges bei gleicher Strafe 
unterfagt und wird in diefer Beziehung he die Bekauntmachung dd. 12. Yuni 
». I. bingewielen, woruach alles Fuhrwerk der bemerken Art, das zum Berger 
Thor hereinfommt und nad) Donaumdrth zu gebt, bei dem fogenannten Pfleghof 
einbiegen und über den Brertermarkt in die Reimlinger Straße fahren muß. 

drölingen den 24. 77 1847. 
tadbtmasiftrat. 
v. Liederdfron. Schegt. 
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Nah mehrfachen Beichwerden kommt ed in neuerer Zeit dfters vor, daß 
Perſonen, welche mit einem Fuhrwerk die Thore dabier palfiren, fo fchnell hin⸗ 
dur fahren, daß dem XThorzollpächter unmdglich üft, die Einhebung des Thor⸗ 
solles zu bewirken, j 

Hievor will man naddrädlich gewarnt und zugleich beigefügt haben, daß 
alle diejenigen, welche thorzollpflichtig find, gleichwohl aber zur Einhebung bes 
Z0lled unter den Thoren nicht anhalten, unnachſichtlich zur Mehrzahlung des 
defraudirten Zolled, fo wie zur Berichtigung des zehnfachen Berrags hievon als 
Etrafe angezogen werden müßten. : 

Ebenfo hat man vor dem bloßen Hinwerfen des Thorzolfgetteld zu warnen, 
da hiemit der größte Mißbrauch getrieben wird und ſaͤmmtliche Paſſanten anzur 
—— ihre Thorzollzettel dem Thorzollpaͤchter unmittelbar in die Hand zu uͤber⸗ 
liefern, 

Uebrigend haben die Thorzollpächter ſtets fofort auf dem Plage zu fein und 
jede Verzögerung der Paffage forgfältigft zu vermeiden. 

Nördlingen den 22. Januar 1847. = 

BETEN ERRE 
v. Liedersfrom. Scheat. 





Auf Anrufen eines Glaͤubigers wird die am 20. Maͤrz v. J. zum Verkauf 
ausgeſchriebene obere Haͤlfte des Hauſes Lit. C Nro. 119 in der hintern Gerber— 
aſſe, ſammt gemeinſchaftlichem Brunnen und Hoͤflein, dem Rothgerbermeiſtet 
— Friedrich Dehler gehoͤrig, auf 325 fl. gewerthet und um 300 fl. der 
ae einverleibt, wiederholt zum dffentlichen Verkaufe ger 
radır. 
Termin hiezu fteht auf 
Montag ben 8. k. M., Vormittags 10 Uhr, 
an hiefiger Gerichtöftätte an, und werden Kaufsliebhaber mit dem Bemerken 
Warn: daß der Zuſchlag unabhängig von der Tare um das gelegte Meifigebor 
erfolgt. 
Den 15. $änner 1847. . 
Koͤniglich bayerifches Landgericht Nördlingen. 
Schulz. Beyſchlag. 





Auf Juſtanz eines Hypotheken-Glaͤubigers wird das dem Soͤldner Georg 
Oſtertag von Balgheim gehbrige, in der Flur dieſer Gemeinde gelegene Grunds 
ftüf, drei Viertel Morgen Ader hinterm Weiler, Pl.⸗Nr. 4163, belafter mit 
3 Megen 1/, Roggen Gält, Handlohn und firirten Zehnten, gewerther auf. 250 fl., 
im Wege Öffentlicher Verfteigerung zum Werkaufe gebracht, zu welchem Behufe 
Termin auf > 

Mittwoch den.3. Februar, Vormittags 10 Uhr, 
an hiefiger Gerichtsſtaͤtte anberaumt ift, und zahlungsfähige Kaufsliebhaber ges 
laden werden. 

Der Zufchlag erfolgt nad $. 64 des Hppothefengefeges und unter Vorbehalt 
der F 97 — 102 des Prozeßgeſetzes von 1837. 

Den 15. Jänner 1847. 


Königlich bayerifches Landgericht Nördlingen. 
Schulz Benfchlag. 


a 


Im ‚Erelationdwege werden unter gerichtlicher Leitung 
Freitags den 5. Februar, Vormittags 10 Uhr, : u: -, 
in der Wirchfchaft zum rothen Dchfen dahier ' - ; ." 
u 20 Klafter Zannenholg,i.  : 49 
1 ſchwerer Steinfuhzrwagen 
plus licitando gegen baare Bezahlung verkauft, wozu Kaufsliebhaber eingeladen 
werden. - _ =” en 
Nördlingen den 18. Jänner 1847. - BR: in 
| Königlich bayerifches Landgericht... Kr, 
ESchultz. Beyſchlag. 
"Seine Majeſtaͤt der -Kbnig'haben auf die unterthaͤnigſte Bitte des Aus— 
ſchuſſes des zu Meiningen für Errichtung eines Lutherdenkmals in Möhren gebil— 
deren Vereins allergnädigſt zu: bewitlligen geruht, daß bei Allerhoͤchſtdero prote⸗ 
ſtautiſchen Unterthanen zur Anterſtützung dieſes Vereines eine Sammlung vor: 
genommen werde. Da ſich nunmehr dieſer Verein zu Meiningen mittels Schreibens 
vom 16. Dezember 1846 au das hieſige K. Dekanat gewendet hat, um die Vor— 
nahme dieſer Sammlung in den Pfarreien des Dekanatsbezirkes zu veranlaffen; 
fo wird diefe Santnlüng nninmehr im Laufe dieſer und, der Fünftigen Woche in 
der biefigen proteſtantiſchen· Pfarrei durch den Kirchner Brunco vorgenommen 
werben, DE u ah I er I 
Das unterzeichnete Pfarramt laͤdt die proteſtantiſchen Einwohner hiefiger Stadt 
ein, dieſem Unternehmen ihre Theilnahme zu fchenfen und durch beliebige Beiträge 
ns eines Lutherdenfmald in Möhren, dem Stammorte Luthers, zu 
idern. J 
Nördlingen, ben 25. Januar 18347. « 
K— proteſtantiſches Stadtpfarramt: ' 
— Jordan, LPir.“ 
Don dem Stadtmagiſtrate Wemding 
werden auf Montag den 8. Februar 1847, Vormittags 11 Uhr, im 
Rathhausſaale zu Wemding 
4 Schaͤffel 5 Metzen 2 Vierling Waizen und Kern, 
IST 28 dm, Roͤggen, 
33 — 5 Dinkel.— 
46 we ing Gerſte, 
62 41 3— 5 Haber 
dffentlich verfleigert) -und "werden Kanfsliebhaͤber, welche die Früchte auf dem 
fpitälifchen Getreidfaften vorher einfehen können, zu diefer- Verfteigerung eingeladen. 
Wemding den 19. Januar 1847. . 
h Stadbtmagiftrat. 
NRitter, Bürgermeilter. 


Auf FJuſtanz eines Hypothekar-Glaͤubigers wird das Soldenhaus nebft Zus 
gehdr des Uhrmachers Chriftian Scheerer von Deiningen in vim executionis 
dertauft. Dasfelbe ift auf 450. fl. taxirt und die Baulichkeiten find um 400 fl. 
der Brandberficherungs = Anftalt einverleibt, 

Termin zum gerichtlichen Verkaufe wird auf 

Dienftag den 16. Februar, Nachmittags 2 Uhr, 
im Deffnerfchen Wirthshauſe zu Deiningen anberaumt, wozu befig= und zahle 
ungsfaͤhige Kaufsliebyaber mit dem Bemerken geladen werden, daß der Hinfchlag 





near 
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64 des Hypothelens Gefeged vorbehaltlich der ungen der 98 
ah ded —— * * er November. 1837, folgen m mi d. “ 
ei den 21. Sinner 18474412 5 : 


. Dettingen Balierfteinifces Herridaftsgeißt. 


wrönirän: Ist ae — 2 ai 





Aus erheblihden Motiven und auf fpezielen Antrag ded Sbldners Michael 
SR, von gi werden deffen fämmtlicye Realitäten, beftchend in 
einer Sölde mir Zugehör zu Dorf und Feld, 


u ma mn TU Dez oder 2), M.-Uder, auf der Ah hinab, — 195, 
Ye PERL H Er * Uder im Sul ulzfeld, Pe Mr 
1g 79% in der. Sauwuͤhl, Pleite, 224 — und b, 
n 62 ” v im Eulzfeld, Pl. ⸗Mro. 29 2, 
Tagw · 19 310 m Am ber. Vögelesgwandt, * ⸗Nro. 428, 
7 win ve: ——— oder im Roͤthlesanwander, 


— — —B——— 


u nr De Doragwandt, PLN, 717, ;; 

ns 70° wre Am Waidenhuft, PlueNro- 66h, ; 

1 47,7 „ im Saufad, PI.-Nro. ‚ 
170,2 n 8838 im Bruckfeld, Pi. Nr 1314, 
} Town m aufn. Sand oder Köfinger, Pl.:Nro. 1326, 
* 19 ae; ein altes Gemeindsbeet, Pl,eNro, 1838, 
” Dez. Wieſen auf der Unterwiefe od. A u ee Nro, 743, 

y „ auf der Unterwiefe, PL: N 


— 16 win, auf der oberu Miele, —* 1108, 
1.05% 38, ” - auf der obern Wieſe, Pi. Nro. 1070, 
— — — * in der Wurzelwieſe, Pi.⸗Nro. 1452, - 
arg DE Meilerholz, dann 
die il au 


k 6 Tagw. 28 Des. Baldung im Köfinger Brudfeld, Pl Nro. 1982, 
erner 
% Dez. Ader in der Breitegarten a Sul, —— 208, 
" 7 im Elb 147 Pl.⸗Nrio. 2 
& "em Schueelen, Pl. — 556, 

70 », Im Schneelen, PL, : Nıp. 555, 

m auf der Höhe, Pl. Neo. 209, 
„und 


62 im Unterfeld, Pl.⸗Nro. 853 und 861, 
Montag dem. Februar dv J. Nahmittags 2 Uhr, 
im Käferlifhen Wirthöhaufe zu Holzkirchen dffentlih an den Meiftbietenden 
verkauft. Zahlungsfähige Kaufsliebhaber werden hiezu unter dem Bemerken eins 
er daß die Verfaufsbedingungen an obigem Termine bekannt gegeben werden. 
Walleritein den 22. Januar 1847. 


Fürftlih Dettingen en Herrfchaftsgericht. 


Adlı. 
‚A 7 '8enealo 13 ioglfche ehe Anzeigen alı ‚04 TE R 


EB RITATT 91% 2941 T9guyr®, a 

—E .wltrrh N, ö © e N) 2: * «u bet 

3b Dez . Julius Wilbehn Sohn des Johahn Kirk’ ler Kaufmanns. 

18. Jan. B. Johann, TA Sohn des Johann Sand: Abele, Leinivebergejeltih. ;. ri 
21, —.C. Vdolf Ludwig Sobn der Regine, Philippine Deffuer, d 2 m 
23 — B.. Karoline Eliſabethe, Tochter des Joh Ernit: en Hafnermeilierda 

} 











’ nung, au Ar forben — 

18. Yan: At, Arg —* ilian, A des 36 Lorenz RR DH? 

| BERN TE, 18 bei der k. Eiſenbaͤhnhau⸗ Seẽtion —3 rcrerace 

p io r 3 Jahr. 

eod,— C. Güpbrofine — Maug, geborne Suiidelfing ge? s Sahr, 

bes; a di ——— im. Hofpital, an — 633 Jahre. 
20; — D. JZohann Peter Braſch, Brauersgehilfe von Großoſtheim 


TE bet Atchaffenburg Nam Verbrennung . 126 Jahre. 
24] - nn. D. Johaun Leonhard Hölzleim Buͤttnermeiſter von Batbingen, . 
RU Wittwer⸗ an Luugenlaͤhmung u "0.97 Fahre: 


Fremden : Anzeige. | 


In der Krone: Die Herren: von Hirſch, Oekonom aus Mürtemberg, Jung , Gaſt⸗ 
wirtg von Augsburg, Mütter, Fabrikant.n. Garlsrub, Mekger, Sthleffermeilter v; Notbens 
burg, Kübly Fabrikant von Dinkelsbühl, Seiler, Acceſſiſt von Nuͤrnberg, Fuͤrſt, Chirurg 
von Dinkeldbihl Schmidt, Buchhaͤndier von Gmuͤnd. Die Herren: Kaufleute: Graf von 
Pforzheinn, Henle won Regensburg, Salm von Mannheim, Duͤrſelen ‚von Dcbentirhen, Welh 
von Stuttgart, Eperh von Stuttgart, Halvemann von Seegnitz, Schlafhorſt von Schwelm, 
Zunft, von Emetirdien, Gfläfel von Nuͤrndera, Hofmann von Waldenburg, Roth v. Hanau, 
Muͤllet von Marktiteft, Levi von Eflingen, Mosrenvrih-v. Würzburg, Wehner v. Barmen, 
Orspart von Gmünd, Jörg von Augsburg. Frau Mieuter mir Tochter von Nürnberg. 

„Im Rech. Die Herren Kaufleute: Bär von Nürnberg, Beheld von Worms, Butters 
von Stuttgart, Breitenbad von Obernbreit, EN von Nürnberg, Scheuer vw: 
Billing von Forchheim. ' 

“Sn der Sonne. Die Herren Kaufleute: eotſchte von Nürnberg, Burger von Aalen, 
aifel von’ Fürth, Heumann von Binswangen, Wifemann von Münden. Die Herren: 
— Handelsmann von Burgau, Sider, Steinhauer von Moͤdlingen, Henne, Both 
von Aalen. 

: Am Karpfen. Die Herren: Meifner, Sattler von Dinkelsbühl, Dembardt, Schmied 
von Marpheim ,. Schmidt, Wirth von Großellmelien, Sclrotti, Handeldmann von Wien, | 

gelbardt, Baͤdermeiſter von Ellwangen, Dab, Oekonom von Nitzlesberg, Wildenauer mit 
an, Handelsmann von Münden, Ulmer, Forkaftuar von Nürnberg, Abel, Schönfärber, 
v. Meuburg, Walter, Seitermeifter v. Renetzhofen. Frau Kiel mir Tochter v. Dinkelsbäht. : 

Im weißen Roß. Hr. Leuch mit Sohn, Gaftwirth von Schnetenhofen, Stick, Bler: | 
braner von Sulzdorf, Hirler, Bierbrauer v. GErailsbeim, Huß, Vierbrauer und Dinfelmeier, 
Wagner von Trenctlingen, Eifele, Helle und Sprößter von Gmünd. 

Im Mohrenkopf. Die Herren: Hauber mit, Schweiter und Lindenmater von Schopf: 
oh, Wenzhelmer und Diem von Feuhtwang, Ommer, Steinhauer von Eichſtaͤdt. Yafr. 
Rother von Geißlingen. * 

Im Stern. Die Herren: ——— Heamann, Burgelan, Lingelbach, Morgenthal 
und Ernftdörfer von Plrmaſens. 
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reife, der vorziglichfien 1 tarirten Srognsbenärfnifkt. 
Bier 

2 (mit Einfhluß des Shentprrifes.) 

— I Die Maas braunes Winterbier . . . . sa’. 

— | Die Maas weißes Bier (nibt tarirt) 34 Mr. 


Ela — ae Brod .. — 3 
gwei „ 7 
eu u semipäteh Aipfbrod „, ” 4 





Bwel. 8 
und chwar jes Moggenbrod koftet 5tt. ch: 
Eid b er ; Mepen |Bierling ISechezti. Das Pfund Dulsoiateie. ur lainle 9: Mr. 
Kerumehl f.ter. Ipf. Ifi. tc. vf er. r. — — Kublelld rs... Ten 
feiner Auszug] 4 146 |—} alıı) 2f 48 — — Kalbfleiſch .. 7 
Schönmehl. 4,130 - 11 74146 3 — — Ghaf: und Hammelfelfh Tr. 
Nahmeht - .| Als I— | al 31 2] ıc — — Gaweinflelh .«.-.. 12 fr 
Roggenmebl -| 3152 |— 1— 551 —1 14 | 2 In ber Breibanf alle Gattungen um 1 fr. mohlfeiler. 
Preife nie farirter Gegenftände. 
Das Pfund rohes Unfhlltt .. 15 — 14 fr. | Zauben das Paar... .... bi — tr. 
— —  gegoffene Liter -...- 235 fr. I Cier2 — 3 Crid „euere am 
— — zetuntt — . 25 fr. | Salz das Pfund.. 4 ir 
— — Gele -...:.. .—_ — 48 fr. | Erbbim, * Vlertel⸗Metzen — — 15 ir. 
— — Rindſchmalz --..— — 24 Er, Erbſen der Metzen 4 f. — kr.bie —l. — fr. 
— — Sgdyweluſchmalz.. — — 24 fr. AUnſen — — 4 — — tr. ».— Mm 
— Butter .46 — 17 ir. Hitſen — — ..6 f. 15 kr. 
iuſe das Stid ... 21. — — kill — — 2A, zu Mr. — 21.42 fr. 
Enten — Pur „. :....:-— — kr. Bin -— — —f. — ir — —l.— fr. 
Hennen — Stil... ro — fr. | Flache das Pfund»... ... 18 — 2 fr. 
Hühner bas Paar... »..:..— — — fr. * gt Sentuer „2200. . fl. ı2 fr. 
Die Klafter Das Tagwert brannter Se 
Buchenholz 16 fl. re berg 7 R.la) in ber Beidenbefer fhen! b) in ber Kielafärn 
Birkenholz 13 A.IDinkeltirod 6 fl. Blegelet: Zlegelel: 


Eichenholz 12 fl. Haberſtroh — fil. Das Malter Kalk. . 54 kr. Das Malter Kalt. . 54 fr, 
Tannenholz 11 f. Gerſtenſtroh 5 fl.Jı00o Dacqhplatten ı i. 30 fr.|100 Dakhplatten 1 fl. 36 Er. 
100 Biegeiftelne 1 fl. 30 Er.|100 Zlegelſtelne 4 f. 36 fr. 


Januar 4847 zu Nördlingen abgehaltenen Getreidemartteg, 
ea nl en a hl er a 
Ge⸗ 






Anzeige des am 23. 
Getreid:]Vorl:| Neue 

















Sat: ger | Zur |fammt: Ver⸗ Reit Höäker | Mittler [mern Gras — u 
z fauft a ——— 
tungen, | Reft.| fuhr. | fumme Freis dı9 Saahis. AeRiegen. | gefallen, 








Bu 27) 17 
Walzen 26 | 31 
Roggen 22 |; 20 
Gerſte 19'351 
Haber 7156 


Mittlerer wDreis des Ewäflels 





Schrannen⸗Orte. Waizen. | Kern. | Roggen. | Gerfte. | Haber. 
— am 22. Jan. 268. 6r.|27 A. 59 fr.]2ı fd. 57 er.fı7 fl. 25 Er Sf. fr. 
Donauwörth, am 20. Jan. [26 f. 28 fr.]26 N. 36 fr.|2r fi.55 fr. 16. 2Er.| 7A. 46 Pr. 
Lauingen, am 16. Jan. 27 fl. 28 fr.f27 4. 33 Er.j22 fl. 50 fr.fı6 l.37 fr] 70.24 ir. 
Memmingen, am 49. Jan. |— fl. — fr.]27 f.49 r.iaı fd. 8 Er.lı7 R.47 Er] 7A.49 kr. 
Nürnberg, am 9. Jan. 25 fl. au fr. — fl. — fr.i22 fi. 11 .lıyfl. 7fr.| af. 35 fr. 


Drud und Berlar ver E. DO. Bed’iben — in Rördllagen. 
IBera —E Herausgeber dr, 


Mit zwei VBellagen, wovon eine —— Inhalts iſt. 


— 


_B__ 


Beilage 


Nördlinger Wohenblatt Nr. 4. 


Antliche Bekanntmachungen. 


Bom Königlichen Forftamte Donauwdrth werden Donnerfingden4. Februare. 
ans den Staatöwaldungen des K. Forftrevierd Ederheim 
- 64 harte Blbcke und Nusholzfiücde (Buchen, Eichen, Birken und 1 Ahorn) 
55 Stud birkene Stangen, 
50 „ geringe Reife, 
82 Klaftern hartes Scheicholz (Buchen, Birken, Eidyen), 
74 . meift hartes Pruͤgel- und Abholz, - 
66 Hundert harte und gemifchte Normal: Wellen 
im Wege des Öffentlichen Aufſtriches verfauft. 
‚ — Verkauf finder im Wirthshauſe zu Balgheim ſtatt und beginnt früh 
r. 
Everheim den 25. Januar 1847. 
Yus Auftrag 
der Koͤnigliche Revierfoͤrſter 
Wanderer. 


—r mw e e — — — — ——— — 

Aus dem dießherrſchaftlichen Kohlenmagazin zu Nietheim wird von nun an der 
Gutsverkauf von gemifchten Buchen» und Birken: Scheiter » Kohlen um den herab⸗ 
gefetzten Preis von 2 fl. 30 fr. per Zuber bewirkt. Zudem dieſes den Feuers 
Arbeitern befanur gegeben wird, kbmmt noch zu bemerken, daß die Abgabe in 
jeder Woche am Montag, Mittwocb und Breitag je Vormittags gegen baare 
Zahlung oder Anborgung des Betrages bis Martini 1847 gegen legale Buͤrgſchaft 
Ar Y bei der Kohle Abholung beim Börfter zu Nierheim zu hinterlegen ift — 
att findet. 

Difchingen am 11. Jaͤnner 1847. 

Fürftlich Taxis ſche Forftverwaltung Neresheim. 

Grimm 
— — — — — — — — —— — 
Privat: Anzeigen. 


Die Liſten zur Unterzeichnung für den Ehriftverein werden in diefer Woche 
wieder in Umlauf gefegt werden. Judem der Ehriſiverein nochmals bffentlich für 
die im Jahre 1846, und namentlich uoch vor Weihnachten, ibm zugefloffenen 
Gaben dankt, bitter er, daß fein fchbner Zweck aud im Jahre 1847 reiche Theil: 
nahme finden möge. Mögen die durch den Tod fo mancher Theiluehmer und 
Wohithaͤter entftandenen Luͤcken durch neue Beitrittberklaͤrungen ergänzt werben, 
damit der Ghrifiverein, wie ed die Noth der Zeit erfordert, feine Wirkſamkeit aus: 
dehnen kdune, nicht aber fie befchränfen muͤſſe. 

Nördlingen, den 25. Januar 1847. : 

Am Namen des Chriſtvereins. 
Sordan, I. Pfr. 
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Das Nördlinger Sonntagsblatt, 
jährlich 64 Nummern mit der Beilage des „Sonntagsfchreibers 
Sammelfaften” zu 24 Nor. oder 1 fl. 12 fr. 


von Neujahr 1847 au unter Mitwirkung der Herren Pfarrer Bachmaun nnd Popp 
redigire von Herrin Pfarrer Leydel in Nördlingen wird aud in feinem 
1Tren Sahreslaufe in gewiffenhafter Feſthaltung feiner auf chriftliche Volksbildung 
berechneten Tendenz feinen entfchieden ———— Charakter bewaͤhren, und durch 
Erregung des religidſen Gefuͤhls, durch Forderung der Erkenutuiß und Ermunters 
ung zur frößlichen Uebung der Gorrfeligkeit die Erbauung feiner Lefer zu bes 
wirken und zu befdrderu fuchen. — Was in die im „Sammelfaiten“ beftehenden 
Rubriken: „Welthaͤndel“, „Reichsangelegenheiten,* „Heimathliches“ einfchläge, 
wird, wie früher, aus der Feder ded Herrn Pfarrer Wucherer geliefert. 

Die Herren Geiftlihen and Schullehrer werden um Mitwirtung zar Verbreitung 
dieſes chriftlichen. Volköblattes angegangen. — Für Schulen, Pfarr: und Volks— 
Bibliotheken empfehlen fihd auch die alten Zahraänge diefes Blattes, welche auf 
je 15 Nar. oder 48 fr. herabgeſetzt find, Zur Anfchaffung beſtens. 

Nördlingen. 1847. E. H. VBeck'ſche Buchhandlung. 


Deffentlicher Widerruf und Abbitte, 

Die Unterzeichnete, welche am 13. dieß den hiefigen Auctionator und Käufler 
Daniel DOftertag bei der Verfieigerung der verfgllenen Pfänder im Leibhanfe 
beſchimpfte, nimmt hiemit die ausgeftoßenen Schmaͤhungen gegen denfelben dffent- 
lich zuruͤck, bereut dieſelben von Herzen, leifter vollitändige Abbitre und erklärt, 
daß fie Auctionator Oſtertag ald rechtfchaffenen und braven Ehrenmann in jeder 
Beziehung anerkennt. 

Nördlingen, am 20. Januar 1847. Liſette Heidenreich. 


— ññ3—— 


um Die fünfte Gewinn-Verloſung —53 
* m der Großherzoglich Badiſchen 28. Februar 


20 Thaler: oder 35 Gulden-Zoofe 


des Eifenbahnz Lotterie Anlehens, worin die nachfolgenden Gewinne enthalten find, 
nämlich: 14mal 50000 Gulden, 54mal 40000, 12mal 35000, 23mal 15000, 2mai 
12000, 55mal 10000, 40mal 5000, 2mal 4900, 58mal 4000, 366mal 2000, 
1944 mal 1000, 1770mal 250 Gulden u. f. w. finder planmäßig am 28. Februar 
1847 zu Tarlöruhe ftatt. : 
Zur Berheiligung fir diefe benannte Ziehung 

mir ! Nummer für 1 fl. 30 fr. oder 1 Thlr. pr. C. 

niit 6 Nummern für 8 fl. oder-5 Thlr. pr. €. 

mit 12 Nummern für 15 fl. oder 9 Tblr. pr. €. 

mit 25 Nummern für 30 fl. oder 18 Thlr. pr. C. 
wolle man fi an dad unterzeidinere Handlungshaus wenden. — Ziehungstiften 
werden feiner Zeit prompt beforgt. — Plane und jede gewinfchte Auskunft gratis. 


J. Nachmann & Söhne, 
Banquiers in Mainz. 








(Einladung.) Zu dem alljährlichen Geſellſchaftstag, auf Montag den 1, Februar, 
lade ich meine geehrten Srennde und Goͤnner zu recht zahlreichen Befuche hbflichft ein. 
Johann Erhard, Gaftgeber zum ſchwarzen Lamm. 
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en E:wpfeplung x 
Bon unfern nicht nur in faft allen Ländern Europas, fondern auch bereits in 
den vereinigren Freikaaten von Nordamerifa und in Merifo rühmlichft befannten, 
von der Berliner, Mündyener und mehreren anderen Sanitaͤts-Behoͤrden, ſowie 
von den englifchen Chemifern Corfield and Abbot approbirten 


verbefjerten Rheumatismus-Ableitern 

a Fremplar mir vollitändiger Gebrauchs: Anweifung 35 kr., flärkere 54 fr. und 
ganz ſtarke Lfl.. 45 fr. gegen hronifche und afure Rheumatismen, Gicht, 
Mervenleiden und Congeſtiogen, als: 

„Kopf⸗, Hand-, Knie und Fußgicht, Geſichts-, Hals» und Zahnfchmerzen, 

Dhreuſtechen, Augenfluß, Harthoͤrigkeit, Sanſen und Braufen in den Ohren, 

„Bruſt-, Ruͤcken- und Lendenweh, Gliederreißen, Kraͤmpfe, Lähmungen, 

„Herzklopfen, Schlaflojigkeit, Geſichtsroſe und andern Eutzuͤudungen 
hält Herr Carl Pullich, Kaufmann in Nördlingen fters Lager. 

Endſtehendes möze ſtatt aller Anpreifungen ald Beleg fir die Gediegenheit 
unferer verbejferten Rheumatismus-Ableiter dienen. 

Wilhelu Mayer & Eomp. in Breslau. 
7 Beugnif. Zt 

Den Herren Wilhelm Mayer et Comp. zu Breslau bejcheinige ich auf ihr 
Erſuchen, Vehufs Verbffentlichung, hiermit fehr gerne, daß ich Durch den Gebrauch 
eines bei ihnen gekauften fogenaunten Rhenmatismus-Ableiters A 54 Er. von der 
Rofe im, Gefiche geheilt worden bin, und halte ed daher für Pflicht, allen an 
ähnlichen und verwandten. Uebeln Leidenden diefe Ableiter beftens zu empfehlen. 

Groß Graben den 16. Januar 1847, 

Ewmil, Freiberr von Grävenik. 


Masken : Unzüge, fowohl für Herren als Damen, nach den richtigften 
Eoftümen bin ich gegen billige Vergütung anszuleihen erbdtig. Aufträge wollen 
ef. an Herrn Wegmeifter Zeller behändigt werden. der foldhe an mid) zu bes 
Ahivern die Guͤte haben wird. Mitrwe Erabndorff aus München. 


(Hausvertauf.) Das Wohnhaus Lit. C Nro. 106, in der hintern 
 Öerbersgaffe gelegen, welches täglich eingefehen werden kann, wird Freitag 
den 29. Januar, Abends 8 Uhr, -in der Gaftwirchichaft zum filbernen 
Lamm, ‚volgo Kiebele, dffentlicy an den Meiftbierenden veräußert. 

Hiezu fader geziemend ein "Eduard Rehlen, Nuctionator. 


Auctions: Anzeige und Hausverkauf. 

Kommenden Donnerftag den, 28. d. M., Nachmittags 1 Uhr anfangend, wird 
in denn Haufe Lit. D Nro. 285 in der Münzgaffe von der verftorbenen Karharine 
Schweuninger eine Auction abaehalten, worin Küchenz und Hausgeraͤthe, 
Schreinwerk und Betten an die Meiftbietenden veräußert werden. 

Da die Erbin der Verftorbenen von hier entfernt wohnt, fo wird zur Ber 
dingung gefeßt,.daß alles Erfaufte ſogleich auf der Stelle baar bezahle werden muß. 

Auch wird das halbe Wohnhaus Lit. D Nro. 285 am Donnerftag den 28. d. M., 
Abends 8 Uhr, bei Herrn Wic zur filberuen Flaſche dahier dffentlich an den 
Meiftbietenden veräußert. Dasfelbe kann täglich eingefehen werden. 

Zu beiden Verſteigerungen ladet hiezu ein 

Eduard Rehlen, Auctionator. 


In der Fürftlichen Faſanerie bei Birkhaufen find 6 Stuͤck, im vorigen Sommer 
dafelbft gezogene fette, welfche Habnen zu verlaufen, das Stuͤck zu 3 fl. 





48 


(Auctions: Anzeige.) Donnerftag den 28. d. M., Vormittags 9 Uhr au—⸗ 
fangend, verfteigert der Unterzeichnete bei Lorenz Beſenecker in Klofterzimmern 
gegen Baarzahlung veiciedene Gegenftinde, ald: 2 Pferde, 2 Kühe, 2 Kalbeln, 
eirca 30 Zentner Heu, 15 Tagw. Stroh, einen Wagen, eine Egge, einen Pflug, 
1 Holzſchlitten, mehreres Schreinzeng, Bindergeſchirr, Dann filberne, kupferne und 
zianene Geraͤthſchaften. 

Hiezu ladet ergebenſt ein D. Oſtertag, Auctionator. 

we Montag den 1. Februar, Nachmittags 1 Uhr ber 
ginnend, finder bei der Metzgers-Wittwe Sibylle Braun in der Herrengaffe, 
eine Auction ftatt, worin 2 Pferde, 2 Kühe, 1 Kalbel, 2 große und 1 Heiner 
Wagen, 1 Pflug, 2 Eggen, 1 Schlitten, 1 Pferchlarren, 4 Pferdegefchirre, "zwei 
Sättel, verfchiedene Ketten, 1 Winde, Heu und Erroh gegen Baarzahlung ver: 
äußert werden. 

Hiezu ladet hoͤflichſt ein D. DOftertag, Auctiouator. 

Mein gebechelter Flachs, 
das bayerifche Pfund zu 36, 38 und 42 fr., von vorzäglicher Feinheir und Stärke, 














ift angekommen und zu haben bei J. A. Welten. 
Kölnifches Waſſer 

iſt wieder zu haben bei J. A. Weiler 
Aukuündigung. 


Ein junges Fraueuzimmer, von angenehmem Aeußern, von ca. 30 Jahren, 
welches der franzdfifhen Eprache ganz mächtig ift, als Gonveryante fon gedient 
bat, mit den beflen Zeugniffen verfehen ift, wuͤnſcht in gleicher Art wieder einzus 
treten.. Selbe fiebt mebr auf anftändige Behandlung als auf große Bezahlung, 
und ift dießfalld das Nähere bei der Redaction diefes Blattes zu erheben. 

Bei Georg Meyer, Dredsler, Lit. B Nro. 46, ijt auf Georgi das obere 
Logis zu beziehen. . 

Zum Nürnberger Korrefpondenten ſucht noch einige Mirlefer in der Stadt 

€. H. Beck'ſche Buchhandlung in Nördlingen. 

Zur Augsburger Abendzeitung werden einige folide Mitlefer gefucht. Das 
Nähere in der Beck'ſchen Buchhandlung. 

(Verlorenes.) Letzten Sonatag gieng im Theater ein Eleiner mit -Pelz 
beſetzter Sammtfragen verloren. Man bitter den redlichen Finder, folchen in der 
Bed’fhen Buchhandlung gegen Belohnung abzugeben. 

u der lirhögrapbifchen Anftalt von Gebrüder Karl und Nifolaus Benziger 
in Einfiedeln erſchien fo eben und iſt durch die C. H. Beck'ſche Buchhandlung 
in Nördlingen zu beziehen: 

ß Das wohlgetroffene 
Portrait Sr. Seiligkeit Papft Pius IX. 
Nach dem Leben gezeichnet von Luigi a 
Grbdßere Zeichnung, auf Halbbogenformat, 24 fr. 
Kleinere Zeichnung , in kl. 4., 6 fr. 

Gegenwärtig, wo die allgemeine Aufmerkſamkeit auf das neue Oberhaupt der 
katholiſchen Kirche —— iſt, duͤrfte das getreue Bildniß des heiligen Vaters 
* geſammten katholiſchen Publikum gewiß eine ſehr willlommene Erſcheinung 
ein. 














N: 3. 


Wodhdenblaft 


der ’ 


Stadt Nördlingen 
 Dienftiag den 2. Februar 1847. 


Amtliche Bekanntnnachungen. 


(Die periodifche Meviſten der Gewerbfleuer.) - 

Im Namen Seiner Majeität des Königs. 

Ju Gemaͤßheit allerhoͤchſten Befehls Sr. Majeltär des Königs ift mit 
Ruͤckſicht auf Abſchuitt IT. 5 12. Des Landtags⸗Abſchiedes vom 23. Mai v. Ye. 
eine periodische Revifion der Gewerbiteuer im Laufe des Jahres 1847 vorzunehmen. 

Die vorzunehmende GewerbjteuersRevifion foll nad einem zum Vollzuge des 
erwähnten allerhoͤchſten Befehles erlaffenen Finanz» Minifterials Refcripte v. 9, d. 
Mies. ro. 20047 für jest, da ohnebin eine Reviſion des Gewerbfteuergefeges am 
15. April 1814 auf dem verfaſſungsmaͤßigen Wege durch Bearbeitung eines den 
Ständen des Reiches bei ihrer naͤchſten Verfammlung vorzulegenden Gefe = Ent: 
wurfes vorbereitet wird, auf die Befeirigung der dringenden Befchwerden bins 
fihrlidd der Belegung der einzelmen Gewerbe bejchränft werden. 

Eine allgemeine Gewerbitener:Revifion finder mirbin nicht- flatt, vielmehr har 
ſich die gegenwärtige Revifion nur auf diejenigen Gewerbögattungen und auf 
diejenigen Stenergemeinden zu erftreden, aus welden Beſchwerden erhoben 
werden, und es follen diefe WVefchmwerden gach der in dem erwähnten höchften 
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Auf den Grund umftehenden Abdrudd wird zur Anbringung mändlicher 
oder ſchriftlicher Gewerbfteuer»Reclamationen ein ſechswoͤchentlicher Termin 
bis 15. März curr. unser dem Bemerken offen gelaffen, daß fpätere Anmeldungen 
nicht mehr beruͤckſichtigt werden Fonnten. 

Nördlingen den 1. Februar 1847. 

Stadbtmagiftrat. 
v. Liederöfron. Schegt. 





Fu Gemaͤßheit allerhoͤchſter Verordnung vom 14. Juli 1846 über den Vollzug 
des Artifeld 2. Abfchn. 1. der gefeglihen Grundbeftimmungen für das Gewerbe: 
weſen bat die Fbuigl. Regierung von Schwaben und Neuburg durch hohe Ent: 
ſchließungen dd. 19. und 24. d. Mes. die Pruͤfungskommiſſionen Ifter Klaffe für 
die betreffenden Handeld» und Handwerkö« Gewerbe dahier feſtgeſetzt und zugleich 
angeordnet, daß nunmehr ungefaumt die Pruͤfungstage auszufchreiben feien. 

In Vollzug diefer hohen Meifung wird daher bekannt gemacht, daß von num 
an fämmtliche ——— dahier allmonatlich einmal und zwar immer 
am erſten Mittwoch jeden Monats abgehalten werden, ferner, daß dann, wenn 
ſaͤmmtliche Prifungen an etnem Tage nicht vollender werden konnen, biemit nad) 
Reihenfolge der Anmeldungen an den unmittelbar darauf folgenden Tagen fort: 
gefahren wird. 

Die Anmeldungen zur Prüfung find bei Vermeidung des Ausfchluffes minde- 
ſtens 8 Tage vorher bei dem Unterzeichneten als ernannten Commiffionsvorftande 
anzubringen, und mit dem von der treffenden Polizeibehdrde ausgeſtellten Zulaf: 
ſcheine zu belegen. 

Werden die Anmeldungen verfpätet, fo baben ſich die Prifungscandidaten 
felbft zugufchreiben, wenn fie bis zum nächftfolgenden Prüfungstage zuruͤckgewieſen 
werden. 

Hiernach ift ſich allgemein zu richten, da von kduiglicher Regierung unmittel: 
bar die genauefte Einhaltung diejer Vorfchriften anbefohlen ift. 

Nördlingen den 39. Januar 1847, j 

Stadtmagiftrat. 
2 v. Liedersfron. Schegk. 





Bei dem bevorſtehenden Lichtmeßziel ſieht man ſich veranlaßt, wegen richtiger 
Bezahlung der Beitraͤge in die Krankenheilanſtalt auf die Bekauntmachuug 
dd. 28, November, v. 3. hinzuweifen und demnach zu wiederholen, daß wenn nicht 
für fämmeliche Dienftborhen, Geſellen und Lehrjungen die Beiträge richtig in 
Abführung Fommen, die betreffenden Dienſt- und Lehrberrfchaft als hafıbar er: 
Härt und begebendenfalls fogar mit Etrafe angegangen werden müßten. 

Da Vorjorge getroffen iſt, daß nad vollzogener Einhebung die Liſten über 
eingszahlte Spitalbeiträge mit den nunmehr vollendeten Regiftern über die in 
hieſiger Stadt fich aufbalrenden Dienftborhen, Gefellen und Lehrjungen verglichen 
werden, jo muß ſich biedurch jede Verheimlichung von felbft ergeben und will man 
vor folcher nachdruͤcklich gewarut haben. 

Noͤrdliugen den 29. Januar 1847. 


Etedtmasiftrat. 
v. Liedersfron. Schegl. 


! 


Nachdem Herr Magiftratöratö Beyſchlag nunmehr genefen ift, bat derfelbe 
die Perception der Kapitalzinfe hiefiger Stadt, fo wie der Gäternadhrichillinge 
wieder übernommen, was man andurch umter Bezugnahme auf die Be anntmachung 
dd. 7. Dezember v. 5. zur allgemeinen Kenntuiß bringt. 

Nördlingen den 1. er 1847. i 

tadbtmagiftrat. 
v. Liedersfron. Schegt. 


Vorladung. 
(Berlaffenfchaft des Handelsmannes Jakob Neuburger in Binswangen 
betreffend.) 

Um den Paſſivſtand in vorwuͤrſiger Verlaſſenſchaftsſache mit Sicherheit herz 
ftellen zu koͤnnen, ift eine allgemeine Liquidarion der Gläubiger des Verlebten 
nothivendig geworden. 

Hiezu, fo wie zur Erflärung Über den Erbfchaftsantritt Seitens der Relikten, 
ur Antragftellung über dig weitere Behandlung diefer Sache, fo wie zur Bejchlußs 
aflang hierüber fteht Termin auf 

Montag den 8, März, Vormittags 8 Uhr, 
hierortö an, wozu die Gläubiger unter dem Mechtsnachrheile vorgeladen werden, 
daß die Michterjcheinenden den allenfalls zu Stande kommenden Befchlüffen der 
Mehrheit der erfchienenen Gläubiger beiftimmend erachtet werden. 
MWertingen den 23. Januar 1847. 


Königlich bayerifches Landgericht. 


Frhr. v. Aretin, Landrichter. 


Ediftalladung. 


Der Hafner Kaſpar Wiedemann von Ullerheim hat feine Inſolvenz frei- 
willig angezeigt und um Ginleitung ded Concursverfahrens gebeten. 

Dem zu Folge werden nachitehende Ediftstage feſtgeſetzt: 

1) zur Anmeldung und gehdrigen Nachweifung der Forderungen 
Dienftag der 23. Februar 1847, 
2) zur Anbringung der Einreden 
Freitags der 26. März 
3) zum Schlußverfahren und zwar für die Replik 
Montag der 26, April 
und für die Dupfif . 
Montag der 10. Mail. J., 
jedesmal Vormittags 8 Uhr, wozu fomohl befannte als unbekannte Gläubiger 
unter dem Nachtheile vorgeladen werden, daß die Auäbleibenden am erften Edikts— 
tage den Ausfchluß ihrer Forderungen von der Gantmaffe, an deu übrigen Edikts⸗ 
tagen die Präclufion mir der betreffenden Handlung zu gewärtigen haben. 

Zugleich wird am erften Ediktstag ein Vergleih unter den Gläubigern ernſt⸗ 
lich verfucht werden. . 

Zugleich wird den Gläubigern bemerkt, daß die Schulden. des Gemeinſchuld⸗ 
nerd exclusive eines zu jährlich 24 fl. 30 Er. angefchlagenen und im Hypotheken⸗ 
buche eingetragenen Ausgedingd und der laufenden Zinfen auf 2187 fl. 14 fr. ans 
gegeben find, während das Vermdgen desſelben 2255 fl. 11 fl. beträgt. 

Harburg den 18. Januar 1 


847. 
Fürftlih Dettingen MWallerfteinifches Herrfchaftsgericht. 
Kummer ©. Horn 
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Das in der Goncursjache des. Hafnerd Kafpar Wiedemann -von Aller: 
beim vorhandene Anweſen, beitebrud in 
einem einftocdigen Soldenhauſe mit Stall und Stadel unter einem Dach, 
einem Hofraum, Garten und Gemeindegerechrigfeit, dann einem Hof: 
raum, eingebautem und neuem Brennofen , . 
1/, Morgen Acer in den langen Weiden, Pl. Nr. 796, 
7, Morgen Acer, auf die Flurlach ftoßend, Pl.-Nr. 1102 und 
/, Morgen Acer, der Moosader Noͤrdliug, 
wird dem bffentlichen Verkaufe ausgeſetzt nnd hiezu Termin auf 
Montag den 22. Februar 1847, Nahmirtage 2 Uhr, 
angelegt, wozu Kaufsliebhaber im Scheible'fhen Wirthshauſe zu erfcheinen ein: 
geladen werden. 
Ratififation der Gläubiger wird fid) vorbehalten. 
Harburg den 18. Jauuar 1847. 
Fürftlid Dettingen Wallerfteinifches Herrfchaftsgericht. 
Summer e. H 


oru. 





Auf den motivirten Antrag des Platzwirths Jyſe ph Mayer von Deiningen 
wird umter gerichtlicher Leitung deffen Beſitzthum, beftchend in 
einem Haus nebft befonders gebautem Stadel, einer realen Zapfenwirth: 
(haft und einer Branntweinbrennerei, fodann 
88 Dez. MWiefen in der Naben, Pl.:Nr. 16894, 
32 Dez. Ader dafelbft, Pl.»Mr. 16894, 
3/, Morgen Acer in der andern Gwand, pag. 1246, Pl.: Nr. 2278, 
1/2 Zagwerf Wieſen auf der Dürrmwiefe, Pl.eNr. 517 und 
1/4, Morgen Ader im hoben Feld, 
Mittwoch den 3. Februar. J. Nahmittags 2 Uhr, 
im Deffnerfhen Wirthshauſe zu Deiningen dem dffentlichen Verkauf uuterſtellt. 
Zahlungsfähige Kaufsliebhaber werden hiezu eingeladen. 
MWallerftein den 23. Januar 1847, 


Fürftlid) Dettingen Wallerfteinifches Herrfchaftsgericht. 
Kummer. 





Auf Andringen eined Hypothefengläubigerd wird das Wohnhaus des Bittner: 
meifterd Michael Hotrer dabier, beftchend in zwei Stuben mit einem Alfoven, 
zwei Küchen, einem guten Keller, wozu ein Gärtchen nebft Holzlage und zwei 
Dezimalen Krautgarten gehören, zufammen auf 600 fl. gerichtlich geſchaͤtzt 

Freitag den 12, Februar I. %., Vormittags 9 Uhr, 
im Gerichtö=Lofale dahier zum Öffentlichen Verkaufe ansgeboten. 
ablungsfähige Kaufdluftige werden hiezu mit dem Bemerken eingeladen, daß 
der Er der Verkaufs: Objefte mir Ruͤckſicht auf $. 64 des Hypotheken— 
geſetzes und $$. 98 — 101 des Prozeßgefeges vom 17. November 1837 erfolgen 
wird, 
MWallerftein den 23. Jannar 1847, 


Fürftlih Dettingen Wallerfteinifches Herrfchaftsgericht. 
Kummer 
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Der Magnermeifter XRaver Sorg in Birfhaufen beabfichtigt, mir feiner 
Familie nach Nordamerika auszumandern, 

Erwaige Anſprüche, welde an denfelben noch gemacht werden wollen, find 
innerhalb 30 Tagen von heute an um (0 beftimmter dahier auzumelden, als außer: 
dem nad) Ablauf dieſes Aumeldungs-Termins der Reifepaß ohne Anjtand dem 
gedachten Sorg ausgeantworter werden wird. 

Wallerſtein den 29. Januar 1847. 


Fürftlidy Dettingen Wallerfteinifches PIEEIND TORE 


Der Shlöner Lorenz Bbfenegger von’ Klofterzimmern bat die Abficht, mit 
feiner Familie na Nordamerifa auszuwandern. 

Es ergeht daher an alle diejenigen, welche an denfelben aus irgend einem 
Rechtstitel Unfprüche zu erheben und geltend zu machen haben, die Aufforderung, 
innerhalb 30 Tagen fidy un fo beftimmrer bierortö zu melden, ald außerdem nach 
Ablauf diefes Termined dem Lorenz Bdfenegger der Reifepaß ohne Anftaud 
ee werden wird. 

Mallerftein den 1. Ha 1847. 
Fürftlih Detting a Herrihaftsgericht. 


Kummer. 





Mittwoch den 10, Sebruar 1847 wird von den unterzeichneten Aemtern 
auf dem Fiärftlihen Carlshof nachfiehendes Holzmarerial aus den Fürft: 
lichen Forftorten Muͤhlberg und ESchielenbronn, Reviers Hohenaltheim, oͤffentlich 


verfteigert: 
325 Klaftern Buchen⸗, Eichen: und Mifchlingöholz, 
16000 Stüd geformte Wellen, 
3 eichene und 
7 buchene Nutzholzſtaͤmme, fowie 
einige Hundert Stuͤck fichtenes Kleinnutzholz-Geſtaͤnge. 
Zahlungsfähige Käufer werden mit dem Bemerken hiezu eingeladen, daß mit 
dem Verfaufe Vormittags 10 Uhr begonnen wird. 
Biffingen und Mauren den 29. Jänner 1847. 
Fürftlich Dettingen Wallerfteinifches 


Nentamt Biffingen. Forſtamt Harburg, 
Stürzer, Rentbeamter. Mayer, Forftmeifter. 





Donnerftag den 11. Februar, von Vormittags 10 Uhr ‚an, wird im Wirths— 
haus zu Eberheim folgendes Holzmaterial im Revier Koͤſingen aus nachftchenden 
Gorftorten an den Meifibierenden verfteigert, ald: 

im BIBBEESEN: unfern Ederheim: i 
— zn Laubholz, 


Eiche, 
2600 Sid geformte Wellen; 
im Maierbaurenholz: 
7'/, Klafter Laubholz, “ 
500 Stuͤck Wellen, geformt; 


— 
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— —““ 


im Feimlinger: 

107 Klafter Laubholz, 
2 Buchen: Blbde, 
2 Eichen: Blöcde, 

6750 Stuͤck geformte Wellen. 

Solvente Kaufsliebhaber werden hiezu eingeladen von dem 
Fürftlih Dettingen Wallerfteinifchen 
Rentamt Neresheim: Forſtamt Baldern. 
Seiler. Nagel. 


Montag den 8. Kebruar, Nachmittags 3 Uhr, verpachtet die Gemeinde: 
Verwaltung von Kleinerdlingen in dem Erdpmannsddrferihen Wirthshauſe die 
Sommerfhafweide, auf welcher 100Stuͤcke, vom*l. April angefangen bis 1.November, " 
getrieben werden kdunen. h 

Nähere Pachtbedingniffe werden bei der Verpachtung befannt gemacht. 

Kleinerdlingen den 1. Februar 1847. Haas, Gemeindepfleger. 


2iterarifche Zinzeigen. 


In der lithograpbifchen Anftalt von Gebrüder Kal und Nikolaus Benziger 
in Einfiedeln erfchien fo eben und ift dur) die &, H. Beck'ſche Buchhandlung 
in Nördlingen zu beziehen: 

Eunou: Tafeln 
in Heinem Formate, mit ſchoͤn verziertem Rande, drei fein gemalten Vignetten 
und Initialen in Gold» und Farben: Kolorit, 3 Blart 48 fr. 

Diefe Altartafeln empfehlen fich eben jo fehr durch Deurlicykeit der Schrift 
und Reinheit des Drucks als durch ihre anſprechend zierliche Ausftartung, und es 
eignen fid) diefelben ihres Formats wegen felbft für die kleinſten Altäre. 

Die Zeichnung der mirtlern Zafel ift 6 Zoll hoch und 95 Zoll breit. 
Die Zeichnung jeder Seitentafel 53 Zoll hoch und 4 Zoll breit, franz. Maß. 

Die übrigen in obigem Verlag erſchienenen Altartafeln find ſaͤmmtlich von 
größerer Zeichnung, nämlich: ä 

Sene in farbiger Eiufafjung und mit Zondrud, a 1 fl. 12 fr., oder in ver= 
golveter Einfaffung mit lichtem Marmorton a 1 fl. 36 kr., meifen: 
das Mittelſtuͤck 104 Zoll Höhe und 15 Zoll Breite; ein Seitenſtuͤck 
9! Zoll Höhe und 7 Zoll Breite. 

Jene mit ſchialer Einfaffung à 48 fr., meffen: das Mittelſtuͤck 7} Zoll 

- Höhe und 127 Zoll Breite; ein Seiteuſtuͤck 74 Zoll Höhe und 44 Zoll 
Breite. (Ebenfalld franzdf. Zoll.) 

Bei ® Andre in Offenbach a. M. ericeint: 

2. Blaue's Gefchichte Der legten LO Jahre. (1830-1840) im Auszuge. 
x. In’ 12-15 Lieferangen zu @& Er. 

Der außerordentliche Beifall," den diefes Merf bereitd gefunden, macht alle 
weitere Empfehlung überfläfig. 

Die gegenwärtige Ausgabe bericfichtigt, dem Geifte des Werkes gemäß, 
mehr die jocialen ald die politischen Verhältniffe, mit Ausſchließung Deffen, was 
hauptfächlicy nur dem franzdfifchen Lefer von Jutereſſe ift. 

Ausfuͤhrliche Proſpekte, jowie die 1. u. 2. Lieferung, find in allen Buchhandlungen, 
namentlich in der C. H. Beck'ſchen Buchhandlung in Nördlingen zu haben. 
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Genealogifche Anzeigen. 


1847 - Geborene: 
18. Jan. C. Friedrich Otto, Sohn des Joh. Konrad Mayer, Rechnungsführers - 
bei der k. Eifenbahnbau: Section dabier. . 
24. — D. Regine Marie, Tochter des Zohann Gottfried Echroll, Büttner: 





meifterd. 
26. — D. — au Sohn des Chriſtoph Karl Wil, Melbers und 
ucerd. 
28. — A. Johann Andreas, Eohn der Regine Rofine Hederer. 





Geftorbene: Alter. 

26. Jan. A. Anna Eva Boſch, geb. Grdninger, Tagldhners : Ehefrau, 
an Lungenlähmung ds, Tr a Hama 1 ee 

"30. — 4A. Johann Adam Erhard, quiede. Stadtpfandbuchfuͤhrer, 

Mittwer, an nerodfer Lungenentzündung “ . 76% Sahr. 


734 Jahr, 





Fremden Anzeige. 


In der Krone Die Herren: Merkelſtetter, k. Advokat v. Münden, Dr. Hoffmann 
von Ingolſtadt, Meier, Buchhalter von Ludwigsburg, Dr. Reuß v. Würzburg. Die Herren 
Kaufleute; Hoffmann von Waldenburg, Würtefeld von Würzburg, Merkel von Nürnberg, 
Koplftett von Barmen, Hörner von Bamberg, Weſthoff von Düfeldorf, Hagerer v. Närn- 
berg, Kirhgefner von Nürnberg, Bezold von Weimar, Lemp von Heltbronn, Fiſcher von 
Arnfhwang, von Stadtler von Nürnberg, Schmidt von Welffenburg, "Günther von Stutt- 
gart, Caßel mit Sohn von Mannheim, Madert v. Würzburg, Legrand v. Paris, Gutmann 
von Reutlingen, Ballgand von Stuttgart, Letterer von Nürnberg, Stiller von Münden, 
Lippad von Elberfeld, Schreger von Frankfurt, Haas von Augsburg, Hoffmann von Offen- 
ba, Geith von Hellbronn, Bed und Eifenlohr von Stuttgart, von Bruyn von Aachen. 

Im Reh. Hr. Fiſcher, Fabrifant von Erlangen. Die Herren Kaufleute: Brenner 
von Cleve, Schmitt von Bamberg, Lorenz von Augsburg. 

Inder Sonne. Die Herren: Melle, Gerber v. Bopfingen, Gaumel, Wichsfabrikant 
von Straubing, Meter, Conditor von Feuchtwang, Lehrer Meier und Saneldermeiſter 
Matert von Moͤnchsroth, Niemeler, Lelnwandhändier von Ordlinghaufen. Die Hm, Kauf: 
leute: Afiel von Fürth, Heumann von Binswangen, Winfemann von Münden, Meler von 
Ichenhauſen, Derer von Nürnberg, Mofenheimer von Ulm, Tut von Ichenhaufen. 

Im goldenen Ochſen: Die Herren: Hammer, Hopfenhänbler aus Böhmen, , Frantel, 
Stelnberger und Oberwalter, Teppichhaͤndler von Deferegaen. 

Im Karpfen. Die Herren: Haspel mit Frau, Wirth von Neumarf, Bad, Schub: 
madermeliter v. Würzburg, Meißner v. Dinfelebühl, Stadtfaplan Sönning mit Fr. Schweiter 
von Dinkelsbühl, Wagenradt, Handeldmanı von Kempten. Safer. Haug von Dinkelsbuͤhl. 

3m weisen Rof: Die Herren: Gebrüder Feldner, Fruchthaͤndler von Crallsheim, 
Manns und Wolff von Göppingen, Helle, Schmidt und Sprößler von Gmuͤnd, Doppelbauer 
von Augsburg, Huß mit Gehilfen von Treuchtlingen. : 


In ben drei Mobren. Die Herren: Efmer, Oekonom von Main, Bauer, Defonom 
von Münfter, Bauß, Oekonom von Nierhheim. 


Im goldenen Löwen. Die Herren: Frankfurther nebit Sohn v. Schopflod, Gutmann, 
@ifenhändler von Dertingen, Hirſch, Sattler von Ichenhaufen. 


Im rothen Löwen, Die Herren: Mabler, Handelömann mit Frau von Ellwangen, 
Fiſcher, Spiegelyändter von Pfellbronn. . 
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Breife ber vorzäglichften tarirten Lebensbedürfniffe. 















Loth Qt. Bier 
Ein En * Bin. . wiegt = 2 (mit Einfaluf des Shentereifet,) 

" ” — I Die Maas braunes Winterbler ... . . 53 fr. 
au, rn semiräted.Ripfored ” | $ | | Die Maas weißes Bier C(alcht tarirt) 33 fe. 
in und (hmarges Doggenbron toftet str. Fleifdt 

Mehl Metzen rin Sechsztl. Das Pfund Maitohfenfelfh.. - - - 9: ir 
Kernmehl fi.ſtr. pf. R.ler.ipff er. | Pf. — — Aubfllb „2.2.2.0. 
feiner Auszug] 4 146 |— | A alalsi-I — — Kalbleilh »- 0... 7 
Shönmehl. .|4 50 I—} al 7) 2fıs! 3 — — Schaf: und Hammelfleiſch Tr. 
Nahmebl » 4 44 -2 ıl 3! BJ ı6 | — |. — — GSihwelnfelfb ...... 12 kr 
NRoggenmehl .| 3 |52 |— —|ssI— 141 2 N Yu ver Frelbaut alle Vattungen um 1 fr. mohlfeiler. 

Preife nicht tarirter Gegenſtaͤnde. 

Das Pfund rohes Unfdlttt » 15 — 44 fr. f Tauben das Paar... 2... — bie — tr. 

— — gegoſſene Lichter - . .25 kr. @ler2 — 3 Stuͤte......... sfr. 
— —  getunlte — rn.» 25 fr) Salz das Pfund » nn nen. 4 tr. 
= — Bid — — 18 fr. | Erdbien, der Wiertel-Meßen — — 15 Mr. 
— — windſchmalz - +» 25 — 36 Fr. || Erbfen der Metzen 4 fl. — Ir.bis—f. — fr. 

— — Schwelnſchmalz +». 24 — 35 ir. Linſen — — 46fl. — 5.— tt. 

— VDutter 18 — 20 fr. | Hirſen — — ee 6A. ı5 fr. 
Sänfe, das Stil . 2.2.2... — till — — 2. 30 fr — 2. 42 fr. 
Enten — Paar ....: — — — kr.) Bin -— — — i. — fr — tu. — f. 
Hennen — Ötid..... 2.1 — fr. Flachs das und»... ... 18 — 24 Ir. 
Hübner das Paarı «0 >» — fr. i Heu der Eentner . „2.2... If. 12 ir 

Die Klafter Das Lagwert Gebrannter Zeug 


a) in der Gofhenbofer'fhen] b) in der Klein ſchen 
Zlegelei: Biegeiei: 

Das Maiter Kalk. . 54 fr.) Das Malter Kalt. . 54 fr. 

100 Dawplatten 1 fl. 30 fr.|100 Dacplatten 4 A. 36 fr. 

100 Biegelftelne 4 fl. 30 kr.|100 Siegelfieine 1 fl. 36 fr. 


Anzeige des am 50. Januar 1847 zu Nördlingen abgehaltenen Getreidemarfres. 


Buchenholz 16 fl. Roggeuſtroh 7 f. 
Blittenholz 13 fl.[Dinfelftrop 6A. 
Elchenholz 12 fl. Haberſtroh — A. 
Tannenpolz 11 A.ISerftenfttohb 5. 












































etreib:|Vorl:-| Neue] Ges J y ' 

ee ger | Zu: Iſammt⸗ * Rep. | Pia | er [mern ee 
tungen. | Reft.| fuhr. | fumme I Freis ars Shafels. _ | geikiegen. 1 gefallen, 

Zaaf. Sdan.| Sal. © Sdat.| d. | in lan KIETETE 
Kern — ! 179 | 179 | 179 — 128355 28 25127 s| is — | — 
Walzen] — | 307 | 307 | 302 5 [2838| 1127 35120 571 je] —|— 
Roggen | 11 71 82 66 16 | 25'356) 22 53J22 — — | — 12109 
Gerſte 85624 709 | 709 — Fır)jssfirıs2lır 5I - vu] —|)— 
Haber 21 1260] 37 lad -— I sl 7is) 7 41 —I—-T—-|- 













Srittierer Preis des Ei TH 
Waizen. | Kern. | Woggen. | Gerfte. | Haber. 







Schrannen »Drte. 
Augsburg, am 29. Jan. 








26 . 47 tr.28 fl. aA tr.22 fi. aAtt.as . ar er) Sf.43 kr. 
Donauwörth, am 27. Jan. 261.59 tr. 26 fl. 52 tr.22 fl, 2 tr. i6 . 23 ir. 7.30 Er, 
Lauingen, am 23. Jan. 27 f. 24 tr. 27 R. 32 kr. 22 . 23 kr. 16 N. 24 er.) TA.DR Er. 
Memmingen, am 26. Jan. I—f. — fr.j28 fl. 44 tr. 22 fl. 40 r.lısl. 6fr.| 5 f. 24 fr. 
Nüpnberg, am 16.) Jan. 26f. 6 tr. —- il. — Erf. Berlisn.yste.h sn.28 fr, 


TDrud un —— Arad €. 8. Brdiaen Budbantiung | et ‚Riedlingen. 
erantwortlider Heraufgeber: C. P. 8 


Mit zwei Beilagen, wovon eine —— Indhalts iſt. 
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Beilage 


zum 


nördlinger Wochenblatt Ne. 5. 


Amtliche Befanntmachung. 


Am naͤchſten Montag, den 8. d. M., iſt der — der unterfertigten Verwaltung 
von hiefiger Stadtflur zuftändige firirre Getreidezehenre an Dinkel und Gerfte in 
uter faftenmäßiger Frucht auf den untern Boden der Kornfchranne abzuliefern. 
Dan bringt dieß hiemir unter dem Bemerken zur Kenntniß der Zehentpflichtigen, 
daß jene aus den Stadtvierteln A und B Vormittags zwifchen 8 und 12 Uhr, 
jene aus deu Stadtvierteln C und D aber Nachmittags zwifchen 1 und 4 Uhr die 
treffenden Getreidquautitaͤten abzuliefern haben. 

Nördlingen den 2. Februar 1847. 

Proteftantifhe Kirchenverwaltung. 


Jordan, I. Pfr. 





Privat: Anzeigen. 


Münchner Waizens Mehl Nro. 1 und 2 wird billig abgegeben, fo wie auch 
echtes Roggen» Mehl per Zenrner & 10 fl., auch einzeln per Pfund 6 Er. ift zu 
haben bei Hoͤchſtetter, Melber in der Gerbersgaffe. 





Da die im vorigen MWochenblatte ausgefchriebene halbe Behaufung Lit. D 
Nro. 285 in der Münzgaffe nicht verkauft wurde, fo wird nachträglich bemerkt, 
daß diefelbe täglich eingejehen und durch den — verkauft werden kann. 

atob Adler 





€ (Hausverkauf.) Dad Wohnhaus Lit. C Nro. 96 in der vordern 
3 Gerbergaffe, der Frau Regina Scheid gebdrig, welches täglich eingefeben 
EWerden kann, wird künftigen Freitag den 5. Februar d. J., Abends 
8 > in der Gaftwirchfchaft zum Pflug dahier dffentlih an den Meiftbierenden 
veräußert. 

Hiezu ladet geziemend ein Eduard Rehlen, Auctionator. 









(Hausverfauf.) Das Mohnhaus Lit. A Nro. 147, ohnweit der 
wu Herrgottöfirche, dem Tagloͤhner Johann Michael Lui gehörig, welches 
eatäglich eingefehen werden kanu, wird Montag den 8. Februar, Abends 

8 Uhr, in der Gaſtwirthſchaft zur Stade bahier, vulgo Badel, bdffentli an den 

Meiftbierenden verfteigert. 

Es ladet hiezu geziemend ein Eduard Rehlen, Auctionator. 

Eine noch ganz gute Zwirumuͤhle iſt zu verkaufen; wo? ſagt die Beck'ſche 

Buchhandlung. 
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Stock⸗ und Flachfiſche, troden und gewäffert, empfiehlt 
Joh. Leonh. Zapff. 


Zu einem ſehr lukrativen Fabrikgeſchaͤfte, ohne alle Concurrenz, wobei jetzt 
ſchon 50 Prozente verdient werden, ſucht man Aſſogie mit Vermogen, deren Ein— 
lage hinlänglicy gefichert wird, indem fie Niederlagen erhalten, und die Erzeugniffe 
(welche auch in ihrer Habrifationsmanier verkauft werden) ſchuellſtens abjelgen 
tonnen. — Näheres auf Francos Briefe. 

E. 4. Auernheimer in Regensburg. 








Ankündigung. 

Ein junged Frauenzimmer, von angenehmen Meußern, von ca. 30 Jahren, 
welches der Franzöfifden Sprache ganz mächtig ift, als Gouvernante ſchon gedient 
hat, mit den beflen Zeugniffen verfehen ift, wünfcht in gleicher Art wieder einzur 
treten. Selbe fieht mehr auf anftändige Behandlung als auf große Bezahlung, 
und ift dießfalls das Nähere bei der Redaction diefes Blattes zu erheben. 


Einige 100 fl. find zu 4 Prozent auf gute Hypothek von der Kirchenftiftung 
Enkingen auszuleihen. 


Fuͤr die Abendzeitung auf's Land ſucht noch einen Mitlefer 
" E. 9. Beck'ſche Buchhandlung. 





Zur Augsburger Abendzeitung werden einige Mirlefer gefucht. 
€. H. Beck'ſche Buchhandlung. 





Bei Ernfi, Huckers-Wittwe, Lit. B Nro. 207 im mittlern Stod über eine 
Stiege ift anf Georgi ein Logis zu vermierhen. 


Bei Friedrih Meyer, Leinweber im Rothhahnengäßchen, kaun bis Georgi 
dad obere Logis bezogen werden, 


Lit, D Nro. 117 in der Deininger Gaſſe kann täglidy oder bis Georgi ein 
bequemes Logis für eine oder zwei Perjonen bezogen werden. 





Ein Commodfhloß nebft Beſchlaͤg und ein Chaifenfchraubenfchläffel wurden 
gefunden und der Polizeibehdrde übergeben. 


m Es hat fi) ein grauer Rattenfänger, langbaarig und braun gezeich« 
net, verlaufen. Der gegenwärtige Beſitzer wird gebeten, ſolchen gegen 
Trinfgeld bei Drechsler Müller bei der Schranne abzugeben. 








Kiterarifche Anzeigen. 


Der Fatbholifche Hausfreund, herausgegeben von U. Weitermaper, 
deſſen 43. Heft (6 Bogen ſtark) mit Hauptritel und Regifter fo eben verfender 
worden, erfcheint auch im Sabre 1847 in wochentlih 1 Bogen Quart; die Fatho- 
lifche Geiftlichfeit abgerechnet, ift er der Lieferant für den fürnigen Buͤrgersmann 
und der Erfolg har gezeigt, daß fein Verlag geſucht if. Sichtbar hat Gottes 





Segen feine Bemühungen bis zur Stunde. begünftigt und er kann fomit am 
Schluſſe des erften Jahres, in welchen er feine Firma verdffentlichte, nur Gott 
und allen geiftlihen und feinen Gefchäftsfreis zu erweitern ſich befliffen haben. 
Auch für das Fünftige Jahr ift fein Verlag mit allen Artikeln, die zur Belchrung, 
Erbauung und Warnung dienen, wohl affortire und wird nicht nur durch ein Lite— 
raturs Blatt, fondern auch durch Aufnahme der wichtigeren kirchlichen Nachrichten 
eine nicht unbedeutende Verftärfung erhalten, Und fo bezicht der katholiſche Hauss 
freund im Bertrauen auf feine gute Sadye mit Gottes Segen und in der Hoffe 
nung, daß nicht bloß die bisherigen Faktoren, fondern noch mehrere ihu reiche 
lich unterftügen und fo feinen Verkehr noch mehr vergrößern helfen werden, wieder 
den Markt des bffenrlichen Lebens und lader männiglidy, bei unverändertem reife 
von 2 fl. 42 fr. zur Abnahme feiner Verlagsartifel ein. 
Regensburg den 30. Dezember 1846, Fr. Puſtet. 





Dr. Genne’s 


Allgemeine Gefchichte bis auf unfere Tage. 
Zweites Buch: Griechengefchichte. 


Ueberrafcyender und Fühner als irgend eine neuere Literatur » Erfcheinung 
bat das erfte Buch das Vorhandenfeyn einer uralten Chronologie auch bei den 
Europdern und deren innigfte Verwandtſchaft mit der eguptifchen und morgens 
ländifchen aus den Quellen nachgewiefen, ded Manethon in feiner Art einziges 
Werk das erſte Mal aufgewedt, tie Zodentität der 10 Babylonier des Berofos 
mit den Patriarchen, dann der Patriarchen mit des Juſtinus Königen von 
Damask, wie diefer mit den Pharaonen am Mil und die ganze Reihe der 
86 Babyloner Monarchen bis auf Kyros dargeftellt, das Verhaͤltniß der bibs 
lifhen Bücher in ein neues Licht gebracht und gezeigt, wie in Hocheuropa 
jene Titanenfinder, die Peladger, deren Gräber und Anlfopenmauern wir aufe 
finden, zu uralter Kultur und eigener Schrift gelangt, Gründer berühmter, bisher 
Fremden zugefchriebener Kolonien (Theben, Dodona, Delfi, Athen, Argos, Delos, 
Samothrafe, Epheſos, Patara) geworden und am Eufrat, Indus und Nil geherricht 
haben. Die jeirher erfchienenen Werke von Boͤckh und Bunfen und die forts 
währenden Unterfuchungen der Franzofen zeigen eben fo Har, welche Bedeutung 
diefe Forfchungen für fihere Begruͤndung der gejammten alten Geſchichte haben, 
ald mir welcher Schärfe die Frage hier abgetban ift. 

In diefem zweiten Buche hat der Verfafler nun bilndig bewiefen, melden 
praftiichen, einfachen, populären Bau er auf diefe Fundamente zu feen verftanden. 
Es enthält: 1. Die Alrefte Zeit der Griechen, ihre Wanderungen, Sprade, 
Sefte, Volksſpiele. Homer und Luͤkurg. — I. Die meſſeniſchen Kriege. 
Sparta's Herrfchlucht, gegenüber einem rührend und edel zu Grunde gebenden 
verbrüderten Stanıme. Ariftodemus und Ariſtomenes. Die erften Kolonien, ein 
Gemälde voll Leben. — IM. Die Tyrannenzeit. Viöllig eigenthuͤmlich 
erfcheint hier die Vernichtung ded alten Kbnigthumes durch die wachfenden Ges 
ſchlechter und hinwieder der Eturz der letztern vor dem auffeimenden Volke. Kyp⸗ 
felos, Drafon, Kylon, Solon. Der Nthener Leben und Sinn. Die 7 MWeifen. 
Aeſopos, Peififtratos, Falaris, Polnfrates, Pythagoras. — IV. Die Perfers 
kriege und die begeifterten Perfdnlichkeiten des Miltiades, Themiftolles, Arifteides, 
Gelon, Leonidas, Paufaniad, Kimon, Perilled. Der Kimonfrievde. — V. Der 
peloponnefifche Bundesgenoffensfrieg. Gitte, Theater. Aeſchylos und 





Enripides. Parteien. Untergang bed alten Hellas. Demagogen und Gofiften. 
Brafivas, Kleon, Alkibiades, Lyſander. Bedeutung von Argos und feine Demos 
fratie. Athens Sturz. — VI. Thebiſche Zeit. Die 30 Tyrannen. TCheras 
mened, Thraſybulos, Sofrated Bedeutung, Leben und Ende. Ageſilaos und 
Konon. Thebens Erwachen, Zenofons Parteigefhichte. Epaminondad und Pelos 
idvad. Erneuerung von Meflene und Bau von Megelopolis. Leuktra und 
antinea. — VIL Makedoniſche Zeit. Erſte fritiiche Königsreihe der Maker 
doner. Philipp und feine Politik. Demofthened und Wefchined. Der fokifche 
heil. Krieg. Fokion. Theben und Chaͤronea. Nlerander der Gr. Sein Zug bis 
Indien und feine Nachfolger. Immer bdeutlicheres Nbiterben des Volkes. Die 
Dionyfe (Damon und Fintiad) Dion, Timoleon. Ankunfr der Gallier bei Delft. 
Der Achaierbund, Aratos, Agis nnd Kleomened. Der Uctolerkrieg. Philipp in 
Makedonien und der erſte Blick der Hellenen auf Rom und Hannibal. 

Sedenfalls bieten wir bier dem Volk und der Echule nicht nur die erfte, in 
Sinn und Geift der griechiichen Republik verfaßte, fondern auch die vollftäudigfie, 
populärfte Griechengeſchichte, in Quellenbenuͤtzung, Darftellung, Sprache und Eins 
theilung des Stoffes durdy uud durdy eigenthümlich und neu. 

Menn die unterzeichnete Buchhandlung mit diefem Werke eine großartige 
Schöpfung der Nation zZugänglid machen wollte uud dafılr ‚bedeutende Opfer 
brachte, erwartet fie ihrerfeits, das Publifum werde diefelbe mir dem Intereſſe bins 
nehmen, dad fchon dem erften Buche zu Theil wurde, und das in Deutichland bei 
diefer Erfcheinung von ungewöhnlichen Inhalte auch nicht ausgegeben ift. 

Dies 2te Buch, enthaltend 27 Bogen, kofter, gemäß der erften Anzeige, nad 
welcher dad Ganze den Preis von 21 fl. nicht überfieigen wird, nur 2 fl. 6 fr. 


Brodtmann’fhe Buchhandlung. 





Dei Manz in Regensburg iſt erfchienen und in der C. H. Beck'ſchen 
Buchhandlung in Nördlingen zu befommen: 


Morton, der treue Führer des Auswanderers nah den vereinigten 
Staaten von Mordamerifa, Terad und der Mosquitofüfte. Ein voll: 
fländiges Hands und Reifebuch über alle diejenigen Theile ded amerikaniſchen 
Eontinents, nach welchen in der neuern Zeit die Einmwanderungen gelenkt werden. 
Mebft einer ausführlichen Schilderung aller fir den Auswanderer wichtigen Ver: 
hältniffe in Beziehung auf Ueberfabrt, Anfiedelung, Arbeirtlohn, Boden, Klima, 
Befundheit, Verfaffung, Kanäle, Eifeubabnen, Maaß, Gewicht, Münzen u, f. m. 
und einem ausführlichen Dollmetſcher, um ſich im geſellſchaftlichen und geichäfts 
lichen Verkehr mit Amerikanern und Engländern leicht verftändlich zu machen. 
Mit 1 Karte der verein. Staaten v. Mordamerifa. 9. geh. 1 fl. 30 fr. 


— — ausführlicher Dollmetfcher des Huswanderers nach den Vereinigten 
Staaten von Nordamerika, oder gründliche u. leichrfaßlihe Anweilung, 
in Rürzefter Zeit fo viel Eualiſch zu lernen, ald nöthig if, fih im Uns 

ange mir Gefchäftsleuten verständlich zu machen. Nebſt der figärlichen Aus: 
— — in dieſem Werkchen vorkommenden MWörter und Redensarten. 
- geh» r. 

Reife nah Mordamerifa im Sommer 1845. Bon F. 4. ©. Ein Wort fitr 

Auswanderungtluftige. 8. geh. 48 fr. 





Ne: 6. 


wochenblatt 


Stadt Nördlingen. 


Sebruar 1847. 








En irn ahnen near. Me SR 





Auszug and dem Sintelligenzblatte der eg Ta Regierung von Schwaben 





— — — — —— — — 
Amtliche Bekanntmachungen. 


In der heutigen Sitzung wurden nachbemerkte Unterſtuͤtzungen bewilligt, und zwar 
a) an neuen Uunterſtuͤtzungen: 
dem Georg Echlumberger, Leinweber, 37 Jahre alt, 18 Er, 
der Rofine Bel, Schneiders: Tochter, ledig, 6 fr. 
dem Chriſtian Friedrich Hetſch, Sohn der ledigen Louiſe Hetſch, 15 Er. 
b) an aalagen: 
dem Michael Schmidt, Lodweber, blind, zu 15 fr. noch 3 fr, 
der Rofine Müller, Huckers-Wittwe, zu 18 Er. noch 2 fr. 
e) an Schulgeld: 
dem Martin Karl Knie, Sohn der Katharine Karoline Knie, ledig, 
dem Anguft Friedrich Hilſenbeck, Sohn des Kafpar Hilſenbeck, Webers, 
der Margarethe Ulrich, Tochter des Sadträners Philipp Ulrich, 
der Barbare Rauegger, Tochter des Joſeph Rauegger, Bürftenbiaders, 
der Maria Strauß, Tochter ded Georg Strauß, Zimmergefellen. 
Nördlingen den 3. Februar 1847. 
Der Armenpflegfchaftsrath. 
v. Liedersfrom. Schegl. 
—— — TRETEN TER TEDGESERT TER TERROR Pape age Te Prager ET FETT 
In der vergangenen Nacht wurden and einem Wohnhauſe dahier 2 wollene, 


weißz, roth=, gelb= und griincarrirte Pferddecken entwendet, 
Man warnt vor dem Ankaufe und fordert im Entdedungsfalle zur Anzeige 
ded Thaͤters auf. . 
Nördlingen den 2. Februar 1847. 
Stadtmagifirat. 
v. Liedersdfron. Sqchegl. 
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(Die im Monate Januar 1847 unterfuchten, und abgeurtheilten Poligei- 
, Uebertretungen betreffend.) 
; Vom Magiftrat der en Bayer. Stadt Nördlingen, 
{ als Poltzei- Senat, 
| find im verfloffenen Monat Januar in Unterfuchung gezogen und beftraft worden: 
! 1) 6 Individuen wegen fehlenden Gelaͤutes an Schlitten und Wägen; 
' 2) 16 Pr Exceſſe und UWebertretung der Polizeiftunde ; 


” 
3) 2 . = GStraßenverunreinigung; 
4) 4 v »  Mebertretung der Schrannenordnung; 
5) 2 R » groben Benehmend gegen die Polizgeimannfchaft; 
6) 2 ” „»  Mebertretung der allerhoͤchſten Verordnung über den 
Getreidhandel; er 
7) 1 Zubioiduam „ groben Berragens PR den Lehrherrn; 
8) 3 Zudividuen „ Uebertretung der Marftordnung; 
9, 7 ® w Bettels; 
10) 2 P „  Anerlaubten Aufenthalts; 
. 11) 2 er »  fchmellen Fahrens durd die Stadt; 
12) 2 s »  Diebftahls; 
13) 3 u vw  PBerrügereien; 
14) 1 Sudividuum „ KXrunkenheit; 
* 15) 57 gIndividuen „  Schulverfäumniffe. 
* Summa 110. 
3 Diebſtahls-Anzeigen wurden an die Kriminal-Unterſuchungsbehbrde 
abgegeben. 


Nördlingen den 5. Februar 1847. * 
Der rechtskundige Buͤrgermeiſter 
v. Liederskron. Schegl. 

Bei dem Beginn der Faſtnachtszeit werden hiemit nachſtehende Vorſchriften 

in Erinnerung gebracht: 

1) Zede Perfon, welche ſich maskiren will, hat deshalb auf dem Polizei: 
Bureau eine Karte für 12 Fr. zu Idfen. 

2) Diefe Karte hat die maskirte Perfon bei ſich zu führen und ift verbunden, 
fih damir auf Verlangen der Polizei zu legitimiren. 

3) Lärmend herumziehende, unanftändige, zudringliche oder gar beleidigende 
Masken Fonnen fo wenig als efelhafte oder Schreden erregende geduldet 
werden. 

4) Auch ift den Masken das Tragen von Waffen nicht erlaubt. Diefelben 
haben fich ferner überall anftändig zu betragen, und fich nicht zur Unge: 
buͤhr in Privarhäufern einzudrängen. 

5) Das Anrufen und Neden oder gar Beleidigen der Masken auf den Straßen 
ift verboten uud wird auf einfommende Anzeige entfprechend abgeftraft. 
Jusbeſondere aber ift es jchulpflichtigen Kindern und Lehrjungen unterjagt, 
zur Nachtzeit wegen Masken auf den Gaffen heramzufchwärmen. 

Eltern, Lehrer und Xehrherren werden daher aufgefordert, hiegegen geeigner 

zu wachen. 

Mördlingen den 7. Februar 1847. 


Stadtmagiſtrat.' 
v. Liederskron. Schegl. 
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Montag: am 15. LM. wird. im Birthehaus zu Baucabsıf nach⸗ 





— — im Aufſtrich verfauftt 


Im Forſtort Hoͤlle; 
8Klafter Eichen⸗ nr 
5 ® Abholz, Ty. 
5 > gemifebeh Scheitholz, 
3 irfen » Scheitholg, -: 


” 
1 Haufen. Stumpen. 
2) Im Forftorr Windhau: 
14 Klafter a in 
As —— —EãE 
® “ wi 
u hr) Im Bert ———— 5 — 
Klafter Birken⸗ Scheithol 3, 
1 ” emifchhted 
4 " uchen⸗ ", 


1 af 
4) Sm Borftort Eramgekägaug: 
e Nlafter Eichen⸗ — — 


(2 ie 
s 5 eicheue — 
3 Haufen Stumpen- 
5) Im Forſtott Zubersberg; 
Klafter Eisen Steh, 
* 
} — gemifchtes Scpeitholz, 
! Birken⸗ 
eichene Sidcke 
cheubuͤhl: 
1 Klafter Eichen: ea 
P 2 je 
- u emifchtes Sheithols, 
1 Haufen — 
1 Eichen-Nutzſtuͤck 
Der Anfang der —ã— iſt 10 Uhr. 
Mördtingen den 7. Februar 1847. 
Stadtmagiftrat. . 
v. — Schegk. 
Dieuſtag den 16. 1. M., Vormittags 10 Uhr, wird auf dem Rathhaus 
dahier die le folgenden Holzmateriales 8 im Abſtreich veraccordirt; 
1) für das Armen⸗ Holzmagazin = he und 10750 Wellen, 
2 für die Stadtfammer . » Klafter.. . . 1100 Wellen, 
3) für die Spitals Defonomie . ’ Klafter . » . 2325 Wellen, 
10% Klafter ... 250 Wellen. 


4) für Befoldung - «+ » + 
Ym Ganzen: 534 Klafter . . 14425 Meilen. 


—— den 7. Februar 1847. 
Stadtmagiſtrat. 
v. Liederöfron. Schegl. 


6) Im Berfen2 dr 


Auf Andringen eines Gläubigers wird dad Wohnhaus der Schneiders⸗Wittwe 
Karoline Kleyer, Lit. B Nro. 156. im. Ludengäßlein, ſammt Hofraum und 
Traufrecht, gewerthet auf 700 fl., in der Brandverficherungd:Auftale um dis 
gleihe Summe einverleibt, und mit 731. fl. 30 ir. Hypothekenſchulden belafter, 
an den Meiftbietenden veräußert. a 

Verfteigerungs = Tagsfarth' ſteht am hieſigen Gerichts ſitze auf 

Freitag den 19. d. M., Vormittags 10 Uhr, 
an, und wird erbffnet, daß der — nach $. 64 des Hypothekengeſetzes unter 
Vorbehalt der 99. 98 — 101 erfolgt. 
Kaufdliebhaber werden geladen. 
De nönglich Bayerifches Landgericht Nördlin 
niglich bayeri andgeri rdlingen. a 
Schul a Beyfhlag. 

Zufolge Beſchluſſes der Königlichen Eifenbahndaus Kommiffion zu Nürnberg 
vom 30. Januar 1847 Nro. 1002 und vorbehaltlich deren Genehmigung follen für 
den Bedarf der unterferrigren Bebhdrde im Wege . 

allgemeiner fchriftlicher Abgebote 
an den Menigftnehmenden zur Ausfiihrung vergeben werden, nämlich: 
die für Errichrung eines Lagerplages auf dem Bleichgure bei Dertingen 
erforderlichen Arbeiten: h 
für Herftelung der Lagerſchupfe, veranfchlagt zu . 196 fl. 38 kr. 
für ———— der Umzdunung des Lagerplatzes, 
283 fl. 21 fr. 
hlagt u . » 


Er er \: 3 92.755,23 
Planirung und Vefchotterung der Wege des Lagers 
platzes, veraufdlage U.» 2 2 2800 fl. 20 Fr. 


im Ganzen zu 960 fl. 20 Er. 

Die Bedingniffe und der Detail: Koften: Unfchlag nebft den erforderlichen 
Zeichnungen liegen vom 20. Februar I. J. an bei der muterfertigten Section zu 
Jedermanns Einſicht offen vor, wo auch die lithographirten Submiffiond s Formus 
lare in Empfang genommen werden fünnen. 

Die Submiifionen felbft müffen in vorfchriftsmäßig überjchriebenen und ver: 
fiegelten Gouverten 

längftens bis zum 27. Februar 1847, Abends 6 Uhr, 

bei der unterfertigten Königlichen Eifenbahnbau « Section oder der Königlichen 
Eifenbahnbau- Kommiffion zu Nürnberg übergeben fein, an welche auch eritere 
zur Beichlußfaffung eingefendet werden, deren Befchluß den Submirrenten feiner 
Zeit wird erdffner werden. se 

Nörtlingen am 2. Februar 1847. j 

ar. Königliche Eifenbahnban - Section. 
Maier, Sections = Fugenieur. 

Mittwoch den 17. Februar 1847 wird von dem unterzeichneten Aemtern 
im Wirthshauſe zu Untermagerbein aus den Forftorten Schellberg und Roß— 
berg, Fürftlichen Forftreviers Deggingen, nachſtehendes Material, Öffentlich vers 


fleigert: 
240 Alafter Brennholz (Buchen und Eichen), 
9500 Stüd geformte Wellen, 


veranfchlagt zu a er 
für Herftellung einer offenen Bretterhuͤtte, verans 





25 eichene und 
13 buchene Großnutzholzſtaͤmme, 
15 Stuͤck birkene Wagnerſtangen. 
Zahlungsfähige Kaufsluſtige werden mit dem Bemerken hiezu eingeladen, daß 
mit dem Verkaufe ſelbſt Vormittags 10 Uhr begonnen wird. — 
Harburg und Mauren den 8. Februar 1847. 
Fürftlih Dettingen Wallerfteinifches 
Rentamt Harburg. Forftamt Harburg. 
Mayer, Eonfulent. Mapver, Forftmeifter. 


Am Montag den 15. Februar I. 5%. verlaufen die unterfertigten Aemter 
ausm Revier Balvern folgendes Holzmateriale, ale: 
Forſtort Siegert: 
21 Klaftern, 
4150 Stuͤck geformte Wellen, — 
Forſtort Ekertsmaad: 
49 Klaftern Laubholz, 
14 eichene Bloͤcke und Bauſtaͤmme, 
14 Wellenſchlauen, 
26 Haufen Fichtenaͤſte, 
21 Stuͤck birkene Waguerſtangen, 
100 Stuͤck allerlei Fichtſtangen, 
100 Stuͤck fichtene Baumpfaͤhle, 
100 birkene Faßreife, 
400 Halbfaßreife, 
Sorftore Endershau: 
19 Klaftern Laub: und Nadelholz, 
2 ganz ftarfe jchöne Eichbldde, 
2000 Stuͤck geformte Mellen, 
9 Haufen Fichräfte, 
und laden hiezu Kaufsliebhaber mit dem Beifügen ein, daß die Verhandlung, 
Bormittagd 10 Uhr anfangend, in der Adlerwirthſchaft jun Baldern ftatt finder. 
Am 6. Februar 1847. ER 
Fürftlih Dettingen Walferfteinifches 


Forſtamt Baldern. Rentamt Kirchheim. 
Nanel. Roͤhrle. 


Auf Antrag des Soldners Johann Gerſtmeier von Amerdingen wird deſſen 
daſelbſt beſitzende Soͤlde, beſtehend in einem neugebauten Wohnhauſe mit Stadel 
und Garten, 15 Dez. Krautgaͤrten, 4 Tagwerk 20 Dez. Aecker und 71 Dezimalen 
Miefen unter gerichtlicher Leitung dffenrlidy verfteigerr, und hiezu Termin auf 

Donnerftag den 25. Februar c. a, Vormittags 9 Uhr, 
im Amts-Lokale dahier anberaumt. Nähere Einfiht von den einzelnen Gute: 
beftandtheilen und den darauf rubenden Lajten kann zu beliebiger Zeit genommen werden. 
“ ‚Auswärtige Steigerungsluftige haben ſich mit legalen Keumundss und Ver— 
mögenszeugniffen zu verfehen. Der Zufchlag an den Meiftbietenden hängt von der 
Zuftimmung des Anweſens-Beſitzers ab. 

Amerdingen den 3. Februar 1847. 

Freiherrlih Schenk v. Stauffenberg’fches Patrimonialgericht I. Klaffe. 


Ehrensberger, Patrimonials Richter. 


r 


r 
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(Getreidverfauf.) Donnerftag den 11. Februar, re 
verkauft die Kirdhenverwaltung dahier 10 Schaf Waizen und 10 Schaff Dinkel im 
Deffnerichen Wirthshauſe, und ladet Kaufsliebhaber dazu ein. 

Deiningen den 6, Februar 1847. Herrle, Kirchenpfleger. 


Literariſche Anzeigen. 


Bei G. Bbdeder in Hamburg ift fo eben erſchienen und in Rbrölingen 
in der E. 9. Beck'ſchen Buchhandlung zu haben: 


Praktiſches 
grammatikaliſches Handbuch 


der deutſchen Sprache. 


Ein Rathgeber für diejenigen, welche muͤndlich und fhriftlih, ohne Kennt: 
nid der grammatifchen Regeln ſich richrig ausdrüden, und jedes Wort 
ohne Fehler fchreiben wollen. Mic befonderer Rückſicht auf den richtigen Ge: 
brauc des Dativ's und Accufariv's, oder der Wörter: mie und mich, Dir 
und Dich, Ihnen und Cie, ibn, ihr und ibn, dem und dem zc. in 
alphabetifher Ordnung. Durch Zaufend von Beifpielen aus dem 
praktiſchen Leben erläutert. Nah Adelung, Campe, Deinfius, Heyſe, 
Beder, Grimm u. %. bearbeitet. Vom Werfafier des allgem. Volks: 
fecretaird, des vollit. Tafchen Fremdwoͤrterbuchs, ver Kinderheimath, der Forte 
fegung von Speckters Fabeln, der „Weg zur Weisheit uud Tugend“ ꝛc. 


Bollftändig in 4 Lieferungen. 
Subferiptionspreis für jede Lieferung 15 fr. 


Alles, was Über 4 Lieferungen erfcheint, erhalten die Abonnenten gratis. 

Wenn es Vielen, felbft bei fonftiger guter Bildung, dennoch nicht immer eine 
leichte Aufgabe fein mag, unfere Murrerfpracye korrekt zu fchreiben und zu fprechen, 
fo dürfte gegenwärtiger Rarbgeber, als ein Hülfemittel jene Schwierigfeiten leicht 
zu überwinden, eine recht willfommene Erfcheinung fein. 

In unferer Zeit, wo in wiffenfchaftlicher Hinſicht ſelbſt von Ungelehrten unends 
lich mehr gefordert wird, als in der früheren, ift es unumgänglich ndehig, fich in 
der Mutterſprache richtig ausdräden zu fönnen, wie wichtig iſt oft nicht eine eins 
fache. aber korrekt geichriebene Empfehlung nnd wie oft har nicht ſchon die gute 
Abfaffung derfelben. über das kuͤnftige Wohl eines Menſchen entfchieden. Taujende 
füplen aus foldyen Gründen, wie ftörend der Mangel diefer Kenntuiß auf ihr 
juͤuftiges Wohl einwirkt; aber um das Verſaͤumte durch einen fehr langweiligen 
und koftipieligen Unterricht nachzuholen, gebricht es ihnen ſowohl am Zeit ald auch 
an Mitten und Gelegenheit. — Um num oben erwähnten Urbelftänden abzuhelfen, 
babe ic) in diefem Rarbgeber natürlich eine fehr praktiſche Methode auwen— 
den mäffen. Es ift nämlich in demfelden jedes Wort in alphabetiſcher Ordnung 
aufgeführt und daneben dur Beifpiele aus dem praftifhen Leben die 
a Konftruktionen und Satzverbindungen angegeben, die ed feinem Wefen 
nach verlangt. Auf diefe MWeife kaun nicht nur der Schüler die ihm diktirten Ars 
beiten felbft Forrigiren, fondern auch Jeder, felbft derjenige, dem jede Kenntniß der 
Grammatik abgeht, und der in irgend einem grammarifchen Falle in Verlegenheit 
fommt, auf eine ganz leichre Weile fi) die erforderliche Auskunft verfchaffen. 


— — 
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Zu dem Journal für moderne Stickerei, Mode und weibliche 
Handarbeiten, Ein Monatröblatt. Redigirt von Natalieivon Herder. 
Vierter Jahrg. Jan. 1847. gr. 4, fucht gegen den halbjäprigen Beitrag von 36 fr, 


Mirlefer > C. 9. Beck'ſche Buchhandlung in Nördlingen. 


* 


X 





Genealogiſche Anzeigen. 


1847 — Geborene: 
28. Jan. C. Karl Heintich, Sohn des David Sigmund Egg, Baͤckermeiſters. 
30. — C. Johann Kafpar, Sohn des Joh. Kafpat Wiedenmann, Gaſtwirths 


zum Pflug. 

1. Gebr. A, Megine Baberte, Xochter der Chrifiiane Friederike Eliſabethe 
Brühlmeyer, 

3. — B. Johann Wilhelm, Sohn des Chriftoph Friedrich Oftertag, Teppich: 
webermeifters. 

5. — A. .. Heinrih, Sohn des Johann Heinrich Wolf, Lodwebers 

. . gefellen. 
Geftorbene: Alter. 


4. Febr. B. Johann Leonhard Neumeyer, Leinwebergeſelle, verungluͤckt 

im Steinbruche „Adlersberg“ bei Herfheim + 443 Jahre. 
eod. — A. Jungfrau Margarethe Regine Hetſch, BERN 

meifterd= Tochter, an Dalsbräune . 19% Jahre. 





Fremden : Wlnzeige. 


Inu der Krone. Die Herren: Schmidt, Buchhändler von Gmünd, Zaur, Bäder: 
melfter mit Sohn von Ellwangen. Die Herren Kaufleute: Bachmann von Krlegehaber, 
Mitter von Stuttgart, Heinrib von Franffurt, Spranger von Gmünd, Fränfel v. Muͤnchen, 
Bühler von Würzburg, Groſchat von Roth, Faulſtich von Gunzenhauſen, Belz v. Reutlingen, 
Sündenmahler von Schweinfurth, Mayer von Erallshelm, Weiblen von Gmünd, Stegmann 
von Neutlingen, Mübleifen von Schwarzenbach, Zſchille von Reichenbach, Ufer von Chemnit, 
Lippermann von Frankfurt, Gavalli von Mannheim, Georgil v. Elberfeld, Kifel v. Helden- 
beim, Bet von Burgheim, Piltorius von Stuttgart, Arnold von Thüngereheim. 

Am Reh. Die Herren: von Grundner, k. Baulnſpektor von Donauwörth, Fiſcher, 
Fabrifant von Erlangen, Egelof, Kaufmann von Ulm. 

Im weißen Roß. Die Herren: Hummerle, Bierbräuer von Staffelfteln, Fürft und 
Uhl v. Dinkelsbühl, Mößlinger u. Nodgang v. Dettingen, Huf, Bierbrauer v. Treuchtlingen. 

Im Karpfen. Die Herren: Graf, Kaufmann von Afchaffenburg, Wollenpöffer von 
Stuttgart, Jaͤger, Handelsmann von Ellmangen, Jafr. Höljle von Markbernheim. 


gm Mohrentopf. Die Herren: Scaudlg von Balersberg, Blank von Burg, 
Kral, Krämer von Krain in Defterreid. Maria und Barbare Ströpleln von Langfurth. 


Im Krebs. Die Herren: Paul, Metzger von Burfbaslah, Herrmann, Schuhmacher 
von Neuftadt, Kolb, Meßgermeliter von Bopfingen, Brunhuber, Hafner v. Genderfingen, 
Hlefinger, Schäfer von Ilsfeld, Parras von Neuburg. Jgft. Schülein von Fürth. 


Im goldenen Löwen. Hr. Dauner, Nagelfhmied, nebft Tochter von Koͤnigsbronn. 


Im Bären Die Herren: Geiger, Defonom von Dettingen, Adermann, Oekonom von 
Dürrenzimmern, Mittering, Oekonom von "Schmäbingen. Jgft. Volt von Afchaffenburg. 


In Privartbäufern. Die Herren: Klein, Gürtlermelfter von Memmingen, Barth, 
Wegmeiſter von Rothenburg. . Fräulein Heinzelmann von Augsburg. 
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Breife, ber vorzäglicften ‚farirten Lebensbedürfniffe. 


Bier 
Ein — * She Bıod . . wiegt “: “ (mit Einfälaf des Göentpreifet.) 
14 [73 = E 
eu. — ven ae $ "lpfbreb . h — | Die Maas braunes Winterbler .. . . 55 fr 


Die Maas weißes Bier (nicht tartrt) 34 fr. 





und Awat) 66 Roggenbrod koftet 5. leifd: 
Evi b 2 ÜResen Vierling ISechsztl. Da⸗ Pfund — .. tr. 
Keramehl fl.ſte. pf. | .ſtt. vf er. | pf. — Kubfeld „2220... 
feiner Ausgugl 446 — alııl Js]! — I — — Kalbleilh ru un.e 7 tr 
Schoͤnmehl. -|4l30 I—| ıl 7 2Jı6 | 31 — — Sgaf—- und Hammelflelſch 7 2 
Nachmehl -» .| 4 114 113 2116 — J — — Savelnflelſch. .... 12 








Roggeumehl -| 3 152 — —1535;—| 44 | 2 N In ver dreidank alle en um I is, mohlfeiler. 


Bee nicht farirter Gegenftände. 


Das Vaud robes Unfälltt .. 43 — 14 fr. | Tauben das Paar - . 2... — bie — tt 
gegoſſene Lihter .... 25 kr. Eier 2 — 3 Stͤt.... ... a k. 
— — geimlte — »-.r. +. 23 fr. | Salz das Pfund enne as fr, 
— — Seife ...-::1.1— — 18 fr. Erdbirn, der Viertel-Metzen — — 15 ir. 
— — MRindfhma -. . + 25 — 25 Er. Erbſen der Metzen 4 B. — tr.bis —f. — Fr. 
— — GSchweinfhgmal - 24 — 25 fr. | Einen — — 461. — ir. 5.— fr 
Butter .0.- 17 — 19 kr. Hin -— — ausser. 6 . 45 kr. 
ſaãuſe das Stil ......—- — —M kin — BT 30 tr. — 2 fl. 42 tr. 
Enten — Put ..... — — — tr. Wicken — —-.— tr. — —i. — fr. 
Hennen — Stil.» 1. — — fr. | Blade das Pfund....... 18 — 24 fr. 
—* das Paat-- 000 — — fr. | Heu ber Eentuer .. 2.2... F; fl. 12 fr. 
Die Alafter Das Tagwert Gebrannter Be 
Bucenbol; 16 A.|Roggenitrob 7 fl.Ja) In ber Goſchenhoſer'ſchen) b) In ur Klein‘ {hen 
Birtenholz 13 fl.|Dintelirod 6. Zlegelet: Slegetel: 


Elchenholz 12 A.|Haberfirod — A.|Das Malter Kalt, . 54 kr. Das Matter Kalt. 54 fr. 
Tannenpolz 11 fl. Gerſtenſtroh 5 R.j100 Daplatten 1 fl. 30 £r.| 100 Dacplatten 1 fl. 36 fr. 
100 Zlegelſtelne 4 fl. 30 fr.| 100 Ziegelſtelne 4 fl. 36 Er. 
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tungen. | Reit.| fuhr. | fumme a BR TE ET SITE 
Saaf.! Schaf] Gbafl. 
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. Em. 

— 218 | 248 29 | 11 | 28 44 Z 
5 | 337 | 342 41 1 281351 27:53 _ 
161 68 84 — 1213] 112516 
— | 730 | 730 — 148] 11] 17:57 — 
— | 102 | 102 — 4326 sı 7] _ 









Summe] 21 11485 | 1506 |1495 1 11 | 


Srudtpreife ausmwärfiger Schraunen. 


Mittlerer Preis des Schaͤffels 
Waizen. | Kern. | Roggen. | Gerfte. | Haber. 


27 A. 51 fr.| 28 0. 55 fr.]22 f. 29 er.fısh. Her.) Sfl.16 Er. 
27 fl. 14 kt. 27 R. 30 fr.122 A. 20 fr. i6 fl. 47er] 7 
27.24 f.[27 0.32 8.22.25 kr. A6 fi. 2 ei } 
Memmingen, am 4. Febr. — fl. — fr.]29 0. 14 fr.|23 fl. 48 fr.Jıs R. 42 it. Sf. 25 fr. 
Nürnberg, am 16. Jan. 26 fl. Hr. — kx. lꝛ2 a. serlisn.sste| sf 
Drud und Berlag ver €. d. Bed’ihen Buhbandlung in Nördlingen. 
berantwortliger Hrrausgeber: C. O. Br d. 


Mit zwei Beilagen, wovon eine literariihen Inhalte iſt. 









Schrannen » Drte. 








Augsburg, am 5. Febr. 
Donaum: eh, am 5, Febr. 
Rauingen, am 23. Jan. 
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Beilage 
Nördlinger Wohenblatt N. 6 6. 


Alıntliche Berfanntmachungen. un 
Summarifche Meberficht 


Stipendienfonds : — 


Stadtgemeinde Nördlingen 
pro 18%... 


L- Vortrag der Einnahmen. Vortrag der Angaben... 
fl. er . 






arte en für das lau] - 


Mus d. rentirenden Vermdgen| 328 12 1. Zr die — Je 

2 Beiträge des Aerars, anderer 2.1 Auf den Stifrungszwe . .] 296 

T Stiftungen u. Privaten J-——1—13. Schuldentilgung 

3. Heimbezahlte Aktiv: Kapita- Berzinfung „2... J—— 
ick and Vorſchuͤſſe . IJ——I—14. dein andern Sriftungen 


4. Be rigen Paifiv-Kapi: und Beſtimmungen . .|—— 
111 En — — 15. Ausgeliehene Aktiv» Kapira: 


ee Paſſiv⸗Vor⸗ lien u. geleiſtete Vorfcäfe _— — 
J... —— 154 Berluft 2. . . do —e 
6. egal u. Snndirungszufdfel——I—17. nannten. Zahlungbrüdhände — — 
J Summa | 359 |36 Summa | 296 48 
Abſchluß: 
Einnahme:...5. 39 fl. 36 fr. 
Ausgabe: . 2 2 000.296 fl 48 fr. 
Beftand: = fl. 48 fr, 


Bermögen: Shuldben: 
a) rentirendes 7420 fl. — fr. -—f.—h. 
b) nicht rentirendeds 62fl. 48 Er. 
.Summa: 7482. 48 fr. — f.— 
u ’ f — lu — 
Vermbgen: . 7482 fl. 48 fr. 
un —7 — A. ir. 


Reiner Bermbgensfaud; 7482 fl. 48 fr. 
Borfichendes Rechuungs: Refulsar wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß ge⸗ 
bracht und dabei bemerkt, daß die Rechnuug felbft 14 Tage lang zus - allgemeinen 


co 


% 





Sinſicht im Polizeiburean aufliegt, allwo auch etwaige Erinnerungen dagegen zu 
Prorofoll erklärt werden können. 
—— den 6. Februar 1847. 
Sftadtmagiſtrat. Tu 
d. Pieversfron. Sqegt. 


 Summarifde Meberfidt 


‚Säeular: Neformations s Schulſtiftung 
"Stadtgemeinde Nördlingen 


pro 18%. 

















Vortrag der Einnahmen. 





Vortrag der Ausgaben. 


Aus dem Beſtand der 


1. * die Anminifration a 
ee auf den Zweck 
Schuldentilgung ...... 
Verzinfung 2.2... 
4 [Beitrag zu andern Stiftungen 
und Beftimmungen . . 
5.1 Uusgelichene Aktiv: : Kapita: 
4— lien u. geleiſtete Vorſchuͤſſe 
6.IVerluſftt....... 
7. Machlaͤſſe nnd Zahlungsrüd: 
6.l8egate u. Fundirungs⸗ Zufluͤſſe — — JJJ a ae a 


N -  Summa- 1 70 |33} 









mögen ernennen 
Beitrag des Aerars, anderer 
Stiftungen u. Privaren .| 18 | 21 
3.1Heimbezahlte Aftiv: —— 
lien und Vorſchuͤ F — — 
















Abſchluß. 
Einnahme: 70 fl. 334 fr. 
Ausgabe: 53 fl. 42 fr. 

Active DBeftand: 16 fl. 514 Er. 
Bermdgen: Schulden 
a) rentirendes 128300 fl. — fr. _— fl. — fr. 
b) nicht rentirendes 38fl. 198 Er. 
Summa: 1338fl. 194 fr. _— fl. — 
ubidluf. 
Vermdgen . :. ... 1338 fl. 19 ie. 
Schulden: ee —fl —i 


Reiner Vermögensftand: 1338 fl. 19} fr. 
Vorſtehendes Rechnungs-Refultat wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß ges 
bracht und dabei bemerkt, daß die Rechnung felbft 14 Tage lang zur allgemeinen 
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a im Polizeibureau ‚auflirgt, allwo auch etpralge Erinnerungen — zu 
oll erklaͤrt werden konnen. 9 
—— lugen den 6, Februar 1847. e 


tadbtmag ikrat 
v. ee Schegl. 


Privat⸗ Anzeigen. 


Deffentlicher Danf. 
Den fehr verehrten Perfonen, welche die Güte’ hatten, die Leiche ihres 
Vaters und Schwiegervaterd, des quiesc. Stadtpfaudbuchführets Erbarb zu 


ihrer Ruheſtaͤtte zu begleisen, fagen biemit dafür den geruͤhrteſten Dank 
‚Nördlingen den 3. Februar 1847. 
‘ die Sinterbliebenen. 


Deffentlicher Daͤnk. 

Die große Theilnabme, welche ſich bei der am 3. Februar :t. gi ja 58 
ſtattgefundenen feierlichen Beerdigung nieiner Ehefrau; Ehriftiane Philippine, 
geborenen Heiß von Nördlingen, durch eine fo zablreidge Leichenbegleitung aus 
Nördlingen und Wallerftein und aus audern naben und fernen Orten meinem 
- bewegten Gemuͤthe wohlthuend ausgeſprochen bat, verpflichtet mich , bier. oiffentlich 
meinen wärmiten Dank allen verehrten Theilnehmeru, auszudräden, und mid) 
und meine Kinver Ihrer ferneren Freundſchaft beftens zu empfehlen. 

Wallerſtein, deu 5. Februar 1847. 
Johann Georg Wicdenmann, Oekonom. 


Menten : Anjtalt 


der bayerifhen Hypotheken- und Wechſel-Gank. 

Den bei der VI. Jahresgeſellſchaft Betheiligten diene zur Nachricht, daß 
dieſelbe im Dezember 1846 mir einem Einlags-Kapital von 126475 fl. abge⸗ 
ſchloſſen worden ift. 

Die Einzablungen zur VIL Jahresgefellihaft werben. am 1. Be 
bruarl. J. erdffmer und es wird dabei wie in den früheren Jahren den in den 
erſten 6 Monaten Eintretenden eine kleine Ziusvergütung gewährt, welche im 
Febrnar mir Lfl. 30 kr., im März mir 1 fl. 15 kr., April 1 fl. —kr, Mai 45 fr., 
Juni 30 kr. und Juli mit 15 fr. vom Hundert an der Einlagsfumme gleich in 
Abzug gebrachr werden darf. — Bei den Nachzahlungen in die 6 Altern Gefell: 
fhaften finder eine folche Zinsvergätung nicht flart. 

Der dießjäbrige oder fiebenre Rechenſchaftsbericht wird, fobald bie Ver: 
waltung das erforderlice Material. dazu befigt, dem Drude übergeben werben, 
Um nun in diefer Beziehung Leine Berzdgerung zu veranlaffen, werden die Erben 
der im Laufe des Yahres 1846. verftorbenen Mitglieder erfucht, die Anzeige der 
Todesfälle fo bald wie möglid) bei den ihnen zunächft wrhuenden Agenten zu machen. 

Minen, 28. Januar 1847. 

Die Adminiftration. der bayerifchen Hypotheken- und Wechfel: Bank. 


Franz Xaver Niezler. 





Aus Auftrag 
NHädler, 
Agent für Nördlingen und Umgegend. 
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Looſe A 3 Gulden | 
zu der am 28, Februar in Earlörube ftarıfindenden 5ten Ziehung bed groß 
herzoglich badiſchen Staats-Anlehens find bei dem Unterzeichneten gegen franlirte 
Einfendung des Betrags bid 20, Februar zu haben. 

Diefe Loofe, welche den auf die treffende Nummer fallenden Gewinn ganz, 
und nur mit Abzug der 35 fl. des —— erhalten, find nicht zu verwech⸗ 
fein mir den von Nadhmann und Shhnen in Mainz angekündigten, welche in 
jedem Falle bei Herauslommen der Nummer nur ein Driginalloos ald Gewinn er: 
halten. Wer 10 von den oben angekündigten 2 Gulden sLoofen auf einmal abs 

nimmt, erhält .ein eilftes, gratis. 
" Auskunft und Zichungsliften erhalten die Herren Befteller Eoftenfrei. 

Dillingen den 30. Jänner 1847. 

A. S. Nofnagel. 


W. 
FI” Die €. H. Beckſſche Buchhandlung in Nordliugen übernimmt 
: Beftellungen, 


(Safino.) Montag den 15. Februar Ball, welder Abends 7 Uhr beginnt 
und um 2. Uhr Nachts endigt, Nichtmitglieder der Gefelfhaft haben in anftän- 
digen Masten bis 11 Uhr Nachts Zutritt. 

Der Ausfhuß des Cafino. 


Mufif: Berein. 
Konmenden Donnerftag den 11. dieß 


große Tangunterbaltung. 
Anfang Abends 7 Uhr im Gaſthaus zur Sonne, 
Anftändige Masken werden, wenn fie auch nicht Mitglieder der Gefellfchaft 
find, -eingelaflen. Letztere haben jedody bis 11 Uhr den Saal wieder zu verlaffen. 
Gede Maske muß mir einer Einlaßkarte verfehen fein, welche bei Herrn 
Santor Glauning unentgeldlich geldf'r werden Fann, j 
Die Borftände. 


- (Einladung.) Ich gebe mir hiemit die Ehre, auf fommenden Sonntag 
den 14, dieß zu einem Balle böflichft einzuladen. Entrée für Herren 24 fr. — 
Masten 12 fr. Aufang halb 8 Uhr. ©. Reblen, zum Reh. 


(Einladung.) Sonntag‘ den 14, dief ift Ball mit Entree für Herren zu 
30 kr., Masten bezahlen die Hälfte, wozu höflichit einladet 
Karl Müller, zum goldenen Krenz. 


(Einladung.) Künftigen Faftnaht- Montag den 15. d. M. ift bei dem 
Unterzeidyneten ein Ball. Zu recht zahlreichem Beſuche lader mit dem Bemerfen 
ein, daß die Herren 24 fr. Entree zu entrichten haben. Masken zahlen die Hälfte. 

j Auguft Klein, zum Greifen. 


Muͤnchner Bier, vorziiglicher Qualität, empfiehlt einem biefigen wie aus: 
wärtigen geehrten Publikum, fowohl in Maafen, ald wie unter dem Reif in Yu 
und ganzen Cimern zu gefälliger: Abnahme. 

Sal. Dftertag, Gaftwirth zum grünen Baum. 


Bei fehr gutem Bier, von Herrn Schneide zur Sonne hier, wird Faſt⸗ 
nachtd Montag und Dienftag Megelfuppe abhalten 
Wilhelm Thiele im Er. Johannisbad. 
Auch empfiehlt noch außerdem fehr gutes Weiß⸗ und Münchner Braunbier 
in Kruͤgen, und bitter um recht zahlreichen Befuch der Obige. 
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ine Nachſten —— ben 10. ladet zu einer. Metzelſuppe 
dflichſt ein n. Baiper Biedenmanm zum Pflug. | 


ir (Ciniedung) Ba daſtuachtmonias den. 15, dieß findet Tauzmuſik ſtatt 
wozu ergebenft: einlad Philipp Geiß, 
zum ſchwarzen Ochſen in Wallerſteia. 


MANN und — empfiehlt 
Fr. Offenhaͤuſer, Friſeur. 


— — Fettglanzwich ſe, die blos mir einem Schwaͤmmchen aufs 
getragen, den fchönften Glauz eutwickelt und denſelben aud bei feuchtem Werter 
nicht. verliere, iſt zu haben. zu 12, 24, 48 und 1 fl. 12 fr. > Bretter ” 

rdnleim 














(Pferdvertau f.) Am Saftnachtsdienftag den 16. d. M., Nachmittags 
1 Uhr, wird im Gaftbaufe zur Brege dahier ein fchwarzbrauner, Fi Fahre alter 
und 17 Faͤuſte großer Hengſi gegen —⁊ meiſtbietend verkauft. 

Hiezu ladet ein D. Dftertag, Auctionator. 





Die Pfänder der Monate November und Dezember 1845 und Januar 1846 
oder von Nro. 3856 bis 7055 im hiefigen Leihhauſe find binnen vier Wochen aus—⸗ 
zuleihen oder durch Verzinfung zu erneuern, außerdem biefelben rei 
werden. Rehblen 


 Quetionds Anzeige.) Naͤchſtkommenden Donnerftag den 11. d. M. 
Nachmittags 1 Uhr anfangend, finder in dem Haufe Lit. B Nro. 82, ohuweit 
dem Stängleöbrunnen, bei Jakobine Häfelen, eine Auction flatt, worin 
Mannsfleidver, Schreinwerf, verfchiedene Weberhandwerkszeuge und fonflige Gegen—⸗ 
ftände dffentlich an die Meiftbierenden verfteigert werden. 

Es lader hiezu ergebenft ein Eduard Rehlen, Yuctionator. 





Bei Wilpelm Kaifer in Bremen ift erfchienen und in allen Buchhands . 
lungen, namentlich in der C. H. Beck'ſchen Buchhandlung in Nördlingen, zu haben: 


Texas. 


Ein fidhrer Führer für Auswanderer, 
nebft ausfügrlicher Beichreibung der Viehzucht und der Bebauung der dortigen 
Landes⸗ Erzeugnifle: der Baumwolle, * Zuckers, des Welſchkorns, Tabacks u. f. w. 

owie 

— der Witterungsverhältniffe und Geſundheitsregeln für 
neu Eingewanderte. 
Nebft einem Anbange 
den — Verein zum Schutze — Einwanderer in Texas betreffend 


Re Dr. griedric — 
Preis 1 fl. 12 Fr. 
Unter allen, über Teras erfchienenen Büchern ift died wohl das Empfehleus⸗ 
werthefte, da der Berfaffer felbft mehrere Jahre dort war. 


. Berfleigerung.) Am Faftnachtös Montag ben 15. d. Mi, Nachmittags 
1 Uhr, finder in denn Haufe des Lodwebermeiſters Kafpar Zeiträg, kit D 
Nro. 144, gegen Baarzahlung eine Auction Start, worin verfciedene Oberrdcke, 
Schürzen, Halds und, Sacktücher, Ziehen, Zinn,. Kupfer, Bleihwaaren, ein 
Commod, ein Kleiderkaften, Beiten und fonftige Gegenitäude - veräußers. werben. 
Hiezu Lader höflichft ein D. Dftertag, Auctionator. 


— —— — — — — — — — — — 
Ein Tuchwebſtuhl wird zu kaufen geſucht. Naͤheres bei der Redaction dieſes 
Blattes. 


———— — —— — —— 
Masten: Anzüge für Herren und Damen find: naͤchſten Mittwoch in ber 
Münzgaffe Nro. 311. billigft auszuleihen bereit bei “. 

Witwe Trahndorffaus München. 

(Logisveränderung.) Unterzeichnerer zeigt hiemit an, daß er feine Wohnung 

bei Bindermeifter Diftler im Heugäßchen besogen hat, und’empfiehle fich feinen 

bisherigen Kunden, fo wie feiner Nachbarſchaft beftens. 

— Albrecht Erdlen, Schuhmachermeiſter. 

—— ñ — — — — —— e — — — — — — — 

Dad Wohnhaus Lit. B Nro. 244 iſt auf Georgi zu vermiethen und das 

Nähere bei der Redactiom dieſes Blattes zu erfahren. 





EB JS EEE ERE ENGEREN —— 
Bei Rollwagen, Buchbinders-Wittwe, ift bis Georgi das obere Logis zu 
vermierhen. 


— ——————— — — — 
Eogisvermiethung.) Bei Kopp, Schuhmacher, iſt täglich oder bie 
Georgi eine Wohnung zu vermierhen. 





Bei Johann Kopp in der Herrengaffe ift bis Georgi rin Logis zu beziehen. 
Bei 2. Wüft, Weber, ift bid Georgi das obere Logis zu vermiethen. 


Zu einem fehr lufrariven Fabrikgefchäfte, ohue alle Concurrenz, wobei jegt 
ſchon 50 Prozente verdient werden, ſucht man Affocie mir Vermdgen, deren Eins 
lage hinlänglich geſichert wird, indem fie Niederlagen erhalten, und die Erzeugniffe 
(welche auch in ihrer Fabrifationsmanier verkauft werden) ſchuellſtens abjegen 
Tonnen. — Näheres auf Francos Briefe.  * 

E. U. Auernheimer in Regendburg. 








200 Gulden Kapital im Ganzen over Einzelnen gegen gute Sicherheit nad 


(Geldausleihung.) In der Almofenpflege Rudelſtetten werden 
PR 4 Prozent auszuleihen. 





(Gefundenes.) Ein Geldbeutel mir mehreren Gulden an Geld wurde ge— 
funden und bei der Polizei hinterlegt. 


MEO He nen 2 rar cc—— 
Ein roth- und graugeftreifrer Hund hat fich entlaufen; wo? ift in der Bed» 
fchen Buchhandlung zu erfragen. 
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Ziterarifche Anzeigen. | 


















ANANAS TAN LEN IN EN AN Yu TEN 
Fe Apnswanderert!: > 
3 Im Verlage der Buchner'ſchen Buchhandlung in Bayreurh ift fo > 
J eben folgendes, allen Auswanderern nach Amerika gänzlid un 


B entbehrlihes Werk in vierter durchaus vermebrter Auflage 8 
B erfchienen und in der €. H. Beck'ſchen Buchhandlung in Nördlingen & 


3 zu haben: 
‘ Neneftes vollſtändigſtes 
Hand: und Neifebud 
für Auswanderer - 
aller Klaſſen und jeden Standes: 
; nah den Vereinigten Staaten von 
"WR Mord: Amerika, : 
E Ober: und linter:Canada, Ken: Braunfchweig, Neu⸗Schott⸗ 
2 land, Texas, Santo Thomas in Guatemala, Santo Maria & 
> in Pennfylvanien und den Mosquitofüften. 
Von Traugatt Bromme: 
Vierte vermehrte und verbeflerte Auflage. 
Mit einer Karte, 
23 Bogen ſtark. Preis gebunden 2f.6 Mr. 


DRAN 





Kerner ift dafelbft erfchienen: : 

£ "Ser Heine amerikaniſche Dollmetfcher. 5 
5 Leichtfaßliche Anleitung für auömwandernde Gewerbs = und Laudleute, ſich die & 
5 ndthige Keuntniß der englifhen Sprache anzueignen, um ſich bei der Ankunft & 
5 in Amerifa verftändlic” machen zu fünnen. Ate Auflage. Preis 18 Fr. 5 


BUS ENTER ILTSENEN BRRBREERNNTEERLTIUREENTINERINTTIRITTTENTNTRIRIRTTNR 
Bei J. €. Seit in Ulm.ift erfchienen und in der C. H. Beck'ſchen Buch⸗ 
handlung in Rbrdlingen zu haben: ' . 
Der wohlunterrichtete Pferdearzt, 
oder. 
leichtfaßliche Anweifung 
, für jeden Pferdebefiger, F 
alle Krankheiten ‚und Gebrechen ſeiner Pferde adſt und ſicher zu heilen, theils 
duich natuͤrliche Mittel, theils durch ſympathetiſche Euren. 
Nebſt einem: Anhange i 
welcher intereffante Belehrungen über das Alter, die Zone, die Zucht, die Nahr: 
ang und die verfchiedenen Ragen ber Pferde, fo wie einige probate Mittel gegen 
die häufigften Krankheiten, des Kindviehed, befonders der Kühe entpält. 
Bon Dr. Baimund. 
Zweite Auflage. — Preis 36 Tr. , 
Diefed Werkchen enshält die.probateften Mittel gegen bie 
Hferdefranktpeiten. Jeder Dferbebefiger kann fi in Horfommenden Faͤllen 














[3 





fogleich Raths erholen, uub zwar: durch „die; zahlreichen Mitte, welche ihm vor 
Augen gelegt, und ohne große Mihe und bedeutende Kotlen ber titet werden konnen. 
Wir empfehlen daher dieſe Schrift ſehe Der Preis iſt ungernein Billig. 

In der lithographiſchen Auſtalt von Gebrüder Karl und Nikolaus Benziger 
in Einfiedeln erſchien fo ebeu und if durd die C. H. Bed’ihe Buchhandlung 
in Nördlingen zu beziehen: * 

Das Bildniß Sr. Heiligkeit Pius IX. 

Um das katholiſche Publilum von der Mebmlichkeit dieſes Bilduniſſes, als dem 
Hauptwerthe eines Portraits, zu überzeugen, wird ed hinreichend ſeyn, folgende 
hierauf bezuͤgliche Stelle aus: einen Schreiben des Hochwuͤrdigen Herrn Vovieri, 
Auditor's an,der paͤpſtlichen Nuutiatur in Luzern (dar. vom 5. Herbjtmonar 1846), 
auzuführen: oo * 5 

„Das bei Ihnen erſchieuene lithographirte Portrait Sr. Heilig: 
feit Pins IX,” ſchreibt der Hochwürdige Herr Anditor, „ift unter 
allen uns befannten dasjenige, weldes dem Original am Meiſten 
gleichfomunt, unmentlich. demjenigen, welches Se. Excellenz der Herr 
Nuntius als Vorlage für das Gemälde in den Thron? Saal der 
apoftolifchen Nuntiatur von Rom aus erhalten Hat. Ich kann Sie 
hiervon um fo mehr verfichern, als ich die Ehre hatte, Se. Heilig: 
keit vor ihrer Erhebung auf den päpftlihen Stuhl perfünlich zu 
fennen.” . 

Diefes Portrait, welches fi nicht nur durch feine Aehnlichkeit, fondern and) 
durch geſchmackvolle und zarte lithographiſche Ausführung auszeichnet, iſt in zweier⸗ 
lei Formaten zu ‚haben uud durch alle Buch⸗ und ——ã— zu beziehen, wie 
folgt: 2 
en D Auf groß Halbbogenformat, mit Tondrud, 30 fr. 

2) Im gleichen Format, in Goldeinfaffung und mir Tondrud, 40 fr. 
3) Ju Quart, mit Goldeinfallung, 12 fr. 


Studenten » Riteratur, 

In der Drodtmannfchen Buchhandlung in Schaffbaufen ift fo eben 
vollftändig erfchienen und in allen Buchhandlungen Deutſchlands und Dcfterreiche, 
namentlid in ver C. H. Beliihen Buchhandlung in Nbrplingen, zu haben: 

BURSCHICOSES 


WOERTERBUCH 


der Erflärung aller im Studentenleben vorkommenden Sitten, Ausdrüde, Wörter, 
edensarten und des Comments, mebit Angabe der auf allen Univerfiräten 

beftehenden Cor 8, ihrer Farben und der Kneipen. 

Ein unentbehrlihes Hand- und Hilfsbuch 
für Lycelſten, Gymnafiaften, Pendler, Polytechnifer, Cantons⸗ und Realſchuͤler, 
Maulthiere, Fuͤchſe und Grudenten, die forſche Häufer werden wollen, diefen zur 
Erlernung. nnd alten, ausgeſoffenen Burſchen und rinphiliftrirten Häuptern zur 
Erinnerung au's fel. Burfchenleben. 

Don J. Bollmann, Pr. rei. cneip. 
Zwei Theile. Complett 34 Bogen. Preis 2 fl. 30 fr. 


N: %. 


Wohenblatt 


der 


Stadt Nördlingen. 














Auszug aus dem Jutelligenzblatte der Königlichen Negierung von Schwaben 


burg vom Monat Januar 4847. —— 

Nro. 11. Diſtrikts- Umlagen: Nehnung des k. Landgerichts Immenſtadt pro 1845. — 
Diſtrikts Umlagen⸗ Rechnung des k. Landgerichts Nördiingen pro 1555. — Das Verbot 
auswärtigen Lottoſpleles in Bezug auf das Unternehmen der Fabrik Unton zu Altona. — 
a0 in dem Iwangsarbeitshaufe zu Kalshelm ausgebrohene Kranfpeit. — Dienftes: Nach: 
richten. 


a ned 
Amtliche Bekanntmachungen. 


Man hat die Wahrnehmung machen mäffen, daß einzelne VPerfonen, welche 
Brod um abgeminderte Tare beziehen, fich nicht entbldden, dasfelbe zu verkaufen, 
und fo dem bei diefer Brovabgabe beabfichtigren Zweck offenbar entgegenzuhandeln. 

Um ſolchem Unfug für die Zukunft vorzubeugen, ift Anordnung getroffen, 
daß dad abzugebende Brod befonbenn aelmpels und mit den Buchjtaben 


bezeichner wird. nf 
Indem man dieß zur allgemeinen Kenntnid bringt, warnt man zugleich vor 


dem Verkauf als Aufauf ſolchen Brodes ernftlid und fordert eben, der von ders 
gleichen Verkäufen Kenutniß erlangen follte, auf, hievon aldbaldige Anzeige bei 
dem Sradrmagiftrate zu erſtatten. 

Zugleidy wird dad Verbot, von Hofpitaliten Brod zu Faufen, oder unter irgend 
einem fonftigen Vorwand zu erwerben, hiemit nachdruͤcklichſt eingefchärft. 

Nördlingen den 12. Februar 1847. 

Stadtmagiftrat. 
v. Liedersfron. Schegk. 





Die Vertheilung des Maximiliansſtiftes pr. 1847 finder 
Sonutag den 21, d. M., Vormittags 11 Uhr, 


im Schulpausfaale ftatt, was hiedurch zur- allgemeinen Keuntniß gebracht wird. 
Nördlingen den 12. Februar 1847. 


Stadbtmagiftrat. 
v. Liederskron. Schegk. 
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Man ficht ſich veranlaßt, darauf Aufmerffam zu machen, daß zwar nach vor⸗ 
liegenden Miniflerial: Entfcyließungen fowohl das Mündyener ald dad Augsburger 
Bier dahier um denfelben Preis wie zu München und resp. zu Augsburg verleite 
gegeben werden darf, daß aber eine willführliche Preiserhöhung nicht geduldet 
werden kann und begebendenfalld nach denjenigen Beftimmungen zu beftrafen if, 
die im allgemeinen wegen Ueberfchreitung der Taxe gelten. 

Hienah muB das Münchener Vier ebenfo wie das Augsburger um 6 Fr. 
pr. Maas ausgefchenfe werden. 

Nur dann, wenn diefe Biere abgezogen und in Flafchen verkauft werden, ift 
geitatret, per Maas 1 fr. über den Satz zu verlangen. 

Der Bertauf von Bier unter dem Reif bleibt vollends allen Zapfenwirthen 
gänzlich unterfagr. 

Nördlingen den 12, Februar 1847. j 

Stadtmagiftrat. 
v. Liedersfron. Schegl. 


Vom Königlichen Rentamte Nördlingen 
wird hiermit denjenigen Deconomen zu Nördlingen, welche ſowohl in hieſiger 
Stadrflur ald in auswärtigen Stenergemeinden giltz und zehentbare. Grundſtuͤcke 
befiken, eröffnet, daß man zur Einzahlung der nach den Normalpreifen pro 18%/,, 


abzulöfenden Gilten und Zehenten auf 


Donnerftag den 25. diefes Monats 
Termin anberaumt habe. } 

Indem man der puͤnktlichen Einhaltung dieſes gegebenen Termins entgegens 
fieht, wird zugleich bemerkt, daß die Zahlung in guten faffenmäßigen Geldforten 
zu gefchehen habe, und daß diejenigen Pflichtigen, welche ihre Schuldigfeiten an 
dem beftimmten Zablungstage nicht abführen, ald Reftanten behandelt, und die 
Abfendung eines Mahnbotens gegen Entrichtung der vorgefchriebenen Gebühr von 
4 fr. als erſte Zahlungs» Aufforderung unnachfichrlicy zu gewärtigen haben. 

Nördlingen den 13. Kebruar 1847. 

Der Königliche Nentbeamte 


MWiedenmann. 
“ 


Zufolge Beſchluſſes der Königlichen Eifenbahnbau: Kommiffion zu Nürnberg 
vom 30. Januar 1847 Nro. 1002 und vorbehaltlich deren Genehmigung follen für 
den Bedarf der unterfertigten Behdrde im Wege 

allgemeiner fchriftlicher Abgebote 

an ven Wenigftinehmenden zur Ausführung vergeben werden, nämlich: 
die für Errichtung eines Lagerplages auf dem Bleichgute bei Dettingen 
erforderlichen Arbeiten: 

für Jertellung der Lagerfchupfe, veranfchlagt zu. 196 fl. 38 fr. 

für Herffellung der Umzäunung des Lagerplaßes, 
veranfhlagt uU 2 2 0 20 nee 283 fl. 21 fr. 

für Herftellung einer offenen Bretterhätte, veran⸗ 
chlagt z 2 0 00er 19 J5T fr. 

Planirung und Befchotterung der Wege des Lager: 
platzes, veranſchlagtz 2. 2 2 = 2 00.380 fl. 20 Er. 


im Ganzen zu 960 fl. 20 fr. 
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Die Bedingniſſe und der Detail-Koſteu-Anſchlag nebſt den erforderlichen 
Zeichnungen liegen vom 20. Februar I. J. an bei der unterfertigten Section zu 
Jedermanus Einficht offen vor, wo auch die lithographirten Submijfions s Formus 
lare in Empfang genommen werden fünnen. 

Die Submijfionen felbft müffen in vorfchriftsmäßig überjchriebenen und ver: 
fiegelten Couverten 

längftens bis zum 27. Februar 1847, Abends 6 Uhr, 

bei der unterfertigten Königlichen Eifenbahnbau = Section oder der Sibniglichen 
Eifenbahnbau - Kommiffion zu Nürnberg übergeben fein, an welche auch erftere 
zur Befchlußfaffung eingefendet werden, deren Beichluß den Submittenten feiner 
Zeit wird eröffnet werden. 

Nördlingen am 2. Februar 1847. 

Königliche Eifenbahnbau - Sectißn. 


Maier, Sections-Jugenieur. 





Forſtamt Kapfenburg, (Revier Meilermerfingen.) 
DIEISEHESERT 

Den 19, Februar 1847 kommen im Kronwald Diebfteig, Dürreis und Wolfs— 
buck: 8 Eichen» Kldg, 544 Klafter Eichen Scheiter und Prügel, 34 Silafter Birkene 
Scheiter und Prigel, 84 Klafter Nadelbolz: Scheiter und Priügel und 4300 Stid 
unaufbereitete Wellen unter den befannten Bedingungen zum Verkauf. 

Die Zufammenfunfr ift früh 10 Uhr in Deblingen im Wirthshauſe und für 
den Fall, daß der Verfauf im Walde felbften nich vorgenommen werden kann, 
fo ift ein Huthsdiener beauftragt, den Kaufslufiigen das Holz vorher vorzumeifen. 

— Die Ortsvorſteher werden erſucht, Vorſtehendes gehdrig zur bffeutlichen Keuntniß 
zu bringen. 

Kapfenburg den 10. Februar 1847. 


Koͤnigl dee Forftamt. 


i 
v. Lang. 





Die Gefchäftsleute und Handel » Compagnons -Salemon Kup, Raub: 
waarenbändler von Depgingen und Lände Hirſch Tag, Rothgerbermeiſter von 
da, haben eine unverſchuldete Zablungsunfäbigkeir angezeigt, und um gütliche 
Arrangirung ihres Schuldenweſens nachgeſucht. Auf Antrag eines Gläubigers 
wurde bereits zur Vermoͤgens-Unterſuchung gefchritten, und es zeigte ſich, daß 
das Vermdgen 

a) des Salomon — ce ee rer DE 

b) des Lande Hirſch Tag auf 1099 fl. 28 fr. 


ce) und das CompagniesPermbdgen derfelben auf circa . . 4608 fl. 58 fr. 
: Er fohin im Ganzen uf .: . . . 7279.47 Er. 
gerichtlich eingewerther worden. 

Unter dem Gefammt: resp. Compagnie: Bermdgen find die Aktiv: Ausftände 
begriffen. von welchen einige wohl uneinbriuglich fein mögen. 

Aus dem Geſuche der Kridare vom 27/31. v. M., welches ſtuͤndlich dahier 
eingefehen werden ‚Tann, ift zu entnehmen, daß der gefammre Schuldenftand auf 
15953 fl. 12. Er, ſich berechnet, daß alfo-eine bedeutende Ueberfehuldung vorhanden 
if. Da jedoch in dem crivarifchen Antrage viele Hoffnung gegeben ift, daß diefe 
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Sache mit Vermeidung eined koſtſpieligen Concurs-Prozeſſes durch guͤtliches 
Arrangement beeudiger werden fbnnte, r will man hiezu Termin auf 

Dienftag den 2. März I. J. Vormittags 9 Uhr, 
hiemit anberaumen, und fämmtlicye fewoil befannte ald unbekannte Gläubiger 
unter dem gefetzlichen NRechtönachtbeile anher vorladen, daß im Falle der Erzielung 
eines Arrangements die ausbleibenden befannten Gläubiger den Beichlüffen der 
Mehrheit der Erfchienenen beigezählt, die Unbekannten aber bei dem Echultens 
en unter Vorbehalt ihrer Rechte weiter nicht mehr beruͤckſichtiget werden 

unten. 
Harburg, den 2. Februar 1847. 
Fürftlic Dettingen Wallerſteiniſches —A——— 


ummer, Herrſchaftsrichter. 





Auf den motivirten Antrag des Oekonomen Georg Wiedenmann von hier 
werden in der hiefigen Gerichtöfanzlei nadhitehende Grundſtuͤcke desfelben: 
. 1 Zagwerf 87 Dez. Ader im Hangarten, Pl.-Nr. 1432a, 


Adler auf der Leimgrub, Pl. Nr. 511, 
am Hennengarten, PI.»Nr. 662, 
Wiefe auf der Weiheregert, Pl⸗Nr. 667, 
Ader im „Sladenlauf, P.:Nr. 562, 
Fr aufm Hangarten, PI.:Nr. 1429, 
„ in der Jartheimer Gwand, Pl. Nr. 536, 
„ in der Taubenwette, PI.:Nr. 539, 
auf'm a Pl.⸗Nr. 1185 a * 
Wieſe allda, Pl.⸗Nr. —— 
Acker im Zwing, Pl.-Nr. 1047, dann 
„ auf der Höh, PL.:Nr. 1349, 
Donnerftag den 25. 1. M., Vormittags 9 Uhr, 
dffentlic an den Meiftbietenden verfauft, wozu Kaufsliebhaber eingeladen merden, 
Wallerftein den 13. Februar 1847. 


Fürftlih Dettingen Wallerfteinifhes Herrfchaftsgericht.. 
Kummer, 


1 Zagmwerf 29 
1 ” 


1 " 


95 „ Miefe, die Riegelwiefe, Pl.Nr. 7970, 
19  ,„ im Hangarten, Pl. Nr. 1432 b, 
69 5 Ader auf der Höh, Pl. Nr. 12924, 
69 % in der verlornen Gwand, Pi. "Nr. 587, 
44 * „ allda, Pl. ⸗Nr. 58714, 
92 „ Wieſen, die Hinterwiefe, Pl. Mr. 973, 
1 Zagwerf 9 „ Mder auf der Höh, Pl. Nr. 1507, 
12.5 » in der furzen Gmwand, PL: Nr. 1387, 
5. n! alloa, Pl.:Mr. 1388, 
3 -, „ in der verlornen Gwand, PI.:Nr. 586, 
42 5 „in der MWeiheregerten, PI.: Nr. 526, 
2 Zagwert 65 „ Miele, die obere Wies, Pl. Nr. 933, 
64 „ Ader in der.verlornen Gmand, Pl.⸗Nr. 574, 
72... vo auf der Lab, Pl. Nr. 1202, 
69 „ » auf der Höh, Pl.:Mr. 1377, 
6 „ „ im Munzinger Weg, PL. Nr. 912, 
68 „Wieſe, die Riegelwiefe, Pl. Nr. 2458, 
" 
” 
# 
[4 
” 
3 
” 
” 
"” 
” 


1 


tw 
= 
23856583222 
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In der Concurdfache des Kaufmanns Joſeph Gaft von Wallerftein wird 
deffen Anweſen, beftehend aus 
einem Wohnhauſe mit radizirter Wirchfchafregerechtigfeit, Etrb. p. 1823 
Dienftag den 9. März 1847, Vormittags 9 Uhr, 
in dieffeitiger Gerichtskanzlei dffenttidy verfteigert, wozu Kaufsliebhaber mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß der Hinfchlag nach den Beſtimmungen des $. 64, 
dann der $$. 98 bis 101 der Prozeß: Novelle vom 17, November 1837 erfolgt. 
Malerftein den 9. Februar 1847. 
Fürftlih Dettingen Wallerfteinifches Herrfchaftsgericht. 


Kummer. 


Montag den 22. Februar 1847 wird von den unterzeichneten Aemtern 
im Wirthshauſe zu Miederaltheim nachftehendes Material aus den Forftorten 
Brendenhau , Bufchberg, Gfind und Hochhaͤuſerberg, fürftlichen Forſtreviers Hohen: 
altheim oͤffentlich verfteigert ; 
190 Klafter Brennholz, . 
6000 Stuͤck Wellen, 
16 Nugholsftämme für Wagner, (14 eichene, 2 buchene), 
17 Stuͤck Kleinnutzholz. 
Zahlungsfaͤhige Kaͤufer werden mit dem Bemerken hiezu eingeladen, daß mit 
dem Verkaufe Vormittags 10 Uhr begonnen wird, 
Dillingen und Mauren den 13. Februar 1847, 
Fürftlich Dettingen Wallerfteinifches 
Rentamt Biffingen. Forftamt Harburg. 
Stürzer, Rentbeamter. Mayer, Forftmeifter. 





Am Montag den 22. Februar I. I. verkaufen die unterfertigten Aemter 
aus'm Forftort Ofterholz, Diftrife Kirchheim, in der herrfchaftlichen Schenke 
Kirchheim folgendes Holzmateriale, als: 

92 Klaftern Birken-, Eichen: und Fohrenholz, 
51 Stuck Eichenbloͤcke, Fichten: und Fohrenftämme, 
11 eichene Wagnerftangen, 
5 flarfe birkene Stangen, 
115 Fichtens, und Fohrens Stangen verfhiedener Größe, 
1300 zum Wellen, 
10 Wellichlauen, 
und laden Kaufdliebhaber andurdy ein. 

Am 11. Februar „1847. 

Fürftlich Dettingen Wallerfteinifches 
Forftamt Baldern, Rentamt Kirchheim. 
Nagel Roͤhrle. 





Es wird hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß der am Sonntag 
den 21. Februar-ald am Jubocavit-Feſte fallende Jahrmarkt nicht abgehalten 
werden kann, und daher auf Sonntag den 28. Februar verlegt wird. 

Harburg am 12. Februar 1847. 

Kiuaft, Bürgermeifter. 
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Privat: Anzeigen. 


MNenten:- Anftalt 


der bayerifchen Hypotheken- und Wedfel-Bank. 


Den bei der VI. Jahresgeſellſchaft Berheiligren diene zur Nachricht, daß 
diefelbe im Dezember 1846 mir einem inlags: Kapital von 126475 fl. abge: 
ſchloſſen worden ijt. 

Die Einzahlungen zur VIE. Jahresgefellichaft werden am 1. Fe— 
bruar I. J. eröffnet und es wird dabei wie in den früheren Jahren den in den 
erften 6 Monaten intrerenden eine Feine Zinsvergürung gewährt, welche im 
Februar mit Lfl. 30 fr., im März mir 1 fl. 10 kr., April if. Fr, Mai 45 fr, 
uni 30 kr., und Juli mir 15 fr. vom Hundert an der Einlagsfunme gleich in 
Abzug gebradye werden darf, — Bei den Nachzahlungen in die 6 ältern Geſell— 
ſchaften finder eine foldye Zinsvergätung nicht ftatt. 

Der diefjährige oder fiebente MRechenfchaftsbericht wird, fobald die Ver— 
waltung das erforderliche Material dazu befist, dem Drude übergeben werden. 
Um nun. in diefer Deziebung frine Verzögerung zu veranlaffen, werden die Erben 
der im Laufe des Jahres 1846 verftorbenen Mitglieder erjucht, die Anzeige der 
Todesfälle fo bald wie möglich bei ven ihnen zunächft wohnenden Agenten zu machen. 

Münden, 28. Januar 1847, 


Die Adminiftration der. bayerifchen Hypothefen- und Mechfel- Banf. 


Franz Xaver Niczler. 
Aus Auftrag 
a, Nädler, 
Agent für Nördlingen und Umgegend. 





Am Die fünfte Gewinn - Verlofung 
28. — der Großherzoglich Badiſchen 28. —* 


20 Thaler- oder 35 Gulden-Looſe 


des Eiſenbahn-Lotterie-Anlehens, worin die nachfolgenden Gewinne enthalten find, 
naͤmlich: 14mal 50000 Gulden, 54mal 40000, 12mal 35000, 23maf 15000, 2mal 
12000, 55mal 10000, 40mal 5000, 2mal 4900, .58mal 4000, 366mal 2000, 
1944mal 1000, 1770mal 250 Galım u, f. w. findet planmäßig am 28. Februar 
1847 zu Garlöruhe ftatt. { 
Zur Berheiligung für diefe Henaynte "Ziehung 

mir Nummer far 1 fl. 30 fr. odert Thlt. pr. €. 

mir 6 Nummern für 8 fl. oder 5 Thlr. pr. €. 

mit 12 Nummern für-15 fl. oder I Thlr. pr: €. 

' mit 25 Nummern für 30 fl. oder 18 Thlr. pr. C. 
wolle man fi) an das unterzeichnete Handlungshaus- wenden. — " Biehungölifien 
werden feiner Zeit prompt beforgt. — Plane und jede gewuͤnſchte Auskunft gratis. 


J. Nachmann 3 Söhne, 
\ Banquiers in Mainz. 
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Berichtigung zu Nro. 6 des Mochenblatts 
a) bei der Ausſchrelbung des Armenpflegfchaftsraths iſt zu leſen ftatt Georg Strauß, 
Bimmergefelle, Strauß, Taglöhner, 
b) bei ben Welpnahtsunterftügungen ftatt Friedrih Joas: Daniel Joas, Lodweber. 
——— —— — — — —ñ —ñ — —e — — — 


Genealogiſche Auzeigen. 


1847 Geborene;: 
2. Febr. A. Maria Roſina, Tochter des Joſeph Anton Loͤflath, Wegmachers. 
6. — 2. Margarethe Babette, Tochter des Adam. Friedrich Heilbronner, 
— —— 
eod. — B. Friederike Margarethe, Tochter des Georg Friedrich Schneidt, 
Buͤrſtenmachermeiſters. 
B. Wilhelmina, Tochter des Balth. Schneider, Eifenbahnbau = Auffchers. 
10. — C. Margarerhe Elifaberhe, Tochter des Johanu Balchafar Niklas, 
Metzgermeiſters. 
B. Johann Georg, Sohn des Chriſtian Friedrich Hederer, Lodmeber: 
und Tuchmachermeiſters. 





Geftorbene: Alter. 


7. Febr. A. Georg Urih, Sohn des Johann Kafpar Wörlen, Gaft: 
wirths zum Mohrenkopf, an Gihtr » . . . . 1 Fahr. 


eod. — B. Marie Regine Lauter, Siebmachermeifterd = Tochter, a 

Naturnahlaß -» 2 2 2 2 een ee. 574 Jahre. 
8. — A. Martin, Sohn des Joſeph Schlumberger, Tuchmacher⸗ 

gefellen, am Zebrfiber . 2 2 2 2 2 0000. 11 Monate, 
13. — A. Johann Thomas Melber, Inwohner und KXaglöhner, 

MWittwer, an Alterdfihwähe 2 0 .*% . 788 Sabre. 
eod. — A. Marie Magdalene Rehlen, geb. Rehlen, Metgermeifters- 

Wittwe, an Magenverbärtung * . 0... 55% Jahre. 
14. — C. Hofr. Anne Barbare Klein, Braͤuers- und Gaftwirths: 


Tochter von Lopfingen, an Waflerfuht . - » . 722 Jahre. 





Fremden : Anzeige. 


Inder Krone Die Herren: Dr. Nihenbrenner, Oberft- Nehnungs- Math v. Münden, 
Baron von Zepplin und Sedelmayer, Dber: Auffhlags: Amts -Gontrolenre von Augsburg, 
Müller, Gutsbefiger von Meiningen, Zrant, Gutsbeſiher auf Well. Die Herren Kaufleute: 
Hoffmann von Augsburg, Medges von Elberfeld, Abel v. Kranffurt, Berger v. Mannbeim, 
Boͤſchel, Gutsbefiger von Würzburg, Bell von Wallerftein, Frank von Meutlingen, Evers 
von Pforzheim, Achenbach von Mainz, Menendh von Gevelsberg, Vallletz von Waldfaffen, 
Stahl von Schweinfurt, Peter v. Eflingen, Meuſchel v. Buhbronn, Werner v. Mannheim, 
grau Secretalr Weber von Trier. Fraͤulein Babette und Fraͤulein Eva Bauer v. Dillingen. 


Im weißen Roß. Die Herren: Gling mit Frau v. Mödlingen, Hinlen v. Laulngen. 
Fräulein Schmidt von Augsburg. 


Im Mohrenkopf. Die Herren: Leitner, Teppichhändler von Defereggen, Hofmann 





und Sintel von Haßlach. 
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greife, ber vorzüglichften ‚Farirten Lebensbedürfniffe. 
Bier 

% (mit Einfluß des Schenkortiſes.) 

— I Die Maas braunes Winterbier .... 53 ft. 


Die Maas weißes 7— (unicht tarirt) 34 fr 


’ 


Ein Ein Sreut m weile Dre . wiegt] 3 
Fri 3 gemifchtes Kipfbrod * 4 












wel 8 
eihgzoteht Roggenbrod foftet 5kr. —19 i ſch: 

Mehl Metzen J Vierling JSechsztl. Zu Pfund Maftohfenfellh...- - 9: fr, 
Kernmehl fl.!er. pf. |. jr. Ipff er. | Pf. — Kublelf$ or... 7 fr 
feiner Auszug] 4 Ja6 — alıı) 2118 — | — — Kalbfelld ...... 8 Er. 
Schönmehl- -)4 150 |—} a) 7 BJ 16] 5 — — Schaf: und Hammeifteiſch 7 kr. 
Nahmeht . ala l-Jılsi fs! -— I — — GEAwenfellh ...... 12 6 
MRoggenmebl -| 5 152 I— — 58 —14 2 " In ver Freibank alle Gattungen um 1 fx, wohlfeiler. 

Preife nicht tarirter Gegenftände, 

Das pfund robes ünſchlitt . . 15 — 14 fr. || Eauben dad Paar... ....:.— bi — kr 

gegoſſene Lichtet -...- 25 ir. Eier 2 — 35h een a ir 
— — jetmlie — sr... 23 fr. | Salz das Pfund „ee cnerenee sy fr. 
— — Elfe ..... — — 18 fr. || Erdbirn, der Viertel-Metzen — — 15 fr. 
— —  MRindfhmal -- +24 — 25 fr. N Erbfen der Metzen a 1. — fr. bis —A. — Er. 
— — Schweinſchmalz --— — 235 kr. Linſen — — 4ffl. — it. 5f.— kt. 

Butter ... — — 20 fr. | DR — — FEEREPE Er sfl.ı5 kr. 
Sänfe, das Stil 2...» -- -M | kin — - 21.0. — 2. 
Enten — Pur . — — — fr. 1Miden — — —fi. — tr. — — ii. — fr 
Kennen — Etüd 2... ..- — — — itt Flache dab Pfund 2 2...» s— a. 
Hühner dad Paar... — — — tr. | Heu der Gentner . — fl. ı2 fr. 

Die Klafter Das Tagwertk Gebrannter 3eu 


a) in der Gofhenbofer'iden] b) in der Klein‘ ſchen 
Biegelet: Ziegelei: 

Das Mialter Kalt. . 54 kr. Das Malter Kalt. . 54 fr. 

100 Dacplatten 1 fl. 30 kr.) 100 Dachplatten 4 fl. 56 fr. 

100 Biegelftelne 4 fl. 30 Er.| 100 Zlegelſtelne 1 fl. 56 fr. 


Anzeige des am 13. Februar 1847 zu Nördlingen abgehaltenen Getreidemarftes. 


Buchenholz 16 A.|Roggenftrod 7 f. 
Birkenholz 45 fl.]Dinfelfirop 6 f. 
Eichenholg 42 i. Haberſtroh — fl. 
Zannenholz fl. Gerſtenſtroh 5 f. 





etreid:|Vork:| Neue] Ge⸗ * Gegen dic vorigen 
—— ger fammt: * Reſt. boager anne | [mens ittelperiie 
tungen. [Reit.| fuhr. ſſumme reis a Esäfkls, "gehiegen. | gefallen. 









































.jShBard.f an. | Saar 
— } 156 | 156 156 
411156] 147 447 
— 27 27 26 
— 1497| 497 497 
— 59 59 59 
Summel 11 1 875 1 886 1 8855 4 Aal 

Fruchtpreiſe auswärfiger Schrannen. 
Mirrierer Preis des Schaͤffels 









GEM DIR. BWaizen. | Kern, | Roggen. |_Gerfte. | Hader. 
— — — — — — 
Augsburg, am 12. Febr. 28 R. 35 Er.]29 R. 44 fr.}23 A. 12 kt. I18 ſi. 58 er.) S.45 fr. 
N Donauwörth, am 10. Febr. 28 f. 45 fr.i2s fl. 28 Er.}25 fl. 30 kr. 17 fl. 26 Er.| 7.45 Er. 
} Laulngen, am 25. Jan. 27 fl. 24 tr. 27 fl. 352 fr.l22 fl. 25 kr. a6 ſi. 24 Fed 7.28 er. 
] Memmingen, am 9. Ber: — fl. — Er.150 R. 42 tt. ꝛs 1.25 tx. o fd. 8er] Sl. 50 fr. 
Nürnberg, am 6. Febr. ar. 4 tr. — fl. — tr. 25 R. 29 fr.lıs il. 55 r.] ofl. 11 ir. 
# Drud und Berlag ver &. Bed’ihen er Nörplingen, 
! Grrantizortliger Drrausgeber: € 


Mit drei Beilagen, wovon eine literarifhen Inhalts iſt. 
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Beilage 


zum 


Nördlinger Wochenblatt N. %. 
Summarifche Meberficht 


der 
Shulftiftungs 
‚ber 
Stadtgemeinde Nördlingen 
pro 18%. 


Nebnung 


Bortrag der Ausgaben. 


Bortrag der Einnahmen. 





JAus dem Beftand der 
Borjahbre .. 

* abenfür das iau 
fen e Jahr: 

[Für die Adminiſtration 
a) Befoloung des Verwalt: 


1. Aus dem Beftand der 
Borjabre ... 
|&innabmen des lan: IT, 
fenden Jahrs 
Aus d. rentirenden Vermögen 
‚Beiträge des Nerard, anderer 








Stiftungen u. Privaten .16070]50$ ungs-Perſonals 26156 
3.1 Heimbezahlte Aktiv-Kapita— b) Regie⸗-Beduͤrfniſſe 7155 

lien und Vorfchife . . | 2251 — c) Staats- u, Communal: 
4. fufgenommene Paſſiv⸗Kapi⸗ ‚Auflagen x 1273 
talien 2 2 en 2 ee en — 2.IAuf den wel ....., 76201524 

5. Uufgenemmene Paſſiv⸗Vor⸗ 3 Auf Schuldentilgung 

ſchuͤſſe.... . —— lo VBerzinfung » - .... — — 

6.]2egate u. Zunditungszufdifef 672/30 |#.] Beiträge zu andern Stiftungen] 
und Beftimmungen. . .1 ——! — 

5,1 Xuögelichene Aftiv: Kapira: 
| | lienn. oe 50) — 
6. Verlut...75. — — 
| 7 ‚rasptäffen Zahlungsrüdkändel —— | — 
Summa f7659|38} Summa 11025° 1483 

Abſchluß: 
@innabme: . . » 7 7659 fl. 


Uußgabe: ...» 


Paſſivreſt: 


. 210257 fi. Par 


: 2598 fl. 108 fr. 





— Schulden: 
rentirendes 15556 fl. — kr. 
3 nicht rentirendes 5328 fl. 414 Er. 2598 fl. 104 Er. Paſſivreſt. 
Summa: 20884 fl. 414 fr. 2598 fl. 10} fr. 
Abſchluß. 


Vermdgen;:;20884 fl. 414 Er. 
Schulden: 2 2 2 2.2.2598 fl. 10% kr. 


Neiner Vermödgensftand: 18286 fl.31 Fr. 
Vorftehendes Rechnungs Refultar wird hiemit zur allgemeinen Kenntuiß ges 
bracht und dabei bemerft, daß die Rechnung felbft 14 Tage lang zur allgemeinen 
Einficht auf dem Polizeibureaun aufliegt, almo auch etwaige Erinnerungen gegen 
diefelbe zu Protokoll erklärt werden können. 
Nördlingen den 13. Februar 1847. 


Stadtmasiftrat. 
v. Liederskron. Schegk. 





Literariſche Anzeige. 


Empfehlenswerth als treffliches Lehrmittel für jeden Orgelſchuͤler, 
Schullehrling und Schulfeminariften iſt nun complet im Verlage der 
€. H. Beck'ſchen Buchhandlung in Nördlingen erſchienen die 


Vollſtändige theoretifch:praftifche Generalbaß: und Sarmonielebre 
für Mufifer überhaupt, befonderd aber für Orgelſchuͤler, Schulfeininariiten, 
Schullehrlinge und zum Selbftunterricyt bearbeitet von Matthäus Zeheter, 
erfiem Seminarlehrer und Präfeft, und Mar Winkler, Ehorregent und 
Muſiklehrer am Fönigl. Echullehrer- Seminar zu Eichſtaͤtt. 56 Druckbogen in 
gehn — vollſtaͤndig, 2 Bde. (7 Hefte.) 3 Rthlr. 15 Mgr. oder 
5 fl. 36 fr. 

Schulvorſteher, welche dieſes Merk einführen, erhalten bei Parthies 
bezigen für ihren Gebrauch bereitwiligft ein Gratiseremplar und beziehen über: 
dieß auf 12 Eremplare 1 frei. ‚ 

Diefes Werk umfaßt außer ven Borfenntniffen über die Töne und ihre Bezeichnungen, über 
die Intervalle, Skalen und den Nhytmus ıc., die Lehre von den Akkorden und ipren Berbindungen, 
von den Bewegungen, von den regelmäßigen Fortſchreitungen oder Sequenzen, von der Behanblung 
der chromatifhen Aftorbe, von dem Duerflanve, von den verfchievdenen Modulationen, von ben 
verzögerten und vorausgenommenen Intervallen und Aftorven, von der Begleitung der verfchiedenen 
Sfalen und dgl.; endlich enthält es auch noch die Lehre von dem Kontrapuntte im firengen und 
freien Style und die Imitations- und Fugenlehre, 

Gompetente Beurtheiler haben bereits auf das Günftigfte ausgefprochen, daß 
dieſes Werk befonders durch eine nründliche, einfache und praftifche Bearbeitung 
ded Gegenftandes alles in tiefem Fache bisher Erfchienene übertrifft. Dasfelbe 
bürfte fich darum als ein Lehrmittel für jeden Orgel: Schüler, insbefondere aber 
für Schuls Lehrlinge und Schul: Seminariften eignen, und ift auch bereits in vier 


Schullehrer: Seminarien eingeführt; gewiß bi € i ür die ® 
ee ——————— 
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Be ila ge 
Nördlinger Wochenblatt No. 7. 


Privat : Zinzeigen, 


(Hausverfauf.) Das halbe Wohnhaus Lit. A Nro. 104 ift and freier 
Hand zu verfaufen, welches täglich eingeiehen werden kann. 


Georg Wolfinger iſt gefonuen, feine 4 Pferde ſammt Gefchirren, nebft 
einem vierzölligen Wagen ſammt allem Zugehdr fommenden Samstag den 20. d. M. 
in der goldenen Roje an den Meiftbierenden zu verkaufen. 

Nördlingen den 15. Februar 1847. 

Zu diefer Verfteigerung ladet Kaufsluſtige geziemend ein 
Eduard Rehlen, Auctionator. 


(Pferdvertauf.) Cine feblerfreie, Sjährige, braune Stute, ſowohl zu eins, 
ald zweilpännigem Fuhrwerk tauglich, it zu verkaufen. Auskunft hierüber ertheilt 
Seilermeifter Mackh bei der Kornfchranne. 


(Berfteigerung.) Donnerftag den 18. dieß Mis., Nachmittags 
1 Uhr, finder in dem Haufe Lit. A Nro. 205 im Birkgäßchen bei Zaglöhner 
Georg Boſch eine Verfteigerung flatt, worin MWeibsfleider ländlicher Tracht, 
feidene Halstuͤcher, Weißzeug, Schreinwerk, Berten und fonftige Gegenftände gegen 
Baarzahlung an die Meijtbietenden veräußert werden. 

Es ladet biezu ergebenft ein €. Rehlen, Auctionator, 

Auf Montag den 22.0. Mis. lader zu einer Metzeliuppe ergebeuft ein 

Georg Riedel zu den 3 Kbnigen. 


(Einladung.) Nächften Freitag finder bei dem Unrerzeichneren eine Megel: 


fuppe ftatt, wozu ergebenft einlader 
” Kafpar Wödrlen, zum Mohrenfopf. 


Zu einem fehr lufrariven Fabrifgefchäfte, ohne alle Concurrenz, webei jet 
fhon 50 Prozente verdient werden, ſucht man Affocie mit Vermdgen, deren Fine 
lage binlänglich gefichert wird, indem fie Niederlagen erhalten, und die Erzeugniffe 
(welche auch in ihrer Fabrikationsmanier verkauft werden) fchnellftens abſetzen 
fonnen. — Mäberes auf Franco» Briefe. 

€. 4. Auernbheimer in Regenöburg. 


Bei Daniel Erdlen, Mesger in der Gerbergaffe, ift bis Georgi ein Logis 
zu vermierhen. 

Sin Lit. B Nro. 55 iſt fir 1 oder 2 Herren ein Logis zu vermiethen. 

In dem Haufe Lit. D Nro. 169 ift ein oberes Logis zu vermiethen. 

Sn dem Haufe Lit. A Nro. 153 ift bis auf das naͤchſte Ziel Georgi ein 
geräumiged Logis- zu vermierhen. 


Su dem Haufe Lit. C Nro. 15 ijt täglidy oder bis Georgi das obere vordere 
Logis zu vermiethen. 

(Berlorenes.) Wergangenen Donnerftag Nachts wurde eine fchwarzieidene 
Echarpe verloren. Der redliche Finder wird erjucht, ſolche gegen Erkenntlichkeit 
in der Beck'ſchen Buchhandlung abzugeben. 
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In diefen Tagen verlor ein Hund eine meffingene Halskette mit dem befind: 
lichen Zeihen. Man bitter um Zuruͤckgabe in der Beck'ſchen Buchhandlung. 





Literarifche Anzeigen. 


Braunfhweig, bei George Weſtermann erfcheint und ift in allen Buche 
bandlungen Deutſchlands, Defterreihs und der Echweiz, namentlih in Noͤrd— 
lingen in der C. H. Beckſchen Buchhandlung zu haben: 


Der dritte Band 


zu Hermes Geſchichte der letzten 25 Jahre, 

auch apart zu beziehen von allen Befigern des Liten und ?ren Bandes, der Ifien 

bis Aten Auflage dieſes weit verbreiteren Geſchichtswerkes fowohl zu den Ausgaben 

in Oftav wie Zafchenformar, und ald Supplementband zu Rotteck's Allgemeiner 

Geſchichte in 11 Bänden. 

Gleichzeitig erfcheint die neue 6te Ausgabe dieſes Werkes complet in 3 Bänden. 

Subferiptions = Preis 9 fl. 

Im Verlag von C. Dittmarſch in Stuttgart erfdien fo eben und ift 
in Nördlingen durd) die E. H. Beckſſche Buchbandlung zu beziehen: 

Die ſchönſten Bilder der Fatbolifchen Kirche, zweite Zabrislieferung, 
wieder aus 100 ausgezeichneten Stablftiben beftehend, nebft prachtvollen Gebeten, 
in Gold und Farben gedruckt, als Prämie, 

- , Preis für alle 100 Blätter 3 Nthir. 

Die berühmteften Heiligen und Schutpatrone der Fatbolifchen 
Kirche in biftorifch getreuen Abbildungen aufs Schduſte in Stahl geftochen. 
Erſte Jahreslieferung, 100 Blätter. 2 fl. 42 fr. 

Der Verein katholiſcher Theologen und Künftler, welcher es fich zur Auf: 
gabe gemadt bat, den religibfen Sinn dur‘ Verbreitung gelungener Bilder zu 
wecken, übergibt hiemit feinen Xheilnehmern wieder eine Lieferung aͤußerſt ges 
Inngener religidfer Darftellungen. Diefelben eignen fich vorzäglich zu Prämien für 
die Jugend, zum Einheften in Gebet- und Gefangbücher sc. Auch die erfte Jahres: 
lieferung von den „Bildern der Fatholifchen Kirche” Tann noch in 100 Blaͤttern zu 
3 fl. 36 fr. bezogen werden. 


Für die Befiger von Eonverfationslerifen! 
Bilderfupplemente 


zum Einheften in dad Converfationslerifon 


oder 
Gallerie des Merfwürdigfien 
aus der Geſchichte, Biographie und Erdbeichreibung in 100 gelungenen Stable 
, ſtichen. 25 Hefte a 12 fr. 
NB. Beſteller des Ganzen, welches bereits vollftindig erfchienen ift, erhalten es 
ftatt zu 5 fl. 36 fr. 4 fl. 48 kr. 

Diefe Bilderfupplemente umfaffen Portraits, Landfchaften und Baudenkmale 
und konnen ihrem Format nach in alle Gonverfationsleriten an den betreffenden 
Stellen gleich eingebefter werden. Aber auch außerdem werden die ſchoͤnen Stahl: 
ſtiche Intereſſe für jeden Kunſtfreund haben. 


N: 8. 


wochenblatt 





der 
Stadt Nördlingen. 
® Dienftag den 233, Februar 1847. 
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Auszug aus dem SJntelligenzblatte der Königlichen Megierung von Schwaben 
und Neuburg 1847. 

Nro. 12. Die Uebereinfunft mir der f."niederländiihen Neglerung wegen gegenfeltiger 
Verpflegung erfranfter, mittellofer Unterthanen. — Den Sat des Mündener Bieres betr. — 
Die Todtenſcheine der In Frankreic verftorbenen baverifden Unterthanen. — Die Vorlage 
der Rechnungen und Verhandlungen über Diftritrs:Umlagen pro 1343 und 1845. — Den 
Ausfhlag für die proteftanrifbe Kirhenkonfurrenztaffa pro 1845 betr. — Die Erledigung 
der Fatholifben Stadtpfarrei Gundelfingen. — Die allgemeinen Beſtimmungen über die Be: 
nutzung der Fahrpoften im Königreide Boyern. — Dienſtesnachrichteu. 

Nro. 33. Das Unterftüßungsgefuh der durh Hochwaſſer befbädigten Cinwohner in 
den Landgerihtsbezirken Berchtesgaden und Schongau. — Die Beſchlagnahme der Druds 
ſchrift: „Macht euch bereit!’ ein Wort an das deutihe Volt. — Die 182ſte Verloofung 
der älteren diterrelbifhen Staatsſchuld. — Eine zy Graffelberg, f. Landgerichts Eggenfelden 
aufgegriffene taubftumme Mannsperfon. — Die Erledigung der Pfarrei Untrasried, Land- 
gerihts DObergänzburg. 


ds EEE a. ESS EUER SE GE nr 
Amtliche Befanntmochungen. 


Durd hohe Eutſchliehung Königlicher Regierung dd. 10. pr. 20. d. M. ift 
anbefohlen worden, die Erhebung der Braudailefuranzs Beiträge pro 18%/,, ſofort 
zu bewirken, wobei die Beiträge von jedem Hundert des Verficherungs » Kapitals, 
wie folgt, feftgefegt wurden: 

in der I. Klaffe 12 Kreuzer 3 Heller, 
” en " 15 " 1 [7 
„nt  ® —2 n ” 
CE Er ‚16 ” 4 , 

Hievon werden die fämmtlichen Hausbefiger mit dem Anfügen in Kenntniß 

gefett, daß die Zahlung der Beiträge auf dem Polizei: Bureau, und zwar 
vom Stadtviersel A Donnerftag den 4. März, 
BD ” B Freitag Pe aa 
— r C Monrag Er 
Fi D Dioftgg u. 9 u 


zu geicheben hat. 3 : j 
Diejenigen, welche rechtzeitige Zahlung nicht leilten, haben ſich die Ein: 


forderung durch die Polizeimannſchaft gegen eine Gebühr von 4 Kreuzer felbft 
zuzuſchreiben. 
Roͤrdliugen den 20. Februar 1847. 


Stadtmagiſtrat. 
v. Liederékron. Sqhegt. 
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heine Maieſtat der Koͤnige haben gemäß: hoͤchſter Eutſchließung des 
. chen — — des Innern vom 25. Okleber v. Rllerguaͤdigſt zu 





vbewilligen geruht, da 


1) für die im Monate Auguſt v. J. durch Hochwaſſer aın fchwerften befchädigten 
und zugleich der Hilfe am Meiften "bedürfenden Einwohner im Landgerichts: 
Bezirke Berchtesgaden, danıı » 

2) für die in gleicher Weile befchädigten vier Familien zu Fuchsloch, Lands 
gerihts Schongau, 

a) eine Hauscollecte in dem ober= und nlederbaperifchen, dann dem ſchwaͤbiſch 
"neuburgifchen Kreife, mit Ausſchluß der vom vorjährigen Hageljchlage 
etroffenen Bezirke und 
b) für die durch dad erwähnte Hochwafler am meiften befchädigten und , 
deshalb Hilfe beduͤrftigſten Müplbefiger im Landgerichte Berchtesgaden 
, insbefondere bei ihren jämmtlichen Gewerbögenoffen, 
im Königreich angeordnet werde. . 
In Folge hohen Auftrags Königlicher Regierung follen. nun diefe beiden 


: Sammlungen fofort vorgenommen werden, und erbielt —S bie Polizei: 


Manuſchaft die Weifung, ſolche im Laufe nächfter Woche von. 
veranſtalten. . 
Judem man dieß zur allgemeinen Kenntnif bringt, iwirdinoch bemerkt, daß 
der Ertrag der Sammlung zn > für die Beſchaͤdigten im Landgerichte Berchtes⸗ 
gaben, zu: ,;4 für die Beichadigten im Landgericht Schongau beftimmt ift. 
Nördlingen den 20. Februar 1847. 
Stadtmasiftrat. „, 


v. Liedersfrom.. _ 


aus zu Haus zu 


er Schegl. 





Zur Viſitation derjenigen Stuten, welche in dieſem Jahr von den dahier ein— 


treffenden Beſchaͤlhengſten belegt werden ſollen, wird hlemit Termin, und zwar 


zur Viſitation der Stuten aus der Stadt auf 
Freitag den 26. Februar curr., Vor- und Nachmittags, 
zur Vifitation der Stuten aus dem Landgerichtsbezirf Nördlingen, dann aus den 
Herrfchaftsgerichten Wallerftein, Harburg und Biffingen auf 
Donnerftag den 4. März curr., Vor: nnd Nachmittags, 

anberaumt. j 

Die Eigenthämer, von Stuten haben folche an den trefferiden Tagen in dem 
Spitalhof dahier vorzuführen und zu gewärtigen, daß ihnen bezüglich derjenigen 
Stuten, weldye ſich als geeignet darftellen, die nbrhigen Auflaßfcheine ertheilt 
werden. “ 

Ohne Auflaßfcheine wird Feine Stute zur Beſchaͤlung zugklaſſen. 

i * vorzuführenden Stuten duͤrfen nicht unter 4 und Nicht Über 10 Jahre 

alt fein. k - 

Ale ‚diejenigen Perfonen, welche ihre Stuten an den gedachten Terminen nicht 
vorführen und eine. ſpaͤtere Unterfuchung. derſelben begehren, haben hiefür an den 


Thierarzt befondere Gebühr zu bezahlen. 
Nördlingen den 20. Februar 1847. 


Stadtmagiſtrat. 
v. Liederskron— Schegl. 


9 


Die gegenwärtige Witterung veranlaßt dazu, wiederholt in Erinnerung zu 
bringen, daß jeder Hauseigenthäumer verbunden ift, 
1) die _ feiner Wohnung voräberführende Rinne von Eid und. Schnee frei 
zu halten, . 
2) denjenigen Schnee, der aus Hofräumen, Hauswinkeln oder Dachrinnen 
$ —— Bann fofort vor die — ſchaffen Y lafien, 
) bei eintretendem Thauwetter dad Eid vor den ufern au 
gleichfalls vor die Stadt zu verführen. — —— 
Außerachtlaſſungen dieſer Vorſchriften haben geeignete polizeiliche Abſtrafung 


zur Sole. — 
drdlingen den 20. Februar 1847, * 
Stadtmagiſtrat. 
u dv. Liedersfron. Schegl. 





Am 19. d. M. wurden aus einem Wohuhaufe dahier 
a) eine doppelgehäufige Repetiruhr, woron das eine ;Gchäus von Schild: 
krott, das, qudere, von Silber war, mit einen weißen-Zifferblart und 
rdmiſcheu Zahlen, nebſt einer von dunlelbrauuen Haaten geflschtenen 
Schnur, an der ſich eine goldene Schließe mit ,2 in einander vers 
ſchlungenen Händen befand, E 
b) eine eingehäufige filberne Uhr von mittlerer Größe, welche gleichfalls 
‚ein weißes Zifferblatt und rhmifche Zahlen hatte, an der ein meffingener 
Schlüffel mit einem weißen Bändchen befeftiget war, -dann- 
©) eine J Ellen lange filberne Pfeifer s Erbfenterte 
—— 5 Tg ee 2 
an bringt diefen Diebftap! zur allgemeinen Kenntniß, warnt vor dem Ans 
fauf und farben im RA rn San llapeige bed Thäters auf. 
4, Nördlingen den 21, Bebruaf 1847, ; 000 
Staentmagiftrat .,. 0... 
v Liederskron. Schegkt. 


2,29 Ä wir mare . 


“Bone: Königlichen Nentamte. Nördlingen  . 
wird hiermit denjenigen Decotionten'iza Nördlingen, welche ſowohl in hieſiger 
Stadtflur ald in auswärtigen Steuergemeinven gilt=. und: jehentbare Grundftiäde 
befigen, erbffuet, daß man zur Einzahlung: I Mormalpreifen pro 18%, 





abzuldfenden Gilten und Zehenten auf —* — 
Dounnerſtag den 25, die ſes Monats., 
Termin anberaumt habe. — rg nn * 

FJadem man der puͤnktlichen Einhaltung dieſes gegebenen Termins entgegeus 
fieht, wird zuglelch "bemerkt, daß die Zahlung in guten taffenmäßigen Geldforten 
zu gefchehen habe; und daß diejenigen Pflichtigen, welche ihre Schuldigkeiten an 
dem beftimmten- Zahlungstage wicht abführen, ald Reftanten behandelt, und die 
Abfendung eines Mahnbotend gegen Eytrichtung der. vorgefchriebenen Gebuͤhr von 
4 fr. als erfte Zahlungs » Aufforderung unnachſichtlich zu gewärtigen haben. ä 

“ Mördlingen den 13. Februar 1397. ©, wi 
+, Dre Königliche Nenibeamte, ,  . 
TU MWiedenmann. ‚ 
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In der Eoncursfache ded Kaufmanns Joſeph Gaft von Wailerftein wird 

deffen Anmefen, beftehend aus 
einem Mohnhaufe mit radizirter Mirthfchafttgerechtigkeit, Strb. p. 1823 
Dienftag den 9. März 1847, Vormittags 9 Uhr, 

in dieffeitiger Gerichtöfanzlei dffentlicy verfteigere, wozu Kaufsliebhaber mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß der Hinfchlag nach den Beftimmungen des $. 64, 
dann der 6$. 98 bis 101 der Prozeß: Novelle vom 17. November 1837 erfolgt. 

Wallerftein den 9. Februar 1847. 


Fürftlih Dettingen Wallerfteinifches Herrfchaftsgericht. 


Summer, 


Nachdem an der zum Verkaufe des Wohnhauſes fammt Zubehbr des Buͤttner⸗ 
meiſters Michael Horter dabier auf Freitag den 12. d. M. anberaumt ges 
wefenen Steigerungs = Zagsfahrr kein Kaufsliebhaber fich eingefunden hat, fo wird 
unter Bezugnahme auf die dffentlihe Bekanntmachung vom 23. v. M. weitere 
Tagsfahrt zum bezeichneten Zwede auf 

Donnerftag den 25.1. M., Bormittags 9 Uhr, 
im Oerichtölocale dahier mir dem Beifügen anberaumt, daß der Hinſchlag der 
Verkaufs-Objecte ohne Ruͤckſicht auf den Schägungswerth, jedoch vorbehaltlich 
curatelamtliher Genehmigung, erfolgen wird. 

Mallerftein den 17. Februar 1847. 


Fürftlid Dettingen Wallerfteinifhes Herrfhaftsgericht. 
i ummen. 





Auf Antrag eines Hpporhefen: Gläubigerd wird die Söldenbehaufung des 
Schneidermeifterd David Difhinger zu Deiningen nebft Zugehör Nr. 21, 
pag. 834, daun Gemeinderheil mit 1 Tagwerk 19 Dezimalen Acer, Wiefe und 
Krautgarten, zufammen auf 950 fl. gerichtlich gewerthet, 

. Dienftag den 9. März. J. Nahmirtagd 2 Uhr, 
RANGE Mirthöhaufe zu Deiningen an den Meiftbietenden bffentlich 
verfauft. j 

Zahlungsfähige Kaufdliebhaber werden biezu mit dem Bemerken eingeladen, 
daß der Hinfchlag des Hpporhefen «Objektes mit Rüdficht auf $. 64 des Hypotheken⸗— 
Gefeges, und vorbehaltlich der Beſtimmungen der 9. 98 — 101 des Prozeßgeſetzes 
vom 17. November 1837 erfolgen wird. 

Mallerftein den 19, Februar 1847. 


Fürftlih Dettingen Wallerfteinifches Herrfchaftsgericht. 
Kummer 





Am Donnerftag den 4. März d. J., von Vormittags 9 Uhr an, wird 
im Zehentftadel zu Hüruheim das vom Hürnheimer und Miederhäufer 1846er 
Großzehent abgefallene Stroh an den Meiftbietenden gegen baare Zahlung dffent« 
lich verfteigert, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werben. 

Mallerftein den 19, Februar 1847. 


Fuͤrſtlich Dettingen Wallerſteiniſches Rentamt. 
m, 
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Da der auf Donnerfiag den 11. d. Mts. im Wirthöhaufe zu Ederheim 
ausgefchriebene Holzverfauf wegen dem an dieſem Tag eingetretenen, aͤußerſt 
ſchlechten Weg und Wetter, bei welchem wegen außerordentlihen Schueegeftdber 
und MWindwehen nicht fortzulommen war, nicht abgehalten werben Fonnte, fo wird 
derfelbe wiederholt auf 

Montag den 8. Finftigen Monats März 
in demfelben Wirthshaus, von Morgens 10 Uhr an, feftgefegt, und bemerkt, daß 
» in dem Forftort Giesregen 874 Klafter Laubholz, ein Eichftamm und 2600 Stuͤck 
Wellen, im’Maierbaurenholz 74 Klafter Holz und 500 Stuͤck Wellen und im 
Feimlinger 107 Klafter Laubholz, 2 bucheue, 2 eichene Bloͤcke und 6750 Stüd 
Wellen zur Öffentlichen Berfteigerung ausgeſetzt werden. 
Zahlungsfähige Kaufelichbaber werden biezu wiederholt eingeladen von dem 
Fürftlich Dettingen Wallerfteinifchen 
Rentamt Neresheim. Forftamt Balder. 
Seiler. Nagel. 


Am Donnerftag den 4, März d. J. verkaufen die unterfertigten Aemter 
u Zipplingen im Rauwolfifcen Wirthshauſe ans den Forftorten des Reviers 
Rs dir A folgendes Holzmateriale, als: ’ 
ausm Alefärftlihen Heckhau; 
= Klaftern Nadels, auch? etwas Laubholz, 
19 re | Nutzholzſtaͤmme, 
425 Stuͤck geformte Wellen, 
27 Haufen Fichtaͤſte; 
ausm Abendanzifchen Heckhau: 
50% Klaftern meift Nadelholz, 
6 eichene Nutzholzſtaͤmme, 
20 Stuͤck eichene und birkfene Wagnerftangen, 
51 Haufen Fichtenäfte; 
Forſtamt Gſcheubtenhau: 
43 Klaftern meiſt Laubholz, 
2 Eichenblbde, ” 
1125 Stuͤck Wellen, 
20 Haufen Fichtenäfte; 
Sorftort Garisholz: 
49 Klaftern Nadels und Laubholz, 
8 eichene Nugholzftämme, 
12 eichene Wagnerftangen, 
53 Fichtenftangen; 
3235 Stud Wellen, 
27 Haufen Fichrenäfte, 
was hiemit zur Kenntniß den Kaufsliebhabern mit dem BVeifügen gebracht wird, 
daß die Verhandlung Vormittags 10 Uhr beginnt. 
Am 20. Februar 1847, j 
Fürftlih Dettingen Wallerfteinifches 
Forftamt Baldern. Rentamt Kirchheim. 
Nagel. Roͤhrle. 
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Brivat: Anzeigen. 


Danffagung 
Deu edlen Meufchenfreunden hiefigen Ortes fomohl, ald audy denen aus der 
Umgegend, welche bei dem vom 15. auf den 16. I. M. dahier ausgebrochenen 
Brande in der Ochfenwirthfchaft mein, Haus von der ihm drohenden efahr des 
Mitabbrennend durch hilfreiche, unermübdete Mitwirkung zur Rettung desfelben 
beigetragen, zolle ich meinen herzlich verbindlichften Dant. Wuͤnſchend, daß der 
liebe Gott Uns fernerbin vor ähnlichen Fällen bewahren möge! 


Wallerſtein den 18. Februar 1847. 
3. Neitlinger, Vorfänger. 
Bleich : Empfehlung. 

Zur Annahme aller Art Bleichgegenſtände für die Bleichanſtalt 
in Haunftetten, die ſich namentlich im vorigen: Jahre eines aufer- 
ordentlichen Vertrauens zu erfreuen hatte,’ empfiehlt ſich auch für 
diefe Saifon wieder, CME Weinmani‘ 

bei Der Kirche. 


im Die fünfte Gewinn-Verlofung ,, 





28. Februar der Grofhergoglich--Babifhen. ©: 28. Sebruar 


"no Thaler: oder 35 Gulden-Loofe 


des Eifenbahnz Lotterie: Anlehens, worin die nachfolgenden Gewinne enthalten find, 
nämlich: 14mal 50000 Gulden, 54mal 40000,-12mAl ‘35000 23mal 15000, Zmal 
12000, 55mal 10000, 40mal 5000, 2mal. 4900; : 58mal 4000, 366mal 2000, 
1944mal 1000, 1770mal 250 Gulden u. f. w.: findet planmäßig am 28. Zebruar 
1847 zu Carlsruhe ftatt. rer, 3 
Zur Betheiligung fuͤr dieſe benannte Ziehung" Sk 
mit 1 Nummer für 1 fl. 30 fr. oder 1 Thln pr, ©. 
mit 6 Nummern für 8 fl. oder 5 Thlr! pr. €. . I 
mit 12 Nummern- für 15 fl.:oder-9 Thlr pri €." 
mit 25 Nummern für 30 fl. oder 18: Thlr. prn E.““8 
wolle. man fid) an das unterzeichnete -Handlungshaus ! wenden. — Ziehungsliften 
werden feiner Zeit prompt beforgt. — "Plane und jede gewuͤnſchte Auskunft gratis. 
V. Nachmann d Söhne, 
Banquierd in Mainz. 


Geuealogiſche Anzeigen. . 
1847 Gehborene: ROTER 
7. Febr. C. — — Dakesten ‚Zaater des Adam, cheitoph Mörlen, Öretsger: 
meiſters. nen * re 
10. — C. — Sohn des Karl! Friedrich Rehlen, Rothgerber⸗ 
meiſters. 


| 1; 1. 
eod. — C. Friedrich Adolph, Sohn des Johann Matthäus Rieß, Huders und 
Melbers, —— 





13. Febr. C, Elifabethe Wilhelmine, Tochter des  Fohanı "Matthäus Fiſcher, 





Lodwebermeifters. 
eod. — A.. Zohann Georg, Sohn ded oh. Veit Heilbronner, Metzgermeiſterẽ. 
15. — A. une Marie, Tochter des Poilipp Balthaſar Kießling, IJnwohners 
es ae und Taglöhners. 
17. ‘D. Katharine MWilbelmine, Tochter des Wilhelm Ludwig Kleyer, 
i = " Rodmebermeifters. 
Gejlorbene: Alter, 


15. Febr. D. "Sophie Elifabethe Drechsler, geb. Goſchenhofer, Gärtner: 
meifters: Witwe, an Ultersihwidhe » . . . 80% Jahre. 


eod, — &, Regine Jonathane Aumuͤller, geb. Boͤckelen, Gärtner: 
—— meiſters-Ehefrau, an Wafferfucht -. .. . 59 Sabre. 
11. m D. ‚Georg Marthänd Geyer, ES chfelnetmeifter, an Wafferfucht 63 Jahre. 

18, — D. Junggeſelle: Johann Georg Dorner, Braͤuergehuͤlfe, 
am Echleimfieber . . . 232 Jahre. 


19. — D. Chriſtine Barbare Heumader, geb. Fifcher, Zimmers 
gefellen-Wirtwe, an Alteröfchwiche. ... . . . 76% Jahre. 

kod, — Nr. 15. Marie Katharine Heber, Zagtöpners + Tochter von 

J Herkheim, an Magenverhärtung -. . . . Tid-Sahre, 
-— 


Fremden : Anzeige. 


In der Krone. Die Herren: Baron von Welden, k. Chevaurtegerd: Oberlieutenant 
von n Nürnberg‘, Frey, Mehlhaͤndler von Kirchheim, Die Herren Kaufleute: Helfrich von 
Ulm, Garp von “Cöln, Sielbermann von Frankfurt, eur von Marftbreit, Hening von 
Mavensburg, Binder von Gmünd, Brühl yon Fürth, Kaufmann von Adelsdorf, Müller von 
Schweinfurt, Bauer von Frankfurt, Bachmann Yon Kitzlngen, Kohn von Marftbreit, Groß 
‚von ee Hertef von Stuttgart, Kammer von Eflingen, Heeder von Halver, Keppler 
‘von Cannitabt 
ı Im deh. Die Herren Kaufleute: Wehrmann von. Bayreuth, Pilgerd von Bretten, 
Landegger von Augsburg. ie s 
’ In der Sonne. Die Herren: Engelhardt, £. Forftgebilfe von Trisdorf, Steinfelder, 
Buchbinder und Fleifhhauer und Grünbaum, Gaſtgeber v. Crailsheim. Die Herren Kauf: 
und Handeldleute: Böhner von Dettelbah, Harterer von Nürnberg, Bollmann v. Frankfurt, 
‘ Arnold von Stuttgart, Hechinger von Budan, “Seifert und Herrmann von Kapiteln. 
Sräntein Bräutigam. von. Vollach 
Imgoldenen Kreuz. Die Herten: "Seit, Färber. von Drag, ‚Herrmann, Färber 
son Benzlein, Merkel, Sattler von Im. 
— Sm weißen Rof. Die Herren: Gling mit Sohn von Mödlingen, Steiner von 
| Duteba, Fuͤrſt und Ohl von Dinkelsbühl, Fodt von Heidenheim, Heinten von Lauingen, 
Sawarz, Bäder von Stuttgart, Huttelmeler, Schabel und Schmidt, Bäder von Gmünd, 
Schnöger, Bierbrauer von Ehlingen. Fräulein Schmidt von. Augsburg. 
| Im Stiegligen. Die Herren: Engelhardt, Lehrer von Fürnbeim, Nadier, Kunſt⸗ 
1gärtner von Münden, Nieh, Handelsmann von Hatnsfarth Imhef, Handelsmann yon 
Frammersbach. Frau Wiedenbauer von Augsburg. 
Im Karpfen. Die Herren: Bender, Tugmader von Aalen, Glrot von Afchaffen- 
vburg Krieger, Lehrer mit: Frau von Bofingen, Hoͤlzle von Markbernhelm, Beret, Handels: 
ann von Würzburg, Kuͤſter von Münden, Mechanikus Seifert und Wilard von Jaxtheim. 
Safe, Wie von Mögesheim. 
In den drei Mohren. Hr. Wörlen, Maurermeliter von Munkenau, 
m rotben Löwen. Hr. Korn, Handelsmann von Wattenheim. 
m Mobrenkopf. Hr. Weigert von Schoͤnhof. 
In Privatbäuferm — Hanleln von Nürnberg und Fräulein Braun von 
Waſſertruͤdingen. 


— 


Preiſe der vorzüglichten tarirten Lebensbeduͤrfniſſe. 
Bier: 
ie srener weiges Bro. . wiege s 1 * (mit Einfluß des Shentpreifet.) 
wei " „nee n e Maas braunes Winterbier ... . . 54 in. 
mel ei ——— Die Maas weißes Bier (uicht tarirt) 34 Er. 
Ein Pfund fhwarpes Roggenbrod foftet 5ikt. F leifdr 
Me his | Menen JVlerling ISechsztl. Das Pfund Maftochfenfeifh. .. - - 9 Mm. 
er. |pf.[.ler.Joffee | pl I — — Kubfleiſch „on. ...74 tt. 
46 — 11419 2J 18 | — — — Salbleild «2.2... 8 re 
Shönmehl. -] 4150 I—| al 7] 2] 16 | 5 | — — Schaf: und Hammelfeifh” ki tr. 
Nahmebl - 444 || al 3] 2116| — — — Schweinflelſch. .... 2 fr. 
Moggenmebt -| 3 152 I— 1-— 1581 —1 14 2 N Ju ver Frelbank alle Gattungen um i fx. — 
Preiſe nicht tarirter Gegenftände. 
Das pfund rohes Unfhlitt .. 15 — 44 Tauben das Paar... 2...» — bis — fr. 
gegofene Lihter » u... .+25 fr. Eler 3 — 4 EtiE „een een 4 te 
getunfte — -sr. +. 23 kr. | Salz das Pfund - sen ninee 44 fr. 
Scihe ---: ee — — 48 fr. || Erdbirn, ber Vlertel-Metzen — — 15 ir. 
Rindfhmal - » .» 25 — 26 Fr. | Erbien der Mepen 4 fl. — tr. bis —f. — kr. 
Schweinſchmalz » + 26 — 27 Er. | Linfen — — Af.— fr ® J — fr. 
Butter 20 — 21 ii. | Hirſen — — .45 fr. 
Sänfe, das Eid ......—- — ll — — 2 i. *6 
Enten — Paar ... — — — fr.) Biden — — —fl. — I — fd. — Ir 
Hennen — Stuͤctt. ·· — — fr. Flachs das Pfund.. .... 18 — 24 tr. 
Hübner dag Paar- en. — — Er. | Heu der Eenmer ...... . 2 fl. 12 ir. 
Die Alafter Das Tagwert Gebraunter Be 
Buchenholz 16 A.[Roggentrop 7 fl.ja) In der Goſchenhofer'ſchenj b) in der Kein’ ſchen 
Birtenholz 15 A.[Dinfelfirop 6A. Biegelel: Zlegelet: 
Eichenholz 42 fl.|Haberftroh — A.|Das Malter Kalk. . 54 fr.| Das Malter Kalt. „ 54 fr. 
Zannenpols 11 fl. Gerſtenſtreh 5 f.j100 Dadplatten ı f. 30 fr.|100 Dadıplatten 4 fl. 36 Ir. 
100 Biegelfteine 4 fl. 30 fr.|100 Ziegelfteine 1 fl. 36 fr. 


Anzeige des am 20. Februar 4347 zu Nördlingen abgebaltenen -Gerreldemarttes. 
_ mngeige 97 7, —_ Im 
eld⸗Vorl⸗ Neue] Ge: — 
gr ger | Zus [fammt: Bere Meſt. | BöaRer | Mittter {nieorigner| Gran pie veriarn 
—— —— — — 


kungen. | Reit. | fuhr. J ſumme kauft 
54 


Kernmebl fl. 
feiner Audzug| 4 
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Schrannen-Orte. 


Augsburg, am 19. Febr. 
Donauwörth, am 17. Febr. 
Zauingen, am 15. Febr. 



















130 fl. 24 r.}2s fl. 4 fr.fıs 55 fr} Bf. 40 er, 
[29 fl. 58 fr.f24 fl. Hr.lisfl. Ar) Sf. Hr. 
129 fl. 52 fr.]24 fi. 54 fr.fıs 35 fr.) Sf. — Er. 
Memmingen, am 9. Febr. fr.150 fl. 42 fr.|25 . 25 Er. lıo fl. Ser.) 8.30 ir. 
Nürnberg, am 6. Febr. 27 f. 11 ri fl. — fr.l23 fl. 29 er.lıs h. 55 fr.] Yf. 11 Er, 
Drud und Serlag der &. D. Bed’fhen Buhbandlung in Nörplingen, 
erantwortlicher Derandgeber: €. D, Bed, 


Mit zwei Beilagen, wovon eine literariſchen Inhalts iſt. 
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Amtliche Bekauntmachung. 


Dienſtag den 2. Maͤrz 1847 wird von den unterzeichneten Aemtern in der 
Mürftlichen Brau zu. Harburg and den. Forfiorten Badbolz und Cishronn, 
Faͤrſtiichen Forftreviers Harburg, nachftehendes Holzmarerial dffentlich vwerfteigert: . 
L 380 Alaftern, 3 
* 12950 Stuͤck Wellen, 
40 eichene 
6 buchene ) Nußs und Bauholzſtaͤmme, 
45 fohrene 
on 40 birfene Wagnerflangen und 5 
vr % mehrere fichtene und! fohrene Stuͤck Kleinnutzholz. w 
Zahlungs faͤhige Käufer werden mit dem Bemerken biezu eingeladen, daß mit 
dem Verkaufe Vormittags 40 Uhr begonnen wird. 
'  - Harburg und Mauren ben 20. Februar 1847. - 
Fürſtlich Dettingen Wallerfteinifches 


Rentamt Harburg. Forſtamt Harburg. 
Mayer, Confulent. Maver, Forftmeifter. 
Privat : Anzeigen. : 


Deifentliche Danffagung. 

Tiefgebeuge durch das inuigſte ES chmerzgefühl wegen des am 15. d. M. ge: 
troffenen Brandungläds halte ich es für meine Pflicht, der ganzen Umgebung von 
MWallerftein, vorzugsweife aber den ſaͤmmtlichen Fuͤrſtlichen und auswärtigen Herren 
Beamten, fowie der gefammten Bürgerfhaft von Wallerflein, die mir troß der 
ſchlechten Wirterung mit fo fhneller und bälfreiher Hand entgegen gefommen ift, 
meinen herzlichften Dank auszufpreden. Ich ſchicke meine traurigen Seufzer zum 
Himmel empor mit der Bitte, Sie vor ähnlien traurigen Schickſalen zu bes 
wahren und mir und den Meinigen Ihre weitere Hilfe nicht zu verfagen. 

Auch bitte ich ſaͤmmtliche Herren Bärgermeifter, Ortövorfteher und Scyultheißen, 
meine Danffagung Ihren Untergebenen wiffen zu laffen, da es mir rein unmbglich 
wäre, jeden Wohlthäter meinen perſdulichen Dank abzuftarten. 


Wallerſtein den 20. Februar 1847. 
Philipp Geiß, Ochſenwirtth. 


— — — — — — — — — ———— — 
(Dant.) Mac langen Leiden gefiel ed dem Herrn über Leben und Tod, 
unfern guten, unvergeßlichen Gatten und Vater j 
Georg Mattbäus Geyer, Schreinermeifter, 
in ein beſſeres Jenfeits abzurufen. Der innigfte Danf fei hiemit allen Berwandten 
und Freunden, deſonders dem Verein des Schreinergewerbed, für die Außerft zahl: 
reiche Begleitung zum Grabe ded Seligen dargebradhr. 
- && empfehlen fi) zu fernerm freundfchaftlichem Wohlwollen 
die beträbte Witwe, Sohn und zwei Toͤchter 
des Dabingefchiedenen. 
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Deffentlicher Dauk. 

Ju unferer großen Beräbniß über ‚ven am 18, dieß- erfolgten Heimgang 
unfered innigftgeliebren, tinztgen Sohnes, Johann Georg, deſſen Erdene 
lauf in dem Jugendalter von faum 24 Yahren ein leider allzufrühes Ende 
gefedt ward, fühlen wir und durch die ‚Außerordentliche Iheilnahme, welche 
und bei diefem traurigen Anlaffe von allen Seiten auf eine eben fo rührende 
als ehrende Weiſe zu erfennen gegeben wurde, tief ergriffen, und finden darin 
neben den wohlrhuenden Trdftungen unferes heiligen Glaubens einen Haupt: 
ſtuͤtzpunkt der Beruhigung für unfer ſchwergebeugtes Gemuͤth. Allen unferen 
und unfered theuern Enrichlafenen Freunden und Belannren, welche demfelben 
in fo außerordentlich großer Anzahl durch Begleitung ferner Leiche zum Grabe 
die legte Ehre erwiefen, Darunter namentlich dem löblicdhen Veterauen-Verein, 
dem löblihen Sings Verein, dem erfchienenen dreizehn Herberg6 = Dereinen, ven 
Vereine der Herren Steinhauer, welche zur Hebuug der Leichenfeier fo viel 
beigetragen, jo mie jenen Freunden unferes lieben Sohnes, welche die Kirch: 
bofäfeier am Abende veranftalteten, Kurz Allen, Allen druͤcken wir unfern tief: 
gefühlteften, innigſten Dank für Ihre Theilnahme aus mir dem. Wunfche, daß 
Sie der anghuer recht viele Fahre noch in dem’ erwuͤnſchteſten Wohlſein er- # 
halten möge. j N 

Zu fernerer Freundfchaft empfehlen fidy die tiefgebeugten Aeltern 

Nördlingen den 22, Februar 1847. 

Zobann Georg Dorner, 
Vierbräuer und Gaftwirch zum Fuchs, 1 
aria Dorner, - 

mit ihren drei Töchtern. 





Geffentlicher Dank.) Den fehr verehrten Freunden und Perfonen, welche 
die Güte harten, die Leiche der Sophie Drechsler, Gaͤrtners⸗Witiwe, zu ihrer 
Ruheſtaͤtte zu begleiten, fagen hiemit den gerührteften Dank 

Die Sinterbliebenen. 


. (Dank) Für die Liebe und Achtung, welche unferer unvergeßlichen Mutter 
und Schwiegermutter Marie Magdalene Heblen während ihres. Krauken⸗ 
lagerö, fo wie auch bei ihrer zahlreichen Leichenbegleirung zu Theil wurde, fagen 
wir unfera Freunden und Bekannten den innigften Danf. 
Mir empfehlen uns Ihrem fernerm Wohlwollen beftens. 
Die Hinterbliebenen. 








* Das Wohnhaus Lit. D Nro. 104 des Taglöhners Kaſpar Zeil wird 

H nächiten Freitag den 26. Februar, Abends 7 Uhr, in der Gaſtwirthſchaft 

am Echlüffel aus freier Hand dffentlih an den Meiftbietenden verkauft. 
Es lader hiezu Kaufdliebhaber ergebenit ein E. Reblen, Auctionator. 


‚ Berfteigerung.) SKiünftigen Donnerftag den 25. dieſes Monats, Bors 
mittags 10 Uhr, werden im Pfarrhofe zu Bilfingen 3 Stuͤck Rindvieh, nämlich: 
1 trächtige Kalbel und 2 trächrige junge Kühe, fo wie ein Quantum Heu, Grummet, 
Stroh und ungebrochenen Flachſes an den Meiftbierenden gegen Baarzahlung dffent- 
lich verfteigert und Kaufsliebyaber hiezu eingeladen. 


Wir Unterzeichnete empfehlen hiemit unfere 
aturbleicde 
für Mördlingen und die Umgegend beſteus. Es har diefelbe, da wir ohne An: 
wendung des der Leinwand fehr fchädlichen Chlors bleichen, einen enticyiedenen 
Vorzug vor anderen derartigen Unftalren behauptet, was auch fünftig um fo mehr 
der Fall fein wird, als wir für die zu bleichenden Gegenftände die beſte Einrid)s 
tung befißen. Damir dieſe unfere Bleibe audy von Nördlingen und defjen Um» 
gegend benige werden Fann, wird 
Herr ©. 3. Brand, Lehrer in Nördlingen, 
Br Annahme und Ablieferung der Bleichgegenftände zu übernehmen die Güte 
haben. 
Die Preife find auf's Billigfte geftellt. 
Augsburg, den 21. Februar 1847, 
Die Klauke'ſche Naturbleich : Anftalt. 
Zu recht zahlreichen Aufträgen empfiehlt ſich 
s : @. Er Brand, wohnhaft Lit. A Nro. 124. 


(Einladung) Naͤchſten Mittwoch ven 24. Februar lader der Unterzeichnete 


zu einer Metzelſuppe höflichft ein. Schneidt, zur Sonne. 
Zur Gartens Arbeit empfiehlt ſich Niklas auf dem Graben. 


Mehrere Sorten guter Sommerlevfoygen:Saamen, 100 Koͤrner zu 3 kr., 
find zu haben bei Friedrich Heyer unter dem Baldinger Thor. 


Eine Violine und ein Klavier für Anfänger find zu verfaufen; von wem? 
fagt die Beck'ſche Buchhandlung 





Zu einem fehr Inkrariven Fabrifgefhäfte, ohne alle Concurrenz, wobei jegt 
ſchon 50 Prozente verdient werden, fucht man Affocie mit Vermdgen, deren Eine 
lage hinlänglicy gefichert wird, indem jie Niederlagen erhalten, und die Erzeugnifle 
(melde auch im ihrer Fabrikationsmanier verkauft werden) ſchnellſtens abjegen 
Fönnen. — Mähered auf Franco: Briefe. 

E. %. Auernheimer in Regensburg: 


Zur ſchnellen und puͤnktlichen Lieferung der fliegenden Blätter, die allmbchent: 
lich am Montag -bei uns einlaufen, empfiehlt ſich 
€. H. Beck'ſche Buchhaudlung in Nördlingen. 


Fuͤr die fliegenden Blätter fucht noch einige Mirlefer 
€. 9. Beck'ſche Buchhandlung. 








100 fl. find gegen doppelte Verficherung verzinslich auszuleihen; wo? fagt 
die Beck'ſche Buchhandlung. 2 


Das Wohnhaus Lit. B Nro. 244 ift auf Georgi zu vermiethen und das 
Nähere bei der Redaktion diefed Blattes zu erfahren. 


Sn dem Haufe Lit. A Nro. 53 ift bis Georgi das obere Logis zu vermiethen. 
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Literarifche Auzeigen . 


—DDDoooo,o,ooo,o,,,e 
Su nur 3 Pr. pro Theil 
n, * 


= 
2 erfchien fo eben und Fauna dur alle Buchhandlungen bezogen werde 
* durch die Unterzeichnete: 


Wochenbände für das geiftige und materielle Wohl 


Des deutſchen Volkes, 
37r — 42r Theil, mir vorzuͤglichen Holzſchuitten. 
Herausgegeben von der 
Geſellſchaſt zur Werbreitung guter und wohlſeiler Bäder, 
Diefe 6 Theile enthalten das Maffıfde in der englifchen Ausgabe 11 ‘fl. 
foftende Werk: 


= 
x 
Die menschliche Hand und ihre Eigenschaften M 










von Sir Charles Bel. 
Ju's Deutſche Übertragen dur Dr. Fr. Kottenkamp. 
Mit einer Menge ausgezeichneter Holzichnitte. 
Alſo ganz vollitändig nur 48 Pr. 

3 Die früher erfchienenen heile dieſes unbegreiflich billigen Unternehmens 
3 find in abermals neuen Abdricden in allen Buchhandlungen wieder zu haben; 
5 fie enthalten 3. B.: Geologie 5 Theile. — Mechanik 2 Theile. — Er: 
®@ baltung der Gefundheit 4 Theil. — Die Schoͤpfung in ihrer 
3 Herrlichkeit 3 Theile. — Das Meer 1 Theil. — Beſchreibung 
Avon Amerika 1 Theil sc — Bar; nur Materien von größtem Jutereſſe. 
3 Wenn wir wiederholt darauf hinmeifen, daß „Bells menfhlidhe Hand“ 
3 mit allen Abbildungen vollftändig nur 18 fr. Foftet, und daß die 
3 MWochenbände in England die großartige Auflage von 200000 erlebt baben, 
a fo glauben wir am deurlichften darzurhun, wie hoͤchſt Nůtzliches und Wohl⸗ 
4 feiles bier nn wird. 





OEM ———— in —— 


Der ——— 


eine Wochenſchrift fuͤr Politik, Literatur und oͤffentliches Gerichtsverfahren, wird 
auch vom 1. Januar 1847 an als ein Organ des entſchiedenen Fortſchritts unver⸗ 
aͤndert erſcheinen. 

Der Herold erſcheint woͤchentlich 2 mal in Folio und ift für ben vierteljährs 
lichen Abounementöpreis von 1 fl. 48 fr. durd alle Buchhandlungen und Poft- 
ämter, wamentlich durch die C. H. Beck'ſche Buchhandlung in Nördlingen zum 
beziehen. 

. Unzeigen aller Art finden ſtets fofortige Aufnahme in der 
zweckentſprechendſten Weife und wird die gefpalteue Petitzeile 
mit 6 Pr. bei wiederholtem Einräden mit 4 fr. berechnet. 


Leipzig. Die Erpedition und Redaktion des Herold. 


Ne ®. 


Wochenblatt 


der 


Stadt Nördlingen. 








und Meuburg 1847, 2 

Nro. 14. Den Anſtrich kffentllher Gebäude. — Die Anwendung des Schwefelaͤthers 
Behufs der ſchmerzloſen Vornahme von cirurgiſchen Operationen, — Die Verbreitung 
falfher Münzen. — Dienftesnadricten. 

Nro.15. Die Poſtportoſrelhelt in Amtsſachen. — Die Vereltung und den Abſatz von 
Lurusbieren. — Das Gefuh des Kaufmanns Auguft Lelpert in Kempten um bie Bewilligung 
zur Uebernahme einer Agentur für Huswanderer nach Nordamerifa. — Die Diftritte: 
Umiagen: Necbnung des k. Landgerihts Oberguͤnzburg pro 1848. — Die Veranftaltung einer 
Collecte für den Bau der Pfarrkirche In Geroda. — Dienftesnahricten. 

Nro. 16. Die Heeres : Ergänzung pro 1847 aus der Altersflaffe 1825. — Die Land: 
wehrpfliht der Wegmacher. — Die Handhabung der Ortspoltzet Im den Landgemeinden In 
Bezug auf Sicherheit. — Den angebliten Johann Findeifind, — Dienftesnadrichten, 


?instliche Bekanntmachungen. 


Auf eine Befchwerde der Gemeindeverwaltung Wallerftein bringt man biemit 
zur allgemeinen Kenntniß, daß nach beftehender Dbfervanz zwar dann -in Maler: 
ſtein fein Pflafterzoll erhoben werden darf, wenn biefige Einwohner auf leichten 
Fuhrwerk von bier befagten Markt pafjiren, daß aber diefe Pflafterzollfreiheit dann 
nicht angefprocdyen werden kann, wenn anf ſolchem Fuhrwerk fremde Derfonen, 
welche nicht in hiefiger Stadr domiciliren, jenen Ort durchfahren. 

Gleichwohl vorkommende Eontraventionen haben die entiprechende Strafe jur 
Folge. Noͤrdlingen den 25. Februar 1847. 

. Stadbtmagiftrat. 
v. Liederöfron, Schegt. 

(Die im Monate Februar 1847 unterfuchten und abgeurtheilten Polizei: 

. Uebertretungen. betreffend.) 
Dom Magiftrat der ron. Bayer. Stadt Nördlingen, 
als Polrzei:Senat) 
find im verfloffenen Monat Februar in Unterfuchung gezogen und beftraft worden: 
1) 6 Judividuen wegen Bettels; . 


2) 4 . „VUebertretung der Marktorbnung; 
3) 5 . »  feblendem Geläute an Schlieren ; 
45 v * Erceß; 

6) 5 „Jnjurien; 

6) 1 Individuum „ unerlaubien Aufenthalts; 

7) 1 . „ unangezeigter Fremdenbeherbergung ; 
8) 6 Yudividuen „  Straßenverunreinigung; 

9) 2 „ Diebſtahls; 

10) 1 Individuum „ Thorzoll-Contravention; 

11) 1 p r  Anrichtigen Gewichtes; 
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12) 4 Zubividuen wegen Konfubinats; 
13) 6 naͤchtlicher Ruheftdrung ; 


[4 ” 
14) 1 Sndivicuum „  Uebertretung der Schrannenordnung; 
15) 2 Jndividuen „  Nrbeitsfcheue; 
16). 2 r Fleiſchaufſchlag⸗Contravention; 
17) 44 fi Schulverſaͤumniſſe. 


Summa 96. 
2 Diebftahlsanzeigen wurden an die Kriminalbehörde abgegeben. 
Nördlingen den 1. März 1847. , 
Stadtmasgiftrat. 
v. Liedersfron. Schegl. 


Das Ergebniß der heuer vorgenommenen Wahlen und der gegenwärtige Stand 
der Vorſteher hiefiger Gewerbsvereine wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht: 





BVerbleibender 
. . Ausgetretener Neuerwaͤhlter 
Gewerbsvereine. a Borftand. Borftand. 





Bauleute . . . .„[Ricenbächer, Kafp.,|Unrein, Chriſtoph, Der Ausgetrerene. 


Maurermeifter, Schreinermeifter, 

Bäder und Müller Luther, Wilhelm, Stoll, Kafpar, Der Ausgetretene. 
Baͤckermeiſter, Baͤckermeiſter, 

Bierbraͤuer u. Wirthe Weilbach, Philipp, Dorner, Georg, Der Ausgetretene. 
Gaſtwirth, Braͤuer, 


Feuerarbeiter . . Muͤller, Friedrich, Schmidt, Georg, Der Ausgetretene. 
Kupferfhmiedmfir.) Hufſchmiedmſtr. 
Geber . 2»... — Kaſpar, Keßler, Karl, Roths| Der Ausgetretene. 
othgerbermſtr. gerbermeiſter, 
Haudelöftand . . .|Bäuerlen, Johann, Mayer, Jakob, Der Ausgetretene. 
Kaufmann, Kaufmann, 
Kleivermader . .|Bilz, Benedikt, Bühler, Friedrich, |Der Auögerretene, 
Schneidermeifter, | Schneidermeifter, 
Kunftgewerbe . . .|Rollwagen, Georg, Geyer, Friedrich, |Sening, Chriftoph, 
Buchbindermeifter,] Gürtlermfir. +. Goldarbeiter. 
Leinweber . . . .|Stark, Friedrich, Reiger, Emanuel, Der Ausgetretene. 
Leinwebermeiſter, Leinwebermeiſter, 
Metzger...  .Mörlen, Ulrich, Lemp, Jakob, Rind: |Der Ausgetretene. 
Rindmeßgermftr. | meßgermeijter, 
Dekonomiegewerbe „Sturm, Daniel, Schneidt, Jakob, Der Ausgetretene. 
Eatrlermeifter, Bürftenmachermfir. 
Schuhmacher . . Meyer, Georg. Mannes, Kafpar, |Der Ausgetretene, 
j Schuhmadermfir.] Schuhmadermitr, 
Geiler und Huder .|Bebringer, Karl, |Reblen, Heinrich, Hager, Philipp, 
Seilermeifter, Seilermeifter, Hucker. 
MWollenarbeiter . Huͤber, Friedrich, Moll, Emanuel, Der Ausgetretene. 
Lodwebermeiſter, Lodwebermeiſter, 
Noͤrdlingen den 19. Februar 1847. 
Stadtmagiſtrat. 
v. Liederskron. Sqchegl. 
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Vom Königlihen Landgerihte Nördlingen. 
(Die Handhabung der Ortspolizei in den Landgemeinden in Bezug 
auf Sicherheit betreffend.) 

Sämmtliche Gemeindevorfteher des Gerichtsbezirfs werden auf den Juhalt 
der böchften Regierungs = Ausfchreibung vom 20. Februar 1847, Kr.» Zut.= Bl. 
für Schwaben und Neuburg pro 1847 Nro. 16 Seite 180 und f. hingewiefen 
und beauftragt, diefen Anordnungen einen ftrengen Vollzug zu fichern, die Ges 
meinde= Angehdrigen zum Zwed gleihmäfiger Mirwirkung hievon in Kenntniß zu 
ſetzen nnd die Gemeindediener, Flurer, Tag: und Nachtwächrer zur genaueften 
Vigilanz anzuhalten. 

Actum den 1. März 1847. A: 

Der Königliche Landrichter 
Schulz. 

Aus der Nachlaßmaſſe des Sboldners Joſeph Faußner von Birkhaufen 

werden folgende Grundſtuͤcke: 
a) 77 Dez. Acker auf dem Weiher oder auf den Graben, Pl.⸗Nr. 1433 
z und. 14334, 
b) 49 Dez. Ader auf der Froſchlach, Pl.⸗Ni. 773, 
c) 74 Dez. Ader allvda, Pl. Nr. 13225, 
d) 27 Dez. Ader und r 
50 Dez Wiefen auf der Oberwied, Pl. Nr. 1186 und 1185, 
e) 85 Dez. Adler auf der Eſpen, PL. Nr.:69, 
f) 93 Dez. Uder auf der Hobelwied, Pl. Nr. 468, 
) 84 Dez. Acer am Renee: Pl.⸗Nr. 1328, 
8 1 a Tgw. 12 Dez. Acker über der Lady, Pi.»Nr. 1556, 
i) 1 a Tgw. 99 Dez. Acker bei der Gänstränf, PL. Nr. 242 ab 
%) 1 Tagw. 43 Dez Ader in ber Breiten, PI.: Nr. 853, 
1) 1 Zagw. 28 Dez. Wiefen im äußern Ried oder Sand, Pl.» Nr. 1623, 
m) 1 Tagm. 44 Dez. Ader im Galleufeld, PI.: Nr. 3410, 
n) 1 Zagw. 48 Dez. auf der Lad, Pl. Nr. : 1672, 
dann mehrere Hausgeräthfchaften und Baumannsfahrniffe 
Freitag den 12. März l. J. Nabhmittags 2 Uhr, 
in Birkhauſen unter gerichtlicher Leitung dffentlich verfteigerr, wozu Kaufsliebhaber 
eingeladen werden, , 

Die Eurrentgläubiger des Joſeph Faußner merden zugleich aufgefordert, 
ihre Forderungen binnen 14 Zagen um fo gewiffer dahier geltend zu machen, als 
außerdeffen bei Auseinanderfegung der DVerlaffenfchaft hierauf feine Ruͤckſicht ge: 
nommen werden kdnute. 

MWallerftein den 27. Februar 1847. 


Fürftlih Dettingen Wallerfteinifches Herrfhaftsgericht. 
Kummer. 





Nachdem das auf dad Gantanweſen des Hafners Kaſpar Wiedemann 
von Allerheim erzielte Kaufsangebor die Ratififation der Gläubiger nicht erhalten 
bat, fo wird diefes, beftchend in einem gauzen Shldenhaufe mit Stall und Stadel, 
Wurzs und Grasgarten, Brennofen und ganzem Gemeinderecht, ferner 

1/5 Morgen Ader in der langen Waiden, Pl. Nr. 796 und 
1/7, Morgen Adler auf die Flurlady ftoßend, Pl. Nr. 1102 
am Dienftag den 9. März I. %, Nachmittags 2 Uhr, 
in dem Sceible/fhen Wirthshauſe zu Ällerheim, vorbehaltlich der Gläubigers 
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Genehmigung, dffentlih an den Meiftbietenden verkauft, wozu Kaufslichbhaber 
biemit eingeladen werden. 
Harburg den 24. Februar 1847. 


Fürftlid) Dettingen Wallerfteinifches Herrfchaftsgericht. 
j Kummer. 


In der Concursſache des Kaufmanns Joſeph Gaſt von Walleıftein wird 
deffen Auwefen, beftehend aus E 
einem Wohnhauſe mit radizirter Wirthſchaftsgerechtigkeit, Strb. p. 1823 
Dienftag den 9. März 1847, Vormittags 9 Uhr, 
in bieffeitiger Gerichtöfanzlei Öffentlich verfteigert, wozu Kaufsliebyaber mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß der Hinfchlag nach den Beftimmungen des 6. 64, 
dann der 6$. 98 bis 101 der Prozeß: Novelle vom 17. November 1837 erfolgt. 
Wallerftein den 9. Februar 1847. u 
Fürftlih Dettingen Wallerfteinifches Herrichaftsgericht. 


Kummer. 





Privat : Uinzeigen. 


(Dankffagung.) Fuͤr die an unferm Hochzeittage erhaltenen 
Geſchenke ftatten wir fowohl unfern hiefigen ald auswärtigen Freunden 
unfern verbindlichften Dank ab, mit der Merficherung, in ähnlichen 
Fällen ein Gleiches zu beobachten. 
i Johannun Georg und Anne Marie Schülen. 
Zugleich empfehle ich mich mit Allen Gattungen Fils- und Seidenhuͤten 
ftens. Johann Georg Schülen, Hutmachermeifter, 
wohnhaft unfern der Slafche. 

(Dank.) Allen geehrien Freunden und Bekannten, welche uns an 
unferm Trauungstage mit Geſchenken beehrten, fagen wir biemit den 
verbindlichften Dank, und verfprechen, bei ähnlichen Gelegenheiten ein 

Gleiches zu beobachten. Joh. Georg Bahmann, Webermeifter und 
Maria Bahmann, geborne Erdlen. 


be 


Deffentlicher Dauk. 
AU den werthen Verwandten, Äreundinen und Bekannten, weldhe am 25. 
diefes Monats die ſterbliche Huͤlle unferer gelichten Gattin und Mutter, der 
Frau Ratharine Margaretbe Erdmannsdörffer, 


geborne Happold, 
zum Grabe begleiteten, fei hiefür der innigfte Danf gefagt von 


Nördlingen den 26. Februar 1847. 
den Sinterbliebenen. 





Bleich: Empfehlung. 
Einem verehrten hiefigen und auswärtigen Publikum erlaube ich mir, auch 
für diefes Jahr meine Narurbleihe auf's Beſte zu empfehlen, mit der Verficherung, 
alle mir anvertraut werdenden ee auf's Puͤnktlichſte zu beſorgen. 


Nördlingen den 1. März 1 
Georg Sening, Bleichbeſitzer. 
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7 ¶ Stellwagenfahrten von Nördlingen nach Donauwörth.) 
{ a 


Der Unterzeichnete zeigt hiemit einem geehrten Publitum ergebenft 
an, baß er, vom 4, März anfangend, mit einem Gtellmagen an jedem 
Dien gr Donnerftagund Samstag früh 4 Uhr von biernah Donauwdrth 
fährt. Der Einfteigplag ift in ver Krone, wo auch die Billere geldöt und das 
Gepaͤck eine Erunde vor der Abfahrt abgegeben’ werden muß. 
Zahlreihen Zufpruch entgegenfehend, ladet höflich? ein 
Friedrich Mol, ‘ 
Lohnkutſcher und Stellwagenfahrer von Nördlingen. 
Fe fich eine von meinen Arbeitöleuteh erlaube hat, das Gerücht zu verbreiten, 
als ob ich mein Geſchaͤft wegen ihrer Entlaffung aufgegeben hätte, fühle ich mid) 
verpflichter, dffeutlich zu erklären, daß diefed Gerücht Unwahrheit ift. 
Es empfiehlt ſich B. Conrad, Cigarren-Fabrikant. 





(Auctions-Anzeige.) Freitag den 5. d. M., Nachmittags 1 Uhr, finder 
in dem Haufe der verſtorbenen Metzgers-Wittwe Magdalene Rehlen, Lit. A 
Nro. 76, im Lebergäfichen, eine Auction Statt, worin verfchiedene Meibskleider, 
einiges Schreinzeug und. Betten. gegen Baarzahlung veräußert werden. 

Hiezu lader hoͤflichſt ein D. Dftertag, Auctionator. 





(Einladung.) Maͤchſten Freitag den 5. März ladet der Unterzeichnete zu 


. 


einer Megelfuppe hoͤflichſt ein. Bäuerlen, zum Storchen in Baldingen. 


Noch ganz ſuͤßen Weiumoft-empflehlt beftens |, 
' €. Rehlen, zum Reh. 





Guter Dünger wird gefauft von Rehlen, Leihhausinhaber. 


Bei Chriſtian Wolff, Lodweber, in der Deininger Gaſſe, iſt bis Georgi 
das untere Logis zu vermiethen. 


Bei Balthas Ziegler, Weber, iſt das obere Logis zu beziehen. 
Die halbe Behanfung Lit. B Nro. 188 ift bis Georgi zu vermiethen. 


Zur ſchnellen und pünftlichen Xieferung der fliegenden Blätter, die allmbchent: 
lid am Montag bei uns einlaufen, empfiehlt fich 
' €. H. Beck'ſche Buchhandlung in Nördlingen. 


Er die fliegenden Blätter fucht noch einige Mitlefer 
C. 9. Beck'ſche Buchhandlung.· 


Zur Leipziger Modenzeitung ſucht noch einige Mitleſer 
C. H. Beck'ſche Buchhandlung in Noͤrdlingen. 


Zu einem ſehr lukrativen Fabrikgeſchaͤfte, ohne alle Concurrenz, wobei jetzt 
ſchon 50 Prozente verdient werden, ſucht man Affogie mit Vermbgen, deren Eins 
lage hinlänglicy gefichert wird, indem fie Niederlagen erhalten, und die Erzeugniffe 
(welche auch in ihrer Fabrifationdmanier verkauft werden) fchnellftens abjegen 
konnen. — Mäheres auf Franco: Briefe. 

E. 9. Auernheimer in Regensburg. 
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Antliche Befanuntmachungen. 


(Spät eingelaufen.) 
Auf motivirten Antrag ded Lehenbauern Kafpar Schnörzinger von Aller: 
heim werden nachftchende Realitäten, als: 
Dez. im rothen Brunnen, Pl.⸗Nr. 1306, 
80 Dez. im Muͤhlgrund, PI.:Nr. 2880, 
162 Dez. in der Schwärz, Pl. Nr. 1410, 
100 Dez. im Feldle, PI.:Nr. 1491, 
112 Dez. auf der Steinbrud, Pl.⸗Nr. 2454 a, 
53 Dez. Fürfhwell allda, Pl.:Nr. 2454 b, 
30 Dez. in der Grodenlach, Pl.» str. 3019, . 
74 Dez. Wiefen alla, Pl. Nr. 3020, 
84 Dez. im rothen Brunnen, Pl.⸗Nr. 1265, e: 
158 Dez. in der Hofwette, Pl.⸗Nr. 506 a, 
125 Dez. allda, Pl.:Nr. 506b, 
107 Dez. unter den Bäumen, Pl.:Nr. 1120, 
215 Dez. im Hachler, Pl. Nr. 2669, 
126 Dez. Wiefen aufm Arnfee, Pi: Nr. 3117, 
94 Dez. Ader-im Merzenbuͤhl, PL.:Nr. 3053, 
28 Dez. allda, Pl. Nr. 30533, 
11 Dez. Acker am Berg oder Hachler, Pl. Nr. 2781, 
63 Dez. Ader in der Schwärz, P.:Nr. 1416 
an den Meiftbierenden dffentlidy und unter amtlicher Leitung verkauft, wozu Kaufs⸗ 
liebhaber auf 
Montag den 8. März I. J., Nachmittags 2 Uhr, 
im Wirthshaus zum Scheible zu Allerheim zu erfcheinen eingeladen werden. 
Harburg den 28. Februar 1847. 


Fürftlic Dettingen Wallerfteinifches Herrfchaftsgericht. 
Kummer. 
Dreitaufend Gulden find gegen gefeglihe Verficherung zu 4 Prozent täglich 
oder in einem Vierteljahre dahier zu haben. 
Schafhauſen den 1. März 1847. 
Die Kirchenvermwaltung. 
Guth, Pfr. 


Literariſche Anzeigen. 


Für Die heilige Faftenzeit. 

Im Verlage der 5. Wolfffchen Buchhandlung in Augsburg ift erfchienen 
und durch die C. H. Beck'ſche Buchhandlung in Nördlingen zu beziehen: 
Jeſus am Delberg. Sechs Berrachtungen über das Leiden und Sterben 

unſers Herrn und Heilandes Jeſus Chriftus. Von Chriftoph v. Schmid. 

38. Mir einem Titelkupfer. Preis 18 Er. 

Betrachtungen über die Leidensgefchichte unferes Herrn und Heilandes Jeſus 

Ehriftus. Bon Pfarrer X. Bayr. 8 Mit einem Titeltupfer. Preis 30 fr. 

Diefe beiden Bücher eignen fih vorzugsweife aud zu Vorlefungen 
bei Nachmittag= und Abends» Andachten in der heiligen Faſtenzeit. 
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Im DBerlag von C. Dittmarfch in Stuttgart erfchien fo eben und ift 
in Ndrdlingen durch die C. H. Beck'ſche Buchhandlung zu beziehen: 


Die fchönfte Gabe der Liebe und Freundfchaft. Elegant in Umfchlag 1 fl. 
Nicht leicht wird ein paffendered Feſigeſchenk fuͤr alle Erände gefunden werden 
Tonnen, wie obige „Babe. Diefelbe enthaͤlt 48 illuftrivte Stammbuchblätter, 
mit Goldſchnitt auf dem feinften farbigen Papier die wichrigften Momente des 
bürgerlichen Lebens charafterifirend und „die Sammlung der fdönften, deut: 
ſchen Stammbuchverfe und Denkſpruͤche, herausgegeben von Ortlepp. 





Geuealogiſche Anzeigen. 


Getraute: 
23. Febr. B. Johaun Georg Bachmann, Lein- und Baumwollwebermeiſter, mir 
fr. ‚Anne Marie Erdlen. — 
eod.—Nr,23. Friedrich Heber, Sbldner in Herkheim, Wittwer, mit Igfr. Sophie 
Katharine Bach. 
eod. — D. Johann Georg Schuͤlen, Hutmachermeiſter, mit Igfr. Anne Marie 
Salome Moll. 


Geborene: 
20. Febr. B. Georg Kafpar, Sohn der Marie Lonife Maier. 
21. — B. Auguft Julius, Sohn des Johann Georg Wiederhold, Deitillateurs. 
2. — D. — — Sohn des Alexander Ulrich Hofielen, Lodweber: 
meiſters. 


Geſtorbene: Alter. 
22. Febr. B. Katharine Margarethe Erdmannsdorffer, geb. Happold, 
r 


Privatierd: Ehefrau, an Lungenläbmung . . . . 56 Jahre 

eod. — C, Marie Katharine Gojchenhofer, Leinwebermeifters: Tochter, 
im Hofpital, am Brand 2 2 2 000.0. 622 Jahre 

24, — D. Eva Barbare Niklas, geb. Groß, Metzgermeiſters-Wittwe, 
- an Enrfräftung a ee le — 





Fremden : YUnzeige. 


In der Krone Die Herren: Baron von Welden, k. Gendarmerie: Oberlieutenant 
von Augsburg, Baron Mar von Welden, k. Ehevaurlegers: Oberlieutenant von Nürnberg, 
Lendtner, k. Bauinfpertor von Münden, Möllen, Lederfabrifant von Bopfingen, Eloß, 
Pharmaceut von Murrbardt, Wengler, Forftgebilfe von Kirchberg, Schönbrod, Buchhändler 
von Ellwangen, Bodenwiefer, Fabrikant von Pforzbeim. Die Herren Kaufleute: Davidfohn 
von Carlsruh, Bachmann von Augsburg, Schlaz von Dffendab, Wiedenmann von Stuttgart, 
Eimfon von Augsburg, Oppe von Müblbaufen, Höpfner von Frankfurt, Fink v. Nürnberg, 
Särtner von Crefeld, Dürr von Augsburg, Siler von Augsburg, Braun von Stuttgart, 
Mandelbaum von Münden, Lonuer von Ingolftadt, Stöder von Elberfeld, Ebner v. Elber⸗ 
feld, Ebner von Nürnberg, Löhr von Frankfurt, Ket von Schwabmünden, Wenz von Meut- 
lingen, Ehmann von Münden, Häberlein von Wildenftein, Keitel von Ylzbofen, Pla von 
Sridtenhaufen. Madame Fabri von Nürnberg. Zafr, Rauſcher von Dinkelsbühl. 

Im Reh. Die Herren Kaufleute: Molfe von Cöln, Freyer von Welſſenburg, Adler 
von Harburg, Stödel von Nürnberg, Froͤhllch von Stuttgart. 

Im weißen Roß. Die Herren: Stadtler, Stelnmetz von Elchſtaͤdt, Fürgang, Kunft: 
mäler mit Gebülfen von Unterfohen, Boͤck, Bierbraur von Dirnhofen, Eifele, Helle, 
Schabel und Huttelmeler von Gmünd, Dehn, Metgermelfter v. Augsburg, Hegele, Müller 
von Thannhaufen, 


. 





— —— 
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Preiſe ber vorzüglihften tarirten Lebensbeduͤrfniſſe. 
Ein Arne weißes Brod .. wiegt — — ah 2 —— 


nr eine bin „1 8] 3 28 Maas braunes Winterbler .. . . 55 i. 
u: — 7 | 2 Die Maas weißes Be (nicht tasirt) 34 fr. 
Ein Pfund fowarzes Moggenbrod foftet 5 


leifd: 

Mehl: a. Dierling — Das Pfund Ma —8 ee HE 
Aral ‚er. pf. .ſtt.ſvf Ite. öf. — — Rubleld ner. ...7 tr. 
felner Auszug . 46 — altıl efısı — I — . Kalbflelih - - sth. 
Schönmehl. . 450 — ı|) 7| 2Jı6]| 5) — — Scaf: und Hammeldelfh TM. 
Nabmebt - ala — ı! 5 2116 — I — — Schwelufleiſh ...... 12 fr 
Roggenmehl -] 3152 1— !— 581 —1 14 | 2 " In ver Breidant alle Gattungen um 1 fr. woßlfeller. 

Dreife nit tarirter Gegenjiände. 

Das Pfund robes Unfhlltt .. 15 — 14 fr. | Tauben das Paar... ...- — bis — ti. 
— —  gegofene Lichter — . 25 tr. Eler 4 — 5 Gil Sonnen a tr 
— — zetuntte — 20.0.4523 fr | Salz das Pfund ce rereunen 44 kr. 
— — Ecke .... +1. — — 48 fr. | Erbbirn, der Viertel: Meten — — 15 fr. 
— — MRindfbmal ..24 — 26 kr. || Erbfen der Mesen a fl. — ir. bis —f. — fr. 
— — GSchweinfhmaß - + 25 — 27 fr. | Einen — — Hi. 5. ir. 
— — Butler „++... 138 — 20 kr. Sifn — — ....... 6 i. 15 kr. 
Sänfe, das Sit ......-- ik — — 21.350. — 2.42 fr. 
Enten — Pair „ru rr — — — kt. Wicken — —ſi. — tr. I — fr 
Hennen — Stil... .· — — — fr. Flacht das Pfund....... 18 — 24 fr. 
Hühner das Paatı —_ ——f. 2 ber Gentner . .. dar kr. 

Die Klafter Das Tagwert ebtrannter 3eug 
Buchenholz 15 A.|Roggenfirod 7 R.ja) In der Sofsenbafer fhen] by in der Klein'ſchen 
Birkenholz 13 fl. Diufeltrehb 6 fl. Siegelei: Biegetet: 


Eichenholz 12 N.[Haberiroeb — fl.|Das Malter Kalt. . 54 fr.| Das Malter Kalt. . 54 fr. 
Tannendofz 11 fl.|Gerkenftrod 5 R.|100 Dasplatten 4 fl. 30 fr.|100 Damplatten 4 fl. 36 fr. 
100 Ztegeifteine 4 fl. 30 Ir.|100 Ziegelfieine 1 fl. 36 Er, 
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Sruchtpreife ausmwärfiger Schrannen. 
Mittlerer Preis des Schäffeis 


Schrannen⸗Orte. Waizen, | Kern. | Roggen. | Gerfte. | Daber, 
Augsburg, am 26. Febr. sof. 7 fr.}30 f, 27 tril22 fl. 54 kr. das fl. 55 I. SR. 39 Er, 
Donauwörth, am 24. Febr. 29 fl. 45 fr.i2o fu. a1 fr.ias fl. 24 ir. us. — ir.) 8. 4 fe 
gaufngen, am 13. Febr. 50 f. 3 fr.iag n. 52 tx. 24 54 Er.las 35 ie) SR. — tr. 
Memmingen, am 9. Febr. If. — fr.iso fi. 42 fr.i25 fl. 25 Er. lo. Sir.) sl.s0 kr 
Nürnberg, am 20. Rebr. 28 1. 15 fr.) fi. — kr. ꝛa fl. 20 fr.ieı fl. 18 fr.) of. 4u ir. 


und Berlag ver E. Dd. Bel'iden Buhbanniung In Rörpii 
- — —— Derausgeber: C. P. 20. —— 


(Mit einer literariſchen Beilage.) 


ne 10. 


wochenblatt 


der 
Stadt Nördlingen. 
Dienftag den 9. Mär; 1847 
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Auszug aus dem jutelligenzblatte der Königlichen Negierung von Schwaben 
und Reuburg 1847. 

Wro, 17. Den Abſchied auf die Verhandiungen des Landraths von Schwaben und Neu: 
burg für 4845 betr. — Die Beltreibung faͤllger Annuitäten bei Darlehen aus der Kreis: 
Hilfs» Kaffa. — Die Bitte des Kaufmanns Franz Braun zu Dettingen um Bewilligung der 
Vebernahme einer Agentur zur Vermittlung von Ueberfahrts = Gelegenheiten nah Mord: 
Amerifa. — Die Beſchlagnahme der Drudiarift: Eafanova oder Megebenheiten eines Welt: 
mannes, Seitenftüt zu Martin der Findling, Roman von Eugen Sue, erfter Band, Leipzig, 
Vergers Buchhandlung 1847. — Die Abhaltung einer Prüfung für Candidatinnen zum 
deutfchen Schulamte und für Schuldienft » Erfpeftantinnen. 


ne ee — Te Te — —— 
Amtliche Befanntmachungen. 


Bei eingetretener — Jahreszeit werden alle Beſitzer von Gaͤrten ſowohl 
innerhalb als außerhalb der Stadt hiemit aufgefordert, das Abraupen der Bäume 
umd Heden nunmehr ungefäumt zu beginnen und längftens binnen 14 Tagen bei 
Vermeidung einer Saumfalsftrafe von 1 fl. 30 Er. gründlich zu vollenden. 

Die abgenommenen Raupennefter find entweder durch Verbrennen oder forg- 
fältiges Untergraben zu vernichten. 
fot gar Slurwächter haben fleißig machzufehen, ob dieſe Anorduung puͤnktlich be: 
olgt wird. 

z Nördlingen den 8. März 1847. R 
Stadtmasiftrat. 
dv. Liedersfron. . Schegk. 


Diejenigen Schaafzuͤchter biefiger Stadt, welde aus der Stammfchäferei zu 
Schleißheim Zuchrwidder zu erhalten winfchen, haben ihre Gefuche hierum läng- 
ftend bi8 Sonnabend den 13. März curr. bei dem unterfertigten Magiftrat zu 
Protokoll zu erklären. 

Nördlingen den 7. März 1847. i 

Stadtmagiftrat. 
v. Liedersfron. Schegk. 


Der ledige Soldnersſohn Joſeph Anton Michl und deſſen Schweſter 
Thereſia Mich! von Belzheim d. G. beabſichtigen, nah Nordamerika aus—⸗ 


zuwandern. 
Etwaige Auſpruͤche an dieſelben ſind um ſo beſtimmter bis zum 
13. März d. J 


dahier anzumelden, als außerdem der — Reiſepaß ausgehaͤndigt werden 

wird. Nördlingen am 4. März 1847. 
Königlich bayerifches Landgericht. 
ISchulz. Vogtherr. 
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Die Shlönerd: Eheleute Kaſpar und Marianna Grimmeifen aus Belz- 
beim verkaufen unter dießgerichtlicher Leitung aus freier Hand ihr halbes Sdlden⸗ 
gut, Haus-Nr. 68 a zu Belzbein mit balbem Gemeindereht zu 2 Morgen 
75 Dezimalen, dann PL, Nr. 1721 pr. 69 Dezimalen Ader auf dem Etettig und 
Pl.⸗Nr. 1077 ab Acer und Wieſe, Marfader pr. 1 Zagwerf 20 Dezimalen im 
Bezirke der Gemeinde Ehingen gelegen. 

Termin zum Verkaufe diefes Anwefend und deffen Zubehörung fteht auf 

Donnerftag den 11. d. M., Vormittags 10 Uhr, 
im Michel’fchen Wirthshauſe zu Belzheim an, und werden die Verfaufsbedingungen 
dortjelbft befannt gegeben werden. 

Kaufsliebhaber werden a 

Nördlingen den 8. März, 1847. 
Königlich bayerifches Landgericht. 
Schulz. Beyſchlag. 


Es werden im Einzeln- oder Geſammtverkaufe beilaͤufig 80 Morgen Gründe, 
dann eine Brau- und Branntweinbrennerei mit Sommerkeller und Defonomie- 
gebäuden mir beiläufig 20 Morgen Gründe, fämmtlid in NKleinerdlingen gelegen, 

Montag den 29. d. M., Vormittags 9 Ubr, 
im Baudenbacher'ſchen Wirthshauſe zu Kleinerdlingen aus freier Hand, jedoch 
unter gerichtlicher Zeitung, an den Meiftbietenden verfauft, und Kaufsliebhaber 
hiezu eingeladen. j 
Den 8. Februar 1847. 


Koͤniglich bayeriſche⸗ Landgericht Noͤrdlingen. 
chulz. 





Beyfchlag. 


Auf Fuftanz eines Hypothekglaͤubigers wird das Wohnhaus der Schloſſers⸗ 
Wittwe ꝛc. Boͤckeleu dahier, Lit. A Nro. 21, auf dem Brettermarkt, geſchaͤtzt 
auf' 350 fl., der Brandverſicherungs-Auſtalt um 500 fl. einverleibt, mit 673 fl. 
Hypothekſchulden befchwert, zum gerichtlichen Zwangsverfauf im Wege dffentlicher 
Verfteigerung gebracht. < 

Termin zur Aufnahme der Kaufsangebote ſteht auf 

Mittwoch den 17. d. M, Vormittags 10 Uhr, 
an hiefigem Gerichtöfige an, und werden Kaufsliebhaber mir dem Bemerken vor: 
geladen, daß der Verkauf nach F. 64 des Hypothekengeſetzes unter Vorbehalt der 
‘s. 98 — 101 des Prozeßgefeges von 1837 erfolgt. 
Nörolingen den 2, März 1847. 


Königlich bayerifches Landgericht. 
Schulz. 





* Beyſchlag. 


Auf Antrag der Wittwe Viktoria Meyer und des Kurators ihres zu ers 
wartenden Kindes werden biemit fämmtlihe befannte und unbekannte Kreditoren, 
welche aus dem Nachlaffe ihres verftorbenen Ehemannes des Gnadenhäudlers 
Alois Mayer aus was immer für einem Titel eine Forderung zu machen haben, 
hiemit vorgeladen, am 

Donnerftag den 18. März b. $., Vormittags 9 Uhr, 
fi) dahier zur Anmeldung und Nachweifung ihrer Forderungen einzufinden, widri— 
genfalls ohne Ruͤckſicht anf ihre Anſpruͤche weiter verhandelt würde, vielmehr, da 
bei diefem Termine ein gütliches Arrangement verfucht wird, die Ausbleibenden 
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alö dem Befchluffe der Mehrzahl der erfchienenen Kreditoren gleicher Kategorien 
beiftimmend angefehen werden müßten. 
Hoͤchſtaͤdt, den 16. Februar 1847. 
önigliches Landgeridt. 
Müller, Landrichter. 





Getreid -» Berfanf. 
Montag den 15. diefes Monats werden dahier 
175 Scaff Roggen und 
250 Schaff Dinkel 
s. r. dem bffentlichen Verkaufe ausgefegt, und Kaufsliebhaber Hiezu eingeladen. 
Schloß Harburg den 4. März 1847. Pe 
Fuͤrſtlich Dettingen Wallerfteinifhes Rentamt. 
j Mayer. Bogenddrfer, Oberfchreiber. 





Holzverkauf. 

Donnerftag den 18. d. M., von Vormittags 10 Uhr au, wird in dem 
Rdoßlenswirthshaus zu Trochrelfingen folgendes Holzmarerial im Revier Herröfeld: 
haufen aus nachftehenden Forſtorten verfleigert, als: 

im Obrenberg: 
140 Klafter größtentbeild Nadelholz, 
30 Haufen Fichtenäfte; 
im Kartbäußerhau und Saugel: 
66 Klafter Yaubbolz, 
n —— Nutzholzſtaͤmme/ 
2700 geformte Wellen; 
im DOßang: 
10 Klafter Fohrenholz, 
3 fohrene Deichtel, 
25 Haufen Fohrendite; 
im Kapf: 
12 Klafter, Laubholz, 
1 Stanım Nußholz, 
8 Mellenfchlauen. 
Zaplungsfähige Kaufsliebhaber werden zu diefer Verſteigerung higmit eingeladen 
von dem Fürftlich Dettingen Mallerjteinifche 
Nentamt Neresheim. Forſtamt Valdern. 
Seiler. Nagel. 








Montag den 15. März I. %., Vormittags 10 Uhr, werden in der 
Wohnung des Unterzeichneten 35 Blöde vom Walde auf die Fuͤrſtliche Saͤgmuͤhle 
am Urfprung zu führen, vorbehaltlich hoͤchſter Genehmigung, veraccordirt, und zwar 

Revier Hohenaltheim: 
2 Stüd Ochſenberg, 2 Buſchberg, 5 Birklenshau, 6 Zinnhau, 
4 Brendenhau, 2 Hanghau, 1 Meftenberg, 1 Bardelöbud, 
- 1 Maͤderhau; 
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Revier Deggingen: 
2 Lindenbäpl, 1 Buch, 1 Unterer Lindich, 1 Oberer Lindich, 
1 Heßlensberg, 2 Sabelberg, 3 Dreibuchenfchlag. 
Accordöluftige werden hiezu eingeladen. . 
Fürſtlich Dettingen Wallerfteinifche Schneidmühlverwaltung. 
G 


anfer 


Donnerftag den 11. März 1847 werden von dem umterfertigten Rentamt 
in dem obern Wirthöhaufe dahier aus dem 
Forſtort Reutehbau: 
1414 Klafter Eichen», Birken- und Afpenholz, 
7000 Wellen, 
7 eichene Blbcke, worunter 1 Stüd befindlih ift, das 300 
Kubikfuß enthält, und zu einem Grand tauglich wäre, 
6 eichene Nushblzer, 
73 birkene Wagneritangen; 
Schloßgarten: 
8 Klafter Holz 
im oͤffentlichen Aufftreich verfauft werden. 
Zahlungsfähige Kaufsliebyaber werden mit dem Bemerken eingeladen, daß 
mit dem Verkaufe Vormittags 10 Uhr begonnen werden wird. 
Amerdingen den 5. März 1847. , 
Freiherrlich Schenf von Stauffenbergifches Rentamt. 


Aldinger, Rentbeamter, 


Privat : Anzeigen. 


g Rebenöverficherungen betreffend. 

Als Agent der LebenöverfiherungssGefellfchaft zu Leipzig habe ich oft Ger 
legenheir gehabt zu bemerken, daß Lebenöverficherungen noch nicht genug gekannt 
und gewürdigt werden; ich halte es daher nicht für zwedlos, dffentlich etwas über 
ihre Anwendbarkeit zu fagen. 

Die Nüglichkeit von Feuers, Maffer: und Hagels Affecuranzen ift längft er- 
fannt; fie werden viel häufiger benugt als Lebensverficherungen, und doc) find fie 
in ihren Wirkungen einfeiriger als diefe. Bei Benugung diefer Verficherungsarten 
will man ficy vor dem Schaden fichern, der durch Wafler, Feuer oder Hagel ent: 
fichen fann, es ift aber fehr ungewiß, ob den Verficherten jemals ein ſolcher 
Schaden trifft: Bei Verfiherung des Lebens auf deffen Dauer hingegen ift die 
Auszahlung der verficherten Summe gewiß, es bleibt nur zweifelhaft, ob fie früher 
oder fpäter erfolgte. Die Polize einer ſolchen Anftalt ift alfo einem von ihr aus: 
geftellten Wechſel zu vergleichen, welcher beim Tode des Verficherten zahlbar wird. 
Menn daher jene Verficherungen dad Vermögen blos zu erhalten bezweden, fo 
dienen die Lebensverficherungen hingegen dazu, dasfelbe zu vermehren. Durch dies 
Bermehren des Beſitzes erhalten Lebensverficherungen die mannigfaltigfte Anwend⸗ 
barkeit auf alle bürgerlichen Verhältniffe, und zwar ſowohl ſchon während der 
Lebensdauer des WVerficherten, ald nad feinem Xode. Zur Erläuterung deſſen 
mdge nur angeführt werden, daß die Polizen von Kapitaliften (vorzugsmeife ge: 
ſchieht dies häufig in England) als Unterpfand gegen zu leiftende Vorſchuͤſſe, die 
zur Gröndung oder zur Erweiterung eines Gefchäftes oder fonftigen Zweckes nöthig 
find, genommen werden, daß Verlufte vermieden werden fönnen, indem man das 
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Leben von Schuldnern verfichert; vorzüglich aber, und am mwohlthätigften wirken 
Lebensverficherungen auf Familien, welche durdy den Tod des Ernäherers, ohne 
— einer verſicherten Summe, dem bitterſten Mangel Preis gegeben ſein 
wuͤrden. 

Auch find Lebensverſicherungen als Sparkaſſe zu betrachten, nur, mit dem 
wefentlichen Vorzug, daß das zu erfparen beabfichtigre Kapital jedenfalls, felbft 
beim früheften Ubfterben des Eriparerd vorhanden fein wird, da befanntlid) der: 
gleichen Anftalten Zahlung leiften, wenn der Tod den Verficherten auch gleich nach 
dem Cintiicte wegrafft. Wie erwuͤnſcht ed Jedermann fein muß, durch feine Polize 
über ein Kapital für den Eterbfall verfügen, den Fortgaug feines Gefhäfts, den 
Wohlſtand der Familie fihern zu fünnen, mag der eigenen Beurtheilung jedes 
redlich gefinnten Familienhauptes üÜberlaffen bleiben, Wer zur Verficherung feines 
Lebens zu fchreiten entichloffen ift, wird bei mir jede zu wuͤnſchende Auskunft 
über den Eintritt erhalten. 

Carl Pullich, Kaufmann in Mördlingen, 
Agent der Lebensverſicherungs-Geſellſchaft zu Yeipzig. 


(Danffagung.) Allen denjenigen Freunden und Bekannten, namentlich aber 
den Mitgliedern des Eeilergewerbes, welde unfern guten Gatten und Vater 
Johannes Wiedenmann, Bürger und Seiler dahier, die letzte Ehre durch 
Begleitung feiner Leiche zum Grabe gaben, fagen wir den herzlichften Dank, und 
bitten Gott, er wolle fie Ude noch recht lange vor_fo fchmerzlichen Trennungen 
bewahren. Die Sinterbliebenen. 

Zugleich mache ich ergebenft befannt, daß ich mein Geſchaͤft unverändert fort: 
treiben werde, und bitre ferner um das bisher gefchenfte Zutrauen. 

j Sophie Wiedenmann, Seilers-Wittwe. 


(Erflärung.) Zur Wahrung meiner Ehre fehe ich mich geudthigt, das 
böswilliger Weife in Umlauf geietste Gerücht, das mich eine Handlung der Untreue 
begeben läßt, als einen Ausfluß ſchaͤndlicher Verlaͤumdung zu erklären, deren Urheber 
‚int Eutdeckungsfalle die verdiente Zurechtweifung erfahren wird. 

Nördlingen den 8. März 1847. Barbare Stimpflen. 


Bleich : Empfehlung. 

Zur Annahme aller Art Bleichgegenftände für die Bleichanftalt - 

in Haunftetten, die ſich namentlich im vorigen Jahre eines außer: 
ordentlichen Vertrauens zu erfreuen hatte, empfiehlt ſich auch für 


diefe Saifon wieder A. C. Weinmann 
j bei der Kirche. 
(Stellwagenfahrten von Mördlingen nach en) 
Der Unterzeichnete zeigt hiemit einem geehrten Publitum ergeben 
an, daß er, vom 4. März anfangend, mir einem Stellwagen an jedem 
Dienftag, Donnerftag und Samdtag eis 4 Ubr von hier na Donauwörth 


fährt. Der Einfteigplag ift in der Krone, wo auch die Billere geldst und das 
— — ee vor der nn abgegeben eg . 
Zahlreichem Zufpruch entgegenfchend, ladet höflichft ein 
Friedrich Mol, 
Lohnkutſcher und Stellmagenfahrer von Nördlingen. 
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Literarifche Anzeigen. 


Im Berlage von Hoffmann in Stuttgart iſt erſchienan und durch die 
€. 2. Beck'ſche Buchhandlung in Nördlingen zu beziehen: 


. Rathgeber 
i für 


Muswanderungsiuftige. 


Mie und wohin follen wir auswandern: 


nad) den Vereinigten Staaten oder Britiſch Nord =» Amerifa — nah dem Laud 

jenfeitö der Feliengebirge oder dem Freiſtaat Teras — Santo — Thomas oder 

die Musquitokuͤſte — Süd: Amerika oder Weitindien — Afrika oder Aſien — 

Sid » Auftralien oder Neu s Seeland? — Gollen wir nad) Rußland oder Polen 

— nad Ungarn oder Siebenbürgen — Serbien oder Griechenland ziehen — oder 

ift es beffer, unfere Kräfte den weniger Fultivirten Theilen des deutfchen Water: 
landed zu widmen? j 


Eine umfafende Beleuchtung 
der bisherigen deutſchen Auswanderung und aller deutſchen Anfiedelungspläne, Be: 
fhreibung der in Vorſchlag gebrachten Auswanderungsaebiete und gewiffenhafte 
Schilderung, derer Vortheile und Nachtheile. 
Bon Traugott Bromme. 
Mir 17 Karten und Plänen. 
Preis: 2 fl. 42 fr, 





——— 
Die unterzeichnete Buchhandlung iſt von der Verlagshandlung in den Stand 
geſetzt worden, den nun vollfländigen 


erſten Band 


des 


illuſtrirten Volksblattes, 


um Theilnehmer fuͤr die Folge zu gewinnen, mit einem auſehnlichen Nachlaß ab— 
ugeben. 

* Derſelbe enthält ca. 60 Bogen Text mir gegen 300 der ſchonſten Holzftiche: 
Portraits, Landfchaften, Bandenfmale, Fomifche und ernfte Scenen, Anekdoren, ‘ 
Rebus ꝛc. Außerdem cine Meuge trefflicher Erzählungen, worunter eine Novelle 
von Spiudler. Durd) die ſchoͤnen Bilder behält diefer Band feinen bleibenden 
Werth. Derjelbe kann auch vorher zur Einficht — werden. 


C. 9. Beſck'ſche Buchhandlung in Nördlingen. 
RENNER 
Genecalogifche Anzeigen. 


Geborene: 
23. Febr. C. Georg Auguft, Sohn der Therefe Kohler von Burg: Haplad). 
24. — B. Sohann Georg, Sohn der Rofine Wiedenmann. 
eod. — A. Friedrich Wilhelm, Sohn des Ioh. Heinric) Lettenmeyer, Bräuers 
und Gaftwirths zur rothen Rofe. 


115 * 





1. Maͤrz B. Karl ee Sohn des Johaun Michael Eonrad, Nagelfchmied- 
meiftere. 
5. — 4. Johann Georg, Sohn der Aune Friederike Braum, 
Geftorben: Alter. 
28. Febr. A. Johannes MWiedenmann, Seilermeifter, an Abzehrung 553 Jahre. 





’ Fremden s Anzeige. 


—In der Krone. Die Herren: Schaͤfer, Pofthalter von Fruhtwangen, Stoͤcker, Pofl- 
balter von Langenfeld, Edardt, Poſthalter von Emskirchen, Schäfer, Stadtapotheker von 
Feuchtwangen, Zerwed, Kommiffir von Hal, Behringer, Zeugmacher von Ausbach, Stark, 
Zeugmachet von Heldeuhelm, Lober, Mebgermeifter v. Mönwerorb. Die Herren Kaufleute: 
Schäfer v. Stuttgart, Ganftenberger von Hellbronn, Uh von Welltingen, Grauer von Nurtingen, 
YPittrof von Thurnau, Möflinger von Dettingen, Gretfh von Mannheim, Mofer und Kopp 
von Herzogenbuhen, Würz von Frankfurt, Bobrmann von Manubelm, Mayer von Martts 
breit, Goͤße von Glauchau, von Rekum von Louffenthal, Döbler von Meran, Elgaß von 
Mannheim, Richter von Neutlingen, Bruͤcner von Mainftotbeim, Wärtefeld v. Würzburg, 
Rau von Frankfurt, Gutkind von Moͤnchsroth, Schmidt von Franffurt, Cifenbardt von 
Mambeim, Dimter von Heidenheim, Haas von Blaubeuren, Lederer von Nürnberg, Frank 
von Sulzbach, Dinfelebühl von Mannheim, Lohr von Kempten, Werner von Um, Stldtle 
von Buttenwiefen, Nürnberger von Grallsheim, Bingwanger von Leipzig, Bullinger von 
Aalen. Jaft. Naufber von Dinkelsbühl. * 

Im Reh. Die Herren Kaufleute: Welßert von Wuͤrzburg, Frech von Nürnberg, 
Wolf von Pforzbeim, Reuter von Erfurt, 

In der Sonne. Die Herren Kaufleute: Neumaper von Augsburg, Wahmann von 
Harburg, Felfenftein von Brug, Helm von Marftbreir, Heumann von Buchau, Lippmann 
von Aahen, Stark von Offenbach, Schauer v. Offenbach. Hru. Gebrüder Mädberg, Zellen: 
bauer von Welfertshaufen, Hr. Henne, Both von Aalen. 

Im Fuchs. Die Herren: Hell mit Frau, Handelsmann von Joſelbach, Immhelmer 
von Schopfloh, Drechsler, Kardärfhenfabritant von Welſſenburg, Künzle, Pfeifenmacher von 
Gmuͤnd, Hünlein, Kaffeefabritant von Fürtd, Kreiner, Haudelsmann von Frankenthal, 
Meier, Krämer von Kltzingen, Müller und Schnelder, Handeldtente von Raln. 

Im goldenen Ochſen. Die Herren: Hintner, Baßler und Beiter, Tepolchhaͤndler 
von Defereggen, Roßkopf, Handeldmann von Bertolshelm, Gramlich, Schafhandler von 
Welbesftadt, Stuhimüller und Meißner, Wirthe von Gflndertingen, Lacher, Schloſſermeiſtet 
v. Reimertshofen, Meter, Handfhubhändler und Waraer, Gitronenhändler aus dem Zillerthal. 

Im weißen Roß. Die Herren; Stöttler, Stelnmez von Elcoſtaͤdt, Fürgang mit 
Gehllfen, Aunfimäller von Unterkochen, Meier, PVierbrauer von Spielberg, Heile, Korn: 
—5* von Gmünd, Stoll, Fuhrmann von Ganzheim. Madame Gratzer, Gaſtwirthin von 

dlingen, 

Im Karpfen. Die Herren: Meindel, Fabritant v. Erlangen, Bieler, Getreidhändier 
von Augsburg, Cohen, Handeldmann von Möndsrotb, Graniger mit Sohn, Gaſtgeber von 
Ohmenhelm, Hechtel, Kürfhner von Würzburg, Lang, Uureroffizler von Minden, Moll, 
KHandeldmann von Lauchhelm, Walſch, Handelsmann von Laibah, Goͤgeleln, Handelsmann 
von Augsburg, KHäberlein, Studlofus von Wildenftefn, Rub, Werkführer von Galldorf, 
Filzer, Fuhrmann von Pfahlhelm, Nab, Goldfchmied von Ellwangen. Igft. Zeſch und Agfr. 
Maler von Dinkelsbühl, - 

Inder Glode. Die Herren: Kraft und Friderbab, Handelsleute von Goͤcklingen. 

Im Stern. Die Herren: Weinberg mit Tochter, Joders, Wölkner mit Frau, Gaiß, 
Ernftdörfer, Simier mit Frau, Adolf, Hoffmann und Herbert und Igfr. Hofmann, fämmts 
ti von Pirmafens, Eihorn, Weißgerber von Marktbreit. 

Im Mohrenkopf. Die Herren: Wolf von Alersberg, Schmuterer von Zimmer, 
Irtel und Bergelmann von Koͤnigshofen, Roͤſch von Schwabach. 

In Privarbäufern. Die Herren: Wuͤſt, Kammerdiener von Allerhelm, Bauckner, 
Karbätfhenfabritant von Weiſſenburg. 
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Breife, ber vorzüglichften farirten Lebensbedürfniffe. 


Bier 

= — RAN Brob .. wi" ” “ (mit Einfätug des Sdentpreifes.) 

" IL —û— — Die Maas braunes Winterbler . . . . 54 
d 

AM rg 1 5 | Die Maas weißes Bier (tt A) vi 

Ein — WRoggenbrob toftet > leifd: 

Me Mepen JVierling ee. Das Pfund Ma —— ee 94 
FA ei8.|ef: R.[er.ioffte. lv. Ed — — Aubflllb ee 0 0... 7 
—* Auszug] & alaıl 21181 — — — Kalbfleiſch .. sk. 
Sahönmeht- 494850 — al ri elıs| 3 — — Sgaf— und Hammeleifd 7 
Rahmen » 414 — al sl 2116 — I — — Shweinfefhb „2. ... 
Roggenmehl -| 3 152 I— 1—1581—] 14 2 " In ver Breibanf ale Battungen um 1 fr. ran 

reife nicht tarirter Gegenft nde. 

Das Pfund robes Ünfhlitt .. 15 — 14 fr. | Tauben das Paar... -.. » bi — fh. 
— —  gegoffene Lihter » 2... +25 kr. Eier 4 — 5 Etdd „ernennen 4 kr. 
— — getuntte — or. 1. 23 Er. | Salz das Pfund su... ... 4 
nn eife 0... — 48 fr. | Erdbirn, der Viertel-Mefen — — 15 Be. 
— — MRindfhmal) .. 24 — 25 fr. | Erbfen der Metzen 4 fl. — tr.ble —f. — Er. 
— — Schweluſchmalz - - — — 235 fe. | Lnfen — — 4f1. — 5f.— br. 

— Butter -.....48 — 20 fr. irſen 3t·,. ..6 il. 15 kr. 

Gãnſe das Stil ......—- — — ir. Leln — — 2fl. 30 kt. — 2.42 kr. 
Enten — Paar. — — — kt. Wicken — — —f. — ii — fl. — tr. 
Heunnen — Stüd .......—— — fr. Flachs das Pfund»... +.» 18 — 24 fr. 
Hühner das Paar»... — — fr. N * Eentuer v2 200% h fi. ı2 fr. 

Die Klafter Das Tagwert brannter Be 

Buchenholz 16 fl.]Roggenftrob 7 Al.fa) In der —— ſchen/ b) in ber Kein‘ [hen 
Birtenholz 43 R.|Dinfelfircd 6 fl. Blegelel: Biegelet: 
Eichenholz 412 M.IHaberfired — N,IDas Malter Kalk. . 54 kr. Das Malter Kalt. . 54 Er, 
Tamnenholz 414 fl. Gerſtenſtroh 5 f.]100 Dawplatten 4 i. 50 fr.]100 Dachplatten 1 fl, 36 ft. 

100 Zlegelftelne 4 fl. 30 Er.|100 Biegelfteine 4 fl. 36 fr. 


Anzeige des am 6. März 1847 zu Nördlingen abgehaltenen Getreidemarktes, 
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Schrannen » Orte. 









— — — — — TE 
Augsburg, am 5. März. -laı f. 9 tr.s fl. 22 tx. io fi. 23 fr. 






Donaumw rth, am 3. März. [29 fl. 47 fr.j2a fl, 5 fr.fas fh. 22 fr] 8 f. 25 kr. 
Zauingen, am 15. Bebr. .129 fl. 52 Er.i24 fl. 54 Pr.fıs fl. 33 fr.) Sf. — Er, 
Memmingen, am 2. März. 1518. — tr. 2s . i2 fr.laofl. Hr] 3.58 Fr. 
Nürnberg, am 20. Febr. — fl. — fr.|24 f. 29 r.i2ı fl. 18 kx. of. 41 kr. 





d und Berlag der E. d. Bef’iden Daatazbian n Nördlingen. 
a. berantn twortlider Derausgeber: € Biere, 8 


Mit zwei Bellagen, wovon eine — Inhalts iſt. 
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Beilage 


zum 
Nördlinger Wochenblatt Nr. 10. 
Privat: Anzeigen. 


Für die von feiner Bleiche übertroffene 
wanger Wiejenbleicde, 
die ficy befonderd voriges Jahr eines ungewbhnlicy ftarfen Zufpruches zu erfreuen 
hatte, und ihr anvertraute Waaren ſtets ſchoͤnſtens und ganz unverborben 
abliefert, beforge ich auch diefes Jahr wieder die Spedition, 
E. Pullich, Kaufmann, 
neben dem K. Landgericht in Nördlingen. 


Bleich: Empfeblung. 

Unterzeichneter empfiehlt fid auch diefes Jahr einem hiefigen und auswärtigen 
Publitum zur Annahme aller Bleichgegenſtaͤnde auf die MWafferträdinger Natur: 
bleiche beſſens. Die zahlreichen Uufrräge im vorigen Fahre bürgen zum voraus 
für die Zufriedenheit und bedürfen Feiner weitern Anpreifung bderfelben. 

Georg Oſtermeyer, Schuhmacher, 
wohnhaft in der Lbpfinger Gaffe. 


Bleich : Empfeblung. 

Einem verehrten Nördlinger nud auswärtigen Publikum erlaubt fi Unters 
jeichneter für dieſes Jahr feine auf's Beſte eingerichtere MatursBleiche zu 
— mit der Verſicherung, alle ihm anvertrauten Gegenſtaͤnde auf's Beſte 
zu beſorgen. 

Die Ablage iſt bei Hrn. Faͤrbermeiſter Blezinger in Nördlingen. 

Sobann Georg Kbnig, 
Bleichbefiger in Deiningen. 


(Auctions = Unzeige und Hausverfauf.) Donnerftag den 11. d. M., 
Mormittags I Uhr anfangend, finder in dem Haufe der verftorbenen Gärtners- 
Wirtwe Sophie Drechsler, eine Auction Start, worin gegen Baarzahlung 
folgende Gegenftände meiftbierend veräußert werden: mebrere filberne EB: und 
Kaffeeldffel, ein filberbefchlagenes Geſanabuch, Zinn, Kupfer, Stiel- und Bade 
Pfannen, verfchiedeneds Schreinzeug, Weibskleider, Weißzeug, Ziehen, Betten, 
einige Krautskufen, ein MWindofen, ein s. v. Dung- und Gachfenfarren, circa 
8 Eentner Heu und Grummet und noch mehrere bier nicht genannte Objecte. 

Zugleidy wird bemerkt, daß dad Haus der Verftorbenen Lit. D Nro. 323 in 
der Henkerögaffe am benannten Tag, Abends 7 Uhr, bei Hrn. Jakob Beyſchlag, 
zum rothen Ochfen dem dffentlihen Verkaufe unterftellt wird. Dasfelbe enthält 
eine Erube, eine Küche, drei Kammern, einen Stall, einen Boden, einen Keller, 
einen Hof mit einer Schupfe und einen Pumpbrunnen, einen Garten nahe am Haufe. 

Auch wird ein 97 Dezimalen haltender Garten vor dem Deininger Thor, der 
theild mir Obftbäumen bepflanzt, theild mit Dinkel bebaut ift, und eine Wieſe in 
der Egerftärte, 125 Dezimalen haltend, an felbigem Abende meiftbietend verkauft. 

Kaufsliebhaber werden hiezu hoͤflichſt eingeladen von 

D. DOftertag, Auctionator. 
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* (Hausvertauf.) Das Wohnhaus der Eva Ulrich, Taglbhuers— 
J Wittwe, Lit. B Nro. 164, hinter dem Greifen, wird Freitag den 12. d. M., 
EUbends 7 Uhr, in der Gaftwirthfchaft zum Mohrenfopf dahier meiftbietend 
verkauft. Dasfelbe kann täglich eingefeben werden und enthält eine Stube, eine 
Küche, fünf Kammern, einen Boden und einen Seller, 
Kaufsliebhaber lader höflichft ein D. Dftertag, Auctionator. 


Da der Unterzeichnere Willens iſt, nach Nordamerifa auszumwandern, fo ift 
er geionnen, fein Haus aus freier Hand zu verfaufen. Dasſelbe befteher in zwei 
Stuben, zwei Kuͤchen, drei Kammern, einem Stadel und einer Metzge, einem 
Garten ſammt halbem Gemeinderedr. 

Kaufdliebhaber koͤnnen dieſes Haus täglich einfehen. 

Ederheim den 8. März 1847. 
Jakbob Beuswanger, Meiger. 


Montag den 15. März d. J. werden im Wirthshauſe zu Untermagerbein 
aus dem Hofholze des Maierbauern allda, Vormittags 10 Uhr anfangend, 
Klaftern Buchenholz, 
2000 Wellen B 
an Meiftbietende verfteigert. 
Magerbein den 8. März 1847. Schabert 


(Einladung.) Naͤchſten Donneritag finder bei dem Unterzeichneten eine 
Meselfuppe ftatt, wozu ergebenft einlader ⸗ Ehrentreich, zum Lowen. 


Zwei erft im vorigen Jahre ſehr gut verfertigte Pferdgeſchirre fammt zugehdrigem 
Zeug ſind billig zu verkaufen bei 
Lorenz Boͤßenecker in Kloſterzimmern. 
Von der Kirchenſtiftung Enkingen ſind 600 bis 800 fl. einzeln oder im Ganzen 
gegen gute Verſicherung und zu 4 Prozent verzinslich auszuleiben. 
Kirchenpfleger Geiger. 
Im bayeriſchen Hof it die mirrlere Erage fogleich oder auf Gesrgi zu vermierhen. 


Fir das Pfennigmagazin fucht noch einige Mitlefer 
€. 2. Beck'ſche Buchhandlung in Nördlingen. 
Wichtige Schrift!!! 
In meinem Verlage ift fo-eben erfchienen und in allen Buchhandlungen des 
In- und Auslandes, namentlich in der E. H. Beck'ſchen Buchhandlung in Nörds 


lingen, vorräthig: 
Theoretifch- praftifche Anleitung, 


Die Shieübaummwolle 


Schiefpulver, 
fowie andere Erfagmirttel derfelben, nämlich 
erplofive Hobelfpäne, erplofiven Flache oder Hanf 
zu bereiten von 

Dr. Albert Frech, 

Apotheker und mehrerer narurwifienichaftlichen Vereine Mitglied. 

, i gr. 8. broſch. Preis 20 Er. 

Heilbronn, im Dezember 1846, Johann Ulrich Landberr. 


N: 11. 


wochenblatt 


der 


Stadt Nördlingen 
Ddienfag den 16. März 1847. 


erg Ze un —— — ab AH eine = EU Senne non he ee] 
Auszug aus dem ntelligenzblatte der Königlichen Negieru 























von & eben 
. und Menburg 1847. ' - * 


Nro. 18. Die amtlliche Einfendung von Todtenſchelnen der in Baperu verfterbenden 
falferligen rußlfhen Untertbanen, — Das Eurfiren faliter Münzen. — Die Erledigung der 
Parrei Wahftein, Defanats Gunjenbaufen, — Die Erledigung der Pfarrei Trommetshelm, 
Dekanats Weiſſenburg. — Dienſtesnachrichten. — Ueberfiht dee Schrannenverkehrs und der 


Preife des Getraldes. ’ 
Nro. 319. Den Diftriftöftraßen» umd\ Gemeinde: Wegbau, dann die Strafen: Alleen 


betr. — Die Poftportofreipeit In Amtefahen. — Die Erneuerung der Mufiktigenziheine,. — 
Erhebung der Braudaſſeturanz-Veltraͤge für 1852. — Veränderung In der Beftellun, einiger 
Beſchaͤlſtatlonen. — Nufitellung von Agenten der bayer, Hppothelen= und Wechſelbank als 


Mobittar = Feuerverfiberungs = Anftalr. 
Nro. 20. Die Fortfegung bes Nealregliters über die Areld- Inteligenzblätter für den 


' Dpberdonaufreis und für Schwaben und Neuburg. — Die Abhaltung der Konfursprüfung - 
der katholiſchen Pfarr: und PredigtamtssCandidaten für das Jahr 1847. — Die Berich⸗ 
tigung ber Ettrags-Faſſiſonen der Schuldienſte. — Die Aufgreifung einer biödfinnigen Welbs⸗ 
yerfon In Nürnberg. — Ueberfiht des Verkehrs und der Preife des Getreides in ben bes 
deutendern Schrannen des Meglerungsbezirtes von Schwaben und Neuburg vom Monat 


Februar 1847. 


Amtliche Bekanntmachungen. 


(Den Bau der Bizinalftraßen und Gemeindersege und die Straßen» Ulleen 

betreffend.) 

Saͤmmtliche Gemeindevorfteher werden bei dem Herannahen der zur Herftellung 
und Ausbefferung der Bizinalitraßen, Berbindungss und Gemeindewege, dann 
Alleen ginfigen Zeit auf das Ausjchreiben vom 7. März 1846, Kr.-Fnt.:lr. 1846, 
©. 207 und auf die Ausfchreibung vom 28 Februar I. J. Kr.» Fnt.»Blr. 1847 
Sr. 19. S. 225 hingewieſen, und beauftragt, beim Eintritt der günftigen Wit: 
terung mit der Straßenreparatur zu beginnen, folche allenthalben vorfchriftmäßig 
gut und dauerhaft durchzuführen, und nad Umfluß von 4 Wochen über den Bolls 
zug Unzeige hieher zu erflarten. Diefe Reparatur bat fich inebeſoudere auch auf 
die Dorfswege zu erſtrecken. 

Gleichzeitig haben Die Gemeindevorfieher, wo ed noch nicht gefchehen fein 
foflte, die Reinigung. der Bäume von den Raupen anzuordnen. 

Der unterzeichnete Amtsvorſtaud verfieht ſich zu. den Gemeindevorftchern, daß 
fie dieſem wichtigen Zweige der Localpolizei- Verwaltung die erforderliche Thaͤtig⸗ 
keit zumenden, und daß fie, ſowie deren Gemeindeangehdrigen zu Feiner zwangs⸗ 
weiſen polizeilichen Einſchreitung ——— geben werden. 


Actum Nördlingen am 11. März 1847. j 
Königlich Dapernies Landgericht. 
ul; $ 
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(Die Getreidepreife und — *35 Ben und die Ausfuhr des Getreides 
. etreffend. 

Sämmtlihen Bemeindevorftehern wird wiederholt ind Gedaͤchtniß gerufen, 
daß der Getreidhandel im Inlande, fowie für das Auslaud nur anfäffigen Perfonen 
geftattet, allen ledigen Leuten aber verboten ift. Diefelben werden daher beaufs 
tragt, deu Getreidhandel und den Getreide: Transport in ihren Gemeindebezirken . 
forgfältigft zu überwachen, und durch die Gemeindediener überwachen zu laffen, 
insbefondere aber genau zu prüfen, ob diejenigen, welche Getreid in dad Ausland 
führen, mit Begleirfcheinen verfehen find, und ſich darüber legitimiren fhnnen, daß 
dad Getreide auf einer inländifchen Schranne gekauft worden ift. 

Nördlingen vn lic ſches Landgericht 

nigli ayeriſche andgericht. 
s 5 chulz. Adler. 





Es werden im Einzelu- oder Geſammtverkaufe beilaͤufig 80 Morgen Gründe, 
dann eine Braus und Branntweinbrennerei mit Sommerkeller und Oekonomie— 
gebäuden mit ‚beiläufig 20 Morgen Gründe, fämmtlicy in Kleinerdlingen gelegen, 

Montag den 29. d. M., Vormittags 9 Uhr, 
im Baudenbacher'ſchen Wirthshauſe zu Kleinerdlingen aus freier Hand, jedoch 
unter gerichtlicher Leitung, an den Meijtbierenden verkauft, und Kaufsliebpaber 
hiezu eingeladen. 

Den 8. Februar 1847, 


Königlich bayerifches Landgericht Nördlingen. 
x Schul z. Beyſchlag. 


— — — ———— En 
Aus der Verlaſſenſchaft der Wittwe Anna Maria Bretzger von Baldingen 
wird Donnerjtag den 18. I. M., Wormittags von 9 Uhr anfangend, 

die Mobiliarfchaft der Defuncrig und Nadymittags 2 Uhr eine Kuh, die Getraides, 
Heu: und Stropvorrärhe derfelben, fo wie deren Wohnhaus und Übrigen Realitäten, 


beftehend in . 
78. Dez. Adler, nunmehr Wieſen, Pl.-Nr. 2114 und b, 

3 Dez. Hopfengarten, Pl.-Nr. 130, 

1 Tagwerk 17 Dez. Adler aufm Bah, Pl. Nr. 640 a, 

4 Dez. Wiefen, Pl.-Nr. 640 b, 

36 Dez. Adler am Gemeintegwandt, PI.sMr, 1391, 
45 Dez. Acer allda, Pl. Nr. 13914, 

1 Tagwerk 49 Dez. Uder in der mittlen Lach, Pl. Nr. 1140, 
beim Grubenwirth Johann Georg Schweyer in Baldingen dffenılic an ben 
Meiftbierenden verfauft, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Wallerftein deu 9. Maͤrz 1847. 
Fuͤrſtlich Dettingen Wallerfteinifches- Herrſchaftsgericht. 


Kummer. 





Aus triftigen Motiven verkauft der Soldner Michael Kamm von Duͤrten— 
zimmern unter gerichtlicher Leitung ſein halbes Soldenanweſen Haus-Nr. 23 b 
zu Duͤrrenzimmern, dann 

dl Dez. Acker in der obern Holtingerin, Pl.-Nro. 12251 a, 
9 Dez. Wieſen allda, Pl.-Nro. 12254 b, 
85 Dez. Acker in den Siebeleswieſen, Pl.-Nro. 473, 
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84 Dez. Uder überm Bühl, PL. : Nro, 666. 
65 Dez. Wiefen zu Unterefh, Pl.-Nro. 439, 
zum Verkaufe diefed Anwefens und deffen Zubehdrung fteht Zermin auf 
Montag den 22. I. M., Nachmittags 2 Uhr, 
inf Schreitmällerichen Wirthshauſe zu Dürrenzimmern an, zu weldiem Kauft: 
liebhaber eingeladen werden. 
MWallerftein den 11. März 1847. 


Fuͤrſtlich Dettingen SBallerfteinifches Herrfchaftsgericht. 
um rt. . R ' 


m ——— 

Der Platzwirth Joſeph Mayer von Deiningen beabſichtiget, mit feiner 
Eheftau und ſeiner Tochter nach Nordamerika auszuwandern. 

‘ Allenfallfige Forderungen gegen denfelben oder feine Angehörigen find am 

Dienflag den 23. März I. J., Vormittags 9 Uhr, . 

dahier bei Vermeidung des Nachtheils der Nichrberücdfichtigung anzumelden und 
zu beicheinigen. 

Malleritein den 9. März 1847. ’ 


Sürftlich Dettingen Wallerfteinifches Herrſchaftsgericht. 
ummer. 


Am Montag den 22. März. J., Nachmittags 1 Uhr, werben in dem 

Roͤßleswirthshauſe in Troctelfingen aus dem dortigen Zehntftadel vom Jahrgang 

1846 125 Gentner Heu 

an den Meiftbietenden dffenrlich verfauft, und Liebhaber hiezu eingeladen. 
Kirchheim den 11. März 1847 


Fürftlich Dettingen Wallerſteiniſches Rentamt. 
rie 


— nenn 
Die unterzeichneten Aemter verfaufen am Dienftag den 23. März d. J. 
u Baldern in der herrſchaftlichen Adlerwirtbfchaft, von Mittags 12 Uhr an, 
folgendes im Revier Baldern zum Verkauf hergerichtetes Holzmaterial, als; 
RAN RR h 
aftern größtentheild Buchenho 
4150 Sid Wellen; ka 
Korftore Hafner: 
25 Klaftern Laubholz, 
2900 Stud Wellen, 
- 12 eichene Nugholzftämme , n 
22 eicyene Wagnerftangen, 
“ 8 Haufen Ficräfte; 
Sorftort Darbäule: . 
15 Klaftern Laubholz, 
1000 Wellen und 
i 3 Eichenblöde, 
wozu Kaufsliebhaber andurch eingeladen werden. 
Am 12. März 1847. 
- Dettingen Wallerfteinifches 
Zoran aldern und Rentamt Kirchheim. 
Nagel. Roͤhrle. 


. 122 


Unterzeichnete Aemter verlaufen am Mittwoch den 24 März 1847 im 
Wirthéhauſe zu Mauren nachftehendes SHolzmaterial aus den Forftorten Vogten, 
Rente und Laubenloch: j e 

130 Klafter, n 
3000 Wellen, 

25 Großnußholz, 
1000 birkene Reife und 
einige birkene Wagnerftangen. 

Zahlungsfaͤhige Käufer werden mir dem Bemerken hiezu eingeladen, daß mit 
dem Verkaufe felbft Vormittags 10 Uhr begonnen wird. 

Harburg und Mauren den 14. März 1847. =. 

Fürftlih Dettingen Wallerfteinifches 
Rentamt Harburg. Forftamt Harburg. 
Mayer, Eonfulent. Mayer, Forftmeiiter. 


Dienftag den 23. März 1847 wird von den unterzeichneten Aemtern auf 
dem Fürftlihen Maͤderhof nachſtehendes Holzmaterial aus dem Goldfchlag, 
Reviers Klofterzimmern, dffentlich verfteigert: 

° 33 Slaftern, 
2000 Stid Wellen, 
12 eichene Nutzholzſtaͤmme und 
2000 Stuͤck birkene Reife. 

Zahlungsfähige Käufer werden hiezu mit dem Bemerken eingeladen, daß mir 
dem Verkaufe Vormittags 10 Uhr begonnen wird, 

Mallerftein und Mauren den 14. März 1847. 

Fürftlich Dettingen Wallerfteinifches 
Rentamt Wallerftein. Forſtamt Harburg. 
Rath Boͤhm, Rentbeamter. Mayer, Forſtmeiſter. 





Forſtamt Kapfenburg, Revier Weilermerkingen. 
(Stangen- und Klafterholz-Verkauf.) 
Unter den bekannten Bedingungen werden am 
. Mittwoch und Donnerftag den 17. und 18. März 
im Staatswald Roͤſchenhau nachſtehende Holz» Quantitäten verkauft, als: 
100 Stuͤck Nadelholz-Stangen, 34” bis 7 ftayf und 30 bis 40° lang, 
217 Klafter TanneneScheiter und 2624 Klafter Tannen = Roller und 


Pruͤgel. 
Die Zuſammenkunft iſt je früh 9 Uhr in Oberriffingen. 
Die Ortsvorſteher werden erfucht, dafür zu forgen, daß diefer Verkauf zur 
dffentlichen Kenutniß gelange. 
Kapfenburg den 9. er 1847, 
oͤnigliches Forftamt. 
z v. Lang. ‚ 
Auf der Kanzlei der unterzeichneten Stelle werden im Wege des dffentlichen 
Aufſtreichs ‚verkauft: 
Mittwoch den 24. d. M., bis Vormittags 9 Uhr, 
eirca 704 Pfund Hirfchftangen, 
„ 160 Dambocksſchaufeln und 
ea. Rebftangen; 
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Samdtag den 27. d. M., bis Vormittags 10 Uhr, 
circa 80 Fuchsbälge, 
5 Edelmarders und 
3 Steinmarderbälge, 
3 Zleisbälge, 
1 Kuderbalg, 
1 Haafenbalg, dann 
7 Rehdecken. 
Kaufsliebhaber werden zu diefen Verhandlungen mit dem Beifuͤgen eingeladen, 
daß die Verfaufögegenftände nur negen baare Bezahlung abgelaffen werden. 
Diſchingen am 13, März 1847, 
Fürſtlich Thurn und Taxis'ſche Forftverwaltung. 
Grimm. 


⁊ 





Getraidverkauf. 
Am Dienftag den 28. d. M. werden Vormittags 10 Uhr von den dieß—⸗ 
berrfchaftlichen Fruchtvorräthen 
.. 80 Schäffel Dinfel und 


10 , Haber 
verfteigert und Kaufsliebhaber biezu eingeladen. 
Schiliingsfürft am 11. März 1847. i 
Fürftlich Hohenlohe'ſche Domänialfanzlei. 
Tiſchinger. 





Literariſche Anzeigen. 


Im Verlag von Georg Joſeph Manz in Regensburg iſt erſchienen und 
in der C. H. Beck'ſchen Buchhandlung in Nördlingen zu haben: 


Der treue Führer 


des 
Auswanderers 


nad) ben 
vereinigten Staaten von Nord» Amerifa, Teras und der Mosquito— 
küſte. 

Ein vollftändiges Hand- und Reiſebuch 
über alle diejenigen Theile des amerikanifchen Eontinents, nach welchen in der 

neuern Zeit die Einwanderungen gelenkt werden. 
Nebft einer ausführlichen Schilderung aller für den Auswanderer wichtigen Bers 
bältniffe in Beziehung auf Ueberfahrt, Anfiedelung, Arbeitslohn, Boden, Klima, 
Geſundheit, Verfaffung, Kapdle, Eifenbahnen, Maaß, Gewicht, Münzen u. f. w. 

und einem ausführlichen Dollmetfcher, 
um fih im gefellihafrlichen und geichäftlichen Verkehr mir Amerikauern und Eng⸗ 
ländern. leicht verftändlich zu madhen. Bon Charles Norton. Mit einer Karte 

= ' der vereinigten Staaten von Nord = Amerika. 
118 Seiten. geh. Preis: 1 fl; 30 fr. 
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Im Verlog von C. Dittmarfcd in Stuttgart erfchien und iſt in Nbrd« 
fingen durd die E. H. Becck'ſche Buchhandlung Zu beziehen: 


Illuſtrirtes deutſches Stammbuch in fehr elegantem Etui. 48 illuflrirte 
Stammbuchblaͤtter, nebft Ortlepp's Sammlung deutſcher Stammbuchblätter. 
Beides 2 fl. 20 fr. 

‚Die Ausftartung diefed „illuftrirten Stammbuchs“ ift eben fo neu 
als geihmadvoll. Jedes der 48 Blaͤtter enthaͤlt in Randverzierungen die ver— 
ſchiedenen Hauptmomente des birgerlichen Lebens und eignet ſich Dasfelbe vorziigs 
lich zu Beftgefcheufen aller Art. 

Sammlung der ſchönſien beutfchen Stammbuchverfe und Gedent: 
fprüche, herausgegeben von DOrtlepp. Sehr elegant in Gold gedrudt. 
Umfchlag. cart. mit Goldſchnitt. 36 Pr. 

Es gibt zwar viele Stammbuchversfommlungen, aber dennoch ift bis 
jegt Feine erichienen, welche näcft einer Auswahl der neueften und paffenditen 
Stammbuchverje zugleich auch die neiftvollften Gedanken deutfcher, englifcher und 
franzdfifcher Dichter darbieret. Die Ausftartung ift brillant, der Preis ungewdhnlich 
billig und fo eigner ſich das Buͤchelchen befonders zu Feſtgeſchenken. 


Gallerie ausgeführter Wortraits der bedeutendften Charaktere der 
enwart. Preis filr jedes Heft mit 8 Portraits in 4 auf dem ſchoͤnften 
Belin 28 fr. . 
Erftes Heft. Componiften und Birtuofen: Lindpainter; Piſchek; 
Molique; Reißiger; Marfchner; Donizerti; J. Lind; Spor. 
Zweites Heft. Dichter und Schrifrfteller: Hoffmann v. Ballersleben; 
Sreiligrarb; Herweg; Dingelftedt; J. Kerner; Rıldert; eine; 2, Tieck. 
Drittes Heft. Fürften und Eraatsmänner: Gregor X 1.; Pius IX.; 
Karl, Kronprinz v. ed Ibrahim Paiha; Perl; Wellington; 
Metternich; Prinz Lonis Napoleon, 
Diefe Portraits nah den aͤhnlichſten Originalen gearbeitet, dirfen mit Recht 
für Meifterwerfe deutſcher Zylographie gelten, Jedes Heft wird einzeln gegeben. 


Bei J. Georg Weiß in Minden iſt erfchienen und in Nördlingen in 
der C. H. Bed’ihen Buchhandlung zu haben: 
Sirten- Brief des hochwuͤrdigſten Herrn Herrn Carl Auguſt, Erzbifchofes 
von München: Freifing, erlaffen am Tage der feigrlichen — * des erz⸗ 
biſchoͤflichen Stuhles den 25. Januar 1847. gr. 4, Preis: 6 Fr. 


Genealogiſche Anzeigen. 


Geborene: 
8.März B. Georg Chrifian Wilhelm, Sohn der Johanne Sabine Erdlen. 


eod. — B. Marie — Tochter des Johann Gottlob Hulfenbeck, Lodweber⸗ 
meifters, 

eod. — D. Heinrich Tobias, Sohn des Tobias Kneilen, Schuhmachergefellen 
und Fohnbedienten. 

eod. — A, Adam Friedrih, Sohn der Barbare Emilie Meper. - 

10. — D. Mathilde Lonife, Tochter des Gottlob Auguft Xrüdinger, Teppich: 
webermeifterd. - 

11. — C. Rofine Liſette, Tochter der Maria Apollonia Lechner. 

13, — B. Ludwig Jakob, Sohn der Ehriftine Barbare Huber. 
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, Geftorbene: Alter. 

9. März C. Roſine, Zwillings s Tochter, des Johannes Lindeameyer, 
Zimmermalerd, an Lungenfhwindfuht » +» » . 134 Zahre. 

11. — B. Sriederite Margarethe Zeiträg, geb. Klein, Lodweber⸗ 
meifterd Ehefrau, au Herzwaflerfuht . » . . 55 Fahre. 

⸗0d. — B. Johann Philipp, Sohn des Johann Philipp Rehlen, 
Bäcermeilters, am Darmbrand . » 2 2 0.» % Zahr. 

eod. — D. Johann Georg Kaſpar Strauß, Privatier, Wittwer, 
an Uteröfbwähe » 2 0 2 0 0 00.0. 87 Jahre. 
12: — C. Friederike Krescentia, Zochter des Joh. Friedrich Unrein, 

z Schreinermeifterd, am Darmbrand . x. - . 

eod. — B. Johanu Milbelm, Sohn des Enrift. Friedrich Dftertag, 
Zeppichwebermeifters, au Gichter . » » » 0. 5 Wochen. 





Fremden : Anzeige. 


In der Krone, Die Herren: Häulein, k. Elſenbahnbetriebs-Inſpector v. Nürnberg, 
Mapp, Theolog von Memmingen, Prag, Partituller von Leipzig, Traub, Vriyatier von 
Münden, Hapn, Architekt von Pererwis, Wengler, Forfigeblife von Kirhberg, Johannes, 
Künftler von Münden. Die Herren Kaufleute: Keller von Reutlingen, Berger von Sellm, 
Boller von Stuttgart, Holter von Blaubeuern, Flſchetr von Heilbronn, Hevnid v. Nürnberg, 
Herfbel von Lahr, Bauer und Scheller von Notbenburg, Baver von Meran, Köhn von 
Sranffurt, Sotta von Nürnberg, Lebredt von Memesdorf, Binmier mit Bruder von 
Münden, Koſthum von Augsburg, Abt von Eßlingen, Vlanf von Nürnberg, Hempel von 
Nürnberg, Bonnet von Augsburg, Schrapf von Heidenheim, Kerner von Leipzig, Engels 
von Gladbah, E. Konig und M. König von Könlgsbronn, Basler von Eflingen, Eberhardt 
von Königsbrenn, Ebner von Ulm, Lempert von Schwarzenbach, Schätler von Ludwigéburg, 
Merzbacher von Balersdorf. ü 

Im Reh. Die Herren Kaufleute: Frommel von Augsburg, Engert von Kitzingen, 
ran; v. Schweinfurt, Wolf v. Pforzheim, Hagen v. Meintugen, Hamburger v. Marktſteft. 

Im Fuchs. Die Herren: Schäfer, Blerbrauer v. Damerfapeim, Lander ıt. Friedrib, 
Handelsleute von Siegmaringen. Madame Wolkert, Wundarztigattin von Augsburg. 
Gofr. Volkert von Feuchtwang. R 

Im goldenen Kreuz. Die Herren: Berbalter nebſt Sohn von Ellwangen, Megborn, 
Mothgerber von Hangen, Welß, Färber von Vilshofen, Müft, Färber von Kiel, Bröhm, 

ärber von Michelbach, Scheldt, Sattler v. Tölz, Löw, Sattler v. Wanfhelm, Forchhelmer, 

attier von Uffenheim, Bergmann, Weifgerber von Erlangen, Schwahlt, Färber von Zelle 
manns ford, Lang, Färber von Altersbach, Herle, Färber von Pfaffenpofen, Ilbeck, Faͤrber 
von Schwabintz. . 

Im goldenen Ochſen. Die Herren: Wölfler, Degifher, DOberwalter und Gebrüder 
Melerhöfer von Defereggen, Hörbager mit Frau, Handſchuhhaͤndler von Buſterthal. — 

Im weißen Rof. Die Herren: Kaufmann u. Lebenthal, Pferdebändier v. Arghoͤfen, 
Motz, Tuhmader von Um, Heinle und Huttelmeler von Gmünd, Krauß, Kunftmäler 
von Göppingen. i i 

Im - Stieglißen Die Herren: Schneller, Manrermelfter von Augsburg, Geßlein, 
Yaller von Bayreuth, Goßmann, Handelsmann von Frammersbach. 

Im Mohrenkopf. Die Herren: Gerhelfer v. Glelnernbau, Leitwer und Erlsbacher, 
Tepplchhaͤndler von Defereggen, 

Im Bären. Die Herren: Veuerlin, Haudelemann von Waldhauſen, Elfenbarth von 
Gunzenheim, Reuter‘, Handeldmann von Alerbeim, Schmidt, Handeldmann von Deiningen, 
Frau Schmidt, Handelemannsgattin von Tattenbronn. Aofr. Miewarth von Alerheim. 

In Privarhäufern Hr. Saurader von Mainbernbelm. Frau Schöppierin von 
Dintelsbähl. Frau Schmidt von Gnodftadt, Igfr. Jäger von Guſſenſtadt. 
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Preiſe der vorzüglichften t taxirten Lebensbeduͤrfniſſe. 


Bier: 
Ein I Arege m weißen Bid. . wiegt]. j N u * Einſcluß —— 
„ e Mans braunes Winterbier .... 54 kr. 
—* eemipäteh Sipferod „ ? ü Die Maas weißes — (nicht tarirt) 34 fr. 


Ein Pfund fhwarzes Roggenbrod foftet 53 . 34 leifdr 

M eh I: | Metzen JVierllug FR Dis vlund Maſtochſenflelſch. .. 40 fr 
Kernmehl f.!er. pf. | a.|er.|pf fh er. | »f. SUReh® arena. BE 
feiner Auszug] 4136 |— 11119 2] ı8 — KRalbleiib «er... 8 fr. 


Schoͤnmehl-· 4130 — ıl | 2fıs)! 3 | — Schaf: und Hammeifleifch ri? 
Nahmehl » .„|A 1a al 3] 2] 16 | — — — Ssweinflelſch ...... 12 
MRoggenmehl -| 3 152? |— 1—1551—1 14 | 234 ver Jreldank alle Gattungen um 1 fr. wohlfeiler. 
Preiſe nicht tarirter Gegenftände. 
Das Pfund rohes Unfklitt .. 13 — Tauben das Paar ...... bi — m 
— —  gegolfene Kihter -..:- E F Eier 4 — 5 Stüͤct.. Am 
— — gelte — Senne 23 kr. | Salz dab Pfund urn n0.. ‚+4 tr. 
— — Eiche 2.0 — 18 fr. | Erdbirn, der Wiertel: Men — — 15 fr. 
— — Rindihmal - ++ 24 — 25 fr. ) Erbfen der Mesen 4 fl. — kr.bls —A. — fr. 
— — Schwelnſchmalz --— — 235 fr. I kinfen — — 4il. — kir. 5fl.— kr. 
— Butter 0.0.18 — OA.) Hilen — — ur urrr 6f. ı5 fr 
Säufe, das Stil „v2... — frilkin — — 21.50. — 2 fer 
Enten — Pur . vo — — tir. Wicken — — —fl. — tr. — — fil. — tr. 
Hennen — Stil... cr. — fr. pFlachs das Pfund»... +... 18 — 24 kr. 
Hübner dus Paart· — — — fr. | Heu der Eeutner .. 2.00% a fl. ı2 fr. 
Die Klafter Das Tagwert Gebrannter 3e 
Buchenholz 16 A.|Rosgenftrob. 7.f.ja) In der Sordentefer fen! b) in dee Stein‘ (hen 
Birkenholz 15 N. Dinkelſtroh 6A. Biegelet: Biegelel: 


Eichenholz 12 A.|Haberfirodp‘ — A.|Das Malter Kalt. » 54, fr.| Dad Malter Kalt. . 54 fr. 
Tannenholz 41 fl. IGerſtenſtroh 5 f.f100 Dacpfatten 1 i. 50 kr. 100 Dachplatten 1 fl. 36 fr. 
100 Zlegelſtelne 4 fl. 30 kr. 100 Ziegelſteine 4 fl. 36 Er. 


—— — —ñ ——— — — — —reç — — — — — — —— 
Anzeige des am 15. März 1847 zu Nördlingen abgehalgenen Getreldemarttes. 
























rg — —7 el ch Meft. | Piährr | Mittler —28 u RA ges 
— au Le ee en 
tungen. Reft.| fuhr, [fumme Preis des Schäfels. gefiegen. | gefallen, 
Kern N 

Walzen 

Roggen 

Gerfte 


Summe] 167 11193 |41360 141295 1 67 | 


3 sich HERE —— 
Fructpreife auswartiger Schrannen. 


‚ Mittlerer Preis des Swäflels 


Särannen -Drie. Waizen. | Kern, - | Roggen. | Gerfte. | Haber. 
Augsburg, am 12. März. 29 fl. 31 fr.]31 fl. 47 tt. 23 fl. 27 er. Jay fl. 10 er) of. Gr 
Donauw th, am 10. März. 150 R. 14 Er.|29 A. 50 fr.|24 A. 15 Er. Jıs f. 27 tr.) si. 41 Er. 
Lauingen, am 13. Febr, 30 fi. 3 fr.j29 R. 52 tr. 24 fi. 54 dis .35 fe.]| sl. — fr. 
Memmingen, am 9. März. |— fl. — Fr.|31 A. 36 fr.|23 R. 28 fr. |20 fi. 15 tr.] 8.55 fr. 
Nümberg, am 6. März. 27 1.55 ir.) — A. — fr.i23 fl. 40 fr.l2ı fd. 531 fr] 9.58 Pr. 


Drud und a der RR: D. Bed'iden in Rördlingen, 
twortlicher Deransgebrr: €, 


Mit zwei Bellagen, wovon eine literarifhen Inhalte iſt. 


m... 
Beilage 
Hördlinger Wochenblatt N«. 11. 


Antliche Bekanntmachungen. 


Aus erheblichen Gründen wird auf geftellten Antrag ded Bauern Johann 
Kafpar Hahn von Löpfingen deffen halbe Zelohube, beiteheud in 
223 Morgey Urder und Wieſen alten Maafes 
Dienftag den 3. März -l %., Nahmirtags 2 Uhr, 
- im Deffuerihen Wirthshauſe zu Loͤpſtugen unfer gerichtlichen Leitung, verkauft, 
wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. R 
Wallerftein, den 15. März 1847. 
Fürftlich Dettingen Wallerſteiniſches Herrſchaftsgericht Wallerſtein. 
ummer. 
Dounerflag den 18. d. M. verfauft die Kirchenverwaltung in Deiningen 
6 Schäffel Gerfte, wozu Kaufbliebhaber eingeladen werden. 
Deiningen den 45. März 1847. Herrbe, Kicchenpfleger. 





Privat: Anzeigen. 


Dantfa ung. 
Fir die unferm Vater, Schwiegervater, Groß : und Urgroßvater 
Seren Georg Kafpar Strayß, Privatier, 
im Leben, auf dem Krankenlager nud bei Begleitung Zu feiner Ruheftätte fo viel 
„fach bewiefene Theilnahme fagen wir Freunden und Befannten, wie auch dem 
verehrlichen Collegium der Herren Gemeindebevollmächtigten und den Mitgliedern 
der Gewerbe der Seiler und Hader unfern herzlichften Danf, mir der Bitte, um 
Erhaltung fernerer Freundſchaft und Gervogenheit, 
Nördlingen den 15. März 1847. x j 
Die fammtlichen Hinterbliebenen. 


Deffentliher Dank) Allen jenen geehrten Freunden und Bekannten, 
welche für unfere Gattin, Tochter und Mutter Friederife Zeiträg, geb. Klein, 
während ihrem harten Kranfenfager mit Woblthaten bedacht waren, und welche 
die Gute hatten, ihre irdifche Hille zu Grabe zu begleiten, fei hiemit der herzlichſte 
Dant dargebracht mit dem aufrichtigen Wunſche: der Allmaͤchtige möge fie Alle 
vor Ähnlichen berrübten Ereiguiffen in Gnaden bewahren! 

Die trauernden Hinterbliebenen. 


Bleib: Empfehlung. 
Der Anterzeichnete empfiehlt fich zur Annahme und Beförderung 
von Bleihgegenftänden an die Klauke'ſche Natur -Weißbleihe 


in Augsburg, Ä €, 3. Rand, age 
119 TO. . E 


Negelmäp Omnibus: Fahrten. Be 
ee Mit dem 1. April 1. I. beginnen mit hoher Genehmigung der 
Königlich Bayeriſchen Regierung 
tägliche Omnibus- Fahrten 
von Nördlingen nad Stuttgart und zuruͤck. 


Die Abfahrten von Mör lingen geſchehen täglich Morgens 6 Uhr vom 
Gaſthaus zur Krone aus, 


Das Meitere befagen die Zettel, a E. Schäfer, zur K 


Appretur: und D catir- 














rone. 
% 


— —— 
















pfehlung. 
Ich Unterzeichneter habe mir wieder eine ganz neu ver 8 
3 »beiferte Decatir = Mafchine eingerichtet, welche bie Tücher viel 8 










2 geben. = 
$ Auch reinige ich alle mit Schmug befleckten Kleider und & 
= gebe felbigen wieder einen ſehr ſchönen Stan. . - 5 
: Recht vielen Aufträgen enfgegenfehend, empfiehlt fi) beftens 8 

Gottlob Nollwagen, Tuchſcheerer und Decateur, 8 









B 
Unterzeichneter ewpfiehlt ſich auch diefes Jahr einem dieſigen und auswaͤrtigen 
Publikum zur Annahme aller Dleichgegenftände auf die Waflertrildinger Nature 
bleicye beſtens. Die zahlreichen Auftraͤge im vorigen Jahre buͤrgen zum voraus 
für die Zufriedenheit und bedürfen Feiner weitern Anpreifung derfelben, 
Georg DOftermepyer, Schuhmacher, 
wohnhaft in der Loͤpſinger Gaſſe. 


empfehlen, mit der Verfiherung, alle ihm Anvertrauten Gegenftände aufs Beſte 
eſorgen. 


Die Ablage iſt bei Hru. — Blezinger in Noͤrdlingen. 


obann Georg König, 
Bleichbefiger in Deiningen. 
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Bei Gelegenheit der eintretenden. Frählingswitterang erlanbe Ich mir, mein 
Putzgeſchaͤft einem hiefigen und auswärtigen verchrlichen Publikum mir der Bitte 
“um recht zahlreiche Auftraͤge munter dem Beifügen zu empfehlen, daß ich alte 
Damenſtrohhuͤte in der. neueften Bacon wieder herrichte und neue zu den billigften 
Preiſen fertige, nun: weiße das Stüd zu 1 und melirte zu 48 fr. Auch 
ertheile ich Jungen Mädchen Unterricht in allen feinen, weiblichen Handarbeiten, 
wie auch im Nähen und Striden, 





Katbarine Beyvfdlag, 
wohnhaft bei Hru. Lodwebermeiſter Weil bach in der Deininger Gaffe. 

(Berfteigerung.) Mittwoch den 24 März, Morgens halb 9 Uhr, 
werden im biefigen Leihhauſe die verfallenen Pfänder der Monate November und 
Dezember 1845 und Januar 1846 gegen ſogleich baare Bezahlung bffentlidh vers 
fteigert. i Rehlen 

Einladung.) Auf nächiten Dienftag den 23. März ladet zu einer Megels 
fuppe ergebenft ein Magnus Träaubler, zur goldenen Bretze. 

(Cinladung.) Zu einer Fifchpartie mir gutem Wein bis Freitag 
den 19. d. M. ladet ergebenft ein Wilhelm Thiele im Bad. 

Die Kafernbehaufung Lit. D Nro. 230 ift zu verkaufen, und kanu täglich 
eingefehen werben. . 


Mehrere hundert Selterwaſſerkruͤge fucht zu -Faufen 
Dftertag, zum grünen Baum. 


Mitlefer:Gefudy fir die fliegenden Blätter und Leipziger Modenzeitung bringt 
in Erinnerung E. H. Beck'ſche Buchhandlun 


In Lit. B Nro. 184 iſt bis auf Georgi das obere Logis zu vermiethen. 


Sn Lit. D Nro. 149 ift für eine ruhfge Familie ein freundliches oberes Logis 
täglich oder bis Georgi zu vermierhen. 


Eine gefundene Haue wird gegen die Einrüdungsgebühr an den Eigenrhämer - 
zurücgeneben; wo? ſagt die Beck'ſche Buchhandlung. 


Ziterarifcbe Anzeigen. 


Sfraelitifhe Gebetbüder, 
Sn der €. 2 Bed’fhen Buchhandlung in Nördlingen find folgende 
raelitifhe Gebetbücher zu uachbenannten Preifen zu haben: 
adhfor, Geberbud in 5 Bänden 4 fl. 48 fr. 
hleffinger, Andachtsbuch für fromme Sfraelitinnen, mit deutfcher Webers 
feßung. Nebſt neuen Gebeten, 2te verbefferte Auflage. geb. 1 fl. 24 fr. 
efabh: Hagada oder Erzählung von Iſtaels Anszug aus Egypten zum Ge: 
brauche der beiden erften Abende des Mazot-Feſtes. Don Neuem wörtlich 
ans dem hebräifchen Originale verdeutfcht.- Are verbefferte Auflage 2 fl. 
Afraels Andachtsſtunden, en Erbauungsbud für das weibliche Geſchlecht in 
allen Verbältniffen des Lebens. Bearbeiter von mehreren jüdifchen Schrifte 
ftellern. Werbeffert nnd mit vielen Zufägen vermehrt von einem ſachkundigen 
Gelehrten. Mit 2 Tirel» Kupferftihen. 3 = 
Sn der E. H. Becd’idhen Buchhandlung in Nördlingen ift zu haben: 
er Theater-Brand in Carlsruhe am 28. Februar 1847. Nach authen 
tifhen Quellen gefchildert, 8. broch. Preis: 6 Fr, 
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Bei Friedrich Ernft Thein in Wärzburg iſt erfchienen und in der 
€. H. Bed’fdien Buchhandlung in Nördlingen zu erhalten: 

Die eier der heiligen Eharwoche nad römijch = Fatholifchem Kirchen 
gebrauche; nebſt Angabe und Erklärung der Beſtandtheils und Eeremonien 
derfelben. Bearbeitet nach dem katholiſchen Unterrichtsbuche von L. Goffine. 
8. brody Preis: 18 Fr. ‘ , 


— Im Merlag von Ebner und Seubert in Stuttgart ift esfchienen und im 
Nördlingen in der C. H. Beck'ſchen Buchhandlung vorräthig: 


Mechenbuch für Gewerbslente, 


oder 
Anleitung, 
Aufgaben aus den Werkftätten der Handwerker 
vermittelt der Decimalbrüde — berechuen, 
von Präzeptor Abel, \ 
Lehrer an der Real: und Sonntagds Gewerbefchule zu Stuttgart. 
Mit eingedrudten Figuren und einer Abbildung des Längenfußes verfchiedener 
Länder in feiner wirklichen Größe. 
8. geheftet. Preis 40 fr. 

Diefe Schrift iſt zunächft für den Gewerbsmann und feine Gehülfen beftimmt. 
Sie enthält circa 400 Aufgaben, wozu tüchtige Obermeiſter verfchiedener Gewerbe 
Beiträge lieferten, und welche zum Theil bei’ Gefellen «= und Meifterprüfungen 
wirklich vorgefommen- find. Die Auswahl ift fo mannichfaltig, daß Schloffer, 
Schreiner, Mechaniker, Flaſchner, Glafer, Gypſer, Tadirer, Stein 
bauer, Zimmerleute, Zimmerthaler, fowie Dreber, Rupferfhmiede, 
Käfer, Maurer, Pfläfterer, Schmiede, Wagner ıc. Rath und Belehrung 
für die meiften Fälle, die in ihrem Berufsleben irgend vorkommen, darin finden 
werden. . 

Um die Reichhaltigkeit des Juhalts nachzumweifen, geben wir hier nur einen 
Theil des Regiſters. 

Flaͤchenderechnung: Rechteck, Quadrat, Dretet Raute, laͤngliche Raute 
Trapez, Trapezeid, Vieleck, Kreis, Kreisfläche, Durchmeffer und Radius. 

Körperberehnuug: Mürfel, Prisma, Cylinder, das gewöhnliche und Ovals 
faß, Kegel, abgekürzter Kegel, Kugel. 

Anleitung zum Auszichen der Quadrat- und Kubikwurzeln 
nebft paflenden Aufgaben. 

Für die Herren Lehrer an Sonntags und Sonntags:Gewerbfchulen 
wird die Bemerkuug genügen, daß Herr Ober: Studienrorthb Kapf das 
Werkchen mit einem empfehlenden Vorwort begleiter und deflen Einführung in den 
genannten Schulen ald feinen befondern Wunſch ausgeſprochen hat. 2 

Auch mehrere der Herren Dberz Zunfemeifter haben nad) Einfichtnahme 
des Merkchens daffelbe feinem Zwecke entiprechend und für die im gewerblichen 
Leben vorkommenden Rechnungen ganz brauchbar befunden, weßhalb fie diefe 
Schrift der Empfehlung wilrdig finden. ß 


Im Verlage von Guſtav Mapver in Leipzig ift erfchienen und im der 
si H. Bed'ihen Buchbandlung in Nördlingen zu befommen: 
Ite und neue Volkslieder mit Bildern und Singweifen in gr, 8. Preis 36 Fr. 








. 


| N: 12. 
Wochenblatt 
Stadt Nördlingen. | 

—- Dienftag den 23. März 1847. 


Er — — — = 


Auszug aus dem Jutelligenzblatte der Königlichen Negieruug von Schwaben 
und Neuburg 1847. 

Nro. 21. Die Aufnahme der k. k. privilegirten öͤſterrelchiſch-italleniſchen General: 
Afefuranz in Bayern. — Die freien Erwerbsarten, lusbeſondere die Merfertigung von 
Leim. — Die Uebernabme der General: Uyentur der Berliner : Bebensverfiberungs:Anflait.— 
Das Berulochner'ſche Doppelbier, — Ein falſches baveriſches Guldenftüdt mit der Jahreds 
abl 1844 und ein falfches würtembergifbes Guldenftüd mit der Jahreszahl 1845. — Die 
Gorellung des Dr. linger von Erfurt um Cinführung- feines Leitfadens für den Unterricht 
{m Kopfrechnen in den deutfhen Schulen des Königreihe. — Die Erledigung der katholl⸗ 
{ten Stadtpfarrei St. Ulrich in Angsburg. — Kreisnotizen. 

Nro. 22. Frauen: Merein für Beidrderung der Seldenzucht. — Die. Maulbeer- und 

Seldenzust. — Die Erledigung ‚des Curat» und Sanidenefjlame In Risieried, Herrfchafte⸗ 
gericht Welſſenhorn. — Die Errichtung einer Poſterpeditlon In Moding. — Kreisnotizen. 





— — 














— ——— — 














Amtliche Bekanntmachungen. 


e Im Herrichaftägerichte Midhaufen tem kuͤrzlich ein bayerifhes Guldenftüd 
mit der Fahrzahl 1 und in der Stadt Yindau ein wuͤrtembergiſches Guldenſtuͤck 
mit * Zn 1845 in Umlauf, welch beide einem ächten Eile aus Zinn nach⸗ 
oſſen ſind. 

Da in neuerer Zeit dergleichen falſche Minzen häufig vorkommen, übrigens 
als folche nach Farbe und Gewicht leicht zu erkennen find, fo ergeht hiemit in 
Folge hohen Regierungsbefehls dd. 11. d. M. allgemeine Warnung vor deren 
Annahme mit der Aufforderung betreffenden Falls forortige Anzeige hieher zu ers 
ſtatten. Nördlingen den 18. März 1847. 

Stadtmagiftrat. 
v. Liederöfren. » Schegl. 





Nachfolgende ſtaͤdtiſche Realitaͤten, als: 

1) der dritte Fruchtboden auf dem Aldſterlein, 

2) „ Promenadegraben zwifchen dem Deininger und Reimlinger Thor, 

3) » " ": 0 MReimlinger und Berger Thor und 

4) » ” w, Baldinger und Löpfinger Thor und 
5) „ Feldranfen Nro. 26 bei der Stegmühle 
werden am fünftigen 

reitag den 26. d. M., Vormittags 10 Uhr, 

auf dem Stabtlämmereis Bureau dffeurlih an den Meiftbierenden verpachtet und 
werden Pachtliebhaber hiemit eingeladen. 

Nördlingen den 19, März 1847. , 

Stadtmagiſtrat. 
v. Liederskron. Sqhegl. 


x 
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Die zur Lauinger'ſchen Fideicommißftiftung gehdrigen 2 Tagwerk MWiefen 
auf der obern Langenwiefe Nro, 36 folen am 
26. März, Vormittags, 10 Uhr, 
anderweit auf 6 Jahre verpachtet werden, wozu biemit Ladung an Pachtluftige 
mit dem Bemerken ergeht, daß die Verpachtung im Polizei: Bureau ftatt finder. 
Die zu verpachtende Wieſe ift zehentfrei. 
Nördlingen den 22. März 1847. 
Stadtmagiftrat. 
v. Liedersfron. Schegt. 





Gelegenheitlich der am 17. d. M. ſtattgehabten Produktion des Schuͤtzen⸗ 
Liederkranzes dahier wurden 12 fl. 54 kr. für die Armen zuſammengelegt, was 
man hiemit unter gebührendem Danf zur allgemeinen Kenntniß bringt. > 

Nördlingen den 18. März 1847. . j 

Stadtmagiftrat. 
v. Liedersfron. Schegt. 
N Teer Sr SS Ba SET EEE See ae —— — 
| Warnung. 

Es wird hiemit zur dffentlichen Kenutniß gebracht, daß auf dem an bie 
K. Eifenbahnbau =» Section Nördlingen verpachteten Steinbruch Adlerberg ın der 
Gemeinde: Flurmarfung Reimlingen die zum Eifenbahnbau nothwendigen Steine 
durch Pulver gewöhnlich während der Ruhezeit der Arbeiter gefprengt werden. 

Sobald dieſe Arbeit beginnt und Pulver auf den Play gebracht wird, ift 
jedem Fremder der Zutritt firengftend unterfagt. 

Bei dem Beginne des Ladens wird durch ſtarkes Läuten mittelft einer Glocke 
ein 2 Minuten lang dauerndes Zeichen gegeben; während diefes Zeichens haben 
fib alle innerhalb ver Schufßweite befindlichen Menfchen und Suhrwerfe zuräd: 
zuziehen. 

Sind die Ladungen vorgenommen, fo wird zur Warnung vor der jetzt zu er: 
wartenden Erplofion ein zweites ß Minuten andauerndes Zeichen durch Anſchlagen 
der Glocke gegeben und gleichzeitig eine fchwarge Wimpel (Fahne) aufgeftedt. 
Nach der Erplofion wird ein Ztes Zeichen mir der Glocke gegeben, und erft nach 
diefem Zeichen dürfen die auf dem Felde erwa beichäftigten Perfonen in den Schuß: 
Rayon zuruͤckkehren, welcher durch Warnungstafeln und Megfchranfen bezeichner 
werden wird, 

Die Gemeindevorfteher der nächften Umgebung haben insbefondere diefe Warnüng 
ihren Gemeindegehdrigen fofort befannt zu machen, damit ſich Jedermann vor 
Schaden ſichern fonne. 

Nördlingen den 20. März 1847. Br 
Königlich bayerifches Landgericht. 
Schulz, Landrichter. 


= 





Um Freitag den 26. d. Mi, Vormittags 9 Uhr, wird der Mobiliar: 
Ruͤcklaß des verftorbenen Privatiers Kaſpar Strauß in deffen Wohnung unter 
gerichtlicher Leitung verſteigert. Cr befteht aus Betten, Kleidungsſtuͤcken, Haus⸗ 
gerätben ꝛc. Kaufsiuftige find geladen. £ 

Den- 18. März 1847. 


Königlich bayeriſches Landgericht Nördlingen, 
Schulz, .Landrichter. Benfchlag: 
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Auf Requifition” des Kdniglichen Landgerichts Obernburg, dd. 27. v. M. 
praes. hod. wird befaunt gemacht, daß alle diejenigen, weldye an dem Ruͤcklaß 
des dabier verunglückten Braͤuknechts und Soldaten Peter Praſch ans Großs 
DOftheim Unforderungen zu machen haben, felbe bei Vertheilung des Ruͤcklaſſes 

Mittwoch den 31. d. M., Vormittags 8 Übr, 
dei gedachtem Gerichte anzumelden haben, widrigenfalls der Ruͤcklaß ohne Ruͤck⸗ 
fihtsnahme auf ſolche vertheilt werden wird. x 
Die dahier befindlichen geringen Effekten des Verftorbenen werden gegen Baars 


ahlun 
— — den 26. d. M., Vormittags 10 Uhr, 
bei hieſigem Gericht verkauft und Kaufslliebhaber hiezu vorgeladen. 
Den 12. März 1847. j j 
Königlich bayerifches Landgericht Nördlingen. 
Schulz. Beyſchlag. 


Von der unterfertigten Verwaltung werden am naͤchſten Samstag, den 

27. d. M., Vormittags 9 Uhr, 
5 Schäffel Kern, 
105 „ Dinkel und ; 
42 u Haber 

aus dem Erntejahr 1846 unter den bisher uͤblichen Bedingungen an den Meifts 
bietenden verkauft, was andurch mit dem Bemerken verbffentliche wird, daß diefer 
Verkauf auf dem im Schrannengebäude befindlichen Gerreidfpeicher ftattfinder. 

Mer nody vor dem anberaumten Strichtermine don dem Getreide Einſicht 
nehmen will, hat fib an Herrn Kirchenpfleger Henning zu wenden. 

Nördlingen den 22, März 1847. 2 

Proteftantifche Kirdhenverwaltung. 
r. 


- Jordan, 1. 
Summarifdhe Heberfidt 
° der 
Rchnung. 
über das s 
katholiſche Kirchenvermögen 
in der 


Stadt Nördlingen 
für das BVermwaltungsjahr. 18%%/,,. 
Einnahmen 
1. Aus dem Beftand der Boriahre » 2 2 2 0. 2135 fl. 57 fr. 7 hlr. 
U. Einnahmen des laufenden Jahres: e 
- 1) aus dem rentirenden Vermögen . . 1560 fl. 8 fr, 4 hir. 
2) außerordentliche oder zufällige Einnahmen . . 6f. Le. — fir. 
3) heimbezahlte Aktivfapiralin »- » » 0.» 7400 fl. — fr. — hr. 
- Summa 11,102 fl. 7 fr. 3 plr. 
‚Mudgaben. 
1. Auf den Beftand der Borjahte 2 22 0. 136 fl. 48 fr. 2 hlr. 
U. Ausgaben für das laufende Jahr: 
1) auf die Verwaltung -» . 2 0 2 2 00. 58 fl. 52 fr. 5 $lr. 
2) „» den Stiftungdmed 0.20% 1543 fl, 34 fr. — hlr. 
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3) auf Jahrtagsſtiftungen R * 7 fl. 29 ir. — hlr. 
Suſtenationsbeitraͤge an andere Raflen . 9 fl. 33  — hir. 
H Uuögelichene Kapitalien 2 2 0 0 8650 fl. — Fr. — bir. 


Summa 10,406 fl. 16 kr. 7 hlr. 


Inf. 
‚r02 fl. fr. 3 bir. 


1 7 
0.406 fl. 16 fr. 7 $lr. 
695 fl. 50 fr, 4 bir. 
gen: i 
..0 34,680 fl. 19 fr, 4 bir. 
._. 26.556 fl, 50 fr. 4 bir. 
— 61, 237 fl. 10 fr. — bir. 


A 
Einnahme: 1 
Ausgabe: 1 


Altivfaffabeftand: 
Be 


a) tentirended 2. 2... 


mb 
b) nicht rentirendes . . » : ; 


Abgleidhu 
Vermoͤgen: 61,237 fl. 10 * — hlr. 
Schulden: — —f. — u — bir 


Reiner Dermbdgensitand: 61,237 fl. 10 fr. — hir. 
Nördlingen den 21. März 1847, 
Die fatholifde Kirchenverwaltung. 
Squiude, Waldvogl, Decan, 
Kirchenpfleger. als Borftand. 
Die berrfchaftliche Ziegelei Maihingen wird am Montag den 12. April 
d. J. von Vormittags 9 Uhr an, im herrſchaftlichen Bräuhaus zu Maihingen, 
vorbehaltlich höherer Genehmigung, dffentlich verpachter, wozu Pachtliebhaber, 
mit Vermogens- und Tr eig verſehen, eingeladen werden. 
Wallerſtein den 16. März 


Fürftlid) Dettingen „Maerfteinifgee Rentamt. 


Unterzeichnete Aemter Fre 
ontag den 29. März 1847, von Vormittags 10 Uhr an, 
im Wirthshaus zn Echweindorf nachftebendes Holzmaterial aus den Forflorten 
Seimlinger, Häring, Bopfinger und Schneidich, Revier Kößingen: 
23 Klafter Buchen: 


583 „Hartmiſchling⸗ 
213 ” . Birken: Holz, 
374 Wiſchling⸗ 
3 Aſpeu⸗ 
F pe er Nutz⸗ und Scheit⸗, dann 
olz 
ferner 12325 Bellen, 
— 31 meift Harte. BEE und Etämme, 
7 Birkenbl 


6 buchene ei 
23 birfene Wagnerfangen. 
3ahlungefäbige Käufer werden zu dieſem DB erkaufe hiemit eingeladen. 
Den 19. März 1847. 


Fürftlich Dettingen Wallerfteintfches 
Rentamt Neresheim. Forftamt Baldern. 
&eiler. Nagel. 


- 
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Mittwoch den 31. März 1847 wird von dem unterzeichneten Aemtern im 
Wirthshauſe zu Göllingen nachftehendes Holzmaterial aus den Kirklihen Waldungen 
Siebenweg, Hirfchberg, — und Leitenbuch oͤffentlich verſteigert: 
300 Klafter, 
15000 Stüd Wellen, 
18 eichene, und 
7 buchene Bloͤcke, dann 
eirca 200 Stuͤck Kleinnutzholz meiſt für Wagner. 
Zahlungsfähige Käufer werden hiezu mit dem Bemerken eingeladen, daß mit 
dem Verkaufe felbft Vormittags 10 Uhr begonnen wird, 
Harburg und Mauren den 20. März 1847. 
Fürftlih Dettingen Wallerfteinifches 
Rentamt Biffingen. Rentamt Harburg. Forftamt Harburg. 
Stürzer, Rentbeanter. Mayer, Eonfulent. Mayer, Forftmeifter. 


Privat : Anzeigen. 





Deffentlicher Dank. 
Allen werthben Verwandten, Freunden und Bekannten, welche am 19. d. M. 
die Leiche meiner geliebten Gattin und Mutter, == 


Stau Marie Regine Klein, 
geborne Fin, 


zum Grabe begleiteten, fei hiefür der innigfte Danf gefagt von dem 
tieftrauernden Gatten 
Rob. Klein, 
Defonom und —— 


nebſt Söhnen und Schwieger-⸗Eltern. 





Putzgeſchäfts⸗Empfehlung. 

Meinen zahlreichen verehrten Kunden der Stadt und ümgegend mache ich 
biemir befannt, daß ich mein Lager für dad Frübjahr wieder mir den modernften 
Strohhuͤten (von 42 fr. bis zu 8 fl.) Haͤubchen, Blumen, Bändern, Chemifertes 
und dergl. in fchönfter Auswahl verfehen und ebenfo mit dem Wafchen und Moder⸗ 
nifiren: aller Hüte begonnen habe. Billigfte Bedienung verfprechend, empfehle 


mich ergebenft. 
Karoline Pullich, geb. —— 
Lit. C Nro. 68 über 1 Stiege in Nördlingen. 


Einem geehrten hiefigen und auswärtigen Publiftum & e ich hiemit ergebenft 

an, daß ich mein Lager mir Lakir:, Weiß-⸗ und warzblechwaaren 

auf bie entfprechendfte Art und in jeder Beziehung auf das Geſchmackvollſte reichlich 

vermehrt habe. Billige Preife und reelle Bedienung zufichernd, empfiehlt fich beftens 

Siegmund Pfoſt, Weißs und Schwarzbledyarbeiter, - 

wohnhaft neben der Gaſtwirthſchaft zum Rad. 

Vorftehender fucht auch einen jungen Menfchen von ordentlichen Neltern in die 

Kehre gegen annehmbare Bedingungen anzunehmen. 
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Appretur: und Decatir- Empfehlung. 


Auf die im vorigen Mochenblatte ftattgefundene Appreturs und Decatir: Em: 
pfeblung finden fid) die Unterzeichneten veraulaßt, hiemir befannt zu machen, baß 
auch fie im Beſitze derfelben Mafchine find, und "daher den in dieſem Empfehl: 
ungsfchreiben benannten Gattungen von Tuͤchern bezüglich ihrer Schönheit diejelben 
Eigenſchaften verleihen koͤnnen. 

Desgleichen werden von und alle mit Schmutz befleckten Kleider wieder mit 
beftem Erfolge gereinigt. . 

Judem noch auf die möglich - billigfte Bedienung aufmerkſam gemacht wird, 
empfehlen ſich beftens die Tuchicheerer und Decateurd: 

Sophonias Erdlen und Karl Geyer. 


Deffentlihe Ankündigung und Empfehlung. 

Sch beabfichtige nach zuvor erlangrer Genehmigung mir meiner jüngern, be: 
fahigten Tochrer, jungen Maͤdchen im MWeißnähen, Striden, Häkeln und Stiden 
Unterricht zu ertheilen, und bitte die verehrlichen Eltern, mir Hure Töchter anver: 
trauen und überzeugt fein zu wollen, daß ich gewiſſenhaft beauffichtigen, ent: 
fprechend lehren und in meinen Auſpruͤchen auf Belohnung möglichft beſcheiden fein 
werde. Geyer, Guͤrtlers-Wittwe, naͤchſt dem rothen Hahnen. 


Bleich : Empfehlung. 

- Zur Annahme aller Art Bleichgegenftände für die Bleichanftalt 
in Haumjtetten, die ſich namentlich im vorigen Jahre eines außer: 
ordentlichen Vertrauens zu erfreuen hatte, empfiehlt: fi auch für 
diefe Saifon wieder AM. E Weinmann ° 

bei der Kirche. 








Genealogifche Anzeigen. 


Getraute: 
16. März D. Johannes Bed, Gaftwirth zum Schlüffel, mit Igfr. Anne Katharine 
‚ Wiedenmann. 


. Geborene: 
2. März C. Friedrich Julius, Sohn des Johann Michael Thoma, Antiquars. 
12.” — D. Marie Augufte, Tochter des Georg Friedrich MWeinmann, Polizei: 


Soldaten, 
13. — B. Roſine Jakobine, Tochter des Johann Georg Häfelen, Schuh: 
machermeifters. 
Geftorbene: Alter. 


14, März A. Chriſtoph Heinrih, Cohn des Johann Heinrich Volk, 


Kodwebergefellen, am Zehrfieber - 2 2 = 2. onat 
15. — A. Georg Stephan Schlumberger, ZTeppichwebergefelle, 
an Übzebrungg . . » Fahre. 


16. — D. Roſine Karoline Margarethe, "Tochter des Ludwig Rarl 
Aißlinger, Glafermeifterd und Gaftwirths zum bayer. 
Hof, am Darımbrad . . 00 ee... 1 Fahr. 
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17. März A. Marie Regine Klein, geb. Fink, Defonorgen und Ziegelei⸗ 


befigers Ehefrau, an Gebirnlähbmung » . +. 485 Jahre. 


18. — C. Johann Michael, Sohn des’ Fchann Michael Münch, 
Schaͤfers von Paibenftadt, am Stidfluß 0.0. 1 Sahr. 





Fremden : Alnzeige. 


In der Krone, Die Herren: Legrand, Negociant von Paris, Dorner, Neglerungd: 
Aſſeſſor von Neuburg, Amerheim, Stud. phil. von Aſchaffenburg, Muͤller, k. Zollinfpektor 
von Augsburg, Motter, Gutebefiser von Stuttgart, von Meibeld, k. Kämmerer und Pofis 
verwalter von Münden, Ebmann, Infpeftor v. Stuttgart, Riezler, Infpektor v. Münden. 
Gleſel, Stadtrath von Stuttgart, Bel, Gantor von Dinkelsbuͤhl. Die Herren Kaufleute: 
Ullmann von Fürth, Lederer von Nürnberg, de Camp von Belgien, Seerburger von Augf= 
burg, Bed von Frankfurt, Drev von Fürth, Hauf von Augsburg, Burkhardt v. Stuttgart, 
Harat von Memmingen, Maver v. Wien, Grandjean v. Wien, Feiſt v. Kriegshaber, Hübler 
von Ludwigsburg, Kaufmann von Stuttgart, Bahmann von Kriegsyaber, Deuringer von 
Kempten, Fanino von Heidelberg, Lehmaler von Frankfurt, Rucht, Hintelden, Drt und 
Herrmann von Nürnberg, Mann von Stuttgart, Merlan von Baſel, Bes von Meutlingen, 
Stleibtner von Augsburg, Wurfter von Eflingen, Bruch von Sarbrüden, Moll v. Gießen, 
Diener von Pforzheim, VBodmüll von Barmen, Igft. Oberdorfer von Halnsfarth. Dgfr. 
Dffinger von Neresheim. 

Im Reh Die Herren: von Grundner, k. Yauinfpeitor von Donsumörth, Klein, 
Mufitus mit 5 Gonforten von Nürnberg. Die Herren Kaufleute: Köhler von Lengenfeld, 
Franz van Schweinfurt, Auffchlager von Augsburg, Denker von Coͤln. 

In der Sonne Die Herren: Sauder, Scriftſteller von Nürnberg, Schneider, 
Sandidat der Philofopbie von Zipplingen, Bamberger, Kaufmann von Fuͤrth, Schmidt von 
Porbergen, Fleifhberner, Delonom von Pyrubronn, Kleindeten und Felfenftein von Ichen— 
baufen, Müller, Kaufmann von Marktbreit, Wittmann, Gerbermeliter von Donaumwörtb, 
Steinharder, Kaufmann von Offenbach, Hollerbufh, Kaufmann von Farth, Leinze, Direktor 
mit Sohn von Altenburg, Hiller, Kaufmann von Holzgerlingen, Henne, Both von Aalen, 
Scharſchmidt, Kaufmann von Nothwifd, Stummoll, Kaufmann von Speier. 

Im Greifen. Mad. Bühler, Blumenfabrifantin von Nürnberg. 

m A, Die Herren: Wimmer, Waqtmeiſter von Augsburg, Schmidt, Sattler 
von Berker, Reiger von Waffertrüdingen, Färber von Urach, Funte von Erlangen, Schroll 
von Xiterlangen. 

Im weißen Roß. Die Herren: Hader von Lichtenfels, Scharf von Heidenheim, 
Gling nebſt Zrau von Kloftermödlingen, Wirth mit Sohn von Ballenhofen, Gllug von 
Rothenburg, Fürft mir zwei Söhnen von Dinfelsbühl, Hägele von Thanndaufen, Fürgang 
mit Sonforten von Unterfohen, Mund von Kulmbad, Heinle, Schabel, Friedei u. Spröfler 
von Gmünd, Pfole, Gutsbeſitzer von Altenweiler. - 

Im Stleglitzen. Die Herren: Lünfe von Neutpldes, Schmidt von Unterlich. 
Igfr. Lang von Schönbuch. . 

Im Karpfen. Die Herren: Wittmann, Doftor v. Gunzenhaufen, Nuppredt, Bier- 
brauer von Crailshelm, Seit von DOttingen, Kreitmeler, Steinbrucbefiger von Solenbofen. 
Munz, Schmied v. Böppingen. Die Herren Kaufleute: Treibler und Eifenlohr v. Schwaͤbiſch 
Gmünd, Melerl von Stuttgart, Geiger und Scheller von Augeburg, Hirſch von Offenbach, 
Burger von Mergentheim, Heißel von Meutlingen, Wanbah von Harburg, Mosbet von 
Unterfohen. Mad. Bümler, Handeldmanndgattin von Dinkelsbüuhl. Mad. Keller, Wirths⸗ 
gattin von Unterfohen. Jgfr. Schmidt von Wafferalfingen. Ipfr. Meier vön Aalen. 

Im fildbernen Lamm. Die Herren: Bünz, Muſiklehrer v. Um, Schubert, Kutſcher 
von Kigingen, Hommel von Leltzdotf, Gebrüder Bieber, Delonomen von Lingftein. 

Im baveriſchen Hof. Die Herren: Höfner, Meifender v. Damm, Scerer, Finfel 
und Fuhr von Karläberg, Wittroff, Webermeifter mit Frau von Marktzell, 

gm Mohrenkopf. Die Herren: Gebrüder Erinbaher, Teppihhändfer v. Defereggen, 
Gruͤnsbauer von Altenberg, Reh mit Fr. Schweiter von Eglingen. 

Im rothen Loͤwen. Hr. Junge, Steinhauer von Gunzenheim. 


% 
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greife, ber borzäglichften tarirten Lebensbedürfniffe. 
Bier: 
—* Kreujer meer. —2 * m Di EEE Ds Earetreiet 
er . e Maas braunes Winterbier .. ... 53 fr. 
— venipätehRipferd “ 7 | 2 | Die Maas weißes Bier (nicht tarirt) 33 fr. 
in Pfund fhwarzes Roggenbrod fofter Saft. - hi leifdt 
DM eh I: | Mepen JVlerllng Sechszti. Das vſunb Ma —— 06 
Kernmehl fl. er. |pf. Ja. |er. Ip£] er. | of. — Kubfle a. A  % ı ? 
(einst Hasıns 4136 — ılıı) 2Jı8 | — — — Kcalbfleiſch -- sk. 
Schoͤnmehl. -|4 130 |—| ı| 7) 2Jı6]| | — — Schaf: und Haͤmmeineifch — 
4 — 
3 — 


De 


Nachmehl - u 1l 3] 21461 — I — — GSchweinfellb „.. +... 
Noggenmehl . —158]—} 14 | 2 ? In ver Breidant alle Gattungen um 1 fr, wodlſeiler. 
Nreife nicht farirter Gegenftände. . 
Das Yfund robes ünſchlitt .. 43 — 14 fr. | Tauben daß Paar.» 2... — bis 10 fr. 
gegofene Lihter ». +.» 25 kr. Eler 4 — 5 Std „rer en. Ntr. 
— ...... 23 fr. | Salz das Pfund «rennen. 3, fr. 
— Ecife » ..— — 18 fr. | Erdbirn, der Diertel- Meden — — 3 im 
— Rindfehmalz ...25 — 26 fr. | Erbfen der Meben —f. — fr. bis —f. — fr, 
— GShweinfhmaß -»-- — — 277 fr. | Linn — — fr —f.— fr. 
Butter 2... 18 — 0 fr. am = =! ser ee RR 
Sänfe, . das Städ Fe — kein — — 2.20. —5f. 24 kr. 
Enten — Paart7227 tt. Wicken — — fd. — ii -f.— fr 
Henuen — Stück . . . 18 — 20 tr. Flachs das Pfund .. 0... 18 — 24 fr. 
Hühner das Paar... m — — tt. * der Gentuer 2.2.00. 2 fl. 56 fr. 
Die Klafter Das Tagwert Gebrannter Zeu 
Buchenbolz 415 fl.|Moggenftroh 83 A.ja) In ber Goſchenhofer'ſchenn b) In * Llein (den 
Birfenholsz 42 f.|Dintelftrob 73 A. Blegeiet: Ziegelel: 
Eichenholz 11 9. Haberſtrod 66. Das Malter Kalt. . 54 fr.| Das Malter Kalt. . 54 fr. 
Tannenpolz 40 h. Gerſteuſtroh 5 f.J100 Dadplatten 4 i. 30 tt. 100 Dachplatten 1 fl. 36 fr. 
100 Ziegelfteine 4 fl. 30 fr.|100 Ziegetiteine 1 fl. 36 fr. 


Anzeige des am 20. . März 41857 zu Nördlingen abgebaltenen Getreidemarktes. 


Li 
3 









—— — Vorl⸗ | el Ber Reft. Höher | Mittler |Riedrigker a die Don 
tungen. fumme tauft 
































die. fuhr. reis des Shäfele. gelegen. | — 
A z 2 a 3 tr. 











Mittlerer Preis des Schäffels 
Noggen. | Gerfte. 






Schrannen »Drte. 


— — — — — 
Angeburg, am 12. März. 
Donauw th, am 47. März. 
Zauingen, am 13. Febr. 
Memmingen, am 16. März. 
Nürnberg, am 6. März. 
Drod und ae I sn 8. ENTE —— — 
Mit drei Beilagen, wovon eine literariſchen Inhalts IR. 
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Breilage 
zum 
nördlinger Wochenblatt Nr. 12. 


Auitliche Bekanntmachung. 


Subhaftationg Patent. 

Auf Suftanz eines Hnporhefgläubigerd wird die halbe Edldenbehaufung des 
Joh. Wurm zu Löpfingen fammt Gärtchen und Gemeinderecht, gerichtlich auf 
390 fl. gewerthet, 

Dienftag den 30. d. M., Vormittags 9 Uhr, 
ne Wirrhehaufe zu Löpfingen dffentlih an den Meiftbietenden 
verfteigert. ® - 3 

Zahlungsfähige Kaufsliebhaber werden. hiezu mit dem Bemerken eingeladen, 
daß der Hinichlag nach $. 64 deö Hypothekengeſetzes, vorbehaltlich der Beſtim⸗ 

nungen der 66. 98 bis 101 ber Novelle vom 17. November 1837 erfolgen wird. 
Wallerſtein ben 21. März 1847. 9 
Fuͤrſtlich Oettingen xBallerfteinifches Herrfhaftsgericht. 
ß ummer«- 


Privat: Anzeigen. 


(Empfehlung.) Unterzeichneter empfieblt ſich einem biefigen und auswärtigen 
geehrten Publifum im Meinigen der durd Schmuß und Fertfledden verunreinigten 
Herren s umd Frauenzimmerkleider von Biber, Circas, Thibet, Merind, Seidenzeugen 
und allen Arten Meubeleüberzügen, und ift im Etande, felbigen wieder einen fehr 
ſchoͤnen Glanz zu geben, Billige Preife und ſchnelle Bedienung zufichernd, fieht 
deshalb recht vielen Aufrrägen entgegen _ - 

H. Pfeffer Kleiderreiniger, 


wohnhaft bei der He ottöfirche, Lit. A Nro. 270. 


Fir die von. Feiner Bbeiche übertroffene 
Ellwanger Wiefenbleiche, 
die fich beſonders voriges Jahr eined ungewbhnlid) ftarken Zufpruched zu erfreuen 
hatte, und ihr andertraute Waaren ſteis ſchönſtens und ganz unverborben 
abliefert, beſorge ich auch dieſes Jahr wieder die Spedition. 
E. Pullich, Kaufmann, 
neben dem K. Landgericht in Nördlingen. 


Bleich : Empfeblung. 

Einem verehrten Nördlinger und auswärtigen, Publifum erlaubt fich Unters 
zeichneter für dieſes Jahr feine auf's Beſte eingerichtete Natur: Bleiche zu 
—— mit der Verficherung, alle hm anvertrauten Gegenftände aufs Belle 
zu beforgen. 

Die Yblage ift bei Hrn. Färbermeifter Blezinger in Nördlingen. 

: obann eorg Kdnig, 
Bleichbefier in Deiningen. 


EBEN. 
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Bleich-Empfehlung. 

Unterzeichneter erlaubt ſich, fuͤr dieſes Fahr -feine auf's Beſte eingerichtete 
Naturbleiche zu empfehlen, mit der Verſicherung, alle ihm anvertrauten Gegen⸗ 
ſtaͤnde auf's Beſte zu beſorgen. Die Ablage iſt bei Herrn Karl Geyer, Spängler, 
nächft dem rotben Hahnen. . Alois Erb, DBleicher in Kloftergimmern. 


Den verehrten Eltern empfehle ich mich auch in diefem Jahre zum Ertheilen 
von Unterricht in allen weiblichen Arbeiten, 3. B. Stiden, Nähen, Häfeln und 
fonftigen feinen Arbeiten — und werde das mir geſchenkte Vertrauen auf's Beſte 
durch griindlichen Unterricht zu erwiedern wiffen. Zugleich mache ich ein hiefiges 
Publifum darauf anfmerkfam, daß ich zu Uebernahme aller weiblichen Arbeiten 
bereit bin, die ich ſtets zur Zufriedenheit ausführen werde. 

. J. 8 Thoma, geb. Stahl. 


Einem verehringswiürdigen hoben Publikum diene zur gefälligen Nachricht, 
daß der gehorfamft Unterzeichnete das Zimmermalen, Anftreihen und Lafiren durch 
ſolide Gehälfen fortfegt. Um gefällige Aufträge bittet 

Milyelm Thiele im Bad. 


(Eafino.) Sonntag den 28. März, Abends 7 Uhr, General: Verfammlung, 
zu deren zahlreichem Beſuche die verehrlichen Mitglieder um fo mehr eingeladen 
werden, als der Zweck Revifion der Statuten ift, biebei darüber abaeftimmt wers 
den foll, ob ſich die Geſellſchaft für permanent erflären wolle und die MNichters 
fheinenden ald in die Beichlüffe der Anwefenden einwilligend angefeben werden, — 

Montag den 5. April große Zanzunterhaltungz Anfang Abends 7 Uhr. 

ü Der Ausſchuß. 

Johann Weisgmann von Hohlbeim ift gefonnen, folgende Grundſtuͤcke 
Donnerftag den 25. März, Nachmittags 2 Uhr, in dem Wirthshauſe dafelbft aus 
freier Hand dffentlich an den Meiftbietenden zu veräußern: 

Feld-Nro. 85 63 Dezimalen, Acer in der Brunnengaffe, nächft am Dorf, 

mit Dinkel befämt, 
ri 595 81 Dez. Ader am Hohlweg, nächft der Nähermemminger Flur, 
pi 585 45 Dez. Ader zu Bornen, naͤchſt der Nähermemminger Flur, 
„ 707 19 Dezimalen Acer Zu Harlanden. 

Kaufsbedingniffe und Laften werden am Tage des Verkaufs Fundgegeben. Zu 
diefem Verkaufe ladet zahlungsfähige Käufer ergebenft ein - 

Miedenmann, Lehrer in Kleinerdlingen. 


WMittwoch den 24. März, Morgens halb’ 9 Uhr, werden im hiefigen Leihhaufe 
die verfallenen Pfänder, worunter 55 Pfund Mefling, Draht und Blech, fowie 
mehrere große Hahnen, gegen fogleich baare Bezahlung — 

ehlen. 


(Commiſſions-Auction.) Donnerftag den 25. d. M., Nachmittags 


1 Uhr anfangend, findet in dem Haufe des Untergichneten von Dorothea 
Adermann eine Auction ftatt, worin goldene Ohren» und Fin erringe, Weißzeug, 
Ziehen, Schürzen, Betten, Schreinwerk und noch mehrere uäßliche Gegenftände 
gegen gleich baare Bezahlung an die Meiftbieteuden veräußert werden. 

Hiezu ladet ergebenft ein Eduard Rehlen, Auctionator. 


Das Portrait des Herrn Pfarrers Schöpperlin it a 9 fr. und das des 
Herrn Stadtpfarrers Scheufelhut a 6 fr. noch zu haben in der 
C. 9. Beck'ſchen Buchhandlung. 
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Bei Unterzeichnetem find 1000 Stuͤck vorzüglich gute und ſtarke Obftbäume 
von 5 bis 6 Schuhhöhe zu 12 bis 15 fr. per Stüd, dann 4000 junge, ftarke, 
“ ebenfalld veredelte Setzlinge von 3 bis 6 Schuh Höhe um fehr billigen Preis zu 
haben. Johann Weikmann, Baumgärtner in Hoblkeim. 


- Gummi:-Springbälle für Kinder bringt in empfeblende Erinnerung 
— W. Kronlein. 


20 bis 28 Centner gutes Heu iſt fäujlidy zu haben bei 
' Stepb. Eifing in Wallerftein. 


Im Pfarrhofe zu Alerheim wird Roggen-, Dinkel: und Waizen » Stroh 
verkauft. 


Rothe and blanlinirres Papier zu Probeſchriften ift zu. haben in der 
. ‘ C. H. Beck'ſchen Buchhandlung. 
Fu dem Wohnhaus des Schneidermeiſters Wilhelm Landsberger, unweit 
der Herrgottskirche kann das obere oder untere Logis vermierher werden. Auch 
fdnnre für einen Herrn ein meublirtes Zimmer abgegeben werden. 


‚ Bei Adam Wörlen, Mebger, ift bis Georgi das obere Logis zu vermierhen. 


Ein freundliches Zimmer mir Einrichtung ift täglih an einen ledigen Herrn 
zu vermiethen. Das Näbere in der C. H. Bed’ihen Buchhandlung. 


Zu den Haufe Lit. A Nro. 75 (im Lebergaͤßchen) wird ein ordentliches Frauen: 
zimmer in dad Logis zu nehmen gefucht. 


Bei der leiten Gefangs und Muſikproduktion im goldenen Kreuz dahier ift 
eine ſchwarze QTuchfappe verwechjelt worden; um Zuruͤckgabe derfelben bittet 
Richenbächer, junior. 


Literariſche Anzeigen. 


Von der bei Engelborn und Hochdanz in Stuttgart erfcheinenden 
Allgemeinen Mufter: Zeitung, Album für weiblide Arbeiten und 
Moden. Preis vierteljährlich 54 Er, ift die erfte Nummer des ten Quartals 
für 1847 bereits ausgegeben, und werden hierauf, fo wie auf das verfloffene 
Duartal und die Jahrgaͤnge 1844, 1845 und 1846 von jeder Buchhandlung 
Beftellungen angenommen. — Die Mufterzeitung erſcheiut monatlich) zwei Mal; 
jede Nummer befteht aus einem Bogen Text, zu welchem abwechſelnd entweder ein 
— Bogen Muſter, oder ein halber Bogen Muſter und ein Modebild gegeben 
werden. Der Text enthaͤlt: Intereſſautẽ Erzaͤhlungen, Modeberichte, die Erklaͤrung 
der Muſterbogen und neuer weiblicher Arbeiten, Miscellen ıc., einen Rebus. 

Zu Aufträgen empfiehlt ſich beſonders 


die C. H. Beck'ſche Buchhandlung in Nördlingen. 


"Der Fatbholifehe Hausfreund, herausgegeben von A. Weftermaper, 
deffen 12. Heft (6 Bogen ſtark) mir Haupttitel und Megifter fo eben verfender 
worden, erfcheint auch im Jahre 1847 in wöchentlih 1 Bogen Quart; die katho— 
lifche Geiſtlichkeit abgerechnet, ift er der Lieferant fiir den Ffornigen Buͤrgergmann 
und der Erfolg bat gezeigt, daß fein Verlag geſucht iſt. Sichtbar har Gottes 
Segen feine Bemühungen bis zur Stunde begänftige und fann fomit am Schluffe 
des erſten Jahres, in welchem er feine Firma veröffentlichte, nur Gott und allen 
geifllichen und weltlichen Mitagentem danken, die ihn mit brauchbaren Stoffen 
verfehen und feinen Gefchäftöfreis zu — ſich befliſſen haben. Auch fuͤr das 
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künftige Jahr ift fein Verlag mit allen Artikeln, die zur Belehrung. Erbauung uud 
Marnung dienen, wohl affortirt und wird nit nur durch ein fiteratur: Blatt, 
fondern auch durch Aufnahme der wichtigeren firhlicyen Nachrichten eine nicht uns 
bedeutende Verſtaͤrkung erhalten. Und jo bezieht ver katholiſche Hausfreund im 
Vertrauen auf feine gute Sadye mit Gorted Segen, und in der Hoffnung, daß 
nicht bloß die bisherigen Faktoren, fondern nody mehrere ibn reichlich unters 
ſtuͤtzen und fo feinen Verkehr nody mehr vergrößern helfen werden, wieder den 
Markt des dffentlichen Lebens und ladet männiglich, bei unverdäudertem Preiſe von 
2. 42 fr. zur Abnahme feiner Verlagsartikel ein. 
Regensburg im März 1847. Fr. Puſtet. 


egen 
In Earl Mäden’s Verlag in Reutlingen und Leipzig ut erfchienen 
und in der C. H. Bed’icen Buchhandlung in Nördlingen zu baben: 
SHäfener, dt}, Miefeubaumeifter und Vorftcher der Wieſenbauſchule in Hohen: 

heim. Der MWiefendban in feinem ganzen Umfange nebft Anleirung 

zum Nivelliven, zur Erbauung von Schleußen, Wehren, Bruͤcken ꝛc. Mit 
-eirca 200 Holzibnitten. gr. 8. 46 Dog. 3 fl. 30 fr. 
— — Qudgabe mit fein coforirten Pflanzenzeihnungen. Preis 5 fl. 15 fr. 

Der Herr Verfaſſer, als Wiefenbaurechnifer bereits rübmlichft bekannt, hat in 
diefem Werke die Ergebniffe feiner langjährigen Erfahrung niedergeleat und 
Theorie und Prarid harmoniſch zu verbinden gefucht. Vollftändigkeit und Klarheit 
der Darftellung, verbunden mir eleganter Ausſtattuug und billigem Preife werden das 
Bud jedem Sachverſtaͤndigen empfehlen. Die Anleitung zam Höhenmeffen mir dem 
Barometer, zur Anfertigung von Koftenäberfchlägen, der Entwurf eines Wiefen: 
tulturgefegeö, einer MWiefenpolizeiordnung, MWiefenwärterinftruftion ıc. werden als 
eine fchägbare Beinabe angefehen werben. 

So eben ift erjehienen und in allen Buchhandlungen, namentlih in ber 
C. 9. Beck'ſchen Buchhandlung in Nördlingen, zu haben: 


ee 
Mugenleidende, 


z insbefondere 
auswärtige Perſonen, 


welde . 
gefonnen find, fi auserleſene und ihrem Bedürfniffe entiprechende Augenglaͤſer 
vermittelft ärztlicher "Beratbung cken, 

: von Auguſt Rreitmair, - 
Dr, med. und Armenarzte r Augenfranfe der Stadt Nürnberg. 


Preis 9 Fr. 

Es ift gewiß ein lange gefühltes Beduͤrfniß, fi über den Gebrauch, der 
Angengläfer mit fachverftändigen Aerzten zu berathen. In den größern Städten 
fehlt eö dazu freilich nicht an Gelegenheit; um aber jenen Brillenbedärftigen, welche 
ohne fachverftändigen Rath auf eigenes Ermeffen in der Wahl und dem Gebrauche 
der Yugengläfer angewieſen find, diefe Gelegenheit ebenfalls zugänglich und nuße 
bar zu machen, in diefer Abficht ift das biemit angezeigte Schema entflanden. Es 
wird aber auch jeder Augenleidende eine Anleitung felbft den Zuftand feiner Ech« 
fraft zu prüfen, und derjenige, welcher Feines ärztlichen Rathes mehr zu bedürfen 
glaubt, bie Mittel darin finden, fein eigner Arzt und Berarher im Gebrauche der 
Brillen zu fein. 





P 


wodendbiatt 


der 
Stadt Nördlingen. 





und Neuburg 1847. 
‚ Nro. 83. Die Aderrübe und deren ausgedepnteren Anbau. — Die Behandlung der Schüb- 
linge auf be ransporte. — Die Befchlagnahme einer Drudichrift, — Die Erlevigung der 
Pfarrei Berne a. W., Dekanats Steben. — Kreienotizen, 


Amtliche Bekanntmachungen. 


Auf Reguifition des Königlichen Rentamtes dahier wird befannt gemacht, 
daß die Mierhertrags: Einfhägungs + Tabellen Über jene Gebäude hiefiger Stadt, 
welche in jüngfter Zeit theils men gebaut, theild weſentlich verändert worden find, 

vom Mittwod) den Sl. diefes Monars bis zum “ 
Freitag den 9. künftigen Monats 
im Volizei- Bureau aufliegen and etwaige Neflamationen, weldye in den $$. 24, 
25 und 27 des Hausitenergefeßes vom 15. Auguft 1823 begruͤndet find, innerhalb 
obiger Frift angebracht werden fünnen, ’ 
Nördlingen ven 26. März 1847. 
Stadtmagiſtrat. 
v. Liederöfron. Schegl. 





—— — — — — — Gk—ü— — — — — — — — —— — 

Durch hoͤchſte Miuiſterial-Entſchließung vom 19. Juni 1813 iſt das Fliegen⸗ 
laſſen der Tauben zur Saatzeit bei Strafe verboten und den Feldeigenthuͤmern die 
Ermächtigung ertheilt, die Tauben entweder einzufangen oder fie — jedoch ohne 
Gebrauch eines Schießgewehres — zu tödten. 

Da die Saatzeit dermalen eingerreren iſt, fo werden ſaͤmmtliche hieſige Eins 
wohner an die Beachtung dieſes Verboted unter Strafandrohung verwarut. 

Nördlingen den 22. März 1847. 

Stadtmasiftrat. 
v. Liederöfron. Schegl. 
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Die Prüfungen ſind Vormittag, jedesmal von 8 bis 11 Uhr für die Werk 
tagsſchuͤler, vom 11 bis 12 Uhr für die Sonntagsfchäler, Nachmittag von 2 bis 
5 ar für die Werktogsfchüler, von 5 bis 6 Uhr für die Sonutageſchuͤler und 
Schülerinnen. 

⸗ Aeltern und Schulfreunde werden zu dieſen Prüfungen hiemit eingeladen. 
Zugleich wird noch bemerkt, daß am Freitag den 16. April, Vormittags 9 Uhr, 
die Aufnahme der fchulpflichrig gewordenen Kinder in die unterften Klaffen der 
deutſchen Schule Statt findet. Schulpflichtig ‚find alle diejenigen Kinder, welche 
bis legten April dieſes Jahres das fechste Jahr erreicht haben. Diefelben find 
zu der bemerkten Zeit in das deutſche Schulhaus zu führen, wo fid) die Knaben 
bei dem Schulverwefer Wesftein, die Mädchen aber bei dem Schulverwefer 
Ldfflad zu melden haben. Die Zaufs und Impfſcheine der Kinder find dabei 
vorzulegen. . 

Hinſichtlich der Preisvertheilung wird noch befondere Erbfinung, erfolgen. 

Nördlingen den 27. März 1847. : DE. 
Königliche Lokal: Schul: Commiffion. 


v. Liedersfron. Ebermapver. 


Barnmung. - 

Es wird hiemit zur dffentlichen Kenntniß gebrachs daß auf dem an die 
K. Eifenbahnbau » Section Nördlingen verpachteten Steinbruch Adlerberg in der 
Gemeinde: Flurmarfung Reimlingen die zum Eifenbahnbau nothwendigen Steine 
dur Pulver gewöhnlich während der Ruhezeit der» Arbeiter nefprengt werden. 

Sobald diefe Arbeit beginnt und Pulver auf den Pla gebracht wird, ift 
jedem Fremden der Zutritt firengftend unterfagt. 

Bei dem Beginne ded Ladens wird durch ſtarkes Laͤuten mittelft einer Glode - 
ein 2 Minuten lang dauerndes Zeichen gegeben; während diefes Zeichens baden fich 
alle innerhalb der Schufweite befindlichen Menfchen und Fuhrwerke zuruͤckzuziehen. 

Sind die Ladungen vorgenommen, fo wird zur Marnung vor der jet zu ers 
wartenden Erplofioh ein zweited 3 Minuten andauernded Zeichen durch Anfchlagen 
der Glocke gegeben und gleichzeitig eine fchwarze Wimpel (Fahne) aufgeftedt. 
Nach der Erplofion wird ein Stes Zeichen mit der Glocke gegeben, und erft nad) 
diefem Zeichen dürfen die auf dem Felde etwa befchäftigten VPerfonen in den Schuß—⸗ 
Rayon zurücdkfehren, weldyer durch Warnungstafeln und Megichranken bezeichnet 
werden wird, 

Die Gemeindevorfteher der nächften Umgebung haben insbefondere diefe Warnung 
ihren Gemeindegehbrigen fofort befannt zu machen, damit ficd Iedermann vor 

_ Schaden fichern koͤnne. 
Nördlingen den 20. März 1847. 
Königlich bayerifches Landgericht. 
Schulz, Landrichter. 
., Der Zaglöhner Nikolaus Winter von Herkheim d. ©. beabfichtige ‘mit 
feiner Frau und feinem Kinde nad Nordamerifa auszuwandern. 
® Etwaige Anſpruͤche an diefelben find um fo beftimmter bis zum 
7 L j 12. April dieß Jahres 
dahier anzumelden, ald außerdem der nachgefuchte Reifepaß ohne Anftand ausge: 
bändigt werden wird, - 
Nördlingen am 19. März 1847. ’ 
Königlich) bayerifches Landgericht. 
chulz, Landrichter. 
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Auf Untrag_der Joſeph Randler'ſchen Erben zu Herkheim wird das dens 
felben zugehbrige Soldengut bafelbft Hs.-Nro. 7 mit den dazu gehbrigen Se 
meindörheilen zu 71 Dezimalen Ader und 4 Dezimalen Wieſen nebit 3 Tagwerk 
35 Dezimalen walzenden Grundftücden, eine Kuh und ein geringer Zuttervorrath/ 
an den Meiflbierenden unter Vorbehalt der Rarififation der Erben und unter ges 
richtlicher Leitung dffentlich verfteigert: 

Steigerungstagsfahrt wird auf . 

Mittwoch den 7. April d. Is., Mittags 1 Uhr, 
im Ruffchen Wirthshauſe zu Herkheim anberaumt. 

Beſitz- und zahlungsfähige Kaufsliebhaber werden unter.dem Bemerken hiezu 
eingeladen, daß die Strihöbeningungen am Commiffionds Tage befannt gegeben 
werden und ein Theil des Kaufſchillings gegen hypothekariſche Sicherheit auf dem 
AUnwefen liegen bleiben Tann. 

Mördlingen am 28. März 1847. 


Koͤniglich bayerifches Landgericht. 
Schülz. 


Dom Königlichen Landgericht Höchſtädt 
werden im Wege der gerichtlichen Hilfsvollſtreckung nachbenannte. Realitäten des 
Sdlduers Jaköb Schäffler von Dberfinningen, als: 

"PM 10 Wohnhaus uud Nebengebäude 0,09 Dezimalen, 
„0. 18 Gen 22 0 0 
« u 30 Krautgarten . 2... 004 %z 
— si TZannenader . 2... 010 v 
” 


51 Hahnengartn ». » +» « . 010 * 
a ve nv 5145 boZannenwife 2 2... 0,20 F 
vorbehaltlich der Genehmigung der Kreditoren oͤffentlich verſteigert und iſt Steige⸗ 
rungs⸗Termin auf 

Montag den 12. April d. J.-Nachmittags 2 — 4 Uhr, 
im Wirthshauſe zu Oberfinningen auberaumt, wozu Kaufsluftige mit dem Ber 
merken eingeladen werden, daß die nähern Kaufsbedingungen bei dem Termine 
felbft befannt gegeben und dem Gerichte unbekannte Steigerer ohne legalen Ver: 
mögend= und Eeumunddausweis zur DVerfteigerung nicht zugelaffen werben. 

Hoͤchſtaͤdt den 11. März 1847. en 

Der Königliche Landrichter 

Müller. 





Auf motivirten Antrag des Soldners Leonhard Kdnig von Birkhauſen 
werden nachftehende Realitäten, und zwar: 
- eine Shldenbehaufung mit Stadel unter einem Dad, dann Schweinftall, 
fo wie Garten und fonftiger Zugehdr, Haus Nr, 15 
und folgende Güter, und zwar: 
1 Tagwert = Dez. Adler bei der Gänstränf, Pi.:Nr. 230, 


2 " ® am Dietwe f} Pl. ⸗Mr. 1603, 
70 „ auf dem Einen, Pl.Nr. 732, 
73 5 „ inder ER, Pl.⸗Nr. 1668, 
61 — " im Holzed, P.: Nr. 1608, 
BE 3 5 am Holz, Pl.Nr. 1596, 
4, » in der MWeilergaß, Pl. Nr. 148 und 149, 
5 5» am der Hobwiedgwand, Pl, Nr. 467, 
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1 Tagwerk 42 Br Ader auf dem Efpen, Pl. Nr. 750 und 7153, 
1 « 8 „ in den MWeinädern, Pl. Nr. 849 und 
1 „ Wiefen im Ried, Pl.-Nr. 1626, 
Mittwoch den 31. März d. J. Nachmittags 1 Uhr, 
im Offingerfchen Wirthshauſe zu Birkpaufen unter amtlicher Leitung Öffentlich 
an den Meiftbierenden verkauft: . 
Kaufsliebhaber werden hiezu — 
Wallerſtein den 27. Maͤrz 184 


Fuͤrſtlich Oettingen Dalerſteiniſches Herrſchaftsgericht. 


Kummer. 








Auf motivirten Antrag des Bürtnerd Johann Roßfelder von Oppertöhofen 
wird He dafelbft beſitzendes Auweſen, beftehend in einem Gnadenhaus mit Stadel 
und Hofraum, mer und Grasgarten, nebit Krautbeet, 

16 Dez. hinterer Ronnenbergtheil, 

55 „ vorbderer Ronnenbergtheil, 
Triebtheil, 
Klingleörheil, 
Schwendlesader, 
Fauftäcerle, . 

8 „ dafelbit, 

4 5 Rorbenader aufm Feldbuͤhl 
dem Öffentlichen Verkauft unterftellt. A 

Hiezu hat man nun Termin auf 
Donnerftag den 8. April I. J., Nachmittags 2 Up 

im Wirthshauſe zu Oppertöhofen angefegt, wozu zahlungsfähige gan dkliebtaber 
eingeladen werden, bemerfend, daß die Kaufsbedingungen am Tage ſelbſt bekannt 
gemacht werden, 

Biffingen den 16. März 1847. 


Fürftlich Dettingen Wallerfteinifches Herrſchaftsgericht. 


von Ellenrieder. Friſch. 


* 
—2 
— 





“ 


Kirchheim, Gerichtsbezirks Neresheim. (Gläubigeraufruf.) 
Alle diejenigen, welche an den Nachlaß des zu Wallerftein im ledigen Stande 
—F— Kaſtenmeſſers Kaſpar Schoͤnherr von Kirchheim aus irgend einem 
echtsgrunde Forderungen zu machen haben, werden hiemit aufgefordert, ſolche 
unter eg der erforderlichen Beweismittel innerhalb 15 Eum bei dem 
Waifengerichte Kirchheim um fo gewiſſer anzumelden, ald fie fich fonft die aus 
der —— fuͤr fi e A ra Nachtheile Tediglich felbft zuzufchreiben haben. 

en 2 aͤrz 1 


vd. 8. Amts⸗ — zu Kirchheim. Theilungsbehörde. 


Cuuradi. 
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» Danffagung. - 
Allen Verwandten und Bekannten, welche und bei dem uns fo unerwartet 
und fchmerzlich betroffenen Verlufte durch den Tod unferer theuern, undergeß- 
lihen Mutter, Schwiegermutter, Schwefter und Schwägerin 
Fran Regine Barbare Gofchenbofer, Wittwe, 


ihre Theilnahme bezeugten, und die Selige zu ihrer NRuheftärte begleiteten, 
ſtatten wir hiemit unferen verbindlichiten Dank ab, und empfehlen uns ihrem 
ferneren geneigten Wohlwollen. 
Nördlingen den 24. März 1847. 
Die tieftrauernden Sinterblichbenen. 





Danffagung.) Allen unfern werthen Freunden und Verwandten, fo wie 
auch den verehrlichen Mitgliedern ded MWebervereind und den vormal. militärifchen 
Perfonen, welche die Leiche unfered unvergeßlidhen Gatten und ‚Vaters zur Rubes 
ftätte begleiteten, fei hiemit der tiefgefühltefte Dank dargebradyt, mir dem Wunfche, 
daß Gott fie Alle bis in's fpätefte Alter vor fo betrübten Ereigniffen in Gnaden 
bewahren möge. — Shin aber rufer noch einmal nach: 

Sriede, fanfter Friede Gottes feiner Aſche! 
Die tieftrauernde Wittwe 
Barbare Burfbardt, 
mit ihrem Stieffohne: 


Ebriftian Burfbardt. 


Dank) Allen jenen geehrten Freunden und Bekannten, welche die Leiche 
unfered lieben dreijährigen Kindes zu Grabe begleiteten, bringen wir hiemit dffentz 


lich unfern herzlichften Dank. Ä 
Arnold, Hafnermeifter und deffen Ehefrau. 


zz —ñ — — —ñ— — —— — — — — —— — 

(Dekatir-Empfehlung.) Auf die vorachttaͤgige Dekfatirs Empfehlung von 
Hrn. Tuchfcheerermeifter Erdlen und Geyer bemerke ich, daß ich immer bie 
nämliche von denfelben empfohlene Defatirs Mafchine im Befig harte, foldye aber 
mir unbrauchbar geworden ift, und ich die von mir empfohlene, in der Beilage 
Nro 11 vor 14 Tagen des Wochenblattes befannt gemachte, neu verbeflerte, englifche 
"Eylinder- Dampf: Defatir-Mafchine eingerichtet habe, von welcher Mafchine aus 
zugleich die Tücher durch eine Dampfs Bärft- Mafchine laufen, welche die Tücher 
viel mehr verfchönert und vervollfommner. Daß ich mittelft diefer Mafchine die 
Kunft befige, Tuͤcher wafferdicht zu machen, was fir Leute zu empfehlen ift, die 
dem Regenwetter viel ausgeſetzt find, bemerfe ich beſonders. Da Aber waflerdicht 
zu defatiren mehr Auslage und Arbeit erfordert, fo Eofter die bayerifche Elle 24 fr. 

Dieß bringt zur weitern empfehlenden Erinnerung 

Rollwagen, Zuchfcheerer und Dekateur. 


Zur Betreibung eines Gefchäfts, das einen bedeutenden Nuten abwirft, wenn 
ſolches mit Umficht und Thaͤtigkeit betrieben wird, werden Agenten geſucht. Nur 
auf foldhe werden Rüdficht genommen, die als rechtlihde Männer befannt find. 
Auf frantirte Briefe ift das Nähere zu erfahren bei 
’ Moriz 3. Stiebel in Frankfurt a, M. 


ud 


P - - 
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Dringende Bitte an die Herren Fabrifanten in Nördlingen 
und Umgegend 


Bei E. H. Hoßfeld in Leipzig erfcheine binnen Kurzem, und kann durch 
die C. H. Beck'ſche Buchhandlung in Nördlingen bezogen werden: 


Dollftändiges Verzeichniß fämmtliher Fabrikanten 
in Deutfdyland. 


Da diefes Werk moͤglichſt alle Firmen der Hrn. Fabritanten in fi) ſaſſen foll, 
fo hat die unterzeichnete Buchhandlung die Beſorgung derfelben von Nördlingen 
uud Umgegend Äbernommen und erſucht die Herren Fabrikanten, dem Reifenden, 
welcher in kurzer Zeit zu Ihnen fommen wird, Ihre Ädreſſe gürigft zu übergeben. 
Sollte jedoch der Reifende aus Verfehen zu Ende März zu einem der | 
Babrifanten nicht gefommen fein, fo wird gebeten, die Ädreſſe gefälligft, wie 
untenftehend rubrizirt, franco an die unterzeichnete Buchhandlung gelangen zu 
laffen, wofelbft auch Probeblätter vorräthig find. 

Das ganze Werf wird circa 60 Bogen (1000 Seiten) gr. Royal-Dftav ftart; 
ſchoͤn und Forreft gedrudt und nur I fl. &:M. — 3 fl. 36 fr. rhn.) koſten. — 
Bei Einfendung der Adreffe ift gefälligft zu bemerken, ob auf 1 Exemplar des 
Werkes reflefeirt wird. Die Adreſſe ift folgendermaßen zu rubriziren: Firma. — 
Befiger. — Ort und Provinz. — Was für eine Fabrit? Was für Meffen 
werden bezogen? €. 9. Beck'ſche Buchhandlung in Nördlingen. 





Genealogifche Anzeigen. 


-Grborene: 
24. Febr. B. Ida Marie Barbare, Tochter des Johann Georg Wilhelm Krönlein, 
Leder: und Rauhwaarenhaͤndlers. 
17. März A. Ferdinand Rudolf, Sohn des Friedrich Eduard Rehlen, Güter: 
j beſitzers und Gemeindebevollmächtigten. 
18, — C. Emma Friederike Karharine, Tochter des Chriſtoph Friedrich Lippacher, 
Zeugſchmiedmeiſters. 
Geftorbene; Alter. 


22. März B. Regine Barbare Gofchenhofer, geb. Schweiber, Teppich: 
und Baummollwaarenfabrifanten Wirtwe, an Lungens 


vereiteruung. ee ee 67 Fahre. 
eod. — B. Chriftian Friedrich, Sohn der Marie Louife Hetſch, am 

Stickfluß * ...+ . . P} D . . — 4 Sabr. 
23, — C. Roſine Margarethe, Tochter des Jakob Friediich Dehler, 

Rothgerbermeifters, an Abzebung - » . ... . 1 Fahr. 
eod. — D. Georg Wilhelm Burkhardt, Leinwebermeifter,an Wafferfucht 492 Fahre. 
eod. — D. Dorothee Marie Sophie, Tochter ded Johannes Schmidt, 

Leinwebermeiſters, an Halöbräune . 2-2 2. . 3 Fahre. 

eod. — B. Sohann Leonhard, Sohn des Georg Wilpeln Bed, Lein: 

webermeifters, an-Halöbräune » > 2 2 = 0. 68 Sabre. 
24. — C. Anne Marie Niklas, geborne Sandner, Mebgermeifters 

Mittwe, an Altersfchwäche 854 Jahre. 
25. — A. 


Helene Barbare, Tochter des Walfried Daniel Arnold, 
Hafnermeifters, an Eonvulfionen . - . . » . 32 Jahre. 
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25. März D. Johann Heinrich, Sohn des Karl Härpfer, Schuhmacher: 


meifterd, am Darmbrad . » 2 2 2 2 2 0.“ Jahr. 
26. — B. Julius Rudolf, Sohn des Philipp Matthaͤus Sonning, 

Kaufınanns, an Lungenläbmung - » = 2... . 14 Jahr. 
eod. — B. Sohann Karl, Sohn des Johann Georg Abele, Kein: 

webergejellen, an Gicht 2 2 2 2 2 00.0. 4 Jahr. 
eod. — A. Junggeſelle: Johann Ludwig Memfarth, Leinwebergefelle, 

an Gehirnerweihung ©» 2,2 0 0000. . 184 Jahre. 





Fremden Anzeige. 


In der Krone Die Herren: Baron v. Woͤllwarth von Lalpach, Baron v. Gamerra, 
k. k. öfterreibifher Kabinets=Gourier v. Wien, Herget, k. k. oͤſterreichiſcher Oberlieutenant 
von Brünn, Baufhel, k. ObersIngentenr von Minden, Goͤtz, Ingenteur: Praftifant von 
Schweinfurt, Maierböfer, Gerihtediener von Gunzenbaufen. Die Herren Kaufleute: Faber 
mit Gemahlin von Wertyelm, Schutz von Um, Koll von Leipzig, Koller und Dickhur von 
Winterthur, Bindwanger von Leipzig, Wildelfen von Augsburg, Lebritter von München, 
Bauer von Pforzbeim, Huͤbſcher von Jena, Voltz und Schimpf von Feuchtwang, Altrelter 
von Zangenzell, Oſer von Lichtenau, Braun von Nürnberg, Mofenberger von Ichenhauſen, 
Thanhaufer von Härben, Dumaler von Nheinwöllerhirte, Nofenbaum von Ulm, Marr von 
Moͤnchsroth, Fries von Ichenbaufen, Vonas von Pforzheim, Bolep v. Elberfeld, Kernmann 
von Barmen, Graubner von Frankfurt, Staud von Stuttgart, Bachmanu vom Kirlegehaber, 
Pfeiffelmann von Mm, Groß von Frankfurt, Schröter von Fürth, Baumaler von Ulm, 
Menges von Marktbreit. Fräulein Yeiner von Augsburg. 

Im Reh. Hr. Heß, Buchhändler und Autlquar von Ellwangen. Die Herren Kauf: 
lente: Stöder von Ilm, Kleemann von Kempten, Zürcher von Augsburg, Harieß v. Nürn- 
berg, Häufhmann von Aſchaffenburg, Scägger von Schongau. 

Inder Sonne Die Herren: Peter, Kaufınann von Frankfurt, Biffinger, Fabrifant 
von Ichenhauſen, Schwarz, Fabrifant von Aalen, Dinfelsbühler, Kaufmann von Fürth, 
Nör, Jurliſt von Münden, Durrwanger, Fabrikant von Augsburg, Hedinger, Kaufmann 
von Buchau, Gutkind, Commis von Münden, Biemann, Gpymuaſiaſt von Megensburg, 
Heinrih, Kellner von Gedern. ‘ 

Im rothen Hahnen. Die Herren: Buchner, Tuchmacher von Mergelftetten, Stähle, 
Färber von Balingen, Stader, Kaufmann von Würzburg, Weiß, Eonditor von Alling, 
Gerlach, Schneider von Krumbach; 

Im Greifen. Hr. Bergwit, Leblühner von Dohernfurt, 

Im Fuchs. Die Herren: Bergmüller, k. Pofthalter von Burghelm, Schmittner, 
Stubipfus von Danftelfingen, Müller von Gellsheim, Meter, Getreldhaͤndler v. Aledheim, 
Schreiner und Kruͤßbauer, Bierbrauer von Wider, Schmidt und Fuchs, Vierbrauer von 
Ellwangen, Habih von Göppingen, Schloffer, Handelsmann von Datrenhaufen, Renold von 
Weinerspeim. Frau Kiefler von Forchheim. 

—Im goldenen Ochſen. Die Herren: Bacher und Oppennelger, Tepplchhaͤndler von 
Defereggen, Schremfer, Papierfabrifant von Schrezhelm, Herrmann, Chirurg von Leuters⸗ 
haufen, Frledrich, Soldat von Opferbrunn, 

Im Kreuz Die Herren: Maler, Lakirer von Augsbutg, Klelhardt, Bärber vom 
— Conrad, Faͤrber von Loͤllingen, Jahn, Faͤrber von Delsnitz, Ingolt, Sattler 
von Loͤben. 

Im weißen Roß. Die Herren: Feldner, Fruchthaͤndler von Crallsheim, Fuͤrgang, 
Kunſtmuͤller von Unterkochen, Maͤugele, Steinhauer von Hoͤchſtaͤdt. 

Im Karpfen. Die Herren; Wengert, Zleglermelſter von Aalen, Haßenmüller, Orgel⸗ 
macher von Chriſtgarten, Groß, Schrelnermeiſter von Dinkelsbühl, Roßenfeld, Handels: 
mann von Schopfioh, Schadtholz, Glasſchmelzer von Gelldorf, Sulzbet, Studlofus von 
Würzburg, Rau von Rledlingshauſen. . 

Im filbernen Lamm. Die Herren: Mühlbach, Handelsmann von Wieblingen, 
Eichner und Bronner von Dinkelsbuͤhl, Brand und Egg von Miellngsitetten. 
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Breife, ber vorzüglichften tarirten Lebensbedürfniffe. 
Bier: 
Ein PER. weißes Brod .. —2 F Cuit Elnſhiag des Säentpreifed,) 
2 | Die Maas braunes Winterbier · . . 54 kr. 


we 6 
*47 meii mteũ alnitiod· "131.5 | Die Maas weißes Bier (ale tar) 3 tr 


wei » T 
Ein Ofunbfameriee Roggenbrod toftet si fr. > leifdt 

Dr eh I: | Metzen JVlerllug ISechsztl. Das Pfund Ma —— eh 
Kernmebl ler. lpf. fi.ſtr.ſvf er. | ot. I — — Kubfleiſch ........8kt. 
feiner Auszug alas II alııl Ja] — — — Sulblellb rn... kr. 
Schönmebl. 4150 - ı| 7} sJı6| 3 I — — Sgaf— und Hammelfleiſch 7 Er. 
Nahmehl - . - ll al al 2116, — | — — EShweinfelfb ...... 12 Fr 
Moggenmehl -| 3152 I— 1—1551—1 34 | 2 N Im ver Breibant alle rn um f fr. wohlfeiler. 


reife nicht farirter Gegenjtände. 
Das Pfund rohes Unfhlltt .. 15. — 14 fr. | Tauben das Paar «0... 9bls 10 fi 
gegoffene Lihter -.-.- 28 kr. Eier 4 5 Sika 4 ktr. 


— — gelte — urn 23 kr.Salz das Pfund nennen 
— — Seilfe ·..... — — is fr, | Erdbirn, der Viertel-Metzen — — 20 it. 
— — Mindihmal ... 26 — 27 Er. | Erbfen der Metzen —f. — tr. bis —fl. — fr, 
— — Sdyweluſchmalz -:— — 29 fr. || Linſn -— — —f. — it. — fl. — kr. 
— Butter ....:.:909%- 35 fr. Hlrſen — — Pa 0 ae PR 
Bänfe, das Stid ......- — Milk — - 20. — 5. 
Enten — Put . . — — — tir. Wicken — — ft. — tr. — —fl. — fr 
Hennen — Stück.. ..18 — 20 Er, | Flache das Pfund ....... 18 — 24 fr. 
Hühner das Paar.. — — — tr. ij Heu der Centuer....... ) fl. 36 fr. 
Die Alafter Das Tagwert Gebrannter Seu 
Buchenbolg 16 fi. Roggenſtroh 82 A.ja) In der Sofhenbofer'igen) b) in der Kein (hen 
Blrkenholz 45 A.|Dinfelfttog 75-0. Alegelei: Stegelel: 


Elchenholz 11 M.IHaberfireb 6 ſt. Das Malter Kalk. . 54 kr. Dat Malter Kalt, . 54 fr. 
Tannenbolz 11 N.IGeritenfirop 5 fl.]100 Dachplatten; fl. 30 fr.|100 Dawplatten 1 fl. 56 fr. 
100 Stegelfteine 4-f. 30 kr.) 100 Ziegelſtelne 1 1.36 fr. 


. Mär 1547 zu Nördlingen abgehaltenen Gerreidemarftes. 









Unzeine des am 27. 









































Setretd:|Vorl:| Neue] Ger F Gegen vie vorigen 
Satz | ger | Zu: jfamme:| der Jorep, | Mister | Miee Prinrispe, —rtiprei 

tungen. Keft.| fahr. ſumme preis des Sgaſie. geſtiegen. | gefallen, 

Saof.] Ssaf.] soft. T Exaf. | Saf.] u. | uf a. mie. nei | Mr 
Kern a: 338 543 { 10151129130] 42 — 1353| —| — 
Walzen 356 356 2i 9151 34 150 271 — 1391 — — 
Roggen 45 39 25/42525) 6124 15 — | 4 | — | — 
Gerſte 456 | 466 20113149 514109 2s5 —- 57] —!— 
Haber 297 2328 20) 8/1531 83131 —-|-1-1-— 
Summe] 246 Jı289 | 1555 | 3457 48 4 


F LICHT Schraunen. 


nirtlerer Prels Des Shäflels 
Kern, Noggen, JGerſte. Haber. 





Schrannen⸗-Orte. vaac 


— — — — — — 

he am 26. März. 31. 19 tkr. 151 fl. 55 tr. 23 R. 55 fr. 19 . 33 Pr) 9.18 ie. 
Donauwörth, am 23. März. 130 fl. 26 kr. 29 fl. 55 fr.t23 fi. 47 Er.lıs. gr.) si.do Mr. 
Bauingen, am 15. Febr. 30f. 5 fr.tag ft. 52 feat fl, 54 r.lıs in. 35 fe) Sf. — ir. 
Memmingen, am 16. Maͤrz. — fl. — fr.]sı fl. 22 fr. 123 A. 31 tr. 20 f. 23 fr.] of. 19 ir. 


Nürnberg, am 6. März 278.55 kr. fl. — tr. 23 fl. 40 Er. [21 fl. 51 fr] of. 38 er. 


Trud um Brelag, ver C. D. Be ſden ——— * drdtiaats. 
exantworitlicher Perauegebet: C. 9,8 


(Mit zwei Beilagen.) 
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Beilage 
Nördlinger Wochenblatt N. 12. 


Privat: Unzeigen. 


Der Unterzeichnete hat bekanntlich die reale Gaſtwirthſchaft zur weißen Taube 
kaͤuflich au ſich gebracht und die polizeiliche Lizenz jur Zransferirung derjelben 
auf feinen Schenfgarten am Löpfinger Thor erhalten. 

Da nun diefe Wirthſchaftsgerechtſame am bevorftehenden Sonntage zur Ers 
dffnung fommt, fo erlaubt er ficd, zu einem recht zahlreichen Befuche einzuladen, 
Fr reelle Bedienung mir Speijen und Gerräufe wird fters Sorge fragen 

Karl Müller, 
Bierbräuer und Gaſtwirth zum goldenen Kreuz und zur weißen Taube. 


Den verehrten Eltern empfehle ich mich auch in diefem Fahre zum Ertheilen 
von Unterricht in allen weiblichen Arbeiten, 3 B. Stricken, Stiden, Naͤhen, Häkeln 
und fonftigen feinen Arbeiten — und werde das mir geſchenkte Vertrauen auf's Befte 
durch gründlichen Unterricht zu erwiedern willen. Zugleich mache ich ein biefiges 
Publikum darauf aufmerkſam, daß id) zu Uebernahme aller weiblichen Arbeiten 
bereit bin, die ich ſtets zur Zufrievenheit ausführen werde, 

I. 5. Thoma, geb. Stapl, 
wohnhaft in der vordern Gerbergaffe. 


Unrerzeichnere beehrt ſich ergebenft anzuzeigen, daß fie fo eben eine Sendung 
Strohhuͤte nad) neuefter Fagon erhielt, und zwar zu den verſchiedenſten Preifen, 
nämlich zu 24, 42 und 48 fr. und zu 1 fl., Borden- uud Slorentiner Hirte zu 
3 bis 10 fl. Auch bemerkt fie, daß fie namenılıc) ſchoͤne Chemijerten für Herren 
und Damen erhielt. - 

Unter Zuſicherung billiger und prompter DVedienung, bittet um zahlreichen 
Zuſpruch Saroline Her, Pusarbeiterin, 

wohnhaft nächit der Krone. 

(Empfehlung) Mit einer vorzäglichen Auswahl von Strohhuͤten neuefter 
Sacon, fo wie auch zum Strohhuͤtewaſchen empfiehlt fich ergebenft 

Karoline Springer, Pußarbeiterin in Kleinerdlingen. 
Güter-Berfaunf. 

Mittwoch den 7. April d. J., Abends 7 Uhr, werden in dem Gaſthofe zum 
Reh dahier folgende Grundſtuͤcke an den Meiftbierenden verjteigert, wie folge: 

Pl.» Nro. 3152 281 Dezimalen Adler am Balgheimer Weg, if mir Dinkel 

bejaamt, gibt die 1Ore Garbe, 

Pl: Ro, 2618 177 Dezimalen Acer im Heutbal, ijt zehntfrei. 

Kaufsluſtige Liebhaber ladet hiezu ergebenft ein _ 
Eduard Rehlen, Auftionator, 

Das Portrait des 2 Pfarrers Schöpperlin it a 9 fr. uud das des 
Herrn Sradipfarrers Scheuffelbut a 6 fr. noch zu haben in der 

C. 9. Bed’jchen Buchhandlung, 

Rothe und blaulinirtes Papier zu Probefchriften ift zu haben in der 

. S C. 9. Beck'ſchen Buchhandlung. 
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(Zur Nachricht für Harburg und Umgegend.) Daß Hr. Buchbinder 
Angerer in Harburg eine Commiffiond:Leihbibliorhef von und hat, bringen wir 
in Erinnerung. E. 9. Beck'ſche Buchhandlung in Nördlingen. 


(Anerbieren.). Für ein courantes Gefchäft, welches felbft in den kleinſten 
Orten und aygaden Lande mit Vorrheil betrieben werden fann, fucht ein Hands 
lungshaus thMge und zuverläffige Agenten, die am Plate und in-der Umgegend 
unter Privarleuten binlänglich befaunt find, um dem Artikel die nöthige Ver: 
breitung geben zu fonnen. Beſondere Faufmännifche Kenntniffe find nicht erforders 
lich. WBerfiegelte Offerten mit genauer Angabe des Mohnorts werden 
franco an die Erpebition diefes Blattes adrefjirt., Won mündlichen Anfragen 
wird feine Notiz genommen. 

Bei Friedrid Mußer, Schreinermeifter im Rorhhahnengäßchen, ift ein 
gepoffterter Lehuſeſſel zu verkaufen. t i 


Ein Heines vierräderiges Wägelchen, eine Mehltruhe und ein Kaften ſteht zu 
verkaufen bei Philipp Thrän, Wagner, senior. 


60 bis 70 Eentner ganz gutes Het ift zu verfaufen,; wo? fagt die Beck'ſche 
Buchhandlung. 


Einige Fuder Daug find zu verkaufen bei ı , 
U. Reblen, Bäder in der Löpfinger Gaffe. 


Bei Philipp Rehlen, Bäder, it ganz guter Dünger zu verkaufen. 

Aus einer Vereinsfafle dahier find 150 fl. Kapital unter das hiefige Land— 
gericht auszuleihen; wo? fagt die C. H. Beck'ſche Buchhandlung. : 

Es hat fih in einem Hauſe dahier ein Hund eingeftelle. Das Nähere fagt 
die C. H. Beck'ſche Buchhandlung. 











Literariſche Anzeigen. 
Im Verlag von C. L. Fritzſche in Leipzig iſt erſchienen und in Noͤrdlingen 
in der C.H. Beck'ſchen Buchhandlung zu haben: 

Die Wefach - Hagada, over Erzählung von Iſraels Auszug aus 
Egypten, zum Gebrauche der beiten erften Abende des Mazot-Keftes. 
Bon Neuem wörtlich aus Dem hebräifchen Originale verdeutfcht. Vierte ver— 
befferte Auflage. 8. broch. Preis: 27 fr. 


Gemeinnübgige Schrift. 
Im Verlage von Carl Heinrid Schulße in Berlin ift erfchienen und 
in Nördlingen in der C. H. Beck'ſchen Buchhandlung, fowie in allen Buch— 
bandlungen Bayerns und von ganz Suͤd-Deutſchlaud, vorräthig: 


Neueſtes Tafchen: Fremdwörterbuch, 
enthaltend 
über 16,000 
der in der Umgangs: und Schriftfprache vorfommenden Fremdwörter und Ausdruͤcke. 
Bon Dr. P. Löwe. 
282 enggedrudte Seiten. — Sauber broſchirt. — Preis: 1 fl. 


“ 
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Stadt Nördlingen. | 
Dienftag 6. April 1847. 
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Auszug and dem ntelligenzblatte der Königlichen Regierung von Schwaben 
gen und Meuburg 1847. ‘ 
Nro. 24 und 25. Die Aderrübe und deren ausgebehnteren Anbau, — Die Verlelbung 
der Areis- Stipendien für das Jahr 1849. — Das Verbot der Anwendung von Eichenholz 
zu Schlenweldelu, Windſellen und Hartwinden. — Die Im Jahre 4347 abzuhaltende Con⸗ 
Euröprüfung der katholiſchen Pfatr- und Yredigtamts= Canbidaten der Didzefe Elchſtaͤdt. — 
Die Crledigung der Pfarrei Poppenreuth, Defanats Birndorf. — Die — der Pfarrei 
Sonradsreuth, Detanats Münchberg. — Kreis-Notizen. ; 


\ Hintliche Bekanntmachungen. 


“ Machftebend wird ein Ausfchreiben Königlicher Regierung von Schwaben und 
Neuburg dd. 25. vor. Mis., dad Verbot der Anwendung von Eichenholz zu 
Schienweideln, Windfeilen und Hartwinden betreffend, zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht und namentlich den Wagnern, Korbmacern u. f. w. zur genaueften Bes 
acbtung unter dem Beifügen eingefhärft, daß fie bei unerlaubrer Berarbeitung 
von Eichenholz unuachfitliche Veltrafung zu gewärtigen haben. 

Nördlingen den 1. April 1847. j 
Stadtmagiftrat. 
v. Liederöfron. Schegl. 


An ſämmtliche Polizeibehörden des Regierungsbezirks von Schwaben 
« and Neuburg. 


(Das Verbot der Anwendung von Eichenholz zu Schienweideln, Windfeilen 
und Hartwinden betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät Des Könige. 


Mit Bezugnahme auf die Bekauntmachuug vom 19. September 1838 und 
15. Februar 1839 (Kreis: Intelligenzblatt vom Jahre 1838 Seite 1013 und vom 
Jahre 1839 S. 160) wird den oben genannten Behdrden in Gemaͤßheit höchfter 
Enrichließung des Föniglihen Miniſteriums des Juneru yom 16, d. Mts. biemit 
fund gegeben, daß das Verbot der Verwendung von Eichenholz zu Korbgeflechten, 
Peitſchen u. ſ. g- Geifeffteden nunmehr aud auf Verwendung zu Schienweideln, 
Windfeilen und Hartwinden ausgedehnt und mit aller durch die vielfache Gefährs 
dung der Eultur der Eiche fo dringend nothwendigen Strenge unnachfichtlich zu 
handhaben fei. : R 
Augsburg, dem 25. März 1847. 
Königliche Negierung von Schwaben und Neuburg. 
» Kammer des Innern. 
v. Fifcher. Richard, coll. 
: “ * 


x 
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Auf Requifition des Königlichen Rentamted dahier wird bekannt gemacht, 
daß die Mierhertragss Einfhägungs + Tabellen über jene Gebäude hiefiger Stadt, 
welche in jängfter Zeit theild neu gebaut, theild wefentlid verändert worden find, 

— vom Mittwoch. den Sl. diefed Monats bis zum 
Freitag den 9. Fünftigen Monats 
im Polizeir Bureau aufliegen und etwaige Keflamationen, welde in den (9. 24, 
25 und 27 des Hausſteuergeſetzes vom 15. Auguft 1828 begränder find, innerhald 
obiger Frift angebracht werden koͤnnen. ö 
° Nördlingen den 26. März 1847. j 
tadtmagiftrat. 
v. Liedersfron. Schegl. 
(Die im Monate März 1847 unterſuchten und abgeurtheilten Polizei— 
, Uebertretungen betreffend.) s 
Dom Magiftrat der Könidl. Bayer. Stadt Nördlingen, 
als Polizei: Senat, 
find im verfloffenen Monat März in Unterfuchung gezogen und beftraft worden: 
1 


1 Individuum wegen Gebrauchs zu fchmaler Radfelgen; 
2) 2 Zudividuen „ RKonkubinats; 


3) 8 v „Bettels; 
4) 2 — „VBVerlaͤumdung; 
5) 15 y # Uebertretung der Marktordnung ; 
6) 1 Individuum „  Diebftahl; 
71 »  unauögebadenen und unzeughaltigen Brodes; 
8 4 Individuen Juiurien; 
9), 2 > vw  Sontravention gegen die Mihlordnung; 
10) 2 Pr „Trunkenheit; 
11) 1 Individuum, unerlaubten Aufenthalts; 
12) 7 Zndividun „  Arbeitsfchene und fahrläßigen Schuldenmachen; 
13) 10 * „WVUebertretung der Schrannenordnung; 
14) 4 — „Erceſſen; 
15) 4 v »  Sonutagsentheiligung ; 
16) 1 Zubividuum „ Beeintr btigung der ftädtifchen Waag u. Niederlage ; 
1) i ri Fleiſchtaxuͤberſchreitung; 
18) 2 Individuen v»  Wagirens; 
19) 1 Individuum  „  MWebertretung der Dienftbotenordnung; 
20) 1 v „  AUnterfchlagung; 
21) 1 R Unſittlichkeit; 
22) 1 — ſchnellen Fahrens; 
23) 1 * „Betrugs; 
24) 1 » „ unerlaubten Haufirhandels ; 
25) 1 v „ übermäßigen Peitfchengefnalls; 
26) 1 5 »  Eontravention gegen die Straßenpoligei; 
27,1 * Gewerbspfuſcherei; 
28) 58 Individuen » Schulverfäumniffen. 
Summa 135. 


1 Diebftahlsanzeige wurde an die Kriminalbehdrde abgegeben. 
Mördlingen den 3. er 1847. . 
tadtmagiftrat. 
v. Liederskron. Schegl. 
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Um 3. d. M. wurden aus einem Pferdeftall dahier 
a) eine filberne Uhrkette (Panzerkette) mit dergleichen Schlüffel, 
b) eine ſchwarz birfchlederne kurze Hofe 
entwendet. Man warnt vor dem Ankaufe und fordert im Entdedungsfalle zur 
Anzeige des Thäterd auf. " 
Nördlingen den 5. April 1847. , 
Stadtmagiftrat. 
v. Liedersfren. Shegt. 


Mer immer an den Nachlaß der Urfula Rorenz, ledige Bräumeifterdrochter 
von Deagingen, Erbſchafts- oder fonftige Anfprüche zu machen gedenft, bat diefe 
binnen 6 Mochen,; von beute an, dahier anzumelden, widrigehfalls hierauf Feine 
Rüdfiche genommen, foudern der Nachlaß den vorhandenen Zeftaments: Erben 
binausgegeben werden wuͤrde. 

Harburg den 17. März 1847, j 

Fürfttich Dettingen Wallerfteinifches Herrſchaftsgericht. 
Kummer. Horn. 
Die Realitäten des Franz Schenepp von Maihingen, welche beftehen in 
einem Wohnhaus mit Stadel, Hofraum, Garten und Gemeindetheile, 
1 Tagwerk 15 Dez. Ader auf der Breirwies, Pl.sNr. 2021, 
47 v " dafelbit, P.:Nr. 2054 a, 


4 „ Miefen dafelbit, Pl.⸗Mr. 2022 b. 
5 „ eben’dafelbit, PI.:Nr. 2054, 
92 „ aufm Doppler, Pl.⸗Nr. 1820, 


1 Tagwerk 22 Dez. Ader und MWiefe hinterm Ettle, Pl. Nr. 588 a et b, 
74 Ader und Wiefe aufder Breitwieſe, Pl.„Nr. 20541 aetb, 
„ im Eihbadh, Pl. Nr. 898, 


1 Tagwerf 65 
1 19 in den Blicken, PI.:Nr. 1638, 


” 
” 
” " ” 
1- „ 61 , „ in der Lad, Pl.: Nr. 1842, 
1 e My „ in der Steinftraß, Pl.⸗Nr. 485, 
46 „ „ im Kimmichbuck, Pl.Nr. 16808, 
4 , „ im Birkpaufer Lbchle, Pl. Mr. 894 a, 
36 „ Wiefen allda, Pl. Nr. 894 b, 
A 4 m im Arbad, Pl. Mr. 695, 
99 „ Ader in den Gründen, Pl. Nr. 895, 
6 4 im Kimmihbad, Pl.:Nr. 1682, 
1 Zagwert 14 „ „ im Dfterfeld, PI.:Nr. 985 und 990, 
t - 16 „ „ am Judenweg, Pl. Nr. 880, 
1 «7 Wieſe am Arbach, PI.: Nr. 117 und 11254, 
62 „ » aufn Brühl, Pl.⸗Nr. 1455 ab, 
70 „ Ader und Miefe im Lerchened, Pl, Mr. 1129 ab, 
2 » 80 4 » in der Barden, Pl. Nr. 12374, 


1 J 39 „ lirn der Oedlach, Pl.-Nr. 2219 
werden unter ee Leitung 
ontag den 12. April, Nachmittags 3 Uhr, 

im Huber’fchen Wirkhöhaufe zu Maihingen an den Meiftbietenden verfauft, wozu 
Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
MWallerftein den 30 März 1847. 


Fürftlic Dettingen Wallerfteinifches Herrfchaftsgericht. 
ur Kummer. 
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Anwefens -» Berfanf. 

Nachdem bei der am 9. d. M. abgehaltenen Tagsfahrt zur Feilbietung bes 
Anweſeus des Joſeph Gaft von Wallerftein fein Angebot ee :Igte, fo wird das» 
feibe nunmehr auf geftellten Antrag nad) den 66. 98 — 102 der Prozefinovelle 
vom Jahre 1837 wiederholt dem gerichtlichen Verkaufe mit dem Benterfen auts 
gelegt, daß diefmal Der ZEIG ohne Ruͤckſicht auf den Schaͤtzungswerth erfolgt, 
und wird zu dem Ende Termin auf 

Sreitag den 30. April 1847, Vormittags 9 Uhr, 
in dieffeitiger Gerichtöfanzlei — 

Wallerſtein den 27. März 


Fuͤrſtlich Dettingen Walterfeinifges Herrfchaftsgesicht. 


Auf Antrag ded Balthalar — 55— von Duͤrrenzimmern werden von 
deſſen Anweſen folgende Grundftäde, nämlich: 
55 Dez. Ader im Loch, Pl.⸗Nr. 256, 
73 0 „ „in der Duͤrrenwies, Pl.eNr. 831 a und b, 
29 „» in den Waidenddern, PI.: Mr. 929, 
Q2 vw in der langen Gmwandt, Pl. Nr. 1300, 
1 Tagwerk 65 „ „ und Miefer in der Lach, PI.-Nr. 1148 a,beic 
unter alle Zeitung 


Dienftag den 13. April 1847, Nachmittags 2 Uhr, 
in Dürrenzimmern dffentlich — wozu Raufsliebhaber eingeladen werden. 
Mallerftein den 27. März 


Fuͤrſtlich Dettingen Wallerfeinifies Herrſchaftsgericht. 


Die Realitaͤten des Joſeph — von ãA beſtehend in 
einer halben Söldenbehaufung und Stadel mit — 
gerechtigkeit und fonftiger Zugebdr, Haus-Nr. 64 
— Dez. Acker im Saubrunnen, Pl.⸗Nr. 1238, 
Wieſe, die Juden wieſe, Pl.⸗Nr. 1674, 
allda, Pl. ⸗Mr. 1695 
Acker im DBeilerhof, P.: Nr. 914, 
„im Dfterfeld oder obern Gwandt, 2. eNr. 881, 
„ in der untern Oedlach, 2 — O, 
im hintern Feld, Pl.Nr. 2 
„ im Birfhaufer >. Pl. Rn 626, 
Miefe im Täfchle, Pl.-Nr. 639, 
Acer und Wieſe allda, Pl.-Mr. 657 a b, 
„ im Eihbadh, Pl. Nr. 982, 
96 „ in der Dedlach, Pl.-Mr. 2226, 
66 „ aufm untern Doppler, Pl. Nr. 1831, 
54 „ Wiefen, die Hüttwiefe, Pl.⸗Nr. 613 a b, 
9 „Acker beim Schranken, Pl.:Nr. 1006, 
79 im langen Fürft, PL. Nr. 1012, 
Dürrenzimmerer Flur 
6 4 in der Dedladh, Pl.eNr. 19654 und 
55 in der Pfaffenhauferlah, PL. Nr. 1827 
werden erichtiicher Leitung am 
Dienftag den 13. April d. J. Nachmittags 2 Uhr, 


e — — * ss de sa 8 
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in der Fürftlichen Bräuerei zu Maihingen dbffentlich an den Meiftbietenden verkauft. 
Kaufsliebhaber werden hiezu eingeladen. 
Wallerftein den 31. März 1847. F 
Fuͤrſtlich Dettingen Walerſteiniſches Herrſchaftsgericht. 
£ ummer, . 


Auf morivirten Antrag des verwirtweren Taglbhners Gortfried Heid von 
Thurne wird deffen Gnadenhbaus mit kleinem Gärtcdyen und einem Krautbeet 
pag. 1745, fowie ſaͤmmtliche Hausmobilien, Betten, Leinwand, mehrere Frauen- 
Hleider, auch Schreinwerk dffentlih an den Meiftbierenden verkauft und hiezu 
Termin auf 5 . 
Mittwoch den 14. April. J. Nachmittags 1 Uhr anfangend, 
in loco Thurned beftimmt, wozu Kauföliebhaber hiemit eingeladen werden. 

Bemerkt wird, daß mit dem Mobiliarfchaftsverfauf angefangen werden wird. 

Harburg den 29. März 1847. 


Fürftli Dettingen Wallerfteinifches Herrfchaftsgericht. 
. Rummer. 


Bon den unterzeichneten Aemtern wird im Laufe nachkommender Woche nad): 
ftehendes Holzmaterial dffentlich verfteigert, nämlich) : 
Montag den 12. April auf dem firftlihen Earlshofe, aus den Forſt⸗ 
orten MWeftenberg, Zimmerhau und Hanghau : , 
240 Klaftern, 
‘ 6000 Stüd Wellen, 
14 Stil Großnugholzftämme und 
15 Stud Meines Nutzhölz; 5 n 
Mittwoch den 14. April zu Hohenaltheim im untern Wirthshauſe, 
aus den Diftrieten, Ochfenberg, Mäderhau, Ebnet und Ochſenbuck: Ä 
230 Klaftern, 
10000 Stuͤck Wellen, 
8 Stid Großnugholzftämme und 
200 Stuͤck kleines Nugholz. 
Kauföluftige werden hiezu mit dem Bemerken eingeladen, daß mit dem Ber: 
kaufe felbft an jedem der obigen Tage, Vormittags 10 Uhr, begonnen wird. 
Biſſingen und Mauren den 5. April 1847. ar ' 
Fürftlih Dettingen Wallerfteinifches 
Rentamt Biffingen. Forftamt Harburg. 
Stürzer. Mayer. 


Privat : Anzeigen, 


(Danffagung.) Ziefgebeugt durch den frühen Tod meiner geliebten Fran 
Ratharine Barbare Wiedenmann, gebornen Schneidt, \ 
finde ich doch einigen Troſt in der herzlichen Theilnahme fo vieler Freunde und 
Verwandten, die ſich während ihrer Krankheit und bei ihrem Leichenbegäugniffe fo 
wohlthuend Hr mich ausfprach. Ihnen Allen für diefe Theilnahme meinen herz⸗ 
lichſten Dank! 
Nördlingen den 3. April 1847. 
Der trauernde Gatte, 


Johannes Wicdenmann, Bädermeifter, 
fammt den Hinterbliebenen. 


% 


’ 
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Münchener und Aachener 
Mobiliar- Seuer-Derfiherungs Geſellſchaft, 
ſanktionirt 
durch des Königs von Bayern Majeſtät. 
Folgendes find die Reſultate der in bffenrlicher General⸗Verſammlung am 
15. März d. 38. abgelegten Rechnung des Jahres 1846: ’ 
Kapitalgarantie 5,250,000 Gulden, 
Einjäprige Referve » « «_. . 1,754,182 Gulden 48 Er. 
Verfiherungs:ftapital 911 Millionen 270633 „ — 
Die ausfuͤhrlichen Abichlüfe liegen bei dem unterzeichneten Agenten der Ges 
ſellſchaft für Jedermann bereit. 
Nördlingen, am 1. April 1847. 
Auguſt Schnizlein. 


Blei» Empfehlung. 

Unterzeichneter erlaubt fich, für dieſes Jahr feine auf's Beſte eingerichtete 
Naturbleihe zu empfehlen, mit der Verficherung, alle ihm anvertrauten Gegen— 
ftände auf'6 Beſte zu beforgen. Die Ablage iſt bei Herrn Karl Geyer, Spängler, 
nächft dem rothen Habnen. f Alois Erb, Bleicher in Klofterzimmern. 


Das Großbergoglich u Staats: Eifenbahn: 
otterie : Anlehen 
von Vierzehn Millionen Gulden, 
wird mit Zuziehung der Zinfen von 34 Prozent, laut Gefeg vom 21, Febr. 1845, 
zuräcbezahlr durch die nachfolgenden 400,000 Gewinne, nämlich: 
14mal 50,000 fl., 54 mal 40,000, 12mal 35.000, 23mal 15,000, 2mal 12,000, 
56mal 10000, 40mal 5000, 2mal 4900, 58mal 4000, 366mal 2000, 1944mal 
1000, 1770mal 250 u. f. w. u. f. w. 
@ Die ſechſste Gewinnverlonfung findet am 31. Mai 1847 ftatt. 1 
Hierzu ift durch das unterzeichnete Bankhaus die Einrichtung getroffen, daß 
Jedermaun fich bei uns 
mit einer Nummer für 1 fl. 30 Er. oder 1 Rthlr. pr. Et. 


R 6 Nummen „ BSf.—kr „5 u ”" 
” 12 * 7 15 fl. — tr. ” 9 [2 "ne 
25 fl. — fr. „iS „ m 


[4 " ” ” % 
betheiligen Faun, und durch jede herausfommende Nummer unbedingt einen der 
oben bemerften Gewinne erlangen muß. 

Die Liften werden nad) der Ziehung prompt eingefandt. Plane und jede zu 
winfchende Auskunft gratis. — Auch über das Schickſal von Looſen aller anderen 
Lotterien wird auf Verlangen unentgeldlich von uns Nachricht ertheilt. 

e 


a N RIED E | 3. Nadımann & Söhne, 
— REN Banguiers in Mainz am Rhein. 


Zur Berreibung eines Gefchäfts, dad einen bedeutenden Nuten abmwirft, wenn 
ſolches mir Umficht und Thätigkeit betrieben wird, werden Agenten gefucht. Nur 
auf ſolche werden Rüdfiht genommen, die als rechtlihe Männer bekannt find. 
Auf frankirte Briefe ift das Nähere zu erfahren bei 

Moriz J. Stiebel in Frankfurt a. M. 


159 


Genealogifche Anzeigen. 


Geborene: 
22. Maͤrz A. Emilie Sophie, Tochter des Johann Heinrich Deffner, Bräuers 
- und Gaſtwirths zum Wallfifcy 





24. — D. ra ee Eohn des Gottlieb Daniel Schröpel, Sädler: 
meifters. 

eod. — C. Emanuel, Sohn des Johann Balthafar Weber, Maurer» 
gefellen. 

235. — cC. Albert — Sohn des Friedrich Albrecht Hohbach, Guͤrtler—⸗ 
meiſters. 

28. — D. Pauline Karoline, Tochter des Johanu Georg Münch, Lebkuͤchners 

j und Epezereihändlers. 

29. — A. Johann Adam, Sohn des Hyronimus Kanzler, Schuhmachergefellen. 

30, — A. Magdalene Friederite, Tochter des Johann Daniel Erhard, Gaft: 
wirths zum ſchwarzen Lamm. 

Geftorbene: Alter. 

29. März C. Jakob Ortlieb, Bräuergefelle, Witwer, im Hoſpital, 

an Alteröfhwäche ; 732 Jahre. 


eod. — D. Katharine Barbare Wiedenmann, "geborne Schneidt, 
Baͤckermeiſters-Ehefrau, an Lungenſucht W Jahre. 
eod. — B. Marie Margarethe, Tochter der Anne Margarethe Fratz, 


an Gichter r R r . A j i . 4 Jahr. 
1. April A. Johannu Ernft, Sohn des Friedrich David Keim, Polizeis 
Soldaten, an Nervenabzehrung . R . «7 Sabre. 





Fremden Anzeige. 


Inder Krone Die Herren: Seine Durchlaucht Hr. Fuͤrſt von Leiningen mit Diener: 
fhaft von Amorbach, Aihmüller, k. Oberpoftamts: Funktionär von Nürnberg, Mosheim, 
f. Ingenieur von Dürkheim, Hofftätter, Lehrer von ‚Augsburg, Weigel, Pharmaceut von 
Welßenhorn, Schneider, Sergeant von Augsburg, Leutenmayer, Maurermeifter v. Landau. 
Die Herren Kaufleute: Albreht von Mainz, Nieß von Leipzig, Schnürlein von Stuttgart, 
Schmidt von Augsburg, Bopp von Kaufbeuern, Keller von Elberfeld, Neuber von Gmünd, 
Dfer von Lichtenau, Erlanger von Mannheim, Mannepel v. Reichenbach, Thum u. Stettner 
von Stuttgart, Rudolph v. Gmünd, Fünd v. Glengen, Nedermann von Chfeld, Belfelen 
v. Bingen. Frau Schöppler v. Dinfelsbähl. Igfr. Kamm v. Feuchtwangen. Zafr. Geterbarm 
von Mendeldingen. Jgft. Kögle von Kleinerdlingen. 

Im Reh. Hr. v. Grundner, k. Bauinfpector von Donauwörth, Die Herren Kauf: 
feute: Andlau von Berlin, Schägger von Schongau, Bardel von Nürnberg, Scharbet von 
Münden, Belnhauer von Rheydt, Schwarz von Marktfieft, Haller von Garlsrube, 

m goldenen Ochſen. „ Die Herren: Lattftetter, Teppichhaͤndler von Defereggen, 
Scheffauer, Handſchuhhaͤndier von Zilerthal, Sauer, Privarier von Mannhelm, Dornfaft, 
Handelsmann von Afinghaufen, Wlelker, Handeldmann von Weneringhaufen. 

Im weißen Roß. Die Herren: Gling mit Frau von Kloftermddlingen, Köberle von 
—— — Stelumetz von Eichſtaͤdt, Melerlein, Gaſtwirth von Wemding, Geflein 
von Hoͤchſtãdt. 

Im Storchen. Die Herren: Roth und Klußle, Peitſchenhaͤndler von Klller, Wirtſch 
und Selich, Bergarbelter von Joachumsthal, Dilker mit Sohn, Vlehhaͤudier v. Winterbach. 

Im goldenen Löwen. Hr. Heinle, Webermelſter mit Frau von Zusmarshauſen,. 


160 


Preiſe der vorzuͤghoſte n tarirten Lebensbedürfniffe. 
Bier: 
ei Araner weihes Brod. . wiegt 2 ion (mit Einfatus des Ehentpreifed.) 
dm Eu 2: Er ie or — | Die Maas braunes Winterbier . . . . si Ir. 
Ein m oemifatehäipfired 4 2 Die Maas weißes (niht* taritt) 33 Ir. 


wel 
Ein Dfuih(Amarjes lesen koftet 5äfr. BB i ſchi 
Dr eh I: Metzen Vlerling ISechsztl. Das Pfund ee FTP u. 7; 





Kerumehl fl.|er. pf. IN.tr. vfItt.Nof. Kuhfleiſh.....68 5m 
feiner Auszug] 4 146 — altıl 2148 — | — — Kalbiellh -- 8 fr. 
Schönmehl. ·450 - al 7! 2BJfıs] 51 — — Sgaf— und Hammelfelfh” 7m 
Rahmeht - .|Alıs IF ıl 5 alas) — — — ESAhweinfeld ...+,.. 12 Er. 
Moggenmebl #3 3 — 58 —1441. 2 " In ver Frelbant ale Gattungen um 1 fr. wohlfeller. 
Preife nicht tarirter Gegenftände. 
Das pfand robes Unfälltt .„. 13 — 14 fr — das Paar .. ..... 9 bls 10 tr. 
gegoſſene Lichtet ..28 kr. 4 Stuͤee....- [414 
— — getunfte — *. . 235 fr. * das Dunn -oorenener. 43 Er. 
_ _ GEidfe ..... — — 18 fr. | Erbbirn, hl Viertel: Mefen — — is fr. 
— — Rindfehmatz ...26 — 27 Er. || Erbfen der Mehen —f. — fr. bis —f. — fr. 
— — Schweinfhma - 28 — 29 fr. | Linien — — — l. — titr. — il. — fr 
— Butler u... 26 — 27 kr. Hirſen — ..7fl. — kr. 
Sänfe, das Stuͤck, junge .. 12 — sh. — —- 21.0 u — 31.24 Me 
Enten, — Paar ı......—-. — — kr. Biden — — —ſt. — tr. — I. — fr. 
Hennen — Ötüd „u... +.» 18 — 20 fr. | Blahe das Pfund »» +... +» 18 — 24 ir. 
ühner das YPaur-- +... — — fr. | Heu 7: — 4 — fl. 56 fr. 
Die Alafter Das Tagwert Gebrannter Be 
Buchenholz 16 fl. Roggenftrod 84 fl.Ja) In ber —R fhen] b) in sr ein ſchen 
Birkenholz 45 fl.|Dinfelirod 74 f. Siegelel: * Biegelet: 


Elchenholz 11 M.|Haberfirrd 6 fl.|Das Malter Kalk, . 54 fr.) Das Malter Kalt. ·56 kt. 
Tannenholz 11 fl. Gerſtenſtroh 5 fl.J100 Dacplatten 4 f. 30 fr.]100 Dachplatten 4 fl. 36 fr. 
100 Zlegelſteine 4 fl. 30 fr.|100 Ziegelfteine 1 fl. 36 fr. 


— des am ©. . April 1847 zu Nördlingen abgehaltenen Getreldemarktes. 



































Erler ärlett[ an [an] Son] ne [nme] “sin 
= au ——— BOB IFSREERENG 

tungen, | Reft.| fuhr. | ſumme tel des Schäffels geRiegen. | gefallen. 
a it. i. | k. x 








| 
Summe] 48 | 991 141039 J41016 } 23 ] 
Studtpreife auswäartiger Shrannen. 


\ Mittlerer Preis des Schäffele 
Erannen Die, m Kern. | Roggen. | Gerfte. | Haber. 


Augsburg, am 26. März. 31 R. 19 fr] 31 fl. 55 kr. 23 fl. 55 Pr. fa9 fl. 31 fe Of. 18 Ar. 
Donauwörth, am 31. März. 31 fl. 56 fr.|30 fl. 56 fr.|24 fl. 40 Er.lıs fl. 52 Er.| sl. 48 kr. 
Raufngen, am 27. März. 52 fl, 40 r.ise fl. 1 tx. 24 fl. 34 tr. a9 fl. 28 fr.) Sf. 50 Er. 
Memmingen, am 30. März. I— fl. — fr.]35 fl. 28 Er, |25 fl. 12 fr.|21 fl. 20 fr] 9. 37 Er. 
Nürnberg, am 6. März. en 55 fr.) — fl. — Er.]23 B. 40 fr.i21 fl. 31 fr] 9 N. 38 fr, 
„Drud und Dei m 5 — Bed'fgen Budtamı —I Nordlingen. 


ntwortlidher Derausgeber: €. 
Mit zwei Bellagen, wovon eine literariſchen Inhalts iſt. 
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Aördlinger Wochenblatt Nr. 14. 


Amtliche Befanntntachung. 


In Folge eines neuerlichen Erlaffes der Königlichen Regierung von Schwaben 
und Neuburg wird ſaͤmmtlichen Gemeindevorftehern wiederholt eingefchärft, daß 
der Haufirhandel im Allgemeinen, insbefondere aber allen Firaeliten verboren ift, 
welche nicht mit jährlich zu erneuernden Hauſirpatenten verjeben find. 

Es ift den Gemeindeangehörigen durch Beiſpiele hinlaͤnglich befannt, daß 
einzelne mäfelude und hauſirende Fuden anfaͤnglich durch Abgabe von Kleidungs: 
ftoffen fowie anderm auf Borg fidy bei den Landleuten einniften, durch Feine Darlehen 
gegen übermäßige gewöhnlich verfchleierte Zinfen, Annahme von Getreid "und 
fonftigen Früchten fi den Anfchein des Aufhelfend geben, Übrigens durch Filnft: 
licye Auf- und Abrechnungen mit Vorabzug der Zinfen größere Kapitalien bilden, 
bis es ihnen nad und nad) gelingt, ſich durch Ausuͤbung des Einldfungsrechtes 
oder durch Anträge auf Verkauf des Anweſens unter gerichtlicher Leitung in den 
Belig von. Haus und Hof zu feen. „Da biefes Treiben einzelner Juden für den 
Landmann fehr gefährlidy ift, fo wird ed den Gemeindevorftehern zur ftrengften 
Pflicht gemacht, im Vereine mir den Übrigen Mitgliedern des Gemeindeausfchuffes 
eifrigft dahin zu wirken, daß ſich die Gemeindeangehdrigen angewdhnen, einander 
in Eleinen Geldverlegenheiten ſelbſt gegenfeitig auszuhelfen, um diefem Uebelftande 
zu begegnen, andererjeits aber alle unberechfigten Haufirer und insbefondere jüdifche 
Maͤkler und Haufirer der vorbezeichneten Art zur Anzeige zu bringen, auswärtigen 
Bezirken Angehörige aber zu arretiren und durch den Gemeindediener Zur firengen 
Beftrafung bieher liefern zu laffen. j j 

Nördlingen den 30. März 1847. 

Koͤniglich bgperiſches Landgericht. 
ul 3. 





" Privat: Anzeigen. 


Bitte an die verehrlichen Abonnenten des Beck'ſchen 
Sonenaliftifums. 


Wiederholte Klagen wegen verzögerten Empfanges ber Journale 
von Seite der ſpäteren Leſer geben zu der ernenerten Bitte Dringens 
den Anlaß, feine Mappe länger als 8 Tage im Haufe behalten zu 
wollen, und einzelne Blätter, die wie 3. B. die Mopdenzeitungen, 
fliegende Blätter ꝛc. eine ſchnellere Cirkulation wegen ihres theil- 
weife nur ephemeren Intereſſes ſehr wünfchenswerth erfcheinen laffen, 
gef. immer 3 — 4 Tage nad) Empfang weiter zu geben, — Auch 
die Mitleſer der politiſchen Zeitungen, wie Correſpondent, ſchwäbiſcher 
Merkur, Abendzeitung, Landbote werden um möglichſt ſchnetie Weiter: 
beförderung Diefer Blätter freundlich erfucht. 






8 
2 Fuͤr das mir in meinem Pußgefchäfte bisher gefchenft ——— ver⸗ 
bindlichſt dankend, erlaube ich mir hierdarch ergebenſt anzuzeigen, daß ich 
3 eine huͤbſche Auswahl- in” Strohhuͤten nach neueſter Facon erhalten habe, 
welhe®ich zu dem billigen Preife von 48 fr. bis zu 10 fl. per Stuͤck er: & 
laſſen kann. 
Zugleich empfehle ich mich in eleganten Haͤubchen, Bändern, Blumen, & 
Ehemifetten und im Strohhutwaſchen. Z 
Unter Verfiherung billigfter Bedienung bitte ich ferner um_zahlreichen & 
Zufprud). Thereſe Knoll. S 


VIRITNNINIIENENERN 


Güter-Berfauf. 
Mittwoch den 7. April d. J., Abenps 7 Uhr, werden in dem Gafthofe zum 
Reh dahier I Grundſtuͤcke an den Meiſtbietenden verſteigert, wie folgt: 
Ps Nro. 3162 281 Dezimalen Adler am Balgheimer Weg, ift mit Dinkel 
befaamt, gibt die 10te Garbe, 
Pl. No. 2618 177 Dezimalen Acer im Heutbal, ift zehntfrei. 
Kaufsluftige Liebhaber lader hiezu ergebenft ein 
i Eduard Rehlen, Auftionator. 








Den Herren Sektions-Polirern und Accordanten fönnen wir fehr 
zweckmäßige Arbeit3-Rapport- Formulare zu 36 fr. pr. Buch offeriren. 
€. 5. Beſck'ſche Buchhandlung. 


(Anzeige) Ein bedeutendes Handlungshaus wuͤnſcht eine fehr einträgliche 
Agentur an folche Perfonen zu uͤbertragen, welche dem Kaufmannsftande uicht ans 
zugehdren brauchen und von denen außer einen rechtlichen und foliden Charakter 
feine weitere Garantie verlangt wird. Ausgedehnte Privarbefannıfchaften und 
ausdauernder Fleiß find jedoch erforderlih, um mit Nuten wirken zu Fonnen. 
Reflektirende belieben ſich deßhalb in portofreien Briefen an die Redaktion diefes 
DBlarted zu wenden unter deutlicher Angabe ihres Namens und Wohnortes. — 
Mündliche Anfragen bleiben unberuͤckſichtigt. — . 








1300 Gulden Kapital Pfleggeld find unter das hiefige Landgericht auf erfte 
Hypothek auszuleihen, wo? jagt die Beck'ſche Buchhandlung. 











Im bayerifchen Hof ift fogfeich ein meublirtes 3immer zu vermiethen. 





Am Dfterfonntag den 4, d. M. wurde im Gaſthaus zum rothen Hahnen dahier 
ein fchwarzer Herrnhut, vermuthlich aus Verſehen, verwechfelt. Juhaber wird 
erfucht, ſolchen daſelbſt abzugelgn, wo er den feinigen in Empfang nehmen fann. 


Vergangenen Charfreitag gieng eine dunkelgruͤne Sommermüße verloren. Der 
rebliche Finder wird erfuchs, folche gegen Erfenntlichkeit in der Beck'ſchen Buche 
handlung abzugeben. 


‘ 
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Ziterarifche Anzeigen. 


Sn der C. H. Beck'ſchen Buchhandlung in Nördlingen ift in correftem 

Abdrucke erfchienen und zu haben: 

Die für die proteftantifche Kirchengemeinde im Königreih Bayern vorge: 
fchriebenen Choräle. Zum Gebrauche der Gemeindeglieder in der Kirche, 
fowie für den Unterricht in der Schule abgedrudt. Erfte Lieferung. 
12 Choraͤle. 8. 12 Seiten. Preis 3 kr. (15 Exemplare für 36 Er.) 


Dringende Bitte an Die Herren. Fabrifanten in Nördlingen 
und Umgegend 
Bei C. H. Hoßfeld in Leipzig erfcheine binnen Kurzem, und kann durd) 
die C. H. Beck'ſche Buchhandlung in Nördlingen bezogen werden: 
Vollſtändiges Verzeichniß ſämmtlicher Fabrikanten 
in Deutſchland. 


Da dieſes Merk moͤglichſt alle Firmen der Hrn. Fabrikanten in ſich faſſen ſoll, 


ſo har die unterzeichnete Buchhandlung die Beſorgung derfelben von Nördlingen 


und Umgegend übernommen und hatte zu diefem Behufe einen Reifenden aus— 
gefandt, welcher fo eben zuruͤckgekehrt iſt. Sollfe aber aus Verfehen der Reifende 
bie oder da zu einem der Herren Fabrifanten nicht gefommen jein, fo ergeht an 
diefe Herren die ergebene Bitte, Ihre werthe Adreſſe gefälligft, wie untenftehend 
rubrizirt, franco an die unterzeichnete Buchhandlung gelangen zu laffen, wofelbft 
auch Probeblätter vorrächig find. 
Das ganze Werk wird circa 60 Bogen (1000 Seiten) gr. Royal: Dftav ftark, 
ſchoͤn und forrefr gedrudt und nur & fl. GM. — 3 fl. 36 fr, rhn.) koſten. — 
Bei Einfendung der Adreſſe ift gefälligft zu bemerfen, ob auf 1 Eremplar des 
Werkes refleftirt wird. Die Adreſſe ift folgendermaßen zu rubriziren: Firma. — 
Befiger. — Ort und Provinz. — Was für eine Fabrik? Was für Meffen 


werden bezogen? C. H. Beck'ſche Buchhandlung in Nördlingen. 


Bei J. P. Diehl in Darmftade ift erfchienen und in der C. H. Bed’ichen 
[3 


Buchhandlung zu haben: 
Das Vaterland. | 


Ein Lefebuch für Die oberen Klafjen der Volksſchule. 
Bon Dr. W. J. G. Eurtman, 
Direltor des Schulleprer » Seminars zu Briebberg. 
26 Bogen groß Octav. 54 fr. * 
Parthiepreis: 24 Exemplare 17 fl. 30 fir und # FreisEremplar für den Lehrer. 
Das gegenwärtige Leſebuch ift dad Produkt vielfachen pädagogifhen Nach— 


denkens, Verſuchens und Verhandelns mit anderen Sachkennern. Es ift Dadurch zu - 


einem Lefes und Lehrbuche zugleich geworden, aber freilich nicht nach der alten 
Merhode. Das ſtyliſtiſche und das reale Clement find die vorberrfchenden und in 
den Selbftarbeiten des Verfaſſers vereinigt, Dabei ift auf pädagogifhe Aus⸗ 
bildung, auf eine höhere Selbftftändigfeir der Lehrer gerechnet; der Verfafler hat 
nicht an blinde Lefemeifter der alten Schule gedacht und hofft fich in feinen Ers 
wartungen von der jüngeren‘ Generation nicht betrogen zu haben. Den auch fonft 
ansgefprochenen Grundjag: „Sind Schwierigkeiten zu überwinden, fo gebührt dem 
Schriftfteller der größere Theil, der Meinere dem Xehrer, der allerkleinfte den 


4 
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Schuͤlern““ Hat der Verfaffer auch in diefem Buche durchzuführen geſucht. Eine 
Anleitung zum Gebrauche gewährt die neue Auflage der Erziehungsichre deffelben 
Verfaffers, vieleicht wird eine ausführlicere Darlegung folgen. 


Bei Johann Valentin Meidinger in Frankfurt a. M. ift erfchienen 
und in Nördlingen in_der C. H. Beck'ſchen Buchhandlung zu haben: 


Die Männer des Volks, 
dargeftellt 
von 
- Steunden des Volks. 

Unter Mitwirfung von Dr. L. Braunfeld, Karl Buchner, Dr. Th, Creizenach, 
Dr. €. Duller, Dr. Karl Gutfow, N. Hadermann, Dr. Heder, W. Hieronyni, 
Dr. Hoffmann von Fallersleben, H. König. Dr. G. Lommel, Karl Matthy, 
Auguft Nodnagel, Dr. Gabriel Rieffer, Wilhelm Sauerwein, Dr. Frauz Schus 
felfa u. m. U. 

Heraudgegeben von Dr. Eduard Duller. 


Erfte Lieferung. 
Enthaltend: Ulrich von Hurten u. Franz von Sickingen von Dr. C. Duller. 
Peltalozzi von A. Nodnagel. Laffitte von W. Sauerwein. 

Sreunde des Volks haben es unternommen, die Männer des Volks 
in ihren Charakteren zu fchildern, um mit voller Begeifterung die Ideen für 
Wahrheit und Recht Fund zu geben, die den Menfchen befeelen müffen, wenn er 
für den geiftigen Fortfchritt wirfen will. j 

Es erbaut wohl nichts mehr ald Lebensbefchreibungen von tüchtigen Maͤn⸗ 
nern, fie mögen nun im Leben hoch oder niedrig ſtehen; es ſtaͤrkt wohl nichts 
mehr als diefe Befchreibungen edler Naturen, die die Bluͤthe der Menſchheit find; 
der Juͤngling wie der Mann formen ſich hier an Bildern erfreuen, die feine Mährchen, 
feine Romane find; fie Fönnen fi in den Drangfalen des Lebens an Männern 
erheben, denen zum Theil nicht immer Rofen auf den Weg geftreut wurden, die aber 
dennoch mir edlem Muth für die hoͤchſten Güter der Menfchheit kaͤmpften; an Mäns 
nern, denen wir unfere heutige Bildung verdanken, deren Geift durch alle Zeiten weht. 

Mir verweifen auf den dem Werke vorgedrucdten Profpect und laden hiermit 
jur Subfeription auf daffelbe ein. R 


Die Männer des Wolfs 


erfcheinen in monatlihen Heften von 8 bis 10 Bogen fl. 8 a 24 fr. 
Manu macht ſich immer auf 12 Hefte verbindlich. Einzelne Hefte koſten 
36 fr. — Subferibentenfammler erhalten auf 10 Eremplare ein Frei-Exempiar. 


Gemeinnügige Schrift. 
Im Berlage von Carl Heinrib Schulge in Berlin ift erfchienen und 


in Nördlingen in der C. H. Beck'ſchen Buchhandlung, fowie in allen Buch: 
bandlungen Bayerns und von ganz Süd: Deutfchland, vorrärhig: 


Juriftifches Tafchenworterbuch 
zum leichten Verſtändniß aller in Prozeß- und Gerichtöfachen 
gebrauchten. Fremdwörter und Ausdrücke. 


i Bon Dr. P. Löwe. 
Sauber hroſchirt. — Preis: 27 Er. 





N: 15. 


Wochenblatt 


ber 
Stadt Nördlingen. 








re m. 
Amtliche Bekanntmachungen. 


In der heutigen Sigung wurden nachbemerkte Unterftägungen bewilligt, und 
zwar . 
a) an neuen Unterftügungen: 
dem Georg Wilhelm Schälen, Lodweber, 78 Jahre alt, 12 Er. e 
dem Ludwig Hubel, 18 Zahre alt, Sohn des Ludwig Hubel,- Maurer: 
geſellen, 12 fr. 
der Barbara Meyer, ledig, für deren 4 Kinder, Georg, Joſeph, Albrecht 
und Friedrich, 24 fr. 
der Margarethe Louife Meyer, für deren Sohn Georg Kafpar, 6 Wochen 
A t, r. 
der Marie Lechner, ledig, für deren Tochter Liſette, Monat alt, 6 Er. 
der Philippine Hetſch, ledig, 65 Jahre-alt, 12 Er. 
b) an Schulgeld: 
dem Kalpar Geiger, Sohn der Barbara Geiger, Wagners: Wittwe, 
dem Daniel Auguft Fiſcher, Sohn des Matthaͤus Fiſcher. 
Nördlingen den 6. April 1847. 
Der Armenpflegfhaftsratb. 
v. Liedersfron. Shegt. 
Für das GeorgisZiel 1847 konnen zur hiefigen Sparkaffe am 
Montag, Dienftag und Mittwoch den 26., 27. und 28. d. M., 
auf dem Rathhaufe und zwar Vormittags von 8 bis 1 und Nachmittags von 2 bis 
5 Uhr neue Einlagen gemacht, die gekuͤndeten Kapitalien, fowie die verfallenen 
Zinfen baar erhoben werden — letere werden auch auf Verlangen als Einlagen 
umfchrieben. . z 
Nördlingen den 12. April 1847. = j 
Stadtmagiſtrat. 
n 


vn. 
Dittmar, Rechtsrath. ShHegt. 


166 » 


Nahdem dad Königliche Minifterium des Innern unter fehr belobender Ans 
erfennung ded bisherigen verdienftlichen Wirkens ded Herrn Loralichulinfpectors 
Sordan dahier für gut befunden hatte, auch dem zweiten und Dritten Pfarrer an 
hiefiger -Hauptlirche ald Lokal⸗Inſpektoren für einzelne Schulabtheilungen beijus 
ziehen, fo wurde von Geite der unterferrigten Localichulcommiffion gutachtlicher 
Antrag erftattet, in welcher Meife die einzelnen Schulabtbeilungen den drei Pfarrern 
zuzutheilen fein duͤrften. Dieſem Antrage unterm 3, April d. J. genehmigt, daß 

a) der FE Pfarrer Jordan die Localſchulinſpection Über die Werktagsſchule 

der dehen, 

b) der Herr Pfarrer Meyer jene über die Werftagsfchule der Anaben, und 

c) der Herr Pfarrer Leydel die JInſpection über die fämmtlichen Sonntags: 

ſchuͤler übernehme. 

Indem man foldes zur Öffentlichen Kenntniß bringt, bemerkt man, daß die 
neu ernannten Herren Inſpectoren von jegt an fogleich in Wirkſamkeit treten. 

Nördlingen den 12. April 1847. 

Königlihe Lokal: Schul: Commiffion. 


BVorftand verhindert. Ebermayer. 





Zufolge Beſchluſſes der Koͤniglichen Lokal-Schul-Commiſſion vom 11. d. M. 
wird hiemit befannt gemacht, daß die Preiſevertheilung für die deutſche Schule 
dabier für heuer noch einmal in der Kirche gehalten wird, und daß ſolche künfs 
tigen Donnerftag den 15, d. M., Nachmittags 2 Uhr, ihren Anfang nimmt. 

Nördlingen den 12. April 1847, . - 
Königliche Lokal: Schul- Commiffion. 


Vorſtand verhindert, Ebermapyer. 


* 





Ju der Verlaffenfchaftöfache ver Bäderds Ehefrau Katharine Wiedenmann 
dahier wird das zu felber gehörige Viertel einer äußern Hube, nämlich 
a) im Lbpfinger Feld: 
Pl.⸗Nro. 1659, 1 Tagw, 1 Dez. Uder beim Fuchöbrüdle, 
3 m 92 2% Beim erſten Fuchsbruͤcle, 
7 1942 80 „ „» beim Saubrunnen; 
b) im Mittelfeld: 
A 2790 2 Zagw. 26 Dez. beim Hochwegkreuz; 
c) im Bergfelb: 
* 31934 94 Dez. am Reimlinger Weg, 


v„ 327713 51 „ am —— 
* 3484 93 binterm Todtenberg; 
welches beſaamt; 
Wieſen: 
Pl.⸗Nro. 3680 1 Tagw. 64 Dez. auf der Kaiſerwieſe, 
337 32 „ auf der untern Langenwieſe, 


— 4012 er: 15 „ alla, 

belaftet mit der 10. Garb Zehnten, nach Dettingen mit 1 Schäffel 
1 Megen 1 Viert. 3 Sechszehntel Reichöferngilt, zu hiefiger Stadtlämmerei 
1 Schaff 4 Megen 2 Viert. 2 Sechezehntel Haber, 3 fl. ftändiges — 
zehntgeld, 2 fl. Canon, 2 fr. 4 hir. Beſengeld und für den Pfarrmeßner 
mir jährlich 21 fr. 
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an den Meiftbietenden verkauft und fteht hiezu Termin auf 
Freitäg den 16. d. Mts., Nadhmitrags 3 Uhr, 
” am biefigen Gerichtöfike an, und werden nun Kaufsliebhaber hiezu geladen. 
Nördlingen den 12. April 1847. 
Königlich bayerifches Landgericht. 
Schulz, Landrichter. % Beyſchlag. 


—— — — — — — — — — — — — — — — — 

In der Verlaſſenſchaftsſache der Baͤckers⸗Ehefrau Katharine Wiedenmans 

von hier wird die hiezu gehbrige Mobiliarſchaft an Hausgeraͤthe, Betten, Kleider ıc. 

ferner mit 3 Kuͤhen, einer Schweinsmutter, Haber, Heu, Stroh und Erbſen unter 

en Leitung verfteigert, und beginnt diefe Verhandlung im Haufe der 

erftorbenen 
Donnerftagd den 22. d. Mts., Vormittags 8 Uhr. 
Kaufsluftige find gelaten. 
Nördlingen den 12. April 1847. 
Königlich .bayerifches Landgericht. 
Schulz, Landrichter. Beyſchlag. 


— — — — — — — D— — — — — — — 
Die Gemeindevorſteher des Gerichtsbezirks werden beauftragt, binnen 3 Tagen 
hierher anzuzeigen, welche der im Gemeindebezirke wohnenden Brauer brauncs 
Sommerbier eingefotten haben. 
Nördlingen den 12. April 1847. . 
Königlich bayerifches Landgericht. 
hulz, Landrichter. 


Auf Antrag der Gläubiger werden folgende, zum Nachlaß des Bräuerd und 
Wirths Konrad — von. Polſingen, gehbrige Realitäten: 
ein Braͤu⸗ und Wirthſchaftsgut zu Polfingen, beſtehend in 27 Dezim. 
Wohnhaus Nro. 15 mit Nebengebäude und Hofraum, einem 
ERBEN! mit Tanzboden, Faß- und Nebenfammer und 
Keller, 
61 Dez. Grad: und Wurzgarten, 
11 Dez. Krautgarten, 
12 Tagwerf 23 Dez. Ueder, 
4 Tagwerk 45 Dez. MWiefen 
dem Gemeindes und Waldrecht, dann der realen, beziehungsweife radis 
zirten Bierbrauerei, Branntweinbrennerei, Zafernwirthichafts:, Bad: 
und Krämereigerechtigkeit mit bedeutenden Dareingaben 
gerichtlicy verfteigert, zu welchem Zwed auf 
Donnerftag den 17. Zuni, Nahmittags 1 Uhr, . 
im Hußelfchen Wirthöhaus zu Polfingen Termin begielt wird, wozu beſitz Qund 
zahlungsfühige Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß Taxe 
und Belaftung der zu verfteigernden Realitäten in dieffeitiger Gerichts »Regiftratur 
eingefehen werden fnnen, daß bie Strihbedingungen im Termine felbft befannt 
gemacht werden, und daß mit dem Hinfhlag nad) Maßgabe des Hypotheken⸗ 
gefeges $. 64, vorbehaltlich der Belimmungen der $$. 98 — 101 ded Prozeß: 
gefeßges vom 17. Movember 1837 verfahren wird. 
Heidenheim den 31. li 1847. 
. Königlid baperifches Landgericht. . 


ramer, Xanbrichter, 


—— 
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Donnerſtag den 22. April 1847 wird von den unterzeichneten Aemtetu 
im Heidnifhen Wirthshauſe zu Fremdingen nachftehended Holzmaterial aus 
dem Revier Thannhaufen, Forſtort Stüberg, Hoffhlag und Leidach 
dffentlich verfteigert: - 
219 Klafter Brennholz, 
5500 Stuͤck geformte Wellen, 
14 Stuͤck eichened Großuutzholz, 
11 Wellrißfchlauen und 
173 Städ birkene Wagnerftangen. 2 
Kaufsluftige werden mir dem Bemerken hiezu eingeladen, daß mit dem Ver⸗ 
kaufe felbft Vormittags 10 Uhr begonnen wird. , j 
Fürftlich Dettingen Wallerfteinifches 
Rentamt MWallerftein. Forſtamt Baldern. 
Bbhm. Nagel. 





Literarifche Anzeigen. 


Vorbemerkung. Seit 11 Jahren ift Meyers Univerfum, 
das bekanntlich in. mehreren Sprachen erſcheint und eine beilpiellofe Verbreitung 
bat, der Liebling des deurfchen Publikums. Es gereicht und Daher zur befondern 
Freude, das Erfcheinen eined neuen Jahrgangs anzeigen und dadurch den Wünfchen 
Vieler begegnen zu fonnen, welche nur auf diefen Zeitpunkt warteten, um ſich das 
Buch) anzufchaffen. Durch die Veftellung wird zugleich eine Prämie erworben, 
und in der That ift das Bild, welches das PVerlagsinftitut den Beſtellern des 
neuen Jahrgangs verehrt, eines der {hönften Werke des Grabflichels, die wir feit 
langer Zeit gefehen haben. Stich, Papier und Drud haben 24,000 fl. gefofter: — 
ein Aufwand, den dad Juſtitut nicht machen fonnte, wenn nicht Meyer's Univerfum 
in Deutfchland allein 16,000 Abnehmer zählte. — Unterzeichnete Buchhandlung” 
beforgr alle gefäligen Aufträge auf das Puͤnktlichſte. 


Einladung 
zur Beftellung 
auf den zwölften Jahrgang 


von 


Meyers Univerfum. 


Preis fir den ganzen Jahrgang von US Monatöheften mit 48 der fchönften 
Stahlſtiche, 


ſammt einer kyſtbaren Prämie, 
nur 4 fl. 48 fr. 

. Das Univerfum ift mit jedem Bande ein neues Werk, ausgeftattet 
mit dem Meiz der Neuheit. Es umfaßt die Welt mir des Gedanken Uner— 
meßlichfeit, bringt bald Vergangenheit, bald Gegenwart, bald Gefchichte; bald 
game, bald die Äußere Erfcheinung, bald die geiftige Betrachtung in feinen 

ahmen und führe dem Leſer eine Reihe von Bildern vor, in welcher die objektive 


J 
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— —— ſich mit großer Meiſterſchaft im Colorit und in der Compoſition 
vereinigen. ann und wann folgt einer ausgefuͤhrten Tafel eine leichte Skizze, 
nachläffig, geiftreich hingeworfen: in allen aber fpiegelt fich die Ideenwelt des 
Verfafferd wider, die ein magifches Licht auf alle Gegenjtände wirft und alle 
Geftaltungen befeelt. 


Pe 


Durch die Beitellung 


auf den zwölften Band von Meyer’s Universum 
erwirbt fid j 
jeder Subferibent folgendes herrliche Bild unentgeltlich: 


Die Seeſchlacht. 


Nah West’s weltberühmten Gemälde der Schlacht bei La Hogne 
in Stahl geftochen vom Prof. &. Döbler in Prag. 


Groß: Quer: Zmperials Folio. — Ladenpreis: 7 fl. 12 Er. 


Das Signal ift gegeben. Die rauhe, hohle Stimme des britifchen Admirals 
fallt durch ein langes Epracdhrohr: Feuer! Feuer! ruft's in die Batterien bins 
ein, und dem Worte folgt die Verwuͤſtung. Unter Blig und Donner, unter pfeifen: 
den und einfchlagenden Kugeln entfpinne fi an der langen Fronte der beweglichen 
hölzernen Veſten ein fchredlicher Kampf. Man fiehe die Gefchoffe die diinnen 
Wände durchlöchern, hinter denen die Menfchen keinen Schuß mehr finden, und 
von den Kugeln gefaßt und zerriffen, verwandelt ſich Alles in ihrer Nähe zu Mitteln 
der Zerfidbrung. Holz, Eifen, Taue, Dinge, mit denen der. Matrofe in feinem 
Gefchäfte umgeht, fliegen in den entflammten Räumen umher und bedrohen fein 
Leben. Auf taufenderlei Art führt hier der Tod feine Sichel. Entftelit liegen die 
Leihen am Boden, und ed ringen die in’d Meer Gefchleuderten mit deu Wogen 
um dad nadte Leben. Der Tod, der Helferöhelfer beider Parteien, der Sieger 
wie der Befiegten, fliegt hinuͤber und berüber, er umflattert die Fahrzeuge in allen 
Geftalten und mit der Schnelligkeit des Blitzes. 

Die Gefahr ift überall; nur der Menſch ift größer ald alle Gefahr. — Die 
Tapferkeit ift auf beiden Seiten glei; aber Begeifterung und die Zuverficht des 
Ausgangs gewinnen den Britten die Palme. Schon feuchter Sieg aus jedem Auge 
diefer unverwüftlichen, audgemwetterten Matrofengeftalten, welche die Unuͤberwind⸗ 
lichkeit des britifchen Dreizads als Stempel an der Stirn tragen. Jetzt lodert 
das feindliche franzdfiiche Admiralichiff in Flammen auf, „Vorwärts, Jungens!“ 
„A board, my boys!” hört man die Commandeure rufen, und in hundert Böoten, 
mit Facdeln und Enrerhafen bewaffner, drängen die bis an die Zähne bewaffneten 
intrepiden Schaaren fich zwiſchen die feindlichen Batterien hinein, welche fie zer: 
fleifchen, Eertern behende au die Schiffsborden hinan, von denen herab ihnen der 
Zod in hundert Geftalten draͤut. Einige fieht man ſchon auf dem Vorderfaftell 
eined franzdfifchen Dreideders die Hüte ſchwenken. Der feindliche Befehlöhaber 
deöfelben verfucht in einem Boote zu entfliehen: zu fpär! eine britifche Schaluppe 
ereilt ed, und nun fämpfen Mann gegen Mann auf's Aeußerſte und ohne Erbarmen 
auf dem engen Raume. Kein Lanzenftoß geht verloren; der Säbel, der zuhaut, 
dad Piftol, das feuert, dad Gewehr, das losgeht, dad Beil, das den Schlag 
fuͤhrt: Alles ſtreckt fein Ziel und Opfer todt hin, oder macht es wehrlos, oder 
ſtuͤrzt es in die Wellen. Wuthſchaͤumend wuͤrgen ſich noch die Menfchen im naffen 


— — 
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Rachen des Todes. Schwimmend uͤber dem Abgrund, der ihr gemeinſchaftliches 
Grab iſt, gebrauchen ſie Faͤuſte, Krallen und Zähne; der Eine ſtoͤßt den Auderu 
in die Tiefe, Siegeöfreude bligt ihm aus dem Auge, und ber nächfte Moment 
begräbt ihn felber in’d Meer. — Bei fo gräßlihem Streite gewinnen die britifchen 
Loͤwen das feindliche — * man fieht eine kuͤhne Da den franzdfifchen 
efehlähaber faflen: er wird gefangen. 

* — en unter diefen fhauderhaften Mordfcenen rührt und erhebt die Seele‘ 
des Befchauers ein Akt der Liebe. Unter dem Kugelregen, während die flammen: 
den Schiffe das Meer mit ihren Trümmern beftreuen, ſieht man ein britifches 
Boot befhäftigt, Freund und Feind, die der Schlachtſturm in die Wogen ges 
fchleudert, mit Gefahr des eigenen Lebens zu retten. Flehend recken ſich ihnen 
viele Hände entgegen — mauche mir Erfolg .— mauche umſonſt. Sie kdunen nicht 
Alle retten und Manche verfinfen Angefichts der leiten‘ Hoffnung. 

Diefe Wortfhilterung wird Manchen ergreifen: doch find ed nur bleiche Farben 
gegen die der künſtleriſchen Darſtellung der See ſchlacht. 


Hildburghauſen, im Maͤrz 1847. 
Das Bibliographiſche Inſtitut. 





In der C. H. Beck'ſſchen Buchhandlung in Nördlingen iſt in correktem 
Abdrucke erſchienen und zu haben: 


Die für die proteftantifche Kirchengemeinde im Kbnigreih Bayern vorge⸗ 
hriebenen Ehoräle. Zum Gebrauche der Gemeindeglieder in der Kirche, 
owie für den Unterricht in der Schule abgedruckt. Erfte Lieferung. 
12 Chordle. 8. 12 Seiten. Preis 3 fr. (15 Eremplare für 36 fr.) 





Genealogiiche Anzeigen. 


Geborene: 
28. März B. Marie Heinrife Emilie, Tochter des Leonhard Simon Albrecht 
Paul Wenz, Handelsmanns. 
2. April C. Louife Salome, Tochter ded Benedikt Jakob Sturm, Rothgerber⸗ 


meiſters. 

5. — D. Ne Louiſe, Tochter des Johann Kafpar Endreß, Lodweber⸗ 
meifterd. 

6. — D. Matthias, Sohn der Rofine Margarethe Manrer, Ehlönerstochter 
von Deiningen.. 





Geftorbene: Alter. 


5. April C. Anne Marie Reiger, geb. Schönlein, Lodwebermeifters 
Ehefrau, im Hofpital, an Waflerfuht . - . . 

6. — D. Johann Philipp Wörlen, Oberfchreiber beim Königlichen 
gandgericht dahier, an Lungenfucht 


553 Sabre. 
284 Jahre. 


95 — C. Marie Lonife Hohbach, geb. Münzinger, Gürtlermeifters 

Ehefrau, an BlutftuE - #2 2 2 0.00. 334 Jahre. 
10. — B. Johannes Schneidt, Melber und Huder, am Stidfluß 343 Sabre. 
eod. — A. FJohaun Friedrich, Sohn des Johann Leonhard Scharrer, 


Taglöhners, an Gehimmlähmung » « - . . . 44 Jahre. 
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Fremden : Anzeige. 





In ber Krone Die Herren:-Baron von Hößlen, k. b. Lieutenant von Augsburg, 
Krumer, k. Appellationsgerihts= Acceffitt von- Neuburg, von Groſch, k. Dberaufihlags = In: 
fpettor von Münden, Pauli, Ingenieur von Harburg, Mever, Ingenieur von Crallsheim, 
Eitelo, Quweller mit Frau von Regensburg, Hager, Defonom von Ludwigsburg, Medger 
Maler von Wien, Hauenfteln, Studioſus von Münden, Heß mit Sohn, Stadtmuſikus von 
Schwabach, Wolfinger, Mecbanitus von Insbrud. Die Herren Kaufleute: Frank v. Stutt: 
gart, Heß von Aufhaufen, Marktfamer von Rheydt, Müblelfen von Schwarzenbath, Deibele 
und Welßbrod von Gmünd, Werner mit Fräulein Schweſter von Gmünd, Schäfer von 
Sranffurt, Lid von Aſchaffenburg, Stieb von Gannfladt, Worbiin mit Fräulein Waldauer 
von Augsburg, Gebrüder Etraubenmüller von Gmünd, Göbinger v. Neutlingen, Weltmann 
von Gmünd, Dietrih von Miltenburg, Heup von Ulm, Dralfhendorf von Frankfurt, Helk 
von Hanau, Meuter von Ulm, Hedelmayer von Schwabat, Dietrid von Dinkelsbühl, 
Hehelberger von Wittelöpofen, Llebhaufer von Augsburg, Rödle v. Augsburg, Kodendorfer 
von Dintelsbähl, Würth von Dürrwangen, Fellmann von Mannheim, Erhardt von Fürth, 
JZaft. Hachtel von Rothenburg. 
Im Reh. Die Herren: Widhalm, k. Bauconducteur von Donauwoͤrth, Scorer, 
Tapeteufabtlkant von Brenn, Die Herren Kaufleute: Bürger von Würzburg, Schwarz von 
Marktſteft. 

In der Sonne. Die Herren: Hiller, Kaufmann v. Kirchberg, Melt, Lederfabtlkant 
mit Fräulein Schmidt von Kaufbeuren, Weinmann, Sattler von Kirhberg, Vogel, Kauf: 
mann von Fürth, Zimmerer, Student von Ellwangen, Welß, Schneldermelfter v. Münden, 
Henni, Both von Aalen. . 

Im Fuchs. Die Herren: Bildftein von Lindenberg, Wngftenberger von Abtegmünd, 
Rofer von Ilertifen, Schneider und Gramer, Handelsteute von Burgberg. Frau Ridel 
mit Tochter von Augsburg. 

Im Freak Die Herren: Gottlob, Sattler vor Dolfmarfen, Haas, Schönfärher_von 
Eilz, Vogel, Färber von Frankenheim, Manther, Faͤrber von Kadbold. 

Im rothen Ochſen. Die Herren: Grall und Grelwelß, Handelsleute von Lelbach. 


Im goldenen Ochſen. Die Herren: Self, Condlitor von Dinkelsbühl, Schmidt, 
Lebküchner von Langenzenn, Kleintörher, Gaſſer, Grimm, Zottenmeler, Tepplchhaͤndler von 
Defereggen. 

Im weißen Roß. Die Herren: 2otter, Bräuer von Hamburg, Doppelbauer von 
Augsburg, Hegele mit Eonforten von Thaunhaufen, Stadler nnd Gramer von Eichſtaͤdt, 
FKürft mit Sohn von Dinfelsbähl, Schwarz von Stuttgart, Steiner von Dulsbbach, Kübler, 
rau und Murr von Eiberfeld, Sprößler, Schmidt und Jungmeier von Gmünd, 


Im GStiegiigen. Die Herren: Goßmann, Handelsmann von Frammersbah, Booß, 
Weinhändler von Aushach, Frakler, Cfüigfabrifant von Wemding, Lieb, Schönfärber von 
Bolitz, Hörmann, Schönfärber von Neu Nuppin, Hopfenfig, Handeldmann von Dettingen. 


Im Karpfen. Die Herren: Pinther mit Sohn, Kaufmann v. Zubwigsburg, Müngel, 
Kaufmann von Gilbs, Cleſch, Chirurg von Warfhau, Sulzbeck, Student don Würzburg, 
Both, Gandidar von Lahr, Mülling von Minden, Müller von Aſchaffenburg, Meier von 
Dothenburg, Wagner, Schmiedmeliter von Rothenburg, Groß, Schreinermeifter v. Dinkels⸗ 
bühl, Wengert, Zleglermelfter von Aalen, Bach, Schubmadtermeifter von Dintelsbäbl, 
Hafenmüller, Orgelmacher von Ehriftgarten, Bader und Schüle, Handeldiente v. Kirchheim, 
Schuͤle, Handelsmann v. Aalen, Goldfhmidt, Handelsmann v. Triesdorf. Frau Egemann, 
Hanbeldmannsgattin von Schwaͤbiſch Gmünd. 


Im Mohrenkopf. Die Herren: Kolb von Biſchofsgruͤn, Krumm von Schwählfh- 
Smind. dar. Saöfel von ———— ——— chwablſch⸗ 


In Privathaͤuſern. Hr. Geßlein, Maurermelſſer von Schwarbiß. 


x 


re 
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Breife ber vorzüglichften tarirten Lebensbedürfniffe. 


ꝛ Bier: 
——— welßes Brod .. wiegt - (mit Einfhlnf des Schentyreifes,) 
" We a ne 4 — | Die Maas braunes Winterbier .... . 54 fs 
iſchtes Kt d 

Sun, seminbreesipfirene | 5 | 2 I Die Maas weißes Bier (mit tasirt) 38 fr. 
Ein Pfund ſchwarzes Roggenbrod koſtet 5F fr. Fleifdr 

SM eh I: Medten I Mierling [Sewhsztt. ! Das Pfund Maſtochſenfleiſch. .... 10 im 
Kernmehl fl. tr. pf. R.leripffee. le. I — — Kuhfleiſch........ 6tr. 
ſelner Auszug 446 — alıaı) 21 181 — I — — Kalbfleiſch. .... Br 
Schoͤnmehl. 4350 — 14 7) AHı6]) 3 I = Schaf: und Hammelficiib 7 Er. 
Nahmehl - 414 — 1153 2] 16) — — — ESchweinfelfh „..... 13 ie 
MRoggenmebl -| 3 152 |— 1551 —] 14 2 Ian ver Freibank ale Gattungen um 1 fr, wohlfeller, 


Das Pfund rohes Unfalitt .. 15 — 14 fr. | Tauben das Paar». ......9b8 10 fſt 


— — gegoſſene Lihter -. +... 25 kr. Eler — 4 Stuͤt.......... a ie. 
— — getunfte — — . er. 25 Pr. Salz das Pfund ..... ur... 44 kr. 
— — Gdfe . 2.21 — 18 fr. || Erdbirn, der Viertel: Mefen — — 18 fr. 
— — Rindfhma ... 265 — 27 ie. | Erbfen der Metzen —f. — fr. bis —f. — Er. 
— — GSchweinfhmal - .» 238 — 89 fr. I Linien — — —l. — kir. — it. — tr. 
— — Butler oe... 24 — 26 kr. Hilfen — — 7’ 
Sänfe, das Städ, junge .. 12 — 15 ir. Lelii — — 2iſ. 20 kr. — af 
Euten — Jar .:...21 u — — ke.) Biden -— — —f.— Ir — —fl. — fr. 
Kennen — Etüd nr. 18 — 20 fr. Flachs das Pfund » - 2... 18 — 24 fr. 
Hühner das Paar... ....— — — fr. | Heu ber Genmer 2.0... A fl. 36 fr. 
Die Klafter Dad Tagwert Gebranunnter Zeug 
Buchenholz 16 fl.IMoggenftroh 84 A.|a) in ber Gofhenhofer'fhen] b) in der Kleln'ſchen 
Blrkenholz 13 fl.|Dinkelftrob 7: fl. Siegelei: Blegelei: 


Eichenholz 11 N.|Haberfirod 6 R.|Das Malter Kalk. . 54 fr.| Das Malter Kalf. . 54 Er. 
Tanneüholz 44 fl.|Serftenftirch 5 fl.J100 Dachplatten 1 fl.30 fr.|100 Dadplatten 1 A. 56 fr. 
100 Zlegelſteine 4 fl. 30 fr.|100 Biegelfteine 4 fl. 36 fr. 


Anzeige des am 10. April 1847 zu Nördlingen abgehaltenen Getreidemarktes. 








| hr | Wer: men. | bbauen | muer [rnconn| Organen 
tungen. | Reft.| fuhr. | funme kauft A 1 gefallen, 
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Summe| 22 fı2ı5 112337 1 96 |] 


Fruchtpreife auswäartiger Schrannen. 


Mittlerer Preis des Schäffels 


Schrannen⸗Orte. Waizen. | Kern. | Roggen. | Gerſte. | Haber. 
Augsburg, am 9. April. 55 fl. 50. fr.]35 fl. 56 tr. 26 fi. — Er.]j20 f. 1 fr} 91.55 Er. 
Donauwörth, am 7. April. 54 fl. 31 kr.|33 fl. 31 kr.I26 fi. 7 tr. 19 f. 55kr. of. Zr. 
Zauingen, am 3. April. 34 fl, 56 fr.135 fl. 34 t᷑t. 24 fl. 56 fr. 20 f.54 fr.) of. 5 ir. 
Memmingen, am 6. April. I—f.— fr.is5 fl. 5 fr.}26 f. 21 Ix. 22 fl. Hr.liof. 7 Er. 


Nümberg, am 27. März. 30 fl. 17 tr.) — fl. — fr.]25 fl. 12 tx.lↄe 1.35 tx. 9.55 tx. 


Drud und ae" der E. D. Bed’iden Budda a Rörhlingen, 
. Bei 


erantiwgrtlier Herausgeber: €. 
Mit zwei Beilagen, wovon eine Kterarifhen Inhalts iſt. 
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Amtliche Befanntmachung. 


Bichmärfte zu Waffertrüdingen. 

Seine Majeftär der König haben allergnädigft zu genehmigen geruht, 
daß in der hiefigen Stadt ded Jahres vier Viehmäaärkte, und zwar: der erjte 
14 Tage nad) Mitfaften, der zweire 8 Tage vor Walburgis, der dritte 4 Wochen 
nad Jakobi, und der vierte 14 Tage nad) Eimon Judaͤ, abgehalten werden dürfen. 
Der Walburgisviehmarke wird am Donnerftag den 22, d. Mid. gehalten. Das 
berheiligte Publikum wird hievon in Kennmip gefege und zum Beſuch desfelben. 
biermit eingeladen. 

Wafferträdingen am 9. April 1347. f 

Stadtmagiftrat. 
Steingruber. 





Privat: Anzeigen. 






Geftern Nachts gegen 11 Uhr wurde meine liebe Frau Hilda, geborne 

von Baumer, gluͤcklich eined gefunden, kraͤftigen Knaͤbleins entbunden. 
J Nur wenige Stunden follte es nicht unfer einziges fein; denn ſchon heute Morgen 
A um 2.Uhr entichlief ſein Alteres Bruͤderchen, unſer berzlicher Eduard, nad) 
Ki mebrrägigem ſchwerem Leiden zu einem ſeeligen Erwachen. 
? Indem ich, ergeben in die wunderbaren Fügungen des Herrn, diefe beiten 
J Creigniffe in meiner Familie, zur Kenntniß lieber Freunde und Bekannte 
a bringe, bitte ich für mich und die Meinen um ftille Theilnahme. 
ö Die obwalrenden Verhältniffe werden diefen auferordentlichen Weg der 
A Benadhrichtigung entfchuldigen. 
S Nördlingen den 12, April 1847. 

von Liedersfron. 


Dank) Für die Liebe und Achtung, welche meinem unvergeßlichen, durch 
einen allzufrähen Tod entriffenen Gatten Kohann Philipp Wörlen, Oberſchreiber 
beim Königlichen Landgericht dabier, in fo vieler Hinficht erwiefen wurde, fage ic) 
biemit allen meinen geehrten Freunden und Verwandten, befonderd den Herren 
Schägen- Mufitern, den herzlichften Dank. 

Die trauernde Wittwe: 


Margarethe Wörlen, geb. Schneidt. 
Zugleich empfehle idy mich im Kleidermachen, fo wie auch im MWeißnähen, 
und gebe auch zugleich in allen weiblichen Arbeiten Unterricht. 
—* und or rg .n sur u. der mir andertrauten 
ter zufichernd, ſieht recht zahlreichem Zufpruche entgegen ö 
Margaretbe Wörlen. 









/ — D —— IN NN AAN AN ANWNANZN NV ARAU SAN AN 


En Sonntag den 18. d. M., Abends 7 Uhr, findet unter 

3 gnefälliger Mitwirkung mehrerer Herren Dilettanten von Waller: 
2 ftein, fo wie des biefigen Orcheſters und Schützenliederkranzes 
3 im Schulhausſaale 


ein Bocal- und Snftrumental-Concert 
: ſtatt. 


3 wendet wird, fo Indet Unterzeichneter Freunde der Muſik und 
3 Milvthätigfeit zur Theilnahme ergebenft “ein. 

Entrce 24 kr., 

3 ohne dem Wohtthätigfeitsfinne Schranken ſetzen zu wollen. 


Nördlingen den 11. April 1847. 





Da der Ertrag desielben ven biefigen Hausarınen zuge: | 


Waizmann, Chorregent. 
JJ 


Für die von feiner Bleiche uͤbertroffene 
Ellwanger Wiefenbleide, 
die fic) beſonders voriges Jahr eines ungemwdhnlich ſtarken Zufpruches zu erfreuen 
batte, und ihr anvertraute Waaren ſtets ſchoͤnſtens und ganz unvberdorben 
abliefert, beforge ich auch diefes Jahr wieder die Sfeztioe 
E, PBullih, Kaufmann, 
neben dem K. Landgericht in Nördlingen. 


— —— — ———— — — — 

(Gefbäftsempfehlung.) Da mir von einem hochldblichen Magiſtrate 
die Gonceffion zur Ausführung eines Echreinergewerbs gnädigft ertheilt wurde, 
und ich das Gefchäft meines feligen Vaters, welches id fhon 3 Jahre wegen 
defien Krankheirsumftänden unter meiner Leitung führte, unverändert fortführen 
werde, fo bitte ich auch, das dem Scligen feit 32 Fahren gefchenkte Zutrauen 
anf mich gütigft übergehen zu laflen. Es empfiehle ſich zu allen in feinem Fache 
vorkommenden Arbeiten ganz gehorfamft 

Friedrich Geyer, Schreinermeifter, 
wohnhaft in der Lbpfinger Gaffe, an der Einfahrt. 


Der Unterzeichnere bringt biemit einem hiefigen und auswärtigen Publitum 
zur ergebenften Anzeige, daß er das Haus der Schloffermeifters »Wittwe Boͤckelen, 
nächft dem Gaſihofe zum Reh, kaͤuflich an ſich gebracht hat, und daſelbſt das 
Schloſſergeſchaͤft ausübt, 

Für das ihm biöher gefchenkte Zutrauen dankend, bittet er um deffen Fortdauer 
unter dem Anfuͤgen, daß außer den ſaͤmmtlichen Schlofferarbeiten auch Brat⸗, 
Koch: und Rauchrbhre von ihm angefertigt werden. 

Adam Netle, junior, Schloffermeifter. 
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(Empfehlung.) Bei heraunahender Verbrauchszeit erlaube ich mir mein 
in Del abgeriebenes extra feines Cremfers und feines Bleiweiß, fo wie auch 
meine übrigen Farben und fchu" srochnende Firniffe zur gefälligen Abnahme 
beftens zu empfehlen. E. Puͤttner in der Baldiuger Gaffe, 


Das Großherzoglih Badische Stauts: Eifenbahn: 
otterie : Uinlehen — — 
von Vierzehn Millionen Gulden, 


wird mit Zuziehung der Zinfen von 33 Prozent, laut Geſetz vom 21, Febr. 1845, 
zuruͤckbezahlt durch die nachfolgenden 00,009 Gewinne, naͤmlich: 
14mal 50,000 fl., 54mal 40,000, 12mal 35,000, 23ınal 15,000, 2mal 12,000, 
55mal 10000, 40mal 5000, 2mal 4900, 58mal 4000, 366mal 2000, 1944mal 
1000, 1770mal 250 n. f. w. u. f. w. 
t> Die ſechſte Gewinnverloofung findet am BE. Mai 1847 ftatt. << 
Hierzu iſt durch das unterzeichnete Bankhaus die Einrichtung getroffen, daß 
Federmann fich bei uns : 
mit einer Nummer für 1 fl. 30 Er. oder 1 Rthlr. pr. Et. 
* 6 Nummen „ Bft. — fi. „ 54 on 
" 12 " "2 15 — — kr. 7 9 7 " ” 
3 25 " n 30 fl. — fr. 17 18 ” ” 
berheiligen Fan, uud durch jede beransfommende. Nummer unbedingt einen der 
oben bemerften Gewinne erlangen muß. 
Die Liften werden nach der Ziehung prompt ringefandt. Plane umd jede zu 
winfchende Auskunft gratid. — Auch über das. Schickſal von Loofen aller anderen 


Rorterien wird auf Verlangen unentgeldli von und Nachricht ertheilt. 
Be 


NE Se eruchmen mailen, beilkhen Ra Dropl6 3. Nachmann & Söhne, 


an une zu wenden. Banquiers in Mainz am Rhein. 
Kapfenburg. Der Unterzeichnete hat 80 Schaf auf englifcher Darre ge: 
darrted Malz zu verkaufen. Kivderlem 
Kernkleien find billig zu haben bei 
Hobchſtet ter in der Gerbernaffe. 


Den Herren Seftions-Polirern und Accordanten fünnen wir fehr 
zweckmäßige Arbeits - Rapport - Formulare zu 36 fr. pr. Buch offeriren. 
€. 9. Beck'ſche Buchhandlung. 


Aecht römische und alle Sorten deutſche Saiten für Violin, Guitarre 
uud Eello find zu Fabrißpreifen zu haben in der 
C. H. Beck'ſchen Buchhandlung in Nördlingen, 


(Anerbieten.) Fur ein courantes Gefchäft, welches felbft in den kleinſten 
Drten und auf dem Lande mit Vortheil betrieben werden kann, fucht ein Hands 
lungshaus tätige und zuverläffige Agenten, die am Plage und in der Umgegend 
unter Privatleuten hinlaͤnglich bekannt find, um dem Mtikel die nöthige Ber: 
breitung geben zu Fdnnen. Befondere faufmännifche Kenntniffe find nicht erforder: 
lich. Berfiegelte Offerten mit genauer Angabe des Mohnorts werden 
franco an die Erpebition diefes Blattes adreffirt. Bon mündlichen Anfragen 
wirb feine Notiz genommen. 





men 


176 


Bei Friedrich Meyer im Mothhahnengäßchen ift täglich oder bid Georgi 
das obere Logis zu beziehen. ’ 


* 
Bor einigen Tagen ift ein Maßſtab gefunden worden. Der fich hierüber 
legitimirende Tigeuthuͤmer fann den Finder in der Bed’ichen Buchhandlung erfahren. 
ad BE LT > ab A BA BE eh Zn Ace irn Anbei: Baal be fe 


Ein Hund gelblichrer Farbe, der am Hals mir einem weißen — 5* be⸗ 
zeichnet ift, iſt mir abhanden gekommen. Georg Wechßler. 





Literariſche Anzeigen. 


Sn der E. H. Beck'ſcheu Buchhandlung in Nördlingen iſt erſchienen und 
zu haben: 


Landwirtbichaft für Frauen. Vom Viehſtand, Geflügel, Milchweſen, von 
Aufbewahrung bed Kleifches, ber Felbfrücte, vom Gemüfe, Obft und von Be— 
arbeitung bed Flachſes, uebft einer Hausapotheke. Ein zuverläffiger Rathgeber 
für anf bem Lande febende Hausfrauen. Zweite Ausgabe, 8. XVI u. 238 Seiten. 
In eleganten Umfchlag. geh. Preis: 45 fr. ober 15 Nor. 


Hausfrauen, welde In ftddtifgen Merbältniffen erzogen, nun 
betimmt find, einer Landwirtäfhaft vorzuftehen, und mit Einfiht Gefchäfte 
anordnen und feiten follen, die ihnen bisher mehr oder weniger fremd waren, wird 
in diefem Buche sein zmverläffiger Mathgeber dargeboten, fowie aber auch ältere, felbſt 
erfabrene Hauswirthinen in diefem — durch feine dußere Ausſtattung In elegantem, mit 
tinnigen Zelchnungen verſehenen Umfchlage auch als Geſchenk fehr empfeblenswertgen — 
Buche viel Neues und Nüslihes finden werden. 





Fu H. Miällers Buchhandlung in Ulm ift ſo eben erfchienen und durch die 
C. 9: Beide Buchhandlung in Nördlingen zu beziehen: 


LByriſche Blütter. 
Herausgegeben von Hermann Wollett. 
Erfte Lieferung. 

Inhalt: Lyrifche Epiftel von Rollere. — Wintergedanfen von Grillparzer.— 
Gedichte von Julius Günthert. — Lieder aus der Geſellſchaft von Anton 
Zofephy. — Verfe von Juſtinus Kerner. — Gedichre von Aug. Köhler. — 
Rofe und Herz von Klara v. Paſchwitz. — Eingen uno Singen von Friedrich 
Prager. — Gedichte von Rohlett. — Eine Frage von Kuno Walther, 
Die „Lyriſchen Blätter“ follen den erftien Vertretern der reichen Lyrik 
anfered Gefammrvaterlandes — ohne Ausfchluß noch unbefannter Talente — 
ein würdiges Organ gründen, und erfcheinen in zwanglofen Lieferungen zu 4 Bogen 
Hein Dart. — 

Der Jahrgang von 12 Lieferungen in Umſchlag und eleganteſter Ausſtattung 
fofter 5 fl. — Einzelne Lieferungen 30 Fr. 

* Unverlangte Beiträge werden franco erbeten durch H. Müllers Buchhand— 
lung in Ulm. 

In der & H. Beck'ſchen Buchhandlung in Nördlingen it zu haben: 
Der Theater: Brand in ECarlsruhe am 28. Behrner 1847. Nach autheus 

tiſchen Quellen geſchildert. 8. drop. Preis: 4 fr. 








wod end lat 


Stadt Nördlingen. 








Anszug aus dem Jutelligenzblatte der Königlichen Negierung von Schwaben 
s und Neuburg 1847. * 5 
.Nro. 28. lebereintunft_ mit Sahfens Meiningen wegen Aufhebung der gegenfeltigen 

Koſtenberechnung in ſtraftechtlichen Requlſitlonsfällen. — Das dem Vorſtand der F. oberften 

Baubehörde Direktor Scierlinger erthellte Commiſſorinm behufs der dleßjährlgen Kreie: 

bereifung. — Den Ausgangszol für’ Mehl und andere, Mühlfabrifate. — Die Verpackung 

dienftliher Sendungen. — Das Wandern der noch nicht aus der Milltaͤrpflicht entlaffenen 
bayerifhen Handwerksgefellen im Auslande. — Die Form der Entlafungs=Urkunden für 
die aus dem Gensdarmeriedienfte entlaffenen nicht mehr militärbienfipflichtigen Gensdarnen. — 

Die Erlernung eines Gewerbes durch baverlfhe Untertbans: Söhne Im Auslande.. — Die 

rüfung der Bauhandwerker für das Jahr 19347. — Die Diſtrikts-Umlagen⸗Rechnung des 

f. Randgerihts Wertingen pro 1845. — Die Wiederbefehung ber Pfarrei Schopfloch, 

Dekanats Dinkelsbuͤhl. — Kreis: Notizen. 

Nro. 29. Den Vollzug bes Art. 2, Abſ. 4 der gefehtichen Grundbeſtimmungen fir 
das Sewerbsweſen betr. — Die Vertretung der Landgemeinden nnd Ihrer Stiftungen in 
ihten Rechts angelegenheiten vor dem k. Appellationsgeriare In Amberg. — Die Eollefte zu 
dem Dau einer Kirche für die proteftantifhe Gemeinde zu Unterleinteiter im Dekanate 
Muggendorf. — Areld-Notizen. — Befondere Beilage. (Vorſchriſten Aber die Benuͤzung 
ber bayerifhen Eifenbahnen.) i 

Nro. 30. Die 2te und 3te Abtheilung des Lehr= und Leſebuches für deutfhe Schulen, — 
Den Rahllohn betr. — Poftporto von Sendungen des Yullushofpitals zu Würzburg. — Die 
Griedigumg der Pfarrei Unterramingen, Landgerichts Türkhein. — Die Erledigung der Pfarr: 
furatie Yu, Landgerihts Illertiſſen. — Die Erledigung des Kurat: und Schulbenefiziume 
Schwarzenberg, Landgerichts Sonthofen. — Die 183ſte Verloofung der ältern öfterreifhen 
Staatsfguld. — Die im Jahre 1846 geſchehenen Stiftungen und Schanfungen für fir: 
liche Zivede im Conſiſtorlalbezirke Ausbach. — Goncursprüfung zur Aufnahme von Eleven 
in die &. Gentrai: Veterinärfhule. — Unterriht für Hufbeſchlagſchmlede. 


Amtliche Bekanntmachungen. 


Für das GeorgisZieh 1847 kEdnuen zur biefigen Sparfaffe am 
Montag, ee und Mittwod den 26., 27. und 28, d. M., 
auf dem Ratbhaufe und zwar Vormittags von 8 bis 11 und Nachmittags von 2 bis 
5 Uhr neue Einlagen gemacht, die gelünderen Kapitalien, fowie die verfallenen 
Zinfen baar erhoben werben — letztere werben auch auf Verlangen ald Einlagen 
umfchrieben. { 
Nördlingen den 12. April 1847. 


Stadtmagiftrat. 
vr 
Dietmar, Redtsrath. Schegl. 
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In Folge Hohen Ausſchreibens nisiiäee Regierung von - Schwaben und 
Neuburg ift der Sommerbierfag für .hiefige Stadt in der Meife feftgefegt, daß 
die Maas Sommerbier.incl. des Schenfpreifes 
vom 1. Mai bis 24. Zuli einfhläffig 
ſechs Kreuzer zwei Pfennige 
vom 25. Juli bis zum legten September aber 
ſechs Kreuzer 
zu koſten hat. 
Fa den Sommerkellern dagegen darf nur der Ganterpreis gefordert werden 
und koſtet fonach allda die Maad Sommerbier 
vom 1, Mai bis 24. Zuli einfchläffig 
ſechs Kreuzer 
vom 25. Zuli bid legten September 
fünf Kreuzer zwei Pfennige. 

Indem man died zur Kenntnif des Publikums bringt, bemerkt man zugleich, 
daß um die angegebenen Preife volfommen gutes, tarifmäßiges Bier zu vers 
feitgeben ift, und etwaigen Befchwerden wegen zu geringhaltigen abkräftigen Bieres 
durch die ftrengfte Unterſuchung und Beftrafung entſprochen werden wird. 

Nördlingen den 17. April 1847. 


Stadtmagiftrat. 
v. Liedersfron. Schegl. 





Durch die projektirte Reſtauration der Hoſpitalkirche dahier werden bie der: 
malen hierin befindlichen Stuͤhle disponibel, weshalb ſolche abgebrochen und einzeln 
zum dffentlichen Aufftrich ausgeſetzt werden follen, 

Berftrichstermin fteht in -dem Hof des Hofpitalgebäudes auf 

Donuerftag den 22. April, Nachmittags 1 Uhr, 
an, wozu Kaufsliebhaber hiemit eingeladen werden, 

Nördlingen den 17. April 1847. 


Stadtmasgiftrat. 
v. Liedersfron. Schegl. 


Nach den geſteigerten Getreidpreiſen auf den beiden legten Schrannen normirt 
fi der Tarif des Brodes für die nächftfolgenden 14 Tage dahin, daf 

1)-das Pfund Roggenbrod 74 fr. zu foften 

2) das weiße Brod zu einem Kreuzer 2 Lorh 24 Quint, 

3) das gemifchte Brod zu einem Kreuzer aber 3 Loth 4 Quint 
zu wiegen bat, 

Indem man diefe Tarifirung zur Kenntniß des Publifumd bringt, gewärtigt 
man zugleich von ſaͤmmtlichen Bädern, daß fie zu den ausgefehten Preifen nur 
gebdrig ausgebacdenes und vollwichtiges Brod verabreichen. 

Wenn irgendwo gegründete Klagen darüber laut werden, daß entweder das 
bendthigte Brod nicht im gehdriger Menge vorhanden ift, oder daß dasfelbe den 
vorgefchriebenen Anforderungen nicht entipricht, wird fofort mit ergiebigen Geld» 
ſtrafen, treffenden Falls fogar mir der Sperre ded Gewerbes vorgefchritten werden. 
Das gemijchte Brod wird and fernerhin einzeln Freuzerweife ausgebaden werden, 
bezüglich deö weißen Brodes dagegen wurde auf Bitten der Bäder geftattet, daß 
dasfelbe vorläufig nur noch zu zwei Kreuzer auszubaden ift. Jedoch muͤſſen diefe 
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weißen Zweilreugerbrode gleichwohl fo abgetheilt fein, daß hievon die Hälfte 
beliebig um einen Kreuzer verlangt werden kann. 
Der Magiftrat wird durdy die unausgeſetzteſte ſtrengſte Vigilanz pflichtgemaͤß 
darüber wachen, daß diefe Anordnungen pinktlichen Vollzug finden. 
Nördlingen den 19. April 1847. j 
Stadtmagiftrat. 
v. Liedersfron. Schegk. 


Aus einem Wohnhauſe dahier wurden 13 Viertel Erbſen ſammt dem Sade, 
an welchem ein Zeichen nicht befindlich, entwendet, 
Man warnt vor dem Ankaufe und fordere im Entdedungsfalle zur Anzeige 
des Thäters auf. 
Nördlingen den 19. April 1847. 3 
Stadtmagifiret. 
v. Liedersfron. Schegl. 


Es iſt zur Anzeige gekommen, daß in einzelnen Gemeinden des Gerichts— 
bezirkes Kartoffeln zur Handelfchaft in das Ausland aufgekauft werden. Da die 
Kartoffeln wie die Brodfrächte zu den unentbehrlichen Nahrungsmitteln gehdren, 
fo erhalten vie Gemeindevorficher den Auftreg, diefes Kartoffelauffaufen zum 
rel der Handelfchaft in dad Ausland in ihren Gemeindebezirfen zu unterfagen, 
olche Kartoffelhaͤndler auszuweiſen und ihre Gemeindeangehdrigen anzuhalten, 
daß fie ihre zum Verkaufe übrigen Kartoffelvorräthe anf den dffentlihen Marke 
bringen. 

9 brötingen den 19. April 1847. . 

Königlich bayerifches Landgericht. 
Schulz. Adler. 

Die im legten Wochenblatte Nro. 15 zum Verkaufe ausgeſchriebenen Grunds 
ftäde der Baͤckers⸗Ehefrau Karharine Wiedenmann werden aus obervor: 
mundfchaftlihen Erwägungen wiederholt zum Verkaufe gebracht und flieht Termin 
zur Aufnahme der Raufdangebote auf 

Dienftag den 27. d. M., Vormittags 10 Uhr, 
in hiefiger Gerichröfanzlei an, wozu Kaufsliebhaber geladen werden, 

Nördlingen den 19. April 1847. j 

Koͤniglich baperifiges Landgericht. 
ulz 


Gant = Proclama. 

Michael Reiter, Söldenbefiger von Unterbiffingen, hat feine Juſolvenz 
erflärt, und es wird daher in Folge des gegen ihn verhängten Univerfals Konkurfes 
und in Anbetracht der geringfügigen Maſſe 

1) zur Anbringung. der. Forderungen und beren gefeglichen Nachweifung, 

2) zur Vorbringung der Einreden. gegen die angemeldeten Forderungen, daun 

3) zur Schlußverhandlung 


Zermin auf 
Dienftag den 18, Mail. J. Vormittags 9 Uhr, 
anberaumt, und ſaͤmmtlich unbekannte, fo wie die befannten Gläubiger unter dem 
Rechtsnachtheile andurch vorgeladen, daß das Nichterfcheinen an dieſem Tage bie 
Ausfchliefung von gegenwärtiger Konkturemaffe zur Folge habe. 
Die Hypothekenſchulden des Gantierers belaufen fih auf 1012 fl, 24 kr., 
das Vermdgen aber ift auf 916 fl. 21 Er. eingewerthet. 


Adler. 





Schluͤßlich werben jene Perfonen, welche irgend etivas bon dem Vermögen 
des Genieinfchuldnerd in Handen haben, oder an ihn fehulden, bei Wermeidung 
des doppelten Erſatzes aufgefordert, das erfte vorbehaltlich ihrer Mechte bei Gericht 
zu hinterlegen, das legte aber anher zu bezahlen. 

Biffingen den 12. April 1847 


847. . 
Fuͤrſtliches Herrfhaftsgericht. 
v. Ellenrievder 
coll. Büttner, Oberfchreiber. 


Kafpar Schwarz, Söldenbefiger von Untermagerbein, ift Willens, nach 
Amerika aus zuwandern. 

Seinem Autrage zu Folge werben alle diejenigen, welche an ihn Forderungen 
zu machen haben, aufgefordert, fih binnen 4 Wochen dahier zu melden, und ihre 
Auſpruͤche gegen ihn geltend. zu machen, außerdem fie dahier nicht mehr berüd« 
fihtiget werden konnten. 

Sugleich wird 

Dienftagd den 4 Mail. %, Nachmittags 2 Uhr, 
im Wirthshauſe zu Untermagerbein 
deffen halbe Soldenbehauſung mit Wurzs und Grasdgarten, dann halber 
Gemeindegerechtigkeit, danu 
7, Morgen Ader in der Roth, 
77, Morgen Ader in den Ploffen, 
1/7 Tagwert Wiefen hinter den Hölzern, 
öffentlich an den Meiftbietenden verkauft, wozu Kanfdliebhaber eingeladen. werden. 
Biffingen den 14, April 1847. , 
Fürftlih Dettingen Wallerfteinifches Herrfhaftsgericht. 
- von Ellenrieder. 
coll, Büttner, ODbewfehreiber. 


Subhaftations » Patent. 
Die zur Gantmaffe des Webermeifters und Göldnerd Michael Reiter von 
Unterbiffingen gehdrigen Befigungen, als: 
ein Wohnhaus mit Stadel, Stall und Wursgarten, danu 
der neuen Gemeindögerechtigkeit, in gebuidenem Zuftande 
/ Morgen Ader auf der Meute, nach der neuen Vermeſſung 63 Dezim., 
wobei ein Theil MWiefe ift, ; 
3/4, von %, Morgen Acker auf der Auerwiefe, nach der neuen Vermeſſung 
51 Dezimalen, 
Y, Morgen Acer der fteinige Ader, nach der nenen Wermeflung 76 Dez. und 
58 Dezimalen der Stegmüllerader auf der Auwiefe, 
werden im Wirthöhaufe zu Unterbiffingen 
j Montag den 17. Mail. F., Nachmittags 3 Uhr, 
—5 an den Meiftbierenden, vorbehaltlich der Genehmigung der Gläubiger, 
verfauft. 

Die Bedingungen des PVerfaufes werden an befagtem 2. bekannt gemacht, 
und Kaufsliebhaber werden hiezu "eingeladen, haben fich aber Über guten Leumund 
und Vermdgen legal auszuweiſen. 

Biffingen den 12. April 1847. 

Fürftliches Hert ſchaftssericht. 
v. Ellenrieder. — 
eoll. Büttner, Oberſchreiber. 
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Montag ben 26. April 1847 wird von ben unterzeichneten Aemtern bei 
gänftiger Witterung im Forftorte Geiffert, außerdem in der Lammwirthſchaft 
zu Harburg, nachſtehendes Holzmaterial aus dem Mevier Harburg, Forſtort 
Geiffert, Braunlesberg und Woöllwarth, dffentlich verfteigert: 

300 Klafter Brennholz, 

15000 Stuͤck Wellen, 
40 buchene und eichene Bldde, 
46 buchene Wagnerftangen. 

Ferner Donnerftag den 29. April 1847 in der Fürftlichen Bräa zu Deg⸗ 
gingen aus den Forftorten Rdch, Steineberg Bud, Fuͤrſtlichen Reviers 


Deggingen: 
290 Klafter Brennholz, 
12000 Stuͤck Wellen, 
34 Stuͤck Großnugholz, 
20 buchene Wagnerftangen und 
1700 Stuͤck birkene Reifftäbe. 
Zahlungsfähige Käufer werden mit dem Bemerken hiezu eingeladen, daß mit _ 
dem Verkaufe jedesmal —— 10 Uhr begonnen wird. 
Harburg und Mauren den 16. April 1847. 
Fürftlih Dettingen Walferfteinifches 
Rentamt Harburg. Forftamt Harburg. 
Maper, Eonfulent. Mayer, Forfmeifker. 





Unterfertigte Aemter verfaufen am 
Montag den 26. April l. 2. 
zu Baldern in der herrfchaftlichen Adlerwirthſchaft aus'm dortigen Revier folgen: 
des ——— ad H 
0 ag Brand: 
- 2364 Klafıern Laubholz, 
20 eichene Nutzholzſtaͤmme, 
150 Stüd birfene Wagnerftangen, 
200 Stud verfchiedene Fichtſtangen, 
4000 Stuͤck geformte Wellen, 
46 Wellfchlauen und 5 
77 Haufen Fichräfte. 
Hiezu werden Kaufsliebhaber mit dem Beifügen eingeladen, daß die Ber: 
handlung Vormittags 10 Uhr beginnt. 
Am 16. April 1847. = 
Fürftlih Dettingen Wallerfteinifches 
Forſtamt Baldern. Rentamt Kirchheim. 
Nagel. Roͤhrle. 





Ellwangen. Zu Auseinanderſetzung des Debitweſens des Schneidermeiſters 
Joſeph Heißler zu Lauchheim hat man Tagsfahrt auf 
Donnerftag den 6. Maid. J. Vormittags 8 Uhr, 
anberaumt. Es werden nun alle diejenigen, welche aud irgend einem Rechtögrunde 
Anſpruche an denfelben zu machen haben, aufgefordert, folche an diefem Tage im 
Rathszimmer zu Lauchheim anzubringen und nachzumweifen, widrigenfalls fie bei 
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einer guͤtlichen Erledigung unberuͤckſichtigt bleiben, im Falle der gerichtlichen Erz 
ledigung aber damit ausgeſchloſſen werden würden. 
Den 13. April 1847, - 
8. W. Oberamtsgericht. 


Holzinger. 





Privat: Anzeigen. 


Dank) Allen geehrten Freunden und Bekannten, welbe mir bei dem 
ebenfo unvermuthet fchnellen ald traurigen Hinfcheiden meines theuern Mannes, 
Johannes Schneidt, Melberd und Huckers dahier, ihre Theilnahme bezeugt 
haben und die Leiche desfelben zu Grabe begleiteten, druͤcke ich hiemit meinen 
tiefgefühlten, innigen Dank aus, mich fernerm Wohlwollen empfehlend. 

Sophie Schneide, Melberö: und Huckers-Wittwe. 

Obige zeigt zugleid) an, daß das Gefchäft wie bisher fortgeführt wird, und 
bitter um Fortdauer des Zutraueus. 





Deffentlicher Dank. 

Mir tiefbetrübten Herzen erfüllen wir biemit die traurige Pflicht, allen 
unfern verehrten Verwandten, Freunden und Bekannten für die alfeirig Funds 
gegebene Theilnahme bei dem fo frühen Dahinfcheiden unferer unvergeßlichen 
Gartin und Tochter : 

Marie Louife Hohbach, geb. Minzinger, 


fo wie auch für die fo zahlreiche Begleitung ihrer irdifchen Hille zur Ruhe: 
ftätte unfern innigftgefühlreften Dank darzubringen , mit dem herzlichen Wunfche, 
daß der liebe Gott fie Alle vor fo betrübren Ereigniffen in Gnaden bewahren 
wolle! Die trauernden Sinterbliebenen. 


(Anzeige) Ein bedeutendes Handlungshaus wuͤnſcht eine fehr einträgliche 
Agentur an folche Perfonen zu übertragen, welche dem Kaufmannsftande nicht an: 
zugehdren brauchen und von denen außer einem rechtlichen und foliden Charakter 
feine weitere Garantie verlangt wird. Ausgedehnte Privarbefanntfchaften und 
auddauernder Fleiß find jedoch erforderlich, um mit Nußen .wirfen zu fünnen. 
Refleftirende belieben ſich deßhalb in portofreien Briefen an die Redaktion diefes 
Blarted zu menden unter deutlicher Angabe ihres Namens und Wohnortes, — 
Mündliche Anfragen bleiben unberuͤckſichtigt. — 





Genealogiiche Anzeigen. 


Geborene: i 
11, April C. Karl Theodor, Sohn des Magnus Buhler, Lodwebermeifters und 
Löpfinger Thorzollpächters. 


eod. — — Franz Anton, Sohn des Jakob Reißner, Shlöners in —— 
12. — C. Georg — Sohn des Chriſtian Daniel Hieber, Rothgerber- 
meiſters. 


14. — D. Johann Friedrich, Sohn des Johann Adam Roller, Lodwebermeiſters. 
16. —Nr.27. Johann Matthias, Sohn des Johann Georg Ruf, Bauern und 
Wirths in Herkheim. 
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Geftorbene: - ter. 

10. April D. Wolfgang Hafner, Inwohner und Schreinergefelle, an 
Altersfhwäde . s s . . R + 72 Sabre. 

11. — C. Georg Balthafar Metzger, Lodwebergefelle, in der Heilungs⸗ 
Anftalt, an Lungenfhwindfuht » +" 224 Jahre. 

12. — B. Eduard Ludwig George Wilhelm Leopold Adolph, Sohn 


des rechtsfundigen Bürgermeifterd Herrn Adolph Aug. 
Ernft Liederer v. Liederöfron, an Magenerweihung 14 Jahr. 


133. — A, Marie Apollonia Fri, geb. Wenz, Zagldhners Ehefrau, 
an Altersſchwaͤche . . R F x « 77 Yahre. 

14. — °C. Chriftiane Wilhelmine, Tochter der Johanne Chriftine 
Reiger, am Darmbrand. Jahr. 

15. — D. Marie Safobine Gofchenhofer, geb. Gehring, Lodweber: 
meifterd Ehefrau, an Alteröfchwädhe . . . 80% Sahre. 

eod. — A. Georg Friedrich Lindenbauer, Zimmergefelle, an Alters» 
* ſchwaͤche . 71 Jahre. 

eod. — D. Anne Barbare Huͤlſenbeck, geb. Säugling, Metzgermeiſters 


Ehefrau, an Lähmung des Darmkanals A . 55 Jahre. 
16. — A. Marie Margarethe Säugling, geb. Thum, Schnueider— 

meifterd- Wittwe, an Lungenlähbmung -» . . 44 Jahre. 
17. — C. Margarethe Salome Weber, geb. Wieland, Maurer: 

gefellen Ehefrau, an Lungenentzindung A . 384 Jahre. 


Fremden » Zinzeige. 


Inder Krone. Die Heruen: Frosdorf, Iufpector und Lidl, f. Geometer v. Münden, 
tindinger, Cand. theol. von Münden, Neubaufer, Förftiner von Diemer, Höll, Apotheker 
von Meihertäpofen. Die Herren Kaufleute: Maver von Kannitadt, Fauft von Mhepdt, 
Blumgart von Harburg, Starf von Mannheim, Sauter v. Fürth, Gamelsdorf v. Münden, 
Hechner von Frepfing, Kramer von Lahr, Zupf v. Marktbreit, Frey v. Stuttgart, Wülfling 
von Eiberfeid, Heurenbah von Lahr, Amos von Bapreuth, Wogel von Freiburg, Sahn von 
Mannheim, May von Nerespeim, Fuchs von Stuttgart, Schöffer von Kannftadt, Däubler 
mit Tochter von Burghofitetten, Tuneck von Schillingsfürſt, Water, Krapp und Wendel 
von Stuttgart, Bränninger von Wahlhelm, Herzfelder von Frankfurt, Madame Wülfert, 
Stadtgerihts=- Directors: Wittwe mit Söhnen von Bamberg. Igfr. Altersheim v. Kreglingen, 
Igfr. Wirth v. Dürtwangen. Jaft. Wegwade v. Ehningen. Jgfr. Langbauer v. Schillingsfürſt. 

Im Reh. Die Herren Kaufleute: Thomas von Augsburg, Brechtigger von Dachau. 

Inder Sonne. Die Herren: Forfter, Kaufmann von Windsbach, Ingelhard, Nevter: 
förfter v. Triesdorf, Zimmerli, Student v. Augsburg, Bloͤßing, Seifenficder v. Gögaingen, 
Döffler und Bahlig, Kaufleute aus Sachſen, Fröfble, Maler von Augsburg, Lidinger, 
Mechanlkus von Eflingen, Henne, Both von Aalen, Pirfhti, Mechanikus von Ulm. 

Im weißen Roß. Die Herren: Graf, Unternebmer bei der Cifenbahn, Fürgang 
v. Unterlohen, Huttelmeler v. Gmünd, Köwenthal, Kaufmann v. Argeboien, Hetdenheimer 
mit Sohn von Geishelm, Gling mit Gonforten von Rothenburg, Foͤldner mit Gonforten 
von Börlfingen, Ling, Kaufmann, Schwaͤle, Schabel und Zügler von Gmünd, Schobet und 
Madame Dümer von Dinkelsbuͤhl. 

Im Stiegligen. Die Herren Handeldleute: DOffenttein und Plappert von Pappen— 
haufen, Scheer von Meuſelbach, Schwab von Dettingen. Hr, Schneller, Maurermeiiter 
von Augsburg. 

Am Karpfen. Die Herren: Großkopf mit Tochter, Handelsmann von Wien, Nagler, 
Bäder und Stark von Aalen, Klobb, Mecanitus v. Wien, Klingel, Korporal v. München, 
Stolher von Schwabminden. Madame Kuch von Dinkelsbühl. Igft. Noth v. Rothenburg. 

Im Mohrenkopf. Die Herren: Schoͤnoſcheo mit 3 Söhnen aus Atallen, Brunck, 
Bänfehändier von Unterbredingen, Sturm von Kirchheim. 
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Preiſe der e vorzüglihften 1 tarirten Lebensbedürfniffe. 
Bier: 

ge — RR . wiegt r A er 8 ——— * 

“ ” am Taune nterbler .. . . 5 
A semlpätes Sipfbrob "| E18 I Die Maas weißes Bier (niht tasirt) 3} fr. 
Ein Dfunb mars Wonseben foftet 7+8t. leifdtr 

eh Meten Vlerling Par Das Pfund Maſtochſenfleiſch . . - - 10 fr, 
Kernmehl f.Ite. |pf. | a. |er.ipf fh er. } of. —  SKubfle und 8tr. 





feiner Auszug] 6 |24 |— | 11861] 24 | — | — — LKalbieifh -» sm 
Schönmekt- -| 5 126 — | al2zıl-J20 | — | — — Sgaf— Hammeieiſch TE. 
Nahmehl - — 16 I—| 194— . - — — GSähweinfeid ...... 15 m 
Roggenmehl - . — /—1 1l—|— — 1 Ju ver Freibank alle Gattungen um 1 fr. wohlfeiler. 
reife nit tarirter Gegenftände. 
Das Pfund rohes Unfalite .. 15 — 14 fr. | Tauben das Paar... .... 9bis 10 fr. 
— —  gegoffene Lichter -. +... 26 fr. | Eier 5 — 6 — ——— à tr. 
— —  geimfle — er... 24 Er. | Salz das Pfund -»- or nen. 44 it 
— fe «+. — 48 fr. | Erdbirn, der Miertel- Meten 18. — 20 fr. 
— — Mindfhmal - +. 26 — 28 fr. | Erbfen der Metzen A. — ir. bis —f. — Fr 
— — Schweinſchmalz -- 28 — 29 tr. Anſen — — — i. — it. — fd — fr 
— Butter er — Beh fen —— rer 7 4. — kr, 
Sänfe, das Stül, junge . „12 — 18 kit. Lelia — — 2f.20 fr — 5 il. 24 fr. 
Enten — Par... tt. Biden — — I. — I — —f. — Er. 
Hennen — Stid ....... 18 — 20 fr. | Blade das Pfund... .... 18 — 24 fr. 
Hühner das Paat-- 2. — — ft. 2. - m. ern e A fl. 56 Pr. 
Die Klafter Das Tagwert rannter Zeug 
Buchenhoiz 16 fl. Roggenſtroh 84 fl.[a) In der Beamer ſchenſ b) In der Klein'fchen 
Birkenholz 43 A.|Dinfelftrod 74 fl. Ziegelel: Zlegelei: 


Eichenholz 11 1. Haberſtroh 6 fl. Das Malter Kalk, . 54 fr.| Das Malter Kalk. . 54 Er. 
Tannenholz 11 f.|Serfienftrop 5 f.J100 Damplatten ı i. 30 fr.}100 Dachplatten 4 i. 36 fr. 
100 Zlegelſteine 4 fl. 30 Er.|100 Zlegelſtelne 1 fl. 36 fr. 


Unzeige ded am 17. April 1847 zu Nördiingen abgehaltenen Getreldemarttes, 
Vori⸗ * * 































etreld⸗ egen die hart 
” atz | ger famm —* Reſt. | Pater | Dittter —— u A a 
tungen. | Reit. fahr. fee teiß des Ghäfels, aefttegen. | aciallen. 
Saaf.l Ebaf. u mh; ir I A 5. | fr, 
Kern 24 | 228 | 252 42 | 19] 411241 | 40) 15 — 
Walzen 42 | 14081 150 3 — 
Moggen | — 75 75 5 8 
Berfte | — | ı73 | 173 au 
Haber 50 | 262 | 292 — 


Summe] 96 | 846 | 942 | 880 1 62] 


Sruchtvreife ausmwarfiger Schrannen. 


Mittlerer Preis des Schäffele 
Kern. Haber, 


39 f. a4 fr.]39 fl. 42 fr.}29 A. 59 Er.|25 fi. 19 Erd OR. 50 fr. 
39 fl. 11 8.157 fl. 41 ttr. 29 fl. 5 tr.22 ft. 16tr. Of. 23 er, 
34. fl. 56 tt. 33 fl. 54 tt. 24 fl. 56 tr. 20 0. 54 fr.) 9. 5 er, 
Memmingen, am 13. April. — fl. — Er.|ss fl. 34 kr.i2s fl. 13 tx. as fl. 2 Er.Jio fl. 29 fr, 
Nüruberg, am 3. April. af. 6er. — tx. 26 fi. 14 fr.lez fl. 21 fr.f1o dl. 22 Er. 
Drod und Berlag ber — — Nordlingen. 
erantwortlider Herausgeber: € 


Mit zwei — wovon eine literariſchen Juhalts iſt. 







Schrannen⸗-Orte. 










— — — — —— — — 
Augsburg, am 46. April. 
Donauwörth, am 44. April. 
Zaufngen, am 3. April. 
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Beilage 
Nördlinger Wochenblatt Nr. 16. 


Amtliche Bekanntmachungen. 


ufolge Befchluffes der Koͤnigl. Eifenbahnbaus Commiffion zu Nürnberg vom 
15. April 1847 Nro. 6312 und vorbehaltlich deren Genehmigung werden 
Dienftag am 25. Mai 1847, Bormittags 9 Uhr, 
bei der mitunterfertigten Polizeibehörde im Amtslofale nachſtehende Eifenbahnbaus 
Materialien im Wege der 
allgemeinen ſchriftlichen Submiffion 
an den Wenigfinehmenden zur Lieferung vergeben werden, nämlich: 
der Bedarf an Heingefchlagenen Steinen und. an reinem Flußfande zum Unter: 
bau der Bahn in den Arbeits-Looſen 
Nro. 1 zwiſchen den Profilen Nro. 175 und Nro. 200 von Hoppingen bis 
Großforheim, 
Nre. I — Profilen Nro. 200 und Nro. 224 von Großſorheim bis 
ttingen, 
Nro. II zwiſchen den Profilen Nro. 224 und Nro. 261 von Möttingen bis 
Nördlingen, 
Nro. IV zwiſchen den Profilen Nro. 268 und Nro. 295-von Nördlingen bis 
Löpfingen 
im Bezirke der mitunterfertigten Königl. Eifenbapnbaus Section, welcher Bedarf 
veranfchlage ift, wie folgt, nämlich: 



































5 an die Stadt: im an die Schacht: m 
Fur Heingefhla: Nuthe | @erdberrag | reinem NutheGelbbetrag 
das Loos genen von von Fluffand von von 
Steinen 100 C. F. 100 €. F. 







fl. Er. 
18940|27 
1062431 


N — 

Sech. ||| Mm IM 
Nro. 1. 1722 7| 15 [12483 |28 
Nro. I. 3269 6 | — | 19624 [28 














Nro. I. 4988 6 |. 129924 |52 18079137 
Nro, IV. 4945 7 \,15:| 35853 26 17926142 


Bedingnißheft, Pine und Koſtenanſchlaͤge liegen vom 30, April 1847 an im 
Amtelofale der mitunterzeichneten Kdnigl. EifenbahnbausBehdrde zu Federmanns 
Einficht offen vor, wo auch die lirpographirten Submiffionss Eremplare in Empfang 
genommen werden koͤnnen. u 

Die Submiffionen ſelbſt müffen in vorfchriftsmäßig üÜberfchriebenen und vers 
fiegelten Couverten, für jedes der obigen 4 Looſe getrennt, längftens bis 24. Mat 
1847, Abends 6 Uhr, entweder bei einer der beiden unterfertigten Behoͤrden, oder 
bis 23. Mai 1847, Abends 6 Uhr, bei der Kbnigl, Eiſenbahnbau⸗Commiſſion zu 
Miruberg frankirt eingelaufen fein. 
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Die Submittenten find. bei Wermeidung aller in 6. 2, 4, 5, 9 und 10 
der allgemeinen Submiffionss Bedingängen“vom 4 Juni 1844 Nro. 5907 ange: 
drohten Folgen gehalten, im dem oben „angegebenen Verakfosdirungs: Termine ſich 
perfdnlich oder dunsh, gendgli bevollmächtigre Stellvertreter einzufinden,, um, wenn 
folches verlange wird, ihre Weberahmmd: and Eautionefäpigkeht fogleich “gemigenb 
nachzuweiſen, und’ den bedingten Zufdhlag’zu gemwärtigen: re 2 

‚Nördlingen am 19. April 1847. 
8. B. Landgericht. Nördlingen. . 8. B. Eifeubahnbau : Section. 
Schulz, Landridter. - Maier, Sections: Fugenieur, 


Auf’ motivitten Antraa des Eblöners Michael xdfflad von Allerheim 
werden deffen nachgeuannte Realitäten, als: . 
1, Morgen —— den Baͤumen pag. 1680, 88 Dezimalen groß, 
Ar. J 
51 Dezimalen Acker im Sad, Pl.-Nr. 187, 
gerichtöbar zum K. Landgericht —— 
14, Morgen Acer unterhalb dein Aderfreuz, pag. 630, 68 Dez. groß, 
Pl.⸗Nr. 1184, N 
3/5 Morgen Uder in der Sulz oder in den Fuchsädern, pag. 38, 
83 Dezimalen groß, Pl. Nr. 867, 
bffentlicy an den Meiftbierenden verkauft, und hiezu Termin auf 
Mittwoch den 28. d. M., Nahmitrags 2 Uhr, 
im Scheible'ſchen Wirthshaus zu Allerheim angefegr, wozu Kaufsliebhaber ein: 
geladen werden. 
Harburg den 17. April 1847. . , 
Fürftlich Dettingen „Ballerfteinifäjes Herrfchaftsgericht. 
ummer. 


Kaſpar Goſchenhofer und feine Kinder, 
NAEH ZN AN N NN AT AAN AAN ANZ GEANZUZNG TE 


Da 


















> 
x 


z Die Erdffuung des MWildbades Wemding findet am 15. Mai d. J. ftart. & 
5 Der Unterzeichnete wird fich beftreben, die verehrlichen Gaͤſte, welche bisher & 
8 und noch ferner die vielbefannten Heilkraͤfte diefer Quelle benägen, durch & 
3 prompte, billige und reelle Bedienung wie fonft vollfommen zu befriedigen, & 
5 indem er deren zahlreichem Befuche entgegenfieht E 


Wemding den 18, April 1847. 
KH Schoch, Badinhaber. 
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Zur Nachricht) Unterzeichnete bringt hiemit (um Srrungen vorzubeugen 
zur Kenatniß, daß fie ihr Puggeichäft in ein anderes —83* ge he —* 
legt und wie fruͤher in ihrem cigeuen Haufe fortgearbeitet wird. Zugleich bemert 
fie, daß fie beſonders billige Strohhuͤte für Damen und finder erhalten bat. . 

Karoline Hetſch, Putzarbeiterin. 


Das Großherzoglich Rue Staats: Eifenbahn: 
‚Rotterie: Anlehen 
von Dierzehn Millionen Gulden, 


wird mit Zuziehung der Zinfen von 34 Prozent, laut Gejeß vom 21, Febr. 1845, 

zurücbezahlt durch Die nachfolgenden 00,000 Gewinne, naͤmlich: 

14mal 50,000 fl., 54mal 40,000, 12mal 35,000, 23mal 45,000, 2mal 12,000, 

'55mal 10000, 40mal 5000, 2mal 4900, 58mal 4000, 366mal 2000, 1944mal 
1000, 1770mal 250 u. f. w. u. f. w. 

[> Die fechöte Gewinnverloofung findet am 31. Mai 1847 ftatt. 1 

Hierzu ift durch das unterzeichnete Bankhaus die Einrichtung getroffen, daß 
Jedermann fich bei uns 

mit einer Nummer für 1 fl. 30 fr. oder 1 Rthlr. pr. Er. 

= 6 Nummern „ 8. „5 u .r’ 

a IE TE RE ee 

* 25 . 30 fl. A „18 5 =. 
betheiligen fan, und durch jede herausfommende Nummer unbedingt einen der 
oben bemerften Gewinne erlangen muß. 

Die Liften werden nach der Ziehung prompt eingeſandt. Plane und jede zu 
wuͤnſchende Auskunft gratis. — Auch Über das Schickſal von Loofen aller anderen 
Lotterien wird auf Berlangen unentgeldlich von und Nachricht ertheilt. 

BE erushmeh melch beilcben Nd Desfalle 3. Nachmann & Söhne, 
an nnd zu wenden. ; Banquiers in Mainz am Rhein. 





. (Gausverkauf) Maria Reimlinger von Mallerftein ift gefonnen, ihr 
Wohnhaus mit Meldergerechtigkeit Nro. 164 Montag den 26. d. Mts., Abends 
7 Uhr, in der Gaftwirthfchaft zur Sonne in Mallerftein Öffentlich an den Meifte 
bietenden zu veräußern. Dasfelbe enthält: 1 gewoͤlbten Keller, 1 Stube, 1 Küche, 
3 Kammern; über eine Stiege 1 Stube, 1 Küche und 3 Kammern nebft einem 
Boden. Bei demfelben ift ein großer Hofraum mit Einfahrt nebft einem 10 Dezi⸗ 
malen großen Obft« nnd Wurzgarten, ſowie auch folgende Gemeindetheile, nämlich: 

3 Krautbeete mir 7 Dezimalen, 

1 Acker im Unger gelegen mit 34 Dezimalen und 

1 Wiefe im neuen Gemeindetheil mit 81 Dezimalen, 

Zahlungsfähige Kaufsliebyaber lader hiezu ein 
Eduard Rehlen, Auctionator. 


(Anerbieten.) Unterzeichneter giebt ſich die Ehre, den verehrlichen Herren 
Buchbindern und Seilern zu Nördlingen die ergebenfte Anzeige zu machen, daß 
bei ihm alle Sorten Pergamente, Trommelfelle und fchbne, grüne Farbe zur 
Wagenfchmiere zu haben find, und verfichert unter prompter Bedienung auch billige 
Preiſe zu machen, 

Weißenburg den 15. April 1847. 

- Zabob Rehnit, Pergamentfabrifant. 
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Der Unterzeichnete ift gefonnen, das kaͤuflich erworbene Haus der Wittwe 
Kleyer (Lit. B Nro. 156), welches fid nunmehr wieder im beften baulichen 
Stande befindet, aus freier Hand zu verkaufen. Kaufsliebhaber fonnen es täglich 
einfehen. D. DOftertag, Yuctionator. 





(Verfteigerung.) Samstag den 24. d. M., Nachmittags 3 Uhr, ver: 
fteigert der Unterzeichnete in der Gaſtwirthſchaft zur goldenen Rofe gegen Baar: 
zahlung einen großen Hzölligen Wagen, 2 Pferdgeichirre, 1 Sattel, 1 Radfchup ıc. 

Hiezu ladet ein D. Dftertag, Auctionator. 





Diejenigen, welche von mir noch mehrere unberichtigte Gontis in Händen 
haben, werden aufgefordert, diefelben fofort zu berichtigen, da fie außerdem nur 
gegen Baarzahlung bei Auctionen Gegenftände kaͤuflich an ſich bringen kdunen. 

D. Oſtertag, Yuctionator. 





j {Baufteineverfauf.) Zu Schresbeim, nähft Ellwangen, find 40 Stuͤck 
Baufteine, 60 Schuh lang und 9 bis 15 Zoll ftark, zu verfaufen bei 
j J. C. Boſch, zur Rofe. 





Naͤchſten Freitag ladet zu einer Metzelſuppe ergebenſt ein 
drlen, zum Mohrenkopf. 
Auch iſt bei demſelben ein Logis für 1 oder 2 ledige Herren zu vermiethen. 





Es ift eine vollftändige Füfilier- Uniform zu verkaufen; bei wen? fagt die 
Bed’ihe Buchhandlung. 


Den Herren Seftiond -Polirern und Accordanten fönnen wir fehr 
zweckmäßige Arbeitd -Rapport = Formulare zu 36 fr. pr. Buch offeriren. 
€. 9. Beck'ſche Buchhandlung. 


Aecht römifche und alle Sorten deutfche Saiten für Violin, Guitarre 
und Gello find zu Fabrifpreifen zu haben in der 
€. 9. Bed’iden Buchhandlung in Nördlingen. 











Ju der C. H. Beck'ſchen, Buchhandlung in Nördlingen ift zu haben: 
Der Theater: Brand in Carlsruhe am 23. Februar 1847. Rach authen« 
tiihen Quellen geſchildert. 8. broch. Preis: 4 fr, 





In Lit. B Nro. 44 ift ein fehr bequemes Logis taͤgtich Zu vermiethen. 





Bon der Gaftwirthichaft zum Stiegligen biß zu Herrn Buchbinder Hambre t 
wurde am 8. d. M. ein hölzerner Maßſtab verloren. Man bitter — * 
Dougeur um gefällige Zurdd’gabe in der Beck'ſchen Buchhandlung. 


— Wergangenen Eonntag ift im Gaftpaufe zum Greifen ein Hut durch Vers 

wechslung abhanden gefommen. Um gefaͤllige Zuruͤckgabe dortfelbft wird gebeten. 

Ein Hund gelblichter Zarbe, der am Hals mit einem weißen Spiegel bes 
zeichnet ift, ift mir abhanden gefommen. Georg Wechßler. 





wodendblatt 


Stadt Nördlingen. 





Amtliche Bekanntmachungen. 


Das auf Veranftaltung des Chorregenten Maizmann dahier am 18. d. M. 
zum Beften der Armen abgehaltene Eoncert hat einen Reinertrag von 26 Gulden 
abgeworfen, 

Indem man died zur Öffentlichen Kenntniß bringt. fagt man zugleich allen Dens 
jenigen, die zu jenem Concert mitwirkten, Namens der Armen den gebührenden Dank. 

Nördlingen den 22. April 1847. iM 

Stadtmagiftret. 
v. Liederöfron. Shegt. 


Die Verwaltung des fatholifchen Kirchenvermdgens dahier hat die Kultus 
ftiftungsrechnung für das Jahr 18%, anher übergeben, welche nun 14 Tage bins 
durch zur Einfichtnahme der wirklichen Gemeindeglieder auf dem Polizei: Bureau 
aufliegt, wofelbft auch allenfalfige Erinnerungen über diefe Rechnung zu Protokoll 


gegeben werden kdunen. 
che Weberficht diefer — iſt übrigens durch das Wochenblatt 


Die fummarif 
Nr. 12, pag. 133 und 134 fon vorgängig zur dffentlichen Kenntniß gebracht worden. 


Nördlingen den 23. April 1847. ö 
Stadtmagiſtrat. 
v. Liederöfron. Schegl. 


190 


* 


Man fieht veranlaßt darauf aufmerffam zu machen, daß von den Bädern 
fein ——— werden — welches nicht bereits 24 Stunden ab» 
elegen ift. 
e u find die Bäder verpflichtet, dad Roggenbrod pfundweife vorzuwiegen 
und dies felbft dann, wenn ein Laib angeblich bereits zu einer beftimmten Ynzahl 
von Pfunden ausgebaden ift. 

Belchwerden, die etwa in diefen Beziehungen laut werden follten, find fofort 
bei dem unterfertigten Magiftrar anzubringen, der felben die fchleunigfte Abhilfe 
zuwenden wird. 

Nördlingen den 24. April 1847. 


Stadbtmagiftrat. . 
v. Liederskron. Schegt. 








Um bei den noch immer andauernden hohen Preiſen aller Getreidgattungen 
mit der Abgabe von Brod gegen geringere Taxe an die minderbemittelten Ein⸗ 
wohner hieſiger Stadt auch fernerhin noch fortfahren zu können, wird eine Er 
bbhung des Preifes von 34 Er. per Pfund auf 4 Fr. gen j 

achdem felbft diefer erhöhte Preis noch unter dem der bei weitem meiften 
Städte zuräcdbleibt, tie in ähnlicher Weife Brod gegen geminderte Taxe verabs 
reichen, fo hat der Magiftrat in rege mit dem Collegium der Herren 
Gemeindebevollmächtigten befchloffen, befagte Erhöhung um fo mehr mit der laufen: 
den Woche eintreten zu laffen, als einerfeird bei der nunmehr zu hoffenden befferen 
Mirterung ohnehin vermebrter Arbeitöverbienft in ficherer Ausficht fteht, anderer: 
feitö aber nur hiedurch möglich gemacht wird, mit der Brodabgabe nicht fchon 
dermalen abbrechen zu müflen. 

Sudem man dies zur Kenntniß ber Berheiligten bringt, hat man fofort weiter 
zu verdffentlichen, daß auch mehrfache Reclamationen fowohl, ald wegen viel- 
feitiger neuerer Anmeldungen eine Revifion der Brodvertheilungsliften für noth⸗ 
wendig erachtet wurde. . 

Diefe Revifion bat in vergangener Woche durch eine gemifchte Commiffion, 
welche aus Mitgliedern der beiden ftädtifchen Collegien und des Armenpflegfchafts: 
Rathes unter Zuziehung der treffenden Diftriftövorfteher gebildet war, ftattgefunden 
und wird bei der nächiten Vertheilung die Abgabe des Brodes nach der alfo 
berichtigten Lifte erfolgen. 

Menn biebei einzelne Abminderungen nothwendig wurden, fo find folche durch 
die vielfachen Anmeldungen von gleid und mehr Beduͤrftigen veranlaßt: vielleicht 
bietet jich Übrigens fchon in naͤchſter Zeit Gelegenheit hie und da mwieder eine Aufs 
befferung eintreten zu laffen. . 

Neben diefer Abgabe von Brod an minderbemittelte hiefige Einwohner gegen 
geringere Taxe, in deren Folge feit Anfang des Monatd November v. 3. beiläufig 
5000 Pfund allwoͤchentlich zur Vertheilung kamen, dauern die unentgelde 
lichen Brodunterftügungen nach wie vor fort. Diefelben belaufen fidy wöchentlich auf 
erwa 2600 Pfund und dürfte hieraus von felbft erhellen, daß von Seite der ftäds 
tifchen VBehdrden, foweit ald dies nur immer in ihren Kräften fteht, dahin gewirkt 
zu werden fucht, wirflihen Mangel allenthalben abzubelfen und Minderbemittelten 
moͤglichſte Erleichterung in dermaliger harter Zeit zu gewähren. 

Nördlingen den 25. April 1847. 


Stadtmagiftrat. 
dv. Liedersfron. Schegl. 


- 
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Es wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Impftermine fü 

das heurige Jahr auf nachfolgende Tage und zwar jedes 2 

im Rathhaufe dahier anberaumt —— — — 
Impfung im Stadtviertel A am 27. April eurr. 


Gontrolle „ fr v„ » 4 Mai curr. 
Impfung » ” B „ 4 Mai, 
Eontrole „ " 11. Mai, 
Smpfung » r C „ HM. Mai, 

» Gontrolle % ” vr 18. Mai, 
Smpfung » — D „ 18. Mai, 
Eontrolle z Pr 25. Mai. 


u} 

Die Eltern und Pflegeltern impfpflichtiger Kinder werden von diefem Termin 
mit der Weiſung verftändiget, mit ihren Kindern fich zu der anberaumten Zeit 
pünktlich im Rathhauſe einzufinden und allda das Weitere zu: gewärtigen. 

Zugleih macht man alle übrigen Einwohner biefiger Stadt darauf aufmerf: 
fam, daß in dem zur Impfcontrolle beſtimmten Terminen der k. Herr Gerichtsarzt 
Dr. Böhm die Revaccinarion von Erwachſenen unentgeldli vorzunehmen fich 
bereit erklärt hat. “ 

Nördlingen den 25. April 1847. 

Stadtmagiftrat. \ 
v. Liedersfron. Schegk. 


— —— — — — — — — —— 
Zur Herſtellung des von hier nach Wemding führenden Straͤßleins iſt für 


heuer noch eine Quantitaͤt von 160 Klafter Steine nothwendig. _ 

Die Lieferung diefer Steine foll im Accordsweg bingegeben werden und ſteht 

Termin zu dereu Verfteigerung an den Wenigſtnehmenden auf 
. Sreitag den 7. Mai, Vormittags 10 Uhr, 
im Polizei Bureau an. 

Dies wird mit dem Beifuͤgen zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß in dem 
anberaumten Termin zugleich auch die Beifuhr von circa 30 Klafter Abraum⸗ 
fteinen von bier aus auf dad Wemdinger Sträßlein an den Wenigfinchmenden 
bingeneber werden foll. 5 

drölingen den 26. April 1847. e 
Sſttadtmagiſtrat. 
v. Liedersfron. Schegk. 


—— — —— —————— elle n 
Auf Antrag der Erben werben nachfolgende zum NRüdlaffe des Soldners 
Johann Georg Braun von Reimlingen gehdrigen Grundftäde zum dffentlichen 
Berkaufe gebracht, ald: a 
1) die Vilgertöwiefe, Pl. Mr. 3015, pr. 57 Dezim. erbrechtömeife grundbar 
um J. Rentamt; mit Dinkel befaamt, | 
2) der lange Acer, Plan-Nr. 749, pr- 46 Dez. zur Zeit unbebaut, jedody 
mit Gerften zu befaamen, freieigen, 
3) in-der Schmalzgwand, ‘38 Dei., Pl.Nr. 18924, ebenfalls freieigen, in 
ber Bra, fämmtlich in Reimlinger Blur gelegen. 
Zermin zu diefer Verfteigerung fteht auf 
Donnerftag den 29 d. M., Nachmittag 3 Uhr, 
in der Hirfchwirthfchaft zu Reimlingen-an, und werden Kaufsliebhaber geladen. 
Nörplingen den 21. April 1847, 
— Königlich bayeriſches Landgericht. 
Schulz: R Bepyſchlag. 
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Man hat die unangenehme Wahrnehmung gemacht, daß die Partheien ohne 
Ruͤckſichtsnahme auf die befannten Gerichtötage an jedem Tage der Woche in ihren 
Augelegenheiten zu Gericht fommen, was auf die Dienftesordnung ftdrend einwirkt. 

Es wird deshalb wiederholt zur allgemeinen Keuntniß gebracht, daß die Ges 
richtstage auf Dienftag und Freitag, jeder Woche und aus befonderer Ruͤckſicht 
für die Verhältniffe der Landbewohner auf jeden Samstag ein Audienztag feitges 
fegt ift, an welchen Tagen jedem zur. Anmeldung feiner Angelegenheit und zur 
Aufnahme polizeilicher und gerichtlicher Verhandlungen zu erfcheinen freifteht. 

Un den Übrigen Tagen der Woche werden nur Verhandlungen mit vorgeladenen 
Derfonen, dringende Fälle ausgenommen, abgehalten. Man verfieht fich zu den 
Partheien, daß fie ſich durch Einhaltung diefer Ordnung unndthige Gänge felbft 
erfparen werben. 

Die Gemeindevorficher werden beauftragt, diefe Anordnung in ihren Gemeinden 
befannt zu machen und haben den richtigen Vollzug in ihren Regiftern über vers 
kündere Gefege und Verordnungen feiner Zeit nachzuweifen. 
Nördlingen den 25. April 1847. 


Koͤniglich bayerifches Landgericht. 
Sıuulz 





Zufolge Befchluffes der Königl. Eifenbahndbau: Commiffion zu Nürnberg vom 
15. April 1847 Nro. 6312 und vorbehaltlih deren Genehmigung werden 
Dienftag am 25. Mai 1847, Vormittags 9 Uhr, 
bei der mitunterfertigten Polizeibehbrde im Amtslokale nachftehende Eiſenbahnbau— 
Materialien im Wege der 
allgemeinen ſchriftlichen Submiffion 
an den Wenigftnehmenden zur Kieferung vergeben werden, naͤmlich: ı 
der Bedarf an Fleingefchlagenen Steinen und an reinem Flußfande zum Unter: 
bau der Bahn in den Arbeits-Looſen 
Nro. 1 zwiſchen den Profilen Nro. 175 und Nro. 200 von Hoppingen bis 
Großforheim, 
Nro. II — Profilen Nro. 200 und Nro. 224 von Großſorheim bis 
ttingen, 
Nro. IM zwiſchen den Profilen Nro. 224 und Nro. 261 von Möttingen bis 
Nördlingen, 
Nro. IV a den Profilen Nro, 261 und Nro. 295 von Nördlingen bis 
pfingen 
im Bezirke der mitunterfertigten Königl. Eifenbahnbaus Section, welcher Bedarf 
veranfchlagt ift, wie folgt, nämlich: 


an bie Schacht⸗ die Schacht⸗ 


im 
Geldbetrag 
von 


m 
Für Heingefchla: | Ruthe Behbeireg Nuthe 
das Loos genen von von von 
Steinen J100 €, $. 





Bedingnißheft, Pläne und Koſtenauſchlaͤge liegen vom 30, April 1847 an im 
Amtslokale der mitunterzeichneren Königl. EifenbaynbausBehorde zu Federmanns 
Einficht offen vor, wo auch die lithographirten Submiffiongs- Eremplare in Empfang 
genommen werden fbnnen. ’ 

Die Submiffionen felbft mäffen in vorſchriftsmaͤßig uͤberſchtiebenen und ver: 
fiegelten Gouverten, für jedes der obigen 4 Xoofe getrennt, längftens bis 24. Mai 
1847, Abends 6 Uhr, entweder bei einer der beiden unterfertigten Behörden, Dder 
bis 23. Mai 1847, Abends 6 Uhr, bei der Königl. Eiſenbahnbau⸗Commiſſion zu 
Nürnberg franfirt eingelaufen fein. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in 66. 2, 4, 5, 9 und 10 
der allgemeinen Submiffiond» Bedingungen vom 4. Juni 1844 Nro. 5907 ange: 
drohten Folgen gehalten, in dem oben “angegebenen Veraffordirungss Termine fich 

erfönlich oder durch genuͤglich bevollmaͤchtigte Stellvertreter einzufinden, um, wenn 
Polches verlangt wird, ihre Uebernahms- und Gautionsfähigkeit fogleich genuͤgend 
nachzumweifen, und den bedingten Zufchlag zu gewärtigen. 

Nördlingen am 19, April 1847. 

8. B. Landgericht Nördlingen. 8. 3. Eifenbahnban : Section. 


Schulz, Landrichter. Maier, SeetionssFngenieun · 


(Binsmwanger ıc. Schäffler pot. deb. modo execut.) 

Da bei der am 12. d. M. abgehaltenen gerichtlichen Verfteigerung der Jakob 
Schhäfflerfchen Realitäten zu Oberfinningen - ein Angebor nicht erzielt werden 
konnte, werden auf Antrag der Ereditoren diefe Realitäten wiederholt einer gericht: 
lichen Verſteigerung unterftellt. 

Zu diefem Behufe hat man auf 
Montag den-10. Maid J., Nachmittags 3 bis 4 Uhr, 
im. Wirthöhaufe zu Oberfinningen wiederholt Termin anberaumt, wozu man: Kaufds 
Iuftige mit dem Bemerken einladet, daß dem Gerichte unbelannte Steigerer fich 
über Leumund und Vermögen auszumeifen haben, der rag: aber nad) Beſchluß 
der Ereditoren nur vorbehaltlich der Genehmigung derfelben erfolgt und bezuͤglich 
der Befchreibung der Realitäten ſich auf das frühere Ausfchreiben vom 11. Härz 
d. J. bezogen wird. 

Hoͤchſtaͤdt am 16. April 1847. 


Königlich) Dayeriiches Landgericht. 
üller. 





Auf den Antrag des Shlönerd Friedrich Herrle von Löpfingen werden 
deſſen fämmtliche Befigungen im Wege bdffentlicher Verfteigerung und unter ge: 
sichtlicher Leitung 

Montag den 3. Maid. J. Nabmittags 2 Uhr, 
im Deffnerfchen Wirthöhaufe zu Löpfingen an den Meiftbietenden verkauft, und 


zwar: 

Eine Shlde mit Zugehdr, Haus-Nro. 16, 

1 Morgen Ader im Haufemer Bühl, pag. 550, 

1 "„ im GStrid, pag. 556, 

in der Ungerwiefe, pag. 1418, 

„ im Zwing, pag. 661, 
hinterm Dorf, pag. 160, 
”  bafelbft, pag. 161, 
„ Inder te mgrab, pag. 1705, 
„ im Lerchenbühl, pag. 218, 
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Tagwerk Wiefen im Bach, pag. 1614, 
Morgen Ader im Weilerhaus, pag. 1115, 
. „ im Zwing, pag. 234, 

1, „ in der Leimgrube, pag. 1116, 1117, 1118, 

H Tagwerk Wiefen in der heiligen Wied, pag. 1888 und 
Morgen Uder in der Mauch, pag. 1761. 

Kaufsliebhaber werden hiezu eingeladen. 
MWallerftein den 26. April 1847 


847. 
Fuͤrſtlich Dettingen Walerſteiniſches Herrſchaftsgericht. 
ummer. 


Nachdem bei der am 14, d. M. ftartgefundenen dffentlichen Werfteigerung 
auf das Gnadenhaus mit Gärtchen pag. 1745 des Tagloͤhners Gottfried Heiß 
von Thurned ein annehmbares Angebot nicht erzielt worden, fo wird dasfelbe 
nunmehr wiederholt am 

Donnerftag den 6. Mai d. J., Nachmittags 2 Uhr, 
Öffentlich verfteigert, und hiezu Kaufsliebhaber in dem Wirthshauſe zu Rohrbach 
zu erfcheinen eingeladen. 

—— den 17. April 1847, Be ; 

Fürftlih Dettingen Wallerfteinifches Herrfchaftsgericht. 
ummer 


Holz; =: Berfauf 
Freitag den 30. diefed Monats wird von unterzeichneten Aemtern im 
Wirthshaus zu Schweindorf, von Vormittags 10 Uhr an, folgendes Holzmaterial 
im Revier Kößingen aus den Forftorten Keuberger, Hertle, Pfaffenberg, 
Stodid, Lußhau, Kleehau, Gurgel und Farzach an den Meiftbietenden 


verfteigert, als: 
137 Klafter ng 
13 Stuͤck eichene Bloͤcke und Bauſtaͤmme, 
1 buchener Block, . 
7 birkene MWagnerftangen und 
7950 Stud geformte Wellen. 
Zahlungsfähige Kaufsliebhaber werden hiezu eingeladen, 
Den 24. April 1847. 2 i 
Fürſtlich Dettingen Wallerfteinifches 
Rentamt Neresheim. Forſtamt Baldern. 
Seiler. Nagel. 


Steinbruch-Verpachtung. 

Am Freitag den 30. April d. F., Vormittags 10 Uhr, wird der 
biefige Steinbruch auf 1 oder mehrere Fahre verpachter werden. Die in dem 
biefigen Steinbruche befindlichen Steine eignen ſich namentlich zu Wafferbauten 
und Feuers Arbeiten. i ". . 

Bei der Verfteigerung werden die betreffenden Bedingungen bekannt gemacht, 
und wird noch weiters bemerkt, daß fich auswärtige Liebhaber mit Leumunds— 
und Vermdgenszeugniffen auszuweifen haben. \ r 

Amerdingen den 23, April 1847. 


Freiherrlich Scheyk von Stauffenberg’fches Rentamt. 
Aldinger, Rentbeamtery, — 
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Genealogifcbe Anzeigen. 


Geborene: 
30. März C. Hermann Philipp, Sohn des Karl Friedrich Alerander Schneider, 
Dr. med. und praftifchen Arztes. 
16. April D. Georg er Sohn des Johann Andreas Body, Gärtner: 
meifterd. 
18. — D. Karl Heinrich, Sohn ded Johann Friedrihd Stumpf, Oekonoms. 





Geftorbene: Alter. 

19. April C. Heinrike Regine Häfelen, vormal. Pflugwirths «Tochter, 
an Abzehrung A R ß A . : . 30 Fahre. 
eod. — C. Johann Matthias, Sohn ded Inwohners und Tagldhners 


Johannes Haud, am Stidfuß — . . . % Fahr. 
21. — D. Karl Härpfer, Schuhmachermeiſter, an — 364 Jahre. 
2. — 0O. Joachim, Sohn des Joachim Voll, Büttnermeifters, 

am Darmbrand . . . 5 R . .. % Jahr. 
23. — D. Auguſte Elife Marie, Xochter des Georg Friedrich 


Bieringer, Polizeis Offizianten, an Gehirnentzündung 33 Jahre. 
Fremden : Anzeige. 


Inder Krone. Die Herren: Baron von Relbeld, k. Poftverwalter von hier, Priller, 
t. Dberpoftamts: Offizlant von Nürnberg, Burgfelraiger, k. Poſthalter mit Frau und Sohn 
von Tittmaring, Palller, E. Oberpoftamts: Offizlat von Nürnberg, Rahm, Fabrifant, lg” 
und Müller, Bädermeifter von Stuttgart, Scholl, Pharmaceut von Ulm, Dit, Meffungss 
Adjunkt von Kißingen, Schön, Thlerarzt von Stuttgart, Gungenhaufer, Binswanger und 
Schmidt, Sattlermelfter von Bartenfteln, Elfäfer, Lehrer von DOderndorf, Püdel, Privatier 
von Augsburg, Spahtbolz, Glafermeifter von Herzogaura, Stubenwall, Kanzlift von Augs- 
purg. Die Herren Kanfleute: Moll von Augsburg, Linder von Hagen, Faber v. Stuttgart, 
iebmann von Mannheim, Kodendödrfer von Dinkelsbühl, Heßelberger von Wittelshofen, 
Zeveltug von Münden, Wolf von Nürnberg, Werftein von Würzburg, Fritz, Mind und 
Schmidt von Augsburg, Strauß von Münden, Hegner von Dttobeuern, Frlederlch von 
Rhepdt, Pfeiffer von Buchareft, Bachftetter von Münden, Höpfert von Würzburg, Debner 
von Schweinfurt, Deblaner von Münden, Oſthauß von Miünfter, Brand von Hanau, 
Heldenmayer von Bittenfeld, Rothe von Frautfurt Kreß von Heilbronn, Dunter von 
Sferlohe, Feuerlein mit Familie von Gmünd, Frau Revlerfoͤrſter Händel mir Familie und 
Madame Boufch von Münden, Madame Schwab von Dettingen, Igft. Neumaler von 
Dperndorf. Jgft. Reiner von Augsburg. 

Am Red. Die Herren Kaufleute; Strauß von Augsburg, Hebert von Carlsruhe, 
Sufner von Augsburg, Mohr von Dinkelsbuͤhl. 

In der Sonne. Die Herren: Lotſchte, Kaufmann von Nürnberg, Rechbetg, Kauf: 
mann von Gmund, Bihmann, Student von Stocholm, Hölmanı, Kaufmann von Würze 
burg, Kleiner, Delonom von Stodab, Lang, Kaftenmeffer von Donauwörth. 

Im Fuchs. Die Herren: Drecfel, Scribent von Augsburg, Drechsler, Kartätfhens 
fabrifant von Welfenburg, Paft, Forſtgehulfe von Fuͤrchtenill, Haberlein, Getreldedaͤndler 
von Burgheim. 

Im weißen Nof. Die. Herren: Hegele mit Eonforten, Müller von Thannhaufen, 
Huttelmeler, Sprößler und Ley von Gmünd, Obmann, Gutsbeliger von Breitenbroun. 

Im Karpfen. Die Herren: Koh, Kaufmann v. Stuttgart, Kühl, Paraplulfabrikant 
von Dinteisbäht,. Miszelt, Fabritant von Ingolftadt, Bopp, Bauſchrelber von Hoppingen, 
Sonrati, Studlofus von Afhaffenburg, Burger, Handelsmann vom Dürswangen. Bräuleln 
Stihft von Münden, 

In Privarhäufern Hr. Klderlen von Ulm. 
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En m 
Augsburg, am 23. April. 
Donauwörth, am 24. April. 
Rauingen, am 3. April. 
Meminingen, am 20. April. 24 fl. 14 Ir. a0 fl. 45 Ir, 
Nürnberg, am 3. April. 26 fl. 14 Er.|22 f. 21 Er. |10 fl. 22 fe. 
* 
Drud und Betas, —— 5 — rn Rörplingen 


(Mit einer Beilage.) 


25 fl. 31 fr.) 9.58 Er, 
24.25 fr.Jsof. 5 Er, 
20f. 54 yo. 5, 
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Beilage 


Uördlinger woͤchenblatt Nro. 1%. 


Amtliche Bekanntmachungen, 


Ellwangen. Zu Auseinanderfegung ded Debitweſens des Schneidermeifters 

Joſeph Heißler zu Lauchheim hat man Tagsfahrt auf 
Donnerftag den 6. Maid. J. Vormittags 8 Uhr, 

anberaumt. Es werden num alle diejenigen, welche aus irgend einem Nechtögrunde 
Anfprüche an denfelben zu machen baben, aufgeforderr, jolche an diefem Tage im 
Rarhözimmer zu Lauchheim anzubringen und nachzuweiſen, widrigenfalls fie bei 
einer gärlichen Erledigung unberädjichtigt bleiben, im Falle der gerichtlichen Er— 
ledigung aber damit ausgeſchloſſen werden würden, 

Den 13. April 1847, 

8. W. Oberamtsgericht. 


Holzinger 





Forſtamt Kapfenburg, Revier Weilermerkingen. (Brennholz: Verka.) 
Am Dounerftag den 6. Mai 1847 fommen unter den befannten Bes 
dingungen aus dem Graatöwalde Harthaufen: 
684 Klafter tannene Scheiter und Prügel 
und aus mehreren andern in der Nähe von Michelfeld gelegenen Waldungen: 
314 Klafter rannene Scheiter und Prügel, Sceitholz 
zum Verkauf in Uufitreich. j * 
RR. findet an befagtem Tage früh 9 Uhr im Schlag Hart: 
aufen ſtatt. 
. n Die Ortövorfleher werden erfucht, Vorſtehendes gehörig befannt machen zu 
laſſen. 
Kapfenburg den 22. April 1847. 
Königliches Forftamt. 


v. Lang. 





Privat: Anzeigen, 


Deffentlicher Dauk. 

Dem Herrn im Himmel und auf Erden hat es gefallen, unfer innigit ge: 
liebtes Kind Marie in dem Alter von 4 Jahren durdy den Tod von und zu 
trennen und in ein befferes Reben zu fi zu rufen. Tiefgebeugt durch diefen 
fhmerzlichen Verluft, jedoch geftärft durch die Tröftungen der Religion, a 


wir biemit unferen Verwandten und Freunden für die fo -vielfeitig bewiefene 
Theilnahme den herzlichften Dank dar. 
Nördlingen den 26. April 1847. , 
©. Bieringer, Polizei : Offiziant nebft Gattin. 
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(Dank) Für die an unferm Hochzeittage erhaltenen Geſchenke 
ftatten wir unfern Freunden und Bekannten unfern verbindlichften Danf 
ab, und empfehlen uns zugleich Ihrer Wohlgewogenheit. 

Karl Geyer, Spänglermeifter, nebſt Fran, 
wohnhaft Lit. B Nro. 191, neben dem rothen Hahnen. 


"Stuttgarter allgemeine Nenten : Anftalt. 

Der fo eben erfchienene Recyenfchaftsbericht diefer Auſtalt für das Jahr 1846, 
wovon Eremplare bei dem Unterzeichneten unentgeldlich zu haben find, weist nad), 
für die noch beftehenden 48,265 Actien ein Dorationds Kapital von 1,597,868 fl. 
18 fr., wofuͤr in Kaution und Mefervefonds eine Eicherftellung von 45,750 fl. 
gewährt ift. - 

Bei diefer Anftalr wird im Laufe dieſes Jahres der 15te Yahres: Verein 
gebilder. Diejenigen, welche demfelben beizutreten beabfichtigen, werden darauf’ 
aufmerffam gemacht, daß fir neue Einlagen in der erften Hälfte des Jahres bis 
zum 30. Juni feine Eintrirtögebühren zu entrichten find. 

An die Befiger theilweier Actien, namentlich der Altern Klaffen, ergeht in 
ihrem eigenen Zutereffe die Einladung, ihre Actien durch allmählige Zuzahlungen 
zu ergänzen, um in jüngern Jahren und daher um fo gewiffer in den Genuß der 
alljaͤhrlich baar zu erhebenden Rente zu gelangen, wodurd zugleich die Steigerung 
der Rente weſentlich befördert wird. 

Nördlingen den 25. April 1847. 





Der Agent 


der Stuttgarter allgemeinen Renten- Anftalt: 
Karl Pullib, Kaufmann. 


Anfang Mai beginnt Unterzeichnete‘ den Unterricht in weiblichen Arbeiten 
wieder, welder von Striden, Häkeln bis zum feinften Weißnaͤhen, 
Stiden u. X. m. ausgedehnt wird. 

Einem oder zwei auswärtigen Zdglingen koͤnnte auch Koft, Logis, fo wie 
Ueberwahung ihrer Erziehung und weitern Ausbildung, und wenn es 
gewuͤnſcht wird, Unterricht im Klavierfpielen geboten werden. - 

U. Le Bret. 


Stellwagenfabrt von Nördlingen nach Donauwörth. 

Der Unrerzeichnete beehrt ſich hiemit die ergebenfte_Anzeige zu machen, daß 
jeden Dienflag, Donnerftag und Samstag ein Stellwagen früh 4 Uhr 
von hier nad) Donauwoͤrth fährt. Der Einfteigplag ift in der Krone. 

Zu recht zahlreicher Benuͤtzung ladet ein geehrtes Publikum geziemend ein 

Sriedrih Moll, Lohnkurfcher. 

Die zwifchen mir und dem Raumwaarenhändler Salomon Kuß dabier biöber 
beftandene Gefchäftsverbindung wuͤnſche ich von heute an als aufgeldät betrachtet 
zu fehen und verdffentlihe, daß ich Fünftig die Rothgerberei betreiben und um 
Lohn billig und gut arbeiten werde. 

M. Deggingen den 23. April 1847. 

Laͤmmle Hirfh Tag, Rothgerber. 

Einem verehrliden Publitum made ich hiemit die ergebene Anzeige, daß ich 
auch diefen Sommer die Schanze des Herrn Karl Schneidt beziehen und nächften 
Sonntag erdffuen werde, und bitte, unter Zuficherung reeller Bedienung, um 
recht zahlreichen Zufpruch. Johaun Bed, zum Schlüffel. 
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Das Großherzoglich Badiſche Staats-Giſenbahn— 
ver; en ehen ' ’ 


von Vierzehn Millionen Gulden, 
wird mit Zuziehung der Zinfen von 34 Prozent, laut Gefeg vom 21, Febr. 1845, 
zurücdbezahlt durch die nachfolgenden AOO,0O0® Gewinne, nämlich: 
14mal 50,000 fl., 54mal 40,000, 12mal 35,000, 23 mal -15,000, 2mal 12,000, 
55mal 10.000, 40mal 5000, 2mal 4900, 58mal 4000, 366mal 2000, 1944mal 
1000, 1770mal 250 u. f. w. u. f. w. 
(> Die fechdte Gewinnverloofung findet am 34. Mai 1847 ftatt. <1 

Hierzu ift durch das unterzeichnete Baukhaus die Einrichtung getroffen, daß 
Federmann fich bei uns 

mit einer Nummer für 1 fl. 30 fr. oder 1 Rthlr. pr. Er. 

= 6 Nummen „ 8. — fr „5 Fe 

* 12 * 15 fl. — kr. — 9 " ae) 

” ” „30f.—Efr „IE „ CV} 
betheiligen Fann, und durch jede herausfommende Nummer unbedingt einen der 
oben bemerften Gewinne erlangen muß. 

Die Liften werden nach der Ziehung prompt eingefandt. Plane und jede zu 
wilnfchende Auskunft gratis. — Auch über das Schickſal von Loofen aller anderen 
Lotterien wird auf Verlangen unenrgelvlich von uns Nachricht ertheilt. 
men Yan baken 34 weni 3. Nachmann & Söhne, 

u ae Banquiers in Mainz am Rhein. 


(Auctions Anzeige.) Donnerftag. den 29, April, Nachmittags 1 Uhr, 
werden in dem Haufe des Unterzeichneren gegen Baarzahlung mehrere ſehr fchdne 
Srauenfleider (worunter Kattunz und Merino-Ueberrdcke), Echürzen, ge und 
Sacktuͤcher, Weißzeug, goldene Ohren- und Fingerringe, Betten ıc, veräußert, 

Hiezu ladet ergebenft ein 

D. Dftertag, Auctionator. 

(Bauftämmeverfauf.) In Schrezheim, naͤchſt Ellwangen, find 40 Stück 

Bauftämme, 60 Schuh lang und 9 bis 15 Zoll ftark, zu verfaufen bei 
J. € Boſch, zur Rofe. 


Zum Stabenfefte empfehle ich meine Conditoreiwaaren zur gefälligen 
Abnahme. Hambredyt, Konditor. 


Der Unterzeichnere beehrt ſich hiemit ergebenft anzuzeigen, daß er am Staben: 
fee den 3. und 4. Mai Tanzmufif haͤlt. Er bittet ein verehrliches Publitum 
um recht zahlreichen Zufpruch. Ehrift im Schuͤtzenhaus. 

(Anerbieren.) Kir ein courantes Geſchaͤft, welches felbft in den Heinften 
Drten und auf dem Lande mit Vorrheil betrieben werden Faun, fucht ein Hands 
lungshaus thätige und zuverläffige Agenten, die am Plate ımd in der Umgegend 
unser Privarleuten binlänglich bekannt find, um dem Artifel die nbdthige Ber: 
breitung geben zu Fönnen. Befondere faufmännifche Kenntniffe find nicht erforders 
lich. Verſiegelte Offerten mit genauer Angabe des Wohnorts werden 
franco an die Erpedition diefed Blattes adreffirt. Bon mündlichen Anfragen 
wird feine Notiz genommen. 


Es kdunen 1500 fl. im Ganzen oder theilmeife auf gute Verſicherung aus⸗ 
geliehen werden; bei wen ? fagt die Bed’fche Buchhandlung. 
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Sehr guter Dung iſt zu verfaufen, wo? fagt die Erpedition dieſes Blattes. 


Gin gelb gezeichnetes Königshündchen hat fich verlaufen, deffen Eigen» 
thuͤmer in der Beck'ſchen Buchhandlung zu erfahren ift. 





Literarifche Anzeigen. 
In der C. H. Beck'ſchen Buchhandlung in Nbrdlingen ift zu haben: 


Vollitändige Anleitung zur Ladirfunft, oder genaue, richtige und 
grändliche Befhreibung der beiten bis jegt befannten Firniffe und Lads 
firniffe auf alle nur mögliche Gegenſtände; nebft der Urt und Meife, folche 
gebdrig aufzutragen und zu trocknen, zu fchleifen und zu poliren; verbunden 
mie der Kunft, die mancherlei Arbeiten der Kuͤnſtler und Profeffioniften mir 
Farben anzujtreihen und folde beftmdglicyit zu verfchbner.. Ein notbs 
wendiges_und nützliches Handbud) für Technologen, Fabriken s Zus 
baber, Chaifenladirer, Ebeniiten, Zuftramentenmader, Schreiner, Dredäler, 
Hornarbeiter, Sattler, »-Buchbinder, Papparbeiter, Zapezierer, Steinhauer, 
Maurer, Stahlz, Eiſen- und Blechgrbeiter, Maler, Staffirer, Golds und 
Kupferſchmiede, auch andere Künftler und Gewerker, welde ihre Arbeiten 
ladiren, fcbleifen, poliren, anftreidyen, oder auf andere Art ausftaffiren und 
fih dadurd einen ſtaͤrkern Abſatz verfchaffen wollen. Nach den neueften, 
beften und bemwährteften ap ae verfaßt und herausgegeben 
von Ehriftian Friedrich Gottlieb Thon. Fünfte fehr verbefferte und 
umgearbeitere Auflage. Gebunden. Preis: 3 fl. 36 kr. 








So eben ift erfchienen und durch alle Buch und Mufifalienhandlungen, 
namentlich durch die C. H. Bed’fdye Buchhandlung in Nördlingen, zu beziehen: 


Deutjche Lieder : Halle. 


ammlunmg 


der 
ausgezeichnetſten Volfslieden, 
herauggegeben von 
W. v. Zuccalmaglio (Waldbrühl), 
fr vier Männerftimmen bearbeitet 
von Julius Nick. 
Sn 10 — 12 Heften. 
Jedes Heft enthält 42 Gefänge in Partitur und ausgeſetzten Stimmen. 
Preis pr. Heft 45 Er, 
Einzelne Stimmen, welche in beliebiger Anzahl abgegeben werden, a 12 Er, 
Dieſe trefflihe Sammlung, wovon bereits die erfien beiden Hefte erichienen 
find, umfaßt den herrlichften Edyag des deutſchen WVolfeliedes, und enthält fait 
durchgängig entweder bisher noch ganz Unbekanntes oder in ähnlicher Weiſe noch 
nicht Bearbeitetes. Zugleidy bürgt der Name Zulius Rieg für die Gediegens 
heir der Bearbeitung, welche wahrhaft Fünftlerifh genannt werden darf, Die 
Austattung. ift hoͤchſt elegant und der Preis um die Hälfte billiger als gewoͤhn⸗ 
liche Notenpreiſe. Der ausführliche Proſpektus wird gratis ausgegeben. 





Wochenblatt 


Stadt Nördlingen. 





Dienſtag den 4. Mai 1847. 


a en —— — en —— E m J — 

Auszug ans den Jutelligenzblatte der Köninlichen Regierung von Schwaben 
und Menburg 1847. 

Kro. 33. Das Geſuch der Hroteftantifhen Fillaigemeinde zu Eihfiädt um Bewilligung 




















— I ———————— 








einer Collekte zur Herſtellung einer proteſtantiſchen Kirche daſelbſt. — Die Ueberſchüſſe der 
Hunde-Viſitations-Gebuͤhren. — Die zu gruͤndende baverlſche Verſicherungsanſtalt gegen 
Schaden an Pferden und Rindern. — Die Verbreitung bes Kräßübeld unter den wandern: 


den Handwerksburfgen betr. — Die Erledigung der Pfarrei Bußbach. — Dienftesnahricten, 








Amtliche Befanutmachungen. 


Am Montag den 10. k. M., Vormittags 9 Uhr, wird der Ruͤcklaß 
der dabier verftorbenen Pfarrers» Mitrwe ıc. Ddderlein von Holzkirchen, beftehend 
in Kleidungsſtuͤcken, Waͤſche, Betten ıc. in deren Wohnung Lit. C Nro. 20 unter 
gerichtlicher Leitung verfteigert, wozu man Kaufsliebhaber einlader. 

Den 23. April 1847. , i j 

Königlich bayerifches Landgericht Nördlingen. 
Schulz. Beyſchlag. 


Vom Königlihen Landgerichte Nördlingen. 

(Die allerhoͤchſt bewilligte Hauskollecte für bie proteſtantiſche Filialkirche 

zu Eichſtaͤdt betteffend.) 

Unter Hinweiſung auf die Ausſchreibung der Königlichen Regierung von 
Schwaben und Neuburg vom 24,0 M. — Kreis = Zutelligenzblatt ro, 3 — 
erhalten die Gemeindevorfteher den Auftrag, die anbefohlene Haudfollecte vorzus 
nehmen und die gefammelten Berräge oder Fehlanzeige binnen 14 Tagen hieher 
zu fenden. 

Nördlingen am 29. April 1847. : 
Königlich bayeriſches Landgericht. 

Schul z. 


Sm Debitweſen des Mondſcheinwirths Metzger dahier werden nachfolgende 

zur Maſſe gehdrigen Realitaͤten gerichtlich verſteigert: 

1) dad Haus Lit. A Nro. 62 dahier mit realer Branntweinbrennerei, Stals 
fung und Höflein, um 1300 fl. in der Brandverfiherung, gewerthet 
auf 1000 fl., mir 2195 fl. Hypothelenſchulden belafter; 

2 1 Zagwerf 31 Dez. Ader im Mittelfeld im Heuthal, Pl.-Nr. 2518 a b, 
zehntbar, geiwerthet auf 325 fl. um 925 f verpfändet, 

3) 65 Dez. eigener zehntfreier Acer an der Lhpfinger Straß, Pl. Nr. 1519, 
auf 225 fl., gleichfalls mit 925 fl. Hypothekenſchulden belaftet, 
ze nt Tel, “ 
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4) 64 Dez. zehntfreier Acker im Mittelfeld, am Hochweg, Pl.⸗Nr. 2368, 
tarirt auf 275 fl. mit 775 fl. Hppothefenfchulden belafter, zehntfrei, » 
5) 72 Dez. im PBergfeld, der Spitader, am Galgenberg, Pl.⸗Nr. 3367, 
im Schägungswerthe von 300 fl. mit 825 fl. im Hypotheken-Verbande, 
6) ein Achtel einer äußern Hube, mit 5 fl. 10 fr. Dominifalrenten, eigen, 
jedoch Streihöferngültig, im Speihermaße mit 7 Malter 4 Viertel 
Kern zu den Fürftlichen Standesherrfchaften von Weiber und Waller: 
fein gemeinfhaftli zur Hofpitalftiftung, mit 45 fr. ftändigem Heu⸗ 
zehntgelde zur Stadtlämmerei mit 1 fl. Weiderechts-Entſchaͤdigung, 
gewerthet auf 400 fl, belafter mit 1750 fl. Hppothefenfchulden, 
7) 1 Zagwerk 23 Dez. zehntfreie und freieigene Wieſe in der Gteuergemeinde 
Herkpeim, die Löpfinger genannt, Pl Nr. 1075 bc, verpfänder um 
500 fl., tarire auf 300 fl. . 
8) eine reale MWirrhfchaftsgerechtigfeit zur Ente,"mit 400 fl. taxirt. 
Termin zur Verfteigerung ſteht auf 
Dienftag den 11. d. M., Vormittags 10 Uhr, 
am hiefigen Gerichtöfitge für die sub Nr. 1L—6 incl. dann sub 8 vorgetragenen 
Realitäten, für die sub 7 aufgeführte Wiefe aber, an felbem Tage Nadhmit: 
tags 3 Uhr im Ruff'ſchen Wirthshauſe zu Herkheim an. 
Der Berkäuf erfolgt nad) F. 64 des Hypothekengeſetzes unter Vorbehalt der 
66. 98 — 101 des Prozeßgefeges von 1837. 
Kaufsliebyaber werden geladen und koͤnnen die Katafter bis zum Verkaufe 
bei Gericht eingefehen werden. 


Nördlingen den 1. Mai 1847. 
Königlich bayerifhes Landgericht. 
Schulz, Landrichter. Beyſchlag. 


Zufolge Beſchluſſes der Koͤnigl. Eifenbahnbau: Commiffton zu Nürnberg vom 
15. April 1847 Nro. 6312 und vorbehaltlich deren Genehmigung werden 
Dienftag am 25. Mai 1847, Vormittags I Uhr, 


bei der mirunterfertigten Polizeibehbrde im Umtslofale nachſtehende Eifenbahnban: 
Materialien im Wege der 
allgemeinen fhriftliden Submiffion 
an den Menigfinehmenden zur Lieferung vergeben werden, nämlich : 
der Bedarf an kleingeſchlagenen Steinen und an reinem Flußfande zum Unter: 
bau der Bahn in den Arbeits=Loofen 
Nro. 1 zwiſchen den Profilen Nro, 175 und Nro. 200 von Hoppingen bis 
Großforheim, 
Nro. II zwifchen den Profilen Nro. 200 und Nro. 224 von Großforheim bis 
Möttingen, 
Nro. II zwifchen den Profilen Nro. 224 und Nro. 261 von Möttingen bis 
Nördlingen, ß 
Nro. IV zwifchen den Profilen Nro, 261 und Nro. 295 von Nördlingen bis 
Loͤpſingen a 
im Bezirke der mitunterfertigten Königl. Eifenbahnbans Section, welcher Bedarf 
veranfchlagt ift, wie folgt, nämlid): 


an die Schacht⸗ { 
Für Heingefhlas | Ruthe reinem 
das 2008 genen von Flußſand 


Steinen 100 €. F. 


fl. kr. 
18940|27 
10624131 
18079137 
7926/42 

Bedingnißheft, Pläne uud Koftenanfchläge liegen vom 30, April 1847 an im 
Amtölofale der mitunterzeichneten Königl. EifeubapnbausBehdide zu Jedermanns 
Einficht offen vor, wo auch die lirhographirten SubmiffionssEremplare in Empfang 
genommen werden fonnen. 

Die Submiffionen ſelbſt muͤſſen in vorſchriftsmaͤßig überfchriebenen und vers 
fiegelten Couverten, für jedes der obigen 4 Looſe getrennt, längftens bis 24. Mai 
1847, Übends 6 Uhr, entweder bei einer der beiden unterfertigten Behorden, oder 
bis 23. Mai 1847, Abends 6 Uhr, bei der Königl. Eiſenbahnbau⸗Commiſſion zu 
Nürnberg franfirt eingelaufen fein. z 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in 99. 2, 4, 5, 9 und 10 
der allgemeinen Submiffiond: Bedingungen vom 4. Juni 1844 Nro. 5907 auge: 
drohten Folgen gehalten, in dem oben angegebenen Veraffordirungs: Termine fich 

erfdnlich oder durch genäglich bevollmächtigte Stellvertreter einzufinden, um, wenn 
olches verlangt wird, ihre Uebernahmd: und Cautionsfaͤhigkeit fogleich genügend 
nachzuweiſen, und den bedingten Zufchlag zu gewärtigen. 

Nördlingen am 19. April 1847. 

8. B. Landgericht Nördlingen. 8 B. Eifenbahnbau- Section. 
Schulz, Landrichter. Maier, Sections Fngenieur. 


— — — —— —— — — — — 





Die unterzeichneten Aemter verkaufen 
Freitag den 14. Mai l.F. 
im Haidniſchen Wirthöhaufe zu Tremdingen die im Revier Thannhaufen aus 
den Korftorten Nonnenwald, Spedwald, Spitalwäldle und Bedenholz 
vorräthigen Holzforten, als: 
30 Klafter Birken⸗ und Fohrenholz, 
99 Laub: und Nadelholz, 
2700 Erle eformte Wellen, 
65 u soßnugholzftämme, 
11 Haufen Fichtaͤſte, 
10 Stuͤck Geräftftangen und 
100 „  birkene Laftreife. 
Kaufsliebhaber werden hiezu mit dem Bemerken eingeladen, daß mit dem 
Verkaufe felbft Vormittags 10 Uhr begonnen wird, 


Mallerftein den 30. April 1847. 
Türhlihes Benlamt Walerfein.  Gürtiges Gorfumt Valdem. 


hm. Nagel. 
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Im Laufe des Monats Mai 1847 werben von ben unterzeichneten Aemteru 
folgende Holzverkäufe abgehalten: 
1) Montag den 10, Mai in der Fürftlichen Bräu zu Deggingen der Wer: 
tauf von 
400 Klaftern Brennholz, 
12000 Stuͤck Wellen, 
60 Buchen⸗-, Eichen: und Nadelholzſtaͤmme und 
70 Stud buchene und birfene Wagnerftangen 
aus dem Revier Hohenaltheim, Forftort Birkleshau; 
2) Mittwoch den 12, im Wirthshauſe zu Schaffhaufen der Verkauf von 
300 Klaftern Brennholz, 
15000 Stuͤck Wellen, 
18 Eichen: und Buchenbidde, 
120 birfene Wagnerftangen und 
4000 birfene Reife; 
aus dem Revier Deggingen, Forftort Lindih, Golopfen und 
Schüßenberg; 
da 


an: 
3) Freitag den 14. bei günftiger Witterung im Walde, außerdem bei dem 
Wirth in Möggingen der Verlauf von 
175 Klafter Brennholz, 
900 Stuͤck Wellen, 
40 Eichen-, Buchen- und Forlftämme, 
1200 birkene Reife 
aus dem Revier Harburg, Forftort Burg und Braunreutbe. 
Zahlungsfähige Käufer werden hiezu mit dem Bemerken eingeladen, daß mit 
dem Verkaufe jedesmal Vormittags 10 Uhr begonnen wird, 
Harburg, Biffingen und Mauren den 1. Mai 1847. z 
Fürſtlich Dettingen Wallerfteinifches 
Rentamt Harburg. Rentamt Biffingen, 
Mayer, Eonfulent. Stürzer, Rentbeamter. 
Forftamt Harburg. 
Mayer, Forftmeifter. 





Mittwoch, den 12. Mai, wird von unterzeichneten Aemtern folgendes 
Holzmaterial der Revier Härdröfeldhaufen, von Vormittags 10 Uhr an, in der 
Roͤßleswirthſchaft zu Zrochtelfingen, aus nachftehenden Forftorten an die Meifte 
bietende verfteigert, als: 

1) aus dem Rauenberg: 394 Alafter Faubholz, 3 buchene und 1 eichener 

Nutzholzſtamm, dann 4700 geformte Wellen, 

2) aus dem Steinhau: 139 Klafter Laubholz, 19 eichene Bldde und 

i Bauftämme und 23 Wellenfchlauen, 
3) aus dem Grafenbau: 33 Klafter Brennholz, 20 eichene und buchene 
Nutzholzſtaͤmme und 2900 geformte Wellen, 
4) aus dem Fionhbard 


und Dornhbäule:; 31 Klafter Fohtene und Fichtenholz, 28 Kift. 
2 Laubholz, 60 Stuͤck fohrene Deichteln, 
4 eichene Bloͤck und 18 Reifachfchlauen, 
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5) aud dem Kreithau: 22 Klafter Fohrenholz, 60 Legdeicheln, 
30 Stammbauholz und 9 fohrene Ajtfchlauen. 
Zahlungsfähige Kaufsliebhaber werden zu dieſer Verfteigerung hiemit eingeladen. 
Neresheim den 30. April 1847. 
Fürftlich Dettingen Walerfteinifches 
Rentamt Neresheim und Forſtamt Baldern, 
Seiler Nagel. 





Holzverkauf. 


Donnerſtag den 6. Mai verkaufen die unterzeichneten Aemter in der Hirſch⸗ 
wirthfchaft zu Aufhauſen am Schenkeunſtein, von Vormittags 10 Uhr an, folgendes. 
Holzmaterial der Revier Härtöfeldhaufen, aus den Forftorten Flifywang, Garen: 
berg, Kohlgrube und hintere Reiögänge an den Meiftbietenden, als: 

143 Klafter Laub: und Nadelholz, 

16 eichene, buchene und afpene nestehtiumt, 

14 eichene, buchene und lindene Blöde, 

16 eichene und ahorne Wagnerftangen, 

5 Wellfchlauen, 

11350 geformte Wellen und 
22 Fichtaftpaufen. 
Zahlungsfähige Kaufsllebhaber laden hiezu ein 
Den 29. April 1847, en 
Fürftlich Dettingen Wallerfteinifches 
Rentamt Neresheim. Forftamt Balvern. 
Seiler. Nagel. 


— — — — — — — — — —— 


Freitag den 7. Mai d. J. werden aus dem Holzſchlage Orafenlegert, 
in der Nähe von Weiheachthofe und Fridingen gelegen, folgende HolzeAuantitäten 
im Wege des dffentlichen Aufftreiched abgegeben: 

15 Eichen, 9 Buchen, 2 Wildobft» und 14 Birken» Nutpolzftämme, 


34 Klafter Hagenbuchens Mächelpolz und 1151 birkene und weiche * 


Nutzholzſtangen, ferner 
32 Buchen⸗Scheiter und 244 harte Prügels Klafter, 
484 Birken: . „ 29% Birken . A 
56 Eihen- „ „ 16 Eiden „ . 
weiche r „ 663 wide „. * 
5400 harte und 9250 weiche Wellen. 

Die Verlaufsverhandlung beginnt Vormittags 9 Uhr, und wird bei gutem 
Wetter im Schlage felbft, bei fchlechtem hingegen auf dem Flurtspauferhofe vors 
genommen. 

Kaufsliebhaber werden hiezu eingeladen. 

Difhingen am 30. April 1847. 
Fürſtlich Thurn und Taris’fche Forſtverwaltung Neresheim. 
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Privat: Anzeigen. 


Die Eröffnung des St. Kobannis:Bad zu Nördlingen. 
Ich zeige hiemit ergebenft an, daß die mir eigenthuͤmlich zugehdrende, durch 
ihre Beilkraft längft befannte und erprobte Badanftalt 
am 15. Mai a. c. 
erbffnet wird. 

Mehr gute und billige Bedienung fowohl bei meiner Badanftalt, als aud) 
bei der damit verbundenen Gaftwirtbfchaft wird die befte Vorſorge getroffen, 
und die verehrlichen Badegaͤſte werden die Ueberzeugung gewinnen, daß durch bie 
freundliche Umgeftaltung der naͤchſten Umgebung, jo wie durch zwedimäßige Vers 
mehrung der Badzimmer und verbefferte innere Einrichtung dad Mögliche gethan 
wurde. 

Zu geneigtem zahlreichen Beſuche empfiehlt ſich 


Nördlingen den 1. Mai 1847. 
— Wilhelm Thiele, 
zum St. Johannis-Bad. 





(Berihtigung.) Der Rothgerber 2. H. Tag von Deggingen hat in ber 
legten Nummer des hiefigen Wochenblatted angezeigt, daß er die Geſchaͤfts— 
verbindung mit mir als aufgeldst betrachter wiffen wolle, wodurch er ganz meinen 
eigenen Wuͤnſchen entſprach; was jedoch feine Empfehlung: Rorhgerber = Arbeiten 
auf Beftellung beforgen zu wollen, betrifft, fo berichrige ich dieſe Angabe dahin, 
daß ihm dieß vorläufig nicht möglich fein dürfte, weil er Feinen eigenen Hand: 
werfözeug nebft Einrichtung befigt, fondern diefe Gegenftände aus unferem gemeins 
fhaftlichen Gefchäftsvermögen, welches noch lange nicht bereinigt iſt, angefchafft 
wurden. 

Bei diefer Gelegenheit bringe ih auch an, daß ich für Gefchäfte, melde 
allenfalls 8. H. Tag abichließt, nicht hafıbar fein will. 

M. Deggingen den 30, April 1847. 

S. Ruß, Raubwaarenhändler. 


(Anzeige.) in bedeutendes Handlungshans winfcht eine fehr einträgliche 
Agentur an ſolche Perſonen zu übertragen, welche dem Kaufmannsftande nicht aus 
zugehdren brauchen und von denen pa einem rechtlidhen und foliden Charakter 
feine weitere Garantie verlangt wird. Ausgedehnte Privarbefanntfhaften und 
ausdauernder Fleiß find jedoch erforderlih, um mit Nußen wirken zu konnen. 
Reflektivende belieben fich deßhalb in portofreien Briefen an die Redaktion diefes 
Blattes zu wenden. unter deutlicher Angabe ihred Namens und Wohnortes. — 
Mündliche Anfragen bleiben unberädfichtigt. — 





Literarifche Anzeige. 


In der Doll fuß'ſchen Buchhandlung in Ansbach: ift erfchienen und in der 
€. 2. Bed’fchen Buchhandlung in Nbrdlingen vorräthig: 
@inige Rapitel über die Beichte von J. SH. Kordan, erftem Pfa 
und Kapiteld: Senior in eh he EM Een Me 
Das Schriftchen behandelt in Marer Weife einen intereffanten Gegenftand 
* —— Allen, die über denſelben Aufklaͤrung ſuchen, mit Befriedigung ges 
efen werben. 
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Genealogifche Anzeigen. 


, j Geborene: 
26. April A. Eine — Tochter des Georg Friedrich Doſch, Schuhmacher⸗ 
geſellen. 
eod. — D. Marie en Tochter des Johann Jakob Gofchenhofer, Metzger— 
meiſters. 
26. — B. Ein todtgeborner Sohn des Johannes MWörlen, Bädermeifters. 


Geftorbene: Alter. 
26. April A. Eine todtgeborne Tochter des Georg Friedrich Doſch, 


Schuhmacergefellen, 
28. — C. Katharine Babette Friederike, Tochter ded David Sigmund 


Egg, Baͤckermeiſters, an Halöbräune . 2. 4 Jahre. 
eod. — B. Ein todtgeborner Sohn des Joh. MWörlen, Bäcermeifters. 
30. — C. Ludwig Kafpar Biffinger, Lodwebermeifter, au Lungens 
fhwindfuht  . . . . 614 Sahre. 


eod. — A. Regine Katharine Klein, geb. Ammerbacher, Konditords 
und Spezereihändlerd«. Wirtwe, an Alreröfhwäche 77% ZYahre. 

1. Mai B. Friedrih Eduard, Sohn des Johann Friedrich Traͤubler, 
Lodwebermeifters, an Darmgeihmwiären . . » » . 7 Fahre. 


Fremden : Anzeige. 


Inder Krone Die Herren: Obermayer, Conful der vereinigten Staaten von Rorbs 
Amerika mit Bedlenung von Augsburg, Staud, Stubiofus von Feuchtwang, Eiche, Rheyſt 
und Ebner, Privatiers von Augsburg, Schäubel, Scullehrer von Fachfenfeld, Rutberg, 
Dr. med. von Münden, Krumbein, Tiſchlermelſter von Göppingen. Die Herren Kaufleute: 
Lambrecht von Schweinfurt, Mofimann von Burghaflah, Frank von Neutlingen, Jäulſch 
von Marftbreit, Merkel von Nürnberg, Bärlein von Fuͤrth, Diepel und Hopf von Hanau, 
Schwarz von Münden, Göbel von Nürnberg, Bates von Augsburg, Schwarz von Paris, 
Bach von Augsburg, Oſthauß von Muünfter, Maper von Budau, Müller v. Gungenhaufen, 
Diel aus Böhmen, Gebrüder Walter von Gmünd, Sacco von Comberg, Bormann v. Wann: 
beim, Beftmer von Klrchheim, Kratt von Willingen, Weltmann von Lindau, Dahn von 
Stuttgart, Schmidt von Braunſchweig, Lader von Kempten, Zeeberger von Munetberg, 
Schwarz von Kupferzell, Fürgang von Unterfohen, Horlader von Mannheim, Blank von 
Würzburg, Vogt von Hanau, Wuppermann von Barmen, Botzenhardt von Petersburg, 
Hage von Mottenfeld, Lucas von Hanau. Frau Baronin von Neibeld, k. Poftverwalters- 
Gattin mit Familie u. Bedienung v. Spever. Frau Fohrer mit Familie v. Unterampferac. 
Madame Buchheim von Dresden. Madame Gensbauer von Wallertrüdingen, Iofr. Volt 
von Feuchtwang. Jaft. Uhl von Kltzingen. 

Im Reh. Hr. von Witthalm, k. BausConducteur von Donauwörth. Die Herren 
Kaufleute: Rente von Münden, Erdinger von Nürnberg, Holzinger von Ansbach. 

Im weißen of. Die Herren: Müdemann und Elfele, Fabrlfanten v. Heidenheim, 
Fuoß und Dumwald von Dinkelsbahl, Gling mit Sohn von Kloftermöding. 

Im goldenen Löwen. Die Herren: Kurz von Deggingen, Mayer, Buchbinder von 
Lſuk, Wertheimer von Moͤnchsroth, Feuchtwanger- von Ansbah, Wertheimer, Kleldermacher 
von Schopfloh, Minglein, Optikus nebft Frau v, Burghaßlach, Gebrüder Broner, Handels: 
leute von Pappenheim. R 

Im Mohrenkopf. Die Herren: Santer mit Sohn, Teppihhändler von Defereggen, 
Röder von Mindershanfen, Dietrih von Theobaldshof, Vrandftädter und Frau v. Langfort, 
Nuͤßel von Schläufbah, Leberle von Birkhauſen, Brandftetter mit Frau von Langfurt. 

In Privasbäufern. Die Herren: Brühlmeper, Kaufmann von Nürnberg, Stellmagen 
von Wallenftadt. Madame Ströbel von Münden. 
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Preiſe der vorzuͤglgſten tarirten Lebensbeduͤrfniſſe. 


Bier: 
an srener we dr Brod. . wie” * 5 Cuit Eidfhluf des Sqentpreiſes.) 
” Die Maas braunes Winterbier .. . 54 fr. 
& 
A * aüiigtei ainidiod 1310Die Maas weißes Bier (nicht tarirt) 34 kr. 
Sin Pfund füwarzes Roggenbrod koftet 74kt. hbeiſch: 

Dr ch I: Metzen ſVlerling JSechsztl. Da⸗ Pfund Ma — ee o tt. 
Kernmehl ler. vf. Ifi.tr. ſvf er. ] of. — SKubfllelfb re. ... Betr 
feiner Auszug) 6 [24 I— | 11361 —] 24 | — — — Kalbflelſch +. .... sh. 
Schönmehl- -| 5 126 j— | 1121[—] 20 | — — — Schaf: und Hammelkeifh 7 is 
— a — 114121461 — — — Schweinflelfb ...-.. 13 kr. 
Moggenmehl . — 1)—1-115 | — h In ver Breibant alle Gattungen um 1 Er. wodlſtiler. 

Breife nicht farirter Gegenftände. 

Das Pfund rohes Be .. 15 — 14 fr. | Tauben dad Paar»... 9 bis 10 kr. 

— —  gegoflene Lihter ». +. + 235 tr. | Eler — 5Std „rennen FW? 

— — getuntte — er... 24 fr. Salz das Pfund... 4 En 

— — Seife .-.....1— — 18 fr. | Erdbirn, der Vlertel-Metzen 18 — 20 fr 

— — Mindfhmalg -. + 28 — 30 fr, || Erbfen der Metzen —f. — Er.bis 6 fl. 50 fr. 

— — Gchweinfbmalg - +29 — 50 tr. Linſen — — -f.—fr 7 f. 30 fr 

— Butter --:.1.—_ — 3 kr. Hirſen — — re 7 — kr. 
Sänfe, das Stüd, junge .. 12 — 45 m Lein — - 2. u. —35f.24 ir 
Enten — Paar .- v2... Wicken — — —fl. — ie. — 4 fl. — kr. 
Hennen — Stuͤck .. . . 18 — 20 F KFlacht das Pfund .......- 18 au ir 
Hühner dad Paar... — — fr. Heu der Ceutner ....... . fl. — fr. 


Die Klafter Das Tagwert Gebrannter 


eu 
Buchenholz 16 fl. Roggenſtroh 84 fl.|a) In ber Goſchenhofer'ſchenj b) im der Kielnihen 
Birkenholz 13 fl. Dinkelſtroh 73 fl. Ziegelel: Biegetet: 
Eicheuholz 14 M.[Haberfirod 6 A.|Das Malter Kalk. . 54 fr.) Das Malter Kalt. . 54 Er. 
Tannenholg 14 f1. Gerſtenſtroh 5 fl.J100 Dadplatten ı i. 50 fr.]100 Dachplatten 4 fl. 36 fr. 













ee re KA Ders Ip, | Han | wiuler — Gegen die varigen 
» . lauft 
tungen. Reſt. ſuht. | Tumme Preis des Shäfels gefiegen. | gefallen. 


Summe] 111 | 774 | 885 | 824) 61 | 


Angeburg, 
Donauw rd, am 28. April. 
Baufingen, am 3. April. 
Memmingen, am 20. April. 
Nürnberg, am 17. April, 


100 Biegelftelne 1 fl. 30 kr. 100 Zlegelſtelne 1 ft. 36 fr. 
Anzeige des am 1. Mal 1847 zu Nördlingen abgehaltenen Getreidemarftes. 














































ruchtpreiſe ausmwarfiger rannen. 
Mittterer Preis des Schäffels 
Schrannen, Drie. Waizen. | Kern. | Roggen. | Gerfle. | Haber. 


of. gYfe.Iaı R.15 fr.is5f. 7Er.i2af- 18 frjaofl. a fe 
40 fl. 40 fr.Jso fl. 2 Er.]54 f. 54 tx. 24 R. 44 Er] of.56 Er. 
34 fl, 56 fr.133 fl. 34 Er.]25 A. 56 fr.]2o fl. 54 fr.) of. 5 Er, 
— fl. — Er.]39 fl. 23 fr.]29 fl. 47 &r.]24. 0. 14 tx. ao fl. 45 tt. 
41 f. 4 kr. — ft. — tx. laꝛ fl. 21 fr.i24 fl. 35 Er.fio fl. 55 tt. 
Drud und vo. der €, 9. Bed’iden ——— Nörplingem 

erantwortlider Derausgeber: €. 


Mit zwei Bellagen, wovon eine literarifhen Juhalts iſt. 











am 30. April. 








Beilagen 


—* 
nördlinger wöhrnbtatt: Neo. 28. 


Aumtliche Befouutmachung. * 


Auf Autrag des Maurer 39 Friedei Lanzenſtiel 
werden deſſen —* —— ö, He kieloor — * 
einem neugebauten Ha us Nr, 72 mir da ebaut euer, 
9 dem halben Gemeinderecht und * * 8 Ben TIERN 
c) 38 Dez. Acer hinterm Anger, —5 — 
Montag den 10. Died Monat, Aanirtag 8 2Uhr, 
im Vogelfang’ * Wirthshaus zu Fiftingen, * EN hen Veraufe u . 
ſtellt von — — mit, dem Bemerlen —— 
die, Verkau —— am SOHN: felbft, au, — 5—— ro 





M 


ARBEIT den-I, Ma de 
Sniglich baperifäts Landgericht — am 
&ulz,; Landrichten —VV——— —— UNE, 
Privat: Auzeigen. — 
Für. die unſexer lie utter, der Couditorbwitt ina 
Klein, während ihres Fan ira be —* kei: —A Me, fo 
wie ‚für; die, zu ihrer Ruheſtaͤtte errofeföne ‚Te re, sagen „den- vere tteu Ver⸗ 
— — und Bekannten fe ungen Da uud empf dem 
ersern ob wollen 
Nördlingen den 3, Mat 1847. Die Anime? us 9 


Der Unterzei e, macht hiemit die ergebenfte % 
9. Maiden acer in Reimlingen das Kl — 9 9 Air Me 
und Speiſen beſtens geſorgt wird. Dazu wird t 2 
Sonutag und Donnerſtag gedffnet wird, m vecht — we Leer 
Jena bretimger,” 
fuͤrſtlicher Braͤn⸗ und Defonomispädhen. 


Auctions Anzeige, Haus- und Güterverkauf, 

Dienftag und Mittwoch, den 11. und 12. Mai, Morgens hatb 9 Upr 
und Nachmittags immer um 1 Uhr beginnend, verfleigert der Unterzeichnete gegen 
Baarzahlung im denn Haufe Lit. A Nro, 199 des verſtorbenen Herrn Stadtpfands 
buchführers Erhard folgende Gegenftänder Kleider, Weißzeug Zinu, Kupfer, 
Silber, Gold, Pretiofen, Spiegel, ‚Portraits, Steingut, Warren, Fu 
° Küchengerätbfchaften, —— Buͤcher, Makulatur, altes, Ei 

Ferner werden am Dienſtag ben Li. Mai, Abends7 Fr im: Gaffhof 
gem goldenen Reh dahier, das Haus ded Verftorbenen, welches 4 heizbare Zimmer, 

2 Kuͤchen, 7 Kammern, 3 Böden, 1 Keller, 1 Hof nebit Pferdeftal und I Garten 
enthält; dann nachfteheude Grundſtücke meiftbietend veräußert, naͤmlich: 
ein Viertel einer äußern —* beſtehend 
1) im Loͤpfinger Feld: 
0 J 70 De. Adler anf 4J —5 Straße, Pl.⸗Nt. 1483, 
1 Tagwerk 32 Dez. Ader auf der Deininger Stelg, Pl.⸗Nr. 1744, 


ini | 


0 4 59 > Ader: si — Steig, für das Fuchsbrüuͤckle 


itteifeip: 
— 9 Da. } der ur a, Steig An|den Saubrunne ; 


PLEN 
82 Dei. * auf der Deininge — Steig, 2 Pl.⸗Nr. 2178, 
1 Tagwert 29 Dez. Acker auf dem Ohrenberg / Pl. Mr. 2684, 
3) im Ber Telb: 
I Tagwerf 16° Da, Adler auf dem a Ei Mar der verfeploffenen 
Gwand ‚mit. Dinkel be amt, DI 
ey 6 De. am erfheimer Weg, der Orenzader, if keit Plan: 
N er 
Un Wiese 
9 771 Dezʒ. Wieſe auf der Ohmat, N. «Pr. 3700, 


719 5 Wieſe auf der untern Langenwieſe, Pl.⸗Nr. 4084. 
Die Biete Hube giebt zum Sure Haufe Dettingen Wallerftein Reiches 
terwilt, 5 ae Malter oder —— Maas 2 Schaff,, 2 Mesen, 3 Vier⸗ 
ling, Yıs die Wiefe, Pl.»Nr. 3700, giebt 1 fl. Kanon und ——* Heuzehnt⸗ 
eld 45 fr. zur Stadikaͤmmerei dahier danu die Wieſe, Pl. Nr. 4084, giebt 
— — 1.7 864 He) ferner dem Pfarrmeßner dahier 15 fr. 
geld = 
* An — Grandfäden: 
d m Mittelfel 
.G Tagwert 73 De. ade en cn —— —* ſtoßenhe zehutfrei, Pl. Nr. 2660, , 


Tagwerk 72 Pk, —— am Senfngenen, giebt die 10te Garb, iſt ben 
Pl.⸗ 
es lader en Berdu erungen Me sfähige Kau sliebhaber ergebenft ein 
= —— er ll ren YAuctionator. 
Son es Rirenfiftun ng ETHEIH Fonnen 900 Gulden im Ganzen 
oder, 5 gegen genägende Sicherheit zu 4 %, täglich ausgeliehen werden. 
Bei Johannes Gening, Lit. D Nro. 45 über eine Stiege ift ein Logis 
zu vermiethen. ——— — A ige Zimmer, GStallung zu 2 PIE. 
eigene —— fe, Holzlage, W oden und eigenen Keller. 
ann auf Verlangen ein —— dazu gegeben werden. 


— werben. — 
Lit. A Neo. 172 ift die Wohnung im zweiten Stock ſogleich oder an Jakobi 
zu vermiethen. 


Bi hat fi) ein weißer Spighund verlaufen. Wer Auskunft zu geben weiß 
wirb erfucht, die Anzeige in der Bed’fchen Buchhandlung zu machen. 


Bei C. Srändel. in —— in Holſtein iſt erſchienen und in Noͤrd⸗ 


lingen in der C. H. Beckſſchen ni asien zu haben: 
Frändel, E. ©. S., der wohlmeinen Hathgeber, ein Noth⸗ und 
— "für den Bürger = Landınann, enthaltend eine Auswahl der vor⸗ 
älglichften, durchaus bewährt gefundenen, Mittel und Rathſchlaͤge aus dem 
Gebiete der Haus: und Landwirthſchaft, Arzeneis und Thierhe zen a. 
mehreren andern Fächern. 2 Thle. 8. 1839, Vierte Auflage. broch, a 36 fr. 
(Bon diefem anerkannt praftifchen Werfe wurden in den erften 3 25. 
ſeit 1832 uͤber 20,000 Exemplare verkauft.) 


wodhenbtatt 


Stadt Nördlingen. 





Dienftag den 11. Mai 1847, 

















et — — mare — 








— ⸗ a — Enge unge ve ——— 

Andzug aus dem ntelligenzblatte der Königlichen Negierung von Schwaben 
und Meuburg 1847. 

Nro. 34. Den Erlaf der Niederlagsgebühren auf denk, Hallen betr. — Die Prüfungen 
für Zeionungelebrerd- Stellen überhaupt und Infonderbeit an Kuuft= und techniſchen Schulen, — 
Die Diftrifts: Umlagen: Rechnung des k. Landgerichts Zusmarshaufen für 1848. — Den im 
Verlage der Manz'ſchen Buchhandlung In Negensburg erfhienenen Atlas der neueften Erdfunde, 

Nro. 35. Den Getreidhandel betr. — Die Zuftändigkeit in Anſaͤßlamachungo— und 
Berrpelichunge = Gefuen In gemifhten Gemeinden. — Die Anſaßlgmachung von Fraueus— 
perfonen. — Unverzüglihe Beftelung febr dringender Briefe. — Vorlage der Diftrifts- Im: 
iagen-Rechnungen pro 4572, dann der Etatsvoranſchläge pro 185$ der Land» und Herr: 
ſchaftsgerlote. — Dienſtesnachrichten. 

Nro. 36. Den Feſtungsbau in Ulm betr, — Die Prüfungen für das Studienlehramt. — 
Die Errichtung. eines Vereins zur Züchtung von Urbeitöpferdei im Negierungsbezirte von 
Schwaben und Neuburg. — Ein falihes württembergifhes Guldenſtuͤt. — Die Dijiriktes 
UmfagenNebnungen der Landgerinre Sonthofen, Mindelheim und Hoggenburg für 1843. — 
Die ordentiiche Penjion der Wiarrers: Wirtwen und minderjährigen Doppelwaifen pro 1815. — 
Dienftesuadridten. 














Amtliche Befauntinachungen. 


In Bolzug hoher Weiſung Föniglicher Regierung werden die allerhbchften 
Verordnungen vom 11. November 1845 und 23. Dftober 1846, den Getreidhandel 
betreffend, in nachſtehendem Abdruck wiederholt zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
wobei man bemerft, daß Ucbertretungen derfelben wegen verbotsiwidriger Getreide 
ausfuhr oder unerlaubten Getreidauffaufs und Zwijchenbandels insbefondere von 
unanfäpigen, biezu nicht berechtigten Perfonen mir empfindlicher Strafe belege 
werden muͤſſen. 

Nördlingen den 7. Mai 1847. j 

Stadtmagiftrat. 
v. fiederöfron. Schegt. 


Königlich Allerhöchſte Verordnung, 


den Getreidhandel betreffend. 


Fudvwig, 
von Gottes Gnaden, König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ze. ze. 

Mir finden Uns durch die fleigende Theuerung des Gerreides bewogen, in 
landesvaͤterlicher Worforge für dad Wohl Unferer getreuen Unterthanen die in 
den Verordnungen vom 30. Fänner 1813, und 8, September 1817 bezüglich des 
Getreidhandels gegebenen, aber durch die Verordnung vom 29. Deyember 1819 
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aufgebobenen Beftimmungen, auf fo lange Wir nicht anders verfügen, mit deu 
durch die veränderten Berhältniffe gebotenen Modifikationen wieder in Wirkſamkeit 
treten zu laffen, und verordnen demnad), was folgt: 

$. 1. Kein Getreide darf über die Gränze des Koͤnigreiches ausgeführt wers 
den, welches nicht zuvor auf einem dffentlichen Getreidmarkte feil geboten, und 
auf einem folchen Markte erfauft worden ift. 

Hierüber hat ſich der Ausführende, fo oft er hierzu von einer Polizei- oder 
Z0ll: Behdrde oder von ber Gendarmerie aufgefordert wird, mittelft förmlicher, 
von ber Polizei: Behörde des Einkaufs: Ortes unentgeldlich auszuftellender Zeug: 
niffe auszumeifen. 

Diefe Beni haben die Namen der Käufer, dann die Quantität und Gattung 
des gekauften Getreides genau auszudräden. — Diefelben gelten nur auf ſechs 
Moden, vom Tage der Ausſtellung an. 

$. 2. Ausnahmsweife it ſolchen Producenten, weldye auf undauffirten Wegen 
ſechs Stunden vom naͤchſten Schrannenplaße entfernt, oder fo nahe an der Öränze 
wohnhaft find, daß fie bei der Ausfuhr Feine inländische Schranue berühren, er: 
laubt, ihr felbft gebautes Getreide in's Ausland felbft zu verführen, oder vers 
führen zu laffen. 

Diefelben haben ſich jedoch in diefem Falle mit amtlichen Zeugniffen zu ver: 
ſehen, worin das Beſtehen der die Ausnahme begrändenden Verhältniffe beftätiger wird. 

Auch diefe Zeugniffe find unentgeldlich auszuftellen, und haben die Quantitär 
und Gattung des auszuftellenden Getreided genau anzugeben. 

Die Gültigkeit der Zengniffe bleibe auf fechd Wochen vom Tage der Ausftell: 
ung an befchränft. ‚ : 

$. 3. Gegen diejenigen, weldye den vorftehenden Vorfchriften entgegen auf 
unerlaubte Weiſe Getreide einfaufen und verkaufen, tritt die Confiskation des Ge— 
treides, wenn cd noch vorhanden ift, außerdem aber der volle Erſatz ded MWerthes, 
und nebftdem die Confiskation des erlegten Kaufspreifes, als eat ein, 

Im zweiten Uebertretungsfalle foll die vorbemerfte Strafe mit einem Polizeis 
AUrrefte von 8 bis 14 Tagen gefchärft werden; zugleich werden die Verkäufer des 
Rechtes zur Ausübung des Getreidhandels mitrelft dffentlicher Ausfchreibung in allen 
SKreis = Sutelligenz = Blättern verluftig erklärt. 

F. 4. Wer an einem foldyen unerlaubten Getreivhandel ald Gehilfe oder Be: 
ünftiger auf irgend eine Weife einen mitrele oder unmittelbaren Antheil nimmt, 
ol nah Umftänden mit einer Geldbuße von 25 bis 50 Gulden, womit eine 
Arrefi- Strafe von 3 bis 8 Tagen verbunden werden fann, belegt werden. 

$. 5. Die ausgeſprocheuen Confiskations- und Gelditrafen verfallen der 
Armenz Kaffe jener Gemeinde, in deren Bezirk Die Uebertretung Statt gefunden 
bat; dem Unzeiger iſt jedoch, wenn er die Entdeckung und Ueberführung des 
Schuldigen veranlaßt hat, die Hälfte diefer Strafen zu verabfolgen. 

Dabei bleiben in mittelbaren Gerichtöbezirfen die verfaffungsmäßigen Rechte 
der Gursinhaber auf die auffallenden Strafen vorbehalten. 

6-6. Es ift darüber zu wachen, daß der Zwifchenhandel mir Getreide nur 
durch anfäffige Verfonen betrieben, daß die Gerreidebefiger durch Vorfpiegelungen 
und Umtriebe Dritter nicht vom Beſuche der Öffentlichen Märkte abgehalten, die 
Getreivfubren, welche für den Markt beftimme find, nicht .auf dem Wege dahin 
weggekauft, — dann daß nicht ſchon vor dem Aufange des Marktes heimliche 
Käufe geſchloſſen, Getreid- Vorräthe nur zum Scheine in die Schranne geftellt ; 
daß ferner die eigenen Forderungen der Verkäufer von den Händlern oder anderen 

Gewerbsleuten nicht überboren, und daß nicht Verabredungen getroffen werden, 
um den Preis im Voraus zu beftimmen oder in die Höhe zu treiben. j 


* 
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S. 7. Zuwiderhandlungen gegen diefe Vorfchriften unterliegen, fofern dab 
Getreide auf ‚unerlaubte eife eingefauft ‚und verkauft eh ift, 2 in =. 
66. 3 bis 5 gegenwärtiger Verordnung enthaltenen Strafbeſtimmungen. Yußer 
diefem Falle üft gegen die Eontravenienten mir Polizeiarreits Strafen bis zu 14 Tas 
> einzufcpreiten , infoweit nicht die Handlung zur ftrafgerichtlichen Cognitiou 

eignet. 

$. 8. Gegenwärtige für die fieben RegierungssBezirke dieffeitd des Rheins 
geltende Verordnung hat mit dem Tage ihrer Bekanntmachung an in Wirkſamkeit 
zu treten. 

Unfer Minifterium des Innern ift mit dem Vollzuge beauftragt. 

Münden den 11. November 1845. 


udwig 
Fehr. v. Gife. Fehr. ©. Schrenk. v. Abel. Frhr. v. Gump⸗ 
— Graf v. Seinsheim. 
Auf Königlich Allerhöchſten Befehl. 
ber General: Sefretär : 
Fr. v. Kobell. 


Königlich Allerhöchſte Verordnung, 
sen Getreidhandel betreffend. 


Ludwig, 
von Gotted Gnaden, König von Bayern, Efeligret bei Rhein, 

Herzog von Bayern, Franken und in waben :c. zc. 

Mir finden Uns bei der fleigenden Theurung des Getreides in landesvaͤter⸗ 
ficher Fürforge für das Wohl Unferer getreuen Uuterthanen bewogen, auf fo 
lange Wir nicht anders verfügen, zu verordnen, was folgt: 

$. 1. Die Beftimmungen Unferer Verordnung vom 11. November dv. J. 
über ven Anfauf vom Getreide zur Ausfuhr in das Ausland ſollen allenthalben 
neuerdings verkündet und mit aller Strenge vollzogen werden. 

Den Polizei: und Zollbehdrden wird demgemäß bei ſchwerer Verantwortlichkeit 
wiederholt unterfagt, Getreide über die Grenzen in dad Ausland führen zu laffen, 
wenn nicht die vorfchriftsmäßigen Zeugniffe darüber beigebracht find, daß das zur 
Ausfuhr beftimmte Getreide von einer aufäffigen Perfon und auf einer inländifchen 
Schranne eingefauft worden ift, ober daß die in dem $. 2 der erwähnten Vers 
ordnung bezeichneten Verhaͤltniſſe beftehen. 

. 2. Yeder Getreidhaͤndler oder Unterhändler hat ſich von nun an mit einem 
Zeugniffe ber Diſtrikts⸗ Polizei⸗Behdrde ſeines ordentlichen Wohnortes zu verſehen, 
welches das für die fragliche Handelöberechtigung vorgeichriebene Erforderniß der 
Anfäffigkeit auf das: Genauete nachweiſet. = 

Ber ſich mit dem Ankaufe yon Getreide zum MWiederverfaufe ohne den Beſitz 
eines ſolchen Zeugniffes befaßt, folf mit einer Geldbuße von 25 — 100 fl. oder 
mit Arreſi von 8 Tagen bis zu 4 Wochen beahndet werdem 

$. 3. In Unfehung des verbotenen Ankaufes des Gerrelded auf dem Halme 
oder der Wurzel verbleibt eö bei den: Beſtimmungen ber unterm 13. Zuni 1817 
(Reg.:Bl. ©. 587. ff.) ergangenen Verordnung. 

‚4, Wer Getreide oder Kartoffeln kauft, und fih dabei den Rüdtritt von 
dem Kauf gegen Zuräcdlaffung einer bei dem Kaufabichluffe erlegren Prämie oder 
Darangelded, oder gegen Bezahlung einer Conventionalftrafe oder einer Preis: 
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differenz vorbehält, unterliegt den in der Verordnung vom 11. Modember 1845 
69. 3 — 5 feftgefegten Sratın, Mit gleicher Strafe ift in ſolchen Fällen gegen 
den Verkäufer einzufchreiten. 

$. 5. Mer durch Verbreitung falfcher oder entſtellter Thatfachen, durch Uns 
bietung höherer Preife, als die Käufer felbſt fordern, durch Vereinigung mit Ine 
habern gleicher Gegenftände zu dem Ende, dieſe gar nicht, oder nur zu-einem ges 
wiffen Zeitpunkt, oder zu einem höheren, ald dem zur Zeit der Uebereinkunft bes 
ftehenden Preife zu verfaufen, oder wer durch Scheinverträge, dur Anfagen fals 
fcher Preife bei den Echrannenprotofollen oder durch fonftige Kunftgriffe das Steigen 
des Preiſes des Getreides, oder der Kartoffeln zu bewirken fuchr, joll nad $. 7 
der Verordnung vom 11. November v. 5. beftraft werden. 

$. 6. Gegenwärtige für die fiebem Regierungs-Bezirke dieffeitd des Rheins 
geltende Verordnung bat mit dem Tage ihrer Bekanntmachung in Wirffamfeit zu treten. 

Unfer Minifterium des Innern ift mit dem Vollzuge beauftragt. 

Münden, den 23. Oktober 1846, 


Ludwig, 


v. Abel. Graf v. Seinsheim. Graf v. Bray, GStaatsrath. 
Frh.v. Schrenk, Staatsrath. Frh.v. Hertling, General-Lieutenant. 
Auf königlich allerhöchſten Veſehl: 
der General⸗-Sekretaͤr. 
An deſſen Statt 
der Minifterialratp 9. Zwehl. 





Auf hohen Befehl Königlicher, Regierung wird nachftehende Bekanntmachung 
der Generals Adminiftration der Königlichen Poften dd 16. d. Mts. unverzügliche 
Beftellung fehr dringender Briefe betreffend, durch biefiged Kofalwochenblatt zur 
Kenntnif des Publikums gebracht. 

Nördlingen den 7. Mai 1847, . 

Stadtmagiftreat. 
v. Liedersfron. Schegk. 


Sm Namen Seiner Majeſtät des Könige. 


Im Intereffe des Publitums har die unterferrigte Stelle die Einrichtung ger 
troffen, daß vom 1. Mai an folche Briefe nah allen Orten ded Inlandes, 
deren Beftellung von Aufgebern fchneller, als fie im geregelten Dienfte dur die 
PVriefträger möglich ift, gewänfcht wird, ‚dem Adreßaten bei Tag innerhalb einer 
Stunde nach Unfunft der Poft und bei den nach 10 Uhr Nachts eintreffenden Poften 
zwifchen 5 — 6 Uhr früb gegen Befcheinigung der Empfangszeit zugeftellt werden. 

Diefe außergewöhnliche Beſtelluug kann jedoch nur unter der Borausfegung 
resp. Bedingung ftattfinden, daß 

1) auf einem ſolchen Briefe das Verlangen der unverzüglichen Beftellung auf 
der Adreßſeite erfichtlich bemerkt, 

2) die Wohnung des Adreßaten, zumal bei Briefen nach größeren Städten, ge⸗ 
nau angegeben iſt, 

3) für den Brief ein RetoursRecipiffe gelbft und 

4) für die Ertrabeftellung die Beftellgebühr von 24 Er. fogleich bei der Auf: 
gabe entrichten wird, 
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Dem Aufgeber eines ſolchen Briefes wird ein amtlicher Nachweis über die 
richtige und rechtzeitige Auslieferung des Briefes an d db A 
Münden, den 16. April 1847. : — — 

General⸗Adminiſtration der königlichen Poſten. 

Gob. Tauber. 


(Die im Monate April 1847 — und abgeurtheilten Polizei-Uebertretungen 
- j betre end.) 
Dom Magiftrat der —25 Bayer. Stadt Nördlingen, 
! als Polizei: Senat, 
find im verfloffenen Monat April in Unterfuchung gezogen und beftraft worden: 


1) 8 Zudividuen wegen Uebertretung der Marktorduung; 
2) 25 . #»  Mebertretung der Schrannenordnung; 
3) Pr Haufirend; 
4) 2 Pr Diebſtahls; 
5) 2 vw fchnellen Fahrens; 
6) 2 r re  SIujurien; 
7.4 v Erceß; 
8 3 „ v Wagirend; 
4 Sudividuum % re ee 
) — ontravention gegen die Fleiſchbeſchau⸗Ordnung; 
11) 12 Fndividuen „  Schulverfäumniffe. — 
Summa 62. 


Nördlingen deu 3. Mai 1847. 
Stadptmagifrat. 
v. Liedersdfron. Schegl. 


—— 
Seine Majeſtät der König haben gemäß Miniſterial-Entſchließung 
vom 7. vor. Mts., dad Geſuch der proteftantiichen Filialgemeinde_zu Eihftädt 
um Bewilligung einer Collekte zur Herſtellung einer proteftantifchen Kirche dafelbft 
in der Art huldreichft zu nenehmigen geruht, daß die zu diefem Zwede angeord⸗ 
nete Sammlung in deu Regierungsbezirken von Mittelfranken und Schwaben und 
Neuburg als Hauscollekte bei fämmtlichen proteftantifchen Einwohnern, in den 
übrigen fechd Regierungöbezirken aber als Kirchencollefte veranftalter werde. 
In Vollzug hoher Weifung Kdniglicher Regierung dd. 24. vor. Med. wird 
nun diefe Hauscollefte dahier im Laufe der nächften Woche ftattfinden, wad man 
hiemit unter dem Veifügen zur allgemeinen Kenntniß bringt, daß mit deren Vor— 
nahme die Polizeimannfchaft beauftragt iſt. 
Nördlingen den 6. Mai 1847. j e 
Stadtmagifitrat. 
v. Liederskron. Säegt. 


Alle Diejenigen, welche Kapitalien an ſtaͤdtiſche Kaffen fchulden, werben ers 
innert, daß die Zinfen hieraus pro 18% bereitd mit dem 1. d. M. verfallen find. 
Sämmtlihe Schuldner werden ſich ſelbſt veranlaßt finden, zur Vermeidung 
von Meiterungen auf baldigfte Abführung diefer Zinsrefte Bedacht zu nehmen. 
Nördlingen den 8. Mai 1847. , 
Stadtmagiffrat. 
v. Liedersfron. Sqeo!. 
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Alle diejenigen Perfonen, welche in den ſtaͤdtiſchen Stiftungswaldungen für” 
das laufende Fahr Erlaubniß zur Gräferei zu erhalten wuͤnſchen, haben ſich bis 
längftend Ende des Monats Mai ' 
bei dem ftädtifchen Revierfbrfter dahier zu melden und dafelbft das Weitere wegen 
Ausftellung des Graszerteld zu gewärtigen. 

Die Gemeindevorftcher von Ortſchaften, welche in der Nähe der Etiftungss 
waldungen liegen, werden von felbft Beranlaffung nehmen, diefe Befannunachung 
in ihren Gemeinden zur —— Verbreitung zu bringen. 

Nördlingen den 6. Mai 1847. i 

Stadbtmagiftrat. 
dv. Liederstron. Schegl. 


— — — ——— — — — — — — — — —— —— — 
In der heutigen Sitzung wurden nachbemerkte Unterftägungen bewilligt, 
und zwar 
8) an neuen Unterſtuͤtzungen: 
der Anne Margarethe Wiedenmann, Lobweberd: Wittwe, 52 Jahre alt, 6 fr. 
der Katharine Bichor, Zieglerds Eheweib, 60 Jahre alt, 6 kr. 
der Marie Reblen, ledig, für deren Tochter Margarethe, 9 Fahre alt, 6 fr. 
der Rofine Wiedenmann, ledig, für deren Sohn Jod. Georg, 9 Wochen alt, 6 Er. 
der Ehriftina Fälfchle, ledig, Re deren Sohn Leonhard, %, Fahr alt, 6 fr. 
der Margarethe Stümpflen, für deren Tochter Barbare, 8 Fahre alt, 6 fr. 
der Anna Maria Hafner, su HS 12 Ir. 
dem Heinrich Ulrich, Weißgerber, 12 Er. 
b) an Zulagen: 
" der Katharine Erdlen, Hutmadperds Wittwe, 62 Jahre alt, zu 8 Pr. noch 4 fr. 
der Magdalene Kraft, 61 Fahre alt, Eheweib des Melchior Kraft, Tagldhners, 
zu 6 kr. noch 3 Fr. 
e) das Schulgeld: " 
der Amalie Margarethe, Tochter bed Leonhard Lindenbauer, Beindrehers, 
der Ehriftina, 6 Fahre alt, Tochter des Emanuel Erdlen, Handlangers, 
der Margarethe, 9%, Jahre alt und Maria, 8 Jahre alt, Kinder ded Georg 
Haas, —— 
der Anne Eliſabethe, 6 Jahre alt, Tochter des Kaſpar Hofielen, Lodwebers, 
der Roſine Barbare, 10 Jahre alt, Tochter des Joh. Gruber, Kornſtreichers, 
dem Wilhelm Friedrih, Sohn des Alexander Huͤlſenbeck, Leinwebers, 
dem — —— 12 Jahre alt, Sohn des Matth. Meyer, Almofens 
ammlers, 
dem Michael, 11 Jahre alt, Sohn des Georg Bruckmaier, Taglbhners, 
dem Beuedikt Joas, Sohn ded Georg ——— en 
Nördlingen den 4. Mai 1847. 
Der Armenpflegfchaftsrath. 
v. Liedersfron. Schegk. 





Genealogiſche Anzeigen. 


11. April B. Adolf Th ee ’ 
. April B. Abo eodor Matthias, Sohn des rechtöfundigen Bü i 
Hrn. Adolf Auguſt Ernft Liederer von Biedersfron. in 
15. — C. Katharine Johanne Friederife, Tochter des Johann Andreas Paul 
Haid, Lehrers an der K. Landwirthfchaftss und Gewerböfchule. 
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1. Mai C. — Sohn des Daniel Heinrich Keßler, Rothgerber: 
meiſterss. 

3, — 4 Georg Kaſpar, Sohn des Joh. Jakob Korhammer, Leimſiedermeiſters. 

6. — C. Johann Ernſt, Sohn des Johann Ernſt Luther, Lodwebermeiſters. 


Geſtorbene;: Liter. 

2. Mai B. Marie Margarethe Ulrich, geb. Feldmeyer, Weißgerbers 
meifterö= Ehefrau, an nervdſer Gehirnentzundung 45% Fahre. 

eod. — B. Leonhard Simon Albrecht Paul Wenz, Handeldmann, 





am Shläfluß » > 2 2 ee. 60 Jahre. 
eod. — C. Chriftine Karbarige Bilfinger, geb. Michel, Lodweber⸗ 
meifterö: Wittwe, am Schleimfieber R . 60 Fahre. 


Anton Leitner, Soldner in Herkheim, am Schleimſchlag 80 Fahre. 


4. — — 
6. — A. Magdalene Friederike, Tochter des Joh. Daniel Albrecht 
J Erhard, Gaſtwirths zum ſchwarzen Lamm, an Gichter 1 Monat. 
7. — A. Alexander Friedtich, Sohn des Johann Georg Kuͤhn, 
Zimmergeſellen, an Convulſionen . . 4 Monat. 
eod. — B. Anne Margarerhe Huͤlſenbeck, geborne Reiger, Metzger: 


meifterö- Wirtwe, an Altersſchwaͤche 
Fremden : Anzeige. 


Inder Krone, - Die Herren: Fels, & b. Oberftlieutenant im Chevaurlegerd-Regiment 
von Ausbach, Heigl, Dr. med. von Megensburg, Bader, Gerichtshalter von Amerdingen, 
Hauf, Forftlandidat v. Münden, Darlapp, Gonditor v. Würzburg, Drechsler, Gerbermeifter 
von Mindelheim, Herrmann, Schreinermeifter von Aufpaufen. Die Herren Kaufleute: 
Leuchs von Nürnberg, Schenk von Meiningen, Wildenauer von Nürnberg, Honsberg von 
Remſcheid, Badmann von Dettingen, Peters von Eflingen, Fezer, Wörth und Hinderer von 
Stuttgart, Krleger von Leipzig, Helmrib von Augsburg, Hafner von Kaufbeuren, Knorr 
von Nürnberg, Göfter von Frankfurt, Dfterberg von Fürth, Silber von’ Stuttgart, Blank 
von Würzburg, Horlaber von Mannheim, Vogt von Hanau, Wuppermann von Barmen, 
Bosenhardt von Petersburg, Page von Nottenfeld, Lucas von Hanau, Belz von Meutlingen, 
Funk von Emskirchen, Maver von Augsburg, Chriſt und Peter von Aurach, Burger von 
Marktbreit, Lift von Bamberg, Harfh von Abtegmünd, Kopp von Augsburg, Frosbrona 
von Frankfurt, Piitorfus von Göppingen, Steegmann von Meutlingen, Uhlmann von Fürth, 
Erdmann von Friedrihreda, Neſtle von Stuttgart, Liebelt von Dinkelebühl, Schmidt von 
Würzburg, Berupold von Rheydt, Perri von Köln, Ludwig mir Fräulein Schwefter von 
Lauchhelm. Madame Lang mir Sohn von Hobenröfhberg. Madame Probft mit Tochter 
von Zulendorf. Igft. Muper von Eichfiddt. 

ü Im Reh. Die Herren Kaufleute: Blink von Kempten, Möfers von Lindau, Butters 
von Stuttgart, Linfe von Mainz, Geißler von Wertheim, Hofmann von Afcaffenburg. 

Inder Sonne, Die Herren: Kallmann, Goldarbeiter von Schiffersberg, Wittenhöfer, 
BWörlein und Simmerer, Kaufleute von Fürth, Reichenhardt und Schabel, Studenten von 
Ellwangen, Gerſtle, Kaufmann von Feuhelm, Zeinerli, Student von Ellwangen, Henne, 
Both von Nalen, Froͤſchle, Zeichnungslehrer von Augsburg. 

Im weißen Roß. Die Herren: Gebrüder Buntzel v. Marftfteft, Helle, Hnttelmeier 
und Sprößler von Gmünd, Buͤrck von Nerespelm, Zenzit, Mufiter mit Gonforten von 
Pegnitz, Gobbald, VBierbrauer von Augsburg, Gling von Nothenburg, Müller, Kaufmann 
von Neresheim, Holzbauer und Bülen von Walen. 

Im Karpfen. Die Herren: Belerlein mit Fräulein Schwefter von Rothenburg, 
Proͤbſitle, Lehrer von Aalen, Schrol, Kaufınann von Kempten, Lobenderg, Metzger von 
Mothenburg, DOberdörfer, Handelsmann von Oberdorf, Kiolb, Handeldmann von Unterkochen. 
Madame Hirfb von Krlegshaber. 

Im filbernen Lamm. Die Herren: Hiliner und Wernherr, Metzger von Dillingen, 
Tionton, Bürftenhändler von Ramberg. 


83 Jahre. 


218 





Preife der vorzäglichften tarirten Lebensbedürfniffe. 
Brods Loth Qt. Bier 
Ein Kreuzer weißes Brod . . wiegt) 2 





: z (mit Elaſchluß des Ehentrrrifes,) 
zwei m " — Die Maas braunes Sommerbler ... 64 ir. 
t d „ 4 ⸗ 

Set 2 — * > ı | Die Maas weißes Vier (nicht tarirt) 35 Er. 
Ein Pfund fhwarzes Roggenbrod koſtet 7atr. | Fleifd: 

meh ls | Mesen Vierllna ſSechöztl. . Das Pfund Maſtochſeufleiſch. .... 10 fr. 
Kernmebl R[Er. pf. | n.|Er.ioi er. | vf. — — en 1117 121 7 ee u I 2 
feiner Auszug 6 |24 17 15h Kabeln ·. B8t. 
Schoͤnmehl · 5126 — } aj21j-] 201 — — — Sgcaf- und Hammelfleiſch 7 Er. 
Nahmehl - .|4 116 — 4165| — — — Shweinfeifb »..... 14 Er 
Roggenmehl | 4 I— I— 31 | 451 — # Zu ver Freidanf alle Gottungen um 1 fr. wohlfciler, 








Preife nicht taxirter Gegenſtaͤnde. 








Das Pfund rohes ünſchlitt .. 15 — 14 kr. | Tauben das Paar....... 9 bie 10 fr. 
— — gegoffene Lichter ..... 26 kr. Eier 4 — 5 Stud .......... 4 kr. 
— — zetuntte — . 24 tr. Salz das Pfund.......... ai tr. 
— — E6dfe ..-.::.— — 18 Ir, || Erdbirn, der Vleriel-Metzen 48 — 20 fr. 
— — NRindfhmal) +. + 25 — 50 fr, | Erben der Menden —fl. — tr.bis 6 fl. 50 ir, 
— — Ehweinftmal) -- 29-50 kr. Linſen — — —f. — titr. 7.50 
— — Butler .... — — 26 kr. l Hitſe .7..-..7. — i 
Gaͤnſe, das Stück, junge .. 12 — 15 kr. Lein — — 2ß. 20 kr. —5f. 24 kr. 
Enten — Paar... — — — tr. Wicken — — —ffl. — tr. — 4 il. — fr 
Hennen — Stuͤck . - 18 — 20 fr. | Flachs das Pfund....... 18 — 24 tr. 
Hühner das Paar... .-- — — — tr. Heu der Eentner ....... 2. M 
Die Klafter Das Tagwerf Gebrannter Zeug 

Buchenholz 16 ſl. Roggenſtroh 83 Afa) in der Gofhenhoferfhen] b) in der Klelu'ſchen 
Birkenholz 45 N.|Dintelfrob 73 R. Blegelei: Ziegelel: 


Eichenholz 11 9. Haberſreh, 6 R,|Das Malter Kalt, , 54 fr.) Das Malter Kalt, . 54 fr. 
Tannenholz 11 fl. Gerſtenſttoh 5 fl.]100 Dachplatten 1 N. 50 fr.|100 Dachplatten 1 fl. 36 fr. 
100 Ziegeifteine 4 A. 30 kr.) 100 Ziegelſteine 4 f. 36 fr. 


Anzeige des am 5. Mai 1847 zu Nördlingen abgehaltenen Getreidemarttes. 











































treid:|Vorl-| Neue] Ge: | m... £ 
Pot: ger | Su: Iramme:| Det Imen, | Pötter | Mlinier [Mierigner) Grant Hei emaen 
Reit. fuhr. [funmej kauft — 
tungen. +1 fuhr. Ureia des Smakeld. Atllınen. ) gefallen. 
Saat.| Saar.) Swan. | SAuf, Jedan.| u. [ET Ten — 
Kern 24 | 145 | 170 155 15 | 4257 [41 55540 214 
Walzen 2! 108 | 310 90 20 | a1 j27| 40 25159 ılı6 
Roggen | 25 | 44 69 62 7135/42555, — 134 — 4 
Berſte 62081 214 194 20 127141127 —125 — 144 
Haber 4l 179 | 135 1 468 15 ] 101541 10:30] 10 — — 


Summe| 61 | 685 } 746 | 669 171 
Sructpreife auswarfiger Schrannen. 
Tan 1 ___ Mittterer Vreis dee chf 


+D . — — — — — — — 
Schrannen · Orte Waizen. Kern. Roggen. JGerſte. | Haber, 


— — —— — — —— 
Augsburg, am 7. Mal. 59 fi. 39 kt. 40 fl. 47 Er.}534 fi. 24 Er.]24 Re 46 It. f. 16 fr. 
Donauwörth, am 5. Mal. 40 R. 13 Er.|59 N. 15 tt. sb ſi. 4 tx. as fl. 50 fr.liof. gr, 


Zaufngen, am 5. April, 54 fl. 56 fr.|55 A. 54 fr.j24 R. 56 fr.f2o fl. 54h Er] of. 5 Mr. 
Memmingen, am 4. Mal. — fi. — Er.|39 fl. 55 fr. 34 fl. 49 fr. |26 A. 15 r.la0 fl. 52 fr. 
Nürnberg, am 17. April. Jar. 4 kx. — N. — Er.is2 Q. 21 trx. I24 fl. 33 er. lio fl. 55 fr. 


Drad und Berloa ver E. D. Bediden Badbanpiıng In Nördlingen, 
Berantwortliger Herausgeber: C. P. Bet, 


Mir zwei Beilagen, wovon eine literarifhen Inhalts ift, 
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Beila ge 
Nördlinger Wochenblatt N. 19. 


Amtliche Bekanntmachungen. 


Nachdem nunmehr die.Wemdinger Verbindungs» Straße von bier aus gegen 
Deiningen mit bedeutenden Koften bergeftellt wird, kann dad Ummenden mit 
Pflägen, Eggen u. f. w. auf derfelben nicht weiter geflatter werden. 

Es ergeht daher an ſaͤmmtliche angrenzende Güterbefiger die Aufforderung, an 
ihren Aeckern längs der Straße fg. Abwender zu machen und fid) überhaupt jed: 
weder Beſchaͤdigung derfelben forgfältig zu enthalten. 

Bei dem großen Vortheil, den das Sträßlein auch allen benachbarten Guͤter⸗ 
befigern bietet, darf man ſich williger und genauer Befolgung diefer Aufforderung 
wohl überzeugt halten. 

Nördlingen den 6. Mai 1847. 

Stadtrtmasiftrat. 
v. Liederstron. Shegt. 


Nachitehende pachtlos gewordene Waldwiejen werden 
Freitag den 28. Mai, Vormittags 10 Uhr, 
auf dem Polizei: Bureau anderweir bffentlicy verpachter, nämlich 
1) 1 Zagwert 35 Dez. Wieſe im Langen, 
2):1 Zagwerk 34 Dez. Wiefe in der Hdlle, 
3) 1 Zagwerk 59 Dez. Wiefe im Buchbrunnen, 
4) 54 Dez. Wiefe im Thalberg. 
Pachtluſtige werden eingeladen. 
Nördlingen den 8. Mai 1847. , 
Stadtmagiftrat. = 
v. Liederdfron. Schegt. 


—————— ——— — — —— 
Durch mebrfah gemachte Wahrnehmungen ſieht man ſich veraulaßt, das 
Verbot des Fliegenlaſſens der Tauben während der Saatzeit unter Strafandrohung 
in Erinnerung zu bringen. : 
Nördlingen den 9. Mat 1847. j 
Steadtmagiftrat. 
v. Liedersfron. Schegl. 


Im Debitwefen des Mondſcheinwirths Metzger dahier werben nachfolgende 

zur Maſſe gehdrigen Realitaͤten — verſteigert: 

1) das Haus Lit. A Nro. 62 dahier mit realer Branntweinbrennerei, Etals 

i fung und Höflein, um 1300 fl. in der Brandverfiherung, gewerthet 
auf 1000 fl., mit 2195 fl. Hypothekenſchulden belafter; 

2) 1 Tagwerk 31 Dez. Ader im Mittelfeld im Heuthal, Pl. Nr. 2518 a b, 
zehutbar, gewerthet auf 325 fl. um 925 fl. verpfändet, 

3) 65 Dez. eigener zehntfreier Acer an der Lpfinger Straß, Pe. Nr. 1519, 
Be auf 225 fl., gleichfalls mit 925 fl. Hypothekeuſchulden belaftet, 
zehntfrei, 

4) 64 Dez. zehutfreier Acker im Mittelfeld, am Hochweg, Pl.⸗Nr. 2368, 
taxirt auf 275 fl. mit 775 fl. Hypothekeuſchuiden belafter, jehntfrei, 
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5) 72 Dez. im VBergfeld, der Epigader, am Galgenberg, Pl. Nr. 3367, 
im Schägungswerthe von 300 fl. mit 825 fl. im Hypotheken-Verbaude, 
6) ein Achrel einer äußern Hube, mit 5 fl. 10 fr. Dominikalrenten, eigen, 
jedoch Streihöferngältig, im Speihermaße mit 7 Malter 4 Viertel 
Kern zu den Fürftlicden Srandesherrfchaften von Spielberg und Waller: 
ftein gemeinſchaftlich zur Hofpitalftiftung, mit 45 fr. ftändigem Heu: 
zehutgelde zur Stadifämmerei mit 1 fl. Meiderechts : Entfhädigung, 
gewerther auf 400 fl., belafter mir 1750 fl. Hypothekenſchulden, 
7) 1 Tagwerk 23 Dez. zehntfreie und freieigene Wieſe in der Ereuergemeinde 
Herkpeim, die Löpfinger genannt, Pl: Nr. 1075 be, verpfänder um 
500 fl., taxirt auf 300 fl. 
8) eine reale Wirrhfchaftägerechtigkeit zur Ente, mir 400 fl. tarirt. 
Termin zur DVerfteigerung fteht auf 
Dienitag den 11. vd. M., Bormittags 10 Uhr, 
am hieſigen Gerichtöfige für die sub Nr. L— 6 incl. dann sub 8 vorgetragenen 
Realitäten, für die sub 7 aufgeführte Wiefe aber, an felbem Tage Nachmit— 
tags 3 Uhr im Ruff'ſchen Wirthshauſe zu Herkheim an. 
Der Verkauf erfolge nach $. 64 des Hypothekengeſetzes uuter Vorbehalt der 
66. 98 — 101 des Projeßgefeßes von 1837. 
Kaufsliebyaber werden geladen und koͤnnen die Katafter bis zum Verkaufe 
bei Gericht eingefehen werden. 
Nördlingen den ER 9— ſch e ch 
niglich bayeriſches Landgericht. 
9 S ar ——— Beyſchlag. 


Es iſt zur Anzeige gekommen, daß bei dermaliger Saatzeit in mehrern Ge: 
meinden die Tauben freien Flug haben. 

Sämmtliche Gemeindevorftcher des Landgerichtös Bezirks werden daher ange: 
wiefen, unverzüglich das Ginfperren der Tauben für die Dauer der Saat⸗ und 
Erntezeit mit Androbung einer Errafe von 5 Thalern für den Uebertretungsfall 
in ihren Gemeinden in Dieffeitigen Namen anzuordnen und jeden Contravenienten 
fogleich zur Anzeige zu bringen. 

Der wirkliche Vollzug der anbefohlenen Anordnung ift längftens binnen 
3 Tagen zur Anzeige zu bringen. 

Nördlingen den 8. Mai 1847. 

Koͤniglig Saperifgee Landgericht. 


ulz, Laudrichter. 


Proclama. 
(Bant des Handelsmanns Johann Gruber von Hbchftädt betreffend.) 
Nachdem Johann Gruber von Höchftädt unterm 30. März I. J. felbft die 
Erdffnung des GConcurfes auf den Grund feiner vorgängigen Zufolvenz: Erflärung 
beantragt hat, io werden nunmehr die Ediktalien ausgefchrieben, und zwar: 
1) zur Anmeldung und Nachmeifung der Forderungen auf 
Dienftag den 8. Juni 
2) zur Vorbringung der Einreden auf 
Donnerftag den 8, Zuli, 
3) zur Schlußverbandlung (Replit und Duplif) auf 
ee 7 Montag den 9. Auguft l. J. 
Termin mit dem Bemerken anberaumt, daß das Nichtericheinen am 1. Ediktötage 
den Ausfhluß mit der Forderung, dad Nichterfcheinen an den folgenden Evdiktes 
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tagen aber den Ausſchluß mir den am benfelben vorzunehmenden Handlungen fuͤr 
den betreffenden Gläubiger zur Felge hat. 

Zudem man gleichzeitig beifügt, daß der I. Ediktstag auch zum Verfuche 
einer guͤtlichen Sachausgleihung beftimme iſt, bringe man den Gläubigern zur 
Kenntniß, daß nad dem vorliegenden Gantinventar der Gefammtvermögensftand 
ded Communſchuldners . . . . . . . « 4066 fl. 49 fr. 
beträgt, die biöher befannten Pafjiven auf . . F . 7594 fl. 29 fr. 
ſich entziffern, demnach eine Ueberfchuldung.von  . . . 3527 fl. 40 fr. 
vorliegt, und die Hypothekenſchulden für fi fon auf die Summe von 5782 fl. 
ſich belaufen. 

Schlüflih werden alle diejenigen, melde einen zum Vermögen des Commun— 
ſchuldners gebdrigen Beftandrheil in Handen haben, vorbehaltlich ihrer Rechte zur 
Ablieferung desfelben bei Vermeidung eigener Haftung aufgefordert. 

Hoͤchſtaͤdt am 26. April 1847. j 

Königlich bayerifches Landgericht. 


üller, Yandridhter. 





Georg Kitinger von Untermagerbein hat feine Zahlungsunfähigfeit erflärr, 
jedoch gebeten, bevor die formelle Gant ausgefchrieben werde, feine Gläubiger 
zum Verfuche einer gärlichen Uebereinkunft vorzuladen, da er auch einen Hause 
verfauf salva ratificatione feiner Kreditoren abgeichloffen hat. 

Man bat nun zur Befeitigung von größern Koften zum Behufe gütlichen Ab: 
fommend auf 

Dienftag den 1. Zuni l. J., Vormittags 9 Uhr, 
Tagsfahrt angefeßt, und ladet ſaͤmmtliche Gläubiger ded Georg Kitinger an: 
durch zu diefem Gefchäfte unter dem Präjudize vor, daß diejenigen Gläubiger, 
welche dabei nicht erfcheinen, der Stimmenmehrheit der Anwefenden beigezählt, und 
das Anweſen nach der allenfalliigen Genehmigung dieſer als ak erachtet 
werde, und die Abweſenden an die perſbalichen Verhaͤltniſſe des Georg Kitzinger 
verwiefen werden wurden. 

Biffingen den 2. Mai 1847. — 

Fuͤrſtlich Oettingen Wallerſteiniſches Herrſchaftsgericht. 
v 


on Ellenrieder. e. Bürrner, Oberjchreiber. 





Donnerftag den 20. Mai. 1847 wird von den unterzeichneten Memtern in 
der Fuͤrſtlichen Braͤu zu Diemantitein nachſtehendes Material aus den Forftorten 
Hohrein, Hiefhau und Lehenaſpen, Fuͤrſtlichen Forftreviers Hohenaltheim, 


offeutlich verſteigert: 
100 Klafter Breunholz, 
12000 Stuͤck Wellen, 
21 Eichen- und Buchen: und 
83 Fohrenſtaͤmme, 
330 Stuͤck Kleinnugholz, meiſt Fohrenftangen. 
Zahlungsfähige Käufer werden hiezu mit dem Bemerken eingeladen, daß mir 
dem Verfaufe Vormittags 10 Uhr begonnen wird. 
Biffingen und Mauren den 1. Mai 1847. Eye 
Fürſtlich Dettingen Wallerfteinifches 
Nentamt Biffingen. Forftamt Harburg. 
Stürzer, Rentbenmter. Mayer, Forſtmeiſter. 


222 


Unterfertigte Uemter verlaufen am Dienftag den 18. Mai 1847 aufm 
herrſchaftlichen Sommerfeller zu Klofter Kirchheim das im Revier Wallerftein in 
den Forſtorten Ziegelbblzle, Jartheimer, Bud und Fartheimer Halte 
bergerichtete Holgmateriale, beſtehend in 

i 904 Alaftern, 

47 Großnugholzftämme, 


38 he | Wagnerftangen, 


12 MWellrißfchlauen und 
2500 geformte Wellen 


und faden hiezu Liebhaber mit dem DBeifügen ein, daß folcher Verkauf um 12 Uhr 
Mittags beginnt. 


Am 8. Mai 1847. 
Fürſtlich Dettingen Wallerfteinifches 
Forftamt Baldern und Rentamt Kirchheim. 
Nagel. Roͤhrle. 





Die unterzeichneten Aemter verkaufen: 
Donnerſtag den 20. Mai 1847 : 
zu Ehriftgarten, von 10 Uhr au, nachſtehendes Holzmaterial aus den Forftorten: 
Weiherberg, Zaubenftein, Lummelhau und Weilers Hungeröberg: 
1884 Klafter Laubholz, 
7600 geformte Wellen, 
12 Dornfchlauen, 
5 Mellfchlauen, 
36 Eichen, meift ſtarke Bloͤcke, 
16 Buchen: Blbife, 
1 Ahorn: und . 
1 Eichen: | Stamm; 
dann 
Breitag den 21. Mai I. J., von 10 Uhr an, 
zu Ftickingen aus ben Forftorten FZungbau, Fifcher, Bühlen, Keſſelholz, 
Straͤußle und Bloßhau: 
3014 Klafter Laubholz, 
geformte Wellen, 
35 Wellſchlauen, 
27 Eichen-, beſonders ſtarke Bloͤcke, 
1 Hagenbuche, 
114 Fichteuſtaͤngiein, 
78 birkene Waguerſtangen, 
160 Stuͤck Reifſtaugen. 
Baldern am 7. Mai 1847. 


Fürſtlich Dettingen Walerfteinifches 
Rentamt Neresheim. Forſtamt Baldern. 
Seiler. Nagel. 


- 
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Baldern, Gerichtsbezirks Neresheim. (Fnteftatse Erben: Aufruf.) 

Crescenz, geb. Betzler, Wittwe des weil. Johannes Gruber, gewe— 
ſenen Schäfers zu Baldern, ift am 12, Januar d. J. kinderlos, aber mit Hinter: 
laffung eines Zeftaments geftorben. 

Behufs Publikation deffelben find zunaͤchſt der Erblafferin Inteſtat-Erben zu 
ermitteln, in welcher Beziehung zu bemerken it, daß als ſolche auf Seiten der 
Erblafferin Mutter, weil. Katharina, geborne Brenner, verehelicht gewefene 
Betzler von Gromberg bei Lauchheim, im Steu Grade der Geitenlinie die zwei 
Kinder des verftorbenen Buͤchſenmachers Alban Bär zu Ulm fich gemeldet haben. 

Un die Verwandten der Verftorbenen ergeht nun der Öffentliche Aufruf, ihr 
Snteftats Erbrecht binnen 21 Tagen, von heute an, bei der unterzeichneren Stelle 
unter Vorlegung der dad Verwandtfchaftsverhältniß nachweifenden pfarramtlichen 
Urkunden um fo gewiffer geltend zu machen, als fonft angenommen werden wuͤrde, 
die befannt gewordenen Berwandren feien die alleinigen und wahren Snteftat:Erben. 

So befchloffen, Neresheim den 6. Mai 1847. 

Königliche Dberamts - Gericht. 
Dftertag. 





Forſtamt Kapfenburg, Revier Weilermerfingen. 
Nutz- und Brennholz = Berfauf, 

Am 17. 18. und 19. d. Mts. kommen unter den bekannten Bedingungen, 
zum Aufftreichöverfauf aus dem Staatswald Bergbau: 4 eichene Klöße, 
13 Birken und 11 zu Brunnenteucheln taugliche Forchen, 1600 Stuͤck bafelne Kelle 
265%, Klafter eichene, birkene und taunene Scheiter und Prügel, 13550 Stüd 
unaufgebundene hartgemifchte und 2000 Stud Abfall: Wellen. 

Am 20. d. Mts., aus dem Staatswald PBarrein: 45 Klafter eichene, 
buchene und birkene Scheiter und Prügel, 1550 Stuͤck aufgebundene eichene und 
buchene und 500 Stuͤck AUbfalle Wellen; aus dem Staatswald Lindich: 
100 Stuͤck Hopfenftangen. 

Die Zufammenkunft findet je Morgens 9 Uhr an den 3 erften Tagen in 
Bergbau, am leiten Tage in Beuren ftatt, und werden die Drtövorftcher erfucht, 
Vorſtehendes gehörig befannt machen zu laffen. 

Kapfenburg den 8. Mai 1847. 

Königliches Forftamt. 


v. Lang. 


Privat : Anzeigen. 


Veranlaßt dur ein Mißverftändniß, habe ich mich am 2. d. Mts. in der 
YAufwallung des Zornd fo weit vergeffen, Herrn Commis Georg Hirfhmann 
dahier in groͤblicher Weife zu injuriren. 

Indem ich hiemit oͤffentlich mein Unrecht einbekenne, erfläre ich, daß mir 
meine Handlungsweife fehr leid thut und leifte hiefür gebührende Abbitte. 

Wilhelm Thiele. 


Bleih=- Empfehlung. 
Gegenftände für die Bleiche der Herren G. und 5. Mebold in Heidenheim 
an der Brenz werden auch dieſes Fahr beforgt bei 
H. und S. Pflaum in Pflaumloch. 
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Dank.) Tiefgebeugt ſtehen wir am Grabe unferes guten, unvergeßlichen 
Garten und Vaters 
‚Zeonbard Simon Albrecht Paul Wenz, Handelömann, 

der und am verwicdhenen 2. Mai durch einen jähen Tod plöglidy entriffen 
wurde. Wer den Seligen kannte, wird unfern tiefen Schmerz gerecht finden. 
Nur das Vertrauen auf Gore, der MWitrwen und Maifen nie verläßt, hält 
ung aufrecht. Trbſtend war auch unfern verwunderen Herzen die dußerfi 
zahlreiche Begleitung zum Grabe des Verblichenen. Für dieſen Beweis des 
MWohlwollens fei hiemir allen verehrten Freunden und Verwandten der innigfte 
Danf dargebracht; moͤge Eie Alle der Herr vor ſolchen Zrennungen guädig 
J bewahren! 











‚ Die trauernde Witwe: 
Seinrife Sibylle Wenz, geb. Braun, 
mit ihren 2 unmindigen Kindern. 









Das Großherzoglich Badische Staats: Eifenbahn- 
otterie : Ainlehen 


von Dierzehn Millionen Gulden, 


wird mir Zuziehung der Zinfen von 34 Prozent, laut Gefeg vom 21, Febr. 1845, 
zurückbezahlt durch die nachfolgenden 00,000 Gewinne, nämlich: 
14mal 50,000 fl., 54mal 40,000, 12mal 35,000, 23mal 15,000, Zmal 12,000, 
56mal 10,000, 40nal 5000, 2mal 4900, 58mal 4000, 366mal 2000, 1944mal 
1000, 1770mal 250 u. f. w. u. f. w. 
(& Die fechdte Gewinnverloofung findet am 38. Mai 1847 ftatt. E71 
Hierzu ift durch das unterzeichnete Bankhaus die Einrichtung getroffen, dap . 

Jedermann fi bei uns 

mir einer Nummer für 1 fl. 30 fr. oder 1 Rehlr. pr. Cr. 


— 6 Nummetn „ Sf. — Fi „ " "" 
" 12 " " 15 fl. — fr. "7 -9 v a") 
25 " „30f.— fr. „18 „ ” 


” ⸗ 
betheiligen kann, und durch jede herauskommende Nummer unbedingt einen der 
oben bemerkten Gewinne erlangen muß. 

Die Kiften werden nad) der Zichung prompt eingefandr. Plane und jede zu 
winfchende Auskunft gratis. — Auch Über das Schickſal von Looſen aller anderen 
Fotterien wird auf Verlangen unentgelolich von uns Nachricht ertheilt. 

KB. E ahrenthmel wehen, briichen DA Deojal 3. Hadymann & Söhne, 
an und In wenven. Banquiers in Mainz am Rhein. 

(Hausverkauf.) Unterzeichnete ift Willens, ihr Wohnhaus Lit. B Nro. 42, 


„mit daranftoßendem Garten aus freier Hand zu verkaufen, welches täglich eins 
gefehen werden fann, Ei EChriftina Conrad, Kaminfegers: Wittwe. 





Bei Bäder Tremel ift guter Fruchtbranntwein, die Maas zu 18 — 20 tr. 
zu haben, forwie auch einige Eimer alter guter Zwetjchgens Branntweiıt. 
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Sonntag. Nachmittags den 16. Mai wird fich bei: güufticer Witterung - auf 
dem Felienkeller zu Wallerftein der Blechmuſik-Verein von Neresheim zu produziren 
die Ehre haben, wozu ergebenft einlader 

Gm Namen des Vereins 
Raufcer. 


(Berfteigerung.) Freitag den 14. Mai, Vormirrags 10 Uhr, vers 
fauft der Unterzeichnete gegen fogleib baare Bezahlung in dem Gaftwirthes 
baufe des Herren Riedel zu den drei Königen, nächft der Polizei, eine Drofchke, 
ebraucht, jedoch noch ganz gut, zwei Paar Pferdgefchirre, wovon ein Paar noch 
Br wenig gebraucht und ein einfpänniges, ein Sattel nebſt Reitzaum, ein Schmiere 
bod, ein Geforrftupl, eine Habertruhe, ein Dienftborhen » Berr und verfchicdene 
Stallrequifiten. 

Mozu einlader Daniel DOftertag, Auctionator. 








In Lit. A Nro. 138 ift ein Schreibeommod (Meifterftäd) zu verkaufen. 





In dem Haufe Lit. D Nro. 49 ift das obere Logis für eine ruhige Familie 
fogleicy oder bis Jakobi zu vermiechen. Das Nähere zu erfragen bei 
Marty. Strauß, Tuchmachermeiſter, Lit. D Nro. 21, 





Lit. D Nro. 43, nächſt der Kornfchranne, iſt für eine ftille Familie eine 


* 


huͤbſche Wohnung zu vermiethen und taͤglich zu beziehen. 





Bei Georg Diftler, Bindermeifter, im Hengäßchen, iſt bis‘ Jakobi das 
obere Logis zu vermierhen. 





Vergangenen Sonntag ift eine goldene Vorſtecknadel verloren gegangen. Der 
redlibe Finder wird gebeten, diefelbe gegen angemeffene Belohnung bei der Re: 
daction dieſes Blattes zu hinterlegen. 

. Am vergangenen Dienftag ift eine mit Gold befchlagene Haarjchnur von der 
Kaiferwiefe bis in die Ludengaffe verloren gegangen. Der redliche Finder wird ers 
fucht, folche gegen Erfenntlichfeir in der Beck'ſcheu Buchhandlung abzugeben. 








Literarifche Anzeigen. 


Bei F. Andre in Offenbach ift erfchienen und in der E. H. Beck'ſchen 
Buchhandlung in Nördlingen zu haben: 

- Der Liederfreund, 

Sammlung von 1-, 2=, 3= und Aftimmigen Liedern 
für ven Schulgebra uch herausgegeben von E. Seeger. 
64 Bogen. 8. brod. Preis: 30 fr. 

Die Borzüge dieſes Buches find: 1) Bollkändigkeit dur viele paflende Borübungen und 
eing große Auswahl Lieder, 2) Brauchbarkeit in allen Schulklaſſen durch flufenwelfen Fortſchritt 
vom erfien Anfang bis zum vierfiimmigen Gefang, 3) Torgfältige Ausmwapl des Tertes 
mit Bermeivung jeber confeffionellen Richtung, 4) gemütblide, heitere und erhebende 
Melodien, 5) großer Drud auf feſtem, geleimtem Papier, 6) ſehr billiger Preis, 
der bei Anfhaffung in Schulen noch bedeutend ermäßigt wird, 

Eremplare zur Einfiht in jeder Muflf- und Buchhandlung! 
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befond d Wichtigkeit für alle Herren Geift: 
2 De ee es Sehen, der ſich für Kirchenmuſik 
intereffirt! i . 


&o eben ift erfdienen und dur alle Buchhandlungen, in Nördlingen 
durch die C. H. Beck'ſche Buchhandlung, zu beziehen: 


Dom alten proteftantifchen 
Eboral, 


feinem rhythmifchen Bau und feiner MWiederherftellung. Eine muſikaliſche Abhand- 
lung mit befonderer Beziehung auf die vom Föniglichen Ober » Konfiftorium bins 
auegegebenen zwölf reftifizirten Ehoraͤle 
von 2. Fraufold, ev.«luth. Pfarrer. 
. 5 Bogen. 8. broſch. Preis: 30 fr. 
Ohne weitere Empfehlung buͤrgt der rühmlichft befannte Name: des „Herrn 
Verfafierd für die an bi dieſes jet von befonderm Sjutereffe und durch die. 
eit bervorgerufenen Werkes. 
3 $ürth im März 1847, J. Ludwig Schmid's Buchhandlung. 





Für Bädereien und Branntweindrennereien. 


Bei F. W. Gdodſche in Meißen ift erfehienen und in der C. H. Beck'ſchen 
Buchhandlung in Nördlingen zu befommen: 


Durd Erfahrung laut beigefügten Atteften erprobtes 


nenes Hefenrecept 
für Bäderwaare 
von Karl Henni 8, Meißbädermeifter. 
Diefes Hefenrecept zeichnet fi von allen bisher befannten Gaͤhrungsmittelu 
durch Folgendes aus: 
1) durch große Villigkeir, indem die Kanne nur 14 bis 2 Pfennige zum Selbſt⸗ 
— fuͤr Baͤcker koſtet, 
9 innen 15 bis 20 Min. kann es gefertigt und in 4 St. angewendet werden, 
) das Gebäd erhält dadurch ein fehr ſchoͤnes, helles und bauſchiges Aufehen 
und die Waare einen guten Gefchmad und ift der Gefundheit durchaus wicht 
nachtheilig. Preis: 2 fl. 24 fr. 


— 


Bei C. Brändel in Oldenburg in Holftein iſt 'erichienen und in Nörbe 

lingen in der C. H. Beck'ſchen Buchhandlung zu habenz 

Srändel, E., die Dampfwäfche,. oder auf eigene Erfahrung begründete 
Unweifung, —— Waͤſche ohne Seife, mit bedeutender Erſparniß an Zeit 
und Koften durch Dampf zu reinigen und felbiger eine vorzügliche Weiße zu 
geben, ein Verfahren, weldyes die MWäfche nicht fo ftarf angreift, ald das 
muͤhſelige Gefchäft des Waſchens mit den Händen. Mit einer lichographirten 
Abbildung des Dampf: Apparat, 12, 1843. broch. Preis 12 Fr. 





j Nr: 20. 


wodhenblatt 


Stadt Nördlingen. 





gerihtsbezirfe Stadtſteinach. — Die Erledigung der Pfarrei Kartenbohftadt, Dekanats 
Welßenburg. — Die diefjäbrige theotogifbe Anftellungs- Prüfung. — Dienftes: Nayrichten. 





Amtliche Befanutmachungen, 


Freitag den 23. Mai, Vormittags 10 Uhr, werden in dem Polizeis 
Bureau dahier ’ d 
10'/, Klafter Scheit= und Stodholz, 
34 Spähn: und Buͤſchelhaufen, dann 
mebrere Fuhren Dorn und Hafeln 
dffentlih an den Meiftbierenden verfaufr und Kaufsliebhaber hiezu eingeladen. 
Nördlingen den 17. Mai 1847. i 
Stadtmasiftrat. 
v. fiedersfronm. Schegl. 


(Getreidehaudel betreffend.) 

In Folge hoͤhern Erlaffes werden die Verordnungen über den Getreidhandel 
vom 11. November 1845 und 23. Dftober 1846, Kr.-Jut.⸗Bl. pro 1846 Nr. 75 
S. 1021 — 1027 inel. zur genaueften Beobachtung eingefchärft und die Gemeinde: 
vorfteber beauftragt, diefe Verordnungen vor verfammelter Gemeinde nochmals zu 
publiciren, und ſich Über den Vollzug deffen dur Eintrag in die Regifter für 
verfiindete Gefeße und Verordnungen auszuweifen. 

Nördlingen den 7. Mai 1847, 

Königlich bayerifches Landgericht. 
Schulz. Ruͤger, Oberſchreiber. 


Der Kdnigliche Oberbeamte Couſtantin Luuglmayer dahier hat ſich freis 
willig dem Gantverfahren unterworfen, weshalb die Ediktstage ausgeſchrieben 
werden, wie folgt: 

I. zur Anmeldung und Nachweifung der Forderungen auf 
Montag den 28. Juni d. J., Bormittags 8 Uhr, 
1. zur Vorbringung der Einreden auf - 
Mittwoch den 28. Zulid. J., Vormittags 8 Uhr, 
MI. zur Schlußverhandlung und zwar 
a) zur Replik auf } 
Donnerftag den 26. Auguft d. J. Vormittags 8 Uhr, 
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b) zur Duplif auf 
Donnerftag den 9. September d. J., Bormittags 8 Uhr, 

Hiezu werben, fämmtliche Gläubiger, bekannte, wie unbekannte, unter „de 
Mechtönachtheile hiemit vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am 1. Ediktstage den 
Ausfhluß von der gegenwärtigen Maffe, das Nichterfcheinen an den andern Edikts⸗ 
tagen aber den Ausſchluß mit der betreffenden Handlung zur Folge haben würde. 

Am I. Ediftötage fol eine gärliche Ausgleihung verfuche werden, und wird 
deshalb die Ladung zu diefem Termine zugleich mit dem weitern Präjudiz vers 
bunden, daß in fraglicher Beziehung jeder Nichterfcheinende als den Befchläffen 
der Mehrheit beigetreten erachtet werben würde. \ 

Mer von dem Vermdgen des Gemeinfchuldners etwas in Handen hat, wird 
aufgefordert, ſolches vorbehaltlich feiner Rechte bei Vermeidung des doppelten Er: 
fages ander zu übergeben. 

Die Aftiomaffe befteht neben einer unbedentenden Mobitiarichaft 

a) in vier Lebeusverſicherungsſcheinen zu ä 500 fl. in Summa 2000 fl. 
b) in dem Amts-Kautions-Kapital des Gemeinfhuldners zu 650 fl. 
c) in der Gehaltd:Quart des Cridars, welche fich nach dem dermaligen 
Gehalt deöfelben zu 1000 fl. auf 250 fl. jährlich berechnet. 
N Paſſivmaſſe berechner fih nad den bisherigen Erhebungen auf 4363 fl... 


r 
Nördlingen den 15. Mai 1847. 


Königlich bayerifches Landgericht. 
9 oe a 8 


Vom Königlichen Rentamte Nördlingen. 
Mit dem 15. April ift bereits pro 18%, 
das leite Grunds 
das 3te Hauds Steuer »Simplum, 
das 4te Dominikal⸗ 
dann die Kreidumlage k 
verfallen, daher nunmehr bie für diefes Etats-Jahr treffenden Schuldigkeiten, 
nach Abzug der bereits hieran geleiſteten Abfchlagszahlungen‘ zur Berichtiguug 
fommen, womit übrigens auch um den Steueranten mehrfache Gänge und Zeit: 
verfäumniffe zu erfparen, die Perzeption der noch im Ruͤckſtand befangenen Ge: 
werbe: und hievon treffenden Familienftener verbunden wird. : 
Zur Einhebung diefer Gefälle hat man nachbezeichnete Tage beftimmt: 
fir das Stadtviertel A Dienftag den 1. Suni, 
.. 4 B Mittwoch den 2. Juni, 
ec. ri C Donnerftag den 3. Juni, 
Fe ". D Freitag den 4 Juni. 
Die Erhebung beginnt jeden Tag früh 7 Uhr. 
Jnbem man der puͤnktlichen Einhaltung diefer gegebenen Termine entgegen: 
fieht, wird zugleich bemerkt, j 
a) daß die Zahlung in gutem faffamäßigen Gelde zu gefchehen habe, ferners 
b) daß diejenigen Pflichtigen, welche ihre Echuldigfeiren an dem beftimmten 
Zahlungstage nicht abfuͤhren, ald Reftanten behafidelt werben und die Abe 
fendung eines Mahnbotens gegen Entrichtung der vorgefcpriebenen Gebühr 
von 4 fr. zu gewärtigen haben. 
Nördlingen den 15. Mai 1847. 


Der Königliche Rentbeamte 
MWiedenmann 
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Wegen eingetretenen Dinderniffen wird der auf Donnerftag 
den 20. dieß anberaumtee Holzverfanf aus den Forftorten 
Hohrein, Hiefhau und Lehenafpen, Fürftlichen Forſtreviers 
Diemantflein nunmehr , 

auf Freitag den 21. dieß 
verlegt und in der Fürſtlichen Bräu zu Diemantftein ab: 
gehalten. 

Mauren den 14. Mai 1847. 


Fürftlich Dettingen Wallerfteinifches Forftamt Harburg. 
Maver, Forftmeiiter. 


Nachfichende zwei Holzverkaͤufe werden an den beigefegten Tagen und 
Orten abgehalten, als: 

1) am Dienflag den 25. Maid. F., von 10 Uhr an Vormittags, aus 
dem Revier Thannhanfen, den HForflorten Sulz, Zimmer und 
Karthäuferle zu Geißlingen auf dem Braunbierkeller: 

250 SKlaftern Laub⸗ und Napdelholz, 
17 eichene Nutzholzſtaͤmme und Bloͤcke, 
51 birkene Wagnerftangen, 

4750 Stud geformte Wellen, 
11 Wellrißſchlauen; 

2) am Donnerftag den 27. d. M., von 10 Uhr an Vormittags, auf dem 

Sommerfeller in Baldern, Forftort Forſt oder Thiergarten: 
295 Klaftern Laubholz, 
9 buchene, befonders ſtarke Bloͤcke, 
12 eichene Bauſtaͤmme und Bloͤcke, 
6 Eſchen-Ahborn-, Erlen- und Lindenbldde 
97 Stuͤck eichene, buchene, birkene und ahorne Wagnerftangen, 
9575 Stud geformte Wellen und 
25 Wellichlauen, . 
wozu Liebhaber anmit eingeladen werden 
Den 14. Mai 1847. s Fun 
vom Fürftlich Dettingen Wallerfteinifchen 
Forftamt Baldern und Rentamt Kirchheim. 
Nagel. Roͤhrle. 


Holzverkauf. 
Freitag den 28. dieſes Monats wird in dem Revier Härdtöfeldhaufen 
„aus folgenden Forftorten nachſtehendes Holzmaterial im Aufftreih verfaufr, als: 

1) aus dem Banrenhau: 102 Klafter Laubholz, 23 eihene Blöcde und Baus 
holz, 24 Stud birkene Wagnerftangen, 19 Wellichlauen und 1200 Stuͤck 
geformte Wellen; . 

2) aus dem Hundsbuͤhl: 25 Klafter Laubholz und 2925 geformte Wellen, 

3) aud dem Fritzenhau: 18 Klafter Laub- und Fichtenholz, 1150 geformte 
Wellen und 12 Haufen Fichtäfte; 

4) aus dem Grenzhaus 2 Klafter Brennholz und 275 Stuͤck Wellen; 

5) aud dem Adelmannsgehren: 4 Klafter Fichtenholz und 5 Grämme 

fihtenes Bauholz. . 
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Zahlungs faͤhige Kaufsliebhaber werden zu dieſer Verfteigerung, welche im 
Wirtyshaus zu Oberriffingen von Vormittags 10 Uhr an vorgenommen wird, ein: 
eladen. 
‘ Neresheim den 15. Mai 1847. ‚ 
Fürſtlich Dettingen Wallerfteinifches 
Nentamt Neresheim und Forftamt Balvern. 
Seiler. Nagel. 








Privat: Anzeigen. 
Deffentlidber Dank. 


Allen verehrten Verwandten, Freunden und Bekanuten, welche die irdifche Huͤlle 
unjeres geliebten, unverneßlichen Vaters und Großvaters 
Seren Rarl Heinrich Behringer, Privatier, 
zu feiner Nuheftätre begleireten, fei hiefür der innigite Danf gefagt von 
Nördlingen den 16. Mai 1847. den Sinterbliebenen. 


Dank) Allen meinen werthben Verwandten und Bekannten fage ich für 
die meiner lieben entfchlafenen Ehefrau, Maria Barbara Saufmann, 
geb. Winter, erzeigte letzte Ehre herzlichen Danf, mit dem MWunfche, daß der 
liebe Gott fie und uns Alle in feiner Gnade erhalten wolle. 

Der betrübte Wittwer: 
Sohbann Kafpar Haufmann, 
Lodwebermeiſter. 


Dank und Geſchäfts-Empfehlung. 

Nach einem ganz kurzen Kraukenlager gefiel es dem Herrn uͤber Leben und 
Ted, unvermutber unfern fo innigſt geliebten, unvergeßlichen Gatten und Sohn 
obann Baltbas Stang, Schreinermeifter, 
am vergangenen Himmelfahrtstag in ein beffered Jenſeits abzurufen. Xiefgebeugt 
im innigften Schmerze haften wir ed aber auch für Pflicht, unfern Danf hiemir 
nicht nur allein unfern nahen Verwandten, fondern auch der füniglichen Landwehr, 
dem Vereine des Schreinergewerbes, fo wie allen denen guten Freunden, welche 
dem Verblichenen an feinem Leichenbegängniffe die legte Ehre erzeigten, abzuftatten. 

Ih und feine lieben betrübten Eltern ſchicken unſere traurigen Seufzer zum 
Himmel empor, mit der Bitte, daß Eie Gott Saͤmmtliche vor fo herben 
Verluſten bis in die fpätefte Zeit verfchonen wolle. 

Indem mein nunmehr feeliger Gatte in feiner Lebenszeit vieles Zutrauen in 
feinem Gefchäfte erworben hat, jo empfehle id mich aber auch fernerbin feinen 
guten Freunden, da ich durch einen tauglichen, geprüften Gefchäftsführer das 
Schreinergewerbe fortzufuͤhren gedenfe, mir gütigft ihr Zutrauen und ihre MWohls 
gewogenheit zu fchenfen. Friederife Stang. geborne Schneidt, 

und feine trauernden Eltern. 





(Erflärung.) Der Unterzeichnere fieht fich zu der Erklärung veranlaft, daß 
er in keinerlei Geſchaͤftsverbinduug mit einem gewijfen Seidel, Uhrmachersjohn 
aus Aalen, ſtehe, welcher ſowohl auf feinen Namen Geſchaͤfte einzuleiten fucht, 
als auch fich für die Perfon des Unterzeichneren felbit fhon mehrmals (namentlich 
in Nördlingen) ausgegeben bat, ſowie er Überhaupt für Schulden, die auf feinen 
Namen ohne fein Wilfen irgendwo contrahirt werden, feine Zahlung übernimmt. 


Halen den 15. Mai 1847. Gottfr. Köpf, Ochſenwirthsſohn. 
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Unter dem Namen „Leibrenten-Berfiherungen”“ und „Capitalvers 
ſicherungs-Geſellſchaft für Kinder‘ bat die Bank» Adminiftration mit 
Allerhöchfter Genehmigung Seiner Majeftär des Königs zwei neue Gefchäftszweige 
ind Leben gerufen, wovon erfterer auf Gefahr der Banf, die fchon feir dem Jahre 
1836 befteheude Lebensverficherungs = Anftalt auf eine den Zeitbedürfnilfen ent: 
fprechende Weiſe ergänzen foll, legterer aber auf Gegenfeitigfeit gegründer, vie 
Beflimmung hat, Weltern und Vormindern Gelegenheit zu geben, ihren Kindern 
oder Mindeln durch Einlagen, welche entweder gleich nach der Geburt oder wenige 
ſtens noch innerhalb der eriten zehn Fahre gemacht werden, für die Zeit der Volle 
jährigfeit und ihres Eintritts in die Welt die Auszahlung einer Kapiralfumme zu 
fichern , welche die Stelle der — vertritt. 

Eigene Agenten find für dieſe Geſchaͤftszweige nicht aufgeſtellt; die Grundbe: 
fimmungen und erforderlihe Formulare werden jedoch fowohl bei der Bank felbit 
in Münden und Augsburg als bei den in allen bedentenderen Drten ded Könige 
reicheö befindlichen Agenten der Lebensverficherungs:Rentens und Mobiliar » Feuers 
verſicherungs⸗Auſtalt unentgeldlicy abgegeben. 

Münden, 22. April 1847. 


Die Adminiftration der Bayer. Hypotheken - und Wechfel-Bank. 
ör. Xavs. Riezlher. 
Fur Nordlingen und Umgegend 
Al. Raͤdler. 





(Baaren⸗-Empfehlung) Die Unterzeichnete macht ergebenſt bekaunt, daß 
fie wieder eine bedeutende Sendung von Eiſenguſz⸗Waaren, als Kochgeſchirre 
von allen Größen und Formen, emailirte und gewöhnliche, ferner fehr zweckmaͤßig 
fonftruirte Zimmerbfen, Kunſt- und Sparherde u. dgl. Artikel erhalten hat, und 
empfiehlt dieſelbe nebit ihrem bereits bekannten, wohl affortirten Lager von Eifen:, 
Etabl: und Meſſing-Waaren zu geneigter Abnahıne. 

J. €. Voltz fel. Wirtwe. 

Eine doppelte eichene Ladenthire, ganz gut erhalten, iſt bei derjelben gleiche 
falld zu verfaufen. 


Deutſche Klaffiker- Sammlung 


für Familie und Haus 
auf Subfeription 
vom Bibliographifchen Institut in Hildburghaufen. 


Die dentſchen Mlaffifer find die rechte Unfterblichfeit des deurfchen 
Geiſtes. Sie find die Leibwache unferes Volksthumes, die beftändigen Pfleger, 
Bilduer unfered Weſens, der Stamm, an dem fih der Ephen und das Immer—⸗ 
grün des deutichen Gemuͤths emporraukt; fie find die unerfchöpflice Fundgrube 
der Begeifterung für alles Gurte, Edle und Hohe. — — 

Kenntniß feiner Klaſſiker iſt folglich ein nothwendiges Lebensbedürfniß des 
deutſchen Volks. Es iſt das taͤgliche Brod ſeines Geiſtes, die rechte Mutter ſeiner 
Bildung, die Spenderin ſeiner Luſt: daher das von Jahr zu Jahr wachſende 
Verlangen nach ihren Schriften, in: welchen jetzt der Landmann, der ſchlichte 
Handwerker, der Gefchäftsmann, der Beamte nach vollbrachtem Tagwerke die 
Quelle der. Erholang und Erhebung eben fo gut fuchen, ‚wieder Standeöherr und 


- 
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der Rathgeber des Fuͤrſten. Nicht Kafengut find fie, uuſere Klaſſiker, wie 
wohl ehedem manche es waren, Volksgut find fie geworden — Voiksgut wie 
die Dibel. 

Die beften diefer Schriften zufammen zu ftellen auf dem Bücherbret des 
Volks — dieß haben wir mehrmals jchon und mir Erfolg verſucht. Dur ein 
SammelsWerk, welches den Titel führt: 


Familienbibliothek 
deutſchen Alaffiker, 


ſoll dieß vom Nenem geſchehen. — Wir dachten uns dabei Got he's Wort als 
Wotto: „Deutfche Hausmannskoſt dem deutſchen Geifte!‘‘ 

Unſere Familienbibliothek wird Allen gefallen. Sie iſt fo recht eigentlih Das, 
was Jeder fi wuͤnſcht. Ihr Inhalt umfaßt das Auserlefenfte, was bie 
edelften Geifter unjerer Elaffiichen Zeit von bleibender Fortwirfung auf deutfche 
Bildung hervorgebracht haben. Ausgefchlofien find blos die Echriften, welche, wie für 
Goͤthe's, Schillers und Herders Werke, ausſchließliche Verlansrechre noch fortbeftehen 
und welche die allgemeinite Verbreitung ſchon haben und ſich in den Händen von 
Hunderttaufenden befinden. Im Format paßt ſich die Bibliorhek der beliebteften 
Ausgabe jener Werke an; fie erfcheint im fogenauten Schillerformar. 


Die deutfche Alaffiker - Bibliothek 
für Familie und Haus 


"wird complett aus drei Jabress&erien, jede zu 52 Bändchen beftehen. — 
Man kann für die erfte Serie (den erften Jahrgang), oder aud) ſogleich für das 


Ganze beftellen. > 
Dabei ift zu bemerken: 
Seder Band vereinigt das Auserlefenfte von einem, höchfteus zwei Klaſſikern. 


Feder Band enthält die Lebensbefchreibung des Klaffiferd und eine Eririfche 
Notiz über feine Werke, 


Seder Band ift iluftrirt mit dem Bildnif des Autors, meifterhbaft und nad) 
den beften Originalen in Stahl geftochen. 


Jeder Band wird auf feines Papier ſchoͤn und Forreft gedruckt. 
Seder Band enthält 180— 250 Seiten. 


Feder Band ift dauerhaft und elegant brochirt. 
Sede Woche erfcheint (vom 1. Mai d. J. an) ein Band. 


Zede folive Buchhandlung beforgt Beftellung und kann Subferibentenfammlern 
Sreieremplare und Rabatt gewähren. 


Jeder Band kostet nur 24 Kreuzer. 
7 3u recht zahlreichen Beftellungen auf die Familienbibliothek der deut: 
ſchen Klaſſiker ladet ein die 


E 9. Beck'ſche Buchhandlung in Nördlingen. 


Genealogifche Anzeigen. 


Geborene: 
24. April B. Paul Ludwig Ehriftian Balthafar, Sohn des Karl Gottlob Engel, 


aufmanns, 
#0 — C. Baberte Karoline Louife, Tochter des Johannes Becke, Seilermeifters. 
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1. Mai D. Mathilde Friederike Tochter des Markus Friedrich Anton Klein, 
approhirten Baders und Geburtshelfers. 

6. — A. Eliſe Regine Friederike Margarethe, Tochter des Chriſtiau Ludwig 

Dftertag, Braͤuers und Gaſtwirths zum — Ochſen. 


7. — C. Johann Georg, Sohn des Johann Georg Hieſinger, Wattenmachers. 
10. — 0. Zohann Paulus, Sohn des Johann Heinrich Yubel, Meigermeifters. 
11. — D. Rilyelm Adolph, Sohn ded Johann Kajpar Trüdinger, Echloffer: 

meifterö. 
— — — — [ — 
Geftorbene: Alter. 


8. Mai A. Wilhelmine Lonife Sophie, Tochter ded Auguft Ferdinand 
i Henning, Glafermeiftere,, Handelömanns und Haupt⸗ 
manns im RK. Landwehr: Bataillon dahier, an Darrſucht $ Jahr. 
A. Marie Barbare — geborne Winter, Lodweber⸗ 
meifterö Ehefrau, an Lungenläpmung - ._ - + 693 Jahre. 
D. Marie Katharine Crdlen, geb. Markmuͤller, Teppich: 
webermeifters- Wirtwe, an Altersihwähe - +» + 80% Jahre. 
e0d. — A. Karl Heinrich Behringer, Seilermeifter, Witwer, an 
Enttäftung nenne 184 Sabre. 
D. Johann Georg Heiniſch, Nagelfhmiedgefelle, an Abzehrung 473 Fahre, 
DB. Zohann Balthafar Srang, Schreinermeifter, an nervdſem 
c 


Il 


Schleimfiber » 20 een eeee 36 Fahre. 
Ehriftian Heinrich Hetſch. Stadtmuſiker, an Lungenlähmung 578 Sabre. 


Fremden : Anzeige. 


In ber Krone. Die Herren: Reglerungsrath MRoth, k. Krels- Archlvar und Sekretär 
mit Famille v. Speyer, Kollmann, f. Meglerungs= Sekretär v. Speyer, Pahavant, Dr. jur. 
mit Hrn. Sohn und Berlenung v. Frauffurt, von Müller, Dberzolls Infpeftor v. Münden, 
Eyberger, k. Stadtgerihte: Erpeditor von Nürnberg, Mayer, k. Landgerichts: Affeffor von 
Dillingen, Capeller, k. Landgerichts» Aftuar von Vilsbiburg, Kapeller, f. Baucondurteur von 
Dillingen, Fleiner, Maler u, Weiß, Schneldermeifter v. Münden. Die Herren Kaufleute: 
von Anns von Frankfurt, Nelzammer von Würzburg, Wailler vom Waldfapen, Georgil von 
Elberfeld, Abel mit Fran von Gotha, von Stadler von Nürnberg, Nothwedler v. Stuttgart, 
Haas von Augsburg, Weiß und Schulz v. Frankfurt, von Nebenat mit Famllle v. Lemberg, 
Slaf von Murhardt, Mayer mit Bedienung v. Oberfagelyeim, Püdert v, Frantfurt, Hartmand 
v. Lahr, Drerel v. Nürnberg, Riater u, Sgramm v. Reutlingen, Buß v. Augsburg, Reſch 
u. Neubert v. Barmen, Winter v. Heilbronn, Kaufmann v. Göppingen, Silbermann v. Bamberg; 

- Reutlingen, Kid von Stuttgart, Wpitfeld von Elberfeld, Lehlff von Frankfurt, Mayer von 
Ingeigeim, Wafthof_ von Düffeldorf, Sagober von Frauenfteln, Kons von Amjterdam; 
Butmann von Frauffurt, Monn von Ungelferg, Zefting von Mainz, Breler von Aachen 
Schmidt von Angsburg, Hapmann von Franffurt. Madame Sartorlus, Dentamtmann 
attin mit Familie von Obermarchthal. Frau Märt, Scullehrersgartin von Maumerfiette 
frau Liebſchuͤh von Kleinerdlingen. Madame Leuchs mit Famitte von Nürnberg. Fraͤulel 

einer von Wien. Fräulein von Gauil von Wien. Fräulein von Gebfattel von Nürnbergi 
Safe. Wolf von Weſterdorf. N 

Im Reh. Die Herren Kauflente: Pahlmann von Augsburg, Nettig von Nürnber 
Brelieubach vom Dbernbreit, Butters von Stuttgart, | 

Im weißen Roß. Die Herren: Heilig mit Conforten von Schönberg, Gebrüb 
töwenthal und Kafmann von Argshofen, rödler von Eiftädt, Malerlein von Wernding. | 
Direl m Bude. Die Herren: Rawil von Dettingen, Haͤnlein von Furth, Endres von 

ngen, 

In Vrivathauſern. Frau Doktor Hauff von Stuttgart. 


— — ne 
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reiſe der ar. tarirten Lebensbedürfniffe. 
Bier: 
* Ara we weißes Br .. wiegt > : Cuit Einfluß des Schentyrriſes.) 
wei " Die Maas braunes Sommerbier . . . 64 fr. 
—— eiüitiei aid dioꝛ "| 8% I Die Maas weißes Bier (nicht tarirt) 34 fr. 
d s Ro enbrod foflet zit. 
Ein Yan Kant 0 * Dierling er Da⸗ Yfund zehsaraneia. ... « 104 — 
—— fl. er pf. If.tr. vf Itt. | pf. 3ie. 
feiner Auszug] 6 |23 |— | 11361 — 2 — —R ae DM 


Shönmehl- -|5 126 |} ılaeıj-[e I — | — Schaf: und Hammelfleiſch — fr. 
ee rd ad 4161| - I — — Shweinfeli$ „..... 14 fr 
Moggenmebl -| 41 I— F 41111145 In der Breibant alle Gattungen um 1 fr. wohlfeiler. 
Preife nicht tarirter Gegenftände. 
Das Pfund rohes Unfalitt .. 15 — 14 Er. | Tauben das Paar... .... sb 9 tr 
gegoſſene Lichter .... 26kr. J Eler 4 — 5 Stuͤt. 4 af 
— — zetunkt — -er0r. 24 fr. 1 Salz das Pfund... a 5 | 7 
— — Selhlfe -..-:2.2— — i8 kr. | Erdbirn, der Vlertel-Metzen 18 — 20 kr. 
— — Rindſchmalz +. — — 50 fr. || Erbfen der Metzen —f. — kt. bis 6 fl. 30 fr. 
— — Schweinſchmalz.. — — 3 fr. kinen — — — fl. — it. 7f. 30 kr⸗ 
— — Butter se. — 28 ir Hirſn ¶ — .296. — tkr. 
Gaͤnſe, das Städ, junge .. — — — it. Leli — — 2. 20 kr. — 53 il. 24 kr. 
Enten — Paar. — — — Kr. Biden -— — — il. — kr. — 4 l. — kr. 
Hennen — Stüch 7 — 18 fr. Flachs das Pfund...... 18 — 24 Fr. 
Hühner Das Past.» +. +. 30 — 36 fr. | Heu der Eentuer .. 2...» ei. 6 kr. 
Die Klafter Dad Tagwerf @Gebrannter 3Beug 
Suchenbols 15 M.|Noggenfiroh — ſi. Ja) In der Goſchenhofer'ſchen“ b) In der Klein ſchen 
Birtenholz 42 A.|Dintelfiroh 4012. Biegelei: Biegelet: 
Elchenholz 11 N.|Haberfirop —NTDas Matter Kalk. . 54 fr.| Dad Malter Kalf, . 54 fr. 


Tanuenhoig 11 fl. Gerſtenſtroh — H.F100 Dachplatten ı 1.30 fr.|100 Dachplatten 1 fl. 56 fr. 
100 Blegeiftelne 4 fl. 30 fr.|100 Blegelfieine ı fd. 56 m; 


Auzeige des am 15: Mai 1847 zu Nördlingen abgebaltenen Getreidemarftes. 















— — — Bere geſt. boager | Mittler —* Genen Die duciorn 
e . „1 kauft " 
tungen. | Reit.| fuhr. ſumme Freld dee Shafete, 





































geicgen, | gefallen, 


TEE TE 
8130 3137 
52157 | 53 1 37 
17152: 5150| 
7 24 | 8122 
451 514218 












HNabet 15 1 a50 b 7 5 7 
Summe} 77 }1070 J1s137 | 738 1 409 | 


Fruchrtpreife ausmwäartiger Schrannen. 

Mittlerer Preis des Schäflele 
Waizen. I: Kern. | Roggen. | Gerſte. | Haber. 
Augsburg, am 14. Dat, 59 R. 52 fr.]a0 A. 28 tkt. 133 fl. 16 £r.]24 R. 55 tr. ſao fl. 1a Er. 
Donauwörth, am 12. Mat. 139 fi, 43 fr.iss fl. 10 ir. ]53 A. 39 kr. I25 A. 17 Er.liof. 20 Pr. 
Auingen, am 5. April, 54. R. 56 i.]35 fl. 34 kr. 24 fl. 56 fr.feo fl. 54 fr] of. 5 fr. 
Memmingen, am 11. Mal, If. — fr.json. 5 tr. I36 fi. 3 fr.jer. 29 fr.lıaf. ar 
Rürnberg, am 17. April, if 4 It. — il. — fris2 21 tx.laa fl. 55 tr. Ino fl. 55 fr. 


Drud und ia ° ver &. D. Bedicen a Rörplingen, 
erautwortiier Herausgeber: C 


Mit drei Bellagen, wovon eine [lterarifhen Inhalte ift. 


Schrannen⸗Orte. 
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Beilage 


nördlinger Wochenblatt Nr. 20. 
Privat: Anzeigen. 


(Dank) Für die freundfchafrliche Tbeilnabme von verehrten Freunden 
und Verwandten während der Krankheit unferes guten Sohnes, Bruders und 
Schwagers, des 

Nagelfchmiedgefellen Johann Georg ‚SHeinifch, 


fo wie auch für die zahlreiche Begleitung zu deffen letzter Ruheſtaͤtte, fühlen 
wir und gedrungen, Ihnen Allen unfern tiefgefühlten Dank hiemit darzubriugen 
und um fernereds Mohlwollen für uns zu bitten. 


Die Sinterbliebenen. 





Der Unterzeichnete macht hierdurch befannt, daß er fein bisheriges Logis bei 
Herrn Gürtlermeifter Bracdenbofer verlaffen und dagegen ein Neues in dem 
ehemaligen Präceptor Erhardichen Haufe bezogen hat. 

Zu fernerem Wohlwollen empfiehle fich beftens 

Nördlingen den 17. Mai 1847. Zandöberger, 
approbirter Wundarzt und Geburtöhelfer. 


Nachdem ich meine bieherige Wohnung in der Baldinger Straße verlaffen und 
mein rg De erworbenes Haus Lit. B Nro. 169 vis ä vis der Kiderlin'ichen 
Färberei bezogen habe, fo erlaube ich mir, meine — nach neueftem Gefhmad ges 
fertigten Filz- und Geidenhäre dem biefigen und auswärtigen Publikum in 
empfehlende Erinnerung zu bringen. 

Johanues Erdlen, Hutmachermeiſter. 





Auctions-Anzeige und Hausverfauf. 


Freitag den 21. d. Mts., Nachmittags 1 Uhr beginnend, verfteigert der 

Unterzeichnete gegen Baarzahlung in dem Haufe Lit. G Nro,, 201, ohnweit der 
Neumuͤhle, des verftorbenen Lodmwebermeiftere Kafpar Biffinger folgende Ge: 
genftinde: Mannds und Krauenfleiver, Haus- und Küchengeräthfchaften, Schreins 
jeug und ein vollftändiger Lodweberhaudwerkszeug. 

Ferner wird zugleich am obenbenannten Tage, Abends 7 Uhr, dad Haus des 
Berftorbenen in dem Garten des Herrn DOftertag zum Kameel (vulgo Sisen) an 
den Meiftbietenden verfleigert. 

Daſſelbe kann täglich eingeiehen werden. 

Es ladet zu diefen Veräußerungen ergebenft ein 
Eduard Rehlen, Aucrionator. 


EEE. 
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Das Großherzoalich Badifche Staats: Eifenbahn- 
— denen ' ’ 


von Vierzehn Millionen Gulden, 


wird mit Zuziehuug der Zinſen von 34 Vrozent, laut Geſetg vom A. Febr. 1945, 

zurdefbezanlt durch Die nachfolgenden AOO,000 Gewiuue, nämlich: 

14mal 50,000 fl., 54mal 40,000, 12mal 35,000, 23mal 15,000, mal 12,000, 

55mal 10000, 40mal 5000, 2mal 4900, 58mal 4000, 366mal 2000, 1944mal 
1000. 1770mal 250 u. f. w. u. f. w. 

12 Die fechöte Gewinnverloofung findet am 34. Mai 4847 ftatt. A 

Hierzu iſt durch das unterzeichnete Baukhaus die Einrichtung getroffen, daß 
Jedermann fich bei uns 

mir einer Nummer für 1 fl. 30 fr. oder 4 Rthlr. pr. Et. 
J 6 Nunmen „ fl in „5 u =. 

RE . a a u rer 
0 79 — . 315835353 
betheiligen kaͤnn, und durch jede herauskommende Nummer unbedingt einen der 

oben bemerften Gewinne erlangen muß. 

Die Kiften werden nach der Ziehung prompt eingefandt, Plane und jede zu 
wänfchende Auskunft gratis. — Auch über das Schickſal von Loofen aller anderen 
Forterien wird auf Verlangen unentgelolich von und Nachricht ertheilt. 
IR DE THEIR HE 3. Nadımann & Höhne, 

am EB JE DEREN, Banquiers in Mainz am Rhein. 
—————— — — — — ñ—ñ——— — — — —— 

Pfingſtmontag den 24. dieß wird ſich bei guͤnſtiger Wirterung der Nördlinger 


Blechmufit:Bercin auf dem Reimlinger Keller zu produziren die Ehre haben, 
wozu derfelbe hoͤflichſt einlader. 





Sonntag den 30. dieß, ald am Trauungstage der durchlauchtigften Prinzeſſin 
Sophie, Weinzeftin von Dettingen Wallerſtein, wird der fehr ee 
Singverein von Wallerftein die Güre haben, zum Beften ‚der dortigen Armen im 
Saale zum goldenen Hirſch dafelbit ein Eomeert zu geben, wozu alle edlen 
Menfchenfreunde hiemit eingeladen werden. 
Der Anfang ift Abends 6 Uhr. — Entree 24 fr. 
MWallerftein den 16. Mai 1847. 


Der Urmenpflegfchaftsratb. 


(Hausverfauf.) Donnerftag den 27. dieß wird dad Haus Lit. C Nro. 264 
im Wirthshauſe zum Gtieglißen verkauft. Dasfelbe enthält eine Stube, eine 
Küche, ſechs Kammern, zwei Bbden, einen Keller, ein Gärtchen und ein Brunnen. 
Chriſtina Schmid anf dem Loderanger. 


Das Wohnhaus Lit. D Nro. 107 in der Schlüffelgaffe gelegen, welches taͤg⸗ 
lic) eingefehen werden kann, wird am Pfingftdienftag den 25. Mai d. J. dffentlich 
an den Meiftbietenden auf der Schanze bei Herrn Bed zum Schläffel verfteigerr. 

Hiezu lader ein Eduard Rehlen, Auctionator. 


Sehr fhdne zweis und dreijährige Cambanula Pyramidales- Pflanzen find zu 
verfchiedenen reifen zu haben bei Dffenpäufer, Frifeur. 
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Dei Sattlermeifter Gebhard in Wallerftein fteht eine neue, nad) neueflem 
Geſchmack gebaute eins auch zweifpännig zu gebraudyende Chaife ſammt dazu 
gehdrigem Schlittengeftell zu verkaufen. 

Dom Sonntagsblatt Zahrgang 1831 ſucht Nro. 2, 3, 17, 19 zu faufen 

E. 9. Beck'ſche Buchhandlung in Nördlingen. 

Bei Friedrich Rehlen, Seiler, ift das ſtehende Gartengrad zum Abgrünen 
zu verfaufen. 

Einhundert Gulden auf erite Hypothek find auszuleihen; bei wem? ſagt die 
Redaction diefed Blattes. 

Bei Heinrih Beyſchlag, Seifenfieder, näcft dem Greifen, ift ein fehr 
bequemes Logis zu vermiethen, welches täglich oder bis Jacobiziel zu beziehen ift. 

Bei Matrhbäus Deffner in der Muͤnzgaſſe find für einige Herren zwei 
eingerichtete Zimmer zu vermiethen. 


&$n Lit. A Nro. 163 ift ein Logis zu vermierhen. 
Eine Handlaterne ift gefunden worden. Der Eigenthuͤmer kann ſich in der 
Beck'ſchen Buchhaudlung melden. 


Dee DAT mν ———— — ——— — 
Ein feines Schnappmeffer und ein kleines goldenes Ohrenringchen 
wurden gefunden und bei der Polizei hinterlegt. 


Literariſche Anzeigen. 


Wichtige Bücher: Anzeige. 

Sämmtliche Konigl. refp. re und AdminifirativsVehdrden, die 
Till. Herren Beamten, Herrfchaftss und Parrimonialgerichte, 
Magiftrate, Anwälte, Staatsdienfladfpiranten, Geiftlihe, Ge 
ribtspartheien ıc. machen wir auf nachftehendes wichtige Werd aufmerk- 
fam, das fo eben im unterzeichneten Verlage erfchienen und durch die C. 9 
Beck'ſche Buchhandlung in Nördlingen zu beziehen iſt: 

Die adminiftrativen 


Nehtsftreitigfeiten 


k 
QRönigreiche Bayern 
dieffeits des Rheins 
nd 


u 
das gerichtsordnungsmäßige Berfahren 
in denfelben. 


Bon 
G. Ehr. E. Wunder, 
Herrfchaftsrichter. 
21 Bogen ſtark, eleg. kartonnirt 1 fl. 48 fr. 


Bayreuth, April 1847. x 
Buchner’sche Buchhandlung. 
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Stuttgart. Im Derlag von Ebner und Seubert ift fo eben erſchienen 
und in der E. H. Beck'ſchen Buchhandlung in Nördlingen vorräthig: 


Zur Örientirung in der Frage 


von den 


Erfjatmitteln des Getreidemechls, 
befonders in der Brodbereitung, 


nebit einigen analitifchen Belegen zur Würdigung derfelben. 
Von Jul. Schlofiberger, 

Dr. med. et Chir., außerordentf. Profeffor ver Chemie an der Univerfität Tübingen, 

gr. 8. geh. Preis: 18 fr. 

Die hier angezeigte Schrift erdrter nach dem neueften Standpunkte der Wiſſen— 
{haft die alten und neuen Vorfchläge zu Erſatzmitteln des Getreide-Mehls, zur 
Erzielung wohlfeileren Brodes. Uuferes Willens ift diefe Lebensfrage der 
gegenwärtigen Zeit noch nirgends in diefer Vielfeirigkeit und Gruͤndlichkeit, mir 
fteter und gleichzeitiger Feſthaltung des'phyfiologiicdhen, des tech— 
nifh = chemifhen und des bkonomiſchen Geſichtspunktes befproden 
worden. Ed werden zuerjt die Surrogate, die reinen Ballajt liefern, dann die 
ftärfmeplreichen, endlich die ficftoffreichen Erfagmittel durchgepruͤft, und unter 
legteren namentlich die Oelkuchen und vor allem der Malzteig einer näheren 
Beiprechung unterworfen, legterer ein Surrogat, das felbft für fommende beffere 
Zeiten einen Dawernden Werth in der Brodbäͤckerei fich erringen dürfte, 





Bei Huber u. Comp. in Sr. Gallen und Bern iſt fo eben erfchienen uud 
dur die C. H. Bed’ihe Buchhandlung in Nördlingen zu beziehen: 


Handbuch der Unſchlittkerzen-Fabrikation, 


oder die neueften, unträglichften, auf vieljährige praftifhe Er: 
fahrungen gegründeten Verbefferungen und Vorſchriften der 
Zalglihrer: Fabrikation; nebft Plan einer Kerzenfabrif in Verbindung 
mit Seifenfiederei, von J. 3. Steiger, Seifens und Kerzenfabrifane.. Mir 
10 lithographirten Zafelu in Folio. Preis geh. 3 fl. 36 fr. 

Su diefer Schrift veröffentlicht der Verfaffer feine während eines längern 
Aufenthaltes in England und Fraukreich und langjähriger Wirkſamkeit erworbenen 
Erfahrungen, und gibt in einer Jedermann verftändlichen MWeife eine dur 10 
Zafeln Abbildungen erläuterte Beſchreibung aller zur Kerzenz ıc. Fabrikation er» 
forderlichen Einrichtungen und Verfahrungsarten. Das Werk ift in dem Sinne, 
gefchrieben, wie man nähft dem Zwede, die Fabrikation der Unfchlirtferzen zu 
vervolllommen. diefelben auch befonders billig herftellen und die Zubereitungsweiie 
im Großen für die damit umgebenden Arbeiter weniger unangenehm machen Fann 
und durfte, dem Urtheile vieler Sachverftändigen nach, mir Recht die Bezeichnung 
eines praftifchen Rathgebers verdienen. 


Extra: Beilage 


zum 
nördlinger Wochenblatt Nro. 20. 
Ankündigung 


2 eines 
Commiſſions⸗Bureau's 
| Nördlingen. 


Mit Bewilligung des hochlöblihen Stadtmagifiratd hat der Unterzeichnete ein 
Eommiffions - Bureau in Mördlingen errichtet, das fich mit Beforgung 
nachftehender Privat» Angelegenheiten für In» und Auswärtige befaßt: 

a) Anlegung von Geldern öffentliher Verrehnungen und Rapis 
talliften an Eorporationen und Privaten; und umgefebrt die 
Verfhaffung von Anleiben für diefe Leptern. 

Geſchaäfte diefer Art werden, wie folgt, berechnet: 
von 100 fl. bis 2000 fl. 30 fr. per 100 fl. 
» 2000 fl. „ 5000 A.15 fe „nf. 
» größern Summen lt. ff. 

b) Ankauf und Veräußerung, Er» und Berpadtung von Lands 
gütern, Fabriken, Handlungen, Apothefen, Gaſthöfen, Müh— 
len, Gefhbäfts- und Privatbhäufern ıc, 

Käufe und Verläufe werden zu 20 fr. von 100 fl. von der Kaufs- oder Ber- 
laufeſumme beiorgt. 

Bei Pachtungen wird die Pachtfumme mit 33 zu Kapital gemacht und von 
diefem 20 fr. für 100 fl. berechnet, 

c) Mieths und Bermiethung von Wohnungen, Gärten und Garten: 
bäufern ıc. 

für Einſchreibgebüͤhr werben von den resp. Bermieipern 12 fr. bezahlt. Den 
Mietpfuchenden wird auf dem Bureau unentgeldlich Auslunft ertheilt. 

d) Gefuhe und Anträge zu Gefhäfts:-BVerbindungen und Affos 
cirungen; Berfhaffung und Unterbringung fähiger Subjefte 
des Handelds Apothefers und Scribenten- Standes, fo wie 
aller fonftigen gebildeten Stände ıc. 

Portofreie Dienftgefuhe und Anträge werben “gegen Erlag einer Vormerlungs⸗ 
gebügr von 15 fr. angenommen und Unterhandlungsbriefe gegen Bergiltung von 
6 fr, per Duartfeite gefhrieben. Im Kalle eines Zufammentritts werben beide 
Eontrapenten eine Gratififation von zwei bis ſechs Kronenthalern ausmitteln. 

e) Unterbringung junger Leute in Inftitute, zweckmäßige Lehr 
anftalten, als Rehrlinge beim Handeld« und Gewerbäftande ıc, 

Das Honorar bleibt dem Ermeſſen der resp. Eltern überlaflen; für Unver- 
mögende werben bie Gefchäfte, banre Auslagen ausgenommen, unentgeldlich beforgt. 


N Führung eines Auskunfts-Anzeigers für Herrfhaften welche 
Dienſt- und Arbeitsleute fuhen, und für dienftlofe Perfonen. 
Als Bormerkungsgebühr werben 6 fr. feftgefeßt, find jedoch befonbere Müh- 
waltungen mit Unterbringung einer dienſtſuchenden Perſon verbunden, ſo with 
nad Umſtänden 6 — 12 fr. für eine Stunde Zeitaufwand berechnet. | 
Für erweisiih arme Leute findet die Einfpreibung, fowie die Unterkunfts: 
Ausmittlung unentgeldlich fatt. . F 

g) Beſorgung von Angelegenheiten für Inländer im Auslande 
und für Ausländer im Inlande, wo es Venfelben an ziver 
läßigen Bekanntſchaften fehlt. 

h) Abfaffung von aufergerihtlihen Auffäßen aller Art, Red 
nungsftellungen, Beforgung von Kopialien jeden Gefhäft# 
zweigesd, fowie Uebernahbme von Infinuationd » Mandatat- 
fhaften. 

Der Preis ver geforderten Arbeit wird jederzeit bei der Beftellung billigfi 
beflimmt. 


Anmerkungen. 

Beſorgung commiſſioneller Geſchäfte außer dem Bureau werben nach einer 
tonventionsmäßigen Taggebüpr von 1 fl. — 2 fl. berechnet, 

Fur Geſuche, welche in öffentliche Blätter eingerüdt werden follen, werben, 
außer der Bergütung der Inferionsgebüpren 15 fr. für den Eintrag ber- 
felden in's Hauptbuch und. Erpebition in’s betreffende Blatt aufgerechnet. 

Jedes Aurrbieien und Gefuch ꝛtc. erwartet man in portofreien Briefen unter 


der Addreſſe: An 
das Eommiffiond - Bureau des 
W. Pöller im Wördlingen. 


Das Geſchäfts-Bureau ift bei Herrn Zinngiegermeifter Jörg, Lit. D Nro. 33. 


Da eine Anftalt der vorftehend bezeichneten Art nur erwünfcht und nüglich fein 
fann, fo erlaubt fich der Unterzeichnete das verehrlihe Publitum des Ins und Auds 
. landed auf gegenwärtige Anfündigung aufmerffam zu machen und die Berfiherung 
anzufügen, daß er alle Aufträge aufs Gewiffenhaftefte, Pünktlihfte und Schnellfte 
beforgen wird. 

Indem er daher fein Gommiffiond» Bureau dem verebrlichen Publiftum beſtens 
empfohlen haben will, und die vollfommenfte Verſchwiegenheit verfpricht, ladet er 
Jedermann ein, ihn mit geneigten Aufträgen zu beehren, insbefondere erfucht er 
fämmtlihe Einwohner der biefigen Stadt und Umgegend, welche Gelder aus zuleihen 
oder Wohnungen zu vermiethen oder Dienſtleute von Nöthen haben, ihm die gefäl⸗ 
lige Anzeige hievon zu machen. 


Nördlingen im Mai 1847. 
W. Pöller. 


Ne: 21. 


wochenblatt 


Stadt Nördlingen. 


Auszug aus dem Jutelligenzblatte der Königlichen Regierung von Schwaben 






— — — — — — — —— — — —— —— — — 
Anmtliche Befanntmachungen. 


In Auftrag Königlicher Regierung wird nachſtehende allerhdchfte Verordnung 
ad. 13. Juni 1817, den Verkauf des Gerreides auf dem Halm betreffend, mit 
dem Beifügen zur allgemeinen Keuntniß gebracht, daß Jedermann, dem etwaige 
Zuwiderhandlungen zur Kenntniß fommen follten, folche fofort hieher zur Anzeige 
zu bringen habe. 

Nördlingen den 21. Mai 1847. j 

Stadrmagiftrat, 
v. Liedersfron. Schegk. 


Verordnung. 
(Den Verkauf des Getreides auf dem Halme oder der Wurzel betreffend.) 


— —— Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Bayern. 


Der Verkauf des Getreides auf dem Halme oder der Wurzel iſt bereits durch 

aͤltere Geſetze verboten, und Mir haben dieſes Verbot in Unferer Verordnung vom 
30. Jänner 1813, die Freiheit des Getreidhandels betreffend *), ausdrädlich ers 
neuert. 
Sudem Wir Unfere Regierungen und fämmtliche Polizeibehörden damit ernjis 
lich aufgefordert haben wollen, auf diefen Gegenftand unter den dermaligen Ber: 
bältniffen eine vorzüglich Aufmerkſamkeit zu richten, finden Wir Uns zugleich be= 
wogen, hierüber nab Vernehmung Unferes Staats-Rathes nachfolgende nähere 
Beltimmungen zu erteilen. 

Art. L Das Verbot des Kaufs und Verkaufs auf Halm und Murzel ums 
faßt nicht nur alle Gattungen von Getreid ohne Unterfchied, fondern auch Die 
übrigen zur menfchlichen Nahrung dienenden Früchte, weldye auf den Aeckern ge: 
baut werden. 


=) Regierungsblait des Jahres 1313, St. VI. S. 153 — 157. 
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Art. I. Einer Uebertretung des Verbots macht ſich ſchuldig: 

1. Wer fih auf die noch im Felde ftehenden Getreide und Früchte eined Dritten 
unter irgend einem Titel, ein ausfchließendes ErwerbungssRecdht, ein Vor⸗ 
oder Einſtands-Recht bedingt, oder ſich zu Gunften eines foldyen Rechts vers 
bindliy macht ; 

2. Wer Getreid, bevor folches geerntet und audgedrofchen iſt, oder andere Felde 

früchte, bevor fie von den Erzeugern eingethan find, entweder fammt uud 

fonder8 auf einer benannten Fläche, oder in gewiſſem Maße, um beftlimmte 
oder unbeftimmte, fogleich oder fünftig zu erlegende Preife mit oder ohne 

Darangabe, ald Käufer an fich bringt oder als Verkäufer ablaͤßt; 

Mer Anleihen in Geld oder Geldeswerth gibt oder annimmt, unter der Bes 

dingung der Zuräcdzahlung und Verzinfung durdy einen befiimmten oder uns 

beflimmten Theil von Natural= Ertrag der Fünftigen Ernte; 

4. Wer an Verträgen, Käufen und Anleihen der vorbezeichneten Art als Unters 

händler, oder durch Eintreten in diefelben, Autheil nimmt. 

Art. II. Vorbehalten bleiben jedoch die Käufe und Wbldfungen ftehender 
Früchte bei Erwerbung des Grund und Bodens, die Pacht-, Zchent: und grunds 
herrlichen Rechte, andere wohl erworbene NaturalsReichniffe, fo wie die Anleihen 
von Saamen und Epeifes Früchten gegen Vorbehalt der Zahlung nach den zur Zeit 
der Abgaben beftehenden Preifen, oder des Ruͤck⸗Crſatzes in gleichen Erzeugniffen 
und Maßen, fo wie einer gefegmäßigen Verzinfung in Geld oder aud in Natura= 
lien, mit Rüdfiht auf deren wirkliche Preife zur Berfallzeit. 

Art. IV. Alle Verabredungen und Verträge, welche den Beftimmungen des 
Art. II. zuwiderlaufen, find nichtig und ungültig. 

Art. V. Der ganze Werth der Berbotswidrig auf Halm oder Wurzel oder 
auch ungedrofchen verhandelten Früchte, nach den zur Zeit .ded Vertrages beftehens 
den Mittel-Preifen und der ganze Betrag der dafuͤr geleifteten oder bedungenen 
Kaufs- oder Anlehbends Summen, Darangaben, Unterhandlungsfojten u. f. w., 
welcher, wenn er durd) den I felbft nicht ausdruͤcklich beſtimmt worden ift, 
dem oben erwähnten Werthe der Früchte durchaus gleich bemeffen werden foll, vers 
fallen den Armen-Fonde, mit Vorbehalt von 3 fir die Angeber, wenn fie die 
Entdeckung und Ueberführung der Echuldigen veranlajjen. 

Art. VI. Käufer, Darleiper und Unterhändler follen außerdem noch mit 
Polizeiarreft von vierzehn Tagen bis 4 Mochen beftraft und im zweiten Uebertret ⸗ 
ungs= Falle nebft der verdoppelten Arreftftrafe durch die Kreis: Jutelligenzs Blätter 
dffentlich nahmhaft gemacht werden. 

- Art. VI. Einer Arreftiirafe von 8 — 14 Tagen uebft einer Geldbuße von 
25 — 100 fl., welche in dem durch den Art. V. beftimmten Verhältniffe ertheile 
und verwendet wird, find die Käufer, Darleiher und Unterhändler in dem Falle 
unterworfen, wenn ein verbotöwidriger Vertrag verfucht und unterhandelt, wenn 
gleich nicht zu Stande gefommen ift. 

Art. VI Wenn eine derjenigen Perfonen, von und zwifchen welchen ein 
verborsmwidriger Vertrag verabredet, unterhandelt und gefchloffen worden ift, der 
Obrigkeit die Anzeige macht, und die Ueberführung und Verurtheilung der fchule 
digen Theilnehmer bewirkt, fo wird diefelbe nicht nur von aller Strafe, und von 
jeden geferlich angedrohten Werlufte ihrer Seits völlig frei, fondern tritt auch, 
rüdfichtlidy der übrigen Mebertreter unverfürzt in diejenigen Vortheile ein, welche 
den Anzeigern durch die Art. V. und VII. zugefichert find. 

Art. IX. Sn Folge diefer Verordnung werden alle vor Publifation derfelben 
abgefchloffenen Käufe und Verkäufe der Art als nichtig erflärt, 


„ 
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Diefe Unfere Verordnung fol nicht nur durch dad Regierungsblatt bekannt 
gemacht, fondern auch von ben —— dffentlich verkuͤndet, und von Unfern Lands 
erichten und übrigen Stellen alle Mittel angewendet werden, daß diefelbe allent ⸗ 
* verbreitet und gehdrig erläutert, ſohin jeder Unſerer Unterthauen vor Schaden 
und Nachrheil gewarnet werde. 
München den 13, Juni 1817. 
Mar Joſeph. 

Graf v. Reigeröberg, Fürft Wrede, Feldmarſchall, Graf v. Triva, Graf 
v. Rechberg, Graf v. Thärbeim, Frhr. v. Lerchenfeld, Graf v. Töriug, 
Präfident des Staatörathes. 

Nach dem Befehle 


Seiner Majeftät des Könige. 
Egid von Kobell 
General-Schretär des k. Staatd-Ratpee. 
Fu Gemäßpeit hoben Ausfcpreibens Königlicher Regierung werden biemir alle 
Diejenigen, welche beabfichtigen, nad) Nordamerika auszuwandern, vor Eingehung 
von Meberfahrtsverträgen mir dem Eciffsrheder Karl Delene und Comp. zu 
Düntirden unter dem Beifügen verwarnt, daß Ueberfahrtöverträge, welche mit 
genanntem Delene abgefchloffen werden, bei Juſtruktion und Beſcheidung von 
Auswanderungss Gefuchen die Anerkennung verfagt bleiben muß. 
Nördlingen den 22. Mai 1847, j 
Stadtmagiftrat. 
v. Liederöfron. Schegl. 


— —— — — — — — ———— —ñ———— — — 
Freitag den 28. Mai, Vormittags 10 Uhr, werden in dem Polizei—⸗ 
Bureau bahier 
10'%, Klafter Scheit« und Stockholz, 
34 Spaͤhn⸗ und Buͤſchelhaufen, dann 
mehrere Fuhren Dorn und Hafeln 
dffentlich an den Meiftbierenden verkauft und Kaufsliebhaber hiezu eingeladen. 
Nördlingen den 17. Mai 1847. j 
Stadtmagiftrat. 
v. Liedersfrom Särgt. 


ME u u ne a re Ten a — 

Die für Erbaunng einer proteftantifchen Kirche in Eichftäde dahier veranftal: 
tete Kollefte hat einen Ertrag von 

100 Gulden 

geliefert, was man hiemit unter dankender Anerkennung zur allgemeinen Kenntnig 
zu bringen fich verpflichter hält. 

Nördlingen den 22. Mai 1847. ; 

Stadbtmagiftreat. 
v. Liederöfron. Säegt. 


——— — — — — — — — — — — — — —— 
Alle diejenigen, welche Kapitalien am ſtaͤdtiſche Kaſſen ſchulden, werden daran 
erinnert, daß die Zinfen hieraus pro 18%/,, bereits mit dem 1. v. M. verfallen 


find. 
Sämmtliche Schuldner werden fich von felbft veranlaßt finden, zur Vermeidung 
von Weiterungen auf baldigfte Abführung diefer Zinsrefte Bedacht zu nehmen. 
Nördlingen den 21. Mai 1847. j 
Stadbtmagiftrat. 
v. Liederdfrom Schegt. 
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Summarifhe Meberfidt 
über die 
. Rechnungs » Ergebniffe 


der 


proteftantifchen Sirhenverweltung 
der 
Königlich Bayerifhen Stadt Nördlingen 
für dad 
Derwaltungs- Jahr 18°°/i6. 





‘ 











Bortrag Bortrag 
, der Betrag. „der Betrag. 
effeftiven Einnahme. | effeftiven Ausgabe. 
fl. Erf fl. |Er. 
1. —* — an il. * Dem BR 
er Borjabhre: er Vorjahre: 
Aktivkaſſabeſtand, Aktiv⸗ ke 6a — 
ausſtaͤnde, Rechnungs: aͤnde, Rechnungsdefekte 
defefte und Exſatzpoſten) 933 34 | und Erfaßpoften. . 18) 23 
I. er * lau⸗ ji rc deslaufen: 
enden Jahres: } en Jahres: 
1.1Xu8 dem rentirenden Stif- 1,.]Xuf d die Verwaltung: 
tungsvermögen, u — a) an _ =. 
Aktiv⸗ rationen des Ver 
* en F 2902] 6 ——— * 285/18 
b) Ertrag der Realitäten] 222)42 | 6) Regiebeduͤrfniſſe ..4 1008 
c) Ertrag aus Dominifals c) EAU SSIOHAUNE, - 
renten und fonftigen anflagen „2 2 220%“ 3071 33 
Rechten 2.2.2... 7684| 6 | 2.jauf den Stiftungszweck .| 5156150} 
2.jan Euftentationsbeiträgen| 667]12 3.ſauf Schuldentilgung . .. — | — 
3.jan außerordentlicher oder auf Berzinfung .·· 42 — — 
J — Einnahme...) —— |— ||. ee an —— 
Jan Umlagen 8* — — 4 andere Kallen „2... j 
5.Jan aufgenommenen Paſſiv⸗ 5.Jan ausgelichenen Aktiv— 
Fapiralien u. Borfehäflen] —— |— || fapitalien und geleiteten 
6. Jan heimbezahlten Aktiv— | Arivvorfchäffen ... . 4 4525] — 
Fapitalien u. Berfchäffen] 170252 \6.Jauf Berluft .......1- —_|— 


7.Jan Erlds aus verkauften 
Stiftungsrealitäten und 
Rechten ser 0 22152 

8. lan Legaten u. undirunge: 
zuflüffen. 2... .2.. — — 


Summe der Einnahme 114136 244 Summe der Ausgabe [14135242 
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Abſchlunß. 
Einnahme: 14135 fl. 24 fr. 2 
Ausgabe: 14135 fl. 24 fr. 2 pf. 
Ueberſchuß: — fl. — fr. ar (meil der eigentliche Ueberſchuß 
ad 1 fl. 16 fr. 2 pf. 
fofort dem Baufond behufs der Reftauration des Junern der 


f roteftantifchen Hauptfirche zugewiefen wurde. Im Ganzen 
ind nun zu den erforderlichen Baufoften : 15889 fl.39 Fr. 34 pf. 


angefammelt.) \ 
VBermögen: Schulden: 
a) rentirended 161,695 fl. — fr. 2 pf. a) verzinsliche —— fl. — fr. 
b) nicht rentirended 4,586 fl. 39 fr. 2 pf. b) unverzinsliche 381 fl. 28 fr. 
j Summe: 166,281 fi. 40 fr. — pf. Summe: 381 fl. 28 fr. 
Hierunter befinden fi an Aftivausftänden: 
750 fl. 22 Er. 1 pf 


Abgleibung 
Bermdgen: 166,281 fl. 40 fr. — pf. 
Schulden: 381 fl. 28 fr. — pf. 


Aktivſtand: 165,900 fl. 12 kr. — pf. 
Nördlingen den 8. Mai 1847. 
Proteftantifche Kirchenverwaltung. 
Zordan, I. Pr, 
polizei: Offiziant Bieringer, 
ald Rechnungsfuͤhrer. 


— — — — — — — — 


In der Debitſache des Soldners Kaſpar Metzger von Pfaͤfflingen und 
deſſen Ehefrau Anna Marta wird der unterm Heutigen gefertigte Maffe Ver: 
theilungd= Plan am 31. d. M. an Eröffnungsftatt an die Gerichtstafel gehefter 
werden, und find von da an gerechnet allenfallfige Erinnerungen dagegen bei Ver: 
meidung des Ausfchluffes binnen 30 Tagen vorzubringen, 

Nördlingen den 21. Mai 1847. 


Königlich. bayerifches Landgericht. 
—S chulz. 


— — — — — — — — — — 


Vom Königlichen Rentamte Nördlingen. 
Mit dem 15. April iſt bereits pro 188 

das letzte Grund: ). a 

das 3te Hause ' Steuer -Simplum, 

das Ate Dominifal: 

dann die Kreidumlage 
verfallen, daher nunmehr die für dieſes Etats-Jahr treffenden Schuldigfelten, 
nach Abzug der bereitd hieran geleifteren Abſchlagszahlungen zur Berichtigung 
fommen, womit übrigens auch um den Gteueranten mehrfache Gänge und Zeit 
verfäumniffe zu erfgaren, die Perzeption der noch im Ruͤckſtand befangenen Ge: 
werbes und hievon-treffenden Bamilienfteuer verbunden wird. 
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Zur Einhebung diefer Gefälle hat man nachbezeichnete Tage beflimmt: 
für das Stadtviertel A Dienftag den 1. Juni, 
— Pi B Mittwoch den 2. Juni, 
a = C Donnerftag den 3. Juni, 
Fr "_ D Freitag den 4. Juni. 
Die Erhebung beginnt jeden Tag früh 7 Uhr. 
Fudem man der pünftlichen Einhaltung diefer gegebenen Termine entgegens 
fieht, wird zugleich bemerft, 
a) daß die Zahlung in gutem Faffamäßigen Gelde zu gefchehen habe, ferners 
b) daß diejenigen Pflichtigen, welche ihre Schuldigfeiren an dem beftimmten 
Zahlungstage nicht abfuͤhren, ald Reftanten behandelt werden und die Abs 
fendung eines Mahnbotens gegen Eutrichtung der vorgefcpriebenen Gebühr 
von 4 fr. zu gemärtigen haben. 
Nördlingen den 15. Mai 1847. 
Der Königliche Nentbeamte 


MWiedenmanı. 


Forftamt Kapfenburg, Revier Dellenroden. 
Bau:, Säg: und Brennholz : Berfauf. 


In folgenden Staatswaldungen werden unter den befannten Bedingungen 

folgende Holzverfäufe vorgenommen: 

Montag den 31. Mai im Staatöwald Benegart, I. Abthl. 24 Klafter 
Eichenz, 34 Klafter Buchen⸗, 244 Klafter Aipens, 274 Klafter Nadel: 
Holz, je Scheiter und Prügel und 360 Stuͤck weiche Wellen, 

Sceidholz in verfchiedenen Waldrheilen: 
54 Klafter Eichen⸗, 2 Klafter Buchen», 24 Alafter Birken, 2 Klafter 
Alpenz, 31 Klafter Nadelbolz, je Scheiter und Prügel und 260 Städ 
Hartz und weichgemifchte Wellen, 
Zufammenfunft früh 9 Uhr in Killingen. 

Dienftag den 1. Juni im Kapfenburger Sauhagen, I. und II. Abtheil.: 
Zannene, Stamms und Klozholj: 34 Stüäd, Brennbolj: 73 Klafter 
Buchenz, 31 Klafter Eichens, 83 Klafter Birken⸗, 273 Klafter Aſpeu⸗, 
724 after Nadelyolz, je Scheiter und Prügel und 2715 Stuͤck harte 
und weiche Wellen. = 

Zufammenkunft fruͤh 9 Uhr in Killingen. : 

Mittwoch den 2. Juni im Hornsberg, U. Abtbl.: 3 Klafter Eichens, 
2 Klafter Aſpen⸗, 79 Klafter Tannens und 18 Klafter Forchen, je 
Sceiter und Prügel. 

, Die Zuſammenkunft it früh 9 Uhr in Lippach. 

Die Ortövorfteher werden um zeitige Bekanntmachung Diefed erfucht. 

Kapfenburg den 21. Mai 1847. 
Königliches Forftamt, 
v. 8 


ang. 
Genealogifche Anzeigen. 


; Geborene: 
4, Mai A. Friedrich Adolph, Sohn bed Herrn Johann Matthias Meyer, 
K. II. Pfarrer an der hiefigen Haupt- und Stadtpfarrkirche, 
Subrektors an der Iateinifchen Schule und Kapitelö: Kammerers, 
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10. Mai A. Karoline Johaune Helene Friederife, Xochter des Herrn Johann 
Adam Erhard, K. Pfarrers zu Balgheim. 





. t Geftorbene: Alter. 

16. Mai A. Igfr. Philippine Ludovifa Hetſch, Stadtmufifers- 
Tochter, an Magenverbärtung 2 2 621 Jahre. 

eod. — A. Marie Apollonia Wil, Amtödienerdös Tochter von Eder: 


heim, an Wafferfuht >» 2 2 2 2 2 0000. 733 Jahre. 
17. — C. Johann Alexander, Sohn ded Daniel Heinrich Kepler, 


Rorhaerbermeifterd, am Darmbrand . » » . . 17 Zage. 
18. — C. Guſtav Wilhelm Theodor, Sohn des Georg Jakob Wült, 

Lehrers an der DObers Mädchen: Klaffe J., an Ge: 

hirnentzuͤndug. ee. 4 Jahre. 
19. — D. SKatharine Rofine, machgelaffene Tochter des Johann 

Philipp Wörlen, Oberfchreibers im K. Landgericht, 

am Daımbrad . . . 4 Sahr. 


eod. — C. Zgfr. Ehriftine Katharine Stümpflen, Lodwebermeiſters⸗ j 
Tochter, im Holpital, an Wafferfuht . » » . 422 Jahre. 


20. — B. Georg Ehriftian Wilhelm, Sohn der Johanne Sabine 
. Erdlen, an Gichter.. ee. Jahr. 
21. — C. Zunggefelle: Johann Ehriftian Lurher, Sohn des 


Johannun Ehriftian Luther, Lodmebermeijterö, im 
Hoipital, an organiſchem Gehirnleiden 2 . . . 174 Jahre. 





Fremden : Anzeige, 


In der Krone. Die Herren: Baron von Welden und Gleinrut, Halloberbeamter 
mit Fran von Augsburg, Beuſchel, f. Ober Ingenieur von Würzburg, Fri, Gutsverwalter 
von Neudet, Bader, Gerichtsbalter von Amerdingen, Franf, Selfenfieder von Laucheim, 
von Mofer, Buhbändier von Langenburg, Schmidt mit Schn, Müller von Aufhauſen. 
Die Herren Kaufleute: Mayer von Zürib, Leoring von Schwelm, Schmidt von Augsburg, 
Königberg von Remſchelt, Eifenbet von Bamberg, Mohr von Frankfurt, Clemm v. Stutt- 
gart, Bärlein von Bayreuth, Schmidt von Amberg, Bebrend und Elkhan von Mandeiter, 
Butmann von Neutlingen, Brübl von Frankfurt, Helfrid von Um, Mandelbaum und 
Brandenftein von Grebenftein, Welbers von Bodenheim, Walch von Kaufbeuren, Rudolph 
von Gmünd, Thilen von Meiningen, Segober von Frauenſteln, Derwald mit Gemahlin von 
un Igfr. Buhl von Königshofen, Jafr. Burr von Nürnberg. Jafr. Nleß von Bop⸗ 

ngen. 

An der Sonne Die Herren: Greif, Oekonom v. Lauingen, Klein, Bürftenfabritant 
mit Gemahlin von Hall, Die Herren Kaufleute: Gerftle und Seidel v. Threuen, Kitzinger 
u. Fleifhmann v. Gannftadt, Häberle v. Stuttgart, Henrihen v. Waldhätten, Abt v. Ellwangen. 

Im weißen Roß. Die Herren: Dorer, Pfarrer mit Familie von Thannhaufen, 
Gtädler, Stelumetz von Eichftädt, Fürgang von Unterfohen, Meißner, Gefhäftsführer von 
Würzburg, Scharpf, Fabrifant von Heidenheim, Breid von Wafertrüdingen, Hubelmater, 
Eigröften und Schmidt von Gmund, Votter v. Pohenfeld. Frau Kling v. Kloftermöbingen. 

Im Karpfen. Die Herren: Straubenmäller mit Frau, Kaufmann von Gmünd, 
Horung, Kaufmann von Feuhtwang, Schreiter, Kaufmann v, Gmünd, Wagner, Kaufmann 
von Augsburg, Difterlein, Maler, mit Frau von Düffeldorf, Jung, Palier v. Ulm, Graft, 
Baͤcker von Bopfingen, Gall, Lehrer von Schneidad. Frau Rupp von Dinkelsbühl. 

Im St. JZohannisbad. Die Herren: Durft, Soldarbeiter von Kempten, Donifches 
von München. 

In Privarhäufern. Hr. Feldmeper, Bräuer von Kempten, 


En 


— — 
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Preiſe der vorzäglichften ‚arirten Lebensbedürfniffe. 
Bier: 


Steuer Brod .. wiege] ” ® (mit Einſchluß des Shenkpreiise.) 

wein ” et 0 Die Maas braunes Sommerbier ... . 64 Ir 
a je — — 2 - i Die Maas weißes Bier (nicht tarirt) 34 fr 
Ein Pfund fhwarzes Roggenbrod Toftet zakt. leifd: 

Dre his | Mesnen ſVlerling ISechsztl. Das Pfund Mai —— ae 103 tr 
Kernmehl fl.ſtt. pf. .tr. vf er. | Pf. — Kubfel — WESER 19; 
feiner Auszug) 6 123 i— | als] 24 | — I — — Kalbleifh ... 5 
Schönmehl. 15165 —1 ılı) 20 | — I — — Goaf: und Hammeifleiſch — kr 
Nachmehl - . % 16 |—} 1 4i—] 16 | — — — Sochywelnfleiſch ...... 14 fr 
Moggenmehl - * 2118 15 | — In ver Freibank alle Gattungen um 1 kr, wodlfeiler. 

PBreife nicht farirter Gegenftände. 
Das Pfund rohes Unfalitt .. 15 — 14 fr. | Tauben das Paar... ....- 8 bis 9 fr, 

— — gegofene Lichter » 2... 2365 fr. Eier 5 —6 Stil „Hrn 00. a kt. 
— — zZetunkte — . Hr N Salz das Pfund........... 43 fr, 
— — Elfe -».:.+ .— — i8 kr. || Erdbirn, der Viertel: Meden 18 — 20 ir. 
— — Mindfhmal ++. 28 — 52 fr. I Erbfen der Meten —fl. — fr. bis 6 fl. 30 Er. 
— — GSchweinfhmal + 28 — 32 fr. Linſen — — — . — fr 7f. 30 fr 

— Butler ....+. 28 — 50 kr. Siıfen — — — 9 il. — fr. 
Ganſe, das Städ, junge .. — — — kr. Leli — — 2fl. 20 kr. — 5 fil. 24 fr 
Enten — Jar „ou kr. Wicken — fi. — fr — 4 fl. — ii 
Hennen — Stuͤch .. nr... 18 — 20 kr.Flachs das Pfund » »- +++. 18 — 24 fu 
Hübner das Pant. 2* 30 — 36 fr. 2 der Gentner . 2. +0. . fl. 6 fr., 

Die Klafter Das Tagwerk GSchrannter Be 
Buchenholz 46 fl.Roggenſtroh — Al.ja) in der Goſchenhofer'ſchen) b) in Br Kein: [den 
Birkenholz 12 fl. Dinkelſtroh 10-12f. Blegelei: Blegelel: 


Eichenholz 11 fl. Haberſtroh — fl. Das Malter Kalk. . 54 kr. Das Malter Kalk. . 54 fr. 
Zannenholz 41 K. Gerſtenſtroh — fl.]100 Dacplatten 1f. 30 fr. 100 Daplatten 4 dl. 36 fr. 
100 Biegeliteine 4 1.30 kr.) 100 Ziegelfteine 1 fl. 56 fr. 


Anzeige ded am 22. Mai 1847 zu Nördlingen abgehaitenen Getreidemarktes. ? 




























50 | 200 | 250 
3 | 124 ] 127 


etreid⸗ Vorl] Neue] Ge: f 7 Gegen die vorigen | 
er ger | Zu: ſammt⸗ ar Ren. | Pöärer | Diner rt. ee 
tungen. Reft.| fuhr, [fumme Preis ves Emafele. neftiegen. I aefallen. 
JSsaf.| Schaf, | Schaf, . .; 6. . . . 


2353| 60] 8 10 
113 | 115 | 229 _ J 7 
217 | 40 | 258 2 


Summe] 409 | 539 | 949 | 890 | 59] 
ruchtpreife ausmwärtiger Schrannen. 


Mittlerer Preis des Schaͤffels 





11111* 
| 





— — Waisen. | Kern. | Roggen: | Gerfte. | SHaber. 
Augsburg, am 21. Mat. s9R. 7 1.159 R. 50 fr.}52 fi. 11 kr. I24 fl. 15 er.) ON. 44 Er, 
Donau th, am 49. Mal, 58 . 349 kr. 157 fl. 23 fr. 152 fl, 12 tt. 22 fl. 47 ir] on. 58 fr. 
Zauingen, am — ——. — kr. — — Met fi. — fe — Fe. — fr. 
Memmingen, am 18. Mal, I— E — fr.157 fl. 48 ktx. 34 f. 2 fr.i26 0.55 fr.liofl.ıs fr 
Nümberg, am —- ——. — — il. — Fr) 1. — iR. — flo. — fr. 


Drud und ſSerleg der E. 9. Becſchen —— lung in Rördlingen. 
AL Drrausgeber: €. det. 


Mit zwei Bellagen, wovon eine —— Inhalts iſt. 
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Beilage 


zum 


Nördlinger Wochenblatt N. zu. 


Amtliche Bekanntmachungen. 


Die Maas braunes Sommerbier fommt für den Zeitraum vom 1. Mai bis 

24, Juli einfchläffig des Schenkpreiſes auf 
ſechs Rreuzer zwei Pfennige. 

Die meiften Bräuer und Gaftwirche baden ſich aber dazu verftanden, ihr Bier 
fofort um 6 fr. per Maas zu verleitgeben. Es wird foldyes unter Bezug auf bie 
Bekanntmachung im Wochenblatte vom 17. April curr. mit dem Anhange Bund 
gegeben, daß man bezügig der Tarifmäßigkeit der Biere ſtets die geeigneten Viſi— 
tationen forrfegen und etwaigen gegründeten Befchwerden gebührend abhelfen wird. 

Neben einigen fremden Bieren wird hiefiges noch zu 64 fr. per Maas 
audgefchenft von 

den Bräuern: 

Bauer zum goldenen Lamm, 
Dftertag zum goldenen Ochſen, 
den Wirthen: 
Strambader zum filbernen Lamm, 
Klein zu den 3 Lilien, 
Bei dem Preife des Bierd auf den Sommerkellern hat es fein Verbleiben. 
Nördlingen den 25. Mai 1847. , 
Stadtmagiſtrat. 
vn 


Rechtsrath D ittmar. 





Simmtliche Gemeindeverwaltungen und Urmenpflegen, werden auf die Aus—⸗ 
fchreibung der koͤnigl. Megierung von Schwaben und Meuburg vom 13. I. Mts., 
Kreids ut.» Blatı pro 1847 No. 39 &. 438 aufmerfjam gemad)t, nach welcher 
die Gemeindeverwaltungen Fünftighin zur Abgabe ihrer Erinnerungen bei Anfäßigs 
machungds und Verehelichungs-Geſuchen den 3 Er. Stempel anzuwenden, und der 
Armenpflegfchaftsrarh feine Erklärung gefdndert und ohne Stempel: Anwendung 
mit der vorgejchriebenen Subjeftionsformel einzureichen hat. 

Hiebei fieht man ſich veranlaßt zu erinnern, daß diefe Erklärungen nicht früher 
ald auf landgerichtliche Aufforderung eingebracht und keineswegs den betheiligten 
Birtftellern ſchon im Voraus in Form von Zeugniffen ausgeftelle werden dürfen. 

Nördlingen den 23. Mai 1847, . 

Königlich Bayerifhed Landgericht. 


ulz, Landrichter. 





Dad in den ini Gaxharder Oberholz und fechzehn Morgen der Rex 
vier Thannhaufen bergerichtete Holzmaterial, beftehend in 

106 Klaftern Fohrenholz und 

30 Legdeudhteln 





wird am Montag den 31. Mai d. %., von Mittags 12 Uhr an, auf dem 
Wirth Fuch s'ſchen Sommerkeller von Thannhaufen verfteigert und Liebhaber hiezu 
eingeladen. 
Am 19. Mai 1847. 
Fürftlich Dettingen Wallerfteinifches 
Forftamt Baldern und Rentamt Kirchheim. 
Nagel. Roͤhrle. 





Forſtamt Kapfenburg, Revier Kapfenburg. 
Brennholz-Verkauf. 

Am Freitag den 28. Mai werden in dem Staatswald Tannenbuck unter 
den befannten Bedingungen: 26 Klafter Buchen » Scheiter, 25 Klafter Buchen: 
Prügel, 140} Klafter TannensScheiter, 10% Klafter Tannen: Prügel und 700 Erüd 
unaufbereitere buchene Wellen verfauft werden. 

Die Zufammenkunft ift früh 9 Uhr auf dem Schlag, zunächft der Fuchsmuͤhle. 

Die Ortsvorfteher werden um zeitige Bekanntmachung Dieſes erfucht. 

Kapfenburg den 21. Mai 1847. 
Königliches Forftamt. 
| v. Lang. 





Privat: Anzeigen. 


Allen denjenigen, welche fich bei dem Tode unferes lieben vierjährigen 
Theodors theilnehmend bewiefen und ihn zu feiner Grabesruhe begleiter haben, 
fei hiermit innigft gedankt von den trauernden Eltern 

G. J. Wüſt, Obermädchenlehrer I, 
Negine Wüſt, geborne Doderlein. 


(Danffagung.) Nach einem kurzen Krankenlager gefiel es dem Herru über 
Leben und Tod, unfern fo theuern Gatten, Bruder und Schwager Heinrich Hetſch, 
Stadt» Mufifus und Lodwebermeifter in ein befferes Leben zu ſich zu rufen. 
Sauft und gortergeben, wie er lebte, fo war auch fein Ende. Alle, die ihn 
Fannten, werden die Thränen über den Verluft unferer Stuͤtze für gerecht erfennen. 
Mas er den Seinigen war, das war er auch feinen Verwandten, Freunden und 
Mitbuͤrgern; dies beurfundere ſich vorzüglich bei dem ehrenvollen Leichenbegängniß, 
wo ſich alle feine Verwandten und Freunde, nebft dem verehrlichen Lodweber-Verein, 
der Veteranens Verein, das ganze Mufifz Perfonal und die Königl. Landwehr: 
Grenadier » Compagnie in fo ſchoͤner Anzahl einfanden ; herzlichen Dank allen 
Denen, die die irdifbe Hülle unferes feligen Gatten, Bruders und Schwagers zu 
Grabe begleiteten, und nochmal den herzlichen Dank für den Troſt und die Beruhi— 
gung, weldye uns dadurch zu Theil wurde, wobei wir noch den Wunſch anfügen, 
daß fie Gort Alle vor ähnlichen Trennungen lange bewahren möge. 

Die betrübte Wittwe, Bruder 
und Schwager. 


Unter dem Namen „LeibrenteneBerfiherungen” und „Capitalvers 
fiberungs-Gefellfhaft für Kinder” har die Banf-Adminiftration mit 
Allerhoͤchſter Genehmigung Seiner Majeftät des Kdnigs zwei neue Geſchaͤftszweige 
ind Leben gerufen , wovon erfterer auf Gefahr der Banf, die fchon feit dem Jahre 
1836 beflchende Lebensverficherungs=Anftalt auf eine den Zeitbedärfniffen ent— 


* 
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ſprechende Weiſe ergaͤnzen ſoll, letzterer aber auf Gegenſeitigkeit gegruͤndet, die 
Beſtimmung bat, Aeltern und Vormuͤndern Gelegenheit zu geben, ihten Kindern 
oder Mündeln durch Einlagen, welche entweder gleich nad) der Geburt oder wenig⸗ 
ftend noch innerhalb der erften zehn Fahre gemacht werden, für die Zeit der Volls 
jährigfeit und ihres Eintrirts in die Welt die Auszahlung einer Kapitalfumme zu 
ſichern, welche die Stelle ber en... vertritt. 

Eigene Agenten find für diefe Geſchaͤftszweige nicht aufgeftellt; die Grundbes 
flimmungen und erforderliche Formulare werden jedoch fomohl bei der Bank felbft 
in München und Augsburg als bei den in allen bedeutenderen Orten ded Königs 
reiches befindlichen Agenten der Lebensverfiherungs: Renten» und Mobiliar: Feuer: 
verſicherungs-Anſtalt unenrgeldlich abgegeben, 

München, 22. April 1347. 

Die Adminiftration der Bayer. Hypotheken- und Wecfel-Bank. 
dr. Xav. es ’ s 
ir Nördlingen und Umgegend 
al. Kidler. * 





(Auctions-Anzeige.) Kommenden Freitag den 28. d. M., Vormittags 
und Nachmittags 1 Uhr anfangend, wird in dem Haufe des Webermeiſters Ludwig 
Enzinger, wohnhaft bei der Herrgottsfirche, aus dem Ruͤcklaſſe der verftorbenen 
Safr. Ludovika Hetſch eine Auction abgehalten, worin feidene und fattunene 
Kleider, Schürzen, Weißzeug, Ziechen, Zinn, Kupfer, Stielo und Bad'pfannen, 
Backbleche, Schreinzeug und Berten gegen Baarzahlung dffentlicy an die Meift: 
bietenden veräußert werden. 

Zahlungsfähige Liebhaber ladet hiezu höflichft ein 
Eduard Rehlen, Auectionator. 


— 


(Huctiond= Anzeige.) Freitag den 28. Mai, Nachmittags 1 Uhr be— 





“ ginnend, werden im Gaſthauſe zu den 3 Koͤnigen dahier, gegen Baarzahlung nach: 


ftehende Gegenftände meiftbietend veräußert: 2 fehr gute Zugpferde, 1 vierzölliger 
dann ein gewöhnlicher Wagen, 1 Eitwägelein, 1 Chaile, 1 Pflug, 2 Eggen, 
2 Futterſtuͤhle, 2 Oekonomie-, 2 Ehaijengefchirre und 1 dergleichen für einen Ein— 
fpänner, verfchiedene Ketten, und noch mehrere, hier nicht genannte Oekonomie⸗ 
geräthichaften. 
Zugleich wird auch eine Partie Heu und Ohmat verfteigert. 
Mozu ergebenft einladet 
D. Dftertag, Auctionator. 


(Auctions: Anzeige.) Donnerftag den 27. Mai, Nachmittags 1 Uhr ans 
fangend, wird bei dein Lodweber Kafpar Haußmann, wohnbaft in der ches 
maligen Birkwirthſchaft eine Auction eröffnet, worin Weibskleider, Weißzeug, 
Ziehen, Zinn, Kupfer, 1 Eilberhaube, verfchiedenes Schreinwerf, Betten und 
fonftige. Effeeten gegen Baarzahlung erlaffen werden, 

Hiezu ladet höflichit ein D. DOftertag, Nuctionator. 


(Erflärung.) Unterzeichwete ſieht ſich zu der Erklärung gendthigt, daß fie 
für. Schulden, welche fowohl von Fremden ald von ihren Söhnen Carl und 
Michael Schoch auf ihren Namen gemacht werden, feine Zahlung übernehmen 
tan, was zu Federmannd Darnachachtung hiermit befannt gemacht wird. 


Mallerftein den 22, Mai 1847. 
Franziska Schoch, Förfters: Wittwe, 
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(Berfbeigerung.) Der Schreinermeifier Conrad Schneider zu 
Hainsfarth verkauft im Wege einer dffentlichen Verfteigerung gegen fofortige Bes 
zahlung am nmächitlommenden Donnerftag den 27. d. M., Vormittags 9 Uhr, 
Berren, Leib⸗, Tiſch- und Bettwaſche, Zinn, Kupfer, Meffing, Kleivers und 
Commodfäften, Bettſtellen, Seffel, Tiſche und ſonſtiges Schreiuwerf, alles ganz 
neu, Porzellain und Kichengeräthe, fo wie einen vollftändig eingerichteten Tiſchler⸗ 
bandwerközeug im beften Zuftaude, eine Parthie Nußbaumfornird und fonftige 
Holzarten, wozu Aäufer böflichft eingeladen werden. 


Dettingen den 20. Mai 1847. Bettmann, 
j verpflichteter Gerichts : Tarator. 
Kuabens und Miännerbadhofen empfiehlt Kaufmann Pullich. 


Dei Bäder Tremel ift guter Fruchrbranntwein, die Maad zu 18 — 20 fr., 
fo wie auch einige Eimer alter, guter Zwerfchgen: Branntwein, zu haben. 


Bei Satrtlermeifter Gebhard in Wallerſtein ſteht eine neue, nad) neueftem 
Geſchmack gebaute ein: auch zweifpännig zu gebraudende Chaife fammt dazu 
gehdrigem Schlittengeftell zu verkaufen. 


$a Lit. D Nro. 148 ift für 1 oder 2 Herren ein eingerichtetes Logis täglich 
zu bezieben. 


Bei Friedrich Doſch, Lit. A Nro. 53, ift bis Jakobi das obere Logis zu 
vermiethen. 


Bei Adam Strauß, Polizeiſoldat iſt bis Jakobi das untere Logis zu beziehen. 

Das Haus Lit. D Nro. 275 ift zu verfaufen und kann täglicy eingefehen werden. 

In einer, der gangbariten Straßen ift für eine ruhige Familie ein jehr be: 
quemes oberes Logis bis Jakobi zu vermiethen. Wo? ſagt die Beck'ſche Buchhandlung. 

Bei Johaun Kopp in der Herrengafle iſt täglich oder bis Jakobi ein kleines 
Logis zu beziehen. 

Ein Korallen: Strängchen gieng am Pfingftfonntag verloren. Der redlihe Finder 
wird erfucht, ſolches gegen Erkennrlichkeit in der Beck'ſchen Buchhandlung abzugeben. 


Ein Geldbeurelden, ein filbernes Zabadspfeifen» Ketten und 
eine Tuchmuͤtze wurden gefunden und bei der Polizei hinterlegt. 


Literarifche Anzeige. 


Bei Fr. Miller Buchhandlung in Ulm ift fo ebem erfchienen und iu der 
C. 9. Bed'icen Buchhandlung in Nördlingen zu 2 + 

Die Auswanderung nach der Tropenwelt, 
von JJ U. Ebler, 
gebefter. Preis: 18 Er. 

Der Verfaffer diefes Werkchens gibt in demfelben eine getreue Darftellung 
und Beichreibung der herrlichen Tronenlande, befonders von VBenezuele. 

Er zeigt die vielen Vorrheile, die eine Auswanderung nad der Tropenwelt 
vor der nach Nordamerika voraus hat, und fordert alle Audwanderungsluftige auf, 
ſich in einer großen, planmäßig organifirten Gefellfchaft zufammen zu thun, damit 
fie nicht, wie dies fon bei Vielen der Fall war, die Opfer habfichtiger Agenten 
werden, und mittellod in dem Lande ihres Zieles aulommen. 




















N:: 22, 


Wochenblatt 


der 
Stadt Nördlingen. 





i Zur Nachricht. 
Vonm 1. bis 19. Juni d. J. wird außer dem Dienſtag 
auch je am Freitag ein Wochenblatt ausgegeben. Zu den Freitags: 

Kummera werden Inferate am Donnerftag erbeten. 
Die Nedaction des Wochenblattes. 


——r ——— —— — —— —— — — — — — 
Auszug aus dem Sjntelligenzblatte der —— Regierung von Schwaben 
/ und Neuburg 1847. 

Nro. 39. Die Benüsung der Kleie zur VBrodbereitung. — Die Beſchlagnahme ber 
Drucſchrift: Mola oder Tanz: und Weltgefbichte, eine ſpaniſch-teutſche Erzählung. Leipzig. 
Ernft Kell et Comp. 4847. — Die Auswanderingen na Amerika, bier zunächſt den Schiffs⸗ 
rheder Karl Deirue in Dünfirden. — Die Anwendung von Zaren und Stempel für die 
von den Gemelndebevollmädtigten, und den Armenpflegſchaftsräthen in Anſäſſlgmachungs— 
und Verehellhungsfahen abgegebenen Erklärungen. — Dienftes Nachricht. 

— 


Amtliche Bekanntmachungen. 


In nachſtehendem Abdruck wird auf höhern Anlaß ein Auszug aus dem Kunfte 
und Gewerbeblatt (1847 ©. 285), die Benuͤtzung der Kleie zur Brobbereitung 
betreffend, zur allgemeinen Kenutniß gebracht und bei dem fortwährenden hoben 
Stand der Getreidpreife diefe Kleienbenägung zur Gewinnung eines - größer 
Broderzengniffes empfehlen. 

Zugleich hält man fich verpflichtet, überhaupt daranf binzuweifen, daß mit 
den Vorraͤthen an Brodfrucht möglichit fparfam verfahren und namentlich der 
Bedarf an Roggen durh Miſchung mit andern Getreidarten, dann durch ver: 
mehrten Genuß fonftiger gleichnährender Erzeugniffe wie Reis und dergleichen, fo 
wie der in jegiger Jahreszeit wieder reichlicyer gebotenen Gemuͤſe thunlichft ers 
mäßiger werde. Namentlicy ift die Mifchung des Roggenbrodes mit Gerfte zu 
einem Drittel, ja zur Hälfte bei der beſonders mehlreichen Qualität der vorjährigen 
Frucht diefer Gattung nicht genug zu empfehlen, insbefondere jegt, wo die Gerftens 
preife mehr und mehr zuruͤckgehen. 

Sinken auch die Preife aller Getreidgattungen in nenefter Zeit faft überall, 
und ift unter Gottes Schuß eine nicht allzuferne gefegnere Erndte zu hoffen, fo 
erfcheint die möglichfte Vorforge gleichfalls von Nöthen, da die Erfahrung lehrt, 
daß gerade in den legten Wochen vor, dann während der Erndte wucherifche Ums 
triebe zur Steigerung der Preife am häufigften verfucht werden. 

Nördlingen den 28, Mai 1847. j 

Stadtmasgiftrat. 
v. Liederdfron Schegk. 
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verbergen, eben fo häufig das Affigiren der Firmen an den Verfaufslofaliräten in 
Privarhäufern und auf den Meßbuden unterlaffen wird, fo erhalten die ſäͤmmtlichen 
Polizeibehdrden den Auftrag, dad Geeignete gegen einen ſolchen —— Ber: 
Foufszuftand, insbefondere auch bei der Ceuſur der Lokal-Jutelligenzblaͤtter vorzu⸗ 
ehren, und für die periodiſche Bekanntmachung der angemeffenen Vorfchriften in 
den drelichen Jutelligenz⸗ und Wochenblaͤttern Eorge zu tragen. 
Augsburg den 29. Mai 1847. 
Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Kammer des Innern. 
v. Fifcher. Richard, coll. 





Der Magiftrat 


der Königlich bayeriſchen Stadt Nördlingen 


erneuert für die heurige Jahres-Meſſe folgende polizeiliche Anordnungen: 

1) Die Meffe nimm Samstag den 5. Juni, ge 12 Uhr, ihren 
Anfang und endet Samstag den 19. Juni zur felbigen Stunde. . Vor und 
* — Zeit duͤrfen auswärtige Handelsleute und Krämer nichts en detail 
verfaufen. 

2) Was insbefondere die Großhändler betrifft, welche in Privarhäufern ihre 
Waarenniederlage haben, fo dürfen diefelben erft am dritten * vor der Meſſe, 
alſo am Mittwoch den 2. Zuni b. J. ihre Waarenkiſten dffnen, um ihre 
Waarenlager einzuräumen; aber keineswegs MWaaren an die Fenfter zur Schau 
ftellen, oder gar ihre Firmen aushängen. 

Die Hauseigenthümer haben diefe Kaufleute inöbefondere hierauf aufmerkſam 
zu machen. 

Wer ſich gegen diefe Beftimmungen verfehlt, unterliegt einer geeigneten Geld: 
frafe don mehreren Gulden. 

3) Ale Handelöleure, welche die Meffe befuchen, find verbunden, ſich fogleich 
nad) ihrer Ankunft auf dem Polizei Bureau zu melden, um dort ihre Paͤſſe und 
Handelds Patente vorzuzeigen, damit ihre Qualififation zur Beziehung der Meffe 
geprüft und denfelben der nörhige Erlaubnißfchein zu ihrem Aufenthalt in biefiger 

tadt ausgeftellt werden koͤnne. 

4) Alle Wirthe und andere biefige Einwohner, weldye Fremde auf einen oder 
mehrere Tage in dad Logis nehmen, haben hievon die verordnete Anzeige zu machen, 
und diefe ihre Gäfte anzumweifen, daß fie ſich mit ihrer fchriftlichen Legitimation 
unverzuͤglich auf der Polizei melden, damit fie gleichfalld mir Aufenthalts = Karten 
verfehen werden; diejenigen Fremden, welche Hunde mit ſich bringen, find aud) auf 
Lbfung der Hundezeichen aufmerffam zu machen und vor den nachtheiligen Folgen 
und Unannehmlichfeiten zu warnen, 

5) Jeder Wirth und Hauseigenthümer bat fich felbft dadurch, daß er ſich 
von feinem Gafte die geldöte Aufenthaltsfarte vorzeigen läßt, zu überzeugen, daß 
der Fremde ſich eine Karte wirklich geldst hat. 

6) Wer feine Aufenthaltskarte geldst hat, unterliegt neben der weitern etwa 
erforderlichen polizeilichen Verfügung einer Geldftrafe, ebenfo der Gaftwirth und 
Privatmann, weldyer einen folhen Fremden beherbergt hat. 

7) Die Verkäufer dürfen fich Feines andern als des bayerifchen Gewichts 
und Mafies bedienen. 
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5) Jeder Wirth und Hauseigenthämer bat fich felbft dadurch, daß er fich 
von feinem Gafte die .. Aufenthaltskarte vorzeigen läßt, zu überzeugen, daß 
der Fremde fich eine Karte wirklich geldst hat. 

6) Wer keine Aufenthaltsfarte geldsr har, unterliegt neben der weitern etwa 
erforderlichen polizeilichen Verfügung einer Geldftrafe, ebenfo der Gaſtwirth und 
Privarmann, weldyer einen ſolchen Fremden beherbergt bat. 

Di: Verkäufer dürfen ſich feines andern als des bayerifchen Gewichts 
und Mafies bevienen. 

8) Alle zum Verkauf zu dringende Golds und Silberwaaren müffen den 
durch die allerhoͤchſte Verorönung vom 20. Dezember 1819 feitgefegten Feiugehalt 
haben, nämlid beim Gold 14 Karat und beim Silber 13 Loth. Mur aus: 
nahmsweife dürfen Heine Silberarbeiten etwas geringhaltiger fein. 

9) Federmann wird gewarnt, Silber, Preriofen und andere Waaren von vers 
daͤchtig fcheinenden Perfonen einzufaufen, vielmehr fiud dergleichen Verkäufer von 
denjenigen, welchen fie ihre Waaren zum Verkauf aubieten, auf dem magiftratifcyen 
Burean zur Anzeige zu bringen. 

10) Jedes Haufiren mit Waaren ift durchaus verboten. 

11) Auf der Straße berumziehende Mufitanten werden nicht gebuldet und 
Leute mit Guckkaͤſten und Drehorgeln haben nach erhaltener Bewilligung fich bloß 
auf den Marfrplägen an gewählten und befiimmtem Orte aufzuftellen. 

12) Das Verbot der Hazardfpiele wird zur allgemeinen Nachachtung in 
Erinnerung gebracht. 

13) An den Sonntagen darf vor geendigtem Gottesdienfte fein Stand 
und Fein Waarenlager gedffnet und eben fo wenig dürfen Waaren ausgehaͤngt 
werben. 

14) Die Straßen dürfen nicht verftellt werden, damit die Paſſage nirgends 
gehindert if, Wo die Wägen zur Nachtzeit nicht in einem gefchloffenen Kaum 
untergebracht werden koͤnnen, bar der Hauseigenthuͤmer oder Wirth eine Laterne 
auszuhängen. 

15) In den Stallungen, fo wie unfer ben Dachboͤden darf man fich ohnehin 
niemald bloßer Lichter, fondern immer nur wohlverwahrter Laternen bedienen, 
welches vorzäglicy zur Meßzeit allen und jeden eingefchärft wird. 

16) Eben diefelbe Vorficht ift auch in allen Kaufmannsgemwdlben, Kramläden, 
Buden und in jenen Straßen, wo Maarenftände ftehen, zu beobachten, und in 
diefen fomohl, ald in den zur Meffe gehdrigen Buden und Straßen ift das Tabak— 
rauchen verboten. 

17) Zeder Haudeigenthämer hat während ber Meſſe feine Wachſamkeit auf 
Fener und Licht zu verdoppeln und in feiner Inwaͤnde mehrere gefüllte Waſſer⸗ 
geſchirre in Bereitichaft zu ftellen. Webrigens werden auch 

18) alle Hausbefiger und Miethleure auf die beftehende Straßenreinigungss 
Ordnung wiederholt aufmerffam gemacht und erinnert, daß bei trodener Witterung 
die Gaflen und Straßen, je nachdem es uͤdthig ift, täglich zwei= bis dreimal 
mit frifhem Waller hinreichend begoffen werden follen. 

Der Magiftrat gemärtigt, daß diefe das allgemeine Befte bezielende Anords 
nungen genaue Befolgung finden und er dadurch der unangenehmen Nothwendigkeit 
rt werde, die auf die Uebertretung derfelben gefegten Strafen anwenden 

a mäffen. 
: Nördlingen den 29. Mai 1847. 
Stadbtmagiftrat. 
v. Liedersfron, Schegl. 
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Schon zum dftern find Klagen darüber laut geworden, daß der hiefige Kirch: 
hof mir beftändigen Diebereien heimgefucht wird und daß die Blumen, welche von 
den Hinterbliebenen auf die Gräber ihrer Angehbdrigen gefegt werden, gleichſam 
ald freie Beute gelten. 

Man will vor folhem Unfug hiemit nadhdrädlichft gewarnt haben, und fordert 
namentlich alle Eltern und Vormuͤnder auf, ihre Kinder, Muͤndel u. f, w. hienach 
um fo mehr geeignet anzumweifen, als gleichwohl vorfommende Zumwiderhandlungen 
mit eremplarifcher Strafe belegt werden wuͤrden. 

Das gefammte Auffichtöperfonale ift zur firengften Ueberwachung angewiefen. 

Nördlingen den 12. Juni 1847. 


Stadtmasiftrat. 
v. Liederöfron. Shegt. 








Am Dienftag den 22. diefed Monats, Vormittags 8 Uhr, wird 
auf 12 Tagwerk 45 Dezimalen Wiefen, den Melchior Lang'ſchen Sdldners⸗ 
Eheleuten zu Pfäfflingen gehörig, -dad Heu unter gerichtlicher Leitung in loco 
Piäfflingen verfauft, wozu man Kauföliebhaber einlader. 

drölingen am 14. Juni 1847. 


Koͤniglich bayeriſches Landgericht. 
Schul;, Landrichter. 





Proclama. 


(Gant des Kaufmanns Johann Gruber von Höcftädt betreffend.) 
Das zur rubrizirten Gangmaffe gehbrige Anwefen, beftehend in Wohnhaus 
mit Stadel und Garten, dann Gemeindstheilen und kleinem Hofraum, aus einer 
realen Krämerdgerechrfame, a 
dem Acer am äußeren Schleifweg, PI.:Nr. 471 zu 98 Des. 
dent Kapellenz Ader, Pl. Nr. 3049 zu 93 Dez. 
dem Gänswelle Ader, Pl.» Mr. 2212 zu 72 Dez. 
dem Gwand-Acker, Pl. Nr. 3318 zu 1 Tagw. 07 Dez. 
dem Echwagelmaad zu 3 Tagw. 26 Dez. 
fämmtliche Beftandrheile gerichtlich gewerther auf 3945 fl., wird am 
Montag den 26. FZulil. J. Vormittags 10 bis 12 Uhr, 
dahier im Landgerichtö=Locale dffentlich verfteigert. 

Kaufsliebhaber, welche fi, infoferne jie dem ®erichte unbekannt find, über 
Leumund und Vermögen legal auszuweifen haben, werden mit dem Bemerken 
hiezu eingeladen, daß der Hinfchlag nach $. 64 des Hypothekengeſetzes, vorbehalt⸗ 
lich der Beſtimmungen der $6. 98 — 101 des Prozeßgeſetzes von 1837 erfolgt. 
Ueber die nähern Beſchaffenheits-Verhaͤltniſſe des Gutes Tann bei Gerichr 
jeder Zeir der erforderliche Aufſchluß bis zum Verfteigerungs: Tage felbft erholt 
werden. 

Hoͤchſtaͤdt am 10. Zuni 1847. 


Königlich bayeriſches Landgericht. 
Miller, Landrichter. 
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Zufolge Befchluffes der k. Eiſenbahnbau⸗ Commiſſion zu Nirnberg vom 30. Mat 
1847 Nro. 13040 und vorbehaltlich deren Genehmigung werden 
Montag den 5. Juli 1847, Vormittags 9 Uhr, 
bei der mitunterfertigten Polizeibehdrde im Amtslokale nachftehende Eifenbahnbaus 
Arbeiten im Wege ber j i 
allgemeinen fchriftlihen Submiſſion 
an den Wenigftnehmenden zur Ausführung vergeben werden, nämlich 
das Iſte Arbeitöloos der mitunterzeichneten EifenbahnbausSeftion zwiſchen 
den Profilen Nro. O bei Aubaufen und Nro. 48 bei Kröttendah von 
24,717 Fuß Länge, enthaltend : 
die Erdarbeiten der Bahn veranfchlagt zu . - - 70,502 fl. 55 fr. 
die Kunftbauten, jedoch ausfchläßlich der Fundirung 
derfelben und der Lieferung des Steinmaterials, 
veranfhlagt U» 2 2 2 nen 
der Verlegung der Dettingen Waffertrüdinger Diftriftös 
Straße, veranfhlagt u 2 « » = 0 00.“ 5,661 fl. 13 Er. 
die Vollendung der WegzUebergänge, veranfchlagt zu 6,221 fl. 23 Fr. 
Gefammtbetrag 133,515 fl. 33 fr. 

Bedingnißheft, Pläne und Koftenanfchläge liegen vom 19. Yuni-1847 an im 
Amtslofale der mitunterzeichneten koͤnigl. EifenbahnbausBehdrde zu Jedermanus 
Einficht offen vor, wo aud) die lithographirten Submiffiond s Eremplare in Empfang 
genommen werden konnen. 

Die Submiffionen felbft muͤſſen in vorfchriftsmäßig überfchriebenen und vers 
fiegelten Gouverten längftens bis 4. Juli 1847, Abends 6 Uhr, entweder bei einer 
der beiden unterfertigten Behoͤrden, oder bis 3. Juli 1847, Abends 6 Uhr bei 
der Fönigl, Eifenbahnbau = Commiffion zu Nürnberg franfirt eingelaufen fein. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in 99 2, 4, 5, 9 und 10 
der allgemeinen Submiffions: Bedingungen vom 4. Juni 1844 Nro. 5907 anges 
drohten Folgen gehalten, in dem oben angegebenen Veraffordirungs: Termine fich 
perfdnlich oder durch genuͤglich bevollmächtigte Stellvertreter einzufinden, um, wenn 
ſolches verlangt wird, ihre Uebernahms- und Cautionsfähigfeir fogleich genügend 
nachzuweifen, und den bedingten Zufchlag zu geibärtigen. 


50,130 fl. 2 Er. 


Wafferträdingen am 3. Juni 1847, Bunzenhaufen am 3. Juni 1847. 
Königl. Landgericht. K. B. Eifenbahnban » Section. 
Fund. Hepp, Sektions-Ingenieur. . 


coll. Geymann, 


Den Befuch der Fürftlich Dettingen Wallerfteinifchen Kunſt- und 
ieh harti en ee zu —2 —A — Se s 


Die zu Klofter Maybingen vereinigten Kunft» und wilfenfchaftlihden Samm: 
lungen des Fürftl. Haufes Dettingen Wallerſtein gewinnen immer allgemeineres 
Sintereffe, das fich durdy zahlreiche Befuche Fund gibt. Um diefes zu befriedigen, 
ohne die jenen gewidmeten Thätigkeiten ihren nächften Aufgaben allzufehr zu ents 
ziehen, ſieht man ſich veranlaßt, nachſtehende Beftimmungen zu treffen: 

1) Wer die Sammlungen in der Abfiht ihrer Bendgung beſucht, fol 
diefe mit Ausnahme von Sonn- und Feiertagen 
: täglich von 7 — 12 Uhr Vormittags und von 2 — 6 Uhr Nachmittags 
unter Berädfichtigung der im Lefezimmer angefchlagenen Bedingungen in der Art 
erreichen können, daß ihm im diefer zu folchem Zwede eingerichteten Lofalität ſo— 
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wohl Kupferflih- Mappen, ald Drucdwerke nach feiner Wahl und fo weit bieß 
durch die Fortſchritte des Ordnungs-Geſchaͤftes ermöglicht wird, zur Ans» und 
Einficht vorgelegt werden. Dagegen fann die Bendgung der Sammlung in ihren 
Sälen durchaus nicht geftatter werden. 

2) Für diejenigen Befuche aus der Umgegend, welche nur der Befichtigung 
der Anftalt im Allgemeinen gewidmet find, werden beftimmte Tage feftgefegt, an 
welchen das Perfonale ſich wird angelegen fein laffen, diefelben mit der Einrichtung 
und.dem Umfange der Sammlungen befannt zu machen, und zwar 

in jeder Woche der Dieuftag, Donnerftag und Sonntag 
von 8 bis 12 Uhr Vormittags und 
j von 1 bis 5 Uhr Nachmittags. 
Bezüglich der nur auf der Durchreife begriffenen Fremden wird Umgang von dieſer 
Belchränfung genommen, 

3) So beftimmt jeder Beſuchende, defien Zwede ſich in den bezeichneten 
Gränzen bewegen, auf freundliche Bereitwilligkeit und Unterftägung von Seite des 
Perfonales der f. Sammlungen zählen darf, fo dringend muß auf die Bedingungen 
bingewiefen und deren genaue Beachtung empfohlen werden, welde, am Haupt⸗ 
Eingange ded Fuͤrſtlichen Bibliothek » Gebäudes angehefter find, und deren Eins 
baltung allein den Beſuch — 


Wallerſtein den 31. Mai . 
Der Borftand 
Domainial-Kanzlei-Rath Freiherr v. Löffelholz. 





Genealogifche Anzeigen. 





Geborene: 
29. Mat C. Baberte Louife Julie, Tochter des Johann Ferdinand Müller, 
Conditors, Epezereihändlerd und Gemeindebevollmächtigten. 


eod. — D. Marie Barbare Anna, Tochter des Friedrich Aumäller, Gärtners. 

30. — D. Barbare Karoline Louiſe Antonie, Tochter deö Joh. Martin Knobloch, 
Dr. phil. und Königl. Subrectord der Landwirthſchafts— und 
Gewerböfchule. 


D. Amalie Ottilie, Tochter des Joſeph Fichtmeier, Wegmachers. 

€. Marie Margarethe, Tochter des Karl Auguft Kepler, Rothgerber: 
meiſters und Gemeindebenollmädhtigten. 

C. Marie — Tochter des Friedrich Daniel Bolz, Lodweber: 
meiſters. 

eod. — D. Karl Friedrich, Sohn der Friederike Katharine Keßler. 

9. D. Marie "er Tochter des Johann Leonhard Oftertag, Lodweber: 

meifters. 
B. Arnold, Eohn ded Peter Zazzalie, Muſikus aus Combiano. 





° Geftorbene: Alter, 
11. Zuni B. Wilhelm Friedrih, Sohn des Joh. Niklas, Metzger⸗ 

meifterö, an Gebirnläfmung - - » 2 2 2 0. 2 Fahre. 
eod. — A. Roſine Friederike, Tochter des Ehrift. Heinrich Döderlein, 

Lebkuchners und Spezereihändlers, an Lungenläpmung 2 Fahr. 
12. — A, Anne Katharine, Tochter des Johann Georg Kühn, 


Zimmergefellen, an Nervenläpmung - + . . . 134 Jahre. 
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| Fremden : Anzeige, 


In der Krone Die Herren: Baron von Bobel, k. k. öfterreihifher Obrift, und 
von Kalfer, Jaͤger mit Fanıltie und Dienerſchaft von Innsbruck, Oberjuftlzrath von Bandel 
mit Bedienung von Um, Schiefer mit Gemahlin, Buchhändler von Nürnberg, Landftand 
Herrien von Waffermungenau, Agent Schönemann von Ansbach, Dounfht, Auffeher von 
Harburg, Liitmayer, Maler v. Münden. Die Herren Kaufleute: Grafemann v. Frankfurt, 
Stahl v. Schweinfurt, Dauner v. Münden, Pfißer v. Dinkelsbühl, Dppenheimer v. Frankfurt, 
Gſcheidel von Heidenheim, Schmidutz mit Gemahlin von Um, Thönon v. Barmen, Schäfer 
von Frankfurt, Affelder von Fürth, Herrmann von Münden, Fiſcher von Regensburg, 
Herrlein von Frankfurt, Seel von Elberfeld, Schwerzenbach von Gonnftanz, Kohnſtamm 
von Münden, Bach mit Frau von Augsburg, Heynen von Elſenach, Drenginderg v. Nörfe. 
Frau Freifrau von Hügel, Hauptmannd: Gattin mit Familie und Bedienung v. Stuttgart. 
Frau Sreifrau von Zautphäus mit Familie und Bedienung von Heidelberg. Frau Schäfer, 
Poithalterin von Feuchtwangen. Frau Hofgärtner Lucas von Hohenheim. „Fräulein Martin 
von Lengenfeld. Madame Weifvogel mit Familie von Unterfoden. 

Im Reh. Ar. Schmitt, Pfarrverwefer von Kalbenfteinberg. Die Herren Kaufleute: 
Kappes von Megensburg, Geyer von Meutlingen, Luchs von Nürnberg, Plochmann von 
Bamberg, Fred von Nürnberg. 

Im Fuchs. Die Herren: Künzle mit Tochter, Handeldmann von Gmünd, Schueldt, 
Sädlermeifter mit Sohn von Wemding, Schwarzwälder, Ubrenfabrifant von Burgberg, 
Schneldt, Sädlermeifter von Monheim, Schmidt, Getreidhändler von Aalen. 

Im goldenen Kreuz. Die Herren: Forner, Getreidhändler von Türkenheim, Fit, 
Wundarzt von Kaltennordftein, Nagenrauft, Eattiermeifter von Ingoljtadt. 


Im goldenen Ochſen. Die Herren: Haag, Handeldmann mit Frau und Tochter 
von Augsburg, Kaufmann, Handeldömann von Diemantftein, Herrhager, Handſchuhhaͤndler 
von Zillerthal. - 

Im weißen Roß. Die Herren: Lug, Bierbräuer von Heidenheim, Lug, Blerbraͤuer 
mit Sohn und Schulthelß von Meinhelm, Defmann, Künftler von Nürnberg, Offmann und 
Kaufmann von Crallsheim, Krauf und Feßer von Aalen, Heinle, Schabel, Fleih, Ziegler, 
Sprößler und Gebrüder Huttelmeyer von Gmuͤnd, Simon mit Gehlifen von Dinkelsbühl, 
Stadelmeler von Balmertöhofen, Fürgang von Unterkochen, Ebner von Lechhauſen. Mad. 
Forner mit Familie von Wemding. Zräuleln Künninger v. Dinkelsbühl. Fräulein Schmidt 
von Neresheim. 

Im Karpfen. Die Herren Kaufleute: Münzel und Fleiſchmann v. Nürnberg, Hirfch 
von Würzburg, Neufam von Fürth, Gobel von Ichenhauſen, Dachauer aus Tyrol, Schluß 
von Thannhaufen, Thaurerhan von Münden. Frau Thom von Waiblingen. Frau Kurz 
von Gunzenhaufen. Frau Fuchs von Bechhofen. 

Im bayerifhen Hof. Die Herren: Franz mit Familie, Panoramabefiger u. Franz, 
Mufiter von Pirmafens, Dieringer mit Familie, Wachstabinet: Inhaber von Homburg, 
BWelfenauer, Mufiter und Billard mit zwei Brüder von Reichenbach, Holz von Landshut, 
Stang, Künftler von Bayreuth, Stelnringler, Künftler von Wien, Gold und Mag, Wehs 
fteinhändler von Fachfenfeld, Foges von Dettingen, Land, Handeldmann von Augsburg, 
Pläfer mit Familie, Künftler von Kafendorf, Döbet mit Frau von Schillingsfürft. 

Im braunen Roß. Die Herren: Wechsler und Wuzel, Handeldleute v. Schwabach, 
Ztegler, Vorfteher von Gotremene, 

In ber Stadt. Die Herren: Melber, Muflfus, mit Conforten von Dorfmerkingen, 
EHrift mit Frau von Tanford. - 

Im goldenen Löwen. Frau Bader, Silberarbeiterd- Gattin mit Sohn v. Gmünd, 
Gebrüder Kaufmänner, Handelsleute von Dittenheimer, Brudner, Tuchmacher von Aalen. 

In Privarbäufern. Die Herren: Dr. Brebifius mit Fran und zwei Kinder von Zettingen, 
Berhalter von Zoͤbingen. Frau Stadtpflegerin Eberhardt und Frau Bunz von Heidenheim. 
Madame Braun von Waffertrüdingen. Madame Schwarzländer von Gunzenhauſen. Emilie 
Braun von Waſſertruͤdingen. 
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Breife der vorzüglichften tarirten Lebensbeduͤrfniſſe. 
Bier: 
I Seener we 4 Brod. . wie” = (mit Einfluß des Säentpreifes,) 
on " Die Maas braunes Sommerbier . . . 64 fr. 
ww semtrgedAtpfarad n - : Die Maas weißes — (nit taritt) 54 fr. 


wei , 
Ein pr Amar Moggendrodfoftet 64fr. Fleifd: 
Metzen | Wierling Seat Das fund Matoafeteiia ass 10 m 
— fl.tr. Ipf Ifi.ſtr. vf Itr. | of. Fuhſteiſd ...... ir. 
feiner Auszug] 5 46 —J 1119 —1199 51 — — Kalbfleiſch ... str. 
Schoͤnmeht. 5 I—I—I ılı5l-J 18) 5 — — Sgaf—- und Hammelfeiid — 5 
Nahmeht - .|AJao|—| alı2) 118) 1 | — — Sawelnfleiſch „..... 44 kr 


Roggenmebl -| A 117 | 24.1] 41 2116 | — N" Zu ver Breibant alle Gattungen um 1 fr. wohlftller. 
Preife nicht tarirter Gegenftände. 


Bes vfund rohes Unfhlleet .. 15 — 14 fr. || Tauben das Paar»... ».:. g bis ou 

— gegoſſene Lihter -»....26 kr. Eier 4 —5 a RE AM 
— — getunkte — — . .· · ··24 fr) Salz das Pfund or nennen. 44 tr. 
— — Seife ......·— — 18 fr, | Erbbirn, der — Mehen — — — tr. 
— — Rindſchmalz - +» 28 — 52 Er, | Erbfen der Metzen —f. — kr.bis 6 fl. 50 fr, 
— — Zoweluſcmatz — — 31 ir. Linſen —. —f. Ri 7 fl. z0 ft 

— Butter ...... — — 2a kr. Hirſen -— — fl. — tr. 
inſe das Stuch...... il 8 tt. Leli — — 2 ii 20 tr. . _ ns fl. 24 fr. 
Enten — Paar .. — — — ki Wicken ⸗— — —fl. — Ir — 4 fl. — kr. 
Sennen — Stuͤt ....... — — 20 ir. Flachs das Pfund....... 18 — 24 fr. 
Hühner das Paar... — — fr. * der Centner. — — fl. sr. 


Die Klafter Das Tagwert Gebrannter Be 
Buchenholz 16 fl.|Moggenftroh 9-10fl.|a) In der — fden] b) in = Kein ſchen 
Birkenholz 12 fl. Dinkelſtroh Y-10f. Ziegeleh: Zlegelel: 
Eichenholz 11 fl. Haberſtroh — . Das Malter Kalt. . 54 kr. Das Malter Kalt. . 54 Er. 
Tannenhol; 40 4 Gerſtenſtroh — R.j100 Dachplatten 1 fl. 30 fr.|100 Dacpplatten 1 fl. 36 fr. 

100 Ziegelfteine 1 fl. 50 fr.|100 Zlegelitelne 1 f. 36 fr. 


Aunzʒeige bes am 12. Juni 1847 zu Nördlingen abgehaltenen Getreidemarftes. 




































— pe Neue — Ber Ren. | Pöcter | Mittler — Gegen vi vorigen 
kauft E ne 
tungen. | Reft. führ. ſumme | Preis des Shäfels. gefliegen. | gefallen, 





5] 


Summe| 502 | 401 | 7053 | 698 | 
Struchtpreife ausmwarfiger Schraunen. 


Mirtierer Preis des Schaffels 










Schrannen -Drte. Waizen. | Kern. Roggen. | Gerfie. | Haben 
— — —— — — — 
Augsburg, am 4. Junl. 29 fl. 25 fr.]30 ſt. 56 kt. 23 fl. 47 tr. 21 ſi. 56 Erd ii. 10 fr, 


Donaum rth, am 9. Juni. 35 fl. 48 fr.]52 fl. 38 Er.jasfl. Yfr.leı ud er] HR. 251Er. 

Raufngen, am — ——. tl. — if. — ri fl. — Tel) 1. — tr. fi. — fr. 

Memmingen, am 1. Juni. — fl. — kr. so fl. 24 tr. 26 fl. 50 r.j23 f. 35 fr.) 9.22 Er. 

Nürnberg, am 22. Mai. 36 fl. 20 r.J— fl. — Er.]29 R. 14 Er.i23 fl. 59 Er.f1o fl. 49 fr, 
Drud und Berlag, der E. 9. Bed’iden ———— Nördlingen, 


TEL Drrausgeber: € 


Mit zwei Beilagen, wovon eine Iiterarifhen Inhalts iſt. 
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Beilage 
zum 
Nördlinger Wochenblatt Nr. 26. 


Privat: Anzeigen. 


Der Unterzeichnete hat vom 21. Juni an fein Bureau in feinem 
eigenen, dem chemals Stadtichreiber Schreiber'ſchen Haufe, de 
Beck'ſchen Buchhandlung gegenüber. 

Advokat Arends. 


Abſchied und Dank. 

Da es und bei unſerer Abreiſe von Noͤrdlingen unmöglich wurde, von allen unſern 
Freunden und Bekannten perfönlich Abfchied zu nehmen, fo rufen wir folden in ber Ferne 
noch ein Lebewohl zu. Wir verbinden hiebei zugleih noch unfern Dank für bie vielen 
Geſchenke, womit wir von felbigen zu unſrer Hochzeitsfeier beehrt wurben, werden auch 
feine Gelegenheit verfäumen, und erfenntlich dafür zu erzeigen. 

Sottfried und Charlotte Wilhelmine Schuler, 
geborne Oftermeyer. 


E.-W. Dittrid aus Nürnberg. 

Ich zeige einem geehrten Publikum hiemit ergebenft an, daß ich diefe Meffe 
durch vortheilhafte Einfäufe in den Stand geſetzt bin, alle meine Waaren zu 
außerordentlich billigen Preifen zu verkaufen, als: Vorhängmoll mit Borduren 
18 und 22 Pr., mit Blumen 15 und 18 fr., glatte 9 bis 14 fr. per Elle, Geyer 
und Tamaſt zu 15 und 20 fr. per Elle, Piqué aller Urt, Reife, Walles und 
Piqué Rode von 54 fr. bis 2 fl. 42 fr. und Piques, Tamaſt- und Stramin: 
Deden von 2 fl. 24 fr. bis zu 6 fl. per Stuͤck, Spitzen, Blonden, eine reiche 
Auswahl in franzofiichen Stidereien, Krägen und Chemifetten, fadenbattiftene 
Tafchentücher von 2 fl. 24 Er. bis zu 25 fl. per Stuͤck, ſchottiſche Bartift, 
geſtickte Tücher von 24 fr. bis zu 4 fl., Manfcherren und dergleichen noch viele 
in dieſes Fach einfchlagende Artikel unter Verfiherung ganz billiger Preife und 
reeller Bedienung. 

Die Bude befindet fih im Paradied Nro, 22 beim Eingang. 


FI> % breite Cattun oder Zitz ä 9 und 10 fr. per Elle, 
8/, breite feinfte und neuefte Gattun a 12 und 15 fr, per Elle, 
Mollen: Mouffeline a 15 und 18 fr. die Elle, 
5, MWollenftoffe für Kleider a 24 fr. per Elle, 
%/, Wollen: Mfanderine a 15 fr. per Elle, 
17/, Wollens Papis:Shawlsd a 3 fl. und 5 fl. 30 fr. 
1%, Wollen: Aurora Shawld a 2 fl. und 2 fl. 30 Er. 
Damen»Cravatten von 18 fr. an, ’ 
Herren: Schlipd und Binden neuefte Mufter von 18 und 24 fr. an, 
MWeften- Stoffen in Sammt, Seiden, Gros grain, ®alentind a von 30 fr. 
48 fr., 1 fl. 30 Er. bis 2 fl. 
500 fchwere feidene Foulards a 1 fl. und 1 fl. 12 Er. 
bi M. S. Mater, 
Bude Hinter der Hauptkirche. 
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Kunft: Anzeige. 


imitch-plaftifche ı > acht tiſch Kü PN 
mimi ·pPluſtiſche und athle e Runſtler⸗ 
| ? Gefellfchaft 


des Herrn Blößer zum Erftenmale im Garten zum Reb, und zwar in der 

böbern Gymnaſtik und plaftifchen Mimif, die Ehre haben, fich zu 

produgiren. Uufere Produktion wird auch von einer auserwaͤhlten Muſik begleiter. 
Sobe, Berebrungswürdige! 

Da wir dad Gluͤck hatten, vor Seiner Königlichen u dem Herrn Herzo 
Mar. fowie aud) vor Seiner Durchlaucht dem Herrn Fürften von Thurn un 
Taris uns mehrere Male zu produziren, worüber wir Jen größten Beifall er: 
hielten, fo hoffen wir, auch bier von hohen Herrfchaften und dem verehrunges 
würdigen Publitum ven vollften Beifall zu erhalten, indem wir Alles aufbieten 
werden, jeden billigen Anforderungen Genüge zu leiften. 

Der Anfang ift um 5- Uhr Abends, 

Es ladet hiezu ganz ergebenft ein _ die Gefellfchaft. 


Das Panorama, befonders aber dad anatomiſche Mufeum, des 
gegenwärtig bier weilenden Hru. Franz enthält in der That Musgezeichnetes. Es 
verbient dasfelbe daher gewiß alle Beachtung, um fo mehr, als bier aͤußerſt felten 
fo Intereſſautes zur Anfıcht geboten wird. Wir winfchen Hrn. Franz recht zahl: 
reihen Beſuch. Mehrere Befucher desfelben. 


(Auctiondr Anzeige) Montag den 21. d. M., Vormittags 9 Uhr 
beainnend, veräußert der Unterzeichnete in der Wohnung ded Frifeurd Friedrich 
Dffenhäufer dahier, Lit. C. Nro. 27, gegen Baarzahlung, nachſtehende Gegene 
ftände, als: Commod⸗ und Kleiderkäften, Tiſche, Seffel, Stühle, eine Mehltruͤhe, 
einen großen und mehrere Keine Glasfäften, Portraits, Spiegel, Steingut, Gläfer, 
Kinderfpielwaaren, Stiel- und Badpfaunen, einen Bügelofen, zwei Buͤgelbrett, 
verfchiedenes Bürtnergefchirr, einen Frauenkirchenftuhl in der hiefigen Hauptkirche 
Nro. 1106 und verfchiedene unbenannte Objecte. - 

Zahlungsfähige Kaufsliebhaber ladet ergebenft ein 

D. Dftertag, Nuctionator. 
(Hauseund Stadelverfauf.) Montag den 21. d. M., Abends 7 Uhr, 
verfteigert der Unterzeichnete in dem Gafthaufe zum Greifen dahier nachftehende Objecte: 

a) Das Mohnhaus ded Georg Beyfchlag Lit. D. Nro. 279 in der 

Miünzgaffe, weldyed 2 Stuben, 2 Küchen, 2 Kammern, Holzlage, 
Böden, 1 Keller und 1 Hof enthält; 

b) Den au diefed Haus gebauten Stadel, welder aus 1 Viertel, 1 Drefchs 

tenne, 1 Stallung, 1 Schweinftall und 2 Bdden beftehr. 

Kaufsliebhaber konnen von diefen Verkaufsobjecten täglih Einſicht nehmen, 
und mögen fich gefälligft am benannten Abende zur feftgefeten Stunde beim Wer: 
kaufe einfinden. D. DOftertag, Auftionator. 


(Berfteigerung.) Dienftag den 22. d. M., Nachmittags 1 Uhr, verfteigert 
Unterzeichneter gegen Baarzaplung in dem Bäderhaufe der Frau Wiedenmann 
in der Thurmgaffe einen Kühwagen, mehrere Oekonomie-Gegenſtaͤnde, Schreinwerf 
und fonftige Effeften. 

Zugleich wird auch deffen Stadel Lit. A Nro. 20, ohnweit dem Brettermarkt, 
nach beendigter Auktion verfteigert. 

Hiezu ladet ein Eduard Rehlen, Auctionator. 
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Lithographirte und gedrudte — von Wechſeln, Anweifungen, 
Frachtbriefen (auch fir die Eifenbahn), Declarationen, Rehnungen, 
WaarensCtiquerten :c. find ſtets vorrärhig zu finden in der 

€. 9. Beck'ſchen Buchhandlung. 


Am legten Meßfreitag den 18. d. Mts. Hält ber Unterzeichnete einen Ball und 
bittet um einen zahlreichen Beſuch. 














Entrée für Herren a 24 fr. Auguft Klein zum Greifen, 
. (Cinladung.) Auf Eünftigen Freitag, al& den 18, dieß, ladet zu einem 
Meßbad ergebenft ein Joh. Wick, VBierbräuer zur Flafche. 
(Einladung.) Auf legten Meßfreitag lader zu einer Tanzunterhaltung 
ergebenft ein Ehrift im Schägenhaus. 
(Einladung.) Zu einer Zanzunterhaltung ladet auf Freitag den 18. dieß 
ergebenft ein Magnus Träubler, zur goldenen Bretze. 


——(Gelvausleihung.) Bei der Stiftungfaffe Raufterten liegen 600 Gulven 
ju 4 Prozent gegen erfte Hypothek zum Ausleihen vor. 
Miller, Pfleger. 


Die Erpedition des Wochenblatt erfucht, Pleine Inſerate von 1 bis 2 Zeilen 
bei Abgabe des Manuferiptes gefällig gleich bezahlen zu wollen. 


Ein untered Logis in Lit. D Nro. 106 in der Schlüäffelgafie ift bis Jakobi 
zu vermierhen. 

Sonntag Mittag gieng auf der Meffe ein goldener Fingerring mit Anfangs: 
buchftaben zu — Der redliche Finder wolle denſelben gegen gute Belohnung 
in der Beck'ſchen Buchhandlung abgeben. 


Zwifhen Marftoffingen und Wallerftein gieng eine Brieftafche verloren, um 
deffen gefällige Zuricgabe gegen ein Douceur bei Herrn Reuß in Wallerftein 
gebeten wird. 


(VBerlorenes.) Ein kleines goldened Medaillon mit Haaren wurde verloren. 
Man bitter den Finder, dasfelbe gegen ein angemeffenes Douceur im Polizeis 
Gebäude abzugeben. 

















Literarifche Anzeigen. 


Im Verlage der C. H. Beck'ſchen Buchhandlung in Nördlingen ift erfchienen 
und zu haben: 

Die felbft belebrende Köchin. Eine deutliche Anmweifung, uahrhafte 
und wohlſchmeckende Speiien auf eine gefunde, ſchmackhafte und jparfame Art 
zu bereiten. Ein Auszug aus dem Augöburgifchen Kochbuch der Frau 
Sopbie Zuliane Weiler, 12 Bogen, geb. in Sarfener. Preis 54 fr. 

Allen Haudfrauen, welde einer einfachen Küche vorftehen, und 

Mädchen, welche ſich in der Kochfunft auf eine leichte und bequeme Weiſe unters 

richten wollen, wird vorftehendes, in gedrängter Kürze abgefaßtes, durch bewährte 

Rezepte vor vielen ähnlihen Büchern vortheilhaft ausgezeichnetes, empfehs 

lenswerthes Kochbuch eine willkommene Gabe fein. Die Darftellung ift 

Har und leicht faßlih. Da bei dem reichen inhalt des Augsburgiſchen Koch⸗ 

buches ed unmbglich ift, den Preis dafür fo niedrig zu flellen, daß nicht manche 

Haudfrau, weldye eine größere Anslage fcheut, auf deffen Ankauf verzichten muß, 

fo hat fich die Verlagehandlung zur Herausgabe obigen Auszugs des Augsburgifchen 
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Kochbuchs veranlaßt ‚gefunden, der ſich nicht. -allein darch nußerordenslihe- Wohl: 
feilpeit auszeichnet, fondern durch die ausgewählten nuͤtzlichſten und zweckmaͤßigſten 
Vorſchriften, gleichſam eine QAuinteffenz ded Ganzen bildend, ficy. vorzüglich 
empfiehlt. 

Wegweifer zur Runft, richtig, wohl und lange zu leben. Cin Haus: 
und Familienbuch für Jung und Alt, inöbefondere für Gelehrte und Studirende. 
Herausgegeben von W. M. Büchner. Meue Ausgabe des diärerifhen 
Schapf ſtleins, nebft einer allgemeinen Gefundheitslehre und einer Haus: 
tafel für Gelehrte und Studirende. gr. 16. (XXXII und 352 Seiten) ‚cart. 
Preis: 1 fl. 24 Er. 


Mufitalien- Anzeige. 
Su der. H. Beck'ſchen Buchhandlung in Nördlingen ift vorrärhig das befannte 


apierlied 
Humoreske für eine Singftimme mit Klavier- oder Quitarrebegleitung, gedichret 
und compouirt von Friedrich Ferdinand Franz. Elegant ausgeftattet mir 
wohlgelungenem alegoriſchem Xirelblarte. Preis 42 Er. 


Sm Verlag von Imle-und Lieſching in Stuttgart ift erfchienen und in 
der E. H. Beck'ſchen Buchhandlung in Nordlingen zu haben: 

Anton Strif, der wohlberathene Gewerbsmann, oder: Anleitung für 
jeden in der Feder weniger geäbten Handwerker, fich in allen Fällen fchrift= 
licher Mitrheilung geſchickt auszudruͤcken und in allen Gefhäftsangelegenheiten 
fih Raths zu erholen, enthaltend: Gefchäftsbriefe, Geſuche, Quittungen, 
Mahnbriefe, Klagen, Beitellungen, Rechnungen, Begleitungsichreiben, Voll: 
— Atteſtate, Geſchaͤftsanzeigen, Lehrcontracte u. ſ. w. 8. broch. Preis: 

r. 


Bei Friedrich Schulthes in — erſcheint: 
Schweizeriſche Zeitſchrift 
fü 


für 
Medicin, Chirurgie und Geburtshülfe 
herausgegeben 
von den 


medicinifch, chirurgifhen KRantonalgefellihaften von Zurih und 
B 


erm. 
Diefe Zeitfchrift erfcheint ſeit 1845 vierteljährlich in Heften von 8 Bogen 8. zum 
Preife von 3 fl. 20 fr. per Jahrgang und ift wegen ihres gediegenen nnd durchs 
aus praftifhen Inhalts jedem ausübende Arzte fehr zu empfehlen. 
Dad erfte Heft des Jahrgangs 1847 Faun von allen Buchhandlungen, nament⸗ 
ih in der C. H. Bed’ichen Buchhandlung in Nördlingen, zur Einſicht ber 
zogen werben. 


Bei Friedrich Schultheß in Zurich ift fo eben erfchienen und durch die 
€. H. Beck'ſche Buchhandlung in Nördlingen zu beziehen. 
Nebungsftüde 
Zum Ueberfegen aus dem Deutſchen ins franzöfifche 
beftehend in Erzählungen. Parabeln, Anekdoten, Heinen Schaufpielen 


und Briefen für mittlern Klafjen von Gymnafien, Induſtrie- und Sefundarfchulen 
bearbeitet von Johann Schultheß. Dritte, durchgehende Auflage. Preis 45 fr. 





freitag den 18. Juni 1847. 





Amtliche Bekanntmachungen. 


Schen zum dftern find Klagen darüber laut geworden, daß der hiefige Kirche 
hof mit beftändigen Diebereien heimgefucht wird und daß die Blumen, welche von 
den Hinterbliebenen auf die Gräber ihrer Angehdrigen gefegt werben, gleichfam 
als freie Beute gelten. 

Man will vor folchem Unfug hiemit nachdruͤcklichſt gewarnt haben, und. fordert 
namentlich alle Eltern und Bormünder auf, ihre Kinder, Muͤndel u. f. w. hienach 
um fo mehr geeignet anzuweifen; als gleihwohl vorfommende Zuwiderhandlungen 
mit eremplarifcher Strafe belegt werben würden. 

Das gefammte Auffichtöperfonale iſt zur ftrengften Ueberwachung angewiefen. 

Nördlingen den 12. Juni 1847. _ 
Stadtmeagiffrat. 
v. Liedersfron. Schegk. 


Am Dienftag den 22. dieſes Monats, Vormittags 8 Uhr, wird 
auf 12 Tagwerk, 45 Dezimalen Wiefen, den Melchior Lang'ſchen Sdldners⸗ 
Eheleuten zu Pfaͤfflingen gehörig, das Hen unter gerichtlicher Zeitung in loco 
Diärkinae verfaufr, wozu man Kaufsliebhaber einladet. 

drdlingen am 14. Juni 1847. 3 
Königlih — Landgericht. 


ulz, Laͤndrichter. 


Sobann Rall, Sdidenbefiger und Schäfer von Diemantftein hat 
id zahlungsunfähig exrflärt, und es ift fohin gegen ihn der Univerfal: Concurd 
erkannt. 
Es werben daher die geſetzlichen Ediktstage, nämlich: 
1) zur Anmeldung ber Forderungen und deren gehdrigen Nachweiſung auf 
Dienftag den 13. Yuli .F. 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen di 
Dienftag den 17. Auguft . J. 
3) zur Schlußverbandlung, und zwar für die Replik auf 
Dienftag den 21. September 1. J. 
und für die Duplif auf 
Donnerftag den 7. Oktober I. J., 
jedesmal Morgens 9 Uhr —D und biezu ſaͤmmtliche unbekannte Glaͤubiger 
des Gemeinfchuldners hiemit ffentlich unter dem Rechtönachtheile vorgeladen, da 
das Nichterfcheinen am erften Ediftötage die Ausfchliefung der Horderung von der 
gegenwärtigen Goncurdmaffe, das Nichterfcheinen an den — Ediktstagen aber 
die Ausſchueßung mit den an denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 


e angemeldeten Forderungen auf 
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ugleich werden diejenigen, welche irgend etwas won dem Vermoͤgen ded Ges 
meinjchuldnerd in Handen haben, bei Vermeidung des nochmaligen Erfages auf: 
gefordert, unter Vorbehalt ihrer Rechte foldhes bei Gericht zu übergeben. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß nach gerichtlichem Juventar vom 1. Juni 
1847 das Ymmobiliare des Gemeinfchuldnerd auf 2080 fl. eingewerthet, daß das 
Mobiliare 33 fl. 19 Er. abwerfe, daß aber no 160 Städ Schafe vorhanden 
feien, welche an einen Gläubiger für 950 fl. verkauft fein follen, daß dagegen 
der Schuldenftand des Gantirers auf 4974 fl. 30 fr. angegeben, worunter 2241 fl. 
Hypothekenſchulden (ohne Zinfen) begriffen find. 

lich en —— u ſ ſch 89 ſts 

rſtlich Oettingen Wallerſteiniſches Herrſchaftsgericht. 
en Ellenrieder. c. IDOTERGeERDE. 
Subhaftationg = Patent. 

Das zur Gantmaffe des Schäfers und Soldners Johann Rall in Diemant: 
ftein gehdrige Beſitzthum, beftehend in einer Solde mit angebautem Stadel und 
Stallungen, einem befonderd ftehenden Nebenhaufe, 

Tagwerk Gras-, Wurz- und Adergarten, nebft alter und neuer Ges 
meindegerechtigfeit, 
1 Tagwerk 22 Dezimalen Birkwiefe, 
66 # : Qder im Ofenhau, 


69 r „ am gs?! 
1 — 8 „ beim Bachle, 
Fr „ im Afpenfeld, 
1 ri 70 „ im Aipenfeld, 


dann einigen Betten, Käften und andern Haudgeräthfchaften, 


Montag den 12, Zulil. J., Nahmittags 2 Uhr, 
im Bräuhaufe zu Diemautftein dffentlich an den Meiftbietenden verkauft, und es 
werden die Bedingungen am Tage des Verkaufes befannt gemacht. i 
Kaufsliebhaber kdunen ihre Angebote legen. 
Biffingen den 5. Juni 1847. = ü 
Fürftli Dettingen Wallerfteinifhes Herrfi aftögericht. 
v. 


eurieder. c. Büttner, Oberfchreiber. 


Forftamt Kapfenburg. (Holzverfauf im Revier Kapfenburg.) 
Im Staatöwald Brandhau Ffommen unter den befannten Bedingungen 
4 Klafter eichene Echeiter, 24 Klafter eichene Prügel, 65% Klafter buchene Scheiter, 
119 Klafter buchene Drdac 1 Klafter birfene Scheiter, 124 Klafter afpene Scheiter 
und Prügel, 7 Klafter Abfallpolz, 600 Stuͤck aufbereitete und 3975 Stuͤck ges 
fhäßte buchene Wellen, am nächften 
Dienftag und Mittwoch den 22, und 23. d. M. 
zum Aufftreichd = Berfauf. 
Zufammenfunft bei der Brandhaus Hätte, unweit Huͤhlen, und Anfang 
des Verkaufs früh 9 Uhr. 
Die Ortövorfteher werden erfucht, dieß gehdrig bekannt machen zu laffen. 
Den 15. Juni 1847. EN 
Königliches Forftamt. 


v. Lang. 


werden 


301 


Privat: Anzeigen. 


(Unzeige.) Den verehrlichen Tit. Eubferibenten auf das zum Beften der 

— — Gemeinde in Landshut erſchienene Predigtbüch Hiermit die 

adhricht, daß dasfelbe uun bei dem Unterzeichneren angekommen ift, und zum 

Abholen bereit liegt. Im Intereſſe der guten Sadye wird um baldmbglidhfte 

Entrichtung des Betrages gebeten, der fich mit dem Porto auf 2 fl. 3 fr. pr. Exemplar 

berechnet. Man kanu übrigens noch immer auf diefes A fubferibiren. 
Leydel, Pfarrer. 


(Auctions: Anzeige) Montag den 21. d. M., Vormittags 9 Uhr 
beginnend, veräußert der Unterzeichnere in der Wohnung des Friſeurs Friedrich 
Dffenhäufer dahier, Lit. C. Nro. 27, gegen Baarzahlung nachftehende Gegen: 
ftände, ald: Commod- und Kleiderfäften, Tiſche, Seffel, Stühle, eine Mebltrube, 
einen großen und mehrere Eleine Glaskäften, Portraits, Spiegel, Steingut, Gläfer, 
Kinderfpielwaaren, Stiele und Badpfannen, einen Bugslofen, zwei Bügelbrett, 
verfchiedenes Bürtnergefchirr, einen Frauenkirchenſtuhl in der biefigen Hauptkirche 
Nro. 1106 und verfchiedene unbenannte Objecte. 

Zahlungsfähige Kaufsliebhaber ladet ergebenft ein 

D. Oftertag, Auctionator. 





— 


(Haus- und Stadelverfauf.) Montag den 21. d. M., Abends 7 Uhr, 
verfteigert der Unterzeichnete in dem Gafthaufe zum Greifen dahler nachftehende Objecte: 
a) das Wohnhaus ded Georg Beyſchlag, Lit. D Nro. 279, in ber 
Minzgaffe, welches 2 Stuben, 2 Küchen, 2 Kammern, 1 Holzlage, 
Böden, 1 Keller und 1 Hof enthält, 
b) den an diefes Haus gebauten Stadel, welder aus 1 Viertel, 1 Dreſch⸗ 
tenne, 1 Stallung, 1 Schweinftall und 2 Böden befteht. 

Kaufsliebhaber Fünnen von diefen Verkaufsobjecten täglih Einſicht nehmen, 
und mögen ſich gefälligft am benannten Abende zur feſtgeſetzten Stunde beim Vers 

kaufe einfinden. D. Dftertag, Auctionator. 


Starke Zucderrübenpflanzen find zu haben bei 
3 EEE Rehlen, Leihhaus-Juhaber. 


Die Expedition des Wochenblatts erſucht, kleine Inſerate von 1 bis 2 Zeilen 
bei Abgabe des Manufcriptes gefällig gleich bezahlen zu. wollen. 


Sn der C. H. Beck'ſchen Buchhandlung in Nördlingen ift zu haben: 


WBafchtabelle für Haushaltungen. Mit Pergamentrafeln. Fol. Aufgezogen. 
Dreis 18 Er. 














(Berlorened.) Auf dem Graben vom Baldinger bis zum Lbpfinger Thor 
ift am Mittwoch ein weißer, leinener Haudfchuh verloren gegangen. Der 
Zinder wird um deffen Zuruͤckgabe erfucht. 
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2iterarifche Anzeigen. 


Am Verlage der C. H. Beck'ſchen Buchhandlung in Nördlingen ift erfchienen 
und zu haben: 

Zandwirtbfchaft für Frauen. Vom Viehftand, Geflügel, Milde 
wefen, von Aufbewahrung des Fleiſches, der Feldfrüchte, vom 
Gemäfe, Obſt, von Bearbeitung des Flachſes, nebft einer Haus— 
Apotheke. Ein zuverläffiger Rathgeber für auf dem Lande 
Tebende Sausdfrauen. Zweite Audgabe. 8. 250 ©. 1847. in eleganten 
Umfchlag gebeftet. Preis 45 fr. 

Hausfrauen, welde in ftädtifchen Verhältniffen erzogen, 
und beftimmt find, einer Landwirthſchaft vorzuftehen, und mit Eins 
fiht Gefhäfte anordnen und leiten follen, die ihnen bisher mehr oder 
weniger fremd waren, wird in obengenannten Buche ein zuverläffiger Rathgeber 
dargeboten, fowie aber auch Ältere, felbft erfahrene Hauswirthinen in diefem — 
durch feine äußere Ausftattung in elegantem, mit finnigen Zeichnungen verfehenen, 
Umfchlage auch ald Geſchenk jehr empfehlenswerthen — Bude viel Neues und 
Nägliches finden werden. 





Bon der bei Engelhorn und Hochdanz in Stuttgart erfcheinenden 
Allgemeinen Mufter: Zeitung, 
Album für weiblihe Arbeiten und Moden. 
Preis vierteljaͤhrlich 54 fr. 

ift die erfte Nummer ded 2ten Semefters für 1847 bereitö ausgegeben, und werden 
bierauf, fo wie auf da& verfloffene Semefter und die Jahrgänge 1844, 1845 und 
1846 von jeder Buchhandlung Beftellungen angenommen. — Die Mufterzeirung 
erfcheine monatlich zwei Mal; jede Nummer befteht aus einem Bogen Text, zu 
welchen: abwechfelnd entweder ein ganzer Bogen Mufter, oder ein halber Bogen 
Mufter und ein Modebild gegeben werden. Der Text enthält: Intereſſante Er: 
zaͤhlungen, Modeberichte, die Erklärung der Mufterbogen und neuer weiblicher 
Arbeiten, Miscellen 2c., einen Rebus. 

Zu Aufträgen empfiehlt ſich befonders: 

N die E& 9. Beckſſche Buchhandlung in Nördlingen. 





Fremden : Anzeige. 


In der Krone. Die Herren: Baron von Vlothe mit Familie und Bedienung ven 
Magdeburg, von Merlus, Bergs Ingenieur: Hauptmann aus Mufland, Waldmann, k. Re: 
glerungs⸗ und Forſtrath von Münden, Kaftner, k. Pfarrer von Burgheim, von Beßerer, 
Forftbeamter von Münden. Die Herren Kaufleute: Dettinger von Münden, Braßelmann 
‚von Lennep, Bilfinger von Eonnftanz, Conrad von Werdan, Schufter von Nürnberg, Molin 
von Laybach, Blumſcheln von Münden. Fräulein von Hirfh mit Bedienung von Münden. 

Im Strauß. Die Herren: Schwab mit Frau, Leinwandhändier von Nattenheim, 
Brenn mit Tochter und Schneider, Korbhändler von Sand. 

In Privashäufern. Madame Ammerbaher, Mpothekerin mit zwei Frl. Töchter 
von Dettelbad. 


Ne: 28. 


wochenblatt 


der 


Stadt Nördlingen. 





Dienftag den 22. Juni 1847. 











— — a or een 


Auszug aus dem Sntelligenzblatte der Königlichen Regierung von Schwaben 
R und Neuburg 1847. 

Nro. 47. Die Erwerbung des bayerifhen Indigenats durch Arrogation. — Die Ver— 
wendung der für das Jahr 184% erbobenen Concurren beiträge der katholiſchen Kultus: 
ſtiftungen. — Die Erledigung der Pfarrei Ehalfirhdorf, — Die Erledigung der Pfarrei 
Dillishauſen. — Kreienotizen. 











Amtliche Befanntmachungen. 


In Auftrag Kdniglicher Regierung wird nachſtehende allerhoͤchſte Verordnung 
dd. 13. Zuni 1817, den Verkauf des Getreides auf dem Halme betreffend, mir 
bem Beifügen zur allgemeinen Kenutniß gebracht, daß Jedermann, dem etwaige 
Zumiderhaudlungen zur Kenntniß kommen follten, ſolche fofort hieher zur Anzeige 
zu bringen habe. 

Nördlingen den 21. Mai 1847. 


Stadtmagiftret. 
v. Liederöfron. Schegk. 


Verordnung. 
(Den Verkauf des Getreides auf dem Halme oder der Wurzel betreffend.) 
Marimilion Zofepb, 
von Gottes Gnaden König von Bayern. 
Der Berkauf des Getreides auf dem Halme oder ber Wurzel ift bereitd durch 


ältere Gefege verboren, und Wir haben diefes Verbot in Unferer Verordnung vom 
30. Jänner 1813, die Freiheit des Getreidhandels betreffend *), ausdrüdlich ers 
neuert. 
Indem Mir Unfere Regierungen und ſaͤmmtliche Polizeibehoͤrden damit ernft- 
lich aufgefordert haben wollen, auf dieſen Gegenftand unter den dermaligen Vers 
hältniffen eine vorzügliche Aufmerffamkeit zu richten, finden Wir Uns zugleich bes 
wogen, hierüber nad Vernehmung Unferes Staats-Rathes nachfolgende nähere 
Bellimmungen zu ertheilen. 

Art. L Das Verbot ded Kaufd und Verkaufs auf Halm und Wurzel ums 
faßt nicht nur alle Gattungen von Getreid ohne Unterfchied, fondern auch die 
übrigen zur menfchlichen Nahrung dienenden Fruͤchte, welche auf den Aeckern ge: 


baut werden. 
*) Regierungsblait des Jahres 1813, St. VII. &, 153 — 157. 
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Art. I. Einer Uebertretung des Verbots macht fich fehuldig : 

1. Wer fi auf die noch im Felde ftehenden Getreide und Früchte eines Dritten 
unter irgend einem Titel, ein audfchließendes Erwerbungs: Recht, ein Wors 
oder Einftandds Recht bedingt, ober fich zu Gunften eines folchen Rechts vers 
bindlich macht; 

2. Mer Getreid, bevor ſolches geerntet und ausgedroſchen iſt, oder andere Feld: 
früchte, bevor fie von den Erzeugern eingethan find, entweder fammt und 
fonderd auf einer benannten Fläche, oder in gewiffen Maße, um beftimmte 
oder unbeftimmte, fogleich oder fünftig zu erlegende Preife mit oder ohne 
Darangabe, ald Käufer an ſich bringe oder ald Verkäufer ablaͤßt; 

3. Wer Anleihen in Geld oder Geldeswerth gibt oder annimmt, unter der Bes 
dingung der Zuruͤckzahlung und Verzinſung durch einen beftimmten oder uns 
beftimmten Theil von Natural: Ertrag der fünftigen Ernte; : 

4, Wer an Verträgen, Käufen und Anleihen der vorbezeichneten Art ald Unter: 
händler, oder durch Eintreten in diefelben —— nimmt. 

Art. III. „Vorbehalten bleiben jedoch die Käufe und NAblöfungen ftehender 
Früchte bei Erwerbung des Grund und Bodens, die Pacht-, Zehent: und grunds 
herrlichen Rechte, andere wohl eriworbene NaruralsReichniffe, fo wie die Anleihen 
von Eaamen und Speife: Früchten gegen Vorbehalt der Zahlung nach den zur Zeit 
der Abgaben beftehenden Preifen, oder des Ruͤck-Erſatzes in gleichen Erzeugniffen 
und Maßen, fo wie einer gefegmäßigen Verzinfung in Geld oder auch in Natura: 
lien, mit Rüdfiht auf deren wirkliche Preife zur Verfallzeit. 

Are. IV. Alle Verabredungen und Verträge, welche den Beftimmungen des 
Art. II zumwiderlaufen, find nichtig und ungültig. 

Art. V. Der ganze Werth der verbotswidrig auf Halm oder Wurzel oder 
auch ungedrofchen verhandelten Früchte, nach den zur Zeit des Vertrages beftehen- 
den Mittels Preifen und der ganze Betrag der dafür geleifteten oder bedungenen 
Kaufs- oder Anlehens- Summen, Darangaben, Unrerbandlungsfoften u. f. wu 
welcher, wenn er durch den Vertrag felbft nicht ausdruͤcklich beftimmr worden ift, 
dem oben erwähnten Werthe der Früchte durchaus gleich bemeffen werden foll, vers 
fallen dem Armen=Fonde, mit Vorbehalt von %, für bie Angeber, wenn fie die 
Entdeckung und Ueberführung ber Schuldigen veranlaffen. 

Art. Käufer, Darleiher und Unterhändler follen außerdem noch mit 
Polizeiarreit von vierzehn Tagen bis 4 Wochen beftrafr und im zweiten Uebertret: 
ungd= alle nebft der verboppelten Arreftfirafe durch die Kreis: Intelligenz: Blätter 
dffentlich nahmhaft gemacht werden. ‘ 

Art. VIL Einer Arrefiftrafe von 8 — 14 Tagen nebft einer Geldbuße von 
25 — 100 fl., welche in dem burdy den Art. V beſtimmten Verhaͤltniſſe ertheilt 
und verwendet wird, find die Käufer, Darleiher und Unterhändler in dem Falle 
unterworfen, wenn ein verbotswidriger Vertrag verfucht und unterhandelt, wern 
gleich nicht zu Stande gekommen ift. 

Art. VI Menn eine derjenigen Perfonen, von und zwifchen welchen ein 
verbotöwidriger Vertrag verabredet, unterhandelt und gefchloffen worden it, der 
Obrigkeit die Anzeige macht, und die Ueberführung und Verurtheilung der fchuls 
digen Xheilnehmer bewirkt, fo wird diefelbe nicht nur von aller Strafe, und von 
jedem geſetzlich angedrohten Verluſte ihrer Seits völlig frei, fondern tritt aud), 
ruͤckſichtlich der Übrigen Uebertreter, unverfärzt in diejenigen Wortheile ein, welche 
den Anzeigern durch die Art. V und VIE zugefichert find, 

Art. IX. In Folge diefer Verordnung werden alle vor Publifation derfelben 
abgefchloffenen Käufe und Verkäufe der Arc ald nichtig erflärt. 
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Diefe Unfere Verordnung fol nicht nur durch das Regierungsblatt bekannt 
gemacht, fondern auch von den Kanzeln dffentlich verfänder, und von Unfern Lands 
gerichten und Übrigen Stellen alle Mittel angewendet werden, daß diefelbe allenthalben 
verbreitet und gehörig erläutert, fohin jeder Unferer Unterthanen vor Schaden und 
Nachteil gewarnet werde. 

München, den 13. Juni 1817. 

Mar Joſeph. 

Graf v. Reigersberg, Fuͤrſt v. Wrede, Seldmarfchall, Graf v. Triva, 
Graf dv. Rechberg, Graf v. Thärheim, Freiherr ©. Lerchenfeld, 
Graf dv. Thring, Praͤſident des Staatsrathes. 

Nah dem Befehle 
Seiner Maieftät des Könige. 
Egid v. Kobell, 
General» Sekretär des Ef. Staatd-Mathes. 


Nach vorliegender Anzeige nimmt ed in neuerer Zeit wieder fehr überhand, 
daß aus Privarhäufern an den Eonntagen Bädereien zu den Bädern getragen 
und von diefen zur Verbadung angenommen werden. 

Dies ift laͤngſt unterfagt und wird das deöfallfige Verbot hiedurch unter dem 
Beifigen erneuert, daß jede Zumiderhandlüng empfindliche Geldftrafe zur Zolge 
haben milßte. 

Nördlingen den 19. Juni 1847. j 

Stadbtmagifirat. 
v. Kiedersfron. Schegk. 


Die Abhaltung der Schafmärkte in Nördlingen. 
Die viejährigen Schafmärkfte zu Nördlingen werden 
ontag den 12. Zuli, 
Montag den 23. Auguft, dann 
Samstag den 18. September d. F. 
abgehalten. 
Zu zahlreichen Beſuche wird hiedurch eingelgden. 
Nördlingen den 20. Juni 1847. . 
Stadtmagiftrat. 
v. Liederdfron. Schegk. 


— — — — — — — 
Am legten Samstag blieb in der Kornſchranne ein Regenſchirm ftehen, welchen 
der —— auf dem Polizei-Bureau abholen Tann, 
Nördlingen den 20. Yuni 1847. , 
Stadbtmagiftrat. 
v. Liederdfron. Schegl. 


— — — — — — —— — — — —— 
Der bisher von den K. Beſchaͤlhengſten gewonnene Pferdedunger wird naͤchſten 
reitag den 25. dieſes Monats, Nachmittags 2 Uhr, dffentlich verkauft. 
KRaufsluftige haben ſich an dem gejegten Tage im Spitalhofe dahier einzu: 
finden, wofelbft der Verkauf vorgenommen wird. 
Mördlingen den 21. Juni 1847. 
Stadtmagiftrat. 
v. Liederdirom Schegk. 
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Edictal - Citation. 

Die Melchior Lang'ſchen Shlönerd: Eheleute von Pfäfflingen haben ſich 
unterm 29, v. M. freiwillig dem Gantverfahren unterworfen, weshalb hiemit die 
Ediktstage ansgefchrieben werden, wie folgt: 

erfter Edifrätag zur Anmeldung und Liquidirung der Forderungen 
Donnerftag den 22. Zuli, Vormittags 8 Uhr, 

zweiter Ediktstag ad excipienden . 
Donnerflag den 22. Auguſt 1847 

dritter Ediktstag ad concludendum 
Donnerftag den 16. September 1847. 

Das Ausbleiben am erften Evifrörage hat den Ausihluß von gegenmwärtiger 
das an den folgenden Ediftsragen mit der betreffenden Nechtshandiung 
zur Folge. 

Am erfien Ediktötage wird man auch die gütliche Bereinigung diefer Gants 
fache verfuchen, und wird ‚gegenwärtiger Ladung hiemit der Rechtsunachtheil bei— 
gefügt, daß binfichtlich des allenfalls zu Stande fommenden, Vergleiches ver 
Nichterfcheinende ald den Befchlüffen der Mehrheit der Erfchienenen beitretend 
werde erachtet werden. \ 

Mer von dem Vermdgen des Gemeinfchuldners etwas in Handen hat, wird 
beauftragt, foldyes bei Vermeidung des doppelten Erfäged unter Vorbehalt feiner 
Rechte hieber zu übergeben. 

Dad Vermögen des Gemeinfchuldners befteht in dem noch nicht gerichtlich 
eingewertheten Soͤldengute deöfelben in Pfäfflingen,, der Paffivftand an Hypothefens 
ſchülden ohne Zinfen zu 4348 fl. und nach Augabe des Schuldners in 400 fl. 
Eurrentfchulden. ö 

Nördlingen den 12. Juni 1847. . 

Koͤniglich bayerifches Landgericht. 
Dir. aegr. 


von Peter. | Beyſchlag. 


Zufolge Beſchluſſes der k. Eiſenbahnbau-Commiſſion zu Nuͤrnberg vom 30. Mai 
1847 Nro. 13040 und vorbehalslich deren Genehmigung werden 


Montag den 5. Zuli 1847, Bormittags 9 Uhr, 


bei der mitunterfertigten Poligeibehdrde im Amtslofale nachftehende Eifenbahnbau: 
Arbeiten im Wege der 


allgemeinen fchriftlihen Submiſſion 
an den Menigfinehmenden zur Ausführung vergeben werden, nämlich 
das Ifte Arbeitöloos der mitunterzeichneten Eifenbahnbaus Sektion zwifchen 
den Profilen Nro. O bei Auhauſen und Nro. 48 bei Kiröttenbach von 
24,717 Fuß Länge, enthaltend : 

die Erdarbeiten der Bahn veraufchlagt zu . . + 70,502 fl. 55 fr. 
die Kunftbauten, jedoch ausfchläßlich der Fundirung 
derfelben und der Lieferung des Steinmaterials, - 
veranfchlagt zu =“ 0ıe 2 0,0 0. 50130 fl. 2 Er. 

ber Verlegung der Dettingen Wafferträdinger Diſtrikts⸗ 
Straße, veranfhlagt U. 2 2 2 0% 5,661 fl. 13 Er. 
die Vollendung der WegsUebergänge, veranfchlagt zu 6,221 fl. 23 Er. 


Gefammtbetrag 132,515 fl. 33 fr. 


’ ———————— 
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Bedingnißheft, Pläne und Koftenanfchläge liegen vom 19. Juni 1847 an im 
Amtslofale der mitunterzeichneten fünigl. Eiſeubahnbau-Behbrde zu Jedermanns 
Einfichr offen vor, wo auch die lirhographirten Submiffiond : Eremplare in Empfang 
genommen werden koͤnnen. ‚ 

Die Submiffionen ſelbſt müffen in vorfchriftsmägig überfchriebenen und ver: 
fiegelten Couverten laͤngſtens bis 4. Zuli 1847, Abends 6 Uhr, entweder bei einer 
der beiden unterfertigren Behörden, oder bis 3. Juli 1847, Abends 6 Uhr bei 
der koͤnigl, Eifenbahnbau : Commilfion zu Nürnberg franfirt eingelaufen fein. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller -in $$ 23, 4, 5, 9 und 10 
der allgemeinen Submiffions = Bedingungen vom 4. Zuni 1844 Nro. 5907 ange: 
drobten Folgen gehalten, in dem oben angegebenen Veraffordirungss Termine fi) 
perfönlid) oder durch genäglich bevollmaͤchtigte Stellvertreter einzufinden, um, wenn 
ſolches verlange wird, ihre Uebernahms- und Gautionsfähigkeir fogleicy geniigend 
nachzuweiſen, und den bedingten Zuſchlag zu gewärtigen. : 


Baffertridingen am 3. Juni 1847, Gunzenhaufen am 3. Yuni 1847. 
Königl. Landgericht. 8. B. Eifenbahnban » Section. 
Bund. Hepp, Seltiond: Zugenieur, 


coll. Geymann. 





Wer immer an den Nachlaß des zu om verlebten Bäders Zacharias 
Gerftetter eine Forderung oder fonftige Anfprüche zu machen hat, wird hiemit 
aufgefordert, binnen 4 Mochen dabier ſich zu melden; widrigenfalld der Nachlaß 
an die Teftaments» Erben ohne weitere Rüdfichr hinausgegeben werden würde. 
Harburg den 16. Juni 1847. i 
Fuͤrſtlich Dettingen Wallerfteinifches Herrfchaftsgericht. 
ummer. ec 


oll. Horn. 


Auf Antrag des Bierbraͤuers Johann Michael Bauer von Hohenaltheim 
wird deffen befißende 

Soͤlde mit realer Zafernwirthfchaft, beftehend aus Wohnhaus mit 

MWurzs und Gradgarten, nebft Gemeinderedht, Pl: Nr. 39 a und b, 


dann 
1 Tagwerk 86 Dezimalen Wiefe, die Ziegelwiefe, Pl. Nr. 38 
Mittwoch den 30. Zuni 1847, — — 10 Uhr, 
unter gerichtlicher Leitung oͤffentlich verkauft, wozu Kaufsliebhaber eingeladen 
werden. 
MWallerftein den 19. Juni 1847. 


Fürftlih Dettingen Wallerfteinifches Herrfchaftsgericht. 
Kummer. 








Die Kirhenverwaltung Deiningen verkauft von 6 Tagwerk Wieſen dad 
ftehende Gras auf naͤchſten Freitag den 25. Zuni im Wuͤnſch'ſchen Wirths⸗ 
haufe im Wege des Meiftgebotes und ladet Steigerungsluftige hiezu ein. 


Deiningen den 19, Zuni 1847. 
. r Kirchenpfleger Serrle. 
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Literorifche Anzeigen. 
Im Verlage der E. H. Beck'ſchen Buchhandlung in Nördlingen erfcheint: 
Blätter für Fortfchritt 


in der . 


Civilrechtspflege 
zunächſt in 
ayerm. 
Eine Zeitfchrift in zmanglofen Heften. 
Herausgegeben von 
Eduard Freiberen von VBölderndorff- Waradein, 
tönigl. Advokat in Nörplingen, 
Erfcheint in Heften von je 5 Bogen zum Preife von 30 Er. ' 
Das erfte Heft wird Ende Juni ausgegeben, das zweite in ungefähr 2 Monaten. 
Die Hefte find auch einzeln zu haben. . 
Ale Buchhandlungen, in weldyen auch dad erfte Heft zur Einficht vorliegt, 
nehmen Beitellungen an. R 


Nördlingen, im Juni, 1847. 
N €. 5. Dech'ſche Vuchhandlung. 





. 





Beifpiellos wohlfeile Ausgabe. 


FSriedrih Wilhelm IIL, 


fein Leben, fein Wirken und feine Zeit. 


Ein Erinnernungsbud für das Preußiſche Volk, von 3. €. Aretzſchmer, 
Königl. Wegierungs - Rathe etc. 
Diefes Werk, welches fchon bei feinem erften Erſcheinen im Fahre 1840 fich 
einen fo ungetheilten Beifall erwarb, daß ed alle mir ihm concurrirenden Werke 
an Verbreitung weit überflügelte und 24,000 Exempl. davon abgefegt wurden, 
umfaßt in 18 Lieferungen 1300 Seiten mit 72 Portraits und Foftere 
damals 5 fl. 24 fr. wohingegen die jeßt von und angekündigte Ausgabe 


BET nur 6 Er, pro Lieferung, IM 


alfo für das ganze Werk nur 14 fl. 48 Er. Foften wird. Indem wir 
nun zur Beftellung auf diefe wohlfeile Ausgabe einladen, bemerken wir no), daß 
Die ſich zuerft meldenden 2000 Beiteller, die 72 Wortraits unent- 
geldlich mit erhalten, wogegen, die vom dritten Taufend abbeftelten Eremplare 
ohne Portraitd geliefert werden, und weifen wir endlih noch darauf hin, daß es 
dem Belieben der Befteller anheim gegeben ift: ob fie monatlich drei Lieferungen 
oder fogleich dad ganze Werk erhalten wollen. " 

Ale Buchhandlungen, namentlih die C. H. Beck'ſche Buchhandlung in 
Nördlingen, nehmen Beftellungen an. 

Danzig, den 10. Mai 1847. 

Gerbard’fche Buchhandlung in Danzig. 
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Genealogifche Anzeigen. 


Geborene: 
5. Juni B. Chriſtiane Johanne, Tochter des Johann Friedrich Stahl, Saͤckler⸗ 





meiftere. 

6 — D. enikin Friedrich, Sohn des Johannes Zimmermann, Hafuer⸗ 
meifters. 

8 — C. Karl Aloys, Sohn des Ignatz Herzer, Oekonoms. 


webergefellen. 
Sohann Leonhard, Sohn ded Johann Chriſtoph Pfeifer, Schuh: 
machergefellen. , 


10. — D. Elifaberhe Judithe, Tochter ded Gottfried Daniel Schurrer, Lod⸗ 
B 





Geftorbene: Alter. 

15. Juni C. Margarethe Barbare Weng, geb. Wolff, Schuhmacher: 
meifterd- Ehefrau, an Lungenlädmung . » + + 393 Jahre. 
20. — A. Adam Friedrich Heilbronner, Meggermeifter, Wirtwer, 
an Enträftung - 2: 2: 2 0 en nn. 
eod. — C. Igfr. Friederike Katharine Boſch, Schloffermeifterd: 
Tochter, in der Heilungs » Anftalt, an nervdſem 
Baulfibr - 2 2 2 0 2 2 ee een. 184 Jahre 


70% Sabre. 





Fremden : Anzeige: 


Inder Krone, Die Herren: Fürft, k. Appellationsgerihtsrath und Dorner, E. Fiskal 
v. Neuburg, Leibhardt, Stadtpfarrer v. Ellwangen, Steinle, f. Oberlieutenant und Herbft, 
k. Hofgeftütmelfter von Neuburg, Baron v. Hößleln, k. b. Oberlieutenant von Augsburg, 
Lutz, k. Oberaufſchlagamts-NReviſor von Münden, Schrefder, Student von Falkenſtein, 
Schmidtner, Maurermeifter von Stuttgart, Kurtz, Papterfabrifant von VBopfingen. Die 
Herren Kaufleute: Deibele mit Hrn. Cohn von Gmünd, Feld von Eftingen, Kober von 
Sulzbach, Echmidt von Augsburg, Kreß von Edln, Konradi, Schlößner, Albertus, Lehmann 
und Hilber mit Fräulein Tochter von Münden, Manz von Meiningen, Cloß von Hellbronn, 
Mekert von Würzurg, Erath von Gmund, Winter v. Stuttgart, Arnold von Aalen, Kraft 
mit Fräulein Tochter von Dinkelsbühl. Fräulein Wanner von Gmünd. 

Im Reh. Die Herren: von Grundner, k. Bauinfpeltor und Lacher, Wegmeiiter 
von Donauwörth, Sar, Kitterat von Münden. Die Herren Kaufleute: Kifter von Leipzig, 
Wehnert von Magdeburg, Pohlmann von Nedtwig, Köber von München, 

Im Fuchs. Die Herren: Bößeneter mit Schwefter von Hedlingen, König, Handelds 
mann von Lorch, Eibner, Maler von Hiboltitein, Horn und Libert, Handeldleute von Nord, 
Uhlmann, Handeldmann von Adelmannsfeiden, Lind von Schafhaufen, 

Sm weifen Roß. Die Herren: Stödler, Steinmetz von Eichſtaͤdt, Malerlein, Gaft: 
wirth von Wemding, Köfelring, Weinhändier von Marktbreit, Schwarz mit Gonforten von 
Aalen, Fürgang mit Familie von Unterfohen, Doppelbauer von Augsburg, Blechſchmidt 
von Rubdolftadt, Burger von Augsburg, Gebrüder Geler mir Gonforten von Aalen, Simon 
von Dinkelsbühl, Gebrüder Huttelmeler, Heinle, Ziegler, Sprößler, Schabel und Schmidt, 
fämmtlih von Gmünd, Geflein, Valier von Wemding. Frau Kraft mit Fräulein Tochter 
von Ellwangen, 

Inder Stadt. Hr. Nabel, Steinmes von Pfaffenhofen, 

Im Krebs. Die Herren: Heber und Lehner, Schaufpleler von Bachſar. 


Zu Privarhänfern. Fraͤulein Beyſchlag von Dettingen. Loulfe Faul, Elifabethe 
Weber und Barbare Bergmann, Schuhhaͤndlerinen von Pirmafens. 
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Preife der vorzüglichften tarirten Lebensbeduͤrfniſſe. 
Brods Loth |Dt. Bier: 
Ein Kreuzer welßes Brod .. wiegt 3 (mit Einfhluß des Schenkpreiſes.) 


4 
ag — gemifctes Kipfbrod J : Die Maas braunes Sommerbier . . . 64 ir, 





wel Br Rad 7 | 2 | Die Maas weißes Vier (nicht tasirt) 33 Er. 
Ein Pfund ſchwarzes Roggenbrod foftet 64 fr. . Fleifdtr 

De h I: | Mesen JVierling ISechsztl. Das Pfund Maſtochſenflelſch. . - - - 104 kt. 
Kernmebl le pf. Ifi.ſtr. pf tr. f. — — Kuüubhfleiſch .. ...... 8 kr. 
feiner Auszug! 5 116 —4 19, — u 31 — — RKaͤlbfleiſch 22... gr 
Schönmebl- -|5/— — 1115|] 18} 5 — — Schaf- und Hammelfleiſch — fr. 
Nahmebt - „IA lag I—| 1 12| 1] 18 11 — Shweinfelh ...-.. 14 ir 
Roggenmehl -| 4117 | 23 1] 4 25 16 | — In ver Fretbauk alle Gattungen mm 1 fr. wohlfeiler, 





Preife nicht tarirter Gegenftände, 


Das Pfund rohes Unſchlltt .. 135 — 14 fr. || Tauben das Paar»... ... shi 9 kr. 
— — gegoſſene kihter -.-.- 26 Ir. i Eier 4 — 5 Stuͤck .......... 4 fr 
— — gzetunkt — .1* 24 Er. | Salz dad Pfund......... 44 Er. 
— — Seife ...:-...1— — 418 fr. | Erbbirn, der Vlertel-Metzen — — — fr. 
— — Rindſchmalz + - 26 — 28 fr. | Erbfen der Metzen —f. — Ir.bi8 6 fl. 30 Er. 
— —  Schweinfhmal - 530 — 32 fr. | Linien — — —-f.— fr 7 il. 350 fr 
— — Butter 2.3218 24 fi Siifen — — ....... 9A. — fr. 
Sänfe, das Stüd ...... 48m —ıl!kin — — 2.0 — 53 i. 24 kr. 
Enten — Yuar ..-....1-—- — fr. Biden — — — fil. — tir. —4f.— fr. 
Hennen — Stuͤck . . 18 — 20 kr. | Flachs das Pfund... .--- s—- ab 
Hühner das Paar... ....50 — 56 kr. Heu der Gentuer ....... 2 fl. 6er 
Die Klafter Das Tagwert Gebrannter Zeug 

Buchenholz 16 fl.|Roggenitroh 9-10f.fa) in der Gofhenhofer'fhen] b) In der Kleln'ſchen 
Birkenholz 12 fl. Dinkelſtroh 9-10. Blegelei: Siegelet: 


Eilchenholz 11 f. Haberſtroh — f.|Das Malter Kalt. . 54 fr.| Dad Malter Kalk. . 54 fr. 
Tannenholz 10 A.|Geritenftrod — fl.]100 Dacplatten ı fl. 50 Er.| 100 Dachplatten 1 fl, 36 Er. 
100 Ziegelſtelne 1 R. 30 Er.| 100 Zlegeiftelne 1 fl. 56 Er. 


am 19. Junl 1847 zu Nördlingen abgehaltenen Getreidemarktes. 






Anzeige bes 


























[Vorkf Neue] Ge: j z k 
— ger | Zu: ſannnt⸗ Bere Reſt. Pöäker | — [merse« a TH a 
kauft z 
tungen. [Reft.| fuhr. [fumme R Trels ves Smäfele, getiegen. | gefallen, 
——— gg) Ehaf.| Scan. | Shah. Fick.) I. | iu tr... R. l IT | I. 
Kern a | 224 ] 225 225 — 138 )14 54 51 7I—-|— 
Walzen 211741 176 475 ı}37| — 5 51 2! ıl—|— 
Roggen} — } 105 | 105 95 10 | 532 | 16 0: 5/ —-lı) —-|— 
Serfte | — | ıarz | ı72 | 166 6 124— 22:50) 41341 —|I— 
Saber | 21 185 | 485 | 134 I 51 | 9lso tere 
5 





Mittlerer Preis des Siwülfels 





- N — — — — —— 

Schrannen » Drte. Waizen. | Kern. | Roggen. | Gerfte. | Haber. 
Hugsburg, am 18. Juni. 56 A. 24 Er.|37 R. a8 r.|27 9.58 Fr.i25 0. 5 Er.i 9.55 Er. 
Donauwörth, am 16. Junt. 37 fl. 53 Er.|35 f. 40 Er.[35 fl. 42 Er.]25 fl. 40 Er.| 9f. 35 fr. 
Zauingen, am 12. Juni. 38 fl. 16 Er.]57 fl. 47 Er.]33 fl. 59 Er.]25 fl. 58 fr] 9.20 Er, 
Memmingen, am 15. Juni. I— fl. — Er.|38 fl. 20 £r.]30 fl. 55 fr.|25 fl. 55 fr.) of. 52 fr. 
Nürnberg, am 5. Juni. 32 fl. 28 r.J— fl. — fr.i27 fl.25 Er.ja2fl. 7er] fl. 56 Pe 


Drud und Berlan ver €. 9. Bed'iden ———— Nördlingen, 
Berantwortlider Herausgeber: C. 9. Bed, 


Mit zwei Beilagen, wovon eine literarifhen Inhalts iſt. 
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Nördlinger Wochenblatt Nr. 28. 


Brivat : Anzeigen. 


Deffentliber Dank. 

Mit tiefbeträbten Herzen erfüllen wir hiemit die traurige Pflicht, allen unfern 
verehrten Verwandten und Freunden für die allfeitig tundgegebene Theilnahme bei 
dem fo frühen — unferer unvergeßlichen Gattin, Mutter und Schweſter 

argaretbe Barbare Weng, geb. Wolff, 
fo wie auch für die fo zahlreiche Begleitung ihrer’ irdifchen Hille zu ihrer Ruhe: 
ftätte unfern innigften Dank darzubringen, mit dem herzlichften Wunfche, daß der 
liebe Gott fie Alle vor fo betrübten Greigniffen in Gnaden bewahren wolle! 
ie trauernden Hinterbliebenen. 


—— — — — — — — —7575757 T TT — 
Der Unterzeichnete hat vom 21. Juni an fein Bureau in feinem 
eigenen, dem ehemals Stadtſchreiber Schreiber'ſchen Haufe, der 


Bee fchen Buchhandlung gegenüber. 
Advokat Arends. 
Die unterzeichneten Agenten der 


Lebensverficherungsbank f. D. in Gotha 
machen bekannt, daß der ausführliche Recheuſchaftsbericht diefer Anftalt für 1846 
erfchienen und bei ihmen unentgeltlich zu haben ift. Derfelbe weist die befriedis 
gendften Fortfchritte der Bank in allen Theilen ihrer Wirkſamkeit nah. Es haben 
fich derfelben wieder 1096 neue Mitglieder mit einem Berficherungsfapital von 
1,648,500 Thlr. augefchloffen. Bei einer Ausgabe von 353,900 Thlr. für 221 
Sterbefälle find noch 242,162 Thlr. erübrigt und zur Verrheilung als Dividende 
zurädgelegt worden. Der Bankfonds ift auf 4,742,116 Thlr. geftiegen. Auf diefe 
Ergebniffe verweifend laden zur Verficherung ergebenft ein 
3. € Wuͤnſch in Nördlingen. 
% 4. Belzner in Ansbad). 
Gebrüder Frommel in Augsburg. 
A. 3. Wechsler in Ulm. 
% A. Brandegger in Ellwangen. 
8. Troͤltſch in Weiffenburg. 





Eingetretener Verhältniffe wegen babe ich mich veranlaßt gefunden, die dem 
Seilermeifter Balthas Schneidt dahier ausgeſtellte Vollmacht, durch welche 
derfelbe ermächtigt war, Gelder für mich einzuholen und rechtögältig hierüber zu 
quittiren, zuruͤckzunehmen. 

Indem ich diefed hiemit zur dffentlichen Kenntniß bringe, erkläre ich zugleich, 
daß alle von — an für mid an Schneidt allenfalls gefchehenen Zahlungen 
als nicht geſchehen und ungültig betrachtet werden. 


Nördlingen den 22. Zuni 1847. — 
Georg Wolfinger. 
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(Anerbietung.) Auf der realen Bäders Gerechtigkeit Lit. D Nro. 60 fann 
ein geprüfter Bäder fein Geſchaͤft unentgeldlidy und ohne Kaution alle Tage in 
Ausübung bringen. Auch find noch zwei-obere Zimmer alle Tage zu vermierhen. 
Das Nähere kann bei dem Unterzeichneten in Erfahrung gebracht werden. 

gobann Joas. 


Die verfallenen Pfänder der Monate Februar, März, April und Mai 1846 
von Nro. 7056 — 11672 im hiefigen- Leihhauſe muͤſſen binnen vier Wochen aus: 
gelder oder durch Verzinfung erneuert werden, außerdem diefelben oͤffentlich vers 
fteigert werden. Rehlen. 


Das auf 6 Tagwerken 76 Dezimalen ſtehende Gras wird durch von Depra 
in Nördlingen verfauft. 


Das ftehende Gras von Tagwerk Wieſe verkauft 
Memmarth in Baldingen. 


Eine in ganz gutem Zuftand befindliche moderne vierfigige Chaiſe mit 
Steckdach und Koffer zum Aufſchrauben ift billig zu verfaufen, wo? -fagt die 
Beck'ſche Buchhandlung. 


Man fucht eine Ausgeherin.. Auskunft giebr die Beck'ſche Buchhandlung. 


Bei Johannes Gofchenhofer, Lit. D Nro. 213, in der Deininger Gaffe 
ift das obere Logis zu vermierhen. 


Sn dem Haufe Lit. B Nro. 184 ift für eine Perfon ein Logis zu vermiethen. 


(Gefundenes) Ein Taſchenmeſſer wurde gefunden und auf dem Polizeis 
Bureau abgegeben. 


Preisverzeichni nebſt Gebrauchs: Anweifung 
— — ———— | 
1% — SCHUBERTH & Co. Stahlfedern 
var Die 06 Bine Di zu bedeutend ermössigten Preisen. 8 ——5 der Schuls, 


ginn baben, bie dem 


berih’fe brit - ‚ 
a Brit SCHUBER TH’ S 
| siesenfeder. 


baftigteit gleicht. 
B. — SCHUBERTH I. 
— —E 


Boldt und 
R eu 
— — - ——— 
Um unſere Stahlfedern neuerfundener Maſſe, welche ſich durch ihre 
vorzügliche Qualität und Brauchbarkeit 
eines fortwaͤhrend ſteigenden Abſatzes erfreuen, dem allgemeinſten Gebrauche 
zugänglich zu machen, haben wir dieſelben jetzt ſehr bedeutend im Preiſe 
ermäßigt und mit neuen ganz vorzüglichen und billigen Sorten für jede Hand 
und Schriftart vermehrt. Unſer Fabrifat vereinigt alle Vortheile des elaftifchen 
und zarten Gänfekiels mir der Dauerhaftigkeit des Stahls, und übertrifft alles 
bisher Bekannte. Wer daran zweifelt, der vergleiche und prüfe. 
Nro. 7 Omnibusfeder, diefelbe Sorte ausgeſucht. Das Dutend mit Halter, 12 fr. 
„ 8 Schulfeder, zur Schoͤnſchrift, feingeſpitzt, für den Schulunterricht. Das 
Käftchen mit 72 Stüd, 36 Er. 


» 9 Schulfeder, diefelbe Sorte ausgeſucht. Das Dugend mit Halter, 12 fr. 
Diefe key elattifhe Feder leitet in ven Schreibſtunden wunderbare Dienftez zu bäuslihen 
beiten ift aber vie Omnibusfever beffer, 






































Schult. Hanke 
in Breslau, 








SCHUBERTH 


feine Schi 
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Nro.10 Damenfeder, feingefoigt und geſchliffen, zur Schoͤn- und Kleinfchrifr, 
zeichnet ſich durch faubere Arbeit aus. Das Dutend 15 fr. 
„ 1 Sordfeder, mittelfeingefpigt, bronzirt oder Silberftahl. Das Käftchen 
mit 72 Stuͤck, 42 fr. 
„ 12 Sordfeder, mittelfeingefpißt, brongirt oder Silberftahl. Das Dugend 18 fr. 
Beide Sorten, Stüd für Stuck approbirt, mit gefhliffenen Spigen, vorzüglih ſchnell 
Threibente Federn, übertreffen an Weihei i 
Äbr Ruf if feit Jahren auertaunt. 
13 ECorrefpondenzfeder, feingefpigt, doppelt gefchliffen, Stuͤck für Stüd 
approbirt. Das Dugend mit Halter, 21 fr. 


Du ttrefflich ver eignet beionbers ön» 3 i 
efe — * or Fey br onders zum Schön» und Brieffreiben; fie iſt noch 


„ 14 Doppelconcurrenz- oder Raiferfeder, mit dinn gefchabten, doppelt 
abgeichliffenen Spigen. Das Käftchen mit 72 Stuͤck, 54 fr. 

„ 15 Doppeleoncurrenz- oder Raiferfeder, diefelbe Sorte in ausgefuchter 
fhönfter Qualität. Das Dutzend mit Halter, 21 Fr. 

„ 16aWapsleonfeder (Riefenfeder), mittelgefpigt, für Prachtfchrift und zu 
Ueberichriften in Handlungsbüchern unuͤbertrefflich; fie ift auch fonft 
eine flüchtige Arbeiröfeder und leifter das Vierfache anderer Federn. 
Die Karte mit Halter, 30 Er. 

„ t6bMapoleonfeder (Riefenfeder), 2te Qualität, die Karte 18 fr. 

„ 17 SBtudentenfeder, mittelgefpigt, eine fchnellfchreibende, unverwäftliche 
Feder; für fchwere Hände vortrefflih. Dad Dutzend 30 fr. 

„ 18aMotenfeder, jtumpf und fchief gefpigt, Mufitern unentbehrlich, auch für 
ſchwere Hände alter Leute. Das Dutzend mit Halter, 21 fr. 

„ 18bWotenfeder, diefelbe Sorte. Das Käftchen mit 72 Stüd, 42 fr. 

„ 19 Beihuenfeder für Architekten und Militär, fehr fein geſpitzt. Das 
Dugend 30 Er. 

„ 20 Portraitfeder, mittelgefpigt, doppelt abgefchliffen, in ausgefuchter Qualität; 
jede Karte mit einem Portrait 30 fr. 

”„ 21 Muferkarte vorzüglicher Federn, Aus“ der Hauptforten, fein und 
breit gefpist, liefert für jede Hand 9) Schriftart die geeigneten 
Sedern. Die Karte mit 12 verfchiedenen Federn 30 fr. 

Eine herrliche Auspülfe für das fhreibende Publitum, 


Anleitung zum Gebrauch unferer Stahlfedern. 


Das Haupterforderniß iſt: flüffige, gute Tinte und ald Unterlage eine. Lage 
fefted Papier, nur nicht Holz, Tuch, weiches Leder und dergl. Die Feder muß 


& 
t und Dauer vie Benerpofen bei weitem: 


-flach liegend gehalten werden; giebt fie nicht willig an, fo ift die Urfache in der 


Tinte zu fuchen, oder ift dieſe flüffig genug, fo liegt eö zuweilen am Papier. 
Glattes und feftes Papier fagt der Feder am beften zu; faferiges oder fertigglattes 
taugt weder für Pofen, noch für Stahlfedern, Bedrucdted Papier, alt Rechnungs⸗ 
formulare ıc., erhält oft durch Zurihtung zum Drud eine fettige Glätte, dann 
läße fih aber nur mir Mühe darauf fchreiben. 

Hat man aber gute Tinte und feftes Papier, fo ift eine unferer Federn 
Monate lang brauchbar, wenn fie nad) jedesmaligem Gebrauche — am beften mit 
erwas Zeug vorfichtig ausgewifcht wird, ohne die Epige zu biegen. Iſt beim 
erften Verſuch eine Feder zu flumpf, oder fpricht nicht gleich an, fo laffe man fie 
erwad im Tintenfaſſe ftehen und das Uebel wird gleich gehoben fein. 

Vorftehend fämmtlihe Sorten Stahlfedern und beftes Stahlfedern: 
Zintenpulver, das Pädchen für 18 Er., find vorräthig in der Hauptniederlage 
in der €. H. Bed'fchen Buchhandlung in Nördlingen. 
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Literarifche Anzeigen. 


Bei Friedrich Mauke in Jena iſt erfchienen und durch jede Buchhandlung 
des Jn⸗ und Auslandes, namentlich durch die C. H. Beck'ſche Buchhandlung in 
Nördlingen, zu erhalten: 


Lateinische Grammatit 
r 
untere und mittlere Symnafiaiklaffen, 


o wie für 


Höhere Bürger: und Realfhulen 


von D. Karl Eduard Putſche, 
effor am Oymnafium zu Weimar. 


FE 
3te Auflage. gr. 8. geh. Preis: 1. fl. 21 fr. 


Lateinifch » deutſche und beutfch = Tateinifche 
Ueberfegungsbeifpiele 


aus tlaf en Shriftrfiellerm 
Nach 


a 
Putſche's lateiniſcher Grammatik 
zuſammengeſtellt und mit einem Auszuge aud ber Kormenlehre 
derfelben Grammatik verfehen 
von Julius Albert Dünnebier, 

Lehrer zu Weimar. 
gro 8. geb. Preis: 42 Fr. 


Die tragifhe Bühne in Athen. 
Eine Vorſchule 
zum Studium der griehifhen Tragifer 


von Auguſi Wißfchel. 
8. geh. Preis: 1 fl. 24 fr 


Verſuch einer Begründung 
er 


d 
atbologie und Therapie 
® n. Anderen ——— 


von Dr. H. Bretſchneider. 
gr 8. geh. Preis: 3 fl. 12 Fr. 


ußlands 


R 
naturhiſtoriſche und medicinifche Literatur 
die in nicht = ruffifcher —— erſchienenen Schriften und Abhandlungen 
t. ruſſiſchem ——— Gtabsarıt — Petersburg. 
gr. 8, Velinp. geh. Preis: 2 fl. 9 Er. 


wohenbiatt 


Stadt Nördlingen. 





FT Regierung von Schwaben 
Nro. 48. Die Aufmunterungen zur Auswanderung nah dem Königreihe Polen. — 


Auswanderungen nah Nordamerita. — Die Anwendung des $. 35 ber Depofit 
vom 22. Dezember 1840. — Die Erledigung, der Pfarrei ine. — Pe —— 





Amtliche Bekanntmachungen. 


Nach vorliegender Anzeige nimmt ed im neuerer Zeit wieder ſehr uͤberhaud, 
daß aus Privarhäufern an den Sonntagen Bädereien zu den Bädern getragen 
und von diefen zur Verbadung angenommen "werden. 

Dies ift laͤngſt unterſagt und wird das desfallfige Verbot hiedurch unter dem 
Beifuͤgen erneuert, daß jede Zumiderhandlung emp udlihe Geldftrafe zur Folge 
haben müßte. 

Nördlingen den 19, Juni 1847. j 

Stadtmagiftrat. 
v. Liedersfron. Schegt. 


Die Abhaltung der Schafmärkte in Nördlingen. 

Die dießjährigen Schafmärfte zu Nördlingen werden 
Montag den 12. Juli, 
Montag den 23. Auguft, dann 
Samstag den 18. September d. J. 

abgehalten. 
Zu zahlreihem Beſuche wird hiedurch eingeladen. 
Nördlingen den 20. Juni 1847. , 
Stadtmagifrat. 
v. Liedersfron. Schegk. 


BE — — —— — — — 
Im Laufe diefer Woche wurde dahier ein meſſingener Wechſel aus einem 
Brunnenhahnen entwendet. 
Man warnt vor dem Ankaufe, und fordert im Eutdeckungsfalle Zur Anzeige 
des Thäterd auf. 
Nördlingen den 23. Juni 1847. j 
tedtmagiftrat. 
v. Liedersfron. Schegk. 
Am 19. d. Mes. find auf hieſiger Schranne drei leere Getreidſaͤcke ohne Zeichen 
ftehen — was hiemit zur Kenntniß des Eigenthuͤmers gebracht wird. 
Nördlingen den 28, Juni 1847. , 
Stadbtmagiffrat. 
v. Liederskron. Sqchegl. 
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Es hat ſich dahier mehrfach das Gerücht verbreitet, daß von Geite der ans 
grenzenden wirtembergifchen Behbdrden die Zufuhr von Getreid auf hiefige Schranne 
in ungefeglicher Weiſe verhindert werde. 

Sur ermeidung von Mißverftändniffen ficht man, ſich indeß zu der Aufklärung 
veranlaft, daß dann, wenn von würtembergifchen Behörden die Getreidzufuhr vers 
hindert wird, dieß nur auf den Grund einer jüngft ergangenen Foniglich wärtem: 
bergifchen Verordnung dd. 9. Mai 1847 gefhieht, worin $. 6 beftimmt ift, daß 
kein Getreid, welches nicht zuvor auf einem Öffentlichen Getreidmarkt feilgeboten 
oder auf einem ſolchen Markt verfauft wurde, über die Grenze des Landes geführt 
werben darf. 

Hiernach ift die Ausfuhr würtembergifchen Getreids keineswegs verboten, fondern 
lediglich an die Bedingung geknüpft, daß dasfelbe zuvor auf einer Schranne ge: 
wefen fein müffe, eine Bedingung, die bezüglich der Ausfuhr von bayerifchem 
Getreide nach Würtemberg ſchon durd) die Fönigl. bayerifche Verordnung dd. 11. Nov. 
1845 ausgefprochen ift und feitdem auch ftrenge aufrecht erhalten wird. 

Es fommt daher lediglich das, was in Bayern fchon feit nahezu zwei Jahren 
eingeführt ift, nunmehr anderfeits auch in Würtemberg zur Ausübung und kann 
von ungefeglichen Zufuhrs-Beſchraͤukungen Feine Rede fein. 

Nachdem übrigens F. 7 der obenangeführten würtembergifchen Verordnung 
weiter beftimmet ift, daß ſolchen Producenten, welche vier MWegftunden vom nächften 
Schrannenplag entfernt oder fo nahe an der Grenze wohnhaft find, daß fie bei 
der Ausfuhr Feine mwirtemberger Schranne berühren, gleichwohl ausnahmsweife 
fogar die unmittelbare Ausfuhr ihres felbft erbauten Getreides erlaubt fei, 
wenn fie nur mit Zeugniffen verfehen find, worin das DBeftehen der die Ausnahme 
begrändenden Verhaͤltniſſe beftärige wird, fo hat man fich zur Aufrechthaltung 
eines mdglichft ungehinderten Schrannenverfehrs fofort an die angrenzenden wuͤrtem⸗ 
bergifchen Behdrden mit der Bitte gewandt, die Vorfchrift diefes $. 7 in ihren 
Amtsbezirken allenthalben zur dffentlihen Keuntniß zu bringen, damit Diejenigen, 
welchen fragliche Ausnahmebeftimmung zur Seite fteht, ſich mit den bendthigten 
Zeugniffen zu verfehen im Stande find. 

Es wird hiernächft nur im eigenen Jutereffe biefiger Einwohnerſchaft liegen, 
aud im Privatwege für die weitere Verbreitung dieſer Ausnahmebeftimmung 
Sorge zu tragen, da nad den dahier zutreffenden Lofalverhältniffen wohl die 
Einwohner der bei weitem meiften anliegenden DOrtfchaften ganz ungehindert nach 
wie vor die hiefige Schraune befuchen koͤnnen, wenn fie ſich nur dad vorgefchriebene 
Zeugniß, — das zudem unentgeldlich auszuftellen tft, — geldfet haben. 

Mit dem demnächft zu hoffenden Einfen der Getreidpreife werden überdieß 
vorausfichtlich alle diefe Vorſchriften wieder gänzlich aufgehoben werden. 

Nördlingen den 27. Juni 1847. 


Stadtmagiſtrat. 
v. Liederskron. Säegt. 





Sonntag den 27. d. Mts. wurde aus einem Bräuhaufe dahier ein meffingener 
Brunnenhahnen entwendet. Man bringt diefen Diebftahl hiemit zur allgemeinen” 
Keuntniß und fordert im Entdedungsfalle zur Anzeige des Thaͤters auf. 

Nördlingen ven 28, Zuni 1847. 


Stadbtmagiftrat. 
v. Liederösfrom Schegk. 
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Edictal - Citation. 


Die Melchior Lang'ſchen Shlönerd: Eheleute von Pfäfflingen haben fich 
unterm 29. v. M. freiwillig dem Gantverfahren unterworfen, weshalb hiemit die 
Ediftstage ausneichrieben werden, wie folgt: 

erfter Ediftstag zur Anmeldung und Liquidirung der Forderungen 
Donnerftag den 22. Zuli, Bormitrags 8 Uhr, 
zweiter Ediktstag ad excipienden 
Donnerflag den 22. Auguft 1847 
dritter Ediftstag ad concludendum 
Donnerftag den 16. September 1847. 

Das Ausbleiben am erften Ediktötage har den Ausfhluß von gegenwärtiger 
a dad an den folgenden Ediktstagen mit der betreffenden Rechtöhandlung 
zur Folge. 

Am erflen Ediktstage wird man auch die guͤtliche Vereinigung diefer Gants 
fache verfuchen, und wird gegenwärtiger Ladung hiemit der Nechtönachtheil bei: 
gefügt, daß hinſichtlich des allenfalls zu Stande fommenden Vergleiche der 
Nichterfcheinende ald den Befchläffen der Mehrheit der Erfchienenen beitretend 
werde erachteg werden. 

Mer von dem Vermdgen des Gemeinfchuldnerd etwas in Handen hat, wird 
beauftragt, folches bei Vermeidung des doppelten Erfages unter Vorbehalt feiner 
Rechte hieher zu übergeben. 

Das Vermögen ded Gemeinfchuldners beftehr in dem noch nicht gerichtlich 
eingewertheten Soͤldengute desfelben in Pfäfflingen, der Paffivftaud an Hypotheken⸗ 
fhulden ohne Zinfen zu 4348 fl. und nach Yngabe des Schuldners in 400 fl. 
Currentſchulden. 

Noͤrdlingen den 12. Juni 1847. 

Koͤniglich bayeriſches Landgericht. 
Dir. aegr. 


von Peter. Beyſchlag. 





Die k. k. oͤſterreichiſche Regierung verweigert allen auslaͤndiſchen, ſohin auch 
bayeriſchen Marionettenſpielern, Schaukaſtentraͤgern und Gauklern den Eintritt in 
die oͤſterreichiſchen Staaten. Nach dem Grundſatz der Reciprocitaͤt iſt daher auch 
allen bſterreichiſchen Unterthanen, die auf obenerwaͤhnte Art ihr Brod ſuchen, der 
Eintritt nach Bayern unterfagt, und fie find ſogleich an der Grenze zurücdzumeifen. 
Sollten fidy derlei Leute dennody Über die Grenze einfchleichen und -in den dieß- 
feitigen Gemeinden berroffen werden, fo haben die Gemeindevorficher dei Auftrag, 
ſolchen ihre Legitimarionen abzuverlangen, und in fo ferne folche nicht mit der Visa 
der Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg verfehen find, diefe Gaukler 
ſogleich zu arretiren und durch die Gemeindediener hieher liefern zu laffen. 

Nördlingen den 28. Juni 1847. 


Königlich bayerifches Landgericht. 
Schulz, Landridter. 


Es kommt häufig vor, daß ausländische Waarenhändler, befonders Deftreicher 
aus der Krain und aus Sytalien, welche höchftend zum Bezug der Meflen und 
Jahrmaͤrkte autorifirt find, unter der Zeit auf dem Lande Haufirhandel treiben, 
und dadurch die inländifchen Gewerbsleute in ihren Gerechtfamen beeinträchtigen. 
Die Gemeindevorfteher erhalten den firengfien Auftrag, auf diefen Unfug aufmerks 
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ſam zu fein, und ſolche Haufirhändler durch die Gemeindediener aufgreifen und 
bierher liefern zu laflen. 
Nördlingen am Ra on & ches Landgericht 
night ayeriſche andgericht. 
3 Er —2 s 


Die Müller des Gerichtöbezirts werden auf die Ausfchreibung im Kreise 


—— pro 1847 Nro. 49, die von Bogardus in Neu⸗-Jork erfundenen 
ercentrifhen Univerfalmüplen betreffend, hiemit aufmerffam gemacht. 

Nördlingen den 28. Juni 1847. £ 

Königlich bayerifches Landgericht. 
Schulz, Landridter. 

Der Maurergefelle Friedrich Lanzenftiel von Pfäfflingen hat ſich freiwillig 
dem Goncursverfahren unterworfen und ed wird daher wegen Unbedeutenheit der 
Maffe zur Anmeldung und Nachweis der Forderungen, zur fofortigen Exception 
und zur Schlußverhandlung einziger Edjctötag auf 

Montag den 2. Auguft d. J, Vormittags 9 Uhr, 
unter Androhung des Rechtsnachtheils feftgefegt, daß der nichterfcheinende Gläubiger 
mit feiner Forderung von der Maffe resp. mit der treffenden Handlung audges 
ſchloſſen werben wird. 

‚ , Die Actiomaffe beftcht außer einer ganz geringen Mobiliarfchaft im Werth von 
einigen Gulden in einem Haus zu Pfäfflingen, halben Gemeinderecht und 38 Dez. 
Acer hinterm Anger, welche fämmtlichen Smmobilien gerichtlich auf 798 fl. ges 
fhäst find. Die Paflivmaffe, fpweit fie bis jet befannt ift, beträgt 1005 fl., 
morunter 910 fl. Hypothekſchulden find. 

„ Zugleich werden alle Diejenigen, welche etwad von dem Vermdgen des Ge: 
meinfchuldners in Handen haben, hiemit aufgefordert, ſolches bei Vermeidung noch⸗ 
maligen Erfages, vorbehaltlich ihrer Rechte, bei dem Concursgericht zu übergeben. 

‚ Nördlingen den 18. Zuni 1847. 

Königlich bayerifches Landgericht. 
Dir. aegr. 
von Peter. z 

Am Freitag den 2. Fünftigen Monats, Vormittags 11 Uhr, wird im 

Kaufmann Weſter'ſchen Haufe neben dem Paradies cine Portion Hafnergefchirr 


in Unterabtheilungen im Verfteigerungswege verfauft, wozu man Kaufsliebhaber 
einlader. Nördlingen den 26. Zuni 1847, 


Königlich bayerifches Landgericht. 
Schulz, Landridter. 
Rapitals- Abgabe 
Bei unterzeichneter Kirchenverwaltung Tonnen 5000 fl. entweder im Ganzen 


IE getheilt auf entfprechende Hypotheken, jedoch ohne Unterhändler, abgegeben 
werden, . 


Nördlingen den 26. Juni 1847. 
Proteftantifche Kirchenvermwaltung. 
Sordan, I. Pfr. 
Zufolge Beichluffes der Eifenbahnban: Commilfion zu Nürnberg vom 21. Juni 
1847 Nro. 13087 und vorbehaltlich deren Genehmigung werden 
Montag am 19, Juli 1847, Vormittags 9 Uhr, 
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bei der mitunterfertigten Polizeibehdrde im Amtslofale nachftehende Eiſenbahnbau⸗ 
Gegenftände im Wege der 


allgemeinen ſchriftlichen Submiffion 


an den MWenigfinehmenden zur Ausführung und Lieferung vergeben werden, nämlich 
die Ausführung der Bauarbeiten des VI. Looſes der mitunterzeich- 
neten #. Eifenbahnbau: Section zwifchen deu Profilen Nro. 315 und 353 
in einer Länge von 19000 Fuß zwifchen Pfäfflingen und Nittingen, dann 
die Lieferung ded Steinmaterials zu den Kunitbauten, Wegübergängen 
und zum Unterbau, dann 
ded Sandes zu leßteren, und zwar: 


A. Haupt: QWlccordarbeiten: fl. er fl. fer. 
die Erdarbeiten der Bahnitrede, veranfchlagt zu 129585|42 
die Kunftbauren des Loofes, veranfhlagt zu 10081|22 


die Vollendung der Wegübergänge, veran⸗ 
fnlaat: in ee 
Summa ber Abrh. A 
B. Lieferung des Steinmaterials 
zum Haupt: Accord: 
zu den Kunftbauten des Looſes, veranfchlagt zu 
zur Vollendung der Wegübergänge, veranfchlagr zu 
Summa der Abth. B 
C. Lieferung von Unterbau: Material: 
Lieferung von kleingeſchlagenen Steinen, 
veranfhlagt U» 2 2 0 2 nn 
Lieferung von reinem Wörnitfand, veranſchlagt 
zu . . * — * * . ,* * . . 
Summa der Abth. C 5804 — 
daher für die 3 Abtheilungen zufammen 19431|17 

Hiebei wird bemerkt, daß fowohl auf fämmtliche voranftchend in den Abs 
theilungen A, B und C verzeichneren Leiftungen zufammen als Ganzes, als aud) 
auf jede oder mehrere diefer Abrheilungen gefondert fubmirtirt werden fonne. 

Bedingnifheft, Pläne und Koftenanjchläge liegen vom 3. Zuli 1847 an im 
Amtölofale der mitunterzeichneten Fönigl. EifenbahnbausBehbrde zu Jedermauns 
Einficht offen vor, mo auch die lithographirten Submiffiond » Eremplare in Empfang 
genommen werden fönnen, 

Die Submiffionen felbft müffen in vorfchriftsmäßig überfchriebenen und ver: 
fiegelten Couverten längitens bis 17. Zuli 1847, Abends 6 Uhr, entweder bei einer# 
der beiden unterfertigten Behoͤrden, oder bis 17. Zuli 1847, Abends 6 Uhr bei 
der fönigl. Eiſenbahnbau-Commiſſion zu Nürnberg franfirt eingelaufen fein. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in $$ 2, 4, 5, 9 und 10 
der allgemeinen Submiffions: Bedingungen vom 4. Juni 1844 Nro. 5907 ange⸗ 
drohten Folgen gehalten, in dem oben angegebenen Verakkordirungs-Termine fich 
perſdulich oder durch genuͤglich bevollmächtigte Stellvertreter einzufinden, um, wenn 
folches verlangt wird, ihre Uebernahmss und Gautionsfähigkeit fogleich genuͤgend 
nachzumeifen, und den bedingten Zufchlag zu gewärtigen. 

j — Nördlingen am 25. Juni 1847. 
K. B. Landgericht Nördlingen. 8. B. Eifenbahnbau- Section. 
Schulz, Landrichter. Maier, Sections-Ingenieur. 


41377125 
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Zu der gerichtlichen Ausfchreibung vom 19. d. Mts. in dem Mörblinger 
Wochenblatte sub Nro. 28 wird nachträglich bemerkt, daß der in Frage ſtehende 


Verkauf der 
Soͤlde und Kafernwirthfchaft 
des Johann Michael Bauer von Hohenaltheim an dem genannten Tage zu 
Ehriftgarten ſtatt finde. 
Wallerftein den 23. uni 1847, 


Fürftlih Dettingen Wallerfteinifches Herrfchaftsgericht. 
Kummer, 





Forſtamt Ellwangen. (Holzverfauf im Revier Eilenberg.) 

Am Mittwoch den 30. Juni und —— den 1. Juli d. J. wird 
in.den Staatdwaldungen Schlechtenrain, Kernloh und Lindach bei Pfahlheim nach: 
ſtehendes Schlag: und Scheirholzmaterial unter den fchon befannten Bedingungen 
im dffentlichen Aufftreich verkauft, als: 

24 Stil Eichen-, 3 Stuͤck Buchen: und 4 Stuͤck Birken: MWerkpolzftämme, 
84 Stud Eichen-, 2 Erdd Buchen: und 94 Stud Birken: Wagnerftangen, 
117 Städ birkene Kieferreife, 36 Stamm Tannens Bauholz, 1 Klafter eichene 
Prücel, 4 Klafter bickene Scheiter und Prügel, 17 Klafter hartgemifchtes 
und 25 Klafter weichgemifchtes Brennholz, 6236 Stüd hart» und weich 
gemifchte Wellen, 22 Klafter tannene Scheiter, Prügel und Abfallholz, 
44 Klafter weiches Stockholz. 

Hiezu werden nun Kaufsliebhaber unter dem Anfügen eingeladen, daß im 
Schlechtenrain mit dem Holzverfauf der Anfang gemacht wird, und man fih am 
erften Tag früh 9 Uhr auf dem Holzichlag felbft einfinder, bei Regenwetter aber 
die Zufammenfunft auf die gleiche Zeit im Kohler'ſchen Wirthshauſe zu Pfahl 
heim beftimmt fei. 

; = zweiten Tag wird der Holzverlauf fortgefegt, und enter im Kernloh und 
indach. 

Die betreffenden Ortsvorſteher werden erſucht, dieß gehbrig oͤffentlich befannt 
machen zu laſſen. 

Ellwangen den 19. Juni 1847, 

Königlih Würtembergifches Forftamt. 


v. Blattmader. 


Forſtamt Kapfenburg. (Holzverfauf im Revier Kapfenburg.) 
Unter den befannten Bedingungen fommen 
Montag den 5. Zuli 1847 

im Staatöwald Grumberg zum Aufftreichds Verkauf: 9 Stämme Eichen, 1 Lindens 
ftamm, 33 Klafter eichene Scheiter, 44 Klafter eichene Prügel, 44 Klafter buchene 
Scheiter, 24 Klafter Prügel, 153 Klafter lindene Prigel, 20,250 Stuͤck buchene 
und 5500 Stuͤck lindene Wellen, 

Zufammenfunft Morgens 8 Uhr im Schlage unweit Rettingen. 

Die Ortövorfteher werden erfucht, dieß rechtzeitig befannt machen zu laffen. 


Den 22, Juni 1847. \ 
Königliches Forſtamt. 
v. Lang. 
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"Genealogifche Anzeigen. 





Geborene: 
18. Zuni A. Verouika Heinrife, Tochter ded Adam Friedrich Roos, Lobweber: 


gefellen. 

20. — C. Marie Louife, Tochter des Marimilian Boch, Gärtnermeifters. 

22. — D. Marie — Tochter des Friedrich Karl Hofſtaͤtter, Stadt⸗ 
muſikers. 

24. — D. Johann Georg, Sohn des Joh. Sigmund Thraͤn, Wagnermeiſters. 





Geftorbene: Alter. 
19, Zuni C. Mathilde Louife, Tochter des Zof. Deininger, Schneider: 


meifterd, an Abzebrungg . « 22 Sahre. 


20. —' C. Igfr. Anna Dorothea Wiedenmann, Schuhmachermeifterss 

Tochter, im Hofpiral, an Entkräftung 2 71 Zahre. 
22. — A. Johaun Friedrich Wolff, Spänglermeifter, an gallichter 

Lungenentzündung 2er.» 45 Jahre 
23. — A. Rouife Barbara, Zwillingstochter ded Johaun Kafpar 

Däumling, Defonoms, an Gihter . x...» 14 Jahre. 
236. — A. Regine Friederike Wolff, geb. Boch, Spänglermeifterd: 

MWittwe, an Lungenlähmung . ee. 44 Jahre. 
27. — B. Regine Salome Rehlen, geborne Lemp, Bädermeifters: 

Ehefrau, an Lungenfhwindfuht - » » . » . 244 Jahre. 
eod. — B. Georg Matthäus Springer, Lodwebermeiſter, an Lungens 


2 
ſchwindſucht Se —— 


Fremden-Aunzeige. 


In der Krone. Die Herren: Hr. Graf von Otting von Darmſtadt, Vetterlein, 
Lieutenant von Bayreuth, Rentamtmann Wagner v. Aalen, Hartmann, Fabrikant v. Göppingen, 
Hauck, Forftamts- Aftuar von Münden, Hümmer, Gutsbefiger von Herbolzheim, Pröß, 
k. Revierförfter von Hafenreuty, Graf, Cifenfabrifant v. Donauwörth. Die Herren Kauf» 
teute: Dertel von Erlangen, Klenzle von Affaltern, Fauft von Mhepdt, Wüfter v. Elberfeld, 
Neuber von Gmünd, Welfelder von Fürth, Jundt und Simon von Straßburg, Rainer von 
Deggendorf, Schmidt von Schwarzendah, Schmidt von Frankfurt, Binder von Mannheim, 
Drevhorn und Faber von Werthheim, Cifenlohr v. Lahr, Gebrüder Hoffmann v. Nürnberg, 
Kohnle von Dettingen, Binder von Kapfenburg, Leo v. Klingen, Lehmüller v. Heroldingen, 
Wendel von Stuttgart, Netting von Ellwangen, Schmidt von Augsburg, Kampf von Hellbronn, 
Frau Freifrau von Stubenrauh mit Begleitung und Bedienung von Stuttgart, Madame 
von Grehely von Münden. 

Im Fuchs. Die Herren: Hofmann, Accordant der Eifenbahn von Nürnberg, Lutz und 
Kling, Hanbdelsleute von Hale, Berbeimer von Schopflod. 

Im goldenen Ochfen. Die Herren: Arafft, Fabrifant und Buͤhlmeler v. Dinfeld- 
büpl, Dürr, Mebgermeifter von Donauwörth, Worndorfer, Citronenhändler v. Augsburg, 
Meier, Farbivaarenpändler von Zillerthat. 

Im weißen Rof. Die Herren: Eberhard, Tuchfabrikant von Malen, Doppelbauer, 
Kleidermaher von Augsburg, Muͤhleis, VBädermeifter von Ulm, Stödler, Stelnmetz von 
—— Sem und Meierlein von Wemding, Heinle, Sprößler, Zügler und Schabel 
von Gmünd. 

Im Karpfen. Die Herren: Anor, Privatier von Münden, Meler und Hirſch, 
Handelsleute von Bbdenwiefen, Stolb, Mafbinift von Rothenburg, Adler mit Sohn von 
Difteldorf. Frau Luß.von Dillinaen. Jafr. Gebhard und Igft. Söhnieln v. Gunzenhauſen. 
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Breife ber vorzüglichften | tarirten Rebensbedürfniffe 


Bier: 


age weißes Brod - » ei. ra (mit Einfäluß ves Schenkpreiſes.) 
” Die Maas braunes Sommerbier ... . 64 fr. 
—*F— r veniräted&1pfrob 2 2 : Die Maas weißes Bier (nicht tarirt) 33 fr. 


n Pfund (hwarpes Moggenbrod foftet Tr, Teifäs 

as ar Bi Metzen Kara Sechsztl. Das Pfund — oo. 103 fr, 
—— fl. tr, pf. trt. »f t, pf. Ku uhfle eiſch or...» u ne 
feiner Auszug] 6 |24 — 5 261] 24 — — AKalblellb - or.“ 
Schönmehl. -] 5 |26 I— — — Gcaf: und Haͤmme iſleifch — —— 
Nahmehl - .|Al16 |—F A| Al—] 16 — — Schwelle ...... 14 





» 
— 
| 
en ml 
[>] 
It 


Roggenmehl -| A I— 4411545 | — " In ver Breibant alle Gattungen um 1 kr, wohlfeiler. 
reife nicht taxirter Gegenftände. 
Das Yfand rohes ünſchlltt . . 13 — 14 Er. | Tauben das Paar...» .. 8bls oa 
— . gegoffene Lihter -...+-236 fr. Eler 4 — 5 Etül „vers n en 14:7 
— — ⸗- getunlte — · ...24 kr. || Salz das Pfund «sonen .. er 
— — Geife -....1.1— — 48 fr. || Erdbirn, ber Biertel- Mehen — — — im 
— —  Mindfhmal +++ — — 26 Fr. || Erbien der Metzen —fl. — kr.bis 6 fl. 50 kr. 
— — Schweinſchmalz . — — — tr. kinfen — — — ii. — tir. 7 i. 30 kr. 
— — Butler ... — — 20 kr. Hirſen ⸗ — ......9 il. — tr. 
Gaͤnſe, das Stil rer 48 ik — — on — 5 
Euten — Paar „re. — fr | Biden — TE 
Hennen — Stil... 1. — — kr. Flachs das Pfund»... 00. 48 — 24 Mi. 
Hühner das Paar. v. » » — — — ft - a —— rn. 2il. 6 kr. 
Die Klafter Das Tagwerk unter Seug 
Bucenholz 163 f.[Noggenftroh 9-10fl.fa) In der —— — bh b) in der Kleln'fhen 
Birkenholz11-12f.|Dintelftroh 9-10f. Ziegelei: Ziegelel: 


Eichenholz A1N.IHaberfircd — ſA. Das Malter Kalt, . 54 fr.| Das Malter Kalt. 54 tr. 
Tannenholz 101. Gerſtenſtroh — A.j100 Dachplatten 1 fl. 30 Er.|100 Dachplatten 1 fl. 36 Er. 
100 Zlegelſtelne 4 fl. 30 fr.|400 Biegelftelne 4 fl. 36 fr. 


YUnzeige des am 26. Juni 4847 zu Nördlingen abgehaitenen Getreldemarftes. 
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Mittlerer Preis des Schäffels 
Waizen. | Kern, | Roggen. | Gerfte. |_Haber. 


37R. 28.139 fl. 34 fr.isı A. 40 tr.I24 fi. 27 Erd 90.40 Er, 
36 fl. 27 Er.135 fl. 42 Er.]30 fl. 53 fr.J22 fl. 52 tr. 9.24 Er. 
58 fl. 16 fr.137 fl. 47 Er.]33 fl. 59 tx. 2s fl. 58 fr] 9 fl. 20 tr. 
Memmingen, am 22. 2 — fl. — fr.]56 fl. 48 tt. ai fl. 29 fr.|25 0.46 fe] 9 fl. 30 er. 
Nürnberg, am 5. Junt, 32 fl. 28 fr.)— fl. — fr.127 fi. 25 tx.l22 . 7 Er) 9f.56 Pr. 
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Donauw th, am 25. Juni. 
Saningen, am 12. Juni. 
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Beilage 
Nöordlinger Wochenblatt N. 29. 


Dettingen, den 23. Juni 1847. 


Ihre Durdlaudt, die Fürftin und Frau Georgine 
zu Dettingen : Dettingen und Dettingen: Spielberg, 
geborne Gräfin von Königsegg: Aulendorf, wurden am ver: 
wichenen Montage den 21. dieſes Monats von einem Erbprinzen 
glücklich entbunden, welcher in der heiligen Taufe die Namen: 
Franz Mibrecht Johann Aloys Motger 
erhalten hat. 





Amtliche Bekanntmachungen. 


Am geftrigen Nachmittage wurde aus einem Hausgaͤrtchen dahier eine blaus 
tuchene Hofe und ein Mannsbemd entwendet. 
Indem man diefen Diebftahl zur Kenntniß bringt, warnt man vor dem An: 
faufe und fordert im Entdecfungsfalle zur Anzeige des Thäters auf. 
Nördlingen am 28. Juni 1847. j 
Stadbtmagiftrat. 
v. Liederöfron. Schegl. 


Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird die HeusErnte, dann die Getreid⸗Erute 
von dem MWinterfeld des Bauern Franz Anton Nagler von Birkhaufen 
Sreitag den 2. Juli, Nachmittags 2 Uhr, 
unter gerichtlicher Leitung zu Birkhauſen dffentlich verkauft, wozu Kaufsliebhaber 
eingeladen werden. 
MWallerftein den 25. Juni 


1847. 
Fuͤrſtlich Dettingen Wallerfteinifhes Herrfchaftsgericht. 
ummer 


Holzverkauf. 
Unterzeichnete Stelle verkauft im Wege des oͤffentlichen Aufſtreiches an nach— 
benannten Tagen folgendes Holzmaterial: 
Donnerftag den 1. Juli c. aus dem Schlage Wachholderhau, 
zwifchen Difchingen und Hochftadt gene: 
26 Eichen- und 2 Buchen- Nugholzftämme, 4 Klafter Mächelpolz, 
67 Klafter Buchen-Scheiter, 553 Klafter Buchen» Prügel, 
1r v»  PBirfensSceiter, 13° u Eichen: Prügel, 
4 „ - Eichen» Scheiter, 
1575 harte Wellen und 14150 weiche Wellen; 
Montag-den 5. Zuli ec. aus dem Schlage Baabhäulen, zwiſchen 
Neresheim und Großfuchen gelegen: 
57 Eichens und 10 Buchen-Bldde, dann ferner 
70 Klafter BuchensScheiter, 27 Klafter Buchens Prügel, 
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4 Klafter Birken: Scheiter, 5 Klafter Birken-Prügel, 

„  KEihen-Sceitr, 0° „Eichen-Pruͤgel, 

I u AUpene Scheitern, 12° „ pen: Prügel, 
2125 harte, 5275 gemifchte und 6625 weiche Wellen. 

Die Verfaufss Verhandlung beginnt jeden Tag Morgens 8 Uhr und wird 
bei gutem Merter in den Schlägen felbft vollzogen; bei eintrerender fchlechter 
Mirterung wird dad Material des erfteren Schlages im Hochftetterhofe, das des 
letzteren im Wirthshauſe zu Steinweiler verkauft. 

Difchingen am 25. Juni 1847. 

Fürftliche Forftverwaltung Neresheim. 





Privat: Anzeigen. 


(Dankfagung.) Wir fühlen uns gedrungen, für die zahlreiche Begleitung 
zur Grabesftärte unfered unvergeßlihen guten Vaters, des Metgermeifters 
Adam Friedrich Heilbronner, den Herzlichften Dank, hiemit, guszuſprechen. 

Die Hinterbliebenen. 


(Danffagu ng.) Allen geehrten Freunden und Verwandten, welche unfere 
innigftgeliebte Tochter Mathilde Deininger zu ihrer Ruheſtaͤtte begleiteten, 
fei der wärmfte Dank dargebracht, mit dem Wunfche, daß fie Gott Alle vor fold) 
ſchmerzlichen Trennungen bewahren möge. 

Die Hinterbliebenen. 


Die Leipziger Lebensverficherungs : Anftalt, 


eine unfehlbare Sparkaffe. 

Unter der großen Anzahl von Perfonen, denen ferner es nicht geftattet, 
Kapitalien anzuſammeln, giebt es Viele, die dennoch durch Sparfamfeit alljährlich 
erwad weniges zurüdlegen. Gie thun died, um den Ihrigen -dereinft foviel zu 
binterlaffen, damit fidr felbige vor drüdender Noch fchügen und forthelfen koͤnnen. 
Diefe Abficht ift lobenswerth, leider wird fie aber vereitelt, wenn ein frühzeitiger 
Tod den Verforger der Familie wegrafft und dadurch das erforderliche längere 
Anfammeln unmöglich macht, ed wäre denn, daß derfelbe feine Sparpfennige für 
die Verficherung feined Lebens verwender hätte. Wer nämlich eine Lebensver— 
fiherungs= Polize geldfet und die Beiträge dafür bezahlt hat, kaun die Beruhigung 
faffen, daß die feftgefeßte Summe nad) feinem Tode ausbezahlt werden wird, der 
Himmel möge früh oder fpät über ihn gebieten. Dadurch zeichnet fich die Lebens— 
verficherungsd =» Anftalt als eine unfeblbare Sparkaſſe aus, indem fie das volle 
Kapital aud) dann hergiebt, wenn ein frühes Ableben deffen Anfammlung durch den 
Einzelnen unmoͤglich macht. . 

Bei unterzeichnetem Agenten ift nähere Auskunft über den Beitritt ument: 


geldlich zu erlangen, 
Karl Pulih, Raufmann in Nördlingen. 


Der Unterzeichnete hat vom 21. Juni an fein Bureau in feinem 
eigenen, dem ehemals Stadtfchreiber Schreiberfchen Haufe, der 
Beck'ſchen Buchhandlung gegenüber, 

Advokat Arends. 
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Eingetretener Verhältniffe wegen babe ich mich veranlaßt gefunden, die dem 
Seilermeifter Balthas Schneide dahier audgeftellte Vollmacht, durch welche 
derfelbe ermächtigt war, Gelder für mich einzuholen und rechtögältig hierüber zu 
quittiren, zuruͤckzunehmen. 

Judem ich diefed hiemit zur dffentlichen Kenneniß bringe, erkläre ich zugleich, 
daß alle von Heute an für mid an Schneidt allenfalls geſchehenen Zahlungen 
als nicht gefcheben und ungültig betrachtet werden. 


Nördlingen den 22. Juni 1847. 
- Georg Wolfinger. 





Am Am 
31. August 31. August 
1847. 1847. 











Die Großh. Bas. Eifenbahn: Unlebens- Lotterie, 


in welcher Feine Mieten find, da jede herausfommende Nummer 
unbedingt einen Treffer erlangt, ber im Eleinften Falle 
42 fl. oder 24 Thaler betragen muß, enthält nachfolgende 400,000 Gewinne, 
gebilder aus dem Anlehend= Kapital ‚von 14 Millionen Gulden, und deflen 
Zinfen a 34 Procent vom Zahre 1345 au bis zu Funde der Lotterie, namlich: 
14 Gewinne ä fl. 50,000, 54 a 40,000, 12 a 35,000, 23 a 15,000, 2 à 12,000, 
55 a 10000, 40 ä 5,000, 2 à 4,900, 58 ä 4,000, 366 a 2.000, 1944 a 1,000, 
1770 a 250 u. f. w., zufammen 30 Millionen 261,495 Gulden betragend. 

Zum Beitritt und zur Berbeiligung für die am BE. Auguſt 1847 ſtatt⸗ 
findende fiebenre Gewinn: Ziehung beliebe man fich bei dem unterzeichneten 
Handlungshaufe anzumelden, und zwar unter Cinfendung von 

1 fl. 30 Er. oder 1Rthlr. pr. Ert. für eine Nummer, 


8 efl. Mi „5 a 8 Hr 6 Nummern, 
15 fl. — fr. " 9 7 ” u 
30 fl. — kr. 18 26 


Plane und jede Auskunft umfonft, Feder Theilnehmer erhält nach ber 
aiehung eine Liſte. 
benfo find auch ſtets alle Loofe anderer Lotterien, welche in 
den Zeitungen angekündigt find, direet bei uns zu bezieben. 
JS. Nachmann $ Söhne, 
BDanguiers in Mainz am Rhein, 


"9, Bir übertragen ven Berlauf an ſollde Geſchaͤftsleute, 
welche ſich desfalls fhriftlih an und wenden werben, 





Barnung) Ich warne hiemit Jedermann, meinem Sohne Georg 
Schreitmüller auf meinen Namen Etwas zu borgen, indem ich Feine 
Zahlung dafür leiſte. M. Schreitmüller in Diürrenzimmern. 
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(GHGausverkauf.) Donnerftag den 1. Juli, Abends 7 Uhr, ift 
= Balthas Schneidt, Geilermeifter, wohnhaft in der Baldinger Gaffe, Lit. C 
Be Nyo, 45, gefonnen, fein Wohnhaus in der Gaſtwirthſchaft zur goldenen Rofe 
meiftbietend zu verfaufen. Dasfelbe fann täglich eingefehen werden. Kaufsliebhaber 


werden zum Verkaufe höflichft eingeladen. 





D. DOftertag, Auctionator. 


Für den Monar Zuli ift das Johannis: Bad ald Geſellſchafts-Lokal beftimmt. 
Der Ausſchuß des Caſino. 


Schöne Hübenpflanzen, taufend Stud zu 20 Kreuzer, empfiehlt 
Rehlen, Leihhaus-Juhaber. 


Ein Dfen nebft Gehaͤus ift zu haben bei 
Georg Wechsler. 


Gegen vierzig leere Kaͤskiſten werden billig abgegeben bei 
DB. Vogel. 


DEE — 
Zur Augsburger Abendzeitung und zum ſchwaͤbiſchen Merkur ſucht noch Mit: 
lefer die C. 9. Beck'ſche Buchhandlung. 

Bei Georg Strauß jun. ift täglicy oder bis Jakobi eine bequeme Wohnung 
zu vermiethen. 

Sm Haufe Lit. D Nro. 19 ift für einen Herrn ein Logis ſogleich oder bis Jakobi 
zu vermierben. 

%n Lit, A Nro. 68 ift bis Jakobi für eine Perfon ein Logis zu vermiethen. 


Bei Gottfried Schroll, Binder, ift ein Stadel zu vermierben. 
(Berlorenes) Samstag den 26. d. M. wurde von hier 
nach Donauwörth ein Paket mit 4 Dusend Handfchuhen verloren. 
Der redliche Finder erhält eine Belohnung von 3 fl. 
Näheres bei der Erpedition dieſes Blattes. 


Im Verlage der E. H. Beiden Buchhandlung in Nördlingen ift fo 
eben erfchienen und zu haben: 
Ueberſicht 


des 
Perſonalſtandes der reinen Juſtiz 


Bayern 
zu Anfang des Jahres 1847. 


Nebſt vorangeftellter Einleitung Über den Wirkungsfreis des oberften Ge: 
richtöhofes, der Appellationds und der Kreis- und Gtadtgerichte, dann über den 
numeriſchen Perfonalftand, fowie über den Gehalt der Gerichtös Mitglieder mit Hins 
bli® auf die beftehenden Befoldungs» Klaffen. 
gr. 8, XVIII und 32 Seiten. broch. Preis: 36 fr. 


Ww od enblatt 


der 
Stadt Nördlingen. 





Nro. 49. Den Handels: und Schiiffahuts: Vertrag zwifben dem deutfhen Zoll - und 
Handeld- Vereine einerfeits und dem Königreibe beider Sichtien andererfeits betr. — Die 
Zodtenbefhau zur MWermeldung des Lebendigbegrabend. — Den Anfang ded Hebammen: 
Lehrkutſes betr. — Sreiftellen in dem k. Erziehungs-Inſtitute für Töchter aus den böbern 
Ständen. — Freiftellen im k. Erzlebungs + Inftitute in Münden für Töchter aus den böbern 
Ständen. — Prüfungsgebühren bei Separatprüfungen für das Abfolutorlum der Latein— 
faule. — Das Neifen in das SKönigreib Neapel. — Der Ausfchlag für die Fatholifhen 
Kirchen-Stiftungs-Konkurrenzkaſſe pro 13°% 1. — Die Einführung der von J. Bogardus 
in —— erfundenen excentriſchen Univerfalmügle, — Die Erledigung der Pfarrel 
Erkheim. 

Nro. 50. Das Repertorlum über bie ſtaͤndiſchen Verhandlungen fuͤr 1384. — Die 
Prüfung der kathollſchen Schullehrlinge für die Aufnahme In das Schullehrer-Seminar zu 
Lauingen für das Jahr 18’. — Die Produftionen des Gpmnaftiters Jofepb Eckſtein von 
Klein Marla Bell in Ungarn, bier die Aufrechthaltung des Verbotes des Eintritts aus- 
ländifher Sandler ıc. In Bayern. — Die Rechnungs» Ergebnlife des Hagelſchadens - Ver: 
fiderungsd = Vereins für Bayern vom Jahre 1845. — Die Diſtrikts-Umlagen-Rechnung des 
f. Landgerihts Donauwörth pro 18*/i,. — Die Erledigung des Fruͤhmeß-Benefizlums zu 
Obergänzburg. — Die Erledigung der Pfarrei Baperfeld, f. Landgerichts Donauwörth. — 
Die Erledigung der Pfarrei Yforzen, k. Landgerihts Kaufbeuren. — Areid- Notizen. 

Nro. 51. Das Verbot der Thellnahme au auswärtigen Lotterien und den Verloofungen 
im Inlande. — Die Uebereinfunft mit der k. nlederländifben Reglerung Wegen gegenfeitiger 
Verpflegung erfranfter mittellofer Unterthanen. — Der Betrleb der Baummollenweberet, — 
Die diesjährigen Praͤmlen -Verthellungen des allgemeinen Landgeftäts. — Die Diftrifte- 
Umlagen-Reanung des k. Landgerichts Lauingen pro 418°. — Kreid- Notizen. 

Nro. 52. Feſtllchkelten an dem diefjährigen Geburtstage Ihrer Majeftät ber Königin. — — 
Die Verhandlungen über Wildfhadensklagen, — Den zweiten Theil der teutfhen Mufter: 
fammlung für Gpmnafien und Lateinfbulen. — Das landwirtbfhaftlihe Kreis: Stipendium 
pro 48/5. — Die Ertedigung der Vfarrei Altishelm, k. Kandgerihts Donauwörth. 


Amtliche Befanntmachungen, 


Im nachftehenden Abdruck wird ein Ausfchreiben koͤnigl. Regierung vom 30. v. 
Me., die Feſtiichkeiten an dem bdießjährigen Geburtötag Ihrer Majeftät der 
Königin betreffend, zur allgemeinen Kenutniß gebracht. 

u der Erwartung, daß dem ausgefprocheneh Allerhöchſten Wunſche allenthal⸗ 
ben auf das Bereitwilligſte entſprochen werden wird, bat man für hieſige Stadt 
auf dem Polizeibureau Eiften zur Einzeihnung von milden Spenden aufgelegt und 
labet hiemit zu zablreicher Theilnahme ein. j 

Das Ergebniß wird feiner dffentlichen Keuntniß gebracht werden. 

Nördlingen den 5. Juli 1847. E 
Stadtmagiftrat. 
v. Liederstron. Schegt. 
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(Feftlichfeiten an dem dießjährigen Geburtötage Ihrer Majeftät der Abnigin 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Moajeftät des Könige. 


Ihre Majeftät bie Königin wünfchen, daß, falls an Allerhöchfidero heurigen 
Geburtstage Feftlichkeiten, d. h. Feſteſſen oder Bälle ꝛc. gehalten werden wollen, 
biefe unterbleiben, und dad, was auf fie verwendet werben will, fo weit es den 
——— beliebte, den Armen als Unterſtuͤtzung zugewieſen und verabfolgt wer⸗ 
den moͤge. 

Vollzuge einer hoͤchſten Entſchließung des k. Miniſteriums des Innern vom 
23. d. Mts. wird nad Seiner Majeſtaͤt des Königs Allerhoͤchſtem Befehl dieſer 
wahrhaft landesmuͤtterliche Wunſch hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, und 
damit der Auftrag an die Diftrifts-Polizeibehdrden verbunden, dafür geeignet 
Sorge zu tragen, daß der bießjährige Geburtstag Ihrer Majeftät der Königin 
allenthalben Allerhoͤchſt derfelben Willendmeinung entfprechend ausfchließend durd) 
reichliche Spenden an die Armen und Unbemittelten gefeiert werde. 

Augsburg, den 30. Junt 1847. 

Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Kammer des Innern. 
(Zu Abwefenheit des k. Regierungs » Präfidenten.) 
v. Kopf, Direktor. Wilhelm, coll. 





Die Abhaltung der Schafmärfte in Nördlingen. 
Die dießjährigen Schafmärkte zu Nördlingen werden 
Montag den 12. Juli, 
Montag den 23. Auguft, dann 
Samdötag den 18. September db. J. 
abgehalten. 
Zu zahlreihem Beſuche wird hiedurch eingeladen. 
Nördlingen den 20. Zuni 1847. ; 
tadtmagiftrat. 
v. Liedersfrom Schegk. 





Die verordnungsmäßige zweite Viſitation ſaͤmmtlicher Hunde hieſiger Stadt 
fol aus den Stadtvierteln 
A und B am Donnerftag den 15. und aus ben GStadtvierteln 
C und D am Freitag den 16, d. M., 
jedesmal von Morgens 7 bis 11 Uhr im untern Raume ded PolizeisGebäudes 
ftatt finden, 

Es find daher an diefen Tagen fämmtliche Hunde der Kommiffion vorzuführen, 
die im Monate Januar h. J. ausgegebenen Zeichen aufzulegen oder resp. neue 
zu löfen.und die Gebühren mit 24 fr. pr. Hund zu entrichten, 

Mer folches unterläßt, hat fi die unangenehmen Folgen: Beſtrafung und 
Einfangen der Hunde ſelbſt zuzufchreiben. . 

Mordlingen den 4. Zuli 1847. 


Stadbtmagifirat. 
v. Liedersfron, Schegl. 
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(Die im Monate Juni 1847 unterfuchten und abgeurtheilten Polizei⸗Uebertretungen 
betreffend.) 


Vom Magiftrat der Koͤnigl. Bayer. Stadt Nördlingen, 
als Polizei» Senat, 
find im verfloffenen Monat Juni in Unterſuchung gezogen und beftraft worden: 
1) 11 Individuen wegen Uebertrerung der Marktordnung; 


2) 1 Individuum Bettels; 

3) 3 Individuen Diebſtahls; 

4 5 Straßenverunreinigung; 

5) 5 verbotenen Tabackrauchens; 
65) 2 r Exceſſe; 

75 2 Pr unangezeigten Aufenthalts; 


übermäßigen Peitſchengeknalls; 


8 1 Individuum 
blauen Montagmachend ; 


9) 5 Individuen 


10) 1 Individuum Vagirens; 

11) 1 Eoncubinatd; 

12) 5 Individuen Scimpfereien; 

13) r Uebertretung der Zeldordnung; 

14) 1 Jndividuum Baumfrevels; 

15) 1 5 Muſikhalten ohne polizeiliche Erlaubniß; 
16) 58 Individuen Schulverfäumniffe. 


Summa 105 Individuen. 
1 Diebftahls = Anzeige wurde an die Kriminalbehdrde abgegeben. 
Nördlingen am 5. Zuli 1847. ’ 
Stadtmagifrat. 
v. Liedersfron. Schegk. 


— — — — — — — — — — — 


Der Maurergeſelle Friedrich Lanzenſtiel von Pfaͤfflingen hat ſich freiwillig 
dem Toncursverfahren unterworfen und es wird daher wegen Unbedeutenheit der 
Maffe zur Anmeldung und Nachweis der Forderungen, zur fofortigen Exception 
und zur Schlußverhaudlung einziger Edictötag auf 

Montag den 2, Auguft d. J. Vormittags 9 Uhr, 
unter Androhung des Rechtönachtheils feſtgeſetzt, daß der nichterfcheinende Gläubiger 
mit feiner Forderung von der Maffe resp. mit der treffenden Handlung ausges 
fchloffen werden wird. 

Die Aetivmaffe befteht außer einer ganz geringen Mobiliarfhaft im Werth von 
einigen Gulden in einem Haus zu Pfäfflingen, halben Gemeinderecht und 38 Dez. 
Acer hinterm Anger, welche fämmtlichen Immobilien gerichtlich auf 798 fl. ges 
(hägt find. Die Pafliomaffe, foweit fie bis jegt befannt ift, beträgt 1005 fil., 
worunter 910 fl. Hypothekſchulden find. 

ugleich werden alle Diejenigen, welche etwad von bem Vermoͤgen des Ges 
meinfchuldners in Handen haben, hiemit aufgefordert, ſolches bei Vermeidung noch⸗ 
— Erfatzes, vorbehaltlich ihrer Rechte, bei dem Concursgericht zu übergeben. 
drölingen den 18. Zuni 1847, 


Königlich bayerifches Landgericht. 
ir. aegr. 


von Peter. 


(Das Verbot der Teilnahme an auswärtigen Lotterien und Werloofungen 
im Jnlande betreffend.) 

Das Verbot der Theilnahme an auswärtigen Lotterien und an nicht geneh⸗ 
migten Berloofungen im Inland wird in Folge Auöfchreibung Abdnigl. Regierung 
von Schwaben und Neuburg vom 25. Juni 1847 neuerdings eingeſchaͤrft und zur 
—— bekannt gegeben, daß die darauf geſetzten Strafen 25 bis 400 Gulden 

etragen. i 

Nördlingen den 1. Juli 1847. j 

Königlich bayerifches Landgericht. 
Schulz, Landrichter. 


Vom Königlichen Landgerihte Nördlingen. 

Es wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß nach hoͤchſtem Reſcript des 
fönigl. Minifteriums des Funern vom 19. d. Mes. die Baummollenmweberei, wie 
die Leinwanbweberei von den Landleuren des dieffeitigen Gerichtsbezirkes als freie 
Erwerbö: Art getrieben werden darf, wobei ſich jedoch von felbft verfteht, daß 
ſolche Landleute, welche die Baunmmollenweberei ald freie Erwerbs, Art betreiben, 
weder Lehrlinge aufnehmen, noch Gefellen halten dürfen, was lediglich den Ges 
werbömeiftern zufteht. j 

Nördlingen den 1. Zuli 1847. 


Der Königlihe Landrichter 
Bar lz. ch 





Am Freitag den 9. d. M. wird der Mobliliar-Ruͤcklaß der verſtorbenen 
Herrgortöbäuerin Katharina Schorrmäller in Obers Reimlingen unter gerichts 
—— Leitung verſteigert. Selber beſteht in Waͤſche, Hausgeraͤthe und 24 Grid 

etten ıc. 

Kaufsliebhaber find geladen. 

Zn 2 2. geb fe Zandgerich 
nigli ayeriſches Landgericht. 
FA Beyſchlag. 


Dad Anweſen der Melchior Laug'ſchen Sdldners-Eheleute von Pfaͤfflingen, 
wird, nachdem ſich deſſen Beſitzer dem Gantverfahren unterworfen haben, nunmehr 
dem Öffentlichen gerichtlichen Verkaufe unterftellt. 

Selbes beficht im Wohnhaus mit Mebengebäuden, Gemeinderecht, dann 
31 Tagwerk 86 Dezimalen Aedern und Wiefen, ift auf 5562 fl. unterm 1. d. Mes. 

erichtlich gefchägt, während der Werth der auf felben ftehenden Früchte, aus: 
— des bereitd gemaͤhten und veraͤußerten Heues, dann das Ohmat, unge: 
ſchaͤtzt im beilaͤufigen Ueberfchlage auf 371 fl. gewerthet iſt. 

Termin zur Verfteigerung fteht auf 
. Dienftag den 20. d. Mts., Vormittags 9 Uhr, 

im Mirthöhaufe des Vogelſang zu Pfäfflingen an. 

12 Verkauf erfolge nah Maßgabe der 96. 98 — 101 der Prozeß: Novelle 
von T. j 

SKaufsliebhaber werden geladen. 

Nördlingen den 4. Zuli 1847, 


Königlich bayerifches Landgericht. 
Schulz, Landrichter. Beyſchlag. 
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Auf motivirten Antrag der Gläubiger und des Maffafuratord wird nach ge: 
sichtlichem Befchluß der auf den et r'ſchen Gantrealitäten ftehende Roggen 
Montags den 12. d. Mts., Vormittags 8 Uhr, 
in Rudelftetten an den Meiftbietenden verkauft, wozu man Kaufsliebhaber ladet. 
Nördlingen den Khhigtie) 6 Ger Landgericht 
nigli ayeriſches Landgericht. 
Schulz Beyſchlag. 


* 


Vom Königlichen Landgericht Höchſtädt. 

Mit hoher Bewilligung der K. Regierung wird in dem Orte Schwenningen 
ein neues Armenhaus erbaut und ſoll die Baufuͤhrung im Wege der oͤffentlichen 
Verſteigerung oder der ſchriftlichen Submiſſion vergeben werden. 

Zum Behufe der Abſteigerung hat man auf 

Montag den 26. Juli d. J. Vormittags 9 Uhr, 
im dieffeitigen Amtslofale Termin anberaumt, bis wohin auch fchriftliche 
Submiffionen abzugeben find. 

Steigerungsfähige werden hiemit mit dem Bemerfen, daß Plan und Koften: 
überfchläge hierorts zur Einficht vorliegen, und dem Gerichte unbekannte Steigerer 
fich über Vermögen und Leumund auszuweiſen haben, eingeladen. 

Höchftdde den 25. Juni 1847. 

Der Königliche Landrichter 
Müller. 





Im Wege gerichtlicher Hilfsvollftredung wird dad dem Melber Nicolaus 
Kohler dahier gehdrige Anwefen, beftehend in einem halben Wohnhaufe Nro. 149 a, 
fammt Hofraum und Gemeindstheilen mit Plannummern 774, 1282, 4718, 3480, 
5121 und 5563, welche zufammen auf 691 fl. gewerthet find, dann in einem zu 
50 fl. geſchaͤtzten Viehſtalle an den Meiftbietenden 

am Montag den 2. Auguft 1847, Vormittags 9 Uhr, 

dffentlich verfteigert und bemerft, daß der Hinſchlag nady $. 64 des Hypotheken— 
geſetzes vorbehaltlich der in FF. 98 — 101 des Prozeßgeſetzes von 1837 enthaltenen 
Beftimmungen erfolgt, daß dem Gerichte unbekannte Kaufsluftige fi mit legalen 
Leumundds und Vermdgens-Zeugniſſen zu verfehen haben, die das Anweſen betrefs 
fenden Eigenfchaften jeder Art aus den bei Gericht vorliegenden Aften zu erfehen 
find und die GStrihbedingniffe am Gteigerungstermine felbft befannt gegeben 
werden. 

Hoͤchſtaͤdt am 25. Juni 1847. 


oͤniglich bayeriſches Landgericht. 
Koͤniglich ahzriſches Landgerich 





Zufolge Beſchluſſes der k. Eiſenbahnbau⸗ Conmiſſion zu Nuͤrnberg vom 21. Juni 
1847 Nro. 13087 und vorbehaltlich deren Genehmigung werden 
Montag am 19. Zuli 1847, Bormittags 9 Uhr, 
bei der mitunterfertigten Polizeibehdrde im Amtslofale nachftehende Eifenbahnbaus 
Gegenftände im Wege der : ‚ 
allgemeinen schriftlichen Submiffion 


an den Menigfinehmenden zur Ausführung und Lieferung vergeben werden, nämlich 
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die Ausführung ber Bauarbeiten des VL Looſes ber mitunterzeich- 
neten f. Eifenbahnbaus Section zwiſchen den Profilen Nro, 315 und 353 
in einer Länge von 19000 Zuß zwifchen Pfäffingen und Nittingen, dann 
die Lieferung des Steinmaterials zu den Kunftbauten, Wegübergängen 
und zum Unterbau, dann 
des Sandes zu leiteren, uub Zwar: 
A. Haupt: Wccordarbeiten: 
die Erdarbeiten der Bahnftrede, veranſchlagt zu 
die Kunftbauten des Loofes, veranfchlagt zu 
die Vollendung der Wegübergänge, veran: 
fhlagt u 2 m een ne. 
Summa ber Abth. A 
B. Lieferung des Steinmaterials 
zum Haupt: 2Vlccord: 
zu den Kuuftbauten des Looſes, veranfchlagt zu 
zur Vollendung der Wegübergänge, veranfchlagr zu 
Summa der Abth. B 


C. Lieferung von linterbau: Material: 
Lieferung von Fleingefhlagenen Steinen, 
veranfhlagt U 2 2 2 0 rennen 
Lieferung von reinem Wörnigfand, veranfchlagt 
zu — . “ . . . * . . . . ° — . ’ 
Summa der Abth. C 56804 — 
daher fir die 3 Abtheilungen zufammen 11943117 

Hiebei wird bemerkt, daß ſewohl auf fämmtliche voranftehend in den Abs 
theilungen A, B und C verzeichneten Leiftungen zufammen als Ganzes, ald aud) 
auf jede oder mehrere diefer Abtheilungen gefondert fubmirtirt werden Fünne. 

Bedingnißheft, Pläne und Koftenanfchläge liegen vom 3. Juli 1847 an im 
Amtslofale der mitunterzeichneten kdnigl. EifenbahnbausBehdrde zu Federmanns 
Einficht offen vor, wo auch die lithographirten Submiffions s Eremplare in Empfang 
genommen werden fönnen. 

Die Submiffionen felbft muͤſſen in vorſchriftsmaͤßig uͤberſchriebenen und ver: 
fiegelten Gouverten längftens bis 17. Zuli 1847, Abends 6 Uhr, entweder bei einer 
der beiden unterfertigten Behbrden, oder bid 17. Zuli 1847, Abends 6 Uhr bei 
der Fönigl. Eifenbahnbau: Commiffion zu Nürnberg franfirt eingelaufen fein. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in $$ 2, 4, 5, 9 und 10 
der allgemeinen Submiffions: Bedingungen vom 4. Juni 1844 Nro. 5907 ange: 
drohten Folgen gehalten, in dem oben angegebenen Verakfordirungss Termine ſich 
perfoͤnlich oder durch genuͤglich bevollmächtigte Stellvertreter einzufinden, um, wenn 
folches verlangt wird, ihre Uebernahms- und Cautionsfähigkeit fogleich genügend 
nachzuweifen, und den bedingten Zuſchlag zu gemwärtigen. 


Nördlingen am 25. Zuni 1847, 
K. B. Landgericht Nördlingen. 8. B. Eifenbahnbau- Section. 
Schulz, Landrichter. Maier, Sectionds ingenieur. 


fl. Ir 


41377725 


21249152 
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Genealogifche Anzeigen. 


Getraute: 
29. Juni A. ob. Jakob Wiedenmann, Bäcermeifter, mit Igfr. Anne Marie Reuter. 
eod. — B. — Michael Meyer, Eitronenhändler, Wittwer, mir Margarethe 
arbare Dürrmwanger. 


Geboren Niemand. 


i Geftorbene: Alter. 

28. Juni C. Marie Lonife, Tochter des Marimilian Boͤckh, Gärtner: 
meifters, an Gelbfuht - 2 0 2 2 2 2 00. 8 Tage 

eod. — B. Karl Ludwig, Sohn des Peter Matthäus Burfhardt, 
Zeinwebermeilters, an Gicht . 


29. — B. Marie Barbare, Tochter des Johann Jakob Sofchenhofer, 
e Mepgermeifters, an EntkräftunG » « 2 0. + # Fahr. 
30. — D. Salomou Träubler, Schuhmadpermeifter, Wittwer, an 


Ulreröfhbwähe - = 2 2 0 2 27 Jahre. 
eod. — D. Victoria Maria, Tochter des Joſeph Fichtmeyer, Weg—⸗ 

machers, am Darmbrand . 2 0. . 0 e . BR Jahre. 
1. Zuli C. Johaunes Brad, Schreinermeifter, im Hofpital, an 

Entkräftung 2 2 2 2 2 0 62 Zahıe. 
2. — A. Friederike Barbare, Tochter ded Joh. Veit Heilbronner, 
Mebgermeifters, am Stickfluß een. 2 Fahre. 





Fremden : Anzeige. 


In der Krone. Die Herren: Hammel, Ober: Ingenleur mit Familie von Würzburg, 
Pfeifer, Grunderwerbungs» Kommiffdr von Nürnberg, Klüpfel, Oberlleutenant von Ludwigs: 
burg, von Pofewille, Lieutenant von Stuttgart, Eſchbotn, Kammerdireftor von Erbach, 
Düsnald, Oberpofte Sekretär mit Gemahlin von Frankfurt, Aufſchlaͤger mir Fräuleln Tochter, 
Meftaurateur v. Rißa, Michels, — v. Muͤnchen, Kurz, Paplerfabrikant v. Bopfingen, 
Mayer, Huͤtten-Kaſſier von Waſſeralfingen, Krafft, Brauereibefiger von Augsburg. Die 

erren Kaufleute: Kiderlen von Kapfenburg, Boß voy Frankfurt, Keim von Memmingen, 

aſch von Nahen, Bohrmann von Mannheim, Wiedemann von Münden, SKartmüller von 
Landsberg, Wurliter von München, Gutbrod von Augsburg, Noll von Sieben, Beuſchel 
von Würzburg, Göfhen von Droften, Hofmann von Ruhla, Bet von Frankfurt, Bach von 
Augsburg, Ellgaf von Mannheim, Goͤß von Schweinfurt, Schöffer von Nürnberg. Mad. 
Heydel, DOberlieutenants - Gattin mit Familie von Würzburg. Fräulein Streng v. Weiters: 
heim. Igfr. Nenauer von Marktbreit. 

Im Reh. Die Herren Kaufleute: Löfh von Münden, Batter von Oberbreit, Nüdel 
von Würzburg, Stödel von Nürnberg, Buchner von Kltzingen. Madame Hartmann mit 
Familie von Heidenheim. 

Inder Sonne. Die Herten: Bund, Waangenfabrifant von Lauingen, Regensburger, 
Kaufmann von Fürth, Kahn, Kaufmann von Härben, Bühler mit Gemahlin, Panorama 
befißer von Speier, Bullinger, Objthändler von Gmünd, Zimmerer, Kaufmann von Fürth, 
Henne, Both von Aalen, Rakor und MNöhrig, Elſenbahn-Accordanten von Leipzig, Sauer, 
Handlungsreifender von Augsburg. 

Im weiden Roß. Die Herren: Rubrecht, Gefchäftsreifender von Münden, Hoͤle, 
Bierbräuer von Zezlingen, Gutmann, Fabritant von Ulm, Horler, Fabrikant von Stuttgart, 
Gebrüder Huttelmeler von Gmünd, Würth, Müler von Thannhaufen, Gling mit Frau von 
Kloftermödingen, Fürgang, Kunftmüller von Unterkochen. 

Im Karpfen. Die Herten: Zechs, Handeldmann aus Sachfen, Meier v. Augsburg, 
Schaufler von Minden. Igfr. Faller von Woͤrnlhoſtheim. Igft. Kurz von Nerespelm. 

In Brivatpäufern. Ar. Holaibub von Jungingen. 
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Breife der vorzüglichfien ‚tarirten Lebensbedürfniffe. 


Bier: 
ein Aruyer weißes Bro. . test |" * (mit Einfluß des Schentpreifes,) 
" es Me A Die Maas braunes Eommerbier . . . 64 fr. 
tpfbrob 
—— RE m "1 813 | Die Daas weißes = (nicht tarirt) 34 fr. 
Ein Yrund (marks Moggenbrod koftet 7k. Fleifd: 
Metzen JVierlling ISechztl. Da⸗ Pfund Mahocfenfielfe —— 3 m 
— fl. Itt. |pf. fi.ſtr. vfir.vf. Kuhfſelſch urn... 
feiner Auszug] 6124 — 1 al26/ I 24 | — | — — Keaäalbfleiſch ... .. 7m 
Schoͤnmehl. 526 I—} 1l21)-F20 | — | — — Schaf: und Hammeldeifeh — fr 
———— 1141 —1161 — | — — Schweinflelſch. .... 14 fe 
Noggenmehl - — —- 1 1|—|—115 In der Freibank alle Gattungen um 1 Er. wohlfeiler. 
Preife nicht tarirter Segenftände. 
Das Pfund rohes Unſchlitt .. 13 — 14 fr. | Kauben das Paar . ... 8b 
— — gegoſſene Lihter - 2... 26 fr. | Eier s — & — — —— 24 kr. 
— — getunkte — 8 24 fr. 2. dad Pfund «ve reenenne 44 fr. 
— — Selfe cr 00 — — 18 fr. Erdbirn, hi Gierieie Wiesen — — — fi 
— — MRindfhma +++ 24 — 26 fr. | Erbfen der Metzen —fl. — kr. bis 6 fl. 30 Er. 
—— — . — — — fr. | Linſen ⸗ — —. — kit. 7 fl. 30 kr. 
— Butter reihen -— — 9. — ir. 
Säufe, das Stück .......1f 4 tr. Lein 7 — 121 20 kr. — 5 il. 24 kr 
Enten — Paar .. — — — kr. Wicken — — fd. tr. — 4 il. — kr. 
ennen — Stuͤck — — — fr. || Flahs das Pfund....... 18 — 24 kr. 
ühner das Paar.» . 0.» 56 — 40 Er, * * — —— fl. 6 fr 
Die Klafter Das Tagwerf - nte EW 
Buchenholz 163 fl.|Roggenftroh 9-10f.fa) In der —— —* 9 in ve Kein: fen 
Birkenholz 11-12 fi. Dinkelſtroh 9-10f. Biegelet: Biegelet: 


Eichenholz 11f1. Haberſtroh — fi. Das Malter Kalk. . 54 fr.| Das Malter Kalt. . 54 Er. 
Tannenholz 10fl. Gerſtenſtroh — fl.]100 Dacplatten 41 fl. 50 kr. 400 Dacplatten 1 fl. 36 fr. 
100 Ziegelſteine 1 fl. 30 fr.|100 Ziegetiteine 4 fl. 36 Er. 


Anzeige des am 3. Juli 1847 zu Nördlingen abgehaltenen Getreidemarftes. 























Getreid⸗ Vorl: Neue] Ge: i De port 
Sat: | ger | Su: ffammt — Meſt. | Höhner | Weittler iedriger Grası vie vonder 
tungen. | Reft.| fubr. | fumme  ppr16 peB Shafels. | arhiegen. 1 gefallen. 






Mittlerer Preis des Schaffels 
Waizen. | Kern. 1 Roggen. | Gerfte. | Haber, 


Augsburg, am 25. Juni, 57. 281.139 fl. 34 Er.]5ı f. 40 fr.}24 R- 27 Erd 9.40 Fri 
Donauwörth; am 30. Juni. 41 fl. 47 Er.|59 fl. 53 tr. I35 fl. 39 fr. 24 fl. 50 Er.| of. 41 fr. 
Zauingen, am 42. Junl. 58 fl, 16 Er.|37 fl. 47 Er.|33 fl. 59 fe.]23 fl. 38 er.| 9 fl. 20 fr. 
Memmingen, am 28. Jun, — fl. — Er.]37 fl. 23 Er.|30 fl. 38 fr.|26 fl. 47 Er.] 9 fl. 24 ir. 
Nürnberg, am 26. Zunft. 35 fl. ef. — kr. I51 fi. 3 r.i25 56 Fr] 9f.56 Pr. 
Drud und —— der €, 9. Bed’fhen —— in | Nördlingen, 
antwortlider Derausgeber: €. 


Mit zwei Beilagen, wovon eine Iiterarifhen Inhalts iſt. 


Schrannen »Drte. 
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Beilage 
Nördlinger Wochenblatt Nr. 20. 


Amtliche Bekanntmachungen. 


Ein Theil der fg. Schedenwiefe, werkor Bodenader, heiläufig 1 Tagwerk 
baltend, iſt der Verpachtung noch nachträglich zu unterftellen. 


Termin biezu wird auf 
Sonnabend den 10. Juli, Vormittags 10 Uhr, 


im Volizeis- Bureau anberaumt und Yadung an Pachtluſtige erlaffen. 
Nördlingen den 5. Zuli 1947. j 
Stadtmagiftrat. 
v. Liederskron. Schegl. 





Zufolge Beſchluſſes der Koͤniglichen Eiſenbahnbau-Commiſſion zu Nuͤrnberg 
vom 29. Juni 1847 Nro. 12698 und vorbehaltlich deren Genehmigung werden 


Dienftag am 27. Juli 1847, VBormittagg 9 Uhr, 


bei der mitunterfertigren Polizeibehdrde im Amts-Lokale nachftehende Eiſenbahnbau— 
Arbeiten im Wege der 


allgemeinen fohriftlihen Submiſſion 


an den Wenigſtnehmenden zur Ausführung vergeben werben, nämlich 
die Ausfuͤhrung der Bauarbeiten des zweiten Arbeitsloofes der mitunterfertigten 
Königlichen Eifenbahnbans Section von 14500 Fuß Länge zwifchen den 
Profilen Nro. 33 und Nro. 62 von Pleinfeld bis Müplfterten, enthaltend: 
die eigentlichen Erdarbeiten, veranfchlagt zu . . 65,118 fl. 40 Er. 
die Kunftbauten, ohne das befonders zur Lieferung 
in Accord vergebene Steinmaterial, verans 
fhlage u 2 2 2 nn een ee. 74,376 fl. 28 Fr. 
die Vollendung der Wegübergänge, ohne das dazu 
erforderliche Gteinmaterial, veranfchlagt zu 7,147 fl. 50 Er. 
im Ganzer zu 146,642 fl. 58 fr. 
Bedingunißheft, Pläne und Koftenanfchläge liegen vom 8. Zuli 1847 an im 
Amts-Lokale der mitunterzeichneten Königl. Eifenbahnbau »Behdrde zu Federmanns 
Einſicht offen vor, wo auch die lithographirten Submiffiong=Eremplare in Empfang 
genommen werden fonnen. i 
Die Submiſſionen feldft muͤſſen in vorſchriftsmaͤßig überfchriebenen und ver: 
fiegelten Couverten längftens bis 26. Zuli 1847, Abends 6 Uhr, entweder bei 
einer der beiden unterfertigten Behoͤrden, oder bis 26. Juli 1847, Abends 6 Uhr, 
bei der Königl. Eiſenbahnbau-Commiſſion zu Nirnberg franfirt eingelaufen fein. 
Die Submittenten find bei Vermeidung aller in 66. 2, 4, 5, 9 und 10 der 
allgemeinen Submiffiond: Bedingungen vom 4. Juni 1844 Nro. 5907 angedrohten 
Folgen gehalten, in dem oben angegebenen Veraccordirungs » Termine fich perfdnlich 
oder durch genuͤglich bevollmächtigte Stellvertreter einzufinden, um, wenn foldhes 
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verlangt wird, ‚ihre Uebernahmss und Kantionsfähigkeit fogleich genügend nad): 
zuweiſen und den bedingten Zufchlag zu gemwärtigen. 





Pleiufeld, am 1. Juli 1847. Roth, am 1. Juli 1847. 
Königl. Bayer. Landgericht. K. B. Eifenbahnbau : Section. 
MWunderer, Srhr. v. Pechmann, 
öniglicher Landrichter. Sections » Jugenieur. 

Privat: Zinzeigen, 


Fuͤr die mir während meiner Krankheit bezeugte guͤtige Theilnahme erftatte 
id hochverehrlichen Freunden und Bekannten meinen verbindlichften Dauk. 


Nördlingen den 5. Zuli 1847. En 
Heinrich Schulz, 
fönigl. Landrichter und Stadikommiſſaͤr. 





(Dank.) Allen jenen geehrten hiefigen und auswärtigen Freunden und 
ET Re fannten, welche uns an unferm Trauungstage mit fü fhönen Geſchenken 
erfreuten, bringen wir hiemit oͤffentlich unfern herzlichiten Dank, und 
geben die Verfiherung, daß wir bei ähnlichen Ereigniffen ein Gleiches beobachten 
werden. Sohann Jakob Wiedenmann, Bäcermeifter, und 
Anne Marie Wiedenmann, geb. Reuter. 





(Dankffagung.) Es hat dem Herrn über Leben und Tod gefallen, uns 
unjern geliebteften Varer, Bruder, Schwiegerfohn und Schwager, den Bürger und 
Slafchnermeifter Kobann Friedrich Wolff am 22. Zuni und vier Tage darauf 
deffen Gattin, unfere theuerfte, Mutter, Zochter, Schwefter und Schwägerin 
Megine Friederike geb. Böckh durch einen fchnellen und unerwarteten Tod 
zu entreißen. Unfere Herzen biuten bei diefem unerfeglichen Doppelverlufte, doch 
beugen wir und unter den Herrn unferen Gott, der ftets Gedanken des Friedens 
und nicht des Leides über und hat, und ein Vater der Waifen zu fein verheißen 
hat. Allen theuern Freunden und Verwandten, die durch befonders zahlreiche Ber 
gleitung bei den beiden Leichenbegängniffen ihre Theilnahme an unferem großen 
Leide kund gegeben haben, fagen wir unferen riefgefühlteften, herzlichſten Danf. 

Nördlingen den 29. Zuni 1847, 


7 
Die fümmtlichen tiefgebeugten Hinterbliebenen. 


Dank.) Für die meinem guten Vater Salomon Träubler während feines 
furzen Siranfenlagers von einigen Menfchenfreunden bezeugte Theilnahme ſowohl, 
als auch fir die Begleitung feiner Leiche zur Grabesftätte von Seite geehrter Freunde 
und Bekannten fage ich hiemit dffentlicy meinen herzlichften Danf. 

Die trauernde Tochter; Heinrike Träaubler. 


Deffentlicher Dank. 

Durch die zahlreiche Leichenbegleitung meiner nach langem Leiden in dem Herrn 
fanft entichlafenen Gattin Megina Salome Meblen, geb. Lemp, ſehe ich mich 
verpflichter, allen meinen Freunden und Verwandten, welche fie zu Grabe begleis 
teten, den wärmften Dank darzubringen, mit dem MWunfches der Allgütige möge 
Sie vor fo fehmerzlicher und frähzeitiger Trennung in Gnaden bewahren. 

Der trauernde Gatte: 


Philipp Neblen, Bädermeifer. 
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Am 
31. August 
1847. 


Am 


r 1847. 














Die Grofh. Bad. Eifenbahn: AUnlehens: Lotterie, 
in welcher Feine Mieten find, da jede herausfommende Nummer 
unbedingt einen Treffer erlangt, der im Fleinften Falle 
42 fl. oder 24 Thaler betragen muß, enthält nachfolgende 400,000 Gewinne, 
gebildet ans dem Anlehens: Kapital von 14 Millionen Gulden, und veilen 
Zinfen a 3} Procent vom Sabre 1845 an bis zu Ende der Lotterie, nämlich: 
14 Gewinne ä fl. 50,000, 54 ä 40,000, 12 ä 35,000, 23 a 15,000, 2 a 12,000, 
55 a 10.000, 40 a 5,000, 2 à 4,900, 58 ä 4,000, 366 à 2,000, 1944 à 1,000, 
1770 a 250 u. f. w., zufammen 30 Millionen 261,495 Gulden betragend. 
Zum Beitritt und zur Betheiligung für die am BA. Auguſt 2847 ſtatt⸗ 
findende fiebente Gewinn: Ziehung beliebe man fih bei dem unterzeichneten 
Handlungshaufe anzumelden, und zwar unter Einfendung von 
1 fl. 30 fr. oder 1 Rehlr. pr. Ert. für eine Nummer, 
BL u 5 „ » 6 Nummern, 

51. —f. „9 or „er 12 . 

TE ER | re Te 
Plane und jede Auskunft umſonſt. — Jeder Theiliehmer erhäle nach der 

Ziehung eine Lifte, 
Ebenfo find auch ſtets alle Looſe anderer Lotterien, twelche in 
den Zeitungen angefündigt find, direct bei uns zu bezieben. 
I. Nachmann GH Söhne, 
Banguiers in Mainz am Rhein.  _ 


"9, Wir übertragen ven Verlauf an folive Befhäftsfeute, 
welche ſich desfalls fhriftiih an uns wenden werben. 





Auftions: Anzeige. 


Donnerftag den 15. Juli, Nachmittags 1 Uhr beginnend und an dem darauf 
folgenden Tage, wird in der Gaftwirtbfchaft zur Bretze dahier eine Auktion ers 
Öffnet, worin gegen Baarzahlung nachbenaunte Gegenftände dffentlih verkauft 
werden: Frauenfleider, Golde, Silber: und Streifhpauben, Granatpotter, filberbes 
ſchlagene Geſangbuͤcher, Zinn, Kupfer, mehreres Schreinzeug (von Eichen: nnd 
Zannenholz), 2 -vollftändige Berten, 1 Partie neue Federn, 1 Windofen und andere 
bier nicht genannte Effekten. 

Hiezu lader höflichft ein 
D. DOftertag, Auktionator. 





(Haudverfauf) Heinrich Bühler, Buͤrſtenmacher, ift Willens, fein 
Mohnhans zu verkaufen und kann folches täglich eingefehen werben. 


* 
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Metall: Buhftaben zu Firmen betreffend.) Wir haben fo eben ein 
neues Probeheft von der Stuttgarter-Metall⸗Buchſtaben-Fabrik empfangen, was 
wir mit dem Bemerken zur Auzeige bringen, daß bei verbefjertem Fabrifat über: 
dieß eine Reduktion der Preife eingerreren iſt. 

Zahlreichen Aufträgen feben wir entgegen. 

C. 9. Beefdhe Buchhandlung in Nördlingen. 


Bei Georg Strauß jun. ift täglich oder bis Jakobi eine bequeme Wohnung 
zu vermierhen. 


Bei Kühn, Zimmermann, ohmweir der Langgaffe, Fanı bis Jakobi das untere 
Logid bezogen werden. 


Su Lit. B Nro. 117 ift daß obere Logis räglich zu vermiethen. 
Ju Lit. D Nro. 49 iſt das obere Logis zu vermierhen. 


Zun Gorrefpondenten, zur Augsburger Abendzeitung und zum fchwäbifdyen 
Merkur ſucht noch Mirlerer die €. 9. Beck'ſche Buchhandlung. 


Literarifche Anzeigen. 


Su der C. H. Bed’ihen Buchhandlung in Nördlingen wird Subſcription 

angenommen auf: 

Jean Pauld ausgewählte Werke, 16 Bände, in 8 Lieferungen 
14 fl. 24 fr. — Fliegende BÖlärter, V. Band 3 fl. 36 fr. — 
Pierers UniverfalsLerifon, jetzt voilfiäudig in 34 Bänden. 
(Auch bandmeife zu beziehen.) — Ungewitters neuefte Erdbeſchreib— 
ung in circa 18 Heften a 18 fr. — Das malerifhe Deutfhland 
in Heften a 108 fr. — (Meuefleds: Der Rhein, in 20 Heften mir 
60 Erahlftihen 3 fl. 30 fr.) — Kath. Converſations-Lexikon 
a 15 fr. pr. Heft. 

Dajelbft find ſtets prompt alle neuen und aͤltern Werfe zu haben. 

Bei uns it fo eben angefommen und zu haben: 

Allgemeine Banzeitung mir Abbildungen, redigirt von Chriſt. Friedr. 
Ludwig Förfter, Arciteft, Profeffor an der k. k. bſterreich. Akademie der 
bildenden Kuͤuſte ꝛc. Wien. XI. Zahrgang 1847. 1. 2. Heft. Preis des 
ganzen Zahrgangs 19 fl. 48 fr. — Zu Beſtellungen empfiehlt fich 

E. H. Bedfhe Buchhandlung in Nördlingen. 


Bei J. Perthes in Gotba ift erfchienen und in der C. H. Beck'ſchen Bud): 
handlung in Nördlingen zu haben: . 
Eifenbabnfärtchen. Enth. Nuͤrnberg — Lindau — Minden — Heilbronn — 
Stuttgart — Friedrihöhafen — Mannheim — Carlsrub. Preis nur 9 Er. 
Bei Unterzeichnetem ift erfchienen und in der C. H. Beck'ſchen Buchhandlung 
in Nördlingen zu haben: 

Pericon von Bayern, 
ein mothwendiges Handbuch für jedes Bureau, jedes Comptoir: 
as Königreich Bayern 
topographiid):ftatiftiich in lericoarapbiidy = tabellarifcher Form dargeftellt 
von M. Siebert. 

a groß 8. 75 Bogen. Preis 4 fl, 

Münden. Georg Franz. 
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An and dem Yutelligenzblatte der Königlichen Megierumg von Schwab 
szug J 8 * —— To Aa egierung von — 


Nro. 33. Die 184fte Verlooſung der Älteren oͤf errelchiſchen Staatsſchuld. — Die dleß⸗ 
jährigen Prämien» BVertheilungen des allgemeinen ‚Lamdgeftäts. — Die Erledigung des Be- 
nefiziums zum beit. Johann in Jmmenitadt. DR —— 

“ro: 54. Die Bauten Im Gebirgsityie. — Collelte für die durch Hochwaſſer befbädig- 
ten Gemeinden Pfronten, Berg und Steinad. — Die Auswanderungennad Nordamerika. — 
Die Bebaundlung des Armenweſens. — Die Difteittd- Umlagen-Rechnung des # Landgerichts 
Burgau pro 48°. — Die gerichtlihen. Inlinuationen . zwifhen Bayern. und, der freien 
Stade Franffurt,. — Kreis Notizen, ; — ‚Ueberfiht des Verkehrs und der Preife des Ge— 
treides in den bedeutendern Schrannen des, Negierungd - Bezirkes von Schwaben und Neu: 
burg vom Monat Mai 1847. 


Amtliche Bekanutmachungen. 


Nachſtehend wird eine Bekanntmachung der E, Laudgeftätsverwaltung dA, 19 d. 
Mis, die dießjährige Primienverrheilung zur Beforderung der Pferdezucht, ingleis 
chen die Mufterung der Zuchtfluten und Gaureiterbengfte betreffend, zur allgemeinen 
Stacbricht unter dem Beifilgen verbffentlicht, daß bei der aufgefchriebenen Prämien: 
vercheiluug alle jene Sruteu, welche im kuͤnftigen Fruͤhjahr von deu Landgeftiits- 
befchäfern belegr werden follen, dem Vorſtaud der f. Laudgeſtuͤrsverwaltuug zur 
Murterung vorgeführe werden muͤſſen. 

Die vabier für den dritten Vezirt am 26, und 27, Auguft vorzunehmende 
Prämienverrpeilung und Stutenbefchreibung wird auf der fogenaunten Kaiferwiefe 
stattfinden, 

Zur zahlreichen Concutrenz witd eingeladen. 

Nörtlingen den 8. Juli 1847. . 


Stadtmagiftrat. 
v. Liedersfron. Schegk. 





(Die Praͤmieuvertheilung zur Beforderung der Pferdezucht, ingleichen die Muſter⸗ 
ung ‚der Zuchtſtuten und Gaureiterhengſte betreffend.) 

In Gemaͤßheit der koͤniglichen allerhbchiten Verordnung vom 19, Februar 1844 
wird wegen der dießjägrigen PreifesVertheilungen bei dem Landgejtiite Nahe 
ſtehendes zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

1. Die Beſchaͤlſtationen im Regierungsbezirfe von Schwaben und Neuburg bils 
den fir das heurige Jahr 4 Bezirke: 

Zum Iiten Bezirke gehbgen: 
4). Kempten, 2) Memmingen, 3) Mindelheim und 4) Sonthofen. 
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>  D3um.2ten Bezirk gehdren; ? 2 RR 
1) Schwabmänden, 2) sburg, 3) Krumbach und 4) Günzburg, dan 
"5% Randöberg und 6) k. Randgerichtö Laudsberg im Megierunpabegitte 
Oberbayern. 
Zum 3ten Bezirke gehbren: 
1) — und 2) Monheim, danı 3) Eichſtaͤdt im Regierungsbezirke Mit⸗ 
telfranken. — 
um da Bezirke gehren 
1) wann, 2) München und, 3) Brud im Regierungsbezirke Oberbayern, dann 
) Neuburg. Se da 
11. Die räunienvertheltung und Stutenbefchreibung finder ftatt: 

a) Die Pr miennerthellung: b) Die Stutenbefdhreibung: 
Im Lften Bezirke am 16. Auguſt in Kempten Den 17. Auguft 1847. 
Mn un —— „24 

N 


Iren 26. i tdlingen 27. 
” ” 3 " " " [3 

„an 4% nn M in Aichach arten 10 3 

Ul. Die zu verthellenden Preiſe werden nach der Auzahl der belegten und zur 
Prelsbewerbung vorgefuͤhrten Stuten beſtimmt werden, 

IV. Der Eigenthuͤmer eines als preiswuͤrdig auerkannten Pferdes empfängt mit 
der Fahne auch ein Drittheil der treffenden Prämie; die zwei übrigen Drit: 
theile werden aber erſt nach Erfüllung der hierüber aufgeftellten Bedingungen, 
d. h. für das erfte und zweite Kohlen zahlbar. 

V. Diejenigen, welden in den Vorjahren pinie zugefprochen worden find, 
und von daher noch Forderungen zu machen haben, werden zugleich hiemit aufge: 
rufen, diefelben beider Prämienvertheilung ihres Bezirkes auf die bisher üblich 
gewefene Art geltend zu machen ‚und dem betreffenden Betrag von dem Vorftande 
der Randgeftitd- Verwaltung in Empfang zu nehmen, 

VI. Wer im künftigen Fruͤhjahre eine oder mehrere Stuten durch Randgeftüts- 
Beſchaͤler belegen laffen will, ‚hat diefelben dem Vorſtaunde der Landgeftits: Ver: 
waltung zur Mufterung und-vorfhriftsmäßigen Approbation vorzuführen. 

VIL Auch die Hengfte, welche noch ferner zum Gaureiten, deßgleichen die: 
jenigen, weldye zum erjtenmale biefür gebraucht werden wollen, müfen dem Vor— 
ftaude der Landgeftiltö-Verwaltung zur Mufterung und Approbation vorgeführt 
werden, worüber jodann die Mengfibefiger Erlaubnißfcheine erhalten. Ohne eines 
ſolchen Erlaubnißiceines "it dem Hengftbefiger unter feinem Vorwande erlaubt, 
gauzureiten oder feinen Dengit irgend. zum Befchälen zu verwenden. 

München den 19. Juni 1847. , 

Die Königlich Bayerifche Landgeftüts - Verwaltung. 
Schr. v. Hertling, Generallieutenant. 

Weiß, Quartiermeifter. 
In neuerer Zeit haben fomohl an den Turngeräften felbft, als an der Ein 
fajfung des Tutnplatzes verfchiedene Beſchaͤdigungen ſtattgefunden, was dazu, vers 
anlaßt, hiemit allgemein bekannt zu machen, daß das Betreten des Turnplatzes 
unbefugten Perfonen unbedingt verboten ift und daß Beſchaͤdigungen der Zurn- 
geräte fowohl als der Einplanfung nachdrädliche Beſtrafung zur Folge habe. 

Geeignete Vigilanz iſt angeordnet 

Nördlingen den 12. Zuli 1847... 
Stadtmagifitrat. 
' v. Liederskron. Schegt. 


Die verorbnungsmäßige zweite Viſitation fämmeli de. bie 
fol aus den Stabdtvierteln ! r fuer Honde bleſtzer Grant 
A und B am Domnerftag den 15. und aus den Gtadtvierteln 
. C und Dam Freitag den. 16. d. M., 
engen —— Morgens 7 bis 11 Uhr im untern Raume des Polizei⸗Gebaͤudes 
att finden. 

s find daher an dieſen Tagen ſaͤmmtliche Hunde der Kommiſſion vorzufuͤhren, 
die im Monate Januar h. J. ausgegebeuen: Zeichen aufzulegen oder * en 
zu bien und die Gebühren mit. 24 fr. pr. Hund zu entrichten. 

‚Wer ſolches unterläßt, hat ſich die unangenehmen Folgen: Beſtrafung und 
ern der Hunde felbit Zuzufchreiben. P 
Nördlingen den 4. Zuli 1847. in 
tadbtmagiftrat. 
v. Liederdöfron, Schegl. 





Da trotz der Aufforderungen vom 8. und 21. Mai curr., Wochenblatt Nr. 19 
und 21 noch immer die Mehrzahl derjenigen Perfonen, welche Kapitalien an ftädtifche 
Kaffen fchulden, mit ihren hieraus ſchon am 1. April curr. verfallenen Zinfen im 
Ruͤckſtand ift, fo ergebr hiemit an’ ſolche nochmals die Weifung, nunmehr unge: 
fäumt Zahlung zu leiten, da außerdem nicht: länger mit gerichslicher Einklagung 
zugewartet werden kann. an 

Nördlingen den 9. Juli 184. 7 .. 

' Stadtmagiftrat. 
v. Liederstron. Schegt. 

Fun der heutigen Sitzung wurden nachbemerfte Unterfiägungen bewilligt, 
und zwar j 

a) an neuen rg j 
der Eva Bolz, Eheweib des Leinwebers Heinrich Bolz, 37 Jahre alt, 12 kr. 
der Regine Barbare Ehrentreich, Metzgers-Wittwe, 60 Jahre alt, 6 fi. 
der Marie Barbare Schweiher, ledig, für deren Sohn Johann Matthäus, 
1 Jahr alt, 6 fr. 
b) an neuen. Zulagen: 12 
der Ehriftine Vogel, ledig, 56 Jahre alt, zu 6 Er. noch 3 fr. 
der Katharine Mol, Lodwebers: Wittwe, 61 Fahre alt, zu 12 fr. noch 3 fr. 
c) dad Schulgeld: 
der Marie Eßlinger, 12 Jahre alt, Tochter. der Chriſtina Eßlinger, Tag: 
löhnerd: Wittwe, * 
der Karoline Friederike Zeitraͤg, Tochter des Alois Zeitraͤg, Lodwebers, 
der Rauegger, 7. Jahre alt, Tochter des Joſeph Rauegger, Buͤrſten⸗ 
inders. 

Noͤrdlingen den 6. Juli I 5 A ſchafts eh 

Der Armenpflegſchaftsrath. 
u — — rd ee 15 * Schegl. 
Derfonen, die bereit find, gegeh'ensfprechende: Vergutung ein Kind in Koft 
und Pflege zu nehmen, Haben a ef dem’ Polizehs Bureau unser! Angabe, der 
treffenden Bedingungen zu melden. il anal ö | m 
Nördlingen den 9. Juli 1847. rat ur 
Stada? 
v. Liederdfron. Säest. 
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Am Montags Dienſt ag und Mit twoch den W. 27. und 28. d M., 
Vormittags von 8 bis 11 und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr Dunen auf dem Rath⸗ 
hauſe für das Ziel Sarobinzunchiefigens Sparkaſſe ſowohl Einlagen gemacht als 
die gefündeten Einlagen und verfallenen Zinſe baar in Empfang‘ genommen werden. 
Legtere werden auch an obigen: Tagen auf Verlangen als Einlagen. eingeſchrieben. 

Nördlingen den 12. Juli 1847. 

— adtmaginſſratt. 
v. Liederskron. Schegl. 





Man ſieht ſich veranlaßt, bei der dermaligen heißen Witterung wiederholt 
auf die Verpflichtung der Hauseigenthuͤmer aufmerkſam zu machen, die Straßen 
taͤglich mit Waſſer begießen zu laſſen. 

Außerachtlaſſung dieſer Anordnung hat zuerſt Zahlung einer Mahngebuͤhr, 
dann eutſprechende Strafe zur Folge, 

Nördlingen den 42. Juli 1847, 

Stad tmagaiſtratt— 
2 v. Liedersfron. Schegte 





Das Anweſen ver Melchior Lang'ſchen Sbldners-Eheleute von. Pfaͤffliugen, 
wird, nachdem ſich deſſen Beſitzer dem Gantverfahren unterworfen haben, nunmehr 
dem oͤffentlichen gerichtlichen Verkaufe unterſtellt. 

Selbes beſteht im Wohnhaus mit Nebeiigebäuden, Gemeinderecht, dann 
31 Tagwerk 86 Dezimalen Aeckern und Wieſen, ift auf 5562 fl. unterm 1. d. Mes. 
gerichtlich geſchaͤtzt, während der Werth der auf felben ftehenden Früchte, aus— 
ſchließlich des bereits gemähten und verdußerten Heues, dann dad Ohmat, unge: 
ſchaͤtzt im beildufigen Weberfchlage auf 371 fl. gewerther ift. : 

Termin zur DVerfteigerung fteht auf 

. Dienftag den 20. d. Mis., Vormittags 9 Uhr, 
im Wirthshauſe des Vogelſang zu Pfäfflingen an. 

pe Verfauf erfolge nah Maßgabe der 69. 98 — 101 der Prozeß: Novelle 
von A 
Kanfsliebhaber werden geladen. 

Nördlingen. den 4. Juli 1847. 


Königlich bayerifches Landgericht. 
Schulz, Landrichter. Beyſchlag. 








Auf Antrag des Schullehrers Hoffmann von Pfaͤfflingen werden folgende 
diefein gehdrige Grundſtuͤcke, naͤmlich 

1) Pla⸗Nro. 3574 1Tagw. 33 Dez. Acker auf der Hartmannin, 

) m 357 bl „ — nr. dafelbit, 

3) je 357c— „ 23 „ Fürfchwell dafelbft und 

4) je 1734 1 „ 832 „ der, der Maadader, 

- Montag den 19. Juli dieß, Vormittags 10 Uhr, 

im Vogelſang ſchen Wirthshauſe in ——— dffeutlichen Verkauf. unterſtellt. 

Kaufsliebhaber werden. zu dieſem Verkaufstermin mit dem Bemerken einge⸗ 
laden, daß die Kaufsbedingungen im Termin ſelbſt zu gewärtigen find. 

Nördlingen am 9. Zuli 1847. 


Königlich bayeriſches Landgericht. 
Schulz. 
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Auf Untvag eines Hypothelk⸗Glaͤubigers wird das Ifbdige Wohnhaus Lit. B 
Nro. 227 in der Baldinger Gaffe dahier oͤffentlich an den Meiftbierenden ‚verkauft: ' 
Termin hiezu wird auf... - — BEUTE 

Mittwoch den 21. d. Mts., Vormittags 18 Uhr, . — 
im Eönigl. Landgerichtslocale auberaumt, wovon Kaufsliebhaber wit bem Bemerken 
in Kenutniß gefegt werden, daß der: Zufchlag nach $. 64 des Hypotheken⸗-Geſetzes 
mir Vorbehatt des $. 93-— 101° der Novelle 1837 erfolgen wird. —— 
Nördlingen den 6. Juli 1847. . ’ rat 

. Königlich bayeriiches Landgericht. — 

ulz. . a 








Der Zimmergefelle, Bernhard Hopfenfiis von Kleinerdlingen beabfichtigt, 
mit ſeiner Frau und. feinem unmindigen Sohne Bernhard nach Nordamerika aus: 
jumandern. . : a 

. Etwaige Anfpräche gegen — ir um fo gewiffer bis zum : 

R - $uli db, er 33: 
dahier auzumelden, ald außerdem der Neifepaß ohne Anftand ausgehändigt ‚Wgrben 
wird. 2 " z 

Nördlingen am 7. Zuli 1347. 


Koͤniglich baptzhes Landgericht. 
ul. 





Es kommt oͤfters Vor, daß die: won der kdnigl. Gendarmerie aufgegriffenen 
Bettler und Vapatten, welche den Gemeindevorftehern Übergeben werden, um fie 
durch den Gemeindeboten-an das kbnigl. Landgericht abliefern zu laffen, von den 
Vorftehern fogleich wieder entlaffen werben, : worauf-fie im naͤchſten Dorfe ihren 
Betrel wieder fortſetzen. Diefe der öffentlichen Sicherheit‘ zu widerlaufende Nach— 
fäffigkeit wird Fänftighin au dem Schuldigbefundenen, mir einer Drduungöftrafe 
von einem Neichörbaler: geahndet, wonach fid) zu achten. 

Nördlingen den 8. Juli 1847, : j 

Königlich. bayerifches Landgericht. 
Schulz. 


Zu Folge hoher Regierungs⸗-Entſchließung ſoll vom 1. Auguſt laufenden Jahres 
anfangend, die Verbrod: und Verköfligung in der Zwangsarbeits⸗Unſtalt Kaisheim 
auf Regie betrieben werden. 

Ri diefem Behufe werden Mittwoch den 14. Juli 1847, Vormittags 
10 Uhr, auf dem Rathhauſe zu Donaumwdrth durch dad unterfertigte Polizei⸗ 
Kommiffariat, vorbehaltlich höherer Genehmigung, nachflehende Bictualien als 
muthmaßlicher Bedarf für die zwei legten Monate des laufenden Etats-Jahres 
an die Wenigfinehmenden vergeben, nämlich: IE 





Walzenmehl - » .» 80 Zeutner, 

Roggenmehl . » . 10 ,. 

Ki . . 000 By 

Gerolte Gefe . »- 14 „ 

Suppenrid . » », 2 „ ai 
Erbien » ».. . - TO Meben wer 

Schmalz +... +»... 3eniner. — 
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Bedingnißheft und Mufter liegen vom 10, Juli 1847 an im Amtslokale des 
iftrate& der Königlichen Stadt Donauwoͤrth, ſowie in jenem des Kbniglichen 
er — ir zu Sedermanns Einficht offen vor. 
Kaisheim dem 1. . 14 ; ; 
Königli baperijhes Polizei: Kommiffariat. 
(osmann. 

—, — — — ——— — — 

Zufolge Befchluffes der k. Eiſenbahnbau⸗ Commiſſion zu Nuraberg vom 21. Juni 
1847 Nro. 13087 und vorbehaltlich deren Genehmigung werden 

Montag am 19. Juli 1847, Vormittags 9 Uhr, S 

bei der mitunterfertigten Polizeibehdrde im Amtslokale nachftehende Eifenbahnbau: 
Gegenftände im Wege der 


allgemeinen fehriftlichen Submiffion 


an den Wenigfinefmenden zur Ausführung und Lieferung vergeben werden, nämlich 
die Ausführung der Bauarbeiten des VI. Looſes der mitunterzeiche 
neten #, Eifenbahnbaus Section zwifchen den Profilen Nro. 315 und 353 
in einer Länge von.19000 Fuß zwiſchen Pfäfflingen und Nittingen, dann 
die Lieferung des Steinmaterials zu den Kunftbauten, Wegäbergängen 
und zum Unterbau, dann 
des Sande zu legteren, und Zwar: 
A. Haupt: ÜHecordarbeiten: 
die Erdarbeiten der Bahnftredde, veranfchlagt zu F' 
Die Kunftbauten des Looſes, veranſchlagt zu 
die. Vollendung der Weguͤbergaͤnge, veran: 
fhlagt zu + » FRE 





. + . u 


Summa der Abth. A 
B. —— — Steinmaterials 
.... zum Haupt⸗ Aeccord: 
zu den Kuuſtbauten des Looſes, veranſchlagt zu 
zur Vollendung der Weguͤbergaͤnge, verauſchlagt zu 
Summa der Abth. » 

C. Lieferung von Unterbau-Material: 

Lieferung von Fleingeihlagenen Steinen, 
veranfhlagt u 2 2 en 
Lieferung von. reinem Wornitzſand, veraufchlagt 
1.1. Zu * ” “| % ” * [} » . . ’ . + * * 
Summa der Abth. C 
daher für die 3 Abtheilungen rg 1119431|17 

Hiebei wird bemerkt, daß ſowohl auf ſaͤmmtliche voranjtehend In den AÄb⸗ 
theilungen A, B und C verzeicheren Leiftungen zufammen als Ganzes, ald auch 
auf jede oder mehrere diefer Abtheilungen gefondert fubmirtirt werden koͤnne. 

Bedingnißpeft, Pläne und Roßennofigtäge ‘fiegen vom 3." Juli 1847 an im 
Amtslofale der mitunterzeichmeten konigl. EifenbahnbausBehbrde zu Jedermanus 
Einficht offen vor, wo auch die lityographirten Submiffibnd s Eremplare in Empfang 
genommen werden koͤnnen. . 

Die Submiffionen felbft müffen in vorfchriftsmäßig üÜberfchriebenen und vers 
fiegelten Couverten laͤngſtens bis 17, Juli 1847, Abends 6 Uhr, entweder bei einer 
der beiden unterfertigten Behorden, oder bis 17. Juli 1847, Abends 6 Uhr bei 
der koͤnigl. Eiſendahnbau⸗Commiſſion zu Nürnberg frankirt eingelaufen fein. 


41377125 


21249152 





———— 


Die Submittenten find bei Vermeidung aller in:$$ 3,4, 5, 9 und 10 
der allgemeinen Submiffiond» Bedingungen vom 4. Yuni 1844 Nro: 5907 auge⸗ 
drohten Folgen gehalten, in dem oben angegebenen Verakkordirungs⸗Termine ich 
perfönlich oder durch genuͤglich bevollmächrigre Stellvertreter einzufinden, um, wenn 
foldes ‚verlangt wird, ihre Uebernahms +» und Cautionsfähigkeir fogleich genügend 
nachzumweifen, und dem, bedingten Zujchlag zu gewärtigen. 

| ' Nördlingen am 25. Yuni 1847. 
8. B. Landgericht Nördlingen. K. B. Eifenbahnbau - Section. 


Schulz, Landrichter. Maier, Sections: Ingenieur. 


Genealogiſche Anzeigen. 
Geboren Niemand, 


Geftorbene: Alter. 
5. Juli D. Johann Georg Dorner, Bräuer und Gaftwirth zum Fuchs, 
an Lungenfhleimfhlag » = 2 2 2 2 0. 
6. — C. Zohann Balthaſar Müller, Juwohner und Taglöhner, 
Witwer, im Hofpital, an Entträftung » -« » + 75. Fahre. 
— D. Jakob Philipp, Sohn des Salomon Dftertag, Gaftwirchd 







7 

zum grünen Baum, an Convulſionen «2 . . 5% Jahre. 
8 .— A. Karl Heinrih, Sohn ded Johannes Bradenhofer, Leine 

webermeifterd, an Gihter © 2 2 2 0 0 2.» 8 Jahr 
9 — A. Marie Karoline, Tochter der Marie Karoline Knorz, 

an Rubr - » 2 23. — —4 re. 








Fremden » Anzeige. 


Inder Krone. Die Herren: Hr. Graf Tascher de la Pagerie mit Fräulein Todter 
und. Bedienung. von Münden, Seine Ercellenz Hr. Frhr. v. Thüngen, k. Appellationsgerichts= 
Präfident mit Gemahlin und Dienerfbaft von Aſchaffenburg, Ms. le Comte de la Torre 
del Sago, Offizier de Cavallerie de $. M. le Roi de Sardinien de Turin, Ms.le Marquis 
de Provenzale mit Bedienung von Turn, Helnrichmayer, Hauptmann von Münden, 
Dr. Shmis mit Gemahlin von Um, Wolshofer; Dr. med. von Heuberz, Düsberg; 
Privatier von Straßburg, Schmidt, Privatier von Nürnberg, Falch und Salzmann, Küfers 
meifter von Eßllug. Die Herren Kaufleute: Pfeiffer von Woltngen, Kiefling von Ulm, 
Ebner von Ulm, Fifher von Brugg in der Schweiz, Wild, von Gmuͤnd, Deiterlinf von 
Quedlinburg, Schreiber von Grünberg, Roth ‘mit Gemahlin, von Stuttgart, Buchner von 
Heidenheim, Kamm von Münden, Blume von Nordhaufen, Flut von Düren, Fiſcher 
von Marktbreit, Nafchold von Gmünd, Teubner von; Greiz, Chur mit Famille von Hall, 
Harkfeld von Seegniz, Burger von Marktbreit, Möllen Yon Bopfingen, Straubmäller 
von Gmünd, Wolber von Um, Henle von Regensburg, Sanher von Schmalkalden, Wild 
von Gmünd, Knove von Augsburg, Hegſtetter von Deggingen, Schleih von Närnberg, 
Muͤhlelſen von Schwarzenbah, Waffermann von Harburg, Schlegel von Augsburg, Hargot 
von Stuttgart, Bachmann von Kriegshaber. Madame Schneider v. Heuberg. Jaft. Hiller 
von Nereshelm. Jaft. Unterfee von Aalen, 

Im Red. Die Herren: Witthalm, k. Baus Conducteut von- Donauwörth, Kaufmann, 
Archltekt von Ellwangen. - Die Herren Kanfleute: Link von Frankfurt, Stödel v. Nürnberg, 
Wachter von Stuttgart, Richter von Mannheim, Ströbel mir Fräulein Tochter von Bürgl. 

Im weißen Roß. Die Herren: -Ganreiter, Hofwirth in Ebersberg, Boͤck, Bler⸗ 
bräuer von Dürnhofen, Sprößler, Müller von Gmünd, Seflein, Paller von 

Im fildernen Lamm, Hr. Wahtli, Maler'von Dftringen. Igfr. Chuiller, 
fpielerin von Münden. 

ar rotben Löwen. Hr. Streiger mit Familie von Spadeweiler, 

n Privathaͤuſern. Hr. puttner, Bauiuſpettor von Bayreuth. 
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ei. Drale see | vorzüglicften tagirten Lebensbedürfuiffe. 
Bier: 





* — welßes Brod - - mi * = — des Schentpreifeh.) 

Bwel or > Die Maas brannes Sommerbier ... . 64 fr. 
a m semifäted alte = - 2 1 Die Maus welßes * (nicht taritt) 34 tr 
Ein Dfunfmaries Roggenbrod toftet 63 tr. Fleifdhr 


oz eh Ir | Megen FWierling Sechszti. Das Pfund — .. 40 ktxr. 
Aernmehl n.fer. pf. Na. ſti. »fl ir. vſ. Kud ſelſ Pape ILS PER 155; 7 
feiner Auszug! 6 |24 |— 1 1176-5 24 | — "nn 56 . 22 tr. 
Shönmebl- -15 126 — al21/-J2o} — fr 1 Safe und Hammelfeifh — * 
Nachmehl —— 411h6 - | 1] di— —— — = „ :Schweinfleilfb „or... 14 
Roggenmebl - _ 41)—1-115 n der Frelbaut alle Gattungen um 1 fr. mohlfeiler, 
Hreife nicht tarirter Gegenftände. 
Das Pfund rohes ze 2. 415 — 14 fr. J Tauben das Paar - ». 0... Ybid ıo ir. 


m gegoffene kihter ».-..26 m. J ler y— 5 Stil „onen eeee« 9:7 
on gene ee da Te, a. dad Pfund «seen nnen. sm 
nn Bleu — 18 &r. | Erdbirm, der Viertel Meten — — — fr. 
vr Mindfhmal; u. 21 — 24 Fr. Erbſen der Metzen —f. — kr. bis 6 fl. 50 fr. 
vn Sawehnfhuag — — — er kinfen u u mh 7 4. 30 kr. 
ve Butter “or. .-17— 15h, Bar * ... . 9 n. ⸗ tr. 
Sanfe, das Shit .....: ik Fell von 2. om. — 5.2. 
Enten WE ee un tr. Widen „ „ fl. — ir. — 4 f. — tr. 
Henuen „ Stück. 0.0. — 24 tr. JFlachs das Pfund»... 18 — 24 fr. 
Hübner „» Paar nn nn — _ 52 fr. 2. der Eentuer . „2...  2f. str 
Die Klafter Das Tagwert ebrannter 







eng 
Buggeuhdiz 164 f-[Roggenftroh 9-10R.ja) In der Sofaenbofer fben| b) in der Kleln’fhen 
Birfenbotz —- 135 R.|Dinfelftrod 9-10R. Ztegelet: Siegelel: 
Eichenhoiz A12N.jHaberitroh - — A.IDas Malter Kalt. . 54 fr.) Das Malter Kalt. . 54 fr. 
Sannenholg 14 f.Serftenfired — fi. 100 Dacplatten 4 fl. 30 fr.|100 Dacplatten 1 fl. 36 fr. 
100 Siegelfteine 1 fl. 30 fr.|100 Ziegelſtelne 1.0. 56 fr, 


TAuqʒeige des am 10. Jull 4847 zu Nördlingen abgehaltenen Getreldemarttet, 









































SerrelbelWort:f Neue] Ges { 
— fer Bu femmt: Ben Ref. Höher | Mittler Eurelaan Oeaen nie neigen 
tungen. ef. hr. ſumme Pisis tv bed ws Syefe! is. 








Mittlerer Preis des — 
| Kern, | Roggen. | Gerite. | Haber. 


34 — ir. 34 A. 27 tr.24 N. 56 er. f25 f- 52 Eh ON. 16 Er. 
41 A. 17 tr. I30 R. 53 tr. I35 . zu las fi. wir.) uf.dı er, 
40 fl. 36 fu.fao fl. Afr.ias ſi. 36 tr.26 fi. 26 ir. of.a7 fr. 
—* > 6: Juli. I fe — Er.|39 A. Aĩ fr.ise fi. 59 It. 20 A. 29 erh HR. 46 Er. 
ruberg, am 26. Junl. 55 il. er. — tr. zu . 3 tr. I25 fi. 56 Erf 9.56 Er. 
— und a €. —S —— Rörvlingen. 
Mit zwei Beilagen, wovon eine Ilterarifhen Inhalts if. 







ES hrannen » Drte. 


Aunsburg, am 9. Zull, 
Donauwörth, am 50. Junl. 
Lauingen, am 3. Jull. 












— 


Beilage 


zum 


nördlinger Wochenblatt Ne. 31. 


Amtliche Befanntmachungen. 


Zufolge Beſchluſſes der Königlichen Eifenbahnbau: Commiffion zu Nürnberg 
vom 29. Juni 1847 Nro. 12698 und vorbehaltlich deren Genehmigung werden . 


Dienftag am 27. Juli 1947, Vormittags 9 Uhr, 


bei der mitunterfertigten Polizeibehdrde im Amts sTofale nachfteheude Eiſenbahnbau⸗ 
Arbeiten im Wege der 


allgemeinen ſchriftlichen Submiſſion 


an den Wenigſtnehmenden zur Ausführung vergeben werden, nämlich 

die Ausführung der Bauarbeiten des zweiten Urbeitöloofes der mitunterfertigten 
Kdniglichen Eifenbahnbaus Section von 14500 Fuß Ringe zwifchen den 
Profilen Nro. 33 und Nro. 62 von Pleinfeld bis Müptftetren, enthaltend: 
die eigentlichen Erdarbeiten, veranſchlagt zu .. 65,118 fl. 40 Er. 

die Kunfibauten, ohne das befonderd zur Lieferung 

in Accord vergebene Steinmarerial, verans 
ſchlagt U 2 2 0. 2 ee ee. 74,376 fl. 28 fr. 

die Vollendung der Wegübergäuge, ohne dad dazu 
erforderliche Steinmaterial, veranfdlagt zu 7,147 fl. 50 fr. 


im Ganzen zu 146.642 fi. 58 fr. 


Bedinguißheft, Pläne uud Koftenanfchläge liegen vom 8, Zuli 1847 an im 
AmtösLofale der mirunterzeichneren Kduigl. Eifenbahnbau⸗-Behbrde zu Federmanns 
Einficht offen vor, wo aud) die litpographirten Submiffions = Eremplare in Empfang 
genommen werben Tonnen. Dal: 

Die Eubmiffionen felbft muͤſſen in vorfchriftämäßig überfchriebenen und vers 
fiegelten Couverten längftens bis 26. Juli 1847 ,- Abends 6 Uhr, entweder bei 
einer der beiden unterferiigten Behörden, oder bis 26. Zuli 1847, Abends 6 Uhr, 
bei der Königl. Eifenbabndan : Commiffion zu Nürnberg frankirt eingelaufen fein. 

Die Eubmittenten find bei Vermeidung aller in 66. 2, 4, 5, 9 und 10 der 
allaemeinen Submillions: Bedingungen vom 4. Juni 1844. Rro. 5907 angedrohren 
wm gehalten, in dem oben angegebenen Veraccordirungs: Termine ſich perfdnlich 
oder durch genuͤglich bevollmaͤchtigte Stellvertreter einzufinden, um, wenn ſolches 
verlangt wird, ihre Uebernahms⸗ und Kautionsfaͤhigkeit ſogleich genuͤgend nach⸗ 
zuweifen und den bedingten Zuſchlag zu gewärtigen.- 

Pleinfeld, am 1. Juli 1847. Roh, am 1, Juli 1847. 


Königl. Bayer. Landgericht. K. B. Eifenbahubau ; Section. 
Wunderer, 4 Frht. v. Pechmann, 
tdniglicher Landrichter. Sectlons⸗Jugenieur. 
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Die in der DVerlaffenfhaft der Anna Margaretha Bed, Ehefrau des 
Eildnerd Konrad Bel von Deggiugen vorhandenen Mobilien, Vieh, Haus⸗ 
und Baumannsfahrniſſe, Futter, Stroh, auch Betten werden am 

Mittwoch den 14. dieſes Monats, Nachmittags 1 Uhr anfangend, 
an den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung Öffentlich. verkauft, + » ae 

Nach geendigrem Mobiliar: Verkauf wird ſogleich zum Verfahf; des SEIT 
mit Stadel und Stall unter einem Dache, Wurzs und Grasgarten und ganzem 
Gemeindereht, dann 7/4. Morgen Aeder und Wiefen in dem Landler'ichen 
Wirthshauſe zu Deggingen öffentlich verkauft, wozu Kaufsliebyaber hiemit ein: 
" geladen werden. | 

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an diefen Nachlaß aus. was immer 
für einem Titel Rechtsanſprüche zu machen gedenken, hiemit vorgeladen, dieſe 
binnen 30 Tagen und laͤugſtens bis zum 10, Auguſt I. J. dahier anzunelven, 
widrigenfalls die Mafle an die Tefiamentd- Erben ohne weitere Ruckfichtsnahme 
hinansgegeben werden würde. 

Harburg am 5. Zuli 184 


T. 
Fürftli Dettingen Wallerfteinifhes Herrfchaftsgericht. 
Kummer 





Der Sdldner Johannes Klingler von Merzingen hat den Antrag geftellt, 
feine nachgenannte Realitäten, als: 
1) ein Wohnhaus mit Garten, Hofraum, Grasgarten, alte und neue Ge: 
meindegerechtigfeit, 2,19 Dezimalen, Pl.⸗Nr. 578, 12, 13, 518, 524, 
554, 235 ab, 643, 877 und 900, 
2) ein Feldlehen von 11 Tagwerf 71 Dezimalen, P.: Mr. 53, 93, 262a, 302, 
71, 444, 692, 723, 725, 618, 262 b, ferner zum Leben gebdrig oberm 
Degginger Flur gelegener Acer im Grund 1,10 Dezimalen, Pl. Nr. 963 
und Ader auf der Dürrlig, 66 Dezimalen, PI.:Nr. 965 
dem Öffentlichen Verkaufe unter amtlicher Leirung zu unterftellen. 
Man har hiezu Termin auf 
Donnerftag den 15. d. M., Nachmittags 2 Uhr, 
angefegt und lader Kanfsliebhaber hiezu in das Reißmer'fche Wirthshaus zu 
Merzingen hiemit ein. E 
Harburg am 3. Juli 1847. N 


Fürftlic Dettingen Wallerſt einiſches Herrſchaftsgericht. 


Ediktalladung und Anweſens-Verkauf 
Franz Anton Nagler, Bauer von Birkhauſen, bat ſich wegen Weber: 
ſchuldung freiwillig dem Gantverfahren unterworfen, 
Es werden daher die gefeßlichen Ediktstage anberaumt, und zwar: 
1) zur Anmeldung, und Nachweifung der Forderungen auf 
Mittwoch den 4, Auguft 1847 
2) zur Vorbringung der Einreden auf 
onnerftag den 9. September 1847, 
3) zur Replik auf 
Donnerftag den 30. September, 
4) zur Duplif auf 
. Freitag den 15. Oktober 1847, 
jebesmal Vormittags 9 Uhr, 
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Saͤmmtliche Gläubiger werden hiezu mit dem Anhang vorgeladen, daß das 
Ausbleiben am erften Ediktstage den Ausſchluß der anzumeldenden Forderung von 
der Gantmafle, das Ausbleiben am den andern Ediktstagen den Ausſchluß mit den 
an denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge habe, 

Diejenigen, welche von dem Vermoͤgen des Gemeinfchuldners etwas in Händen 
haben, werden aufgefordert, dadfelbe bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes 
dem Ganrgerichte zu übergeben. . 

Die Realitäten des Gemeinſchuldners haben einen gerichtlichen Schägunge- 
werth von 5,780 fl., worauf 6,858 fl. Hypothek⸗Kapitalien verfichert find. 

Zur Öffentlichen Verfteigerung bes ſchuldner'ſchen Anweſens, beftehend aus 

Haus, Stadel, Garten und Hofraithe, dann in 
141, Morgen Qeder und 3 Tagwerk MWiefen, Strb. pag. 757, 
1/, Zagwerf Wiefen oder Garten, Strb. pag. 758, 
3/, Morgen Ader am Mengenhaufer Wer, pag. 29, 
1/, Morgen Ader auf der Buͤge, pay. 30 
wird eine Tagsfahrt auf 
Dienftag den 3. Augnft 1847, Nachmittags 2 Uhr. 
in dem Leberle'ſchen Wirthöhauſe zu Birkhaufen unter dem Bemerken anberaumt, 
daß der Hinſchlag nach $. 64 des Hypothekengeſetzes, dann der 66. 93 bis 101 
der Movelle vom 17. November 1837 erfolge, und die auf dem Anmwefen rubhenden 
Laften und Abgaben aus den vorliegenden Steuerfatajtern dabier singefehen werden 
koͤnnen. 

Wallerſtein den 7. Juli 1847. 

Fuͤrſtlich Dettingen Wallerfeiniiipes Herrichaftsgericht. 
ummer, 


Im Benehmen mir der Kdniglihen Baninfpefrion Donaumwdrrh wird zur Vers 
fteigerung resp. DVeraccerdirung des proteftantiihen Schulhausbaues in Mechingen 
an den MWenigfinehmenden, veranſchlagt auf 2538 fl., Tagsfahrt auf Dienftag 
den 3. Auguſt ce, Vormittags 10 Uhr, im Peter Schreitmällerjchen 
Wirthshauſe in Wechingen angefegt. 

Die berreffenden Handwerkeleute: 

Maurer, 
Zimmermeijter, 
Schloſſer, 
Glaſer, 
Schreiner 
werden hiezu eingeladen und haben die Accordebedingungen am Termin ſelbſt zu 
vernehmen, fonnen aber den Koftenvoranfchlag und Bauplan bei unrerzeichneter 
Behoͤrde einfchen.. , 
Dettingen am 10. Juli 1847. i 
Fürftlihes Stadt; und Herrfhaftsgericht. 
Juſtizrath Baur. 
100 fl. Kapiral find gegen doppelte Verfiherung zu 4 Procent unter das kgl. 


Landgericht Nördlingen auszuleihen von der 
Lofalarmenpflege Enkingen. 


500 bis 600 fl. Kapiral find gegen doppelte Verficherung zu 4 Procent unter 
das k. Landgericht ausznleihen von ber Kirchenftiftung Enfingen. 


— — — 


— 


Privat: Anzeigen. 


{Danffagung.) Noch ift die Wunde wicht gefchloffen, welche Gott und 
durch den Tod unſeres muvergeßlichen einzigen Sohnes und Bruderd gefchlagen 
hat, fo bat und. der Herr eine noch tiefere, noch fehmerzlichere Wunde gefchlagen. 
Unfer inniggeliebter, treuer Gatre_und Vater, der hiefige Bierbräuer und Gaftwirtb 
zum Fuchs, Johann Georg Dorner, ift am 5. d. M. nach kurzer Kranfpeit 
aus diefer Zeir in die Ewigkeit hinäbergegangen. Wir haben viel, unerfeglich viel 
verloren, wir find aufs Ziefite gebeugt, doch befehlen wir Gott unjere Wege und 
boffen auf ihn, er wird's wohl machen. Allen theuren Freunden und Verwandten, 
dem wohllöblichen Veterauen-Vereine und den wohllöblichen Gewerbövereinen, 
welche durch aͤußerſt zahlreiche Anweſenheit bei der Beerdigung ibre Theilnahme 
an unferem großen Leide Fund gaben, fagen wir unferen innigiten Danf. 


Nördlingen den 11. Zuli 1847. 
Die tiefgebeugten Hinterbliebenen. 


Herzlichen Danf allen’ für die vielen Beweiſe von Theiluahme bei der Beer: 
digung unfres fo innigft geliebten Kindes, weldyes und auf fo unerwartete Weife 
durch den Tod entriffen wurde. 

Wuͤuſchend, daß der Allmaͤchtige Eie vor Ähnlichen Prifungen in Guaden be: 
wahren möge, empfehlen fih mir den Ihrigen zu fernerer Freundfchaft und Gr: 
wogenheit 

Salomon und Karoline Dftertag. 


Bei Unterzeichnerem können zwei Seribenten, welde fi über wenigftens 
zweijährige Beihäftigung bei einem Gericht oder Auwalte, fowie über ftrenge 
Redlichfeir und Über Verläßigfeit ihrer Schrift auszuweifen vermdgen, 
und nicht verheiracher find, vom 1. Auguft I. J. au, Unterunft finden. 

Die Meldungen wollen ſchriftlich angebracht und die jüngften Zeuguiſſe fo= 
gleich beigelegr werden. 

Da die einzelnen Geſuche nicht beantwortet werden fbnnen, fo gilt die Rüde 
fendung der Zeugniffe unter Umfchlag ald Zeichen, daß die Stellen befegt find. 


Mördlingen den 12. Augujt 1847. 
v. VBölderndorff, Fol. Advofat. 





(Empfehlung.) Ich babe eine frifhe Sendung feinfter Warfümerien, 
worunter auch Epcos-Mupölfeife, Palm : Toilette und Demarfon- 
Seife zu 5, 6 und 7 fr. per Stück in Commilfion erhalten, und empfehle 


ſolche zu gefälliger Abnahme. 
Materialift Weilbach. 





Meinen Agenten und Gefchäftsfreunden zeige ich hiermit an, daß feit dem 

1. Juli mein Geſchaͤftslokal ſich Haaſengaſſe Lit. G Nro. 30 befindet, und bitte 

id, um Verwechfelungen vorzubeugen, die Adreffe genau wie untenftehend zu 

machen. Zugleich halte ich mein Wechfels, Commiſſions- und Speditiond « Gefchäft, 

verbunden mit dem Eins und Verkauf aller Arten von Staats: Papieren, Staats 
Aunlehens⸗-Looſen und Jucaſſi beftens empfohlen. 

Arnold Stiebel, 
Haaſengaſſe, Lit. G Nro. 30 in Franffurt a. M. 


Am An 
31. August 31, August 
1847. 1847. 











Die Großh. Bad. Gifenbahn: Aulchens: Lotterie, 


in welcher Feine Nieten find, da jede berausfommende Nummer 
unbedingt cinen Treffer erlangt, der im kleinſten Falle 
42 fl. oder 24 Thaler betragen muß, euthält nachfolgende 400,000 Gewinns, 
gebilder aus dem Anlehend: Kapital von 14 Millionen Gulden, und deſſen 
Zinfen a 34 Procent vom Jahre 1345 an bis zu Eude der Lotterie, naͤmlich: 
14 Gewinne ä fl. 50,000, 54 a 40,000, 12 à 35,000, 23 a 15,000, 2 à 12,000, 
55 ä 10000, 40 ä 5.000, 2 ä 4.900, 58 à 4,000, 366 a 2.000, 1944 a 1,000, 
1770 a 250 u. f. w., zufammen 30 Millionen 261,495 Gulden betragent. 

Zum Beitritt und zur Verbeiligung für die am BE. Auguſt 2847 ſtart⸗ 
findende fiebente. Gewinn: Ziehung beliebe man fi bei dem unterzeichneten 
Handlungshaufe anzumelden, und zwar unter Einjendung vou 

1 fl. 30 fr. oder 1 Replr. pr. Ert. für eine Nummer, 
sit.—fr „5 u v„ r 6 Nummern, 
15 fl. | fr. " 9 ” " 2 " 
fl. —ftr. „18 „ „3 . 

Plane und jede Auskunft umjonft. ‘Feder Theilnehmer erhält nach der 
Ziehung eine Lifte, 

Ebenjo find anch ſtets alle Loofe anderer Lotterien, welche in 
den Zeitungen angekündigt find, direct bei uns zu bezieben. 

JS. Nachmann Söhne, 
Bangquiers in Mainz am Uhein. 


Ns. Wir übertragen ven Verlauf an ſolide Geſchaͤfteltute, 
melde fih desfalls fhriftlih an und wenden werten. 


Auftions: Anzeige. 

Donnerftag den 15. Zuli, Nachmittags 1 Uhr beginnend und an dem darauf 
folgenden Tage, wird in der Gaftwirchichaft zur Bretze dahier eine Auktion ers 
öffnet, worin gegen Baarzahlung nachbenaunte Gegeuftände oͤffentlich verkauft 
werden: Frauenkleider, Gold-, Silber- und Streifhauben, Granatpotter, ſilberbe⸗ 
ſchlagene Gefangbücher, Zinn, Kupfer, mehreres Schreinzeug (von Eichen: und 
Zannenholz), 2 vollftändige Betten, 1 Partie neue Federn, 1 Windofen und andere 
bier nicht genannte Effekten. 


Hiezu lader höflichft ein 
D. Dftertag, Auftionator. 


Gute Kern= und Roggen: Kleien find zu verkaufen bei 
Chriſtiau Hubel, Bäder auf dem Rubenmarft. 
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(Anctious-Anzeige.) Montag den 19. d. M., Nachmittags 
t Uhr, verſteigert der Unterzeichnete gegen Baarzahlung in dem Haufe 
der Melbers-Wittr Sn tEhnweit dem Holzmaͤrkte, 
folgende Gegenſtaͤnde: Mannbfleiver, worunttr ein Mantel, ferner 2 Uhren und 
mehrere fonftige Gegenftände. 
Hierzu lader böflichft ein Eduard Reblen, Nuctionator. 
Montag den 19. Zuli werden in Wallerſtein von der Verlaffenfchaft der 
Marianna Gentner bei Herrn Meßner Kuͤhll gegen baare Bezahlung an den 
Meiftbietenden Kleidungsſtuͤcke, Betten, Bettwaſch, Zinn ꝛc. verfauft. 
Die Erben. 


— — — —— — — —— —— —— EEE — 
Eine Guitarre wird zu kaufen geſucht. Mäberes in der Beck'ſchen Buchhandlung. 


Bei der Fuͤrſtlichen KamilienftiftungssBerwaltung MWallerftein find 1000 fl. 
Kapitalien fogleihd und binnen 5 Moden weitere 1000 fl. gegen doppelte Ver: 
fiherung und 41 prozentige Verzinfung auszuleihen. 


400 fl. find zu verleihen; von wem? ſagt die Beck'ſche Buchhandlung. 


(Journale betr.) Zu nachftehenden Journalen fuchen wir noch einige 

Mitlefer zum vierreljährigen Veitrage von je 24 fr.: 

Allgemeine Banzeituag mit Abbildungen für Architekten, Zugenienre, Defos 
rateurs, Banprofeffioniften, Defonomen, Baunnternehmer und Alle, die an 
den Fortfchrirren und Leiftungen der neueiten Zeit in der Baufunft und den 
dahin einfchlagenden Fächern Antheil nehmen. Herausgegeben von Architekt 
Förfter in Wien, 12r Jahrgang 1847, 52 Nummern. (Vogen.) Leipzig. 

Stuttgarter Ingendblätter. Monatöfchrifr zur Fbrderung wahrer Bildung. 
—— von C. G. Barth. und L. Hänel. Jaͤhrlich 12 Hefte, 

Fliegende Blätter. 

Archiv für Natur, Wiſſenſchaft, Kunſt und Leben. Redakteur: F. W. 
Lindner, 12 Lieferungen mir Abbildungen. 

C. H. Bed’ihe Buchhandlung in Nördlingen. 


(Derloreues.) Vergangene Mode wurde auf der Löpfinger Etrafe eine 
brauntuchene Jacke und cin Sadtud) verloren. Der redliche Finder wird erfuchr, 
diefelben negen cin Doucenr bei. der Redaction dieſes Blattes abzugeben. z 


Ein Dachshund rorher Karbe wird feir dem Li, d. Abends vermißt; wer denz 
felben zurücdbringr, erhält 2 fl. 42 fr. Belohnung. Das Nähere ift zu erfahren in 
der E. H. Beck'ſchen Buchhandlung. 














Literariſche Anzeigen. 


Ja Ambroſi's Buchhandlung in Paſſau iſt erſchienen und fo eben ange— 
kommen in der C. H. Beck'ſchen Buchhandlung in Nördlingen: 
Arvisenet, Claudio, Memoriale vitae Sacerdotalis. Cum approbatione Reverend. 
Ordin Passav. 8. geh. 36 kr. 

Neuefte, correktefie, mit den Gebeten vor und nach der Meſſe 
von demfelben Autor vermehrte und auf ſchäͤnem Papier mit deute 
lien, fbarfen Lettern gedrudte wohlfeilite Ausgabe. 

Der Herausgeber, Herr Domfapitular Dr. Schrödl, hat diefe neue, correct 
gedruckte Auflage, mit einem Nachtrage vermehrt. Wei größerer Abnahme für 
Seminarien und Convicte geftatten wir befondere Vortheile, 


Manuale Benedictionum. 


"* Accedunt f 
prböebsiones varie _ 
. pubhitis necessitätibus “Congruentes. 
Commodo Animaruni Ppastorinähsui' 
70 adaptävit ; } wer 
2 Severinus Lueg, 3 si), 
- Diogcesegs -Passaviensis presbyler. ).:;  +;,; 
Cum approbatione Reverendissimi Ordinariatus Passaviensis. 
8. geb. 1 fl. 36 Mi, in Eaffian mit Goldſchn. geb. 2’fl. 42 fr. 


Erinnerungen an die erfte heilige Communion. Nach dem -unter 
Approbation deö Herrn Erzbifhofs von Mechelun erjchienenen Originale frei 
uͤberſetzt. Mir Approbation. 12. 12 fr. 

Eigner fi namentlich zu Gefchenfen an Söhne, Töchter, Schüler ꝛc., und 
ift deßwegen mir einen Devicationöblatte verfehen, welches mit dem Namen- des 
Empfängers ausgefüllt werden kann. 
Liedl, M., Pfarrer, hriftfarholifhe Glaubens und Sittenlehre in 

Denfreimen Zum Gebrauche für Schulkinder, Lehrer, Katecheten "und 
Federmann. Wierte fehr vermehrte und verb. Auflage... Mit Approbation, 
8. 12 fr. Schulpreis 9 Er. 

LiedP3 Denkreime find in 3 ftarfen Auflagen ſchon fehr verbreitet und in 
vielen Schulen eingefährt. Dieſelben find von wahrhaft chriſtlichem Inhalt, den 
Slaubensgrundfägen der heil. katholiſchen Kirche nicht im mindeſten widerfprechend 
und enthalten in 485 leichtfaßlichen Reimen Alles, was ſich auf Tugend, Recht⸗ 
fhaffenheit, wie uͤberhaupt auf die gefammte Sitrengefee bezieht. 

Pilger, der, zum gbttlihen Herzen Jeſu. Ein Andachtöbuch für Katho— 
ifen. Aus den beften mit kirchlicher Approbation erfchienenen Schriften ges 
fammelt von einem Priefter der Didzefe Paffau mit Stahlſtich. 8. geb. mit 
Boldfchn. 48 fr, — Fa Albis 24 Pr. 

Durch gediegenen Inhalt und Wohlfeilheit gleich ausgezeichnet. 
Schneidt, J. N., Bitter, fo werdet ihr empfangen! Vollftändiges 

Gebet- und Erbauungsbuch für Fatholifche Chriften aus allen Ständen. Mit 
Approbation. Zweite verm. und verb. Auflage. Mit I Stahlft. 8. geb. mit 
Goldſchu. 48 fr. — Ju Albis 24 Fr. 

Die einfache, von allen Phrafen gereinigte Sprache, welche dem Herrn 
Verfafler befonders eigen ift, hat diefes Geberbuch bald zu einem der beliebteften 
Niederbayernd gemacht. Eine zweite Auflage war furz nach dem Erfcheinen. der 
erften nothiwendig. Als Praͤmienbuch gibt ed nicht leicht ein ſchoͤneres Geſchenk zu 
ſolch billigem Preis. Dasfelbe liefern wir, wie überhaupt unſere fämmtlichen 
Gebet: und Schulbiächer in jedem Einbanbde, der verlangt wird, unter auffallend 
billiger Anrechnung des Einbandes. 
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In der Fr. Maugoldfhen Buchhandlung in Blaubeuren ift fo eben er⸗ 
{dienen und in der C. H. Beck'ſchen Buchhandlung in Nördlingen vorraͤthig: 


We gwei fer 
für Die wärtembergifchen = 
Ortsvorſteher und Gemeinderäthe 
im ganzen Gebiete des Strafrechts. 

Enthaltend: Die Zuftändigkeit, Strafbefugniß und Strafgemwalt 
diefer Ortsbehbrden und ihre Kompetenz im ftreirigen Privat: 
Rechtsſachen, 
nebſt einer alphabetiſchen Ueberſicht 
über die durch die Ortobehörden abzurügenden Verfehlungen 
Nach dem neueften Zuftaude — — bearbeitet von W. Sauber. 
reis 27 Er. 

Die Mafle und die Verfchiedenartigkeit der Strafbeflimmungen machte ed dem 
Ortövorfteher, welcher nicht von der Feder ift, bisher unmbglich, in dem 
Gebiete des Strafrechtö fich zurecht zu finden oder aud) nur richtiae Begriffe von 
ver Strafzuftändigfeir zu gewinnen, Nicht felten fogar ſieht ſich auch der geuͤbtere 
Drtsvorftand verlegen, wenn es fi) um einzelne Straffälle handelt. 

Die Einrichtung diefes Wegweiſers, kurz und verftäudlich, foll-jediweder Orts: 
behbrde einen ſchnellen Blick, eine ſchnelle Ueberſicht und eine richtige Auffafjung 
und Auſchauung moͤglich machen. 





Ju der J. P. Seßerfhen Buchhandlung in Rottweil iſt erfchienen und in 
der €. H. Beck'ſchen Buchhandlung in Nördlingen zu haben: 


Neues praftifches Lehrbuch 
der Seiden-, Baumwollen-, Leinen- und Wollen - färberei 
oder 
gründlihe Anleitung 
Garne und Gewebe in diefen Stoffen durch alle Karben auf die (dönfte 
und vortheilhaftefte Weife darzuftelen. 
Mebft einer Abhandlung über die Mollens und Kattuns Drucerei, infoweit dieje in 
Färbereien augewendet werden Fann, mit einer zuverläffigen und fichern Angabe 
zum Schnellbleichen mir Chlorkalk, wobei das noch dfters vorfommende Muͤrbe— 
werdeu der Garne und Gewebe vollfommen verhirer wird. 
Auf vieljährige eigene Erfahrung gegründet und verfaßt 
von WB. F. Mögling, 
praftifchem Seide⸗ und Schönfärber. 
Preis 54 fr. 

Dieſe Schrift des vielgereisten Verfaſſers iſt die Frucht langiäbriger praftifcher 
Erfahrungen; es wird daraus jeder mit nur einigen aus dem Fache der Färberei 
ausgeſtatteten Kenntniffen dernen, wie dieſes Gewerbe mit möglichft weniger Mühe 
und geringen Koften vortheilbaft ausgeübt und vervollflommner werben fann. Die 
Darftellung ift leichtfaßlich und kurz. e 


re 


N: 32. 


wochenblatt 


der 
Stadt Nördlingen. Ä 
Dienftag den 20. Juli 1847, 








Auszug aus dem Jutelligenzblatte der Königlichen Megierung von Schwaben 
. und Neuburg 1847. 

Nro. 55 und 56. Die Auswanderungen nah Siebenbürgen. — Das Gefuh bee 
Bonbonfabritanten Franz Stollwec zu Cöln am bein um Verleihung einer Soncefiion zum 
Verkaufe feiner Bruft: Caramellen In Bayern, — Gerichtliche Werlautbarung abgeträmmerter, 
außer dem Gerichtsbezirk gelegener Pertinenzſtücke. — Einen in Gohehelm aufgegriffenen 
biödfinnigen Burſchen. — Kreis: Notizen. 


Amtliche Befauntmachungen. 


Zu Auftrag Röniglicher Regierung wird nachfiehende allerhoͤchſte Verordnung 
dd. 13. Juni 1817, den Verkauf des Gerreides auf dem Halme betreffend, mir 
dem Beifügen zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daB Jedermann, dem etwaige 
Zumiderhandlungen zur Kenutuiß fommen follten, ſolche fofort hieher zur Anzeige 
ju bringen habe. j 

Nördlingen den 21. Mai 1847. , 

Stadtmagiftrat. 
v. Liedersfron. Schegl. 








Verordnung. 
(Den Verkauf des Getreides auf dem Halme oder der Wurzel betreffend.) 
Maximilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Bayern. 
Der Berkauf des Getreides auf dem Halme oder der Wurzel iſt bereits durch 
ältere Geſetze verboten, und Wir haben dieſes Verdot in Unferer Verordunng vom 
30, Jänner 1813, die Freiheit des Gerreidhandeld betreffend *), ausdrücklich er— 


ueuert. 
Indem Wir Unfere Regierungen und ſaͤmmtliche Polizeibehdrden damit eruſt— 
lich aufgefordert haben wollen, auf dieſen Gegenftand unter den dermaligen Ver: 
haͤltniſſen eine vorzägliche Aufmerkſamkeit zu richten, finden Wir Uns zugleich be— 
mwogen, hierüber nach Vernehmung Unjeres Staats-Rathes nachfolgende nähere 
Beftimmungen zu erteilen. 

"Art. . Das Verbot des Kaufs und Verfaufd auf Halm und Wurzel um— 
faßt nicht nur alle Gattungen von Gerreid ohne Unterſchied, fondern auch die 
übrigen zur menſchlichen Nahrung dienenden Früchte, welche auf ven Ardern ge: 
baut werden. 


*) Regierungeblatt des Zahres 1813, St. VI ©, 153 — 157. 
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Art. IL Einer Uebertretung des Verbots macht fi fchuldig : z 

1. Wer ſich auf die noch im Felde ftehenden Getreide und Früchte eines Dritten 
unter irgend einem Titel, ein ausfchließended Erwerbungs-Recht, ein Bors 
Pr bedingt, oder fich zu Gunften eines folchen Rechts vers 

nd madıt 5 

2, Wer Getreid, bevor folches geerntet und audgebrofchen ift, oder andere Feld: 
frächte, bevor fie von den Erzeugern eingethan find, entweder fammt und 
fonderd auf einer benannten Fläche, oder in gewiffen Maße, um beftimmte 
oder unbeftimmte, ſogleich oder künftig zu erlegende Preife mir oder ohne 
Darangabe, ald Käufer an ſich bringt oder ald Verkäufer ablaͤßt; 

3. Wer Anleipen in Geld oder Geldeswerth gibt oder annimmt, unter der Bes 
dingung der Zurädzahlung und Verzinfung durch einen beftimmten oder une 
beftimmten Theil von NaturalsErtrag der künftigen Ernte; 

4. Wer an Verträgen, Käufen und Anleihen der vorbezeichneten Art als Unter: 
händler, oder durch Eintreten in diefelben Antheil nimmt. 

Art. II. Vorbehalten bleiben jedoch die Käufe und Abldfungen ftehender 
Fruͤchte bei Erwerbung des Grund und Bodens, die Pacht-, Zehent: und grunds 
herrlichen Rechte, andere wohl erworbene. NaturalsReichniffe, jo wie die Anleihen 
von Saamen und Speifes Früchten gegen Vorbehalt der Zahlung nad) den zur Zeit 
der Abgaben beftehenden Preifen, oder des Ruͤck-Erſatzes in gleichen Erzeugniffen 
und Maßen, fo wie einer gefegmäßigen Verzinfung in Geld oder auch in Natura= 
lien, mit Rüdfiht auf deren wirkliche Preife zur Verfallzeit. 

Art. IV. Ale Verabredungen und Verträge, welche den Beflimmungen des 
Art. II zumwiderlaufen, find nichtig und ungültig. 

Art. V. Der ganze Werrh der verbotswidrig auf Halm oder Wurzel ober 
auch ungedrofchen verhandelten Früchte, nad) den zur Zeit des Vertrages beftehen- 
ben Mittels Preifen und der ganze Betrag der dafür geleifteten oder bedungenen 
Kaufs- oder Aulehens- Summen, Darangaben, Unterhandlungsfoften u. f. w., 
welcher, wenn er durch den Vertrag felbft nicht ausdruͤcklich beftimmt worden ift, 
dem oben erwähnten MWerthe der Früchte durchaus gleich bemeffen werden foll, vers 
fallen dem Armen=Fonde, mit Vorbehalt von 24 für bie Angeber, wenn fie die 
Entdeckung und Ueberführung der Schuldigen veranlaffen. 

Art. VI. Käufer, Darleiher und Unterhändfer follen außerdem noch mit 
Polizeiarreft von vierzehn Tagen bis 4 Wochen beftraft und im zweiten Uebertrets 
ungs=Ralle nebit der verdoppelten Arreftftrafe durch die Kreis-Jutelligenz-Blaͤtter 
dffentlich nahmhaft gemacht werden. 

Art. VIL Einer Arreftftrafe von 8 — 14 Tagen nebft einer Geldbuße von 
25 — 100 fl., weldye in dem durch den Art. V beftimmten Verhältniffe ertheilt 
und verwendet wird, find die Käufer, Darleiher und Unterhändler in dem falle 
unterworfen, wenn ein verbotswidriger Vertrag verfucht und unterhandelt, wenn 
gleih nicht zu Stande gefommen ift, j 

Are. VOL Wenn eine derjenigen Perfonen, von und zwifchen welchen ein 
verbotswidriger Vertrag verabredet, unterhandelt und gefchloffen worden ift, der 
Obrigkeit die Anzeige macht, und die Ucberführung und Verurtheilung der fehuls 
digen Theilnehmer bewirkt, fo wird diefelbe nicht nur von aller Strafe, und von 
jedem gefelich angedrohten Verlufte ihrer Seits völlig frei, fondern tritt auch, 
ruͤckſichtlich der Übrigen Uebertreter, unverkuͤrzt in diejenigen Vortheile ein, welche 
den Anzeigern durch die Art. V und VII zugefichert find. , 

Art. IX. In Folge diefer Verordnung werden alle vor Publifation derfelben 
abgefchloffenen Käufe und Verkäufe der Art als nichtig erklärt. 
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Diefe Unfere Verordnung foll nicht nur durch das Megierungsblatt bekannt 
gemacht, fondern auch von den Kanzeln dffentlicy verfänder, und von Unfern Land: ‘ 
gerichten und Übrigen Stellen alle Mittel angewendet werden, daß diefelbe allenthalben 
verbreitet und gehbrig erläutert, fohin jeder Unferer Unterthanen vor Schaden und 
Nachtheil gewarnet werde. 

München, den 13. Zuni 1817, 


Mar Joſeph. 
Graf dv. Reigersberg, Fuͤrſt v. Wrede, Feldmarſchall, Graf v. Triva, 
‚Graf dv. Rechberg, Graf v. Thuͤrheim, Freiherr v. Lerchenfeld, 
- Graf v. Tdring, Präfident des Staatörathes. 
Nah dem Befehle 
Selner Maieftät des Könige, 
Egid v. Kobell, 
General-Sekretaͤr des k. Staats-Mathes. 


In Vollzug hoher Weiſung Königlicher Regierung dd. 21. d. M., Vergiftung 
von Thieren durch die Herbftzeirlofe betreffend, wird in nachflehendem Abdruck 
eine Belehrung zur Ofſenkunde gebracht, und fämmtlichen Defonomen zur genauen 
Beachtung empfohlen. 

Nördlingen den 30. Juli 1847. 


Stadtmagiftrat. 
vn. j 
Dittmar, Rechtsrath. Schegk. 





Belehrung. 

Die — oder Herbſtzeitloſe, Colchicum autumnale, bluͤht im Septel«ber 
und Oktober, und die Saamen reifen im Mai und Juni des folgenden Jahres. 
Sie wächst auf feuchten Wiefen fehr häufig. Die zwiebelartige Wurzel ift halb⸗ 
rund, von der Größe einer welfhen Nuß, feft, fleiihig, mit ſchuͤppiger, bräuns 
licher Haut bededt, innen weißlich und jedes Jahr fegt ſich eine neue unten oder 
zur Eeite an, aus ihr treiber eine lange Röhre mit einer fehr großen 
rofenfarbenen oder in das Violerte fpielenden tridhterfbrmig aus 
6 Blättern gebildeten Blume, 

Die Blätter. nach Art jener von Zwiebelgewächfen geformt, erfcheinen erft im 
Frühjahr und bilden einen Buͤſchel, in den Blatrbijcheln befinden fich eine oder 
mehrere Kapfeln mit kurzen Stielen und vielen eirund fpißigen, faft dreiedigen 
SaamenzKdrnern. Sowohl die Zwiebeln, als die Blumen und Saamen find Fir 
Menſchen und Xhiere giftig, befonders im frifchen Zuftande, Beim Menfchen 
bringen diefe Theile Leibfchneiden, Erbrechen, heftige Durchfälle und Darm: Ent: 
zundung hervor und führen felbft den Tod herbei. Die Thiere verfhmähen zwar 
diefe fcharfe, reizende und im frifchen Zuftande befonders giftige Pflanze, wenn 
fie diefelbe vermeiden kdunen. 

Wo aber diefes nicht der Fall ift, und ihnen 3. B. Heu, bad viele Herbft« 
zeitlofen enthält, als Geſott und Hädfel zur Nahrung gereicht und dadurch die 
Ausftoßung diefed Gewaͤchſes unmöglich gemacht wird, da erregt die Herbftzeitlofe, 
namentlid) wenn das Heu nicht gut getrocdnet wurde und wenn es in Gährung 
überging, auch bei Xhieren, 3. ®. bei Pferden, beim Rindvieh und bei Schafen 
Magen: und Darms Entzündung, Blurfläfe aus dem After und den Urinwerks 
zeugen, und führt zulegt Brand und den Tod herbei. Wo demnach viele Herbfts 
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zeitlofen vorkommen, ift auf das vollftändige Trodnen ded Heues vorzugsweiſe 
Bedacht zu nehmen, und ift letzteres unverfleinert zu füttern, nicht aber in Gefott 
oder Hädfel zu verwandeln. 

Megen der Schäplichkeit der Herbftzeitlofe ift aber ihre Ausrottung fo viel 
als thunlich vorzunehmen, wad dadurch geichehen kann, daß man mit einem fcharfen 
Dornenbefen im Herbfte die Blume abkehrt, daß fie ſich nit befruchten. Geſchieht 
diefed und rauft man im Fruͤhjahre oft die Stöde aus, fo verfaulen die Zwiebeln 
nah und nach. Ein zeitweiliges Aufreißen des Oraslandes und feine Verwendung 
zum Ackerlande durch einige Jahre, oder felbft blos entſprechende Ent» und Ber 
wäfferung der Wiefen und Weiden find übrigens noch allgemeinere und zuverläffigere 
Mittel zur Befreiung von der läftigen und giftigen Zeitlofe. 


(Die im Monate Zuli 1847 — — BR PolizeisWebertretungen 
etreffend. 
Dom Magiftrat der ee. Bayer. Stadt Nördlingen, 
als Polizei: Senat, 
find im verfloffenen Monat Juli in Unterfuchung gezogen und beftraft worden: 
1) 1 Individuum wegen Feldfrevel; 
2) 6 Individuen „ Schimpfereien; 


3) 2 5 » verbotswidrigen Auflauf von Brod; 
4) 3 ” Diebftahls; 

5) 3 r Uebertretung der Schrannenordnung ; 
6) 5 v Exceſſe; 


—* 
” 
” 
7) 1 udividunm „  verbotöwibrigen Brodverkaufs; 
89 2 Individuen m Eontravention gegen die Fleiſchbeſchauordnung; 

9) 1 Zudividuum „ verbotenen Schießeng; 

10) 3 Zudividuen „ MUebertretung der Marktorbnung; 
11) 1 Individuum „  XThierquälerei; 

1 5 #»  Gewerböpfufcerei; 

13) 4 Individuen Bettels; 
» 14) 1 Individuum „ Betrugs; 

15) 54 Fudividun „  Schulverfäumniffe. 
Summa 88 $ndividuen. & 

1 Diebftahld = Anzeige wurde an die Kriminalbehdrde abgegeben. 
Nördlingen am 2. Auguft 1847. 


tadtmasiftrat. 


V. n. = 
Dittmar, Rechtsrath. Schegk. 


Die Wittwe des verftorbenen k. Poſtverwalters J. A. Gleußner, Dorothea 
Gleußner dahier, nimmt auf den Grund bekaunten Ungluͤcks das beneſicium 
cessionis bonorum in Anfprud). 

Es werden daher ihrem Antrag vom 23. Zuli d. J. zufolge ihre und ihres 
verftorbenen Mannes fämmtliche Gläubiger auf 

Montag den 23. Augnft d. J., Vormittags 9 Uhr, 
zum Verfuch einer guͤtlichen | im obigen Sinne unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß von den Ausbleibenden die Zuftimmung zu den Ber 
fhlüffen der Mehrheit der Erfcheinenden angenommen wird. 

Nördlingen den 24. Zuli 1847. . 

Koͤniglich baperi ches Landgericht. 
chulz, Landrichter. 
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Der ledige Hammerfchmiedgefelle Gottfried Eigner von Lierheim, dieß 
Berichts, zur Zeit in Augsburg, beabfichtige in Die vereinigten Staaten Nords 
Amerifad auszuwandern. 

Etwaige Anfprüche an denfelben find um fo beflimmter bis zum 16. Auguft 
d. J. dahier anzumelden, ald außerdem dem Gottfried Eigner die nachgefuchre 
Auswanderungs: Erlaubniß ohne Anftand ertheilt werden würde, 

Nördlingen am 20. Juli 1847, . 


Königlich) bayerifches Landgericht. 
Schuͤlz. 


Der Ruͤcklaß der Spaͤnglers-Wittwe ꝛc. Wolff dahier, beſtehend in um— 
faſſender Hauseinrichtung an Meubeln, Betten, Waͤſche ıc., dann einem bedeuten⸗ 
den Lager von Spaͤuglerwaaren, unverarbeitetem Blech und Spaͤuglerhandwerks⸗ 
zeug wird 

Dienſtags den 10. k. M., Vormittags 8 Uhr, 
und die darauf folgenden Tage 
unter gerichtlicher Reitung im Wohnhaufe der Erblafferin Lit. A Nro. 14 verkauft. 

Un die Mobiliarverfteigerung reiht fih der Verkauf des gedachten Wohn: 
hauſes, beftehend im Souterain in einem gewölbten Keller, zu ebener Erde in 
MWerkftätte, Laden, Küche, Holzlage, über eine Stiege in einer Wohnftube, Küche, 
Nebenlammer und hintern Kammer, unterm Dad) in zwei Bdden und drei Bodens 
fammern. — Auch befinder fi) ein Hof bei dem Haufe. 

Selbes ift auf 1200 fl. gewerthet. 

Man ladet nun Kaufsliebhaber ein. 

Nördlingen den 21. Zuli 1847. 


Königlich bayerifches Landgericht. 
Schulz. Beyſchlag. 


(Bergiftung von Thieren durch die Herbſtzeitloſe betr.) 
Saͤmmtliche Gemeindevorfteher werden auf die Ausfchreibung der Königlichen 
Regierung von Schwaben und Neuburg vom 21. I. M. und rubrizirten Betreffs, 
Kreis s Zutelligenzblatt pro 1847 S. 673 mit dem Auftrage befannt gemacht, diefe 
aaa dffentlich zu verkünden und den Vollzug in ihren Regiftern nach: 
zuweiſen. 
Nördlingen den 30. Juli 1847 


Königlich baperifches Landgericht, 
ul; 





(Snfolvenz der Alois Mayr'ſchen Verlaſſenſchafts-Maſſe zu Kidlingen betr.) 
Die Wittwe Victoria Mayr, fowie der Vormund ihres Kindes haben bei 
der vorhandenen Ueberſchuldung die Jnſolvenz erflärt und um Einleitung des Gant⸗ 
verfahrend gebeten. 
Es werden daher die gefeglichen Evdiftötage, und zwar 
a) zur Anmeldung und Nachweifung der Forderungen auf 
Dienftag den 24. Auguft d. J., Vormittags 9 Uhr, 
b) zur Vorbringung der Einreden auf 
Dienftag den 21. September, Vormittags 9 Uhr, 
c) zur Abgabe der Schluß⸗Receſſe auf 
Dienftag den 19. Oktober d. J. Vormittags 9 Uhr, 
anberaumt und hiezu Nämmtliche bekannte und unbekannte Ereditoren unter dem 
Präjudize vorgeladen, daß die am I. Ediktstage ausbleibenden mit ihren Forderungen 
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von diefer Maffe, die an den übrigen Ediktstagen nicht erfcheinenden aber mit deu 
betreffenden Verhandlungen präcludirt werden, \ 
Zugleich werden alle diejenigen, welche etwas zu diefer Maffe Gehdriges in 
Handen haben, aufgefordert, dasfelbe vorbehaltlich ihrer Rechtsanfprüche bei Be- 
richt bei Vermeidung des Doppelerfages zu übergeben. Rn 
Da der Aftivftand nur 1614 fl., der Schuldenſtand aber 2429 fl. beträgt, 
worunter 1375 fl. Hypothefforderungen fich befinden, fo wird getrachter werden, 
am erften Ediktstage eine gürliche Bereinigung der Sache zu bewerfftelligen. 
Zum dffentlihen Verkaufe des Gantanweſens, beftehend - 
in einem Gnadenhaus Nro. 78 mit Mebengebäuden, KHofraum, Garten, 
Gemeinde Nugantheil, dann 5 Tagwerk 24 Dez. Aeder und Wiefen 
bat man auf 

Montag den 233. Auguft d. J. Mittags 1 — 3 Uhr, 
im Wirthshauſe zu Kiclingen Zermin anberaumt und werden Kaufslufiige hiezu 
mit dem Bemerken eingeladen, daß die Kaufsbedingungen am Steigerungstage 
befannt gegeben werden, dem Gerichte unbekaunte fich ber Leumund und Ver: 
mögen legal auszuweifen haben und der Zuſchlag vorbehaltlich der Genehmigung 
der Gläubiger erfolgt. 

Hoͤchſtaͤdt am 23. Juli 1847. 

Königlich bayerifhes Landgericht. 
vn 


Mebe r, Affeffor. 


Zufolge Befchluffes der k. Eiſenbahnbau⸗Commiſſion zu Nürnberg vom 13. Zuli 
1847 Nro. 15877 und vorbehaltlich deren Genehmigung werden 
Montag am 9. Auguft 1847, Vormittags 9 Uhr, 
bei der mitunterfertigten Polizeibehdrde im Amtslokale nachftehende Eifenbahnbaus 
Arbeiten im Wege der 


allgemeinen fchriftlihen Submiſſion 
an den Menigfinehmenden zur Ausführung vergeben werden, nämlich 
das erfte Arbeitöloos der mitimterzeichneten Königlichen Eifenbahnbau = Section 
von 16500 Fuß Länge zwijchen den Profilen Nro. O und 33 von Ser. Veit 
bis Pleinfeld enthaltend: \ 
die eigentlichen Erdarbeiten, veranfchlagt zu . . 58,478 fl. 52 Er. 
die Kunftbauten, jedoch exclusive des hiezu erforder: 
lichen Bedarfs an Steinmaterial, veranfchlagt 
u ea ee ee, 20020 8:59 Fe 
die Vollendung der Wegibergänge, ebenfalls aus⸗ 
fhließlih des Steinmateriald dazu, vers 
anfchlagt zu ee ee... 13,513 fl. 31 Fr. 
im Ganzen zu 100,322 fl. 22 Er. 

Bebingnißheft, Pläne und Koftenanfchläge liegen vom 26. Juli 1847 an im 
Amtölofale der mitunterzeichneten koͤnigl. Eifenbahnbaus Behdrde zu Jedermanus 
Einficht offen vor, wo auch die lithographirten Submifjiond s Eremplare in Empfang 
genommen werden konnen. 

Die Submiffionen felbft muͤſſen in vorfchriftsmäßig überfchriebenen und vers 
fiegelten Couverten längftens bis 7. Auguft 1847, Abends 6 Uhr, entweder bei einer 
der beiden unterfertigten Behdrden oder bei der koͤnigl. Eiſenbahnbau-Commiſſion 
zu Nürnberg frankirt eingelaufen fein. 
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Die Submittenten find bei Vermeidung aller in $$ 2, 4, 5, 9 und 10 
ber allgemeinen Submiffions: Bedingungen vom 4. Yuni 1844 Nro. 5907 ange: 
drohten Folgen gehalten, in dem oben angegebenen Berakfordirungd: Termine fich 
perfdnlich oder durch genuͤglich bevollmächtigre Stellvertreter einzufinden, um, wenn 
ſolches verlangt wird, ihre Uebernahms- und autionsfähigkeit fogleich genügend 
nachzuweifen, und den bedingten Zufchlag zu gewärtigen. 


z Dleinfeld am 15. Zuli 1847. Roth am 15. Juli 1847. 
Königl. Bayer. Landgericht. 8. B. Eifenbahnbau - Section. 
D. L. a. Frhr. v. Pechmann, 
Dr. Harl, I. Aſſeſſor. Sections-Ingenieur. 





Genealogifche Anzeigen. 


Geborene: 
23. Zuli A. Auguft Ferdinand, Sohn des Georg Ehriftoph Keßler, Zieglergefellen. 
B. 


24, — Johann Jakob, Sohn des Joh. Wilhelm Kraft, Schreinermeifters. 
26. — A. Karl Heinrich, Sohn des Georg Matthäus Gruber, Briefträgers. 
27. — B. Ludwig Karl, Sohn des Guftav Eduard Bad, Uhrmachermeiſters. 
28. — B. Anne Katharine Zudithe, Tochter des Georg Matthaͤus Erdlen, 
Wildprethaͤndlers. 
Geftorbene: Alter. 


25. Zuli C. Auguſte Bertha Helene Charlotte, Tochter des Karl Gottfried 
Seibt, Weißgerbermeifters, am Darmbrand . . » A Jahr. 


eod. — B. Johann Friedrih Heber, Defonom von Herfheim, an 
Magenverhärtung een nee ee. 68 Jahre. 
26. — A, Johann Georg Haas, Manrergefelle, an Lungenfchwindfucht 373 Jahre, 
28. — D. Anne Marie Hafner, Schreinergefellens Tochter, an Ge: 
birnfhlag 2 02 nennen 42% Jahre. 





Fremden : Unzeige. 

In der Krone. Die Herren: Beufhel, k. Oben Ingenleur von Münden, über, 
Eivil- Infpektor von Nürnberg, Müller, Ingenleur von Stuttgart, Niegler, Dr. med. von 
Münden, Keller, Dberfhreiber von Haag, Behmann, Bandfabrifant von Feuchtwang, 
Schuler, Schuhmachermeiſter von Münden. Die Herren Kaufleute: Mannheimer von Fürth, 
Rumpf von Rheydt, Leender& von Düffeldorf, Abel von Frankfurt, Eifenlohr v. Stuttgart, 
Helurih von Frankfurt, Müller von Göppingen, Schulz von Um, Wüftefeld von —— 
Hechlnger von Harburg, Metzger von Würzburg, Baver von Merano, Zauber mit Fraͤulein 
Toter von Marktbreit, Biber von Franffurt, Karl von Minden, Roͤck von Dueken, 
Glödel von Bamberg, Mayer von Dettelbad, Bonne von Mannheim, Schiele v. Fellheim, 
Vollhof von Merana, Schwarzkopf von Brotteroda, Diüdelsbüpl von Mannheim. Gef. 
Schroͤgle von Augsburg. 

Im Reh. Die Herren: v. Wittbalm, E. Baus Conducteur von Donauwörth, Metzger, 
Lebfüchner v. Nürnberg. Die Herren Kaufleute: Friedmann v. Würzburg, Baur v. Münden. 

Inder Sonne Die Herren: Groß, Gaftgeber von Ellwangen, Dinkelfpleler, Kaufs 
mann von Fürth, Nuoff, Kaufmann v. Künzelsau, Lenze nebit Sohn und Tochter, Privatier 
von Enningen, Mever, Nevierförfter von Unterringingen, Henne, Both von Aalen. 

Im Fuchs. Die Herren: Commis Ernft und Maler Nemert von Schnez, Meier mit 
Sohn, Hopfenhändler von Hapburg, Brenner, Steinhändler von Solenhofen, Bruder, 
Bliderhändler von Illertiſſen, Krauß von Erntthal. 

— —* Yrivathäufern. Die Herren: Bappler von Wetzlar, Fritz, Metzgermelſter von 
ppingen. 
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Breife, der vorzüglichften tarirten Lebensbedürfniffe. 
Bier: 


— weißes Bio. . wie] * F (mit Einſqchluß des Schentpreifes.) 

. „ * — 1 Die Maas braunes Sommerbier ... 6 m 
t M d — 

nr ” semiräte68 a m | BIT I Die Maas welfes Bler (nicht tarirt) 33 fr. 


8 
Ein Pfund fhwarzes Roggenbrob foftet Akt. 


Leif: 
Dt eh I: | Mepen [Wierling [Sechsztl. | Das Pfund —455 ee 105 17 
Kernmehl fl. er. pf. fl. kr, vf tr, yf. [73 [7 Ku ubfle elſch re... 83 fr. 


feiner Auszug) 6 |24 — } 1 136/—] 24 | — » nm ARalbieillb -- sh. 

Schönmehl. -|5 126 I— | 1 u 2| — „» nn Schaf: und Hammelfelfih“ 19 

Nachmehl - iR 16 — 4 — ie — | vn Schweinfelfh ...... 14 Mm 

Moggenmehl . In der Breibant alle Gattungen um 1 kr. wohlfeiler, 

Preife ide tarirter Gegenftände. 

Das Pfund robes Bi .. 15 — 14 kr. | Tauben bad Paar»... — — 09 
m Heaofene Lihter ....-26 kr. Eier 53 — 4 Stil .....:- ... At 
vo getunkte Herner 24 fr. | Salz das Pfund rn enen0 44 fr. 
vn Selfe --.....1— — 18 fr. || Erdbirn, der Viertel: Meten — — ı2 fr. 
vr Mindfhmag ++ 21 — 23 Er, | Erbfen der Meten — fl. — fr. bis 6 fl. 30 Er. 
pr „» Schweinfpma -.— — 32 fr, || Linfen „, „— il. — tr. 7A. 30 kr. 

m Butter «vr... 418 — 20 fr. | Hifen »_ u onen... 9 i. — ir 

Giͤnſe, das Stuͤt ....... fl. Fllen „om 2 i. 20 tr. — 3 fl. 24 fr. 

Enten ., Pat 2000. — 48 ir. | Widen „, „— fl. — kr. — 4 fl. — fr 
ennen „Stuͤck . . 20 — 24 kr.Flachs das Pfund....... — — 418 fr. 
Ähner „ Baar «so... — 40 fr. 2. * zen oo... . fl. 6 ke. 

Die Klafter Das Tagwert unter eu 
Buchenholz 16fl. Roggenſtroh 9- ar a) In der —— * fhen] b) in der leln ſchen 
Birkenholz —-13.]Dinfelftrob 9-t0f. Ztegelet: Biegetet: 


Eichenholz 1261. Haberſtroh — f.| Das Maiter, Kalt. . 54 fr.) Dad Malter Kalt. . 54 Er. 
Taunenholz 43 fl.[Serftenficch — f.]100 Dachplatten 4 fl. 30 kr.|100 Dachplatten 4 fl. 36 fr. 
100 Zlegelſtelne 4 fl. 30 fr.|100 Zlegelſtelne 1 f. 36 kr. 


— — lt nn m sr — — 
Anzeige des am 31. Jull 4847 zu Nördlingen abgehaltenen Getreidemarktes. 


























—— rg rammpıf Bere Imep,| Stan: | a — a ne 
* t —— — 

tungen. |Reft.| fuhr. | ſumme M Preis des Schafelß,. neitiegen. I gefallen. 
a | " IR 2 ” ” . 





Summe| 100 | 485 | 585 | 474 11111 


Srudtpreife ausmwärtiger Schhrannen. 


Mittlerer Preis des Schärfels 
ErannenDite, BWaizen. | Kern. | Roggen. | Gerfte. | Haber. 
— am 30. Juli. 54. R. 58 fr.]35 fl. 33 £r.}ı5 fl. 57 er.fı7 . 2er} 9.12 Er. 
Donauwörth, am 21. Jull. 35 fl. 2r.lsofl. 8 Er.i2s fl. 57 fr.l2ofl. 15 r.] Sf. 58 Er. 


Sauingen, am 19. Jull. 31 fl. 24 kt. 33 fi. 4 tr. 27 f. 10 erlag fi. 44 fr.) of.5ı fr. 
Memmingen, am 27. Jull. I— fl. — fr.|29 fl. 12 kr.22 fi. 28 Er. |2ı fl. 53 kt.) 8 fl. 58 fr. 


Nürnberg, am 47. Juli. 50 fl. 49 Er.]— fl. — fr.|23 fl. 25 Er.lı6 fl. 52 fr.] 8 0. 51 fr. 
Drud und aa der * D. Bedifgen Badtenbinug tn Nördlingen. 
iger Derausg 


Mir zwei — wovon eine literariſchen Inhalte iſt. 


Beilage 


Nördlinger Wochenblatt N«. 3a. 


Amtliche Bekanntmachungen. 


Sämmtliche Gemeindevorfteher werden auf den Abdruck der Verordnung über 
den Verkauf des Getreides auf dem Halme oder der Murzel in Nro. 34 des 
biefigen Wochenblattd aufmerkjam gemacht, und hiemit wiederholt angewielen, 
diefe Verordnung in ihren Gemeinden nachweislich zu publiziren. 


Nördlingen den 2. Auguft 1847. s 
Königlich baperiſches Landgericht. 
chulz, Kandrichter. 
Stockholzklaftern-Verkauf. 
Freitag den 6. Auguſt d. J. werden in Schweindorf, von Vormittags 
11 Uhr an, verkauft und zwar 
a) aud der Revier Härtöfeldhaufen: 
Korftort Bauern und Steinhau: 
11 Klafter eichene Stoͤcke, 
b) aud der Revier Kößingen: 
Forftort Giesregen, Tannhalde, Bopfinger, Feimlinger, Häring, Lummels 
bau, Taubenftein, Buͤhlen, Sträusle, Bloshau, Fifcher, Ernfts 
hau, Keuberger, Härtle und Stodig: 
673, Klafter eihene Stoͤcke, 
mozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber einlader. 
Den 30, Juli 1847. 
Fürftlich Dettingen Wallerfteinifches 
Rentamt Neresheim. Forftamt Baldern. 


Neresheim. (Vorladung eined Verfcollenen.) 

Für den am 24. April 1777 geborenen Johann Georg Daufer von Bal- 
dern, welcher feit dem Fahre 1799 verfchollen ift, wurde feit längerer Zeit ein Vers 
moͤgen von ungefähr 50 fl. pflegſchaftlich verwaltet. 

"Da nun der genannte Daufer bereits das 70ſte Lebensjahr zurüdgelegt hat, 
fo ergeht an ihn oder deffen etwaige Erben der Aufruf, fi zur ——— 
dieſes Vermogens binnen 90 Tagen von heute an dahier zu melden, widrigenfalls 
Daufer für todt erklärt, und fein Bermdgen an feine befaunten Seiten: Erben 
vertheilt werden wuͤrde. 
So befchloffen im K. W. Oberamtögerigt Neresheim 
den 28. Juli 1847. 


Privat: Anzeigen. 


Ich widerrufe hiemit alle jene Beichimpfungen und Nacdhreden, welche ich im 
Dezember 1841 auf dem Markt zu Dettingen der Sädlermeifterss Ehefrau Katharine 


Wolff zugefügt habe, als unwahr. 
j Gottfried Beyer, Sädlermeifter. 
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(Sefchäfts:Empfehlung.) Durch meine Ueberfirdlung von Neresheim 
nah Aufhaufen ift mir nicht mehr fo leicht möglich, meine verehrten Kunden in 
Nördlingen befuchen zu kdnnen; um nun denfelben Gelegenheit zu geben, bei vors 
fommenden Fällen ihre Beftellungen in Nördlingen felbft machen zu koͤnnen, wird 
Herr Bader, GSeifenfiedermeifter dortfelbft die. Güre haben, alle und jede Be: 
ftellungen nicht nur gefällig zu übernehmen, fondern auch in allen Fällen auf's 
bereitwilligfte genägende Auskunft zu ertheilen. Es iſt derfelbe bereits mit vers 
fhiedenen Zeichnungen verfehen, namentlich von Grabdenfmälern, Altarz, Tauf⸗ 
und Brunnenfteinen, Gefimje, Senfters und Thoreinfaffungen, Treppen u. dgl. mehr, 
nach welchen genau, mödglichft fchnell und billig gearbeiter wird; auch nach vor: 
gelegten Zeichnungen wird eben fo pünktlich gearbeitet werden. Ich bitte daher, 
das mir biöher geſcheukte Vertrauen guͤtigſt fortbeitehen zu laffen, da ed mein 
eifrigfted Beftreben fein wird, aller und jeder billigen Anforderung zu voller Zus 
friedenheit zu entfprechen. 

N. N. den Monat Zuli 1847. 

Johann Baptift Geiger, 


Steinmeßmeifter, ‚früher in Neresheim, nunmehr in Aufhaufen. 


(Hausverfauf.) Mittwoch den 4 d. M., Abends 7 Uhr, wird in der 
Gaftwirthfchaft und Bierbräuerei zum goldenen Rad dahier dad Wohnhaus Lit. D 
Nro. 22 des Schuhmachermeifterd Georg Fifcher, neben Hru. Tuchmachermeifter 
Strauß, dem dffentlichen Verkauf freiwillig unterftellr. Dasfelbe enchälr fünf 
Stuben, drei Küchen, einen Laden, acht Kammern, zwei Böden, einen Viehftall, 
eine Drefchtenne, einen Schhpfbrunnen, zwei Keller und ein Höflein. 

Kaufsliebhaber können ſolches täglich einfehen und wollen ſich gefälligft an 
benanntem Tage beim Verkauf einfinden. 

Wozu höflichft einlader D. DOftertag, Auctionator. 


(Berfteigerung) Mittwoch den 4 Auguft, Vormittags 8 Uhr, 
werden im biejigen Leihhaufe die verfallenen Pfänder gegen fogleich baare Be— 
zahlung dffentlidy verſteigert. Rehlen— 


(uuctions⸗Anzeige.) Dounerflag den 5. Auguſt, Nachmittags 1 Uhr 








anfangend, verfteigert Unterzeichneter in dem Haufe des Hrn. Beyfchlag, 

Seifenfiedermeifters, wohnhaft in der Ludengaffe, bei Chriftoph Zeiträg 

gegen Baarzahlung folgende Gegenftände: Frauenkleider, Zinn, mehrere Haus⸗ und 

Kuͤchengeraͤthſchaften, Bettftatten, Betten und noch mehrere nägliche Gegenftände. 
Hiezu ladet böflichft ein Eduard Rehlen, Auctionator. 


Ein Bierbrauer, welcher nad Münchener Methode zu brauen verfteht, deſſen 
Veitheriges Fabrifat in bedeutenden Quantitäten nach Defterreich, Sachfen, Polen ıc. 
ausgeführt wurde, und der im Rechnungéfache fehr gut bewandert ift, fucht als 
Bräuverwalter oder Bräumeifter in Bälde eine Stelle zu erhalten. Weitere Aus— 
kunft ertheilt hierüber das Commiffions= Bureau deö 

. W. Poller in Nördlingen. 


Ein tuͤchtiger Schweizer, welder einen Viehſtand von circa 25 Kühen 
zwedmäßig zu behandeln verfteht, kann ſogleich dauerndes Unterfommen finden. 
Das Nähere im Commilfiond: Bureau in Nördlingen. 


‚ (Kogisveränderung.) Der Ugterzeichnete zeigt hiemit ergebenft an, daß 
er jekt bei Hrn. Martin Funk, Lodwebermeifter, in der Langgaffe- wohnt. Er 
empfiehlt fich feinen geehrten Kunden und der Nachbarfchaft beſtens. 

Albrecht Erdlen, Schuhmachermeifter. 
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Am Am 
31. August 31. August 
1847. 1843. 











ken 
Die Großh. Bad. Eiſenbahn-Anlehens-Lotterie, 
in welcher keine Mieten find, da jede herauskommende Nummer 
unbedingt einen Treffer erlangt, der im Fleinften Falle 
42 fl. oder 24 Thaler betragen muß, enthält nachfolgende 400,000 Gewinne, 
gebildet aus dem Anlchend: Kapital von 14 Millionen Gulden, und deflen 
Zinfen a 33 Procene vom Jahre 1345 an bis zu Ende der Lotterie, nämlich: 
14 Gewinne ä fl. 50,000, 54 à 40,000, 12 à 35,000, 23 a 15,000, 2 a 12,000, 
55 a 10.000, 40 ä 5,000, 2 ä 4,900, 58 a 4,000, 366 à 2,000, 1944 ä 1,000, 
1770 à 250 u. f. w., zufammen 30 Millionen 261,495 Gulden berragend. 
Zum Beitritt und zur Berbeiligung für die am BA. Auguſt 1847 ſtatt⸗ 
findende fiebente Gewinn: Ziehung beliebe man ſich bei dem unterzeichneten 

Handlungshaufe anzumelden, und zwar unter Einfendung von 
1 fl. 30 fr. oder 1.Rthlr. pr. Ert. für eine Nummer, 
8 fl. — fr. 7 5 "v 3 " 6 Nummern, 

15 fl, — fr. " 9. [7 [7 " 

DE —-H „iM , — —— 
Plane und jede Auskunft umfonft. Jeder Theilnehmer erhält nach der 


Ziehung eine Lifte. 
J. Nachmann J Söhne, 
Danquiers in Mainz am Rhein. 
"8. Wir fibertragen ten Berfauf an folive Geſchaͤftoleute, 
melde ſich desfalls ſchriftlich an uns wenden werden, 


Für den Monat Auguft hat man ald SommersKofale die Gartenwirthfchaft 
zum SFohannis-Bad beftimmt. Der Ausfhuß des Gafino. 


Eine alte Ehaife, ftarf und feft von Eifen, an Aechſen und Nädern, fteht zu 
verkaufen im Pfarrhofe zu Woͤrnitzoſtheim. 


Bei Heinrich Pfeffer, Lit. A Nro. 270, ift fogleich oder bis Gallitag 
ein Fleines Logis zu vermiethen. 


Bei Klein, Siebmacer, ift bis Gallitag ein Logis zu vermiethen. 
Bei Wörlen, Lodweber, ift das obere Logis bis Gallitag zu vermiethen. 


In einer fehr gangbaren Straße ift für eine ruhige Familie ein oberes Logis 
täglich oder bis Galliziel zu vermiethen; wo? ſagt die Beck'ſche Buchhandlung. 


Sn Lit. C Nro. 101 ift ein Logis täglich oder bis kommendes Galliziel zu beziehen. 


gIn Lit. D Nro. 66 ift ein Logis für eine ruhige Familie oder für einen ein— 
zelnen Herrn täglich oder bis Gallitag zu vermiethen. 
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Es wurde am vergangenen Sonntag eine filberne Haarnadel verloren. Der 
redliche Finder wird erfucht, die Anzeige gegen Erkenntlichkeit in der Beck'ſchen 
Buchhandlung zu machen. 





Eine eiferne Kette wurde gefunden und Fann von dem Eigenthümer auf dem 
Polizei- Bureau abgeholt werden. 


Vorigen Samstag wurde auf dem Markte ein Schluͤſſelhaken mit 5 Schläffeln 
verloren. Der redliche Finder wird gebeten, ſolchen gegen Erkenntlichkeit in der 
Beck'ſchen Buchhandlung abzugeben. 


+ Ein ſchwarzer Pünfhger mir gelben Pförchen, geftugten Ohren, 
#9 _ weiblihen Geſchlechts, iſt entlaufen. Es wird um gefällige Ruͤckgabe 
Sgegen ein angemejjened Douceur in der Beck'ſchen Buchhandlung gebeten. 














Xiterarifche Anzeigen. 


In der C. H. Beck'ſchen Buchhandlung in Nördlingen ift zu haben: 

PBredigt beim Beginn der Merndte gehalten den 22. Zuli 1847 in 
der proteftantifchen Haupt: und Stadtpfarrfirche zu Nördlingen von Johann 
Mathias Meyer, U. Pfarrer dafelbfi. Zum Beften der auf dem Gotteös 
Acer zu Nördlingen zu erbauenden Kirche. Auf Verlangen in den Drud 
gegeben. gr. 8. broſch. Preis: 6 Er. 





Sn der C. H. Beck'ſchen Buchhandlung in Nördlingen ift fo eben erfchienen 
und zu haben: 

Wiener, Dr. ©. A., Licentiaten der Theologie und Pfarrer zu Surzenaltheim. 
Eine Abhandlung Über den rhythmiſchen Choralgefang. die Be— 
rechtigung und die Mittel zu feiner Wiedereinführung in der evangelifchen 
Kirche, zu moͤglichſt allgemeiner Verftändigung in Bezug auf die neueren 
BEE BE DIR proteftantifchen Kirche Bayerns dargeboten. gr. 8. (6 Bogen.) 

reis geb. r. 

—8 1. Rhythmiſche Beſchaffenheit der Choräle. — 2. Geſchichtliches über den rhyth⸗ 
miſchen Choralgeſang. — 3. Mufilaliſche Rechtfertigung der Wiedereinführung. — 
4. Kirchliche Exwägungen. — 5. Verfahren bei der Einführung. — Anhang: 
Einfachſter Unterricht im Choralgeſang nach Noten. 

Der Zweck dieſes Schriftchens iſt jedem Gebildeten zuerſt einen deutlichen 
Begriff von der Veraͤnderung, welche mit dem Kirchengeſange vorgenommen werden 
ſoll, und von Urſachen, welche dafür vorhanden find, zu gewähren, und dann jeden 
dazu Verufenen in den Stand zu fegen, die Verbefferung felbft vorzunehmen oder 
zu veranlaffen und zu überwachen. In diefer Abficht wird die Beichaffenheit der 
neu einzuführenden Geſangweiſe gefüildert und an Beifpielen erläutert, eine ges 
ſchichtliche Nachweiſung Aber den rhythmiſchen Choralgefang gegeben, derfelbe ges 
gen Einwuͤrfe vertheidigt und mit Gründen empfohlen. Daran fchließr ſich eine 
Anleitung, und ald Anhang hiezu eine kurze Anweifung zu einem allgemein faßlichen 
Singunterricht nad) Noten. Wer nur einige muſikaliſche Kenntniß hat, dem wird 
der Auffag in allen Theilen verftändlich fein; er wird aber auch jedem, der fonft 
ohne jene Kenntniß ift, in allen entfcheidenden Punften genügende Aufklärung zu 
eigenem Urtheil und eigener Tätigkeit gewähren. 
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wohendbiatt 


Stadt Nördlingen. 





Kro. 60. Stempels Anwendung bei den Dufttungen über bie Gebühren für Eluhebung 
der Brand: Berfiderungs = Beiträge. — Die von dem Maziitrats: Oberfbreiber M, Gumpfer 
in der Vorftadt Au beraufgegebene Zufammenftellung ſammtlicher Admintftratio- und Pollzel- 
verordnungen. — Unerlaubte Auswanderung nah Nordamerifa. — Das Eurfiren falſcher 
SKronentbaler. — Die Nettung eines in Waflergefahr gerathenen Knaben, — Ein im Land— 
ee — — ————— — Wer neues Verfahren für den Schwarz⸗ 

ut von Amts» und andern Siegen. — e Erledigung der I. 
Delanats Herebrud, s * ———— 

Nro. 61. Der Getteld-Wucet. — Der Getreid-Kauf und Verfauf. — Diepenfatlonen 
von der vorfriftsmäßigen Vollendung der katholiſchen theologifhen Studlen. — Der Verein 
gegen Thierguäterei In Münden. — Die Todtenfheine der In Frankrelch verftorbenen bayer⸗ 
{ben Untertanen. — Die. Form der Giugaben und Berichte bei der k. Kreis-Megierung. — 
gr ie Altdorf aufgegriffener Taubftummer. — Erledigung der Pfarrei 

egerts hofen. 
——— — ——— 


Amtliche Bekanntmachungen. 


Die hoben, höchiten und allerhöchiten Erlaffe, welche beziigig der Einfchreit 
gegen den Getreidiwucher im Jutelligenzblatt der Königlichen Regierung —* 
- Schwaben und Neuburg Nro. 61 euthalten find, werden durch nachfolgenden Abs 
druc® unter dem VBeifügen befannt gemacht. daß bei vorfommenden Eontraventionen 
der einfchlägigen Verordnungen mit ruͤckfichtsloſer Strenge verfahren werde. 
Nördlingen den 7. Auguft 1847. 


Stadtmagiftrat. 
vr n 
Dittmar, Rechtsrath. Schegl. 


Ad Num. 1710. praes. ?/, 47. 
(Den Getreidwuder betreffend.) 
Im Namen Seiner Mojeftät des Königs. 

Nachdem Seine Majellär der Kbnig allergnädigft anzubefehlen gerubt 
haben, daß Allerhochſtdero Erlaß wegen des Getreidwucherd die feinem Zwecke 
entiprechende Verbreitung und Verdffentlihung werden foll, und zwar mit Bes 
Panntgabe der auf Uebertrerung bed diesfalls durch die Gefege und einſchlaͤgigen 
Verordnungen Verbotenen in leztern feſtgeſetzten Strafen und ber den Anzeigern 
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kanntgabe der auf Uebertretung des diesſfalls durch die Geſetze und einſchlaͤgigen 
Verordnungen Verbotenen in legtern feſtgeſetzten Strafen und der ben Anzeigern 
zufommenden Aufbrings » Gebühren und resp. Geldftrafantheile, fo wird hiemit 
jener allerhoͤchſte Erlaß vom 17. Zuli I. J. zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Augsburg den 1. Auguft 1847. . 

» räfidiunm 
der Königlichen Regierung von Schwaben und Neuburg. 
v. Fifcher. Schlereth. 





Abſchrift. Nr. 15286. 


Ich vernahm jüngft, und auch in dffentlichen Blättern ift deſſen fürgeblidy 
fhon erwähnt worden, daß wucherluftige Fruchthändler, abſichtlich fernerer Ges 
treidpreiöfteigerung, neuerlich auch in Hinficht der heurigen Getreid- Erndte, ihr _ 
Unwefen treiben, und insgeheim, felbft Kaufsverrräge um Getreid auf dem Halm, 
oder dem Felde, diefe von Meinem Landrechte, wie von den gemeinen Rechten, 
und fpeziell durch die Verordnung vom 13. Juni 1817 verbotenen, — abfchließen 
folen. Solchem Unfuge, Übrigens ohne Störung des erlaubten Getreidhandels, 
und unbefchadet der Meinen Unterthanen dur $. 8, Tit. IV der Verfaſſungs⸗ 
Urkunde geficherten Rechte, nach Kräften zu fleuern, ift eine Pflicht Meiner bes 
treffenden Stellen und Behdrdeu, deren gewiffenhafte Bethaͤtigung Ich denfelben 
mir Meiner Vorfchrift vom 11. November 1845 eingefchärft habe. Ich wieder: 
hole nun befragliche Meine Weifung und verfehe Mich des pinftlichften Vollzuges 
derfelben. Sie haben diefem gemäß alsbald au ſaͤmmtliche Meine Kreis-Regierungen 

das gehdrig bemeffene Ausfhreiben, in Auftrag von Mir ergehen zu laffen, und 
in demfelben noch insbefondere zu bemerken, wie auch Seitens Meiner Gendarmerie 
, bezüglich verlei etwa vorkommenden Werbotwidrigen, wachſam zu feyn und Ent: 
decktes immer fogleicy anzuzeigen fey. 
Bad Brädenau den 17. Zuli 1847. 


Ludwig. 


Num. 31222, praes. */, 47. 
An ſämmtliche Polizeibehörden, 
(Den Getreidwucher betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät Des Königs. 


Nachftehend wird fämmtlichen Polizeibehdrden des Negierungsbezirfes eine 
hoͤchſte Entfchließung des k. Minifteriums ded Innern vom 25. v. M. in Betreff 
des Getreidwuchers verkündet mir der erneuerten gefchärften Weifuug, den Vollzug 
der hierin angeführten allerhöchften Verordnungen aufmerkfam und ſtreng ruͤckſichts— 
los allenthalben zu wahren, daher auch das geſammte Nuffichtöperfonale zur 
thätigiten Erforfhung der verbotswidrigen Umtriebe anzuhalten, übrigens Sorge 
zu tragen, daß diefe Verfügung auch durch die Lofalblätter und auf fonftige ans 
gemeffene Meife in allen Gemeinden zur möglichft ausgebreiteten Kenntuiß der 
Amtsangehdrigen gebracht werde. 

Augsburg, den 1. Auguft 1847. 

Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Kammer des Innern. 
v. Fifcher. Wilhelm, coli. 


—ee 


Königreihb Bayern. 
Minifterium des Innern. 


„Damit den bezüglich des Getreidwuchers und uamentlic bezüglich des Ger 
treidanffaufes auf der Wurzel oder auf dem Halme beftchenden gefeglichen Bes 
flimmungen und den allerhöcyften Verordnungen, welche gemäß Enticließung vom 
19. Suli I. 3. Nr. 18869 den Diftrifts » Polizeibehdrden neuerlich eingeſchaͤrft, 
und in allen Gemeinden befannt gemacht werden follen, der umfaflendfte Vollzug 
gefichert, und dem- groben Unfuge nach Kräften gefteuert werde, welcher etwa den 
Haren Vorfchriften des bayerifchen Landrechtes und den allerhdchften Verordnungen 
vom 13. Juni 1817, vom 14. November 1845 und vom 23. Dftober 1846 ent: 
gegen verfucht werden wollte, erhält die Königliche Regierung in Folge allerhöchften 
Befehles Seiner Majeftät des Königs den Auftrag, neben der wiederholten 
Belanntmahung diefer gefeglichen und verordnungsmäßigen Beflimmungen durd) 
dad Kreis = ntelligenzblatt insbefondere auch darauf hinzuweiſen, daß 

1) das bayerifche Landrecht P. 2, C 2, $. 6, Mr. 4 in not. und Kap. 3, 

6. 21 Nr. 8 in not. den Getreidefauf auf dem Felde ald ein Wucyer: 
gefchäft verpdnt. . 

2) Daß die allerhöchfte Verordnung vom 13. Juni 1817 alle Berabredungen 
und Verträge bezüglich des noch im Felde ftehenden, fowie ded unge: 
drofchenen Getreides ald nichrig und ungiltig erklärt, und ausdruͤcklich 
beſtimmt, daß der ganze Werth der verbotswidrig auf Halm oder Wurzel 
oder aud) ungebrofchen verhandelten Früchte, und der ganze Betrag der 
dafür geleiteten oder bedungenen Kaufs- und Anlehensfummen, Daran: 
gaben, Unterhandlungsfoften a. f. w. dem Armenfonde verfällt, mit Vor⸗ 
behalte von 2/, für die Augeber, wenn fie die Entdeckung und Ueberführung 
der Schuldigen veranlaffen; - 
daß außerdem Käufer, Darleiher und Unterhändler mit Polizeiarreft von 
14 Tagen bis 4 Wochen beftraft und im zweiten Uebertretungsfalle nebft 
der verboppelten Arreſtſtrafe durch die Kreis-Jnutelligenzblaͤtter dffentlich 
nambaft gemacht werden; ferner 
daß die Käufer, Darleiher und Unterhändler einer Arreftftrafe von 8 bis 
14 Tagen nebft einer Geldbuße von 25 — 100 fl., die wieder zu 1/4 
dem Armenfonde, zu 24 dem Ungeber zufällt, unterworfen werden, wenn 
ein verbotwidriger Vertrag nur verfucht und unterhandelt, wenn gleich 
nicht zu Stand gefommen ift; - 

5) daß, wenn eine derjenigen Perfonen, von und zwifchen welchen ein vers 
borswidriger Vertrag verabredet, unterhandelt und gefchloffen worden ift, 
der Obrigkeit die Anzeige macht, und die Ueberführung und Verurtheilun 
des fchuldigen Theiles bewirkt, fie von aller Strafe und allem Berluft 
frei und zugleich jener Vortheile theilhaftig wird, welche dem Anzeiger 
zugefichert find, endlich 

daß nach der allerhöchften Verordnung vom 11. November 1845 umd 
23. Oktober 1846 gegen diejenigen, welche auf unerlaubte Weiſe Getreide 
einkaufen und verkaufen, die Confiskation des Getreides oder der volle 
Erſatz des Werthes, und nebftdem die Konfisfation des erledigten Kaufs 
preifes ald Strafe eintritt, womit im zweiten Webertretungsfalle ein 
Polizeiarreft von 8 — 14 Tagen und Verluſt ded Rechtes zur Ausübung 
des Getreidhandeld mittelft dffentliher Ausfchreibung in allen Kreiss 
Sntelligenzblättern verbunden wird, und daß i 


3 


— 


— 


6 


wir 
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7) auch die Becünftiger und Gehilfen des unerlaubten Getreidhandels einer 
Geldbuße von 25 — 50 fl. und einer Arreftftrafe von 3 — 8 Tagen 
unterliegen, wobei 

8) dem Anzeiger, wenn er die —— und Ueberfuͤhrung des Schuldigen 
veranlaßt, die Hälfte der sub Nr. 6 uud 7 bezeichneten Konfiskatidn⸗ 
und Geldftrafen zufält. 


München den 25. Juli 1847. 
Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchften Befehl. 
v. Zenetti. 





Man finder ſich veranlaßt, die beftehenden polizeilichen Anordnungen im Bes 
treff der Hunde in Erinnerung zu bringen, wie folgt: 

1) Wer Hunde halten will, ift verpflichtet, Sorge zu tragen, daß durch folche 

Andere nicht beläftiget oder befchädiget werden. 

2) Diefem gemäß hat er denfelben die ndthige Pflege zu widmen, auf ihren 
Gefundheitszuftand aufmerffam zu fein, und wenn ein Hund erkrankt, 
ſolchen alsbald einzufperreun und dem Thierarzt die Anzeige zu machen. 

3) Biffige Hunde müffen entweder angelegt gehalten oder ganz weggefchafft 
werden. 
4) Metzgershunde, welche nicht eingefperrt find, follen mit einem tüchtigen 

Maulkorb verfehen fein. 

5) Dad Bewachen der auf Öffentlicher Straße ftehen bleibenden Mägen durch 

angehängte Hunde ift verboten, und ebenfo ift den Verkaͤufern auf den 

MWocenmärkten das Mitnehmen von Hunden unterfagt. 

Die Eigenthünmer von Hunden haben Sorge zu tragen, daß foldhe nicht 

durch Heulen und Bellen, insbefondere wenn fie in Höfen, Stallungen ıc. 

eingefperrt find, die Nachbarfchaft beläftigen. Erfchwerend wirkt hiebei, 

wenn folches zur Nachtzeit gefchieht und dadurch die Einwohner in ihrer 

nächtlichen Ruhe geſtoͤrt werden. 

7) Nicht minder unzuläffig ift ed, Hunde zur Nachtzeit allein auf der Straße 
berumlaufen zu laffen oder folche auszufperren. 

8) Hunde dürfen nicht in Gafthäufer, Gartenfchenken und andere dergleichen 

öffentliche Pläge mitgenommen werden. i 

Diejenigen Hundebefiger, welche vorftehenden polizeilichen Anordnungen nicht 
nachfommen, haben polizeiliche Strafe und nach Umftänden Entfernung der Hunde 
anf ihre Koften zu gewärtigen. 

Der Fallmeifter ift beanftragt, von Zeit zu Zeit Nachts nady Eintritt ber 
Polizeiftunde die Straßen zu durchgehen und die in foldyen herrnlos herumlaufens 
den, ingleichen die aus den Häufern audgefperrten Hunde einzufangen. 

Eingefangene Hunde Finnen binnen 3 Tagen bei dem Fallmeifter gegen Bes 
jahlung von 1 fl. 30 fr. Einfang- und Verpflegungsgebihr vom Eigenthämer 
wieder ausgeldöt werden, außerdem der Fallmeifter folcye zu Tddten befugt ift. 


Nördlingen den 21. Auguft 1847. 
Stadtmagiſtrat. 
V. n. 


Dittmar, Rechtsrath. Sqegi 


— 


6 


— 


ir 
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Es wird hiemit zur allgemeinen Kenntuiß gebracht, daß dem Bürger Friedrich 
a ch dahier vorläufig die Verrichtungen eined Waafenmeifterd übertragen worden 
nd Nördlingen den 21. Auguft 1847. 
Stabtmagifran 


Dittmar, Rechtörarh. . Ag 





Im Erelutionswege wird verfchiedene Hansfahrniß und Seilerwaare 
Donnerftag den 26. d. M., Vormittags 8 Uhr, 
in dem Haufe des Seilermeiſters Balthas Schneide in der Balvinger Gaffe 
verkauft, wozu man — einladet. 
Den 20. Auguſt 184 — 
Königlich Joyeriſches Landgericht Nördlingen. 
Schulz. Beyſchlag. 


An der Königlichen Landwirthſchafts- und Gewerbsſchule dahier finder die 
Öffentliche Preifevertheilung nächften Sonntag deu 29. Auguft, Vormittags, 
nad) Beendigung des dffentlichen Gottesdienſtes beider Eonfeffionen im Zeichnungs⸗ 
Saale der techniſchen Schule ftatt: Hiezu lader die Eltern der Zbglinge, fo wie 
alle Freunde technifcher Bildung ein 

Nördlingen den 23, Auguft 1947. 
das Königl. Subreetorat der Landwirthſchafts- und Gewerbsſchule. 

Dr. £noblod. 


Die Prüfungen der Biefigen lateinifchen Schule beginnen Montag den 30. Auguft; 
an diefem Tage wird Vormittags die I. Klaffe, Nachmittags die IL Klaſſe und 
am folgenden — Vormittags die II. Klaſſe geprüft, Nachmittags um 2 Uhr 
findet die Gefangpräfung Statt. Die bdffentlihe Preisvertheilung wird Mittwod) 
den 1. September um 2 Uhr vorgenommen. Zu den Priifungen und zu der Preids 
vertheilung, welche im Saale der deutfhen Schule Start finden, werden die 
eltern und Angehdrigen der Schiller, fowie alle Freunde der Zugendbildung 
freundlich eingeladen. 

Nördlingen den 23. Auguft 1847. 


Das Königliche FREE der lateiiſchen Schule. 


Meyer. 











— Beſchluſſes der k. Eiſenbahnbau⸗Commiſſion zu Nürnberg vom 4. Auguft 
Nro. 6303 und vorbehaltlich deren Genehmigung werden 
Montag am 6. September 1847, Vormittags 9 Uhr, 
Dei der — — Polizeibehdrde im Amtölokale a ae Eifenbahnbaus 
Arbeiten im Wege d 
allgemeinen fchriftlichen Submiſſion 
an den-Menigfinehmenden zur Ausführung vergeben werden, nämlich — 
Die Herftellung der nachbenannten zum Bahnhofe zu Donaumbrth ges 
hörigen — 
1. Hauptgebäude Nro. I 
2. Ladehalle Nro. I 
3. Zransport- Wagens Memife Nro. III 
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4. Waffers und Korfbehälter Nro.: IV . ; 
5 mit 8. Bodenwaage, Brunnen, Waffer: Krahnen und dffentliche Abtritte, 
9 mit 10. Perron und Laderampe, 
11 mit 13. Abzugdohlen, Abſchluß⸗ und Terraffen : Mauern, 
14 mit 16, Laufgraben, Afchenfallgräben und Drehfcheiben : Fundament, 
17. Zadechablone. - 
BVeraccordirung und Ausführung finder nach Handwerken ſtatt, wie folgt: 
a) Grunde, Maurer:, Steinhauer: und Dachdeders 

Arbeiten, zufammen veranfchlagt ju - » + « » 30705 fl. 13 fr. 
b) Zimmer: Arbeiten, veranfchlagt zu ven. 8452 fl. 22 ir. 


2 


c) Schreiner⸗ Arbeiten P un: rt 200. 83 | 2 
d) Scloffer: Arbeiten P . «2003 fl. 59 fr. 
e) Ölafer: Arbeiten * 334 fl. 36 fr. 
f) Slafchner = Arbeiten r — ... 1333 fl. 35 fr 
8) Unftreichers Arbeiten  . „ FE BE — —— 708 fl. 18 Er. 
h) Hafner s Arbeiten Pr r A 695 fl. — Fr. 


j Sm Ganzen für ſaͤmmtliche Keiftungen 46576 fl. 5 Er. 

Bedingnißheft, Pläne und Koftenanfchläge liegen vom 23. Auguft 1847 au _ 
im Amtslokale der mitunterzeichneten Fal. Eifenbahnbau :» Behdrde zu Jedermanns 
Einſicht offen vor, wo auch die lithographirten Submiffionss Exemplare in Em— 
pfaug genommen werden können. 

Die Submiffionen felbft- muͤſſen in vorfchriftsmäßig üÜberfchriebenen und vers 
fiegelten Eouverten längftens bis 4. September 1847, Abends 6 Uhr, entweder bei 
einer der beiden unterfertigten Behoͤrden, oder bei der kgl. Eifenbahnbau = Gonıs 
miffion zu Nürnberg frankirt eingelaufen fein. j 

Die Submittenten find bei Vermeidung alfer in $$ 2, 4, 5, 9 md 10 
der allgemeinen Eubmiffions» Bedingungen vom 4. $uni 1844 Nro. 5907 anger 
drohten Folgen gehalten, in dem oben angegebenen Veraffordirungs Termine ſich 

erfönlich oder durch genuͤglich bevollmaͤchtigte Stellvertreter einzufinden, um, wenn 
olches verlangt wird, ihre Uebernahms- und Cautionsfaͤhigkeit ſogleich genuͤgend 
nachzuweiſen, und den bedingten Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 

Donauwörth am 14. Auguft 1847. 


Königl. bayer. Landgericht. 8. B. Eifenbahnbau : Seetion. 
Schill, Landrichter. Hohenner, Sections-Jugenieur. 


Forftamt Kapfenburg, Revier Weılermerkingen. (Holzverfauf.) 
Am 30. d. M. finder in den Staatswaldungen Rübader und Barrain der 
Verkauf. von 7%, Klafter Eichen- und Birkenprügel, 5 Klafter Buchenprägel; 
5'/, Klafter Nadelholz-Scheiter und Prügel und 250 Bifchel Eichenreifady ftart 
und ift hiebei die Zufammenfunft Morgens 9 Uhr auf der Kreusfiraße am Rübader: 

i — Ortsvorſtaͤnde werden um genuͤgende Bekanntmachung des Vorſtehenden 
erſucht. 

Den 17. Auguſt 1847. 


Königliches  Forftamt. 
Genealogiſche Anzeigen. 





Geborene: 
16. Yug. D. Johann Heinrich, Sohn des Johann Georg Heinle, Inwohners und 
Taglöhners. ! : 
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20. Aug. C. Konrad Friedrih, Cohn des Konrad ‚Friedrich: Lippacher, Roth: 
gerbermeifter® 


Geftorbene: Alter. 
17. Aug. B. Marie. Barbare Heuchel, geborne Liegenmeyer, Hofpirals 
muͤllers⸗ Ehefrau, am Darmbrand . ».. . . 54%, Sahre. 
19. — — Zafob Reichert, Fallmeifter dahier, an Abzehrung . . 61 Yapıe. 
20. — C, Johann Philipp Hager, Huder, Melber und Stärk 
. macher, am Schleimihlag . : : 2... 60%, Jahre. 











Iremden ; Anzeige. 


in der Krone. Die Herren: Hr. Graf von Lindner von Megendburg, Hr. Baron 
von Tennefeld, Geheime Math mit Bedienung von Augsburg, Dr. Niederer, k. Rector und 
Profefor mit drei Zöglingen von Frepfing, Hernep Clark Esq. und Blaud Eroder mit Ber 
dienung von London, Falko, k. Aſſeſſor mit Gemablin von Feuchtwangen, Scott, k. Ober: 
amtsrihter mit Gemahlin von Göppingen, Dyngeldey, Ingenfeur von Chemnig, Widhalm, 
t. Bau⸗ Conducteut von Donauwörth, Kauffmann, Afiitent der Straßenbau: Jufpection von 
Ellwangen, von Querfurt, Stud. jur., Lichtenberger, Tand. phil. und Popp, Cand. phil, 
von Münden, Golmbach, Gonbitor von Ansbah, Pfeiffer, Gutsbefiger von Balingen, 
Walther, praktifher Arzt von Bayreuth, Bayer, Forftmeifter von Niederftetten, Körner, 
k. Bibliothefar: Sekretär von Münden, Berger, Student v. Erlangen, Pfening, Fuhrmann 
v. Stuttgart. Die Herren Kaufleute: Jori v. Gmünd, Groß v. Frankfurt, Stahl v. Heiden- 
heim, Stiller v. Augsburg, Lahmeyer v, Frankfurt, Hieber v. Nürnberg, Goldbach v. Dettingen, 
Meidel von Miltenberg, Keller von Augsburg, Herrmann von Nürnberg, Hoffmann von 
Dffenbah, Müller von Nheydt, Neubert von Gmünd, Wimmer von Caunſtadt, Haas von 
Augsburg, Werner von Reutlingen, Unger von Wemding, Nau von Frankenberg, Durr von 
—— Frank von Reutlingen, Kohn von Würzburg, Aſyl von Fürth, Zoͤller von Auges 
burg, Sifher von Hellbronn, Stumner von Nürnberg, Adolph von Chemnig, Heeder von 
Halver, Hauff von Nürnberg, Nuttmann von Dinkelsbühl, Peter von Ehlingen, Ederheimer 
von Ulm, Gaffel von Coͤln, Helwig von Mannbeim, Wartherft von Hanau, La Mare von 
Dber: Türfheim, Ebermayer von Nürnberg, Frobmann von Dettingen, Scharrer v. Könige: 
broun. Frau Freiftau von Hiller mit Fränteln Tochter von Hechingen. Frau Buchmann 
von Mannheim. Fräulein von Prefeliy von Münden. Fraͤulein Bayer von Niederfterten. ı 
Fräulein Hähnel mit Begleitung von Nürnberg. 


Im Reh. . Hr. Haut, Student von Minden. Die Herren Kaufleute: Mennert von 
Frankfurt, Weghorn und Nüdel von Nürnberg, Treuer von Weiſſenburg, Guthold von Ulm, 
Sufner- von Augsburg, Wolf von Pforzheim, Rittet von Münden, 3. und 2. Froͤhllch 
von GEölingen, Banner von Erfurt, Bet von Würzburg. 

Inder Sonne Die Herren: Thoma, Hopfenbändler v, Hersbruck, Schäfer, Hopfen: 
bändier von Nürnberg, Raue, Hopfenhändier von Hersbruck, Meuburger, Kanfmann von 
Binswangen, Döderlein, Uhrmacher von Dillingen, Deubler, Oekonom von Wilburgitetten, 
Nuf, Werkmeifter von Künzelsau, ‚Schenk, Handelsntann von Neubeuren, Henne, Both 
von Maten, Bamberger, Kaufmann von Fürth. Fräulein Mandtin von Würzburg. 

Im goldenen Ochſen. Die Herren: Jetter, Schafhaͤndler von Enaftlatt, Pfautzer 
und Sohn von Göppingen, Napp und Dürner, Scafhändier von Weilheim, Lepple von 
Jagstheim, Moll, Schafhaͤndler v. Hepfiau, Humer u. Söhne, Hopfenhändier and Böhmen, 
Meierhöfer, Ladjtetter, Eger und Eöhne, Teppichhaͤndler von Defereggen. 

Im weißen Nof. Die Herren: Gebrüder Neuburger, Güterbändfer v. Heidenheim, 
Storz, Bierbräuer von Gungenbanfen, Helnte und Sügler von Gmünd, Kurs, Haufer und: 
Lehmamm, Studenten von Münden. Zwei Fräulein Hellih von Graitshelm. ' 


In den drei Mohren. Die Herren: Ziegler, Gaftwirth und’ Hald, Wertmeifter 
von Trailsheim. 
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Breife, der vorzüglichften | tarirten Lebensbedürfniffe. 
Bier: 

F (mit Einfhluß des Schenlpreiſes.) 

r Die Mans braunes Sommerbier... 6 


2 | Die Maas weißes Bler (nicht tarirt) 24 fr. 


Ein — weißes Brod .. ER ” 
wei „ .n 9 
En „ zemlſchtes Rpfbrod n 5 


10 
Ein Pfund ſawat jes Roggenbrod foftet str. J leifd: 
DM eh: | Mepen |Mierling JSechsztl. Das Pfund Per ohfenflelfg - .... 103 47 





Kernmehl fl.|Er. Ipf. I a. ler. ipfl er. | of. »  n Kubfei 8 — ned 

feiner Auszug] 5 31 — 1255-115062 „Kalbflleiſch sh. 

Schönmehl-. 15 15 1 J—149[—F 13 | 2 7 „» Schaf: und Hammeiflelſch 2 

Nachmehl - . . 59 — I-2 45 -1414 — „» Schweinfleiſch „+... 14 

Roggenmebl -| 2 |49 — — 42, 4130| 3 In ver Frelbauk alle Gattungen um 1 fx. woblfeiler, 
Preife nicht tarirter Gegenftände, 

Das Pfund rohes Unfhlitt .. 135 — 14 fr. | Tauben das Paar... ....- 9 — 10 kr. 
„ ,„ gegoſſene Lichter -.. »- 26 fr. Eier 3 — 45Std „ren. + 4 fr. 
vn Henne u Heuer 24 fr. u. das Pfund een ennenn. 44 fr. 
„nm Scfe .»......1— — 48 fr. | Erdbirn, Pa Vlertel⸗ Mesen 7—ı0 ft, 
vn Mindfhmal; ».- 20 — 23 Er. || Erbfen der Megen — fi. — tr. bie —f. — fe. 
„Schweinſchmalz »-— — — er. | Linfen „ „ tk —fl. — fr 

vw Butter re... 18 — 20 fr. | HSirfen ,» rer: 6 

Sänfe, das Stil .. 22220 fl. — fr. | Zein 7) 7) —f, — ti — fi. — fr. 

Enten „ Par .-. 0.1 — — — Ki Bldn„ v—f— = — fi. — kr. 

Henuen Stuͤc .. ... 18 — 24 fr. JFlachs das Pfund ...... 18 — 24 fr. 
übner Paar. 2— — 48 fr. * nr — a A ii. — — fl. 36 fr. 

Die Klafter Das Tagwerk rannter 3e 
Buchenholz 16 il.Roggenſtroh 9-10f.|a) In der —2 [den] b) in * Klein (chen 
Blrkenholz —-15 f.|Dinkelftrop 9-10. Biegelei: Biegelet: 


Eihenholg A2fl.IHaberfirep — A. Das Malter Kalk, . 54 fr.| Das Malter Kalt. . 54 fr. 
Tannenholz 11 fl. Gerſtenſtroh — fl.]100 Dacıplatten 1 fl. 50 fr.|4100 Dacplatten 4 fl. 36 fr. 
100 Zlegelſteine 4 fl. 30 kt. 100 Ziegelfteine 4 fl. 36 fr. 


Anzeige des am 21. Auguſt 1847 zu Nördlingen abgehaltenen Getreidemarttes. 















Sgerfertf mel 95, oc Ja] osne | m [none] Sogar 
au 
tungen. [Reit.} fuhr, u | Preis des Shafels, gelegen. 1 gefallen. 


























Shaf.f Ssaff. o 3 

Kern 5 ——— 
Walzen — — 
Roggen —— 
Gerſte 149 
— 137 


Summe] 153 | 355 | 486 | 1511414 


Ka MM BE. 3 BE KB BELLE Bi] BBKR RU 3 BER BEE. A BRD Teen Bam Bez DL 
Studtpreife ausmwärtiger Shrannen. 


Mittlerer Preis des Schaäffels 
MWaizen. | Kern. | Roggen. | Gerfte. | Haber, 


20 f. 44 Er.Jı7 R. 19 kr. 115 hl. ger} 9f-23 fr.) 5f. 40 kr. 
22 fl. 18 kr.]ıs fl. 48 Er.lı7 fl. 47 kr. 10 fl. 55 fr.) 7.22 Er, 
— fl. — fr.]24 fl. 56 fr.lı5 f. 34 P.lı7 fl. 20 fr.) sl 
Memmingen, am 17. Aug. I— fl. — Er.]22 fl. 10 fr. }15 fl. 12 fr.]J12 A. 35 fr.] 8 fl. 20 fr. 
Nurnberg, am 7. Aug. 211.59 .J— fl. — fr.lı2 fd. 47 ft fl. 15 el 8 fl. 4 


Drud und Berlag ver €. Selgen —— — in Rördlingen. 
erantwortlicder Derausgeber: Br, 


Mit zwei Vellagen, wovon eine Abeeuriften Inhalts if. 





Schrannen-Drte. 


Augsburg, am 20. Aug. 
Donauwörth, am 18. Aug. 
Bauingen, am 7. Aug. 
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Nördlinger Wochenblatt No. 3%. 


Amtliche Bekanntmachungen. 


Nach einer Mittheilung des Stadtmagiftrats Spalt beginnt dort am 30. d. M. 
bie Hopfen» Uerndte, wo taugliche Arbeiter auf mehrere Wochen Verdienit finden 
fonnen, was für die Gemeinden des Gerichtsbezirks hiemir bekaunt gegeben wird. 

Nördlingen am FR — * ſſchese ic 

'öniglich bayerifches Landgericht. 
9 Schulz, ——— 8 Vogtherr. 

Nach neueſter Allerhoͤchſter Beſtimmung duͤrfen die dahier aufgeſpeicherten 
Keru-, Dinkel: und Habervorraͤthe aus dem Erntejahr 1846 in kleinern Parthieen 
um den mittlern Schrannenpreis an Getreidbedärftige gegen ſogleich baare Ber 
zahlung verfäuflich abgegeben werden; Getreidfpefulanten und Getreidhaͤndler bleiben 
aber nach wie vor außgefchloffen. ' 

Nördlingen den 23, Auguft 1847, 

Koͤniglich bayeriſches Rentamt. 


iedenmann. 


erftauf. 

Aus dem dieffeitig berrfchaftlichen Stall: Snventär werden eine alte, fehr große 
Sagdwurft auf 12 bis 16 Perfonen, eine große Brancard, ein verfilberter Mufchel: 
fchlitten, ein dergleichen rothangeftrichen, und einige weitere Fahrzeug » Requifiten 
an den Meiftbierenden unter den vor dem Berfaufe befannt gemacht werdenden Be: 
dingungen veräußert, wozu Liebhaber auf 

Dienftag den 24, dieſes, Nachmittags 2 Uhr, 
bieher eingeladen werden. 

Schloß Taris den 10. Auguft 1847. 

Fürftlihe Schloßverwaltung. 


Dorrer. 


Forftamt Kapfenburg, Revier Kapfenburg. (Holzverfauf.) 
Im Staatöwald Kugelbud werden unter den befannten Bedingungen 13/, Klft. 
Buchenfcheiter, 17 Klafter Buchenprägel, 882 Klafter Zannenfcheiter, 203%, Kljt. 
Zannenprägel, 14%, Klafter Scheitholz und 633 buchene Wellen dffentlicy verkauft. 
Die Verkaufstage find auf den 26. und 27. Auguft d. J. feftgefegt und werden 
Kaufsluftige eingeladen, ſich an denfelben je Morgens 9 Uhr bei der bekannten 
Kugelbuckhuͤtte einzufinden, wobei noch bemerfr wird, daß am zweiten Tag naments 
li Scheiterholz zum Verkauf kommt. 
Die Ortsvorftände werden erfucht, dieß genfgend befannt zu machen. 
Den 17. Auguſt 1847. 
Königliches Forftamt. 


Die Kirchenverwaltung verkauft Dienftag den 31. Auguft von 6 Tagwerk 
Wieſen das flehende Grad in Ohmat im Deffner’fchen Wirchöhaufe Nachmittags 
3 Uhr und lader Kaufsliebhaber ein. 


Deiningen ben 22, Auguſt 1847, A. Herrle, Kirchenpfleger. 


- 
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(Schafweideverpahtung.) Won der unterzeichneten Gemeindeverwaltung 
Ederbeim wird Sonntag den 29. Auguft 1847, Nachmittags 4 Uhr, im 
Zech'ſchen Wirthshauſe die Sommerfchafmeide, auf welche 400 Stuüͤck getrieben 
werden koͤnnen, für das Huͤtjahr 1848 an den Meiftbierenden verpachtet. 

Dachrliebhaber werden hiezu eingeladen. 

Ederheim den 18, Auguſt 1847, 
Gerftenftätter, Gemeindevorfteher. 





Privat : Anzeigen. 


Seit geraumer Zeit von Mißgefhid und mancherlei Anfechtungen fchwer E 
heimgefucht, trat auch noch die längft gefürchtete der Stunden ein, in welcher 
J mir meine innigftgeliebte Fran — ah! fir mich und das Häuflein meiner 
Kinder viel zu früh — durdy den Tod entriffen wurde. Mer die Dahin— 
gefchiedene fannte, wer es weiß, was fie mir war und wie fie im häuslichen 
Kreife ‚gewirkt, wird meinen Verluſt und meinen Schmerz bemeffen koͤnnen. 
Dod) gab die fo allgemeine und innige Theilnahme ſchon während ihrer Krank: 
heit, fowie die überaus zahlreiche Begleitung zu ihrer Grabesruheftätte dem 
wunden Herzen Zroft und Linderung. Ich erachte ed deshalb, zugleich im 
Namen der Eltern und Gefchwifter der Seligen, für meine Pflicht, den tief: 
gefüblteften Dank hiemit auszufprechen, verbunden mit dem Wunſche, daß fie 
der Herr Alle mit den Shrigen vor foldy harten. Schidfalsichlägen in Gnaden 
bewahren und Sie mir dem beten Wohlfein bis in die fpäteften Zeiten be: 
J glücen wolle, Der tiefberräbte Gatte: 
Friedrich Glauning, Stadtkanter, 
mit feinen 7 unmiündigen Kindern. 


Deffentlicher Dank. 

Dem unerforfhlichen Rathſchluſſe Gottes hat es gefallen, unfere gute, unver: 
geßliche Mutter, Groß: und Schwiegermutter Maria Barbare SHeuchel, 
geb. Lietzenmeyer, in ein befferes Jenſeits abzurufen. Für die zahlreiche Ber 
gleitung zu ihrer Grabesruhe ftarten wir unfern herzlichen Dank ab, und wünfchen 
Allen, daß Sie Gott vor fo fchwerer Prüfung in Gnaden bewahren wolle. 

Um ferneres Mohlwollen bitten 

die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


(Danffagung.) Nah furzem aber fchiwerem Leiden gefiel es dem Herru 
über Leben und Tod, unfern quten und unvergeßlichen Gatten .. Vater und Schwieger⸗ 
vater Johann Philipp Hager, Melber und Stärfmacher, zu fi zu rufen. 
Möge er dort den Lohn für die uns im Leben erwiefene Liebe und Treue aͤrndten! 
Tröftend am Grabe war für uns allein die zahlreiche Begleitung zu feiner Ruhe— 
ſtaͤtte, welche ſich als allgemeine Anerkennung feines Werthes und der Achtung, 
die er im Leben genoß, fo ehrenvoll ausſprach, da wir außerdem jeden andern 
Troft entbehren mußten. Für diefen rührenden Beweis des Wohlwollens fei biemit 
ihnen Allen, fo wie auch den Herren Vorftänden der innigftgefühltefte Dank dars 


‚gebracht, verbunden mit der Birte um ferneres Woblwollen und fernerer Freundfchaft, 


indem die Wittwe des Verftorbenen das Gefchäft mit ihrem Sohne fortführr. 
Nördlingen den 23. Auguft 1847. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
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; Branntwein- und LiqueursAnzeige. 
Unterzeichneter verkauft zu herabgeſetzten Preiſen guten Fruchtbrauntwein von 
16 bis 22 fl., maasweife zu 18 bis 24 fi, Liqueure derſchiedene Sorten von 22 Er. 
bis 1 fl. 30 fr. per Maas, Kirfchenwaffer zu Sfr. und 1 fl.’ 12Rr., Zwerfchgen: 
waſſer zu 22 fr. per Glas, Spiritus von: 30 bis 34 fl. per Eimer, ganz reine 
Waare. Zur gefälligen Abnahme-empfiehlt ſich ergebeuſt u" 
- Fr Hetſch, Effig- und Liqueur-Fabrikant. 


Am Am 
31. August 31. August 
1847. 1847. 











REF 


Die Großh. Bad. Eifenbahn : AUnlehens- Lotterie, 
in welcher Feine Mieten find, da jede herausfommende Nummer unbes 
dingt einen Treffer erlangt, derim Fleinften Falle 42 fl. oder 24 Thaler 
betragen muß, enthält nachfolgende. 400.000 Bewinne, gebildet aus dem An: 
lebende Kapital von 14 Millionen Gulden, und deffen Zinfen a 32 Prozent 
vom Jahre 1845 an bis zu Ende der Lotterie, nämlich: 14 Gewinne ä fl. 50,000, 
54 à 40,000, 12 à 35,000. 23 ä 15000, 2 ä 12,000, 55 ä 10,000, AO ä 5.000, 
2 a 4,900, 58 ä 4,000, 366 à 2,000, 1944 ä 1,000, 1770 à 250 u. f. w. zuſam⸗ 
men 30 Millionen 261,495 Gulden betragend. 
Zum Beitritt und zur Berheiligung für die am BE. Auguſt 1847 ftart: 
findende fiebente Gewinns Ziehung beliebe man fi bei dem unterzeichneten 
Handlungshanfe auzımelden, und zwar unter Cinfendung pon : 
— — 1 fl. 30 fr. oder 1 Rthlr. pr, Ert. fuͤr eine Nummer, PR 
BE 5a Nummern,“ 
5. —k „4 2 na. . 
Bee: oe Buy: un 
Pläne und jede. Auskunft umjonft, — Feder’ Theilnehmer erhält nad) ber 
Ziehung eine Kifte, . 2 
Eine Wartbie Loofe haben wir dem Kaufmann Herrn Carl 
Pullich in Nördlingen zum Berfauf übergeben, und können 
diefelben zu bemerften Preifen in Empfang genommen werden, 
fo wie derfelbe auch jede Auskunft bierüber ertbeilen wird. 
' FF. Nachmann S Söhne, 
Danguiers im Mainz am Bihein, 


Am 31. Auguſt 1847 
finder die Tte VBerloofung der Großherzoglich Badifchen Staats , An- 
lebens : Loofe ftatt, Hauptgewinnes fl..50,000, 15,000, 5000, 4 à 2000, 
13 a 1000 ı ꝛc. — Hiezu find die, Original » Obligationsloofe a 37 fl.,30 Fr. 


42% 





bei unterzeichnetem Handlungshauſe zu beziehen. (Plane und f. 3. die Ziehungss 
Lifte, fo wie jede Auskunft gratis.) 
Moeriz J. Stiebel, Banquier in Frauffurt am Main. 

N. S. ‚Um Irrungen vorzußeugen, wird benterkt, daß mit dem Ankauf diefer 
Dbligationsloofe nicht der geringfte Verluft verbunden ift, indem plangemäß jedes 
Loos mit Gewinn gezogen werden muß und ber Niedrigfte ſchon 42 fl. oder 24 Thlr. 
. beträgt. Die von mir bezogenen Looſe kaufe ich nad) der Ziehung für 36 fl. 
wieder zurücd. Diejenigen, bie ſich daher bei diefer Ziehung zu betbeiligen wünfchen 
und ſich der Mühe der Ueberfendung des ganzen Betrags überheben wollen, haben 
nur 1 fl. 30 Er. für jedes zu winfchende Obligationsloos einzufenden. 

Auf dein Comptoir diefes Blattes Fanıı der Verloofungsplan eingefehen werden. 


Endesunterzeichnerer ift gefonnen, fein ganz gut gebautes Haus Lit. A Nro. 64 
neben der Straußwirtbfchaft, befiehend in einer Stube, zwei Kammern, Kuͤche, 
Boden, Keller und Waſchkuͤche, Freitag den 3. September an den Meilt: 
bietenden in befagter Straußwirthichaft zu verkaufen. 

Liebhaber kdunen folches in Augenfchein nehmen. 

P Johannes Hering, gewefener Fuhrmann. 


(Sommiffiond: Auction.) Mirswod den 25. dieß, Nachmittags 1 Ur, 
beginnt bei Unterzeichnetem eine Auction, zu welcher Kaufdluftige höflichit einlader 
Rehlen, Auctionator. 


Auctions = Anzeige. 

Montag den 30. d. M. finder in dem Haufe Lit. C Nro. 15, bei Herrn 
riedrih Hohbach, vis A vis dem Rathhauſe, eine Auction Start, worin ver: 
hiedene Frauenkleider, als: feidene und Fattunene Weberröde, Kleider, Schuͤrzen, 

ein tuchener Franenmantel, Hals- und Sadräcyer, Strümpfe, Hemden, Weiß: 
zeug, Zinn, Kupfer, gr einiges Schreinzeng und mehrere Betten gegen 
Baarzahlung meiftbierend veräußert werden. 

Es ladet hiezu ergebenft ein D. Dftertag, Nuctionator, 


— eichene Ihüegebänfe Rab sm vertaufen; wo? Tagı Die 
Beck'ſche Buchhandlung. 


Lit. D Nro. 19 ift fogleidy oder bis Balliziel ein Fleines Logis zu vermierhen. 


— — — — — — — — —r — ———— — — — — ——— — — 
Es find Jemand zwei Pfandſcheine von hieſigem Pfandhaus zu Handen ges 
tommen. Näheres in der Beck'ſchen Buchhandlung. j 


ann — —— — — — — 
Vergangene Woche iſt ein ſchwarzer Schleier verloren gegaugen. Der Finder 
wird erfucht, ſolchen in. der Beck'ſchen Buchhandlung abzugeben. 


Literarifche Anzeige. 


Bei A. M. . in Juͤterbock iſt erfchienen und in der C. H. Beck'ſchen 
Buchhandlung in Nördlingen zu haben: 
aul, D. P., Belehrungen Über die Ehe und deren Geheimniffe. Ein treuer 
und nägliher Rathgeber für beide Geſchlechter vor und nad) der 
Berbeirathung, enthaltend viele der nörhigften und nüßlichen Aufichläffe, Ans 
welfungen über das Verhalten während der ren, bei verfchiedenen 
krankhaften Zuftänden und dgl. m. 8. broſch. Preis 36 fr. 
Der allgemeine Beifall, den dieſes Merk überall finder und der ſtets fich 
mehrende Abſatz desfelben ift Beweis deffen praftifche Brauchbarkeit. 
— ⸗0 ⸗ 


wod enblatt 


Stadt Nördlingen. 





Auszug aus dem Sutelligenzblatte der Köninlichen Negierung von Schwaben 
und Neuburg 1847. \ 

Nro. 66. Die diesjährige Philoſophen-Verſammlung in Gotha. — Der Transport 
des Schlachtvlehs. — Die Veftellung des Meglerungsblattes für 1348. — Die MVerfertigung 
des Siegellated. — Die Beſchlagnahme der Drudicrift; Lola Montez und die Jeſulten 
von Dr. Erdmann. Hamburg. Hoffmann et Comp. 4847. — Diesjäbrige theologifhe Auf⸗ 
nahmspruͤfung. 

Nro. 67. Die Leipziger Lebens ⸗Verſicherungs-Geſellſchaft. — Geſuch des Kaufmanns 
Leipert wegen Uebernabme der Ayentur für die badiſche DVerforgungdanftalt. — Der allges 
meine Ausfhlag für die Beiträge zur Brandaſſekuranzkaſſe und die künftige Behandlung des 
Brandaſſekuranzweſens. — Die Diftriftd-Umlagenrehnung des k. Landgerihts Türkpelm 
pro 18**6. — Kreis: Notizen. 

Nro. 68. Die Einberufung einer außerorbentlihen Stände: Verfammlung. — Zwels 
fämpfe der Studlerenden. — Verzögerungen bei der Einberufung beurlaubter Soldaten zum 
- Dienfte. — Die Ergebnife der Gemeinde: und Stiftungs- Rechnungen in den einem Land- 
oder Herrfhaftsgerihte untergebenen Städten und Märkten mit magiftratifher Verfaſſung 
pro 18%. — Die Widerfpenftigkeits = Erklärungen. — Krels-Notizen. 


——— — — ———— — — — ——————————— 
Autliche Bekanntmachungen. 


(Die Kartoffelfaͤule betreffend.) 


Obſchon nad) den bisherigen Erhebungen weder die Kartoffel 
räude, moch die Karroffelfäule auf hieſiger Markung zur begrüns 
deten Beſorgniß Veranlafiung gibt, fo ericheint es dennoch für rathſam, 
auf nachfiehende Erfahrungen und erprobte Gegenmittel aufmerkſam zu machen; 

Ruͤckſichtlich der Behandlung der noch im Boden befindlichen Kartoffel fcheint 
die Entfernung der erfranften Kräuter und die Aufloderung und nochmalige 
Anhbäufung der Erde um die Stoͤcke von weientlibem Nußen und ift daher 
insbefondere da zu empfeblen, wo dad Erdreich durch Trodne eine, harte Krufte 
gebilder hat. Von größter Wichtigkeit aber ift das forgfame Verfahren bei der 
Heraudnahme der Kartoffel. Hiezu follte allenthalben möglichit die Reife der 
Fruͤchte abgewartet werden. 

Bei der Herausnahme ift die forgfältige Eonderung der bereits fledigen von 
den gejunden Stöden, die gänzlich getrennte Verwahrung und die mehrwöchentliche 
Iuftige und trodene Aufbewahrung behufs gebdriger Verdunftung, fo wie mehre 
malige Durchſicht vor der Einfellerung zur Ausſcheidung aller Eranfen Stoffe fehr 
wefentli und von ihr hängt zweifellos die Rettung des größten Theiled der Ernte 
ab. Es ift daher diefed, bereitd in den dieſſeitigen Ausfchreiben vom 27. Dkrober, 
5. Dezember 1845 und 7. Februar 1846 vorgefchlagene Verfahren auf das Dringendfte 
und Rachdruͤcklichſte anzuratheu. — 
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Hinſichtlich der Beuuͤtzung der von der Krankheit angegriffenen Knollen hat 
ſich bisher nirgends ein Nachtheil aus ihrer Verwendung zum Viehfutter ergeben, 
* iſt u diefelbe — fo lange die Faͤulung nicht zu weit vorgefchritten — 
anftandlos. > 

Die Branntweinbereitung empfiehlt fi für jene, welche die biezu erforder: 
lichen Apparate befiten, und ebenfo die Zerftüdelung und Ausfhlämmung des 
en —— ehles für jene, welche eine hinlaͤngliche Zahl von Kufen zur 

erfügung haben. 

Für die Ärmere, mit geringeren DVorräthen zu verfehende Klaſſe dürfte ſich 
aber ganz vorzüglich das Abfieden der Kartoffel und fofortige Aufbewahren im 
zerkleinerten Zuftande nad) entiprechender Trocknung an der eur oder im Badofen 
eignen, wodurch fowohl Gemüfe, ald auch die Zugabe zum Noggenbrode für die 
Wintermonate genommen werden kann. 

Nördlingen den 28. Auguſt 1847. j 

tadtmasiftreat. 


V. n. 
Dittmar, Rechtsrath. Schegl. 


Der am 23. d. M. dahier abgehaltene Schafmarkt har ein ſehr guͤnſtiges 
Reſultat geliefert: es find 7,473 Stück Schafe zugetrieben, hievon 4655 
Stüd verkauft, und dadurd, im Durhfchnitt 7 fl. 11 fr. per Städ, 
33,438 fl. 25 fr. umgefegt worden. 

Der dritte dießjährige Markt wird 

Samstag den 18. September d. J. 
ftatt finden, und ein recht zahlreicher Befuh von Schafzchtern und Hänblern 
voraudfichtlich eintreten. 

Nördlingen den 26, Yuguft 1847. 


Stadtmagiftrat. 
v. nn 
Dittmar, Rechtsrath. Schegk. 


Das zur hieſigen Straßenbeleuchtung für das Etats-Jahr 18%/,, udthige 
Lampendl wird dem Menigftnehmenden zur Lieferung In Accord gegeben. 
Hiezu fett man Termin auf 
Freitag den 3. September d. J., Vormittagd 10 Uhr, 
auf dem Stadtlämmerei: Bureau an und ladet Kieferungsluftige hiemit ein. 
Nördlingen den 29. Auguft 1947. 


Stadtmagiftreat. 
ı nn 
Bittmar, Rechtsrath. Schegk. 











Am kuͤnftigen Freitag den 3. September d. J., Vormittags 9 Uhr, 
wird auf dem Stadrfimmereis Bureau der Gerreid- Abfall in hiefiger Kornfchranne, 
das fg. Kehrkorn, für das naͤchſte Etats-Jahr 18/5 dffentlich an den Meift- 
bietenden verfteigert, wozu man Steigerungsluftige hiemit einladet. 

Nördlingen den 29, Auguſt 1847. 


Stadtmasiftrat. 
vn 
Dittmar, Redtörath. Schegl. 
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Im Auftrage hoher Kdniglicher Regierung wird darauf aufmerkſam gemacht, 
wie der reiche Obftfegen des laufenden Jahres auf das Erfprießlichfte durch Aufs 
fpalten und Doͤrren der Nepfel, fo wie durch Dörren der Birnen, Zwerfchgen n. f. w. 
für die Ergänzung der Lebensmittel-Vorrärhe bei den zu erwartenden fehr billigen 
Preifen benügt werden koͤnne. 

Nördlingen den 28. Auguft 1847. , 

Stadtmagiftrat. 


y.n. 
Dittmar, Rechtsrath. Schegk. 


Der in hieſiger Stadt erhoben werdende Fleiſch-Aufſchlag wird unter Vor— 
behalt der magiftratifchen Genehmigung auf die nächften 1 oder 3 Jahre Öffentlich 
an den Meiftbietenden verpachtet. 

Zu diefem Zwede wird auf kuͤuftigen 

Freitag den 3. September 1847, Vormittags 8 Ubr, 
auf dem Stadtfämmerei: Bureau Termin angefegt und Pachrluftige hiezu eingeladen. 
Nördlingen den 29. Auguft 1847. : 
—Stadtmagiſtrat. 
V 


. N. 
Ditemar, Redtörarh. Schegk. 


Da ſich in dem auf den 21. v. M. anberaumt geweſenen Termin zur Ber: 
fteigerung ded Wohnhaufes Lit. B Haus-Nr. 227 in der Baldinger Gaffe dahier 
fein Käufer eingefunden hat, fo wird zur dffentlichen Verfteigerung dieſes Wohn: 
baufes, weldhes 3 Stuben, 2 Stubenfammern, 6 Kammern, 3 Küchen, 2 Merk: 
ftätten, 1 Keller, 2 Bdden und 2 Holzlagen enthält, mit 1 Hof und 1 gemeins 
ſchaftlichen Schöpfbrunnen verfehen und auf 900 fl. geichäge ift, zum zweitenmal 
Termin auf 

Montag den 13. Bepemzet d. J., Vormittags 11 Uhr, 
im Königlichen Landgerichtd: Lokal dahier anberaumt, wozu Kauföliebhaber mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß der Zufchlag dießmal ohne Rüdficht auf 
den Schäßungswerth erfolgen wird. 

Nördlingen den 26. Auguſt 1847. i 

Koͤniglich bayerifches Landgericht. 
Schulz, Landrichter. 





Ediftal- Citation. 

Die Zuhmachers =» Tochter Zuftine Metzeler von Memmingen und der 
Vorminder ihres außerehelichen Kindes haben unterm 26. v. M. eine Klage des 
Inhalts hieher erhibirt, daß jene Mitte Oktober 1846 mit dem Tuchmachergefellen 
Wilhelm Hüber von bier in Kaufbeuren fleifchlichen Umgang gepflogen, und 
ea am 21. Juni h. J. ein außereheliches Kind Namens Anna Maria 
geboren habe. 

Die Mutter verlanat von Häber 10 fl. Kindbettkoſten Entfhädigung, die 
Euratel aber ftellt die Klagbitte, daß Hüber als Vater dieled Kindes erachtet, 
und zur Zahlung eined jährlichen Alimenrenbeitrags von 10 fl. bis zum zuruͤck⸗ 
gelegten 14ten Lebensjahre des Kindes, fowie in die Prozeßkoſten verurtheilt werde, 

Tagsfahrt zum Suͤhneverſuch, eventuell zur protokollariſch-ſchluͤßigen Vers 
handlung diefer Klage, ſteht auf 

Montag den 20. k. M., Vormittags 9 Uhr, 
bei hiefigem Gerichte an, und wird nun der Beklagte, Tuchmachergeſelle Wilhelm 
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Huͤber, deffen Aufenthaltsort unbekannt ift, hiezu mit dem Bedeuten vorgeladen, 
daß die kuͤnftig an ihn zu erlaffenden Defrete lediglich an die Gerichtötafel des 
unterfertigten Prozefgerichtd angehefter und fofort als richtig infinuirt werden ers 
achtet werden, 

Nördlingen den 18. Auguft 1847. 


Königlich bayerifches Landgericht. 2 
Schulz, Landrichter. Benfchlag. 


* 





Auf Antrag der Soldners-Wittwe Barbare Schurrer von Holheim werden 
deren Realitäten, beftehend in 
1) einem halben Häuschen Haus-Nr. 8 in Holheim mit 5 Dez. Kraut: 
— Be: 202 und 35 Dez. Hausviertel im Äußeren Feld, 
Pl.Nr. 1055, 
2) 0 Tagwerk 66 Dez. Wiefe, Reitwiesfleck, Pl.⸗Nr. 868, 
3) 1 ” 26 „ Accker int äußeren Felde Engweisfled, PI.:Nr. 849, 
4,0 . O0 u „  Berafeld in der Reute, Pl.»Nr. 149, 
5,0 5 65 „Bergfeld im Himmelreih, Pl.⸗Nr. 425, 
am Donnerftag den 2. September d. %., Vormittags 10 Uhr, 
im Schäferjchen Wirthoͤhaus in Holheim dffentlich verkauft, wovon Kaufölieb: 
haber mit dem Anhange in Kenntniß gefegt werden, baß die Verfaufsbedingungen 
in obigem Termin befannt gegeben werden, 
Nördlingen den 30. Auguft 1847. , 
Königlich bayerifches Landgericht. 
" Schulz, Landrichter. 


Ankunft und Abgang der Föniglichen Poften 

in Nördlingen vom 1. September 1847 an. 

Ankunft: Abgang: 
Augsburg 4 Uhr 50 M. Nachm., nah Würzburg... 1 Upr55M. Nachm. 
Augsburg Ai „ 20 „ Nadts, „ Würzburg... 11 „ 25 „ Nachts. 
Nürnberg AM „ — „Nachts, „ Nürnberg. ..12 „ 30 „ Nadıts. 
UmStuttgii „ — „Nachts, „ Ulm»Stuttgart 12 „ 30 „ Nachts. 
Würzburg 11 „ 55 „ Mittags, „ UlmStuttgart 12 „ — „ Mittags. 
Würzburg 2 „ 10 „Morgend, „ Augsburg ... 2 „ 15 „Morgens. 
Nerespeim Eonntag und Donnerftag, „ Neresheim Montag und Freitag 

8 Uhr Abende. 51/, Uhr Morgens. 

Nörblingen den 30. Auguft 1847. 
Königlidhe Poftverwaltung. 
Greihere von Reubeld. 





Montag den 6. September wird Vormittags 8 Uhr im Rufſchen Wirthes 
baufe zu Herfheim der Kleins, resp. Brachzehent ber Filiale Herfheim an den 
Meiftdietenden ver/auft. — 

Zahlungsfähige Kaufsliebhaber ladet hiezu ein 

Nördlingen den 30. Auguſt 1847. 
Die Eatholifche Kirchenverwaltung. 
Dekan — —— 
als Vorſtand. Kirchenpfleger. 
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Zufolge Befchluffes der k. Eiſenbahnbau⸗ Commiffion zu Närnberg vom 4. Auguft 
1847 Nro. 6303 und vorbehaltlich deren Genehmigung werben 


Montag am 6. September 1847, Vormittags 9 Uhr, 


bei der mitunterfertigten Polizeibehbrde im Amtölofale nachftehende Eifenbahnbaus 
Arbeiten im Wege der 


allgemeinen fchriftlihen Submiffion 


an den MWenigftnehmenden zur Ausführung vergeben werden, nämlich 
Die Herftellung der nachbenannten zum Bahnhofe zu Donaumwdrth ges 
hörigen Objekte: 
1. Hauptgebäude Nro. I 
2. Ladehalle Nro. II 
3. TransportsWagen-Remife Nro. III 
4. Waſſer- und Zorfbehälter Nro. IV 
5 mit 8. Bodenwaage, Brumaen, MWaffer: Krahnen und dffentliche Abtritte, 
9 mit 10. Perron und Laderampe, 
11 mit 13. Abzugdohlen, Abſchluß⸗ und Terraffen Mauern, 
‚14 mit 16, Laufgraben, Afchenfallgräben und Drebfceiben : Fundament, 
17. Ladechablone. 


Veraccordirung und Ausführung findet nad Handwerken ftatt, wie folgt: 
a) Grunde, Maurers, Steinhauers und Dachdecker⸗ 
Arbeiten, zufammen veranfchlagt Zu » « +» . +» 30705 fl. 13 fr. 
b) Zimmers Arbeiten, veranfchlagt zu ven... 8452 fl. 22 Pr. 
e) Schreiner= Arbeiten nt. 0.9 183 2 
d) Scyloffer : Arbeiten een. . 2003 fl. 59 ir. 
e) Blafer: Arbeiten f 334 fl. 36 fr. 
f) Flafchner : Arbeiten . «1833 fl. 35 fr 
g) Anftreicher» Arbeiten — 708 fl. 18 fr. 
h) Hafner : Arbeiten wahl — 695 fl. — fr. 
Im Ganzen für fämmtlihe Leiftungen 46576 fl. 5 fr. 

Bedingnißheft, Pläne und Koftenanfchläge liegen vom 23. Auguft 1847 an 

im Amtslofale der mitunterzeichneten al. Eifenbahnbau : Behdrde zu Jedermanns 
Einſicht offen vor, wo auch die lithographirten Submiffionss Eremplare in Ems 
pfang genommen werden koͤnnen. 

Die Submiffionen felbft muͤſſen in vorfchriftsmäßig Überfchriebenen und vers 
fiegelten Couverten längftens bis 4, September 1847, Abends 6 Uhr, entweder bei 
einer der beiden unterfertigten Behörden, oder bei der fol. Eifenbahnbau: Come 
miffton zu Nürnberg frankirt eingelaufen fein. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in $$ 2, 4, 5, 9 und 10 
der allgemeinen Submiffionds Bedingungen vom 4. Juni 1844 Nro. 5907 anges 
drohten Folgen gehalten, in dem oben angegebenen Veraffordirungss Termine ſich 
perfdnlich oder durch genuͤglich bevollmächtigte Stellvertreter einzufinden, um, wenn 
folches verlangt wird, ihre Uebernahmds und Cautionsfähigkeit ſogleich genuͤgend 
nachzuweifen, und den bedingten Zufchlag zu gewärtigen. i 

Donauwörth am 14. Auguft .1847. 


Königl. Bayer. Landgericht. K. 3. Eifenbahnbau - Section. 
Schill, Landrichter. Hohenner, Sectiond-ngenieur. 


Di 


2 
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Die Gerichtödienerd = Eheleute Melchior und Katharine Stieglig zu 
Mönchödeggingen find unlängft mit Tod abgegangen. , 

Es werden daher alle Diejenigen, welche an diefelben wie immer Rechts⸗ 
anfprüche zu machen gedenken, aufgefordert, folche binnen 30 Tagen und längs 
ftens bis Mittwoch den 22. September I. 5. 
dabier anzubringen, widrigenfalls der Nachlaß ohne weitere Ruͤckſicht an die Erbeu 
verrheilt werden würde. 

Harburg den 21. Yuguft 1847. 


Fürftlih Dettingen Wallerfteinifches Herrfhaftsgericht. 
Kummer. Horn 





Zum Verkaufe verfchiedener in dem Nachlaffe der verftorbenen Gerichtödienerss 
Eheleute Melchior und Karharine Stieglig zu Deggingen vorhandener Mobilien 
wird Termin auf 

Mittwoch den 15. September I. J., Nachmittags 1 Uhr 
anfangend, angefeßt, wozu Kaufsliebhaber hiemit eingeladen werden, in der Wohnung 
diefer Eheleute zu erfcheinen, 

Harburg den 21. Auguft 1847. 


Fürftlic Dettingen Wallerfteinifches Herrfchaftsgericht. 
Kummer Horn 





Montag den 6. September d. 5. verkaufen die unterzeichneten Aemter 
im Wirthshauſe zu Echaffhaufen aus den Forftorten Roßberg, Schellberg, Steines 
berg, Buch, Golopfen, Ziegelhäule, Lindich, Leitenbuh, Jungholz, Eisbronn, 
Badholz, Geiffert, Weiherſchlag, Bräunlesberg, Reuthe, Kaubenloch und Immerts⸗ 
hofer 128 Klafter Stockholz, 
wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß mit dem Mer: 
kaufe felbft Nachmittags 1 Uhr begonnen wird. 

Harburg und Mauren den 27. Auguft 1847. 


Fürftlich Dettingen Wallerfteinifches 
Rentamt Harburg. Forſtamt Harburg. 
Mayer, Confulent. Mayer, Forftnieifter. 





Wildpretsverpyadtung. 


Donnerftag den 16. September 1847, Vormittags 10 Uhr, wird in der 
Lammwirthſchaft zu Harburg das pro 18%/,, aus den Fürjtlicd Dettingen Wallere 
fteinifchen Jagdrevieren: 

Biffingen, - 


Deggingen, 

Diemanrftein, 

Harburg, 

Hohenaltheim und 

Kloftergimmern 
erlegt werdende hohe und niedere Wild an den Meiftbietenden salra ratificatione 
dffentlich verpachtet. 

Pachtliebhaber werden mit dem Bemerken hiezu eingeladen, daß die näheren 

Bedingungen unmittelbar vor der Verpadytung bekannt gegeben werden, außerdem 
aber auch täglich bei dem unterzeichneren Forſtamt hierüber Auffchluß erholt werden 
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ann, und daß fich für biefes Jahr eine größere Ausbeute der niedern Jagd als 
im vorigen Sabre erwarten laffe. 
Mauren den 25. Auguft 1847. 
Fürftlih Dettingen Wallerfteinifches Forſtamt Harburg. 


Mayer, Forſtmeiſter. 





Genealogifche Anzeigen. 


Geborene: 
17. Aug. B. Fohann Michael, Sohn des Johann Karl Schmidt, Zieglergefellen. 
23. — C, Georg Adolf, Sohn des Johann Lorenz Würftlein, Bureaudieners 
bei der hiefigen Eifenbahnbau : Section. 


Geftorbene: Alter. 

23. Aug. A. Johann Jakob Kucher, Inwohner und vormaliger Bräuer 
und Mirch zu Lbpfingen, an Altersſchwaͤche +» .» 90 Sahre. 

28. — C. Philipp Wilhelm, Sohn der Marie Salome Lemp, am 
Darmbrmd 2 2 2 2 0 2 —... 3 Monat. 
29. — D. Johann Friedrich Pappler, Hafnermeifter, an Ulteröfhwäche 77 Jahre. 





Fremden : Anzeige. 


In der Krone, Die Herren: Seine Excellenz Hr, Freiherr von Hertling, kal. baper. 
General» Lientenant mit Bedienung, Seine Excellenz Hr. Graf von Rechberg mit Bedienung 
und Mes, k. Divifiond- Veterinär Arzt von Münden, Hr. Baron v. Plotbo mit Famille 
und Bedienung von Magdeburg, Hr. Baron von Höslin, k. b. Chevanrlegers = Oberlieutenant 
von Augsburg, Pfeufer, k. Gründ: Erwerbungs-Kommiffär von Nürnberg, Oberlieutenant 
Fadenbofer von Münden, Qurift Nöttinger und Techniker Möttinger von Wien, Mefferer, 
Portraits Maler von Nürnberg, Sandel, Partitutler v. Hal, Memwarth, Bräuer v. Lahr, 
Aickelin, Fabrifant von Reutlingen, Fehr, Scullebrer von Gunzenhauſen, Fri, Oekonom 
von Stuttgart, NRaffer, Privatier.von Gannftadt, Uhl mit 7 Mann Mufifer von Steingrün 
in Böhmen, Die Herren Kaufleute: Die von Münden, D. Nutt von London, Schenk von 
Erefeld, Kelm von Memmingen, Burkhardt von Augsburg, Brüdner von Mainftotheim, 
Lit von Bamberg, Groß von Frankfurt, Ullmann von Fürth, Tendering und Edling von 
Rheydt, Baumgarth mit Fräulein Schweiter von Stuttgart, Rhau mit Frau Mutter von 
Nürnberg, Schmidt von Nürnberg, Kobn von Marttbreit, Bopp von Kaufbeuren, Riedel 
v. Reutlingen, Wüftefeld v. Würzburg, Rau von Lauhbeim, Dobel von Stuttgart, Seller 
von Mittenwald, Webner von Barmen, Müller von Fritendaufen, Rapp mit Gemahlin von 
Hal, Benetti von Augsburg, Knorr von Nürnberg, Ledenbauer von Dinkelsbühl, Müller 
von Laudenbach, Hetfhmann von Mehrbach, Walfermann von Harburg. Frau Voͤckh von 
Münden. Fräulein Gleltemann von Bamberg. Igfr. Guggenheimer von Langenan. 

Im Fuchs. Die Herren: Ströple, Güttler und Botzenhardt, Gymnaſiaſten v. Minden, 
Meter mit Sohn, Hopfenhändler von Hapburg, Gebrüder Birner, Hopfenhändfer v. Herds 
bruck, Meier von Solenyofen, Hoffmann, Elfenbahns Accordant von Nürnberg, Gutmann 
von Weiſſenburg, Schrofmann, Paͤchter von Well. 

Im Karpfen. Die Herren: Kirhbaum, Seller von Donaumdrth, Meler, Lehrer von 
Mein, Wolf, Accordant von Dinkelsbühl, Wurzer, Accordant von Fremdingen. Jafr. Zeller 
von Füffen. Jgft. Knaus von Thannhaufen, 

Im rothen Löwen. Die Herren: Welfaar, Schafhändler von Guningen, Püttner, 
Handelömann von Denfitetten, 
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Breife, ber vorzüglichften, tarirten Lebensbedürfniffe. 
Bier: 


Ein Kreuper AA Brod .. si]. 1 (mit Einfhluß des Säentyreifes.) 
” 


= 
Zwel 9 | 2 | Die Maas braunes Sommerbier 6.K 
8 t v. .».* [ * 
veiüitutein pre " 10 12 | Die Draas weißes Bier (mic tasirt) 5} fr. 


&inDfunb marjes MesabrD koſtet zů Er. 4 Leif: 

De H 1: | Megen J Vlerling art Das Pfund 2 —— .... 40% te. 
Kernmehl fl. er. pf. fl. er. pf kr. pf. 17} Ku hflelſch . or. 00. 83 kt. 
feiner Auszug] 3 51 — 155) —] 15 | 2 vn Ralblellh ser r.. kr. 
Schönmehl- -|3 J15 J—I—149!—F 14 | 2 v„ nn Staf: und Hammelfeifh 9 — 
Rachmehi - 12159 — I- 45 — 11 ——Sochweinflelſch ...... 14 kr 
Roggenmehl .| 2149 — I— A241 10 | 5 N Im ver dreidank alle Gattungen um 1 fx. wohlfeiler. 

reife nicht farirter Gegenftände. 
Das Pfund rohes ünſchlltt . . 15 — 14 Er. | Tauben das Paar... 8— 9 Er 
vn gegofene Lihter »...- 26 kt. Eler 3 — Stil .... 4 ktr. 
vn Heute 224 ir Salz das Pfund24 kr. 
" ,‚ Scife «cr... — 48 fr. || Erdbirn, der Wiertel: Meben rs 
* , Rindfhmal; ... 22 — 23 fr, | Erbfen def Metzen — fi. — kr.bls —f. — kr. 
vn Schweinſchmalz --— — 32 tr. Linſen /, u a fe fr 


-» = 





w Butter ee... 18 — 20 fr. Hirfen » ... 5l. 6 — a4Ss kr. 
Ginſe, das Stud - al Silk u ae — —fl. fr. 
Enten Pat er er Wicken ff 
Hennen „Stil... nen 18 — 24 fr. | Blade das Pfund ».- en. 18 — 24. fr. 
Hübner „ Paar - - — — 50 Er. || Heu ber Eentner ... 4 gr — fl. 36 fr. 

Die Klafter Das Taawert Gebrannter Be 
Buchenholz 16 fl. oggenftrob 9-40f.fa) In ber Goſchenhofer'ſchen) b) in — leln ſchen 
Birkenholz — 13 fi. Dinkelſtroh 9-10, Ziegelel: Ziegelel: 
Eichenholz 121. Haberſtreh — fl.Das Malter Kalt. . 54 ft. Das Malter Kalt. . 54 Er. 
100 Dadpiatten 1 fl.36 fr. 





Tanuenholz 11f1. Gerſtenſtroh — fl.[100 Dachplatten 1 fi. 30 fr. 
100 Zlegelſteine a A. 30 tr, |100 Biegelfteine 1 fl. 56 fr. 


Anzʒeigt des am 28. Auguſt 1847 zu Nördlingen abgehaltenen Gerreidemarktes, 






































Vorl: Neue Se: |. . . 

— — ger | Zu: ſammt⸗ * Reit. Hödfter | Mitiler [mern u A ee 
tungen. | Reit. | fubr. | ſumme Weis ves Shäfele,. gehiegen. 1 gefallen, 

Saaf.) Ewat.f Saar, | Schaf, [Scan] 8, | ui m. ; tu. fh. : &. R h 
Kern — ! 301 | 501 501 — 1491 s48 15117 22] —|—f| 2/10 
MWatzen]| — } 101 | 101 401 — 1149 is 9fariıı] —I—] 215 
Roggen] — | 115 | 113 112} 3135 14 553144 42 —!—] 119 
Gerſte 4 | 562 565 300 5311410|34}140 | 21 ol —!— 1195 
Habet — q106] 106 406 _ 231 7401 6 81 —I—l—14 


Summe] 1 1 985 ] 984 | 9204 } 633 
Sruchtpreie ausmwärtiger Schrannen. 
Mittlerer preis des Scaffels 


Shrannen · Orte. Waizen. | Kern. | Roggen. | Gerſte. I. Haber, 





—— — — — — — 

Augsburg, am 27. Aug. 21 ſt. 44 tr. 20 fl. 57 kr. 115 hd. 14 fh ON. 51 Er 5.45 
Donauwörth, am 25. Aug. 21 A. 4 tr. 17 fi. 30 kr.I17 ſt. 4tr. Hf.56 fr.) of. ar 
Lauingen, am 21. Aug. 19 fl. 45 tt. 19 f. 19 kr. Iu4 fi. 54a kr. 41 ft. — fr.) 41.39 fr 
Memmingen, am 24. Aug. — fl. — kr.21 fl. #9 kx.15 fl. 24 fr.fı2 fl. 3s fr] 71.56 Fe 
Nürnberg, am 7. Aug. 219.59 ktr.— fi. — fr.Jı2 47 di. 15 fr] Sf.ı6ch 





Druck und Berlag vor E. 9. Bed'iben ——— * ‚Rözblingen, 
Berantmorsliger Derausgeber: €. d. 8 


Mit zwei Vellagen, wovon eine ——* — gInhalts iſt. 
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Beilage 
Nördlinger Wochenblatt Nr. 38. 


Amtliche Bekanntmachungen. 


In Folge Kdniglicher Regierungs»Ausfchreibung vom 23. Auguft I. J. werden 
die Gemeindevorfteher ded Gerichtd auf die im heutigen Wochenblatt durch den 
biefigen Stadtmagiftrat inferirte Bekanntmachung Über das Verfahren bei Mahr: 
nehmungen der Kartoffelfranfheit aufmerffam gemacht und angewiefen, diefe Aus: 
fohreibung in ihren Gemeinden zu verdffentlichen, und den Vollzug in ihren Re: 
giftern nachzumweifen. 

Nördlingen den 31. Auguft 1847. 


Königlich bayerifches Landgericht. 
Schul;z. 





Das unterzeichnete Amt verpachtet am 
Mittwoch den 15. September 1847, von Vormittags 10 Uhr an, 
auf biefiger Forftamtöfanzlei das pro 18/4, erlegt werdende hohe und niedere 
Wild aus den Fürftlichen Jagdrevieren: 
Baldern, Hertöfeldhaufen, Kößingen, Thannhaufen, 
Mallerftein, Kirchheim 
und aus dem Fuͤrſtlichen Hochwildgarten bei Baldern an den Meiftbietenden salva 
ratificatione. 
Zugleich werden eine Quantität von 
eirca 80 Pfund Hirfchgeweih, 
beftehend in abgemorfenen Stangen und einigen mit Hirnfhalen dem Verkaufe 
auggeitellt, wozu Liebhaber hiemit eingeladen werden. 
Baldern am 21. Auguft 1847 


Fuͤrſtlich Dettingen Waller ſteiniſches Forſtamt. 
agel. 





Privat-Anzeigen. 


Branntwein- und Liqueur-Anzeige. 
Unterzeichneter verkauft zu herabgeſetzten Preiſen guten Fruchtbranntwein von 
16 bis 22 fl., maasweiſe zu 18 bis 24 kr., Liqueure verſchiedene Sorten von 22 Fr. 
bis 1 fl. 30 fr. per Maas, Kirfchenwaffer zu 36 Er. und 1 fl. 12 kr., Zwetſchgen⸗ 
waffer zu 22 fr. — Maas, Spiritus von 30 bis 34 fl. per Eimer, ganz reine 
Waare. Zur gefälligen Abnahme empfiehlt ſich ergebenft 
Fr Hetſch, Effig: und Ligueur : Fabrikant. 


(Einlabung.) Nächften Sonntag ben 5. September wird bei Unterzeichnetem 
Kirchweih gehalten; für gutes Augsburger Bier umb reelle Bebienung wird beflens ges 
forgt. Freitag ben 3. September ift Wurfitag mit gutem neuen Sauerkraut, ſchwelnenen 
Knöcheln; 8 Tage darauf ift bie Nachkirchweih jedesmal mit Tanzmuflt, 

Kleinerblingen ben 29, Auguſt 1847. 

Daniel Erbmannsbörfer, Saflwirth. 
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(Auctions Anzeige) Donnerftag ben 2. September, Nachmittags 1 Uhr, 
findet in dem Haufe Lit. D Nro. 43, ohnweit ber Kornfchranne, bei dem Lodweber⸗ 
meifter Friedrich Joas gegen Baarzahlung eine Auction flatt, worin Trauenkleider, 
Ziehen, Zinn, Kupfer, 1 Silber⸗ und mehrere Bandhauben, Schreinzeng, worunter 
1 zweiichläfrige Bettftatt, aftes Eifen und Betten öffentlih an ben Meiftbieteiben vers 
äußert wetben. 

Hiezu ladet hoͤflichſt ein 

Eduard Nehlen, Nuctionator. 

(Auctions⸗-⸗Anzeige.) Preitag den 3. September, Vormittags 9 Uhr, werden 
bei der Wittwe bes Stadtmufitus Heinrich Hetſch, unweit bes Tändelmarftes, durch 
Unterzeichiretem gegen Baarzahlung nachſtehende Gegenftände veräußert : KHerrenkleiber, 
‚Ziehen, Käften, Bettitätten, Betten, ein volltändiger Lodweberhandwerkszeug 1b 
mehrere bier nicht genannte Objecte. 

Hiezu ladet Höflichft ein 

D. Oftertag, Nuctionator. 


Yuctiond-Anzeige 

Montag ben 6. September und an ben folgenden Tagen, jebesmal Vormittags 9 und 
Nachmittags 1 Uhr beginnend, wird in bem Haufe Lit. B Nro. 114 (in der Herrengajle) 
der verflorbenen Frau Goſchenhofer eine Auction eröffnet, worin folgende Gegen⸗ 
Hände gegen Baatzahlung verfirichen werben: Weißzeug, Betten, Kleibers, Betts und 
Hofenzeng, verſchiedene Reſte, Schreinwert, Portraite, Zinn, altes Eiſen und noch 
mehrere hier nicht angegebene Gffecten. 

Es ladet zu dieſer Verfteigerung ergebenft ein j 
D. Oſtertag, Auctionator. 











Das Gras von 1, Tagwert Wiefen verkauft Memwarth in Baldingen. 
Neue Holländer Häringe bei Joh. Jacob Mayer. 
Neue Holänder Häringe bei ®. A. Rehlen. 





Für die gefelichaftliche Unterhaltungen des Gafino im Monat September hat man 
das Gaſthaus zum Reh beftimmt, 
Der Geſellſchafts⸗Ausſchuß. 


Mehrere Kapitals s Bofen. von A000 fl., 500 fl. und 400 fl. find auss 
zuleihen durch bag Eommiffions- Bureau. 


In Lit. A Nro. 78 ift für 1 ober 2 Perfonen ein Logis zu vermiethen. 


In Lit. C Nro. 228 ift bad obere Logis für eine ruhige Familie ober für einen 
eingelnen Herrn täglich ober bis Galli zu vermiethen. 


An dem Haufe Lit. B Nro. 20 iſt ein meublirtes Zimmer zu vermierhen. 


Su der E. H. Beck'ſchen Buchhandlung in Nördlingen ift zu haben: 
Erprobte Anweifung 
zur Anfertigung einer ganz neu erfundenen fehr weißen Kunfthefe oder Bärme, 
welche ohne Betrieb einer Branntwein- Brennerei fehr billig gefertigt wird, und 
fih zum Baden und jedem andern Gebrauch auf eine aͤußerſt vortheilhafte Weife 
anwenden läfit. Preis 6 fl: 
Berlin, Neue Friedrichs: Strafe Nro. 78 a. 











A. F. Schultz. 


0.· 


N: 39. 


wochenblatt 


der 
Stadt Nördlingen. 





und Meuburg 1847. 

Nro. 69. Der Zugang im Heere dur Einfteher. — Das Bewelden ber Straßen- 
gräben dur vweredelte Intändiihe Schaafe. — Das Gefuh bes Gelfenfieders Ftiedrich Morig 
zu Vergzabern in der Pfalz um Empfehlung der von ihm fahrlzirt werdenden Geife aus 
uordamerkfanifhem Harze zur Abnahme in Spitälern und ben übrigen dffentlihen Anſtalten. 

Nro. 70. Der Papier-Umfturz bei den Lotto: Collekten pro 48. — Der Vollzug 
der Vorfhriften über die Behandlung der Competenz= Eonfllfte. — Das Paßweſen, bier 
insbefondere die herumztehenden Gewerbsleute. — Die Verbefferung der Papierfabrifation. — 
— — mehrerer Schuldlenſte im Meglerungsbezirfe Schwaben und Neuburg. — 

reis: Notizen. 
— ——————————— ——— 


Amtliche Bekanntmachungen. 


Nachdem man in den nächften Tagen die Reviſion der Armenbeiträge, fo wie 
der Quartierlaft pro 18/45 befchäftige, wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß die treffenden Liften zur Einficht der Verheiligten ‘vom Montag den 13. bis 
Samstag den 25. curr. auf dem Polizeis Bureau vorliegen und allenfalfige Res 
clamationen angebracht werden können. 

Nördlingen den 6. September 1847. , 

Stadtmagiſtrat. 


V. Nn. 
Dittmar, Rechtsrath. Schegl. 


Men ame a ne Eee m ae NE 
Bon Seite der hiefigen Commune werden mehrere hundert Klafter Pflafters 
fteine angelauft und dießfalld Accordsauerbieten am nächften Samstag den 11, curr. 
bei der unterfertigten Behdrde ad protocollum genommen. 
Nördlingen den 6. September 1847. . 
’ Stadbtmagiftrat. 
n 


vn 
Dittmar, Redhtörath. Sqchegl. 

In neuerer Zeit iſt es oͤfters vorgekommen, daß der Aichweiher ſehr ver⸗ 
unreinigt wurde. Da hiedurch der Communalfaffe nicht unerhebliche Koſten bes 
reitet werden, ſo ſieht man ſich veranlaßt, jede Verunreinigung dieſes Weihers 
wiederholt ſtrenge zu verbieten nnd bei eintretenden Contraventionsfaͤllen mit 
empfindlichen Strafen um fo mehr einzufchreiten, als auch die Reinhaltung frag» 
lichen Waſſers noch aus anderen Ruͤckſichten geboten ift. , 

Nördlingen den 6, September 1847. , 

Stadtmagiftrat. 


Y.n. 
Dittmar, Rechtsrath. Schegl. 
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Nächſten Donnerfiag den 9. September 1847, Nachmittags 2 Uhr, 
werben in dem Lagerplaße bei Nördlingen an der Lbpfinger Straße circa 3000 Aepfel 
an den Meiftbietenden ‘verkauft. Unmittelbar darauf werden bie in den vorhin 
Patſchky- und Tuffentfammerfchen Gärten vor dem Deininger Thore vors 
bandenen Baͤume, Geſtraͤuche und Einzäunungen ebenfalld an den Meiftbietenden 
vergeben, wozu Kaufsliebhaber hiemit eingeladen werden. 

— drdlingen am 6. September 1847. 
K. Rentamt Nördlingen. 8. Eifenbahnbau-Section Nördlingen. 


Wiedenmann, Rentbeamter. Maier, Ingenieur. 


In der Iwangsarbeitd- Anftalt Kaisheim werden ſtets wollene Deden von 
verfchiedener Grdße und Schwere, Kaͤmmwollſocken, dann gebleichte und unges 
bleichte Hanf» und Flachsleinwand verkauft; fowle auch fortwährend rohe Stoffe 
von Privaten zu jeder beliebigen Verarbeitung gegen billige Arbeitslöhne ange⸗ 
nommen werden. 


Kaidheim den 27. Auguft 1847. 
Königliches Polizei -» Commiffariat. 
€ 


losmannm. 





Zufolge hoher Regierungs- Entfchließung werden Montag den 13. September 
1847, Vormittags 10 Uhr, auf dem Rarhhaufe zu Donaumdrth durch das unters 
fertigte Polizeis Commiffariat, vorbehaltlih höherer Genehmigung, nachftehende 
Victualien ald muthmaßlicher Bedarf für das erfte halbe Jahr 18°7/4, an die 
MWenigftinehmenden vergeben, nämlich: 

Maizenmehl 2 2... . 260 Eentner, 

Roggenmehl . 2» 2... 660 5, 

Einbrennmehl, fogenannteg, 

Nahmehl - 2 2 0 0.0. BO 

Reis * . * [2 . * * 

Gerolte Sefte » 2% 00.36 
Suppengrid . 2 2 0 0. 
Shml; 2. 00.0. 6 
Erbfen 2 2 2 0 ne. 36 Schäffel, 

Kartoffel » 2 2 2 0 2 ..240 „ 

Bedingnißheft und Mufter liegen im Amtslokale des Magiftratd der Kdnig⸗ 
lihen Stadt Donaumbdrth, fo wie in jenem des Königlichen Polizeis Commiffariats 
Kaisheim zu Jedermanus Einficht offen vor. 

j Kaisheim den 1. September 1847, 


Königliches Polizei: Commiffariat. 


Closmann. 





Das unterzeichnete Amt verpachtet am 
Mittwoch den 15. September 1847, von Vormittags 10 Uhr an, 

auf hiefiger Forftamtsfanzlei das pro 18%7/,, erlegt werdende hohe: und niedere 
Wild aus den Fürftlichen Fagdrevieren: - 

Baldern, Herrefeldhaufen, Kößingen, Thannhaufen, 

Mallerftein, Kirchheim 
und aus dem Fürftlichen Hochwildgarten bei Baldern an den Meiftbietenden salva 
ratificatione. 
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Zugleich werden eine Quäntität von - <- ,' 
circa 80 Pfund Hirſchgeweih— 
beftehend in abgeworfenen Stangen und einigen mit Hirnfchalen dem Verkaufe 
ausgeſtellt, wozu Liebhaber hiemit eingeladen werden, 
Baldern am 21, Augu j 


ft 1847. 
Fürftlic Dettingen Wallerſteiniſches Forſtamt. 
agel. — 





(Schafweideverpahtung.) Am Sonntag den 12. September d. J. 
verpachtet die Gemeindeverwaltung Holheim die Sommerfchafweide für das Jahr 
1848, Nachmittags 3 Uhr, im Schäferfchen Wirthshauſe an den Meiftbierenden, 
wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. Die nähern Bedingungen werden bei der 
Verpachtung Fundgegeben; 

Holpeim den 5. September 1847. 

Schiele, Drtövorfteher. 





Privat : Anzeigen, 


(Danf.) Unfern Freunden und Verwandten zollen wir für die an unferm 
Trauungstage überreichten Geſchenke den herzlichften Dank, und bitten um ferneres 
guͤtiges Wohlwollen. Karl Hoffmann und 

Rofine Hoffmann, geb. Meyer. 





Wir danken hiemit unfern und den wwershgeiaäbten Verwandten und Freunden 
unferes entfchlafenen Vaters, des Privatiers G. W. Bäuerlen für die gütigft 
bezeugte Theilnahme und Leichenbegleitung, indem wir uns zu fernerm MWohlwollen 
empfehlen. Die Hinterbliebenen. 


(Dant und Empfehlung.) Allen unfern werthen Verwandten und Bes 
fannten fagen wir für die unferm lieben entfchlafenen Gatten und Bater Johang 
Friedrich Pappler, Hafnermeifter, erzeigte letzte Ehre herzlichen Dank, mit 
dem Wunfche, daß der Herr Sie und uns Alle im beften Wohlſein erhalten wolle. 

Zugleich zeigt Unterzeichnete hiemit ergebenft an, daß fie ihr Gefchäft mit ihrem 
Sohne fortführen wird, und bitter daher um geneigten Zufprud). 

Die trauernde Wirtwe und Sohn 
Elifabethe Pappler. 








(Dankfagung) Nach langem traurigem Leiden hat ed Gott gefallen, 
Adanı Kaſpar Wick, Schriftfeger, in ein beſſeres Ienfeits abzurufen. Für die 
warme Theilnahme, die fi Seitens feiner Freunde und Bekannten während der 
Krankheit und Geleitung zur lebten Ruheſtätte des BVerblichenen fund gab, berzlichft 
danfend, wünfchen wir, daß Gottes ſchützende Hand fie vor fo ſchwerem Schidfal 
für immer bewahren möge, 

ji Die Hinterbliebenen, 


j (Stellwagenfabrt betreffend.) 
Kaͤßbohrer und Moll zeigen biemir an, daß der Stellwagen täglich 
Morgens halb 6 Uhr von bier nach Donauwoͤrth abfäpıt. 
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Pferde : Verkauf. 
Der Unterzeichnete ift gefonnen, nach Abtretung des biöher dahier inngehabten 


Poſtſtalles 

20 bis 24 Stücke 
gute, vollkommen dienſttaugliche Pferde, dann 6 bis 8 verſchieden—⸗ 
artige DefonomiesWägen an den Meiftbietenden dffentlih gegen fogleich 
baare Bezahlung zu verfaufen. 

Diefer Verkauf finder ftatt am kommenden Dienftag den 14, d. M., Bors 
mittags von 8 bis 10 Uhr im vormaligen DPofthofe oder der gegenwärtigen 
Zraubenwirthfchaft. 

Kaufsliebhaber werben hiezu freundlich eingeladen. 

Donauwdrtb am 1. September 1847. 
Michael Rapfer, 
Gaftwirth zur Traube, vormals Poftftalhalter. 


(Hausverfauf.) Der Unterzeichnete beabfichtigt, fein Wohnhaus Lit c 
Nro. 260, bei der Neumuͤhle, beftehend aus 3 heizbaren Zimmern, 2 Kammern, 
1 Keller, 1 Viehſtall, 2 Böden, 1 Brunnen mit Hofraum und Garten, am 
Montag den 13. September, Abends 4 Uhr, bei Martin Eger, Gaftwirth 
zum goldenen Hirfh an den Meiftbierenden zu verkaufen. 

iebhaber werden zu diefer Verhandlung eingeladen. 
Nördlingen den 6. September 1847. 





Adam Wendifd. 





Ein ganz guter Müplfteins Gerbboden ift zu billigem Preis zu verfaufen und 
kann täglich im Gafthaus zur goldenen Sonne in Nördlingen eingefehen und zus 
gleih auch der Verkauf abgefchloffen werden. j 

Henne, Bot aus Aalen. 





Im Pfarrftadel zu Munzingen find mehrere Schober Flach, frifch eingeheimfer, 
en. ha Ganzen oder in einzelnen Parthien, gegen gleich baare Bezahlung 
zu verfaufen. 





Ein Wiener Flügel mit 6 DOftaven in gutem Stande fteht billig zu verkaufen. 
Nähere Auskunft ertheilt die Beck'ſche Buchhandlung. 


(Cafino.) Donnerftag den 9. September Tanzunterhaltung. Anfang 7 Upr 
Abends im Reh. ’ Der YUusfhuß. 
Ein oberes Logis ift zu. vermiethen bei i 
Kießling, Schneidermeifter. 


Bei Hetſch, Stadtmufifus « Witrwe, auf dem Tändelmarkt, ift das obere 
Rogis auf Öallitag zu vermiethen. 


Ju Lit. C Nro. 9 ift das obere Logis für eine ruhige Familie oder ‚für. einen 
einzelnen Herrn täglich oder bis Galliziel zu vermiethen. = 


Vergangenen Donnerftag- Abends kam ein zahmes Eichhörndyen--mit - blauem 
Halsband, nahe bei der Stadt, aus. Der -Ueberbringer diefes erhält 1 fl. 30 fr. 
Belohnung. Dad Nähere bei der Expedition diefes Blattes. 
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Riterarifche Anzeigen. 


Sn der 3. P. Seter’fchen Buchhandlung in Rottweil a. N. it fo eben 
erfchienen und in der C. H. Beck'ſchen Buchhandlung in Nördlingen zu haben: 
Gründlihe Anweifung 


jur 
Bereitung des Haustranfs 
oder 
Wein, Moft und Bier, 
nebft einer Auswahl von gefunden und wohlfeilen Getränken, aus den Erzengnifien 
der Landwirthfchaft fich felbft zu. bereiten. Für den Bürger und Landmann herauds 
gegeben Med. Dr. Erath. 8. brod). Preis 36 Fr. 

Der Mangel an einem gefunden, erfrifchenden Haustrunk bei dem Bürger und 
Landmann wird, befonders wenn Wein und Obſt nicht gerathen find, und in Ges 
genden, wo das Klima weder die Weinrebe noch den Obftbaum gedeihen läßt, zum 
größten Nachtheil für die arbeitende Klaffe empfunden. Die Bewohner der Nord⸗ 
länder find daher hauptfächlich auf den fchädlichen Branntwein angewiefen, zn. 
nicht aus den Erzeugniffen des Ackerbaues, wie Roggen, Gerfte u. f. mw. einen fräfs 
tigen Haustrunk zu bereiten verftehen. Im Süden von Deutſchland ift der Lands 
mann dagegen lediglich an die Schenke gebunden, will er anders fi nach gethaner 
Arbeit — und neuen Muth zu ſeinem Geſchaͤfte verſchaffen; denn weder die 
häusliche Bierbrauerei, noch viel weniger die Bereitung gefunder Weinarten, aus 
den gemeinften Feldfrüchten , find bei ihm eingeführt und befannt. 

Diefem Mangel abzuhelfen, ift das vorftehende Schriftchen beftimmt, deffen 
Verfaſſer mit befonderer Liberalität hiemit die neueften Entdeddungen der technifchen 
Chemie in dieſem Fache feinen Landsleuten mittheilt. Bei den gegebenen Bors 
ſchriften, die ſich auf vielfältige Erfahrung fidgen, ift die häusliche Einrichtung 
und die oft befchränfte Lage des Buͤrgers und Landmannes für die häusliche Wein— 
und Bierbereirung ganz befonders beruͤckſichtigt. 


Ju der J. P. Settzer'ſchen Buchhandlung in Rottweil ift fo eben erfchienen 
und in der C. H. Beck'ſchen Buchhandlung in Nördlingen zu haben: 


Neues praktiſches Lehrbuch 


Seiden-, Saumwollen-, Seinen- und Wollen- 
Färberei 


oder gruͤndliche Anleitung, Garne und Gewebe in dieſen Stoffen durch alle 
Sarben auf die fchönfte und vortheilhaftefte Weife-darzuftellen. Nebft einer Abhand⸗ 
lung über Wollens und Kattun=Druderei, infoweit diefe in Färbereien angewendet 
werden kann, mit einer zuverläffigen und fichern Angabe zum Schnellbleichen mit 
Chlorkalk, wobei das noch dfterd vorfommende Mürbe werden der Garne und Ger 
webe vollfommen verhütet wird. Auf vieljährige eigene Erfahrung gegrilndet und 
verfaßt von W. F. Mödgling, praktiſchem Seider und Schönfärber. Preis 54 fr. 

Diefe Schrift des vielgereisten Verfaffers ift die Frucht langjähriger praktifcher 
Erfahrungen; ed wird daraus jeder mit nur einigen aus dem Fache der Färberei 
audgeftatteten Kenntniffen lernen, wie dieſes Gewerbe mit mbglichft weniger Mühe 
und geringen Koften vortheilgaft ausgeübt und vervollfommner werden kann. Die ’ 
Darftellung ift leichtfaßlich und kurz. 
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Bei — Hopf in Erfurt iſt erſchienen und in der C. H. Beck'ſcheu 
Buchhandlung in Nördlingen zu haben: 


zo Anweifung 
d ur 
Kum iftrideret. 


ine Sammlung 
ber neueften leicht ausführbaren fchbnen und elegan« 
ten Stridarbeiten. 


Zum Schul- und Hausgebrauch. 
Zufammengeftellt von 
Ebarlotte Leander. 
16 Hefte mit 219 Abbildungen. 12te Auflage. 
B brofch. 2 fl. 24 fr. 
Einzelne Defte find zu 9 fr. und Doppelhefte zu 18 Er, zu haben. 
Die Hefte 1 — KO elegant geb. zu Gefchenfen 1 fl. 57 Er. 
Bon derfelben Verfafferin ift erfchienen: 
Die 3te Auflage der Filetſchule. 2 Bde. 1 fl. 12 fr. 
Die 3te Auflage der Modebücher fir weibliche Handarbeiten. 5 Bde. 3 fl. 
Die Ate Auflage der Haͤkel-Strick- und Stickmuſter. 8 Hefte. 1 fl. 12 Er. 
Die 2te Auflage der Knoͤpfel-Schule. 2 Bde. 1 fl. 12 Er. 
Stidmufter in Weiß. 13 Hefte 7 fl. 12 Er. 
Bunte Stickmuſter in Weiß. 5 Hefte. 3 fl. 
Blumen aus Wolle zu verfertigen. 1 fl. 12 fr. 
Decorationen mit Gardinen. 54 fr, 
Vorlegblätter zu Modeltächern. 2 Hefte. 36 fr. 
Die Ste Auflage der 7? kelfchule für Damen. 8 Hefte. 4 fl. 48 Er. 
Brieffteller für Damen. 45 Fr, 


- Bon diefen Büchern find die Hefte einzeln, ohne Erhöhung des Preifed zu 
baben, damit man ſich von der Brauchbarkeit derfelben Überzeugen fann. Auch find 
bei und ausführliche Anzeigen gratid zu befommen. 








Genealogifche Anzeigen. 





Getraute: 


31. Aug. B. Georg Chriſtian Erdlen, Oberfchreiber beim gl. Rentamte dahier, 
mit Igfr. Pauline Johanne Louife Hol. 





Geborene: 


24. Aug. A. Augufte Pauline, Tochter des Gottlieb Egg, Handeldmannd. - 
29). — D. Marie — — Tochter des Chriſtoph David Mühe, Drechsler⸗ 
meifters. 
3. — A. Auguft Frievrih, Sohm des Georg Andreas Ammerbadyer, Eonditors 
und Spezereihändlers. 
3, Sept. Nr.9, sn — Sohn des Matthaͤus Pflanz, Shlönerd zu 
erkheim. 
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Geftorbene: Alter. 
30. Yug. D. Georg Wilpelm Bäuerlen, Privatier, an AUlteröfhwädhe 77 Jahre. 

eod. — D. Marie Magdalene Brechenmacdher, geb. Unkauf, Drechsler: 
meifterö: Ehefrau, an Lungenläbmung » . . . 67 Zahıe. 

31, — D. Friedrich Otto, Sohn des Johann Jakob Hubel, Feder: 
bufhmaderd, an Gehirnlähbmung - - » 0. + 2 Zahre 

2. Sept. A. Friedrich Wilpelm, Sohn des Joh. Heinrich Lertenmeyer, 
Bräuers und Gaftwirths zur rohen Rofe, an Gichter A Zahr. 

3. — B. Wilhelmine Helene, Tochter des K. Advofaten Herrn 
Konrad Arends, am Darmbrand - » 2... 1 Monat. 

eod. —, C. Adam Kafpar Wil, Schriftfeger, in der Heilungss 
Anftalt, an Gehirnlähmung ©» 0 0... 43% Jahre. 





Fremden : Anzeige. 


Inder Krone. Die Herren: von Kolb, k. Reglerungsrath mit Gemahlin von Augs - 
burg, Brager, Rentbeamter mit Gemahlin von Zllertifen, Dr. Trentowsfp, Profeffor von 
Sreiburg, Rector Dr. Benfen mit Gemahlin von Rothenburg, Kolbinger, Lleutenant von 
Germersheim, Dr. Rahmſtrom, MRegimentsarzt aus Schweden, Stumpf, kgl. Infpector 
von Münden, Adelmann, Gutebefiger von Ellwangen, Simon, Gutsbefißer von Münden, 
Zeller, Cand. theol. mit drei Zöglingen von Eihftädt, Clophan, Studiofus aus England, 
Pauli, Studiofus von Münden, Föttinger, Forft= Eleve von Spalt, von Klelumayer, 
Student von Nürnberg, Bernheim, Student von Würzburg, Werlein und Seller mit Familie 
von Burgau, Mohmer, Stud. jur. von Stuttgart, Heffe, Lithograph v. Nürnberg, Strelin, 
Etudiofus von Windsheim, Meiner, Studlofus von Thannhaufen, Gleiftmann, Cand. phil. 
von Bamberg, Moll, Chemiker von Augsburg, Wenger von Unterlengenfeld, Wurtmann 
von Lindau, Trummer, Lehrer von Feuchtwangen, Finger und Frad von Albenftadt, Kuch 
und Zur von Dettingen, Schneider von Ellwangen, Wubler, Paftor von Vichberg, Kößlin, 
Cand, theol. von Gaildorf, von Gemingen, Oberamterihter von Gaildorf, Schlagenhauf, 
Bierbräuer von Pifhelsdorf, Sad, Boͤttger von Dberfeyfurt, Semonier, Mechaniter von 
Carlsruhe, Seller, Stadtgerichts-Acceſſiſt von Nürnberg. Die Herren Kaufleute: Keller von 
Eiberfeld, Schieber v. Vopfingen, Friß v. Augsburg, Krebs von Wildenftein, Welblen von 
Gmünd, Bucher und Sgerrer von Dillingen, Büttel von Gmünd, Bezzel von Marftbreit, 
Schulze von Leipzig, Magg von Augsburg, Dinkelsbäls von Mannheim, Bühler von Fürth, 
Deibele von Gmünd, Fröblid von Aalen, Stahl und Klefel von Heidenheim, Wolf von 
Edenfoben, Geith von Nürnberg, Spannheimer von München, Mager von Mannbein, 
Monteur von Chenmitz, von Stadtler von Nürnberg, Reutet von Ulm, Michlen v. Nhendt, 
Blank von Nürnberg, Nottenheim von Harburg, Goͤtz von Fiſchach, Winter von Stuttgart. 
Madame Kaufmann von Ellwangen. Frau Infpektor Jacobl mit Familie von Schwabach. 
Frau Banquler Kalb mit Familie und Bedienung von Nürnberg. Fräuleln Link v. Amberg. 
Fräulein Kreibih von Dinkelsbühl. 

3m Reh. Hr. von Grundner, kgl. Bauinfpeftor von Donauwoͤrth. Die Herren 
Kaufleute: Dertold von Megensburg, Wilhelm von Leipzig, Frech von Nürnberg, Hedel von 
Stuttgart, Breitenbach von Oberbreit, Lehner von Bamberg. 

Sn der Sonne Die Herren: Burger, Kaufmann von Fürch, Saͤmann, Kaufs 
mann von Nürnberg, Schmidt, Hopfenhändier von Hersbrud, Schlumberger, Bierbräuer 
von Augsburg, Fabernkaufher von Augsburg, Fifher, Nevierförfter mit Frau und Kinder 
von Diemantftein, Döderlein, Uhrmacher von Dillingen, Deubler, Steinhauer von Wilburg- 
fetten, Fleifpmann, Meier und Weller, Gymnaſiaſten von Augsburg, Gafragni, Kunft- 
händler von — Bandel, Archltelt von Minden, Henne, Bot von Aalen, Madame 
Ereindiih von Wittelshofen. 

In Privarbäufern. Hr. Schullehrer Klein von Augsburg. Madame Köberlin, 
Drehslersgattin von Augsburg. 
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Dreife der vorzüglichften, tarirten Lebensbeduͤrfniſſe. 
Bier 
ae weißes Brob .. si. “ 5 (mit Eiaſchluß des Schentpreifes,) 

⸗* Die Maas braunes Sommerbier ... 6 kr. 
—— ceii iteĩ aixdiod· "1,812 | Die Maas weißes — (nicht tarirt) 33 fr. 
in Pfund (omarje6 oggenbrob fo 54 Er Et if: 

DM eh I: Metzen | Bierling Sedäitt. Das Pfund Ma —— .... 40% 
Kernmehl f.jee. pf. i.ſtr.ſvf Itr. of. mo Rubleilh .......83 
feiner Anszug| 3 131 I— | —1551—F 15 | 2 vn Kalbe -- 00. 8 
Schönmehl- -| 3 j15 I—|—149i—] 14 | 2 »„.  n Schaf: und Hammelflelſch 9 
Nahmehl - .| 2159 I— I—l5|—F 11 | — „» nn Siäweinfelfh ... +... 18 
MRoggenmebl -| 2149 I— I — 421 11 10 | 3 N In ver Breibant alle Gattungen um 1 fr. wohlfeiler. 

reife nicht farirter Gegenftände. 
Das Pfund rohes Unfhlitt .. 15 — 14 fr. | Tauben das Paar»... 9-10 Mm 

„„ Hegoffene Lichter ur: ir. A Ara Pe. 7 


it 
fr. 
kt. 
kt. 


„nn geunlte mo rer» 24 Er J Salz das Pfund =... .. sucht 
vn &edfe ....- — — 18 Er. | Erdbirn, ber — 59 8 — o kr. 
om Mndbfhmalg =.» 22 — 23 fr. | Erbfen der Metzen — fi. — kr.bis —l. — Er. 
vn Shweilnfhmig -.— — — ktr. Linſen , u ae fd. — tt. 


„» Butter ».....19 — 20 kr. Hirſen ... 5 fl. 6 — 485 ktr. 
Sinſe, das Stil ...... ik like „nr Am — —fl. — kr. 
Enten 7} Paar . ern r“ 4 fl. 412 fr. Wicken vn fl. — kr. — —fl. — kr, 

ennen „ Stüd. ..20— 24 fr. | Flahe das Pfund»... .:..:18 — 24 kr. 
Ühner „» Paat rer. — — 10 k. u * nn + . fl. s6 ik. 
Die Klafter Das Tagwert tannter 3e 
Buchenholz A6fl. —— * 9- a a) in der —5 ſchenj b) in dee Klein‘ ſchen 
Blrkenholz —-13 l.|Dinfelftrop 9-10f. Biegelei: Ziegelei: 
Elchenholz 12l. Haberſtroh — fl.|Das Maiter, Kalt. . 54 fr.| Das Malter Kalt. . 54 fr. 
Tannenholz 41fl.|Serftenftirog — fl.]100 Dacplatten 1 fl. 30 fr.|100 Dacpplatten 1 fl. 36 fr, 
100 Biegelftelne 4 fl. 30 Er.|100 Ziegelfteine 4 fl. 36 fr. 


Anzeige des am 4. September 1847 zu Nördlingen abgehaltenen Getreidemarttes, 
















treid:|Wori-} Neue Se l. : 
gr ger | Su: [rammt: * Wert, beaner | Mittter (Mievrigner| Ga hir egen 
tungen. | Reft.| fuhr. | funmme Tan 






























Schrannen »Drte. 








— en 
JTugsburg, am 5. Sept. 
Donauw th, am 4. Sept. 
Rauingen, am 28. Ang. 





18 fl. 30 fr.Jıs fl. sr.liof. gr.) 5f.4g kr. 

18 fl. 19 kr. 18 fl. 44 kr. I14 A. 51 ir.lsı fl. Ye] S5 f. 16 kr. 

Memmingen, am 34. Aug. 25 fl. 11 r.lısf. a fr.lıs fl. 52 fr.) 7R.45 kr. 

Nürnberg, am 7. Aug. tx. a2 .47 .laı fi. 15 fr] Sf. i6 kr. 
Drud und erlag der €. D. Bed’igen —— in, Nöcplingen, 


EL Drrausgeber: €. 
(Mit einer literarifhen Beilage.) 


Ne: 490. 


wochenblatt 


Stadt Nördlingen. 


Dienftag den 14. September 1847. 








Auszug aus dem ntelligenzblatte der Königlichen Regierung von Schwaben 
und Meuburg 1847. ' 

Kro. 74. Den Auszug aus dem Ben der Bollvereind» Staaten betr. — Den Voll- 
zug der allerhoͤchſten Verordnung über den Kle n=Merfauf des Brauntwelnes vom 29. Januar 
1844 betr. — Die Erledigung der Schulftelle der zweiten Kaffe zu Monheim. — Die Ge: 
neralverfammlung des Apothefer » Gremiums von Schwaben und Neuburg. — Elue im Marfte 
Dfeffenhaufen, E. Landgerichts Mottenburg in Niederbayern aufgegriffene unbekannte taub« 
flumme Manngperfon. — Erjedigung der Yfarrei Alfeld, — Kreld- Notizen. 

Nro. 72. Auswanderungen nah Ingarn. — Die Erriatung einer Handelsfhule zu 
Augsburg. — Die 186ſte Verloofung der ältern dfterreihifhen Staatefhuld. — Die Cor: 
refpondenz der Zujtizs Behörden mit den Belgifhen Gerlchtshoͤfen. — Erledigung der Pfarrei 
Kaltenbrunn, 


Amtliche Bekanntmachungen. 


Man ficht fih veranlaßt, dem Art. 386, Th. I des Strafgefeßbuched mit der 
Aufforderung zur Kenntniß der Defonomen zu Bringen, daß diefelben ihr Gefinde 
hiernach verſtaͤndigen: 

„Wer die zur Bezeichnung der Grenze liegender Grundſtuͤcke beftimmten Zeichen 
vorfäglich vernichtet oder unkenntlich macht — diefes gefchehe durch Ausfüllung 
der Grenzgräben, durch Umadern der Feldraine, durch Ausgraben, Urhwerfen, 
Abyauen ‚der Grenzfteine oder Malbäume, oder auf was immer fir Are und 
Meife — foll nicht nur die Koften zur MWiederberftellung der Grenze tragen und 
alle Koften der aus Unficherheir der Grenze entftandenen Prozeffe und Streitige 
keiten erlegen, fondern auch mit Gefäugniß und Zwar, wenn biefe Handlung 
aus Muthwillen gefchehen, auf einen bis zu drei Monaten, wenn fie aber aus 
Eigennug, Rachſucht und dergleichen verübt werden, arf ſechs Monate bis zu 
zwei Jahren beftraft werden.” 

Nördlingen den 13. September 1847. 


— 


Stadtmagiftrat. 
vn. 
Dittmar, Rechtsrath. Schegl. 


Zur Wieder-Verpachtung des mit Michaelis d. J. pachtlos werdenden Kram⸗ 
ladens Nro. 4 unterm Rathhauſe ſetzt man auf naͤchſten 
Donnerftag den 16. d. Mtd., Vormittags 10 Uhr, 
auf dem Stadtkaͤmmerei⸗ Bureau Termin an und ladet Pachtliebhaber hiezu ein. 
Nördlingen den 13. September 1847. j 
Stadtmagiſtrat. 


yY.n 
Dietmar, Rechtsrath. Schegk. 
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(Die im Monate Auguſt 1847 — abgeurtheilten Polizei⸗Uebertretungen 
etreffend. 
Vom Magiftrat der Rönigl, Bayer. Stadt Nördlingen, 
als Polizei: Senat, 
find in verfloffenen Monat Auguft.in Unterfuchung gezogen und beftraft worden: 
1) 1 Zudividuum wegen Betteld; 
2) 2 Individuen Uebertretung der Marktordnung; 
3) 1 Individuum ſchnellen Fahrens; 


" 
4) 1 . „  Sleifchrar » Eontravention; 
6) 1 Pr „ Mehl» Eontravention; 
6) 1 r we Gewerbsbeeintraͤchtigung; 
7) 8 SZudividuen Exceſſe; 
8) 2 5, # Mangel an Legitimation; 
9) 1 Zudividuum „ Scimpferei; 
10) 1 . Feldfrevels; 
11) 1 = „  thärlicher Mißhandlung ; 
12) 17 Zudividun „ Sculverfäumniffen; 


Summa 37 Judividuen. 
Nördlingen am 11. September 1847. : 
Stadtmagiftrat. 
n 


v,.n. 
Dittmar, Rechtsrath. Schegk. 


Die Feuerbeſchau-Kommiſſion wird demnächſt ihre Funktion beginnen, bei 
Vornahme derfelben nicht blos auf feuerpolizeiliche Mängel, fondern auch auf alle 
und ‚jede bauliche Gebrechen an den Gebäuden ihr Augenmerk richten und fotce 
fofort zur Anzeige bringen. 

Es werden daher die Eigenthämer und Adminiftratoren von Gebäuden auf: 
gefordert, bei Zeiten alle Baumängel durch Eachverftändige heben zu laffen. 

Nördlingen am — 1847. 


tadtmagiſtrat. 


vn. 
Dittmar, Rechtsrath. Schegk. 


Von einem Ackerfelde in hieſiger Flurmarkung wurde 
a) eine Pflugſcharre ohne Kennzeichen, 
b) eine eiferne Stange ohne Kennzeichen, 
ec) ein eifener Stoß ohne Kennzeichen 
entwenbet. 
Indem man diefen Diebftahl zur dffentlichen Kenntniß bringt, fordere man 
im Entdedungsfalle zar Anzeige des Thärers auf. 
Nördlingen am 11. September 1847. 


Stadtmagiftrat. 
v n 


vn 
Dittmar, Rechtsrath. Schegk. 


(Die gerichtlichen Erkenutniſſe uͤber die Widerſpenſtigkeit 
der Conſcribirten und . re ll gegen diefelben 
etreffend. 

Nah G. 81 des Heerergaͤnzungs-Geſetzes fteht den ——— die 
Nutznießung von dem mit Beſchlag zu belenenden Vermoͤgen der verurtheilten 


4413 


Widerfpenftigen gefeglich zu und diefelben erfcheinen, im Falle ein folder Wider: 
fpenftiger von den Gerichten. erfter Inſtauz freigeſprochen wird, betheiligt und ver: 
legt, fo wie jeder Conferiptionspflichtige, weldyer nad) feiner Loosnummer für den 
abıwefenden Widerfpenftigen in dad Militär eingereibt wird. 

Durdy dad Königliche Zuftizminifterium ift nun ausgefprochen worden, daß 
. audp den Heimathögemeinden ebenfo wie den vorgenannten Conferibirten oder ihren 
Eltern und Vormuͤndern dad Necht der Appellation gegen derartige erftinftanzliche 
Erfeuntniffe der Gerichte zuftehe, worauf die Gemeinden zur Wahrung dieſes 
Rechtes auf Befehl der Königlichen Regierung vom d. fpeciell aufmerffam 
gemacht werden. 

Nördlingen den 8. September 1847. 


Königlich bayerifches Landgericht. 
Sulz. 





au Quartals-Verſammlung der Gemeinde» Vorfteher pro IV. Quartal 18°%,, 

wird au 

Samstag den 2. Dftober 1847, Vormittags 9 Uhr, 

Termin feftgefegt, wobei die fämmtlidhen Gemeinde sBorftände zu erfcheinen und 

das Regifter über die verfünderen Gefege und Verordnungen, dad Buch über die 

Gemeindebefchläffe und das Strafbuch zur Vorlage mirzubringen haben. 
Nördlingen den 10. September 1847. 


Königlich bayerifches Landgericht.. 
Sdulz; 





Die Lodwebers-Wittwe Dorothea Haußmann hat ihre Inſolvenz erklärt. 

Zur guͤtlichen Bereinigung dieſes Debitwefens ſteht auf 
Mittwoch den 29. d. M., Bormittagsd 9 Uhr, 

Termin an, und werden nun’ alle Gläubiger der gedachten Haußmann unter 
dem Präjudize hiezu vorgeladen, daß, im Falle ein gürliches Webereinfommen unter 
den Erfcjeinenden zu Stande fommen follte, die Ausbleibenden als demfelben beis 
tretend werden erachtet werden. 

Nördlingen den 13. September 1847. 


Königlich bayerifches Landgericht. 
Schulz, Landridter. Benfchlag. 





Vom Koͤniglichen Landgeriht Nördlingen. 


Sämmtliche Gemeindevorfteher ded Landgerichtöbezirts werden auf die Aus— 
fchreibung der Königlichen Regierung von Schwaben und Neuburg, Kammer des 
Sunern, vom 8. dieſes Monatd ad Nr. 35,478, „Auswanderungen nad) Ungarn 
betreffend? — Kreis» Intelligenzblatt pro 1847, Seite 823 — aufmerffam gemacht 
und beauftragt, diefe Ausſchreibung dffentlih zu verkünden. Der Vollzug ift in 
ihren Regiftern nachzuweiſen. 

Nördlingen am 12. September 1847. N 


Der Königliche Landrichter 
Schulz. coll. Bogtherr, 
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Kommenden Samstag den 18. d. Mts., Nachmittags von 2 bis 
3 Uhr, wird der auf den Rentamtskaͤſten dahier noch befindliche Vorrath an 
Dinkelvom Jahre 1846 in Parthieen bis zu 100 Echäffeln dem dffentlichen 
Verkaufe ausgeſetzt. 
Kaufsliebhaber ladet hiezu ein . 
Nördlingen den 13. September 1847. 
Königlich bayerifches Rentamt. 


Wiedenmann, Rentbeamter. 


Ankunft und Abgang der Föniglichen Poften 
in Nördlingen. 


Ankunft. Abgang. 
Bon Augsburg AUHSOM.Nahm., nach Würzburg AUH55M.Nadm. 
„ Nugsburg 11 „ 20 „ Nachts, Würzburg Al „ 25 „ Nachts. 


v Nürnberg Vi, — „ Nadits, = Nürnberg 12 „ 30 „Nadte, 
»„ MlmStutig.ii, — „Nachts, „ MlmStuttg. 12 „ 30 „Nachts, 
v Würzburg 10, 55 „ Morgens, „ Augsburg Ad „ — „Morgens. 
„ Bürzburg " 2, 10 „ Morgens, „ Augsburg 2 „ 15 „Morgens. 
m Neresheim Eonntag und Donnerflag, „ Neresheim Montag und Freitag 


8 Uhr Abende. 524 Uhr Morgens. 
Nördlingen den 7. September 1847. 
Königlide Pofverwaltung. 
Freiherr von Reibelb. 


(Schafweideverpahtung.) Die Gemeinde Ebermergen macht hierdurch 
befannt, daß die Schafweide pro 18%/,,, auf welche 6 bis 700 Stuͤck getrieben 
werden fönnen, am Mittwoch den 29. d. M., Vormittags 9 Uhr, in der Brud: 
wirthfchaft an die Meiftbietenden verpachtet wird. Pachtliebpaber find biezu eins 
geladen. Ebermergen den 10. Eeptember 1847. 

Andreas Wiedenmann, Drtövorfteher. 








Privat: Anzeigen. 


(Deffentliher Dank.) Fir die herzliche Theilnahme, die fic) fo allgemein 
während meiner ſechs wochentlichen Krankheit Fund gab, meinen innigften und 
gerüprteften Dank; mir dem Wunfche, daß der Allmächrige and Alle mit einer 
dauernden Geſundheit frgnen mdge. 

Nördlingen den 12. September 1847. Waldvogl, Decan. 


(Deffentliber Dank.) Allen geehrren Verwandten und Bekannten, welche 
fi bei dem Krankenlager und bei der Beerdigung unferer felig verftorbenen theuren 
Gattin, Mutter und Schwiegermutter, Marie Magdalene Brechenmacher, 
theilnehmend bewiefen haben, fei hiemit innigft gedankt von den tiefberrübten 

Hinterbliebenen. 


(Danffagung.) Der liebe Gott hat meine heißgeliebte Gattin, Yriederife 
Karoline, geb. Zuder, am 3. d. M. in einem Alter von 37 Fahren nach einem 
furzen Kranfenlager in das beffere Jenſeits abgerufen. ch und meine ſechs minder: 
jäprigen Knaben haben in der fel. Verblicheuen unermeßlich viel verloren. Schwere 
Wunden hat die Worfehung meinem Herzen geichlagen ; unbefchreiblich ift mein 
Schmers! Wer die lichennile Gattin. Die Ärrliche Maurer, die muiterhafte Haus⸗ 
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frau und wohlwollende Chriftin kannte, wird meinen Schmerz gerecht finden. Nur 
unfere heilige Religion ijt ed, die durch ihre reichen Tröftungen lindernden Balſam 
in die gefchlagenen Wunden zu gießen vermag. Sehr wohlthuend für mein nieder: 
ebeugtes Herz war die allgemeine und große Theilnahme, welche mir von fo vielen 
Freunden und Befanuten zu Theil wurde und die ſich befonderd auch durch die 
zahlreiche Leichenbegleitung der fel. Vollenderen Fund gab. Herzlichen Dank Allen! 
Dem fernern Wohlwollen empfiehlt fich 
? Friedrich Hauck, Befiger der Wennenmuͤhle. 


(Dank und Geihäfrsempfehlung.) Kür die wohlmwollende Theilnahme, 
welche fich durch die zahlreiche Bealeiruna bei der Beerdigung unferes lieben Garten 
und Baters, Johann Mattbäus Nie, Melbers und Huders, fund gab, 
fei biemir allen geehrten hiefigen und auswärtigen Freunden und Bekanuten, be: 
fonders au dem werthen Melbers und Hucers Verein, der berzlichfte Dank dar— 
gebracht; mit dem aufrichtigen .Wunfche, daß der liebe Gore fie Alle vor fo bes 
trübten Greignijfen bis in die fpäreften Zeiten in Gnaden bewahren wolle. 

Die trauernde Witwe: 
Anne Margaretbe Nie, mir ihren 5 unmuͤndigen Kindern. 

Zugleich zeige ich hierdurch einem verehrlihen Publifum ergebenft. an, daß ich 
mein Gefchäft unverändert forrführe, und bitte, das meinem fel. Manne gefchentte 

utrauen auch auf mic übergehen zu laffen. Ich werde jederzeit bedacht fein, 

jeden mid) Beehrenden mit meinen in dad Fach der Melberei und Huckerei ein: 

fhlagenden Artikeln auf das Billigfte und Befte zu bedienen. | 
Die Obige. 

(Gefhäfts: Empfehlung.) Unterzeichneter empfiehlt, ſich einem Hohen 
Adel und verehrungswärdigen Publiftum mit feinen bier befindlichen Modewaaren 
in Haaren, Zdpfen, Locken, Scheiteln, Perruͤcken, fo wie in allen Arten wohl: 
riechender Dele und Seifen, ganz feinem Cdluiſchen Waffer und Achter, feiner 
Sled = Pomade. 

Zugleich recommandirt fich der- Unterzeichnete befonders im Haarſchneiden, 
Srifiren und in allen Haararbeiten auf Beftellung und hat feinen Faden bei 
Frau Hofmann, Wittwe, in der Baldinger Gaffe, wo derfelbe täglich von Morgens 
bis Abends gedffuer ift und der Unterzeichnete verweilet. 

Um recht zahlreichen Zufpruch bittend, verfpricht er billige Preife und befte 
Bedienung. J. B. Machelei; 

Herren: und Damen-Friſeur. 


Die Unterzeichnete beehrt fich einer verebrlichen Publikum anzuzeigen, daß fie 
das bisher von ihrem Manne betriebene Sattlergefhäft auch nach dem Tode ihres 
feligen Mannes mit Hilfe eines tuͤchtigen Geſchaͤftsfuͤhrers fortbetreiben werde. _ 
Berfprechend, daß alle Arbeiten in befannrer Güte und mit gewohnter Puͤnktlich⸗ 
feit gefertigt werden, fchmeichle ich mir, dad meinem feligen Manne gefchentte Zus 
trauen auch auf mich zu übertragen. Ä 

M. Döggingen, den 10. September 1847. 

3 Maria Preu. 


FI” Zur AusfteuersAnftalt in Fürth Eonnen noch Einlagen bis längs 
ftend 10. Dftober I. 3. gemacht werden, und zwar I. Klaffe a 55 fr., UI. Klaſſe 
1 fl. 50 fr. find die Gemwinnfte 150 fl. und 300 fi. 


Sede Auskunft ertheilt 
Karl Pullich, Kaufmann in Nördlingen. 
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Mir machen die Nördlinger Kunftfreunde auf die bereits erfolgte Ankunft des 
verdienftvollen Portraitmalers Hobenrein von Augsburg a und koͤnnen 
ihm das wohlerworbene Zeuaniß geben, daß er hier obugefähr 85 wohlgetroffene 
Portraitd zu unferer vollen Zufriedenheit gemalt hat. 
Mehrere Neuburger. 
Su der Brauerei zum rorhen Ochjen find circa 300 Eimer gutes Lagerbier 
vorrärbig. - 
Bei Tobias Zimmermann, Gärtner, ijt fortwährend neues Sauer 
kraut zu haben. 
Neues Sauerkraut ift täglich zu haben bei 
Chriſtoph Goſchenhofer, Gärtner, hinterm goldenen Ochfen. 
Bei A. Rehlen, Bäder in der Lopfinger Gaffe, ift das obere Logis täglich 
oder bis Galliziel zu beziehen. Auch find dafelbit mehrere Fuder Dung zu haben. 
Ju dem Haufe Lit. B Nro. 88 ijt ein Logis bis Galliziel zu vermierhen. 
(VBerlornes.) Es it am 8. September auf dem Weg von hier nach Möttingen 
eine DBriefrafche und ein Rafirmeffer nebjt zwei Scheeren verloren gegangen. Der 
redliche Finder wird höflich erfucht, erwähnte Gegenftände in der Beck'ſchen Buch 
handlung abzugeben. 


Fine KindersSchildfappe und ein Schlüffel wurden gefunden und auf dem 
Yolizeis Bureau abgegeben. 


Literarifche Anzeigen. 


Su der Stabel’ihen Buchhandlung in Würzburg ift fo eben erfchienen 
und durch die E. H. Bed’iche Buchhandlung in Noͤrdlingen zu beziehen: 


Gemeinnüglider 


Schreibfalender auf das Jahr 1848. 
Für Kanzleien, Gerichtsftellen und Rentämter, für Haus: und Land» 


wirthfchaft, für Katholiken und Proteftanten eingerichtet. 
15 Bogen. gr. 4., auf ſchoͤnem Schreibpapier gedrudt und in farbigen 
Umfchlag gebunden. 
Preis: 36 fr. Mir Schreibpapier durchichoffen 48 Fr. 
Die Borziige diefed Kalenders, welcher nun feit 46 Jahren in faft allen 
Amtsſtuben, Comptoird und Haushaltungen gebraucht wird, find zu befannt, als 
daß es noch einer befondern Empfehlung desjelben bedärfte. 


€ Mitgabe für Mädchen und Frauen. 
So eben ift erfchienen und in der Unterzeichneten zu haben: 
Leander, Charlotte, Mäbfchule, 18 und 28 Heft a 9 kr., 78 und 83 Heft 
(Doppelpeft) 27 Er., mit vielen Holzichnitten. broch. = 
Diefelbe, Häkelſchule, 98 Heft enthält: Strümpfe und Hüte ıc. 36 fr. 
C. H. Beck'ſche Buchhandlung in Nördlingen. 
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Genealogifche Anzeigen. 





Geborene: 
4. Sept. C. Karl Friedrih, Sohn des Johanu Daniel Burkhardt, Leinweber: 


meiſters. 

6. — D. Friederike Babette, Tochter des Georg Kaſpar Goſchenhofer, Lod⸗ 
webermeiſters. 

8. — B. Karl En: Eohu des Ferdinand Karl Heinrich Niklas, Mebger: 
meifters. 

eod. — C.' Johann Karl, Sohn des Johann Friedrihb Bayer, Sädlermeifter?. 


Geftorbene: Alter. 
71. Sept. B. Johann Michael, Sohn ded Johann Karl Schmidt, 


Zieglergefellen, an Gihtr - » 2 2 00. Monat. 
eod. — B. Satbarine Margarethe, Tochter des Joh. Nik, Beutner, 
Lodwebergejellen, am Darmbrand » « 13 Jahre. 


9, — B. Katbarine Zuliane Schröpel, geb. Zöller, Buͤrgermeiſters⸗ 
Wittwe, an Lungenläbmung © 2“ 0 0 0. . 82 Zahre. 
10. — C. Johaun Matthaͤus Reß, Melber und Huder, an Lungen: 
lübmung 2 2 2 2 een. 42 Jahre. 





Fremden : Anzeige. 


In der Krone Die Herren: Hr. Baron von Süffind, Gutsbefiter von Augsburg, 
Tiedemann, k. griehifher Oberlieutenant mit Familie von Athen, Mathes, Pfarrer von 
Schechingen, Pfarrer Paulus mit Fräulein Tochter von Fachſenfeld, David, Wirthſchaftsrath 
von Königfaal, Schupp mit Hrn. Sohn, Bauinfpector von Augsburg, Hobenrein, Portrait⸗ 
Maler von Uugsburg, Wied, Jurlſt von Münden, Hubmann von Gmünd, Käpf von 
Kalb, Klein von Monnigheim, Scerüble von Anhauſen bei Heldenheim, Schmidt von 
Sranffurt, Granz, Architekt von Frankfurt, Erb von Stuttgart, Die, Maler von Münden, 
Braun, fönigliber Oberzol= Infpeftor von Augsburg, Wölfe, Lithograpp von Münden, 
März, Pferdebändler von Stein, Gutkind von Möndsroth, Winflmayer, Apotheler mit 
Gemablin von Debringen, Friederih, Vierbräuer von Günzburg, Haußer von Nedargröningen, 
Die Herren Kaufleute: Beer von Lüdenfheid, Braun von Nürnberg, Davidfohn von 
Carlsruhe, Namenftein von Stuttgart, Schramm von Nürnberg, Schrof von Gonitanz, 
Thilen von Wien, Binswanger von Leipzig, Lifpermann von Rheydt, Funk von Emskirchen, 
Duner von Pforzheim, Gärtner von Crefeld, Schäfer von Nürnberg, Ulm von Fornbach, 
Maver von Sannftadt, Schramm von Reutlingen, Eher mit Familie von Nahen, Maver 
von Meiningen, Glugmann von Leipzig, Wolfsberger von Paris, Dieterich von Miltenberg, 
Deuringer von Kempten, Merfens von Gladbad, Leber von Brotteroda, Kallmeper von 
Erfurt, Merkel von Nürnberg, Muͤhleiſen von Schwarzenbah, Ellgaß von Mannheim, 
Frau Häfner von Münden. Fräulein Simon von Yalen. 

Gm Reh. Hr. Schmitt, Oberamtsrihter mit Familfe von Heldenpeim. Die Herren 
Kaufleute: Sidert v. Coͤln, Sulzbacher v.d. D. Breit, Jobs und Engelhart v. Heidenheim, 
Strauch von Augsburg, Wolff von Straubing, Engert von Kitzingen. Frau Doctor Emmerich 
mit Familie von Nürnberg. 

Im weißen Roß. Die Herren: Wagner und Entlen, Bäder von Ulm, Bödh, 
Bierbräuer von Dirnhofen, Heinle, Sprößler, Schmidt, $riedel und Gebräder Huttelmeler, 
fämmtlid Bäder von Gmünd, Wörlein, Student von Ansbach, Wüding und Finf von 
Heidenheim. Fräulein Malſch von Augsburg, : 

Im Mohrenkopf. Die Herren: Gebrüder Erlsbachert und Leitner, Teppichhaͤndler 
von Defereggen, Rlegen, Schäfer von Hochdorf, Zent v. Wemding, Eple, Reh und Schrefler, 
Schmalzhändler von Egling, 

Su Privarhäufern. Hr, Rath und Archlvar Bieringer nebft Gattin von Münden 
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Preiſe der vorzüglichften sarirten Lebensbedürfniffe. 
Bier: 
ein enger EN Brod F — ß ES (mit Einfäluß des Sqentyreiles.) 
r er # EI AG Die Mans braunes Sommerbier ... 6 
Sim; 1." SUMIRRISE ASIEN N rs Die Maas weißes Bier (nicht tarirt) 34 fr. 


wei „ 10 | 2 
De pub faweries Roggenbrod foftet 3} fr. Fleifd: 
M eh I: | Megen JVlerling [Schsztl. | Das Pfund error .on0s 103 kr. 


Kerumehl air pf.fa.ſtr.ſvf Itt. öſ. Kubdflelſch ........ 85 kr. 


feiner Auezug 3 51 |— 124853 —1152 „.. Kalbfleiſch........ 5 kr. 

Schoͤnmehl. . 3 15 -1-140 1412 vr „Schaf: und Hammelflelſch 9 Er. 

Nahmebl . .12159 I—1—1451—].11 |) — 7 „ Schweinfelfb ...+.. 14 tr. 

Roggenmehl 2149 — I— 22111101 3 "In ver Freibank alle Gattungen um 1 x. wohlfeilet. 

Preife nicht tarirter Gegenftände. 

Das Pfund rohes 2 .. 13 — 14 fr. | Tauben das Paar»: . 2»... 9 — 10, 
nm gegoſſene Lichtet . ....26 kr. Eier 3 — 4 Stuͤt. ak, 
vn getunkte rennen 2h kr. | Salz das Pfund ernennen. 44 fr. 
FF Seife rem — 18 fr. || Erdbirn, der Wiertel: Meben 8— 9 kr. 
„rn MRindfhmal - ++ 22 — 25 fr. Erbſen der Metzen — fi. — krebls —fl. — kr. 
„„Schweinſchmalz · · — — — fr. | Linfen ,, „ RM. -f.— kr. 

vr Butter 220... 19 — 20 Er. || Hirfen „, „ ... 5 fl.6 — 4 kr. 

Sanfe, das Stüd. .. 2... Al — freien „ „A — tr. — —fl. — I 

Enten zr Pat 2 cr. AM kr. Ban, m —f. — ir. 

Hemmen „ Stuͤck re... 20 — 24 Ir. I Flabhe das Pfund»... +... 18 — 2, fr. 

Hübner „» Paar «rc. 40 kr. | Heu der Eentner ... if. — — fl. 36 ft. 

Die Klafter Das Tagwert Gebrannter Zeu 

Buchenholz 47fl.|Roggenftrob 9-10f.fa) In der Sofhenhofer'fhen| b) in der Ken‘ (hen 

Birkenbolz —- 13 fl.|Dinfelftrob 9-10f. Ziegelei: Zlegelel: 


Cichenholz Aarfl.[Haberfirod — iA. Das Malter Kalt. . 54 fr.| Das Malter Kalk.. 54 fr. 
Tannenholz A1fl. ðGerftenſiroh — fl.]100 Damplatten 1 fl. 30 fr.|100 Dacplatten 1 fl. 36 Er. 
100 Biegelfieine 1 fl. 30 Er.|100 Ztegelitelne 4 fl. 36 fr. 


Unzeige des am 11. September 1847 zu Nördlingen abgehaltenen Getreidemarttes. 


Sort: = 
Berreld-[Bork] Neue] Ger | Ber: doaner | Ditter — u eeheen 
preis des Schäffele neitienen. I nefallen. 


Get: | ger | Zu: Ifammt: kauft 
Shaf.| | mi; in eh 





Reſt. 











tungen, | Reft.| fuhr. | fumme 
Shaf.] Schaf. f Ebafl. 















Kern 3 | 224 | 227 —|25| 8|22| 26 a|s 11-1 - 

Walzen] — 86 86 — 122 21121 s53120 21] 41 2I —-I— 
Roggen — 83 83 42 1 418 111710115581 —j| 0 — — 
Serite | 27 | 247 | 274 37 Fazl slaıles | -|57]-|- 
Aater | 86 | 62 | 148 51 5134] sis] ala —I—I-lır 





umme| 146 | 702 | 818 } 764 ) 54 | 


— — — ——— — — — — — — — — — 6 — — 
—— auswäartiger Schrannen. 


S chrannen ⸗Orte Mittlerer Preis des Schaͤffels 


—— 
Waizen. | Kern. J Roggen. | Gerſte. |_Haber. 
Augsburg, am 10. Sept. 


24 f. 40 fr.]22 f. 57 tr. 16 fl. 55 Er.fı2 fl- Ai fr a f.45 kr. 
Donauw rth, am 7. Sept. J2of.39 kr.l2ofl. 8 tt. 17 f. 44 fr.liof.35 Pr.) 5. 2 Er. 
Zauingen, am 7. Sept. 19 fe — ir. 20 fi. 35 fr. Ja fi. 35 er.fı fi. 5 fe) a fl. 58 ke, 
Memmingen, am 7. Sept. I— fl. — fr.]22 fl. 48 fr.]17 fl. 24 fr.faa fl. 34 fe.) 7.28 ir, 
Nürnberg, am 28. Aug- 198 — ef. — Er.lıs fl. 37 Er.lıo f. 12 fe. 70.49 ii, 
. Bedigen Buhdandı 
Drud aud Berlag ber DA Nördlingen, 


(Mit einer literariſchen Beilage.) 





| N: 41. 
wochenblatt 
Stadt Nördlingen. | 
den ar ——— 1847. 


u er 








Dienftag 
Auszug aud dem utelligenzblatte der Königlichen Negierung von Schwaben 
und Meuburg 1847. 

NWro. 73. Die Anfammlung von gedörrtem Obſte. — Die Diſtrikts- Umlagen : Nee 
nung des E. Landgerichts Monheim pro 48°. — Ueberfiht des Verkehrs und der Preife 
des Getreides in den bedeutendern Schraunen des Neglerungsbezirfes Schwaben und Neu— 
burg von dem Monat Jull 1847. 











Amtliche Bekanntmachungen. 


Nach dem Geſetz vom 23. Mai 1846, 
die Regulirung des Bierſatzes und die Verhältniffe der Bräuer zu den 
Mirthen und dem Publitum betreffend, 
muͤſſen alle Verträge und Verabredungen der Bräuer und Wirthe, welche auf die 
Bierabnahme Bezug haben, bei der Diſtrikts-Polizeibeſbrde des MWohnortes des 
Braͤuers angezeigt und von diefer zu Hrotofol genommen und betätigt werden. 
Für das Sudjahr 18%/4, baben diefe Anzeigen längftend bis zum Fünftigen 
Freitag ben 24. d. M. 
zu erfolgen. 

Alle Verabredungen zwifhen Wirthen und Bräuern, welche nicht in einem - 
folchen protofollirten Wertrage enthalten find, haben Feine Rechtöverbindlichkeit 
und begründen für denjenigen, der ſich darauf beruft, weder ein Recht zur Klage, 
noch zur anderweiten Geltendmachung. 

Indem ſolches zur Kenntnißnahme und Darnachachtung der Betheiligten ges 
bracht wird, bat man noch im Hinblid auf das hohe Regierungd = Ausfchreiben 
vom 13. curr. zu bemerken, daß bie ftrengfte Aufſicht auf die DBiererzeugniffe 
wiederholt angeordnet und daher bei vorfommenden Eontraventionen mit der vollen 
Strenge der Gefege einzuſchreiten ift. 

Nördlingen den 19. September 1847. 

Stadbtmasgiftrat. 


V. n. 
Dittmar, Rechtsrath. Schegt. 


Am 12. d. M. wurden dahier 3 Hurten mit Leim entwendet, was man biemit 
ur allgemeinen Kenntniß bringt, vor dem Anfaufe warnt, und im Entdedungds 
Halte ur Anzeige ded Thäters auffordert. 
drdlingen den 18. September 1847. 
Stadtmagiftrat. 


V. n. 
Dittmar, Rechtsrath. Sqegk. 
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Auf einem Ackerfelde in Hiefiger Blur wurbe von einem Pfluge bad Pflugeifen 
und bie eiferne Stange entwendet. 

Man warnt vor dem Ankaufe und fordert im Entdedungdfalle zur Anzeige 
bes Thaͤters auf. 

Nördlingen den 17. sen 1847. 


tadbtmagiftrat. 
V. n. 
Dittmar, Rechtsrath. Schegl. 





Am 18. d. Mts. wurden auf einem Ackerfelde von 2 Pflügen die Saͤgen ent» 
wenbet. 

Man bringt diefen Diebftahl zur dffentlichen Kenntnif , warnt vor dem Anz 
kaufe und fordert im Entdedungsfalle zur Anzeige des Thäters auf. 

Nördlingen am 19. — 1847. 


tadtmagiſtrat. 
Y.n. 
Dittmar, Rechtsrath. Schegt. 


Aus einem Wohnhauſe dahier wurde eine große Fuhrmanns-Laterne eutwendet. 
Indem diefer Diebftahl hiemit zur dffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
warnt man vor bem Ankaufe und fordert im Entdedungs: Falle zur Anzeige des 
Thaͤters auf. 
Nördlingen den 20. September 1847. 
tadbtmagiftrat. 
v. Liedersfron Schegk. 





(Den Vollzug des Geſetzes vom 23. Mai 1846, die Regulirung des Bierſatzes 

und die Verhaͤltniſſe der Brauer zu den Wirthen und dem Publikum betr.) 

Die Gemeindevorſteher erhalten den Auftrag, den Brauern ihres Bezirks, 

welche Bier an Wirthe unter dem Reif abgeben, zu erdffnen, daß die zwiſchen 
diefen und den Bierabnehmenden Wirthen für das herannahende Sudjahr einge: 
— Verträge bis Michaelis l. J. (29. September 1847) bei dem hieſigen 
andgerichte als Diſtrikts-Polizeibehöͤrde zu Protokoll genommen werden imäffen, 
wornach fich diefelben bei Vermeidung des im Gefeg vom 23. Mai 1846 eut⸗ 
haltenen Rechtönachtheiles zu achten haben, 

Nördlingen den 19. September 1847. s 

Königlich bayerifches Landgericht. 
Schulz, Laudridter. 


(Streuabgaben aus Staats- und Gemeindewaldungen betreffend.) 

Die Gemeindevorfteher des Gerichtöbezirfes werden auf die Audfchreibung der 
fol, Regierung von Schwaben und Neuburg vom 10. September I. Is., Kr.⸗Int.⸗ 
Bltt. pro 1847 Nro. 74 S. 844 aufmerfjam gemacht und angewiefen, diefe Aus: 
ichreibung ihren Gemeinde Angehörigen befannr zu geben. . 

Nördlingen den 19. September 1847. ! 

Königlich bayerifches Landgericht. 
Schulz, Landricter. 
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Bom Königlichen Landgericht Nördlingen. 
(Die Anfammlung von geddrrtem Obſte betreffend.) 

Es werden hiemit ſaͤmmtliche Gemeindevorfteher des Landgerichtd- Bezirks 
auf die hohe Ausfchreibung der föniglichen Regierung von Schwaben und Neu—⸗ 
burg, Kammer bed Zunern, vom 10. d. M. rubrizirten Berreffe — Ar.» Blatt 
Nr. 73 ©. 831, in specie: die Extras Beilage hiezu — mit dem Auftrage auf: 
merkfam gemacht, biefelbe in ihren Gemeinden dffentlid befannt zu machen und 
ihre Ortsangehdrigen zur Befolgung diefes zweckmaͤßigen Verfahrens zu ermahnen. 
Der — iſt bei der naͤchſten Quartals-Verſammlung in ihren Regiſtern nach— 
zuweiſen. 

Roͤrdlingen den 18. September 1847. 


Der Koͤnigliche Landrichter 
Schulz. 





Der Ruͤcklaß der verſtorbenen Bürgermeifterd- Witwe Scröpel, befichend 

aus Möbeln, Waͤſche, Berten, einigem Silber ıc. wird 
Donnerftag den 23. d. M., Vormittags 8 Uhr, 

in der Wohnung der Erblafferin unter gerichtlicher Zeitung verfteigert, wozu man 
Kaufsliebhaber einladet. 

Nördlingen den 17. September 1847. 

Königlich bayeriſches Landgericht. 
Schulz, Landrichter. 





Auf Antrag ded Eigenthämers wird unter Anwendung der Beftimmungen des 
$. 64 des Hppothefengefeßed, dann der 66. 98 — 101 des Prozefigefeged von 
1837 das Wohnhaus Lit. A Nro. 248 an der Reimlinger Mauer bei der neuen 
Baftei, fammt Höflein und Garten, dem Händler Georg Hahn von bier, ders 
malen in dem GStrafarbeitshaufe zu München, gehörig, der Brandverficherungss 
Anftalt um 400 fl. einverleibt und auf 250 fl. sein. gerichtlich verfteigert. 

Termin zur Verfteigerung fteht auf 

Freitag den 24. d. M., Vormittags 11 Uhr, 
an hiefiger Gerichtöftätte an, und werden Kaufsliebhaber geladen. 

Den 15. same iolich b (hes Landgerich 

hoͤniglich bayeriſches Landgericht, 
Schul z. Beyſchlag. 


Auf Inſtanz eines Glaͤubigers wird das Wohnhaus des Seilermeiſters Balthas 
Schneidet dahier Lit B Nro. 45 in der Baldinger Gaſſe mit Hofraum und ges 
meinſchaftlichem Schöpfbrunnen, gewerthet auf 1800 fl. mit 3300 fl. Hypotheken⸗ 
Schulden belafter und der Brandverficherungd = Anftalt um 2000 fl. einverleibt, 
zum Zmwangsverfaufe gebracht, und ficht zur Aufnahme des Kaufss Angebots 


Termin auf 
Freitag den 1. & M., Bormittags 11 Uhr, 
dahier an. 


Der Verkauf erfolgt nach Vorſt des F. 64 des ed und 
der 6$. 98 — 101 der ie ha — 2* ——————— 
Kaufsliebhaber werden eingeladen. 
Nördlingen a 20. September des? — 
m ayeriſches Landgericht. 
8 rei ——— 8 Beyſchlag. 
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Kommenden Samdtag den 25. diefed Monats, Nachmittags von 
3 bis 4 Uhr wird der dahier noch aufgefpeicherte Dinkelvorrath vom Jahre 
1846 in Parthieen bis zu 100 Schäffel unter den gewbhnlichen Bedingungen — 
jedoch mit Ausfchluß der Getreidhändler — dffentlich verkauft. 
Nördlingen den 20. September 1847. j 
Königlihes Rentamt Nördlingen. 


iedenmann, Rentbeamter. 


Montag den 27. September, Vormittags 10 Uhr, werben auf dem 
Rathhauſe zu Donaumwdrth durch das unterfertigre Polizeis Kommiffariat, vors 
behaltlich höherer Genehmigung, nachſtehende Dekonomies und Fabrik: Bedirfniffe 
ald muthmaßlicher Bedarf pro 18%/,, an die Wenigftnehmenden vergeben, nämlich: 

5 Zentner Unfchlitts Kerzen, 


a u 


eife, 
1% 8beſchmolzenes Unfchlitt, 
3 ”„  Schweinenfhmalz, 
17 „ gereinigtes Lampeudhl, 
450 „reines Roggenftrob, 
100 zur —36 
300 Koͤrbe Holzkohlen, 
200 Stuͤck Falzbretter, 
200 zoͤllige Bretter, 
100 „  Anfclagbretter, 
40 4 Latten, 
20 bis 25 Zentner diverses tohes Eifen. 
Kaishelm den 16. September 1847. 


Das Königliche Polizei: Kommiffariat. 


Cloſsmann. 





Sn dem Debitweſen des Wittwers Möle dahier wird deſſen Immobiliarſchaft, 
beſtehend aus 
der untern Haͤlfte eines Wohuhauſes, dann aus 
einem viertel Morgen Ader in der Minpdlinger Birken und einem achtel 
Morgen Ader in der Hertherhofer Birken, 
was zufammen auf 475 fl. gerichtlich gefhägr ift, fo wie deffen Mobiliarfchaft, 
die aus gewöhnlichen Hausgerithfchaften befteht, Öffentlich) an den Meiftbietenden 
verfauft, und zu diefem Zwecke auf 
Mittwoch den 13. DOftober, Vormittags 9 Uhr, 
Zermin in der fraglichen Behaufung anberaumr, wozu Kauföluftige eingeladen 
werden. 
Harburg den 9. September 1847. 


Fürftlih Dettingen Walterfteinifches Herrfchaftsgericht. 
Kummer. Horm 





‚ Die in der Verlaffenfchaft des Schullehrers Wilhelm Rohmeder von Balgs 
heim vorhandenen Realitäten von circa 6 Tagwerk Aeder und Miefen werden am 
: Dienftag den 28. diefes Monats, Nachmittags 2 Uhr, 
in dem Wirthshauſe zu Balgheim an den Meiftbietenden dffentlich verkauft, wo⸗ 
zu Kaufsliebhaber eingeladen werben. 
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Nach Beendigung dieſes Realitaͤten-Verkaufes wird fogleich das Vieh, näms 
lih 2 Kühe und 2 Schweine, dann dad in Scobern vorhandene Getreid von 
circa 1 Schober Roggen, 13 Schober Dinkel, 10 Schober Gerften, 2 Schober 
Haber, endlich das vorhandene Futter von circa 30 — 40 Eentner Heu und Oh: 
mat zum Verkaufe ausgeboten. 

Harburg den 14. September 18 


47. 
Fürftlih Dettingen Wallerfteinifches Herrſchaftsgericht. 
Kummer. Dorn. 


Oeffentliche Danffjagung. 

Die Gemeinde Reimlingen ftatter den löblichen — der Stadt Nord: 
lingen und den umliegenden Landgemeinden für ihre fo fchnelle und Fräftige Hilfes 
leiftung bei Loͤſchung des vom 15. auf den 16. September I. 3. dahier auöge: 
brochenen Feuerbrandes und inöbefondere dem Kbnigl. Herrn Landgerichtövorftande 
für defien eifrigfte perfdnliche Anordnung hiermit dffentlicy den ſchuldigſten Dank ab. 

Die Gemeinde» Verwaltung. 
X. Schnehle, Gemeindevorfteher. 


Am Mittwoch den 29. September werden in dem biefigen Rathhaufe 
von Nachmittags 12 bis 3 Uhr für das Jahr 1848 
1) bei der dieffeitigen Markeichäferei ungefähr 300 Stuͤck Weidfchaafe ange: 
nommen, dann 
2) die Krazhofer Schaafweide, berechtiget zu 500 Stuͤck, pachtweife abgegeben. 
Padhtluftige werden hiezu eingeladen. 
Harburg am 13. September 1847. 
Kinaf 





. Ziterarifche Anzeigen. 


So eben ift bei Leopold Schlefinger in Berlin erfchienen und durd die 
€. H. Beck'ſche Buchhandlung in Nördlingen zu beziehen: \ 


Das Geld:, Wechfel:, Fonds: und Eifenbahn: 
’ Metien: Gefchäft j ’ 


nebft den 
Handels -Ufancen an der Börfe. 

Praftifche Belehrung für den jungen angehenden Kaufmann und den Privat: 
Speeulanten, der ſich gegen Verluſte und Fehlgriffe möglichft verwahren will. 
Nach vielfältigen Erfahrungen 
herausgegeben von 
M. Heinemann. 

eu Preis 27 Er. 

Wenn gleich die Bogenzapl diefes Werfchens nur geringfilgig ift, fo darf man 
doch mit Recht behaupten, daß die Faufmännifche Literatur noch Feine ſolche Ans 
leitung aufzuweifen hat, welche fo lebhaft in den Boͤrſenhandel eingreift, wie dies 
bei dem hier angezeigten Buͤchelchen der Fall ift. Daffelbe ift ganz geeignet, ſo⸗ 
wohl den jungen angehenden Kaufmann, ald auch jeden Privaten, dem Erfahrung 
fehle und Vorſicht Noth thut, über diefen Zweig aufzuklären. Der Verfaſſer hat 
aus feiner eigenen Praxis gefchdpft und vieljährige Selbftbeachtung belehrend zur 
Anwendung gebracht, daher die Benugung des Werkchens nicht dringend genug 
empfohlen werben kann. 
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Im Verlag der 3. MWolfffchen Buchhandlung in Augsburg iſt erfchienen 
und in der E. H. Beck'ſchen Buchhandlung in Nördlingen zu haben: 
Ganz neue, durchaus umgearbeitete, verbeflerte und vermehrte Ausgabe der 


Biblifchen Geſchichte 


alten und neuen Teſtamentes 
für Aeltern und Kinder, 
von Chriſtoph von Schmid. 
6 Bdchu. in 2 Bänden in Octavformat mit 6 prächtigen Stahlſtichen. 
Preis für beide Bände 3 fl. 36 fr. 

Der Herr Verfafſer fagt in der Vorrede: Die gegenwärtige Auflage hat 
den Titel? Biblifhe Gelhichte für Aeltern und Kinder. Diele Ueltern 
ließen ſich bisher aus der Biblifchen Gefchichte,, befonderd an Sonntagen und dem 
Winterabenden, von ihren Kindern vorlefen; deßhalb wurde bei gegenwärtiger 
neuer Bearbeitung derfelben darauf Bedacht genommen, daß Xeltern und Kinder 
fie mit gleicher Theilnahme hören und lefen mögen. Die jeder Erzählung beiges 
fügten Nußanwendungen mögen den Xeltern dazu dienen, die Kinder auf die guten , 
Lehren, die in der Gefchichte enthalten find, aufmerffam zu machen und ihnen 
diefelben an das Herz zu legen. 

Eben diefen Dienft kann dieſes Merk den Lehrern leiften, in deren Schulen 
blos das Kleine Merk eingefuͤhrt iſt: „Die Biblifhe Geſchichte für Kinder zum 
allgemeinen Gebrauche in den Volksſchulen Bayerns, aus dem größern Werke 
ausgezogen von dem Verfaſſer.“ Da in diefem Buͤchlein die Nußanwendungen 
der möthigen Kürze halber mwegbleiben mußten, fo liegt es dem Lehrer ob, bie 
Kinder den Schat heilfamer Wahrheiten, der in der Gefchichte liegt und ihnen 
fonft gröftentheils gleihfam im Ader verborgen bliebe, finden und ald eine Mitgabe 
für ihr künftiges Leben bewahren zu lehren. . 





Bon der bei Engelhorn und Hohdanz in Stuttgart erfcheinenden 


Allgemeinen — — 
Album für weibliche Arbeiten und Moden, 
Preis vierteljaͤhrig 54 Fr. 
iſt die erſte Nummer des Aten Quartals für 1847 bereits ausgegeben, und werben 
hierauf, fo wie auf die verfloffenen 3 Quartale und die Jahrgänge 1844, 
1845 und 1846 von jeder Buchhandlung Beftellungen angenommen, — Die 
Mufterzeitung erfcheint monatlicdy zwei Mal; jede Nummer befteht aus einem 
Bogen Text, zu welchem abiwechfelnd entweder ein ganzer Bogen Mufter, oder ein 
halber Bogen Mufter und ein Modebild gegeben werden. Der Text enthält: ns 
tereffante Erzählungen, Modeberichte, die Erflärung der Mufterbogen und neuer 
weiblicher Arbeiten, Miözellen. 2c., einen Rebus. Wir machen befonders darauf 
aufmerffam, daß bei der Wahl der Mufter für das Are Quartal hauptfächlich auf 
folhe Gegenftände Rüdfiht genommen wird, die fich zu Arbeiten für Weihe 
nachtsgeſchenke eignen. — 
Zu Aufträgen empfiehle ſich: 
Die C. H. Beck'ſche Buchhandlung in Nördlingen. 
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Genealogifche Anzeigen. 
Getraute: 


14. Sept. C. Friedrich Albrecht Hohbach, Gürtlermeifter, Wittwer, mit Jgfr. 
Wilhelmine Margarethe Johanne Volk. 


Geborene: 
26. Aug. D. Lifette Augufte Margarethe, Tochter des Zohann Friedrih Sturm, 
Stadtfämmereirechners. 3 h 
9, Sept. C. Karoline Katharine, Tochter des Zohann Leonhard Münzinger, 
Schneidermeifterd. - 
13. —Nr.19, Johannes Karl, Sohn ded Karl Leonhard Beyhl, Schäfers zu. Herkheim. 
14. —Nr.23. Anne Marie, Tochter des Friedrich Heber, Söldners zu Herkheim. 
16. — B. Georg Heinrih, Sobu ded Karl Auguft Reiger, Zeppichwebers 
meilterd und Mufikers. 
19. — B. Margarethe Magdalene, Tochter der Eva Barbare Schnürlen. 


Geftorben: Alter. 
14. Sept. C. Regine Katharine Ehrentreich, geb. Pfifter, Ehefrau des 
Paͤchters der Gaſtwirthſchaft zum weißen Hahnen, 

an Enträftung - - 2 0 0 0 00 e . . 634 Jahre. 


Fremden : Anzeige. 


In der Krone Die Herren: Seine Excellenz Hr. dom Fiſcher, Koͤnigl. Reglerungs⸗ 
Präfident von Schwaben und Neuburg mit Herrn Sohn von Augsburg, Heintz, Reglerungs⸗ 
Rath mit Gemahlin von Spever, Helntz, Appellationsgerlchts-Rath von Zweibräden, Rent: 
beamter Aldinger von Amerdingen, Oberlieutenant Gerſtner mit Famiite und Beblenung 
von Münden, Amtmanın Baltheifer von Thuͤrnhofen, Mr. Harpfer mit Gemahlin und 
Dienerfhaft aus England, Hagenauer, Givlibauinipeftor mit Familie von Speyer, Blaß, 
Poſtacceſſiſt von Nürnberg, Roth, Poftoffiziat v. Bayreuth, Wianelli, Profeffor v. Venedig, 
Dlegel, Finanzacceffit v. Augsburg, Müller, Pfarrer von Oberhaufen, Anoll, Pfarrverwefer 
von Sinnbronn, Knoll, Profeffor von Kirbbeimbolanden, Flſcher mit Tochter, Sänger von 
Nürnberg, Schwarzmann mit Gemaplin, Dekorationsmaler von Münden, Baur, Vrivatter 
von Augsburg, Haßold, Lithograpp von Münden, Cramer, Pharmacent von Nürnberg, 
Liebermann, Student v. Münden. Die Herren Kaufleute: Drey von Fürth, Albrecht von 
Mainz, Weinfamer von Schweinfurt, Heynich von Nürnberg, Piſtorlus von Göppingen, 
Miefe von Erfurt, Blome von Gladbach, Hinfeldev von Nürnberg, Odendahl von Luͤttich, 
Zraub von Münden, Keim von Memmingen, Supf von Marktbreit, Steinhardter von 
Offenbach, Müller von Stuttgart, Bohrmann von Mannheim, Sitigmüller von Würzburg, 
Eybifhb von Barmen, Maroid von Pforzheim, Ramm von Marttbreit, Bachmann von 
SKriegshaber, Baumelfter von Calw, Neuffer v. Etuttgart, Memert von Augsburg, Mayer 
von Nürnberg, Meifel von Durlach. Ihre Ercellenz Frau Gräfin von Beroldingen mit 
Fräulein Tochter und Dienerfhaft von Stuttgart. Agir. Ines von Nothenburg. Zofr. Sag 
von Wallerftein. 

Im Reh. Hr. von Grundner, k. Bauinfpeftor von Donauwoͤrth. Die Herren Kaufe 
leute: Wiener von Frankfurt, Burger von Würzburg. 

Sm weißen Roß. Die Herren: Rommer, Lüng und Schubert, Studenten von 
Stuttgart, Löwenthal, Pferdehändier von Arabofen, Gebrüder Müller, Schafhaͤndler von 
Um, Helnle, Sprößler und Echmidt von Gmünd, Buß und Wagner von Heldenheim. 
Fräulein Murr von Harburg. 

Im Karpfen. Die Herren: Millels, Kaufmann v. Reutlingen, Prentanf, Kaufmann 
von Afchaffenburg, Hecht, Bierbräuer von Münden, Borbrud, Stelnmetz v. Gunzenhauſen, 
Eifer, Bäder von Miltenberg, Schnell, Ziegeiel- Befiser von-ZTübingen. Mad. Dümler 
von Gunzenbaufen. Frau Gäntner von Kirchhelm. Jaft. Schwarz von Augsburg. 

In Privatbäufern. Hr. Dr. Burkhardt v. Augsburg. Fräulein Bepſchlag v. Dettingen, 
Frau Lebfanft von Weil im Schönbug. 
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Preiſe der vorzüglichften tarirten Lebensbedürfniffe. 
Bier: 
Ein PM; weißes Bob. . wiege] 2 Fi (mit Einfluß des Gäentpreifes,) 
wel u rd einfhrahn — Die Maas braunes Sommerbier... 6 


a ” en = : 2-1 Die Maas weißes > (nit tasiıt) 3 ii, 
Ein fund fümarjes Roggenbrob fer 4. Fleifdr 

M eh I: | Megen | Mierling Seht. er Pfund Metecrenpeii. 40 
Kernmehl fl.tr. pf. tr. vf hr. | of. 7 feib 2000.00. % s > 
feiner Auszug) 3 |56 59/—]14 | 8 [7 „ ef or 00... t. 
Schoͤnmehl. 3140 55 -1151 3 „Schaf⸗ und Hammelflelſch F 
Nachmebl. 58 24 549-1423 „Schwelnflelſch „..... 44 kr. 
Roggenmehl ·5 p 48] 1112 | 4 N Im ver Breidant alle Gattungen um 1 Tr. wohlfeiler. 


Preife nicht farirter Gegenftände _ 


llee 


— 


Das Pfund rohes ünſchlitt .. 13 — 14 Zanben das Paar»... ... 8 — 91 Mm 
vn gegofene Lihter 2... + H ee Eier 3 — 4 ©rid „eurer. rw? 
„ getunkte oo Herren. 24 fr. | Salz das Pfund rennen. 4 ir 
vn Seife rer... — 18 Er. | Erdbirn, der Vlertel-Metzen 10 — 11. 
vn Mindfhma -.- 25 — 24 fr. || Erbfen der Metzen — fi. — Ir. bis —fl. — ir, 
vr Schweinſchmalz -..— — — fr. | &infen » or A kr. 53 f. 45 kr. 

» Butter 2000.48 — 20 fr. || Hirfen „, „ ... — fl5 — 45 Fr 

Sinfe, das Stüd .. 2... Al Ssklk „on An om 

Enten „, Paar .- 44 — 48 kr. Wdn,„ vl — kr. — —f.— kr. 

Heunen Stuͤck nu... 13 — 24 fr. Flachs das Pfund ....... 18 — 24 kr. 

Hühner „, Paat run. 56 — 40 kr. * ber Centuner......... , fl. 54 ir. 

Die Klafter Das — ebraunter 8e 
Buchenholz A7fl.[Roggenftrod -—A.fa) In der Beidensufer fhen] b) in der Kein’fhen 
Birkenpog —- 15 .|Dinfeitrod -—fi. . Biegelet: Zlegelel: 


Eichenholz 12fl. Haberſtroh —fl.Das Malter Kalt. + 54. fr.| Das Malter Kalt. . 54 Er. 
Tannenholz A1fl.[Serftenftrog —f.]100 Dacplatten 1 fl. 50 kr. 400 Dachplatten 4 fl. 36 fr. 
100 Biegelfteine 4 fl. 30 fr.|100 Ztegelfteine 1 fl. 36 Er, 


Uuzeige des am 13. September 4847 zu Nördlingen abgehaltenen Getreidemarktes. 
































— — eg en gg |mer. Höäfer | Mittler — Gegen bie vorigen 
kauft — — — 

tungen, Reft.| fuhr. Jſumme Preis des Shafels neftiegen. | gefallen, 
. RA. | e . . 






Summe] 54 J1174 Ja22s [1207 ) 21 | 


m — — —— ———— —— — — — — — — — 
Srudtpreife ausmwartiger Schrannen. 


Schrannen» Orte Mittlerer Preis des Schäffels 


Gerfte. 
— — — — — — 
Augsburg, am 17. Sept, 


Donauwörth, am 45. Sept. 
Lauingen, am 7. Sept. 




















20 fl. 35 Er.Jı4 fl. 35 fr.lı2 fl. 5 Er. 

Memmingen, am 44. Sept. 24 fl. 6 kr.)ı7 fl. 30 kr.lıa fl. 25 Er. 

Nürnberg, am 28. Aug. — fl. — fr.]ı3 fl. 37 tt.lo fl. 12 fr. 
Drud und ag €. d. Gedihen Bahtersiung ia | Nördlingen, 


erantwortlider Herausgeber 


Mit zwei Vellagen, wovon eine Iterarifhen Juhalts If. 
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Beilage 
Nördlinger Wochenblatt Nr. au. 


Privat: Anzeigen. 


(Dank) Unfern Freunden und Verwandten zollen wir für die an unferm 
Tranungstage überreichten Gefchenke den herzlichſten Dank, und bitten um ferneres 
guͤtiges Wohlwollen. Friedrich Hobbach und 

Wilhelmine Hohbach, geb. Volt. 





(Deffentliber Dank.) Für die bei dem Leichenbegängniffe der Frau 
Bürgermeifterin Juliane Schröpel bewiejene Tyeilnahme wird hiemir der herz 
lihe Dank ausgeiprochen von den nächiten Verwandten. 


(Dauk.) Tief ergriffen über den, leider für uns allzufrühen Heimgang 
unferer geliebten Em oe geb ben Gattin, Mutter und Schwiegermutter : 

Aegine Katharine Ehrentreich, geb. Pfiſter, j 

mußte die herzliche Theilnahme, welche fich indbefondere durch die Außerft 

zahlreiche Begleitung zu ihrem Grabe fowohl von hiefigen ald auswärtigen 


lieben Freunden und Verwandten fo deutlicy ausfprach, unfern Schmerz lins 
dern und und naͤchſt der allweifen Vorfehung Gottes zum Trofte und zur Bes 
ruhigung dienen. — Empfangen Sie, Verehrteſte Alle, hiemit unfern innigfte 
gefühlteften Dank, mit. der ergebenen Bitte, und auch ferner Fhre Liebe und 


hr Woplwollen zu erhalten, 
I , ach, Die Hinterbliebenen. 





Ich erlaube mir hiemit die ergebene Anzeige zu machen, daß ich bei Herrn 
Gottlieb Egg Sohn in Baldinger Gaffe in Nörblingen meine Niederlage von 
meinen feinen Tafel-Senfen errichtet, und denſelben ermächtigt habe, diefes 
Fabrikat zu gleichen Preifen wie hier abzugeben. 

Meine Senfe fommen an Feinheit und Aroma den beften franzdfifchen Fabrie 
katen gleich und gewähren den Vortheil bedeutend billigere Preife. Zu gefälliger 
Abnahme lader ergebenft ein 

Münden im September 1847. 

5. €. Develey. 


Die Unterzeichnete beehrt ſich, einem verehrlihen Publitum die ergebenfte Ans 
zeige zu machen, daß fie Seidewaaren aller Art, ald Halstächer, Schürzen, Band» 
und Ellenwaaren in allen Farben auf die feinfte Weile zu färben im Stande ift, 
wobei fie möglichft niedrige Preife zufichert. Zu recht zahlreichen guͤtigen Auf⸗ 
trägen empfiehlt fich beftens 

Leipheim den 20. September 1847. 





; Louiſe Nees. 
Beftellungen für Nördlingen und Umgegend übernimmt 
Madame Thoma, wohnhaft in der Stadelfarbe. 
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Aus Auftrag ded Königlichen Landgerichts Nördlingen werden zur Metzger⸗ 
ben Konkursmaffe zu Rudelſtetten gehdrige Rüben und Kartoffel im Boden, 
Mittwoch den 29. September im Metzger'ſchen Wirthshauſe an den Meift: 
bietenden verkauft, wozu man Kaufsliebhaber einlavet. 

Rubdelfterten den 18. September 1847. 

Karl Baalf, Maffeturator. 


_ 





(Einladung.) Zu einer Schlachtparthie auf kommenden Freitag den 24. dich, 
dann den darauffolgenden Sonntag und Monrag lader ergebenft ein 
Wilhelm Thiele zum Er. Fohannisbad. 


(Einladung.) Unterzeichneter macht biemit befannt, daß er nächftfommen: 
den Sonntag und Montag den 26. und 27. d. M. Kirchweih bei wohlbeſetzter 
Zanzmufif yalt, wozu er jeine Gönner und Freunde höflichft einladet. 

Pfäfflingen den 18. September 1847. 

Gottfried Straß, Baftwirth und Bierbräuer, 





(Einladung.) Zur Kirchweih, welche am künftigen ‚Sonntag und Montag 
den 26. und 27. September bei mir gehalten wird, lade ich meine geehrten Freunde 
und Gdnner geziemend ein. Für gutes Effen und Trinken, fowie für gutbefeßte 
Tanzmufif wird beftens forgen 

Pfäfflingen den 18. September 1847. 

Georg Bogelgfang, Gaftwirth und Vierbräner. 





Samstag den 25. diefes Monats, Morgens 10 Uhr, wird mehreres noch 
gutes Banholz dffentlich verfteigert bei Sriedrih Wörlen. 





Ein Wagen mit eifernen Aren wird zu Faufen gefucht von 
Johannes GSening. 


Guten Dinger ſucht zu kaufen Dftertag, zum grünen Baum. 


Es find 550 fl. gegen gute Werficherung täglich auszuleihen. Näheres in der 
Beck'ſchen Buchhandlung. 


(Lebkuͤchner-Geſuch.)- Ein rüchtiger Lebfüchner, der Noͤrdlinger und 
Nürnberger Lebkuchen gut zu machen verfteht, findet fogleich Arbeit. Näheres 
bei der Redaction dieſes Blattes. . 


Sn dem Haufe Lit D Nro. 194, naͤchſt ber Flaſche, ift bis Galliziel das 
obere Logis zu vermierhen. . 


Ein Kleiner Dungwagen mit nenen angepaßten Dungbrettern, welcher ſtets 
im Gürtelhaufe aufbewahrt wurde, ift feit geraumer Zeit nicht vorhanden, und 
entweder ohne Miffen des. Eigenthämerd, oder auch lehnungsweiſe, deffen man 
fi) nicht mehr erinnern kaun, aus demfelden genommen worden. Es wird daher 
die freundliche Bitte geftelle, diefen Dungwagen wieder in dad Gürtelhaus zuruͤck⸗ 
a oder gefällige Mittheilung darüber in der Beck'ſchen Buchhandlung zu 
machen. 


Letzten Samstag wurde auf dem Obſtmarkt dahier ein gruͤnſeidener Sonnen⸗ 
ſchirm mit Franzen verloren. Der redliche Finder wird erfucht, denfelben gegen 
Erkenntlichkeit in der Beck'ſchen Buchhandlung abzugeben. 
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Riterarifche Anzeigen. 


In der Fer ber'ſchen Univerfitätd: Buchhandlung in Gießen ift fo eben er- 
ſchienen und in ber C. H. Beck'ſchen Buchhandlung in Nördlingen zu haben: 


-Darftellungen 


aus dem 


Ribelungenliede, 
Gederzeihnungen von Erwin Preuschen, Iftes Heft, 6 Blätter, quer Folio 
in verzierten Umfchlag gebeftet.  Subfcriptiong=:Preis 54 fr. j 

Das Ganze erfcheint in 30 Blättern oder 5 Heften, wovon alle 3 Wochen eins 
ausgegeben wird, 

Ueber diefe großartigen Compofitionen des talentvollen Kuͤnſtlers haben ſich 
bereits" competente Kunftrichter auf das Günftigfte auögefprochen. Sie werden 
nicht allein von Kunftfreunden und Künftlern, fondern audy von jedem Gebildeten 
freundlich begrüßt werden. 

Im erften Heft find folgende Scenen des Gedichtes dargeftellt: j 
Allegorifcher Titel — die Ankunft Siegfrieds in Worms — die Sachſen— 
ſchlacht — Siegfried Abfchied von Chrimhilde — Brunhilde im Merts 
kampf — Siegfrieds Kampf mit dem Zwerge, e i 

Das erfte Heft liege in jeder Buchhandlung zur Einfiht auf. Mit dem 
Erſcheinen des legten Heftes erlifcht der Subſcriptions-Preis. 





Im Verlage von Ludwig Stahel in Würzburg ift fo eben erfchienen und 
in der C. H. Beck'ſchen Buchhandlung in Nördlingen zu haben: 


Bayerifdes 
Staats: Verſaſſungs : Hecht. 


on 
Dr. Joſeph Pözl, 
außerordentlihem Profeffor der Nechte. 
gr. 8. Belinpapier. Preis 3 fl. 

Seit dem Erfcheinen der zweiten Auflage von Dreſch's „Örundzägen“ 
(1835), die jegt fihon um ihres Alters willen (die fruchtbaren Landtage vou 1837, 
1840, 1843 und 1846 haben ſeitdem ftattgefunden) ihren Zweck nicht mehr ers 
füllen, hat die Kiteratur des baverifchen Staatsrechts fait Nichts aufzuweifen, als 
das v. Moyfche Lehrbuch. Da der Verfaffer des vorftehenden Werkes, der feit 
Fahren das bayer. Staatörecht an hiefiger Univerfirät lehrer, die Unbrauchbarfeit des 
erwähnten Lehrbuches ſowohl rädfichtlich feiner Anlage im Ganzen, als der Durchs 
führung im Einzelnen erfannte, fo entfchloß er fich, die von ihm bis jegt bei feinen 
Vorträgen zu Grunde gelegte Arbeit über bayer. Verfaſſungsrecht dem Drude 
zu übergeben. Derfelbe beabfichtigt dabei, zunachft den Etudirenden der Rechte 
und indbefondere feinen. Zuhdrern einen Maren und dem gegenwärtigen Stande der 
Literatur und Gefegebung entfprechenden Leitfaden beim Studium des bayerifchen 
Staatörechts In die Hände zu geben, und ;fodann denjenigen, welche aus Beruf 
oder mann vos bayerifchen Berfaffungsrechte ihre Aufmerkfamfeit zuwenden, ein 
blos nach objektiven Principien entworfene Syſtem deffelben zu bieten. 
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Im Verlage der Hofbuchhandlung (Eduard Leibrod) in Braunſchweig ers 
ſchien am 15. Juni d. J. vollitändig: 


Die Principien 
Hydroſtatik und Hydraulik. 


H. Schäffler. 

Zwei Bände von circa 52 Bogen. gr. 8. Feines Velinpapier. Mir über 200 in 
den Text gedrudten Holzfchnitten. In 6 Lieferungen a 8 —9 Bogen. Subſcript.⸗ 
Preis & Lieferung 1 fl. 12 fr. 

Drei Lieferungen diefed ausgezeichneten Werks, deffen. wiffenfchaftliche und prak⸗ 
tifche Bedeutung Männer von ach nicht verfennen werben, liegen in allen Buche 
bandfungen zur Anficht vor. Wie dem Inhalte nach, fo auch in der aͤußeren 
fauberen Ausſtattung fließt es fih an das von dem Herrn MWerfaffer bearbeitete 
Merf H. Mofeley's: „Die mechanifchen Principien der Jugenieurkunſt und Archi⸗ 

‚ reftur,* welches in zwei Bänden mit über 500 in den Text eingedrudten Holz⸗ 
fchnitten in demfelben Verlage erſchienen ift. j 


LU BA BB id Le At Er en A. — — — — 
Sp eben ift erfchienen und in der C. H. Beck'ſchen Buchhandlung in Nord⸗ 

lingen zu haben: e 

Allgemeiner Gefchäftsfalender für das Königreih Bayern auf dad Jahr 
ASAS. Mir Seiner Majeftär des Königs von Bayern allergnds 
— Privilegium. Zwoͤlfter Jahrgang. gr. 4. Schreibpapier. Gebunden 
0 fr 


Diefer Jahrgang enthält nebft dem allgemeinen Kalender, den Monats= und 
Einſchreib⸗ Kalender für jeden Tag des Jahres, die Genealogie des Königlichen 
Hanfes Bayern, die Zeitrechnung auf das Jahr 1848, Feſtrechnung und zehnjähe 
rige Ueberficpt der beweglichen. Feſte, einen juͤdiſchen und griechiſchen Kalguder, 
aftronomifche Beobachtungen. 

Ferner einen Gartens und LandbausKalender, Forſt- und Fagbs Kalender, 
Zimmer: und Gartenkalender. Dann eine Liſte der Generalconfuln, Eonfuln, Vice 
confuln und Handeldagenten, welche Bayern im Auslande unterhält, 

Obgleich zu dem bisherigen Preiſe ift doch diefer Kalender, der ſich feit 
einer Reihe von Jahren des Beifalld des Publifums und der verehrlichen Gerichte 
zu erfreuen hatte, heuer vergrößert und feine Ausftattung verbeffert worden, fo 
daß er gewiß mehr nody als bisher zu dem billigen Verlangen entſprechen wird. 

Bamberg, den 14. Auguft 184 


1: 
Expedition des fränfifchen Merkurs. 


——— — — — — — —ñ— —ñ —ñw —ñwz —ñ e — — — 
Im Verlag der J. Wolffichen Buchhandlung in Augsburg ift erfchienen 
und in der €. 9. Beck'ſchen Buchhandlung in Nördlingen zu haben: 
Neue Jugendſchrift vom 
Berfaffer Der DOftereier 
Chriftoph von Schmid. 
WB aldomir,. 
eine alte Sage, 
nebft zwei kleineren Erzählungen aud neuerer Zeit. 
Mit einem Stahlſtich in farbigem Umſchlag broſchirt. Preis 18 fr. 
j Inte 


Ne 42, 


wochenblatt 


Stadt Nördlingen. 








Anszug and dem Intelligenzblatte der — Regierung von Schwaben 


Nro. 74. Der Vollzug bed Gefeßed vom 235. Mal 1845, die Negulirung des Bler— 
faßes und die Verbältniffe der Bräuer zu den Wirthen und dein Publikum. — Die Termine 
ur Stellung der Nechnungen pro 48". — Das Aufgreifen eines unbelannten Maͤdchens 
n ber Stadt Schwabach. — Streuabgaben aus Staats: und Gemeindewaldungen. — Die 
Beſchlagnahme der Drudfcrift: Offener Brief an eine Ercellenz den Herrn Friedrich 
Freiherrn von Zu-Rhein, k. Staatsrath und Minlſter-Verweſer über die f. Verordnung 
vom 23. März 1847 binfihtlih der Ablegung der Gelübde in den Nonnenkloͤſtern, von einem 
katholiſchen Layen. Scaffhaufen. Verlag der Hurter'fhen Buchhandlung 1847. 

Nro. 75. Die Todtenfheine der in Frankreich verftorbenen angeblich baverifchen Unter: 
thanen. — Die Koften der Verpflegung außer ihrer Helmath erfrankter Individuen. — 
Kurfiren falfher Münzen. — Die Aufſicht gegen ausländifhe Kleinbändter, — Die herums 
zlehenden Arznei Waarenhändler. — Die Anfammlung von gedörrtem Obfte. 

Nro. 26. Die Benügung des Malz-Telges zur Brodbereltung. — Ermaͤchtigung für 
a. Boiſſonneau aus Paris zur Verfertigung künftlicher Augen resp. Ausübung feiner Kunft 
{n Bayern. — Die den Redtscandldaten über erftandene Praris auszuftellenden Zeugniſſe. — 
Die praktifhe Prüfung der Nectscandidaten im Jahre 1847. — Die Anzeigen der Brand 
ungluͤcksfaͤle. — Den Getreldwucher, insbefondere die Getreide = Ausfuhr betr. — Die Er— 
ledigung der Lehrſtelle der erften Maͤdchenklaſſe der proteftantifhen Schule zu Kempten. — 
Eine bei Garftabt aufgegriffene blödfinnige taubftumme Weibsperfon. — Die Erledigung ber 
Pfarrei Kaltenbrunn, Dekanats Weiden. — Krels-Notizen. 


u nn Sins, 
Amtliche Bekanntmachungen. 


- Zn Auftrag Koͤnigl. Regierung wird nachfiehende Anweifung, die Benigung 
ded Malzteiges zur VBrodbereitung betreffend, hiemit allgemein verdffentlicht und 
namentlich bei jegiger Sudzeit zur — Beachtung empfohlen. 

Nördlingen den 26. September 1847. { 
e tadbtmagiftrat. 
v. Liederstron. Schegk. 


Nachdem ich ſchon ſeit einiger Zeit mehrere verſchiedene Miſchungsverhaͤltniſſe 
et bin ich zum vorliegenden Refultat gelommen, weldyes mir am meiften 
entfpricht : 

Fon einem Sud zu 6—7 Schäffel Malz fonnen ohne Nachtheil 70—80 Pfund 
weicher Teig abgezogen werden. Diefen faßt man in ein fauberes, ftarfes Leinen- 
tuch, binder diefes oben zufammen, und hängt es auf. Nah 15 — 18 Stunden 
wird der Teig, welcher inzwifchen huͤbſch abgelaufen und abgefeiht ift, aus diefem 
Tuche in ein andered fo hinübergefchättet, daß der oberfte Theil deffelben , welcher 
noch weich blieb, nun zu unterft kdmmt, und auch abfeihen kaun, was in längs 
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ſtens 6 Stunden gefchehen if. Nun Fann er dem Bäder übergeben werden, und 
Zwar in der Art, daß derfelbe zu 20 Pfd. Teig auch 20 Pfd. Roggenmehl nimmt. 

Ein geübter Bäderjunge weiß dann fchon, wie er dad Gemenge zu kneten, mit 

Säure und Waffer zu verfegen und auszuwirken hat. Bei zu großer Dfenhige 

badt das Brod fchlechter, ald bei mäßiger. Am fchönften gerathen Laibe, die 

nicht mehr ald 4, hoͤchſtens 5 Pfund waͤgen. Gewishtverluft beim gebadenen 
Brod gegen den Teig ift 6%, pr. €. 

Sch ließ nämlich 50 ph. Teig mit 50 Pfd. Roggenmehl abbaden, befam 
25 Raibe, die ald Teig ä 4 Pfo., ald Brod a 3%, Pfd. wiegen, alfo bei 4 Pfo. 
einen ing Verluft hatten. Einer diefer Laibe folgt hiemit zu gefälliger Ein: 
fiht und Prüfung. Ich verwende diefes Brod für meine Dienftboten, und habe 
ſchon viele Nachfolger gefunden, in Tegernfee, Mittenwald, Jnnsbrud x. Nur 
ſchade, daß diefe Verfuche jetzt bei mir aufhdren miüffen, da das Sudwerk zu 
Ende iſt; indeß zweifle ich nicht, daß auch der Dberteig von Meienbier oder 
Gerftenbier, das Fahr aud Fahr ein gebraut wird, ebenjowohl zum Brodbaden 
verwendet werden kann; deßgleichen bei Brauereien in Zundbrud und fonft in 
Tyrol, wo auf die obere Gaͤhr gebraut wird. 

Wil man diefed Brod zu Suppen verwenden, fo muß ed ein pdar Tage 
früher aufgefchnittelt und in der Luft oder Wärme getrod'net werden, dann läßt es 
nichts zu winfchen übrig; fo wie es überhaupt in trodenen, luftigen Zimmern, 
nicht etwa in Kellern, die ed noch feuchter machen, aufbewahrt werden darf. 

Es wäre fehr zu wilnfchen, daß die Brodbereitung aus dem Oberteige durch 
ganz Bayern, das fo viele taufend und abermal taufend Schäffel*) verbraut, und 
den Abgang deffelben gar nicht achtet, eingeführt würde; wie viele Millionen 
würden dadurch erfpart an Geld und Getreide! Ich wenigftend werde, fo lange ich 
lebe, und wenn die Getreidpreife noch fo tief finfen würden, mich von der Bes 
nügung des DOberteiged zum Brod nicht mehr abbringen laflen. \ 

*) Man nimmt gewöhnlih an, daß in Bayern 1'/;, Million Schäffel Gerſte jährlich verbraut 
werden. Sind in jenen 80 Pfo, weichen Teiged von einem Sude zu 6 Schäffeln 20 Pfo. 
trodne Subftanz, fo würde man auf diefe Weife gegen 5 Millionen Pfund trodenen Zeig 
zur Brodbereitung — Mehl — erhalten. DR, 


In Gemäfheit des Geſetzes über die Ergänzung des ftehenden Heeres vom 
15. Auguft 1828 ift mit a der Eonferiptiongliften am 4 November jeden 
Jahres zu beginnen und foll deöfalld die geeignete Bekanntmachung 4 Wochen 
zuvor erfolgen. 

Indem diefed hiemit gefchieht, wird bemerkt, daß jeder Bayer verpflichtet ift, 
an dem bezeichneten Termin, nämlich am 4. November desjenigen Jahres, während 
defjen er das 21fte Lebensjahr zurüclegr, vor der Gonferiptionsbehdrde des Bezirks 
feiner gefeßlichen Heimath entweder perfdnlich oder durch Vevollmächtigte zu er⸗ 
feinen und ſich zum Eintrag in die Gonferiptionglifte zu melden, 

Diefe Anmeldung darf auch beieder Confcriptionsbehbrde des temporären Aufs 
enthalts gefchehen, jedoch muͤſſen fich ſolche Pflichtige 14 Tage vorher, folglich 
fpäteftend am 19. Dftober melden, widrigenfalld ihre Anmeldung nicht mehr ans 
genommen wird und fie lediglich in ihren Gonfcriptionsbezirf zu verweifen find. 

Bei der Anmeldung und Aufzeihnung muß der Conferiptionspflichtige alle Auf: 
kur or Nachweife geben, deren die Behdrde zur Anfertigung der Conſcriptions⸗ 

tjte bedarf. 

Am zwölften Tag nach der. erften Anmeldung, alfo am 17. November, wird 
die Confcriptionslifte vollender und fodann auf dem Rathhaus 8 Tage lang zur 
Einficht aller Militärpflichtiaen des Bezirka ihrer Glreen und Vormuͤnder aufgelegt. 





463 


Gleichzeitig wird das Namens s Verzeihniß der in biefiger Stadtgemeinde 
eonferibirten Zünglinge bffentlih am Rathhauſe angeheftet und in diefer Weile 
8 Zage lang zur allgemeinen Einficht ausgeftellt. 

ach Ablauf diefes achttägigen Termins, und zwar in dem darauffolgenden 
3 Tagen müffen bei Vermeidung der Präclufion die gegen die Conferiptiondlifte 
gerichteten Reklamationen bei der Eonferiptiondbehdrde unter Anführung der Urſache 
angemeldet werden. Diefe Reflamationen haben nicht blos wegen unrichtiger, fondern 
auch wegen gänzlich unterlaffener Eintragung zu erfolgen. 

Das Recht der Reflamation fteht außer den treffenden Eonfcribirten felbft auch 
fämmelichen Militärpflichtigen des Bezirks, fo wie den Eltern und Vormündern 
der erftern und leßtern zu. 

— verfaͤumt, in dem feſtgeſetzten Termin perſoͤnlich oder mittelſt Bevoll⸗ 
mächtigter 

1) ſich zur Eintragung in die Conferiptiondlifte anzumelden, 8 

2) bei der Verhandlung ded Meſſens und der Bifitation zu erfcheinen, 

3) der erhaltenen Aufforderung ungeachtet mit dem Kontingent feines Bezirks 
fih zur Revifion der Eonferiptiondliften oder zur Aushebung vor dem Res 
Prutirungsrathe zu ftellen, 

wird ald ungehorfam behandelt, der Vortheile des Nummerntaufhes und der Zus 
ruckſtellung verluftig erflärt, in die durch feine Pflichtverlegung fich allenfalls 
ergebenden Koften” und in eine Geldftrafe verurtheile, welche im Falle Nro. 1, 
10 bis 20 fl., in jenem Nro. 2, 5 bis 10 fl. und in jenem Nro. 3, 50 bis 100 fl. 


beträgt. 

Nach diefen Vorfchriften haben ſich die heuer zur Confeription gelangenden 
Juͤnglinge aus der Alteröllaffe 1826, fo wie deren Ungebdrige zu richten, und den 
Magiftrat der unangenehmen Nochwendigkeit zu überheben, nach ben gefeglichen 
Beflimmungen ftrafend vorfchreiten zu m fien. 

Nördlingen den 27. September 1847. i 2 

Der Stadtmagiftrat, als Eonferiptionsbehörde. 
v. Liedersfron. Schegk. 


Obwohl bereits zu wiederholtenmalen darauf hingewieſen wurde, wie ed zur 
Erhaltung des mit nahmhaften Koſten hergeſtellten Wemdinger Sträßleins_unbes 
dingt nothwendig ift, daß die anzrenzenden Grundeigenthämer an ihren Feldern 
längs des Sträßleind Abwander machen, — fo wird dies doch nach vorliegender 
Anzeige vielfach unterlaffen. 

Da nım aber auf der durchgängigen Anbringung von Abwändern entichieden 
beftanden werden muß und Die — — Außerachtlaffung der desfalls ers 
laffenen Beftimmungen dd. 6. Mai und 16. Auguſt curr. Wochenblatt Nro. 19 
und Nro. 36 In Feiner Weife geduldet werden Tann, fo will man deren genaue 
Befolgung nochmals eingefchärft Haben und zugleich bemerken, daß wegen geeigneter 
NMachficht, fo wie wegen Anzeige der Eontravenienten die erforderliche Anordnung 
getroffen wurde. 

Nördlingen den 25. September 1847. i 

Stadtmagiſtrat. 
v. Liedersfron. Schegk. 


In der heutigen Sitzung wurden nachbemerkte Unterſtuͤtzungen bewilligt, 
war 
gr * neuen Unterſtuͤtzungen: 

der Katharine Springer, Kobweberd- Witwe, 55 Jahre alt, 6 kr. 
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der Zuftina -Biffinger, ledig, 60 Jahre alt, 6 fr. 
der Marie Barbare Kopp, ledig, für ihren Sohn Friedrich Kopp, 6 Fr. 
der Salome Härpfer, Wittwe, für deren Tochter Karoline, 3 Jahre alt, 6 fr. 
b) an Zulagen: 
dem Georg Boch, Tagldhner, 76 Jahre alt, zu 12 Er. noch 3 Fr. 
dem Johannes Niklas, Mesger, 49 Fahre alt,,zu 12 Er. noch 6 Fr. 
der Katharine Mändel, Braͤuknechts⸗Wittwe, 67 Jahre alt, zu 15 Er. noch 3 Er. 
e) an Schulgeld: 
der Elifaberhe Luther, 7 Fahre alt, ‚Tochter des Ernft Luther, Lodwebers, 
der Margarerhe Wilhelmine Arnold, 11 Jahre alt, Tochter des MWallfried 
Arnold, Hafuers, 
der Rofine Hetſch, 9 Jahre alt, Tochter der Karoline Hetſch, ledig, 
der Friederife Margarethe Rehlen, Tochter des Adam Rehlen, Federnhändters, 
der Rofine Katharine Hafner, 7 Jahre alt, Tochter der Marie Magdalene 
Hafner, ledig. 
Nördlingen den 7. September 1847. 


Der Armenpflesfhaftsrath. 


Dittmar, Rechtsrath. Schegl. 


Nach Beſchluß der unterfertigten Polizeibehdrde vom 18. März curr., welcher 
unterm 12. vor. Mes. die hohe Regierungs =» Beftätigung erhalten hat, bleibt den 
Maurergefellen das felbftftändige Arbeiten bei Zimmermalereien gleichwie 
bei den Bauten felbft ftrengftens unterfagt, den Maurermeiftern dagegen wurde 
die —— zum Zimmermalen auf den Grund drelichen Herkommens unbedingt 
zugeftanden, 

. Indem man folches zur allgemeinen Kenntniß bringt, wird zugleich bemerkt, 
daß gegen Uebergriffe der Gefellen, fo wie gegen Begünftiger der Letzteren 
ſtrafend eingefchritten werden müßte, 

Nördlingen den 21. September 1847. 


Stadtmagiftrat. 
dv. Liedersfron. e Schegk. 


Durch höchſte Miniſterial-Eutſchließung vom 19. Juni 1813 iſt das Fliegen: 
laſſen der Tauben zur Saatzeit bei Strafe verboten und den Feldeigenthuͤmern die 
Ermaͤchtigung ertheilt, die Tauben entweder einzufangen oder ſie — jedoch ohne 
Gebrauch eines Schießgewehres — zu tddten. 

Da die Saatzeit dermalen eingetreten iſt, ſo werden ſaͤmmtliche hieſige Ein: 
wohner an die Befolgung dieſes Verbotes unter Strafandrohung erinuert. 

Nördlingen den 24. September 1847. 

Stadtmagiftrat. 
v. Liederdfron Schegk. 


Unter Bezugnahme auf die oͤffentliche Bekanntmachung dd. 21. v. M. wird 
biemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß Friedrich Hirfch nach abgelegter 
Faͤhigkeitsprobe nunmehr als Wafenmeirter förmlich aufgeftellt worden ift. 

Derjelbe ift angewiefen, fi _ftreng nach der für den Wafenmeifter entworfenen 
Zuftruftion dd. 9. September 1839 zu achten und den ihm hiernach obliegenden 
— — puͤnktlich nachzukommen. 

drdlingen den 23. September 1847. 
tadtmagiftreat. 
vd. Liederdfran Schegk. 
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Obwohl ſchon zu wiederholtenmalen alle Diejenigen, welche mit Zinfen zu 
ſtaͤdtiſchen Kaffen in Rüditand find, aufgefordert wurden, ihre Schuldigfeiten in 
Abführung zu bringen, beftehen noch immer ſehr viele Refte. 

Eine längere Nachficht ift nuu aber nicht mehr möglich, da mit Ende dieſes 
Monats das Eratsjahr abläuft und nad ausdruͤcklichem Befehl Königlicher Res 
gierung in die Rechnungen durchaus fein Ruͤckſtand aufgenommen werden darf. 

Man will daher nochmals allen Ernſtes zur endlichen Bezahlung ber rüde 
ftändigen Zinfe aufgefordert haben und fügt fofort bei, daß Diejenigen, welche 
diefer wiederholten‘ Aufforderung ungeachtet uuumehr nicht längftend binnen zehn 
Tagen Zahlung leiften, ſich lediglich feldft zuzufchreiben haben, wenn gegen fie 
mit gerichtlicher Klage vorgefchrirten wird. 

Nördlingen den 21. September 4847. ? 

Stadtmagiftrat. 
v. Liedersfron. Schegl. 





Man bringt hiemit zur Kenntniß aller Derjenigen, welche Getreidrenten au 
die ſtaͤdtiſche Verwaltung abzureichen haben, daß nad) gefaßtem Beſchluß aller 
Roggen, Kern und Dinfel in natura einzudienen ift, fo daß bei dieſen Getreide 
Arten Feinerlei Bezahlung nad) dem Normalpreis angenommen wird, 

Die Renten in Gerfte find dagegen nur zur Hälfte in natura einzudienen, 
bezüglich der. andern Hälfte aber bleibt den Pflichtigen überlaffen, ob fie ſolche 
gleichfalld in natura präftiren oder dafuͤr den Normalpreid zahlen wollen. 

Die Eindienung der fämmtlichen Reuten wird an den fpäter noch Fund zu 
gebenden fpeziellen Terminen zuverläßig gewärtigt und ebenfo wird der Lieferung 
guter reiner Frucht zuverſichtlich entgegengefehen. 

Zuwiderhandelnde haben fi) die Folgen lediglich felbft zuzufchreiben. 

Nördlingen den 23. September 1847. 
Stadtmagiftreat. 
v. Liedersfrom j Schegl. 


— — — — — — — — — — 


Vom Koͤniglichen Landgericht Noͤrdlingen 
werden ſaͤmmtliche Gemeindevorſteher des dieſſeitigen Gerichtsbezirks auf die Aus: 
ſchreibung der Fonigl. Regierung von Schwaben und Neuburg K. d. G. vom 
21. d. Mts. „die Benuͤtzung des Malzteiges zur Brodbereitung betreffend, — 
Kr: Bl. Nro. 76. S. 871 — mit dem Auftrage hiemit aufmerffam gemacht, dies 
felbe in ihren Gemeinden zu verdffentlichen und den Vollzug in ihren Regiftern 
nachzumweifen. 
Nördlingen am 27. September 1847. 


Der Königliche Kandrichter 
& a. lz. ch 





— — — — — — 


Am Donnerſtag den 7. k. Mts., Vormittags 11 Uhr, werden im Orte 
Baldingen vor dem Thum'ſchen MWirthöhaufe 2 Kühe und ein Keiterwagen im 
Zwangswege unter gerichtlicher Leitung an den Meiftbietenden verkauft, wozu 
Kaufsliebhaber einladet . 

Nördlingen am 25. September 1847. 


Königlich, bayeri doericht. 
oniglich U Frl er Fer ng 
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Auf Jnſtanz eines Glänbigers wird das Wohnhaus des Seilermeifters Balthas 
Schneidt dahter Lit. B Nro. 45 in der Baldinger Gaffe mit Hofraum umd ges 
meinfchaftlihem Schdpfbrunnen, gewerthet auf 1800 fl. mit 3300 fl. Hypotheken⸗ 
Schulden belaftet und der BrandverficherungdsAnftalt -um 2000 fl. einverleibt, 

um age gebracht, und flieht zur Aufnahme des Kaufds Angebots 


ermin au 
Freitag den 1.8 M., Vormittags 11 Uhr, 
dahier an. 


Der Verkauf erfolgt, nach Borfchrift des F. 64 des Hypothekengeſetzes und 
der 6$. 98 — 101 der Progeßs Novelle von 1837. 
Kaufsliebhaber werden eingeladen. 
a tr 20. Se anerifihes € doerich 
niglich bayeriſches Landgericht. 
— —15 — —— 8 Beyſchlag. 
Kommenden Samstag dem 2. Oktober, Nachmittags,s — 4 Uhr, 
wird der dahier noch vorraͤthige Dinkel aus dem Erndtejahr 1846 in kleinern 
und groͤßern Parthien unter den allgemeinen Bedingungen, jedoch mit Ausſchluß 
der Getreidhändler, dffentlich verkauft. . 
Nördlingen den 27. September 1847. 
Königlich bayerifäes Rentamt. 


Wiedenmaͤnn, Reutbeamter. 


Die Fiſcherei in den herrſchaftlichen Weihern bei den Domaͤneguͤtern Gränhof, 
Oppersberg und Uttenſtetten in der Steuergemeinde Fremdingen, zuſammen nach 
bayeriſchem Maße 17 Tagwerk 26 Dezimalen haltend, wird am 

Montag den 18. Oktober 1847, von Vormittags 11 Uhr 
anfangend, in dem Haid'ſchen Wirthshaus zu Fremdingen, vorbehaltlich höherer 
Ratififation, auf 6 Fahre vom 13, April 1848 bis 1854 verpachtet, wozu zahlungs⸗ 
fägige Pachtliebhaber eingeladen werden. 

Die Verpachtungsbedingungen werden am Termin befannt gemacht, und bie 
Pachtobjekte koͤnnen — in Augenſchein genommen werden. 

Wallerſtein den 24. September 1847. 

Fürftlih Dettingen Wallerfteinifches Rentamt. 

©. Boͤhm. 


Die Herftellung einer 150 Schub langen Mauer am Waflerdamm zwifchen 
dem Dorfe und der obern Mühle dahier, im Anfchlage von 426 fl. 38 kr., wird 
mit amtlicher Genehmigung auf dem Wege der DVerfteigerung an den MWenigfts 
nehmenden abgegeben. Hiezu werden. fteigerungsluftige Meifter auf Eünftigen 
Sreitan ben 1. Dftober, Nahmittags 2 Uhr, in das Deffner'ſche Gaft: 
haus dahier eingeladen, wobei die nähern Bedingungen befannt gemacht werden. 

. Deiningen den 26. September 1847. 
ie Rirchenvermaltung. . 
Herrle,. Pfleger. 

In Buggenhofen wird am Montag den 4. DOftober 1847 die Schafweide, 
auf welche 150 Stud Schafe ‘getrieben werden koͤnnen, verfauft. 

Buggenhofen den 25. September 1847. 

Georg Scheferling, Ortövorfteher. 


—— 
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Genealogifche Anzeigen. 


Getraute: 


21. Sept. B. Johann Georg Sonder, Steinhauermeifter zu Gannftatt, mit Jgfr. 
Anne Sibylle Braun. 





Geborene: 
19. Sept. C. Zohann Michael, Sohn des Johann Michael Mind, Schaͤfers 
aus Laibenftadt. 
22. — D. Georg Philipp, Sohn des Johann Ernft Braun, Meßgermeifters. 
eod. — B. — —— Tochter des Friedrich Daniel Rehlen, Melbers 
und Huckers. 


Geftorbene: Alter. 


22. Eept.C. Zunggefelle: Johannes Weng, Schreinermeifterds Sohn, 
an Friefelabfag auf die Bunge ee 0 0.0 0. . 164 Jahre 
24. — C. Johann Georg Winter, Lodwebermeifter, an Ulteröfhwäce 765 Jahre. 








Fremden : Anzeige. 


In der Krone. Die Herren: Seine Durdlauht Here Herzog von Dffuna und Seine 
Durchlaucht Herr Sr von Anglani mit Dienerfhaft aus Spanien, Tifhinger, Hofrath von 
Schillingsfuͤrſt, v. Zeiler, Stallmeifter Seiner Königlichen Hoheit des Kronpringen von Bayern, 
Widhalm, k. Baucondukteur von Donauwörth, Wolfhard, Reglerungs⸗Acceſſiſt v. Bapreuth, 
von Gemingen, DOberamterichter von Gaildorf, Pfarrer Haslah von Zipplingen, Wallen, 
Paſtor von Wihberg, Dümler, Pfarrvitar v. Brobswinden, Ziel, Studlenlehrer v. Ausbach, 
Müller, Ingenieur mit Gattin von Kempten, Morfeld, Lehrer von Stuttgart, Uhrle, 
Schullehrer von Bipplingen, Ketterer, Modelleur von Waſſeralfingen, Schmidt, Steinhauer 
von Solenhofen, Taubenberger von Crallsheim, Habert, Schmiedmeifter von Haufen, Ges 
brüber Weger von Heidenheim, Junghans, Mecanlter von Bamberg. Die Herren Kaufs 
leute: Neubert von Barmen, Arras von Hellbronn, Schuß v. Ulm, Gombart v. Augsburg, 
Start von Mannheim, Eſche von Rheydt, Müller von Marktſteft, Löwe von Mannheim, 
Sproßel von Münden, Hammel von Reutlingen, Winter von Stuttgart, Wolſchendorf von 
Frankfurt, Kümel von Altona, Wiedemann von Sannftadt, Herrmann v. Meutlingen, Jacobi 
von Gerlahshelm, Lenz von Darmitadt, Bormäpl von Barmen, Widmann v. Kempten, 
Gänter und Staub von Stuttgart, Stapf von Gmünd, Rominger von Stuttgart, Göbel 
von Nürnberg, = von Reutlingen. . Madame Högg von Ellwangen. Frau Verke v. Wien, 

Im Reh. Die Herren Kaufleute: Fröplih von Stuttgart, Erdinger von Nürnberg, 
Greding von Münden, Scheuer von Fürth, Hefler von Amberg, Behr von Nürnberg. 
Frau von Hofftetten von Münden. 

Im Fuchs. Die Herren: Lichtenftelger, Gaffetier von Kempten, Lang, a händler 
von Lindau, Naumann und Mau, Handelsieute von Ellwangen, Hindlein, Kaffeefabrifant 
von Fürth, Liebhart, Steinhändler v. Solenbofen, Weil, Bierbräuer v. Flchtberg, Schmidt, 
Gaftwirth mit zwei Söhnen von Augsburg, Schnierlein, Zleglermelſter von Gmünd, 

m goldenen Ochſen. Die Herren: Gebrüder Gaffer, Wölfle, Großlercher, Lattftetter 
und Schret, Teppihhändler von Defereggen. 

Im weißen Roß. Die Herren: Gebrüder Städler, Accordanten v. Eichſtaͤdt, Keillg, 
Kaufmann von Schneeberg, Neichherzer, Bräumelfter von Stuttgart, Huttelmeper, Schabel, 
Zügler und Sprößler, fämmtlih Bäder von Gmünd, Möflnger mit Frau von Dettingen. 
Madame Jung von Kaufbeuren. 

In Privathäufern. Hr. Dr. Schreiber, Studlenlehrer mit Gattin von Ausbach. 
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Breife, ber vorzüglihften £ tarirten Lebensbedärfniffi e. 


Bier: 

ei Ste wel weißes Brod. . wiegt — (mit Elaſchlud des Sqhentpreiſes.) 
En, 7 amd | 415 | Die mas meien Bier alarm) sm. 
2 * 
Sin Pfund (hwaryes Roggenbrod toftet N hi leifd: 

DM eb Ir | Megen | Mierling ISechszti. Das Pfund Maſtochſenfleiſch. .... 104 iu 
Kernment IM.ler. ipfefn.jtejoffee. of no Subllelh ..... J er. 
feiner Auszug] 3 |56 


| 8 „ v» SKalbleilfihb -»»- 2... 9 Er. 
Schoͤnmehl. -| 3 |40 —155[—] 13 : vn Söaf- und Hammelkelfh 9 * 








—1441 
—— 
— 

| 
* 
[>] 


Nahmehl - .] 3 124 „nn Schyweinfleiſch ...... 15 8 

Roggenmehl - 8 8 I1481 1112 1 41° In ver Breibant alle Gattungen um 1 kr. wodlfeiler. 

reife nicht farirter Gegenftände. 

Das Pfund rohes Unfhlitt .. — — 44 fr. | Tauben das Paar»: :::.: 8-9 Mm 
vn gegoſſene Lichter ». . 26 tr. Eier 3 — 4 Stuͤck rer hm 
vn gene u ren 2a Pr | Salz das Pfund vorne. ... 4ĩ tr. 
» nn Scfe .......— — 48 fr. || Erdbirn, der Biertel-Meken 10 — 11 fr. 

3 Rindſchmalz. 25 — 25 Pr, I Erbfen der Megen —fl. — kr.bis —A. — Er. 
vn Shweinfhm --— — — fr. I Linfen v» u Äh 3 i. 45 kr. 


„Butter er .. “20 — 22 fr. || Hirfen „ " ... — i. 6 — ir 
Gaͤnſe, das Stuͤckk .... Affe 8 tr. Lein a - tr. —- -L-E 
Enten 2er ee ak Ban „ — il. — kr. — —f. — ir. 
Hennen „ St * weinen 20 — 24 fr. | Flachs das Pfund »- +... 418 — 24 Te. 
Hühner » Paar «vu ern» 36 — 40 fr. | Heu ber Eentuer nun 0. z fl. 54 fr. 

Die ale Das Tagwert GSebrannter Be 
Bucenholz A7f.[Roggenfirod -—fl.ja) In der Gofhenhofer'fhen| b) In ver lein ſchen 
Sirtenholz — 15 f.|Dinkelftrod -—R. Biegelet: Stegelet: 
Eichenholz A2M.IHaberfirch —N.|Das Malter Kalk. . 54 fr.| Das Malter Kalt. . 54 fr. 
Tannenholz at. Gerſtenſtroh —f.]100 Dachplatten 1 fl. 50 Er.)10oo Dachplatten i fl. 36 fr. 
100 Ziegelftelne 4 fl. 30 fr.|100 Zlegelſteine 1 fl. 36 fr. 


Unzeige des am 25. September 1847 zu Nördlingen abgehaltenen Getreidemarftes. 


Borkf Neue Ger Höhter | Mittler Tea Gegen —7 — e⸗ 
Preis des Schaſeis. eſtiegen . I gefallen, 
. | ik, 


ger | Zu= Iſammt⸗ 
Shan FEdan] u | fü. hi ie. 












Getreld⸗ 
Gat⸗ 
tungen. 


bei t Re. 




















Reſt. — ſumme 






Kern 551 89 124] 8} 23) 30122 | 39 
Walzen . 138 81 25 j 11] 22} 23 } 21 30 
Roggen 74 46 | 18155] 171 59$ 47 

Gerſte 458 8144 5115| 201412 24 
Haber 165 — 61208 6| A) 5135 





Summel 21 11246 11267 11166 | 101 | 


De VE VE — — 
Srucrpreife auswärtiger Schrannen. 


Schrannen⸗Orte Mittierer Preis des Schäffels 
* 


Gerſte. 
Augsburg, am 24. Sept. 125 fl. 32 fr.fıs fl. 4 tr. is ſi. 25 fr) Af. 51 ke, 
Donau rth, am 22. Sept. .124 fl. 46 fr.dıg fl. 2fr.fısfl. 5tt. 5fl. 2Er. 
Sauingen, am 18. Sept. .123 fl. 57 Ee.lı7 fl. 50 tt. as A. 14 fr] Al. a0 kr. 
Memmingen, am 21. Sept. fr.125 fl. 24 fr.lı7 fl. a8 kr. A4 fl. 49 fe] 7 
Nürnberg, am 28. Aug. 198. — Frl fd. — Er.l15 fl. 537 .liofl.ı2 fe] 7 
Drud und Satag ver &. $. Bed’ihen ——— — Nordlingen. 


etantwortlicher Herausgeber: €. 


Mit zwei Beilagen, wovon eine literarifhen Inhalts iſt. 










Beilage 
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zum 
Nördlinger Wochenblatt Nr. a2. 
Privat: Anzeigen. 


(Dant.) Allen unfern hiefigen und auswärtigen Freunden und Anverwandten, 
welche uns an unferm Trauungstag mit fo ſchoͤnen Gefchenfen beehrten, fei hiemit 
der innigfte Dank dargebracht. Wir empfehlen und Ihrer fernern Freundfcaft. 

Johann Georg Sonder und 
Sibylle Sonder, geb. Braun. 





(Danf.) Allen geehrten Freunden und Bekannten , befonders dem Herrn Lehrer 
und den Sonntagöfchiilern, welche die Leiche unferes lieben Sohnes zu Grabe be: 
gleiteten, bringen die Uuterzeichneten hiemit den herzlichfien Danf, mit dem Wunfche, 
daß der Allmächtige fie Alle vor fo betrübten Ereigniſſen bis in die fpäteften Zeiten in 
Gnaden bewahren wolle. Die trauernden Eltern : 

Nifolaus Weng, Schreinermeifter, und deffen Gattin. 


Die F. £. priv. Allgemeine Aſſecuranz in Trieft 
bat unterzeichneres Handlungshaus zu ihrem Agenten ernannt. Daifelbe empfiehlt 
nun feine Dienfte zu Verfiherungs Verträgen auf zu Land und zu Waſſer reijende 
Maaren, und ift mit Vergnügen ftets zu Ertheilung jeder zu wünfchenden Aus— 
kuuft in desfallfiger Sache bereit. 
Nördlingen den 23. September 1847. 
Earl Pullich. 


Die Unterzeichnete beehrt ſich, einem verehrlichen Publikum die ergebenfte Anz 
zeige zu machen, daß fie Seidewaaren aller Art, ald Halstuͤcher, Schärzen, Bands 
und Ellenwaaren in allen Farben auf die feinfte Weile zu färben im Stande ift, 
wobei fie möglichft niedrige Preife zufichert. Zu recht zahlreichen gütigen Auf: 
trägen empfiehlt fich beftens 

Leipheim den 20. September 1847. 


2ouife Nees. 
Beitellungen für Nördlingen und Umgegend übergimmt 
Madame Thoma, wohnhaft in der Stadelfarbe. 





Für junge Kaufleute, welche ſich nicht allein in der franzdfifchen, englifchen 
und italienifchen Sprache, fondern auch in den faufmännifchen Wilfenfchaften über: 
haupt praftifch und theoretifch vervollkommnen wollen, finder fich hiezu fehr günftige 
Gelegenheit in dem Haufe ded Herrn Fr. Huber in Morges am Genfer-See. . 

Der Preis der Penfion mit Jubegriff einer dreimaligen Wäfche im Jahr ift 
a — pr. anno, vierteljaͤhrlich vorauszubezahlen, und ein Louisd'or beim 

ntritt. 

Zu näherer Auskuufts — erbietet fi 

riedrih Wuͤnſch in Nördlingen ober 
. Kohler in Gdppingen. 


m 





Stellwagenfahrt betreffend. j 
Die Unterzeichneten zeigen hiemit ergebenft au, daß der Stellwagen tiglic) 
Morgens halb & Uhr von hier nad) Donauwdrtb_abfährt. 
Käßbohrer und Moll. 


— — — — — —— — — —— — —— — — — — — 
Zu einer Metzelſuppe auf naͤchſten Freitag, ſowie zu der darauffolgenden 
Kirchweih den 3. und 4, Dftober ladeı auf's Hoͤflichſte ein 
Joh. Hopf, Neuwirth in Baldingen. 
(Sinladung.) Kinftigen Freitag wird bei Umterzeichnetem ein Wurfteffen, 
dann Sonntag und Montag den 3. und 4, Dftober Kirhweib gehalten, 
wozu bhöflichft einlader J. Thum, zum goldenen Lamm 
in Baldingen. 


(Sinladung.) Auf nmächiten Freitag lader zu einer Schladhtparthie und auf 
Sonntag und Montag zur Kirchweib unter Verſicherung befter Bedienung höfs 








fichft ein Baͤuerlen, zum Storchen in Baldingen, 
Fuͤr die noc) Übrige Dauer der Schulferien wuͤuſcht der Unrerzeichnere reiferen 
Schuͤlern Privatunterricht zu ertheilen. Haid. 
Solide Mädchen, welche das Putzarbeiten erlernen wollen, koͤnnen Unterkunft 
finden bei Garoline Pullich. 
Im Gürtelhaus find mehrere Kammern zu vermiethen. Lieb: 
haber belieben fich zu melden bei Apothefer Wolf. 


Beachtenswerthe Anzeige für die Herren Geiftlihen als Schul: 
Aufpestoren, Lehrer, Familienväter ıc. 

Beim Mieverbeginn der MWinrerfchulen empfehlen wir ald ein anerfannt gutes, 
in mebreren Schullehrerz Seminarien und andern Öchulen erprobted und 
auch für den Privatunterricht in der Galligraphie mit dem beiten Erfolge 
zu Grunde gelegtes Werk: 

J. 8. Ebenfpergers, Reallehrer im k. Schullehrer: Seminar in Altdorf, 
Schönfchreib: Unterricht, Eine methodische Anleitung für alle Vehrer 
und Erwachiene, zunächft aber für die Lehrer an den deutſchen Schulen. 
quer 8. 1608. Preis Lfl. 48 fr. Deſſelben Verfaffers Schreibbefte. 
In geordneten Vorfchriften nach der Normalfchrift. 18 Hefte mir Ums 
ſchlaͤgen. Preis 54 fr. 

Diefe 18 Schreibhefte, auf gutem Papier, find einzeln, jedes 2 Bogen ftarf, 

für 23 fr. zu haben; alfo zu einem Preiſe, der billig genug iſt, um die Ein: 


führung in allen Schulen möglich zu madyen. — Lehrern, welche Diele 
Borfchriften in ihren Schulen einführen, gewähren wir auf je 15 Hefte 1, 25 2 
und auf 50 5 Freieremplare, — (Die Hefte einer jeden Stufe find auch in be: 


fonderm Umfchlag auf Verlangen um 3 fr. zu erhalten. Da er von ſtarkem Pas 
pier ift, fo iſt er für mehrere Hefte lange Zeit zu benügen.) Ju fehr großen Pars 
thieen von 500 und darüber kitfern wir das Heft um 2 fr. ohne Freieremplar. — 

Auch har die K. Regierung von Mittelfranfen in Nro. 53 des Kr: Int.:Dl. 
1846 die Anwendung dieſer zweckmaͤßigen Schreibhefte gutgeheißen. 

In jedem Diftricte, in welchem die Ebenfperger’fchen Schreibhefte eingeführt 
werden, erbieten wir uns Commiffionäre zu etabliren. 

Zahlreichen Beftellungen fiebt ‚entgegen 

& 9: Beide Buchhandlung in Nördlingen. 
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Bei Friedrich Stang, Lodweber, ift ein oberes Logis für eine ruhige Familie, 
dann ein meublirtes Zimmer fir einen Herrn und ein kleiner oder großer Keller zu 
vermiethen. 


In dem Haufe Lit. D Nro. 166 ift bis Galliziel ein Zimmer zu vermierhen. 


Vergangenen Sonntag gieng vom Epital bis zum Neimlinger Thor ein gols 
dener Ring verloren; der redliche Finder wird erfucht, ſolchen gegen Erkenntlichkeit 
in der Beck'ſchen Buchhandlung abzugeben. 


(Berlorenes.) Auf dem Mege von Mörblingen nach Nähermemmingen, 
wahrfcheinlic in der Naͤhe des legtgenannten Ortes, ging eine goldene Vorſteck— 
nadel verloren. Der redliche Finder wird gebeten, fie gegen angemeflene Belohnung 
in der Beck'ſſchen Buchhandlung abzugeben. 


Literarifche Anzeigen. 


Antiquarifches Bücher - Offert. 

Die C. H. Beck'ſche Buchhandlung in Nördlingen offerirt von ihrem reich- 
haltigen ENDEN Lager: 

Starke, C., Synopfis A. u. N. Teſtaments. 9 Bde. Leipz. 730. R. Eck. 
18 fl. — Slshaußen, Commentar 3. Neuen Teft. 4 Bde. Königsb. 830 — 40. 
Hlbfrz. (22 fl.) um LI fl. — Gieſeler, Lehrbuch d. Kirchengeicdichte. 6 Thle. Bonn 
828—40. (25 fl.) nur 15 fl. — Chrysostomi, J., opera gr. et lat. ed Ducaeii. 
XI vol. Mog. 1680. Prgt. fol. 48 fl. — Hufeland, Bibliothef d. prakt. Heilfunde 
Bde 170. Jena 1799— 1833, br. 10 fl. 48 fr. — Poli, Synopsis 8. Scripturae 
comment. V vol. Fef. 1680 Prgt fol. 27 1. — Marheineke, Geſchichte d. Refor— 
mation. 4 Bde. Berl. 836 br. 6 fl. 30 fr. — Ranfe, Geſchichte d. Reformation 
5 Bde. 2te Aufl. Ber. 840 — 45. 20 fl. — Regierungsblätter v. Bayern. 
1800— 46. Pp. (100 fl.) nur 56 fl. — Bayer. Gefeblätter von 1818 — 46. cpl. 
20 fl. 30 fr. — Döllinger, bayer. Verordnungs- Sammlung. 21 Bde. m. Ren. 
Bden. Mind. 830—36. 130 fl. — Landrechr preuß. mit Gerichts: Drdnuna, 
8 Bde. Ber. 794. Pp. 10 fl. — Biblia illustrata a Calovie. IV vol. Dresd. 1680. 
Ldb. fol. 15 fl. — ÜBeirgemälde+ Galerie mir Abbild. 12 Bde. Aug. 830. 12 fl. — 
Ambrosii opera ed. monach. Bened. 8. Mauri. VIII vol. Ven. 780. broch. 4. 
18 fl. — Rosenmüller Scholia in vet. Test. 23 vol. Lps. 1795 — 1836. Pp. 
nen 35 fl. — Luthers fümmtliche Schriften v. Wald. 24 Bde. Halle 1736. Kor. 
4. 72 fle — Gerhardi, J., Loci theol. ed. Cotta. 22. tom. Tüb. 1760 — 80. 
Pp. 4. 34 fl. — v. Schubert, die Geſchichte der Natur. 3 Bde. mit Kpfr. Erl. 
836. Pp. 8 fl. 

Karaloge über unſer antiquarifched Lager ftehen auf Befehl zu Dienſt. — 
Briefe gefälligft zu franfiren. 

Dei Fel. Schneider in Bajel ift erſchienen und in der C. H. Beck'ſchen 
Buchhandlung in m 2 haben: 

tgedicdhte 
von X. J. Schneider, 
— — der 
8. Preis br. 24 fr. 

Die Tendenz diefer Gedichte haracterifi rt der Verfaffer mit folgenden Morten 
in feiner Vorrede: 

Die neueften Offenbarungen des Zeitgeiftes feit einer Reihe von Jahren haben 
auch in dem Merfaffer diefer Zeitgedichte jenen gerechten Zorn erregt, der bie 
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wahrhaft Vernänftigen unferer Zeit uun durchbligt, wo der Zeitgeift mit noch nie 
erhörter Schaamlofigfeit über Alles, was wahr und ernft und ſchoͤn und heilig 
ift — ſich hermacht, mit feinen plumpen Bärentagen Alles zu vertilgen, und in 
den lieben Ehriftenlanden die Religion der. Sinnenluft und des goldenen Kalbes 
aufzupflanzgen „zu Ehren des neuen Heidenthums.“ — Einzelne diefer Zeitgedichte 
bar dieſer Geiſt des Zornd erzeugt, die hie und da fchon verdffentlicht wurden. 
Andere verbinden fich num mir denfelben zu einer Hirtenfchleuder wider den Golis 
arh unferer Tage, ihn wenigftend auch mit einem blauen Maal zu zeichnen, — 
oder zu einem Dintenfäßchen, ed dem Satan in’d Angeficht zu werfen! 





In der Friedrich Korn'ſchen Buchhandlung in Nürnberg ift erfchienen 
und in der C. H. Beck'ſchen Buchhandlung in Nördlingen zu haben: 


Die bayerische Bierbrauerei 
in allen ihren Zheilen, und wie folche in den vorzäglichiten Bierbrauereien im 
Königreih Bayern dermalen betrieben wird; dann Die 


Branntweinbrennerei und Effigfabrikation, 
foweit foldye mit der DBierbrauerei verbunden erfcheinen, fo wie 
das Nöthige über den Hopfen und den Hopfenbau 
\ mit Nachrichten über die 
hallymetrifche Bierprobe von Fuchs 
und die 
optiſch argometrifche Bierprobe von Steinheil. 
Ein Lehrbuch 
für jeden, der die Bierbrauerei erlernen, oder fih von dem praftis 
‚ Then Betriebe derfelben ſelbſt unterrichten will. 


Don 
. Friedrich Meder, 
-Betrieböbeamter der föniglichen Brauerei zu Nürnberg. 
Are, gänzlich umgearbeitere, verbefferte und vermehrte Auflage. 
gr. 8. mir 1 Kupfestafel in Fol. geb. Preis 2 fl. 

Diefe praftijche Schrift har fich durch die vorausgegangenen 3 Auflagen im 
us und Auslande bereits hinlänglih empfohlen. Die nun nörhig gewordene 
4te Auflage bedarf daher einer weitern Empfehlung nicht. Es wird nur angedeu- 
tet, daß diefelbe vollfiändig umgearbeitet und mit den neueften Erfahrungen des 
Herrn Berfafferö vermehrt wurde, daß man namentlic) außer der deutlichiten Ans 
weifung zum Brauen der bayerifchen braunen Biere, auch eine Anweifung der das 
felbjt gebraut werdenden weißen Biere findet und anfer der Mittheilung über die 
Fuchs- hallimerriihe Bierprobe nun auch Nachricht über die alles Jutereſſe ers 
regende Steinheilfche optiſche Bierprobe erlangt; daß man endlich die vortheilhaf: 
tefte Conftruction der Brau- und Dörr» Defen findet, die bis jegt im Großen 
zur Ausführung gefommen ift, wobei jeded DBrennmateriale angewendet werden 
kann. — Gebt, wo dad Bier in allen Lebensverhältniffen unentbehrlich geworden 
ift, wo man fich in aller Welt bemüht, dayerifches Bier zu brauen, wo ein Jahr 
wie das von 1846 fo manche Erfahrung fcheitern ließ, — wo das Bier zu einer 
Zeitfrage geworden ift, dürfte diefe Schrift allfeitig willlommen, dem Bierbrauer 
aber und dem Polizeibeamten unentbehrlich fein. 


ger 


N: 43. 
wochenblatt 
| Stadt Nördlingen. "|? 

Dienftag den 5. Oktober 1847. - 








— — — — — 


Auszug aus dem Intelligenzblatte der Königlichen Negierung von Schwaben 
und Neuburg 1847. " 
Kro. 77. Die Vifitatlon der Apotbefen. — Die Aufgreifung einer unbefannten bloͤd⸗ 
finnigen Weipsperfon. — Das Drgelbühlein des Chorregenten Donat Müller in Augsburg. — 
Die Erledigung der Pfarrei Zufammzell. — Die Erledigung der Pfarrei Stiefenbofen. — 
Die Vorladung der Landwehr: Offiziere und Soldaten. — Erledigung der Pfarrei Haufen, 





Amtliche Bekanntmachungen. 


(Die im Monate September 1847 unterfuchten und abgeurtheilten Polizei: 
. Uebertretungen betreffend.) 
Vom Magiftrat der —25 Bayer. Stadt Noͤrdlingen, 
als Polizei⸗Senat / 
find im verfloſſenen Monat September in Unterfuchung gezogen und beſtraft worden: 
2 Individuen wegen Einfteigen in fremdes Eigenthum; 
2) 1 Individuum Straßenverunreinigung ; 


— 


— 
3) 2 Fudividuen Fleiſchaufſchlags-Contravention; 
4) 2 u #» blauen Montagmachens; 
5) 3 " Feldfrevels; 
6) 2 « Scimpfereien; 
7) 1 Individuun „  Diebftahls; tr 
8) 2 Fudividuen „  Xrunfenbeit; . 
9) 1 Individuum „ Wagirend; . 
10) 1 r „  MUebertretung der Marktordnung; - 
1) 1 v „  Gontravention gegen die Feldordnung; 
12) 1 . J Mebertrerung der Schrannenordnung; 
13) 2 Zudividun „  unanftändigen Benehmens gegen einen Lehrer; 
14) 19 " »  Sculverfäumniffe. 


Summa 40 Individuen. s 
2 Diebftahld: Anzeigen wurden an die Kriminalbehdrde abgegeben. 
Nördlingen am 2. Dftober 1847. . 
Stadtmasiftrat. 
v. Liedersfron. Schegk. 


€5 wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß im Laufe der naͤchſten und 
übernächften Woche die Feuerfhau in vorfchriftsmäßiger Weiſe vorgekehrt werben 
wird. Hiernach haben fi) die fämmtlichen Betheiligten zu achten. 
Nördlingen den 28. September 1847. 
Stadtmagiftrat. 
v. Liederöfron. Schegk. 
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Durch hoͤchſte MinifterialsEntfchliefung vom 19, Juni 1813 ift das Fliegen: 
laffen der Tauben zur Saatzeit bei Strafe verboten und den Feldeigenthämern die 
Ermädtigung ertheilt, die Tauben entweder einzufangen oder fie — jedoch ohne 
Gebrauch eined Schießgewehred — zu tödten. 

Da die Saatzeit dermalen eingetreten ift, fo werben fämmtliche hiefige Ein- 
wohner an die Befolgung diefed Verbotes unter Strafandrohung erinnert. 

Nördlingen den 24. September 1847. ) 

tadtmagiftrat. 
v. Liedersfron. Schegl. 


Die Faͤllung von beilaͤufig 1200 Klafter Holz nebſt Wellen und Stocken in 
‚ ben bieffeitigen Stiftungswaldungen foll in angemeffenen Partieen an die Mindeft: 
nehmenden veraccordirt werben. 
Termin hiezu fteht im Polizeigebäude dahier auf 
Sonnabend den 16. Dftober, Vormittags 10 Uhr, 
an, was hiemit unter dem Beifügen zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, daß 
die Necorböbedingungen am Termine felbft näher folen befannt gegeben werben. 
Nördlingen den 30. September 1847. 
Stadbtmagiffrat. 
dv. Liederöfrom Schegk. 


Sn der Nacht am 2% d. M. wurden dahier 2 Stuͤcke Leinwand von 67 und 
53'/, Ellen, gezeichnet mit 
G. F. B. und M. S. T. 





entwendet, 
Indem man diefen Diebftahl hiemit zur bffentlichen Kenntniß bringt. warnt 
man vor dem Ankaufe und fordert im Entdedfungsfalle zur Anzeige des Thäters auf. 
Nördlingen am 2. Oktober 1847, : 
Stadbtmagiftreat. 
v. Liederdfron, Schegk. 


Auf das Ableben der Stiftungsdieners-Wittwe Anna Barbara Härpfer 
wurde die Lodweberd- Ehefrau Magdalena Luther von hier aufgeftellt, um die 
verftorbenen, noch Fein Jahr alten Kinder auf den Kirchhof zu tragen. 

Indem dies hiemit zur dffentlichen Kenntniß gebracht wird, fügte man fofort 
bei, daß niemand anderm als der hiefür aufgeftellten Lurher zukommt, diefes 
Hinaustragen der verftorbenen Kinder zu übernehmen. 

Die bisherigen Gebühren hiefür beftehen unverändert fort. 

Nördlingen den 1. Dftober 1847. ' 
Stadtmagiftrat. 
v. Liedersfron. Schegk. 





Zur Berichtigung der für Rechnung der Hoſpitalſtiftung Nördlingen mit Michaeli 
(29. September) 1847 gefälligen 

Sorftgefälle, (Holz, Wellen x. ꝛc.) ‚ 
werden bie Vetheiligten, fowohl dahier in der Stadt ald auf dem platten Lande, 
anmit aufgefordert, mit der Bemerfung, daß die Zahlung an Herrn Magiftrars- 
Rath Hoffmann zu geichehen hat. 

Nördlingen den 4. Oktober 1847. : 
Stadtmasiftrat. 
v. Liedersfron. Schegl. 
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Alle Diejenigen, welche pro 18%/ys Zettel zum Sammeln von Lefeholz in den 
ſtaͤdtiſchen Waldungen zu erhalten wünfchen , haben ſich laͤngſtens bis zum 15. Oftober 
c. bei dem ftädrifchen Nevierfdrfter dahier zu melden und biernach die Ausftellung 
neuer Zettel zu gewärtigen. 

Die Gemeindevorftieher und Schultheiße ſolcher Ortfchaften , welche in der Nähe 
der ftädrifchen Waldungen liegen, werden erfucht, diefe Bekanntmachung in ihren 
Gemeinden gehörig zu verdffenrlichen. 

-Mördlingen den 30. ‚September 1847. p 

Stadtmasiftrat. 
v. Liedersfron. Shegt. 


— — — —— — — 

Die Gerbers-Wittwe Barbara Eliſabetha Rehlen dahier hat ſich uns 
term 28. d. Mits. als ——* erklärt, und ſteht nun zur guͤtlichen Be: 
reinigung dieſes Debitwefend ermin auf 

f Montag den 11. Dftober, Vormittags 9 Uhr, 
an, wozu fämmtliche Gläubiger mit dem Eröffnen geladen werden, daß im Falle 
ein gürliches Arrangement zu Stande fommen follte, die Abwefenden als hiezu beis 
ftimmend werden erachtet werden. 

Die Maffe beſteht lediglich in dem Wohnhaufe Lit. C Nro. 165 fammt Zube: 
hdr in der Gerberd: Gafle gelegen und mit 530 fl. Hppothefen: Schulden belafter, 

während ein Mobiliar Vermdgen nicht vorhanden ift. 
Nördlingen den 30. September 1847. j 
Koͤniglich bayeriſches Landgericht. 
chulz, Landrichter. Beyſchlag. 


— — — — — 

Im Exekutionswege wird hiemit das Wohnhaus Lit. C Nro. 233 in der 
Löpfinger Gafle, der Lodwebers⸗Wittwe Dorothea Haußmaun "gehörig, um 
1400 fl. geſchaͤtzt, mit 2369 fl. Hppothefenfchulden belaftet und um 1200 fl. der 
‚Brandverficherungss Anftalt einverleibt, verſteigert, und ſteht zur Aufnahme der 
Kaufsangebote Termin auf 

Mittwoch den 13, d. M., Vormittags 11 Uhr, 

bei hiefigem Gericht an. 

Der Zuſchlag erfolgt nach $. 64 des Hypothekengeſetzes unter Vorbehalt der 
Befimmungen der ſ9. 98 — 101 der Prozeß: Novelle von 1837. 

Kaufsliebhaber werden geladen. 

Nördlingen den 2. Oktober 1847. 
Königlich baperi ches Landgericht. 
chulz, Landrichter, Beyſchlag. 


— — — — — — — — — — — 

Auf Antrag eines Hypothekenglaͤubigers wird das Wohnhaus Lit. C Nro. 120 
in der hintern Gerberögafle mit Brunnen, dem Rorhgerber Georg Chriſtian 
Haufmann gehdrig, auf 100 fl. gewerrhet, mit 256 fl. Hypothekenſchulden bes 
laftet, und 300 fl. der Brandverficherungs = Anftalt einverleibt, nad $. 64 des 
Hypothekengeſetzes uuter Vorbehalt der $$. 98 — 101 des Prozeßgeſetzes vom Jahr 
1837 verkauft, wozu Termin auf 

Donnerftag den 14. d. M., Vormittags 11 Upr, 

anfteht und Kaufsliebhaber geladen werden. 

Mördlingen den 4. Oltober 1847. 

Königlich bayerifches Landgericht. 
ı Schulz, Landrichter. Ruͤger. 
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Der mit Bekanntmachung vom 25. v. M. im leiten Wochenblatte Seite 465 
audgefchriebene, am Donnerftag den 7. d. M. in Baldingen abzuhaltende Zwangss 
verfauf unterbleibt. 

Nördlingen den 4. Dftober 1847. . 

Koͤniglich bayerifches Landgericht. 
Schulz, Landricter. 


Den 5. Dftober laufenden Jahres, Nachmittags 2 Uhr, wird in der Kanzlei 
des Polizei: Commiffariats Kaisheim eine Parthie leinene .. und Wollabfälle, 
dann mehrere Civil-Kleider an die Meiftbietenden , vorbehaltlich höherer Genehmigung, 
dffeutlich verfteigert. 

Kaisheim den 28. September 1847. 

Das Königliche Polizei » Commiffariat. 
‚ Elosmann, Polizei: Commilfär. 





Auf den motivirten Antrag der Andreas und Margarethe Bachmann— 
fhen Soldners-Eheleute von Kleinforheim werden nachftehende Realitäten, als; 
1 Morgen Acer in der gemeinen Waid, 
1/, Morgen Ader in den Pfannenddern, 
1/, Morgen Adler an der Egerrinnen am MWalzgraben, 
%, Morgen Ader im Heikielfeld und 
1/, Morgen Ader allda, \ 
an den Meiftbietenden dffentlich verkauft, wozu Kaufsliebhaber auf 
Dienftag am 12. Oktober I. J. Nachmittags 2 Uhr, 
in dad Rennerfche Wirthshaus zu erfcheinen eingeladen werben. 
Harburg am 1. Ollober 1847. . 
Fuͤrſtlich Dettingen Rallerfteinifyes Herrfchaftsgericht. 
ummer. 





Auf den Antrag eines Hypothefengläubigers werden 
3/, Tagwerf Wiefen die Gerleswiefe 
des Georg Milter von Deiningen 
' Montag den 11. d. M., Vormittags 9 Uhr, 

in der Gerichtöfanzlei in vim executionis dem Öffentlichen Verkaufe unterftellt, 
wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Der Hinfchlag gefhieht nach F. 64 des Hppothefengefeges und $$. 89 — 101 
des Prozefgefeged vom 17. November 1837. 

Mallerftein den 2. Oktober 1847. 


Fürftlih Dettingen Wallerfteinifches Herrfchaftsgericht. 
Kummer 





DOhmenheim, 8. W. G.⸗Bezirks Neresheim. (Verkauf einer mit vorzüglicher 
Schmiedwerfftätte und ausgezeichnetem RealgemeindesRecht verbundener Sdlöbes 
baufung nebft Gütern). 

Bei dem am heutigen Tage fattgefundenen freien Verkaufe des Realitäten 
Eigenthumd des Shlönerd und Schmiedmeifters Johann Georg Hiegler hat 
die mit auögezeichnetem ganzem Realgemeinderechte von 1%/, Morgen Äckers, 2 Ländern 
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und gewbhnlichem Holzs und Pferchantheil, fodaun mit einer befondern vorzuͤg⸗ 
lihen Schmiedwerkftätte verbundenen Splobehaufung einzig aud dem Grunde feinen 
annehmbaren Erlds gefunden, weil das befondere, mit vorziglicher Schmiedewerf: 
ftärte verfehene Nebengebäude, der rentirendfte Theil des Anmwefend, nicht verkauft, 
vielmehr für das Alrefte Kind zum Zwed feiner Verheirathung aufbehalten worden 
ift. Unter diefen Umftänden haben die Berheiligten den der Theilungsbehdrde ge— 
nehmigten Beichluß gefaßt, nicht nur das Ebldaut, fondern audy das abgefondert 
vorhandene, eine vorzägliche gur eingerichtete Schmicdwerkftätte enthaltend, Neben: 
wohngebäude, ſomit das ganze Gut in der Gefammtheir, in öffentlichen Aufftreih — 
fommen zu laffen. ? 
Hiezu wird Tagfahrt auf 
Freitag den 15. Dftober, Morgens 10 Uhr 
anberaumt, und ed ergeht hiemit insbefondere an tuͤchtige, in dem hiefigen anz, 
fehnlich begüterten Drte ausgebreitete Kundfchaft findende, Schmiedmeifter in der 
Nähe und Ferne die Einladung, dabei um fo zahlreicher im hiefigen Rathszimmer 
fih einzufinden, als bei annehmbarem Erldfe einem weitern Aufftreiche nicht Statt 
gegeben, vielmehr der Verkauf fogleih genehmigt und die Baarzahlung nur auf 
eine unbedeutende Summe geftellt werden wird, 
Den 30. September 1847. Ä 
Könige. Gerichts-Notariat und Waifengericht. 
Gerok. 





Schafweide-Verpachtung. 

Samstag den 16. Oktober 1847 wird Nachmittags von 12 bis 1 Uhr 
zu Unterbiffingen in der Wohnung ded Ortsvorſtehers die Schafweide für den 
Sommer 1848 zu 175 Stuͤck dffentlich an den Meiftbietenden verpachtet. Unbekannte 
Steigerungsluftige haben fich mir Vermdgenszeugniffen auszuweifen; die Beding— 
niffe werden am Tage der Verpachtung befaunt gemacht; Ratififarion behält fich 
die Verwaltung bevor. 

Unterbiffingen den 28._ September 1847. 
Rieder, Ortövorfieher. 





(Schafweides:Berpahtung.) Freitag den 15. DOftoberd. J., Nachmit⸗ 
tags 3 Uhr, wird in dem obern Wirthepaufe dahier die Sommerfchafweibe für das 
a 1848, auf welder 394 Stuͤck Schafe getrieben werden können, Öffentlich ver⸗ 
pachtet. 
Hohenaltheim den 1. Oktober 1847. 
Ortsvorſteher Pfifter. 





Schafweide-Verpachtung. 
Zu 260 — 300 Stuͤck Schafe auf den Sommer 1848 wird am 18. Oktober, 
Mittags 12 Uhr, auf dem Rathhaus in Biſſingen verpachtet. 
Biſſingen den 1. Oktober 1847. 
Knauß, Ortsvorſteher. 
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Literarifche Anzeigen. 


Blaubeuern Zn der Mangold'ſchen Buchhandlung erichien fo eben und 
ift in allen Buchhandlungen, namentlich auch in der C. H. Beck'ſchen Buchhands 
lung in Nördlingen vorräthig: 


sel u0 


r 
fraeliten. 
zum Gebraude in Shule und Haus. 
"Herausgegeben von 
Leopold Lammfromm, 
Dberlehrer in Buchau am Federfee. 
19 Bogen, eleg. brodirt. 1 fl. 12 Er, 

Männer, die als gelehrte Theologen wie ald gemandte Pädagogen anerfanut 
find, haben fich bereits fehr gründlich uber diefed Buch ausgefprocden, und zwar 
dahin, „daß daffelbe, wie der Titel ſagt, nicht bloß ein Lefebuch für die Schule, 
fondern auch eine angenehme und unterhaltende Lektüre für Erwachfene (au) für 
Nichtifraeliten) ift. In welchem Umfange ed dien leiftet, mag aus dem reihhals 
tigen Sinhaltöverzeichniffe hervorgehen, das in VII Abfchnitten über 200 $$ ums 
faßt und von der Religion, von den Eigenfhaften Gottes, von den Pflich— 
ten gegen Gott, von den Pflichten gegen ſich felbft und 2% den 
Naͤchſten ꝛc. ıc. ac. — in entfprechenden und hoͤchſt aumuthigen Erzählungen, in 
gebundener und ungebundener Sprache dargeftellt, — handelt. Judem das relis 
gidfe Moment durchgehends vorberrfchend iſt, daflelbe auch Feiner der dermaligen 
Parthei Anfichten huldigt, fo dürfte ed um fo mehr aller Empfehlung werth fein, 
als e3 auch bei dem Mangel an ifraelitifchen Lefebächern eine wirklich fühlbare 
Luͤcke ausfuͤllt.“ 

Druck, Papier und ſonſtige Ausſtattung iſt den jetzigen Anforderungen an 
ein Schul- und Hausbuch entſprechend ſchoͤn und deshalb auch zu einem wuͤrdigen 
Feſtgeſchenk ganz geeignet. Die Verlagshandlung. 


Bei Th. Fiſcher in Caſſel iſt fo eben erfchienen und in der C. H. Beck'ſchen 
Buchhandlung in Nördlingen zu haben: 
Potente, Ch., 

Praktifches Handbud der —— und Dampfmaſchinen-⸗ 
unde 

beſonders des mechaniſchen Theils mit Benußung der Erfahrungen 

zur VBergleichung der Dampf: — er Waffer: und wirklichen Pferde: 
raft, 

nebft der fonft bei Unlage der Eifenbabnen zu beobachteten Gleichgewichts: 

, Berpältniffe. 
Mit 3 Tafeln Abbildungen. gr. 8. geh. 4 fl. 48 fr. 


0. Für Baumzüchter! 
Bei J. €. Mäden Sohn in Reutlingen iſt fo eben erfchienen und in 
der E. H. Beck'ſchen Buchhandlung in Nördlingen zu haben: 
Waller, ®., bie Erziehung der Obftbäume und ihre Behandlung 
bis ins hohe Alter. Dritte, mit der erften wörtlich gleichlautende wohl⸗ 
feile Ausgabe. Mit 14 Holzfchnitten. Preis 27 Er. 
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Genealogifche Anzeigen. 


Geborene: 
20. Sept. C. Philipp Auguft, Sohn des Zohann Georg Rollwagen, Buchbinder: 
meifterd und Vorſtands der Kunftgemwerbe. 
eod. — D. Pauline Karoline, Tochter des Georg Friedrich Neiger, Teppich—⸗ 
webermeifterd und Muſikers. 
23. Sohanne Barbare, Tochter des Gg. Karl Rehlen, Gerichtödienerögehülfen. 





— A, 

25. — A. Karl Friedrich, Sohn des Johannes Weidenauer, Zieglergefellen. 

26. — D. Johanune Margarerhe, Tochter ded Leonhard Heinrich Rurtmann, 
MWaffenfchmiedgefellen von Bopfingen. 

29. — A. Ein todtgeborner Sohn des Ehriftoph Friedrich Rollwagen, Buch⸗ 
bindermeifters. 

30. — B. Rofine Elifaberthe, Tochter ded Friedrih Gottfried Weinmann, 
Lagerplatzwaͤchters. 

Geſtorbene: Alter. 

27. Sept. C. Igfr. Maria Winter, Dienſtmagd von Holheim, am 

Darmbrand . - . 19 Sabre. 


29. — C. Anne Margarethe Barbare Härpfer, eb. "Hahn, Stif⸗ 
— tungsdieuners-Wittwe, an Nervenläbmung . . . 684 Jahre. 
eod. — A. Ein todtgeborner Sohn ded Ehriftoph Friedrich Rollwagen, 


Buchbindermeifters. 
30. — C. Elifaberhe Alberrine Niklas, geb. Mötel, Gaſtwirths zum 
i rothen Hahnen Wittwe, an Lungenfchleimfchlag 79 Sabre. 
1. Okt. A. Karl Friedrih, Sohn des Johannes Meidenauer, Zieglers 
gefellen, an Gihtr - 2 2 2 en 6 6 Tage. 


Fremden : Anzeige. 


Inder Krone. Die Herren: von Sundahl, k. Oberpoftrath und Dberpoftmeiiter und 
Alchmuͤller, k. Oberpoftamts- Funktionär von Nürnberg, von Meindl mit Hrn. Sopn, fol. 
Dberauffhlags= Infpeftor von Münden, Oberamtmann Hopf und Oberzollinfpeftor Braun 
von Augsburg, Oberjuftizrath Steinhell mit zwei Söhnen und f. w. Straßenbau: Infpektor 
Schachtin v. Ellwangen, Dr. Eberhard, E. b. Negimentsarzt mit vier Söhnen v. Bayreuth, 
Dr. Baratinv. Biberach, Ingenleur Müller mit Gattinv. Möttingen, Notar Grafen und Notarlatss 
gehlife Vetter von Neresheim, Schniplein, k. Zollverwalter v. bier, Strehle, Cand. theol. 
von Kirchheim, Tröltfh, Student von Augsburg, Weigel, Pharmaceut-von Ulm, Schobert, 
Gutsbefiger von Ried, Hiller, Gajtwirty von Crailsheim, Die Herren Kaufleute: Storz 
von Stuttgatt, Scleibtuer und Bab von Augsburg, Schwarz -von Münchberg, Faber von 

uͤrich, Kurk von Reutlingen, Sautter von Nürnberg, Geith von Heilbronn, Hourrff von 

ffenbah, Jaͤniſch von Marftbreit, Goͤtz von Zell, Deifenhofer mit Familie von Landsberg, 
Wolf von Nürnberg, Schmettan und Simfon von Augsburg, Finkh von Reutlingen, Fuchs 
von Stuttgart, Schett von Cdln, Braun von Nonsdorf, Grobe von Hanau, Herzfelder von 
Frankfurt. Frau Huled von Hohenberg. Jaft. Engel von Paſſau. 

Im Reh. Die Herren Kaufleute: Koh von Münden, Strauß von Augsburg, Mohr 
von Dinkelsbühl, Blitters von Eggenbofen: 

Im weißen Roß. Die Herren: Gubermann, Kaufmann von Augsburg, Fraſch, Bier- 
bräuer von Stuttgart, Muͤhleis, Bäder von Hall, Heinle, Huttelmeyer und Schmidt von 
Gmuͤnd, Fürft, Handeldmann von Dinfelsbüht. 

Im Karpfen. Die Herren: Bremer, Brauereibefiter von Wien, Gräfel, Gaftgeber 
von Donauwörth, Angliſch, Lederer und Gabriel, Goldarbeiter von Wien, Gutmann, 
Studiofus von Heilbronn, Strobel, Sectionsauffeher von Münden. Madame Meidel von 
Gmünd. Fräulein Walter von Burghaufen. 

In Privatpäufern. Hr. Hahn mit Famitie von Heubach. 
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Preiſe der vorzüglicften tarirten Lebensbedürfniffe. 
Brobt oth Qt. Bier: 
—— welßes Brod . . wiegt 4 2 (mit Einfhluß des Säentoreifee.) 

e 8* —— Die Maas braunes Sommerbler ... 6 kr. 
—— * — — Die Maas weißes Bler (nicht tarirt) 3 fr, 
Ein Bund (dmaryes Roggeibrob foftet 4 fr. Fleiſſch: 

Mehgl Mehzen Ar Scehestl. | Das Pfund Maftohfenflelfh. - - + - 103 fi 
Kernmepl fl.ſtt. pf. a.tr. vf Itr. dt. Rubel ee. Ba kr. 
feiner Auszug] 3 )56 J—]—159/—T 14 | 3 „nn Ralbleld -- +22... 9 Mm 
Swönmebl. . 5 140 J—1—155i—] 13 | 3 „ nr Schaf: und Hammelflelſch 9 fr, 
Nahmebl .- .)3 124 || 511} 12 | # » nn Schwelnftelſch „..... 45 fr. 
Roggenmehl 3] 8 I—4— 48] 1 112 | 4 3n ver Breibant alle Gattungen um 1 Tr. mohlfeiler, 


Preife nicht farirter Gegenftäude. 


Das Pfund rohes Unfhlitt .. 15 — 14 fr. | Tauben das Paar... ...- 8 —- ı kr. 
vn gegoffene Lichter BEER + fr. Eier 3 — 4 Stüd 2... Hr rer. A 
vn gelunlte vo kennen 24 fr. Ü Salz das Pfund --......- .... 4Mh tt. 
. Selfe. ....— — 48 Er. Erdbirn, der Viertel: Min — — 12 Ir. 
„0 Mindihmal .. 23 — 25 Er. f Erbfen der Meten 2fl.42 fr.biss fl. — fr. 
„ Schwelnſchmalz --— — — fr. Linſen, 3: — kr. 5 il. 50 

„Butter 48 — 20 fr. | Hirfen „ " ... — 4 ſl. 48 kr. 

Gaͤuſe, das Stuͤckk .. .. AM 16 kt. Leln 2fl. 12 kr. — 4 il. — kr. 

Enten [7 Paar .....« 40 — 48 fr. | Widen [7 vl tt. — —f. — ft, 

Hennen „Stuͤck . 18 — 23 fr Flache dad Pfund»... +... 18 — 24 fe 

Hühner z, Paar 2* 56 — 40 Er. | Heu der Genmer 2.2...» if. 54 kr. 

Die Klafter Das Tagwert Gebrannter Zeug 

Buchenholz 17fl. Roggenſtroh -—A.la) in der Goſchenhofer ſchen b) in der Klein'ſcheu 

Birkenholz —- 131. Dinkeltrod -—f. Ziegelei: Biegelel: 

Eichenholz A2i.IHaberfirch —fl. Das Malter Kalt. . 54 fr.) Dad Malter Kalt. „54 fr. 


Tannenholz 111. Gerſtenſtroh —R:]100 Dachplatten 1 fl. 50 fr.|100 Dachplatten 1 fl. 36 kr. 
100 Zlegelſtelne 1 fl. 30 fr.|100 Ziegelſteine 1 fl. 56 fr. 


Dftober 1847 zu Nördlingen abgebaltenen Getreidemarktes. 





Anzeige des am 2. 




































[Borkl Neue] Ger ’ f 
— get | Su= ſammt Ber: Reft. doͤchſtet | Mittler [rerun Braen Die baripen 
he kauft 

tungen. Reft.| fuhr. Jſumme Preis nee Smäfels, _seiegen. I gefallen, 

Spaf.f Statt. | Schaf. 2 u I — a. Ti TE. 
Kern 39 | 508 547 547 —- 124 Jı2e} 25) 5222/4551 —! 21 | — 
Walzen Ti 209 | 116 116 — 12515412535 522) 51 — 421 —-|— 
Roggen | 46 30 126 4107 19 1417| 41461 7115 5| —ı—I 1]|52 
Serite 8 4 565 | 575 569 4 > soft as) sl ı2!5| —I—1 —}14 
Haber | ta | sah lg | 6la0l 6laa) 5i35h — i2l -I— 


Summel 400 }1195 | 1293 [100 f1193 11293 j1270 | 23 | J— 
Fruchtpreiſe auswärfiger Schrannen. 
Mirtlerer Preis des Schaͤffels 








Schrannen · Orte · Waizen. |] Kern. Roggen. | Gerfte. | Haber, 
— ——— — — — — — — — — — — — 
Augeburg, am 1. Dit, 25 f. 26 fr.[24 A. 18 fr. I16 ſ. 45 Er. ha fi. 17 er 5f1. — kr. 
Donauwörth, am 29. Sept. 125 fl. 35 kr. 22 fl. 26 Erdız ll. a tr. 13 fi. 10 kr.) 5. Sr 
Bauingen, am 18. Sept. 21. fl. 15 kr. 25 fl. 57 kr. 117 R. 50 er las. aa er] A fll. 49 kr. 
Memmingen, am 28. Sept, — fl. — fr.|24 fl. 55 fr. lı7 A. 14 er.lıa 0. 27 tr.) 7.12 Er. 
Nürnberg, am 28. Aug. 191 — tr. as i. 37 tr. lo fl. 12 fr} 7.40 fr 


Drud und Berlag der E. D Bedisen Dur Buhsanplung RAERUIR GEN, 
Berantmwortiiber Herausgeber: C. P. Bed 


Mit zwei Bellagen, wovon eine literarlſchen gInhalts tft. 
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Beilage 


zum 


Nördlinger Wochenblatt No. a3. 


Privat: Anzeigen, 


(Dank) Fuͤr die gürige Theilnahme, welche ſich durch die zahlreiche Bes 
gleirnug der Leiche unferer guten Mutter, Schwiegers und Großmutter Anne 
Moargäretbe Barbare Härpfer Fund gab, fei biemir allen geehrten Sreunden 
und Befannten der wärmfte Dank dargebracht von den 

Hinterbliebenen. 


Stellwagenfahrt betreffend. 
Die Unterzeichneten zeigen biemir ergebenft an, daß der Stellwagen täglich 
Morgens halb & Uhr von hier nach Donauwoͤrth abfaͤhrt. 
Käßbohrer und Moll, 


(Gefhäftss Empfehlung.) Mit dem 1. Oktober d, J. wird der Unter 
zeichnete feine. bisherige Metzge wieder eröffnen; verſpricht reelle Bedienung mit 
ganz gutem Schlachtviehfleifh und empfichlr ſich deshalb einem hohen Publikum 
dahier wie auswärts beftens. 

Wallerftein den -30. September 1847, 

Michael Schwager, Vürger und Meßgermeifter, 








Einladung zum Abonnement 


auf den 


Tafdenbüdber - Chyklus 


- d 
C. H. Beck'ſchen Buchhandlung in Nördlingen, 
in welchem 12 der neueſten, elegauten und gediegenften Taſchenbucher für 
1848 für den billigen Jahres Abonnementpreis von 1 fl. unter den verehrlichen 
Abonnenten eirculiren, . 
Als ordnungsmäßige Leſezeit find 8 Tage feftgefegt. — Gegen den doppelten 
Abonnementspreis werden 24 Taſchenbuͤcher geliefert. 
Die cirkulirenden Tafchenbücher find: 
Immergrän. — Rheiniſches Taſchenbuch von Adrian. — Penelope, — 
Vielliebchen von Guſeck. — Cornelia von Schoppe. — Aurora von Seidl, — 
Gedenke mein. — Iduna. — Iris von Graf Mailath. — Urania. — 
Huldigung der Frauen von Eaftelli. — Rofen und Vergißmeinnicht. — 
Kilien von Wachsmann. — Chriftoterpe von Knapp. — Perlen von Heller. — 
Der Freund des ſchoͤnen Geſchlechts. — Veilchen. — Sonnenblumen von 
Adami. — Roswirha von Chlodwig. — Charitas von Fernau. — Novellens 
Almanad von Goͤdeke. — Mintergrüu von Log. — Defterreichifcher 
Novellen: Almanad. — Thalia von Vogel, — Meihnachröbläthen von 
Dlieninger. _ 
Zahlreichen Unterfchriften fieht entgegen 
€. 9. Beck'ſche Buchhandlung in Nördlingen. 
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Den Herren Eifenbahn = Nerordanten einpfehlen wir Wochenliften, Raps 
porre, Quittungen ıc. zu den billigften Preifen. 
E. 9. Bed’jche Buchhandlung in Nördlingen. 


Ich empfehle mich mir gurem Augsburger Bier. 
Friedrih Roos, zum Schwanen. 


— —— ——— —— ———— — — 
Bodenrüben find im Pfarrbofe zu Wornitzoſtheim taͤglich kaͤuflich zu haben. 


— — 


Zr ö——— — — — — —— ———— — 
Bei Gärtner Weigmann in Holheim find mehrere Tauſend Viehruͤben 
und gelbe Bodenrüben zu haben. 


und gelbe WobenseBen gE BET — — 
(Anzeige für Bogelfreunde) Junge Kanarien » Dabnen, graugräne und 
gelbe, find wie früher, auf Garantie, wieder kaͤuflich zu haben bei 
Dftermever in der Einfahrt. 


— — — — — — —— — — — — 
Es ſind 2600 fl. gegen doppelte Verfiherung & 5- Prozent, uad) Umftänden 
etwas billiger, auszuleiden. Wo? fagt die Redaktion diefes Blattes. 


RR 0 000 HU UL — — 
50 fl. Großiorheimer Kirchenftifrungss und 400 fl. Armenftiftungs + Kapital 
von ebenda find fogleich gegen vorfhrifrämäßige Hypothek auszuleihen. 


von ebenda Hub NogTeTEp nn 

(Kapitalgefucd.) Auf ein Haus, weldes der Brandaſſekuranz einverleibt 
ift, werden entweder 600 fl. auf zweite oder 800 fl. auf erfte Hypothek aufzus 
nehmen gefucht. Dad Nähere in der Expedition diefed Blattes. 


Eine Umläuferin wird geſucht in Lit. C Nro. 135. 
___ Eine BampeeER SI BT ——————— — 
Eine goldene Vorftenadel mit einem goldenen Knopf wurde verloren. Der 


redliche Finder wird erfucht, ſolche gegen Erkenntlichkeit in der Beck ſchen Buch» 
handlung abzugeben. 


ö —— — — —— — er — ER EL TEE ET DE — 7 EEE 
LTetzten Sonntag Nachmittags wurde eine Haarſtecknadel (Roſette) verloren. 

Der redliche Finder wolle in der Beck'ſchen Buchhandlung die Anzeige machen, 

— —— — — — — — — — —— —— 


Literariſche Anzeigen. 


So eben erſchien als Neuigkeit und iſt in der C. H. Beck'ſchen Buchhand⸗ 
lung in Nordlingen vorrätbig: e Wr 
Gejchichte der neneften Zeit. 
Bom Sturze Napoleons bis auf das Jahr 1846. 
Für das deutſche Volk 
bearbeitet von Dr. Robert Haie. 
8. 35 Bogen eleg. broch. Preis 1 fl. 48 fr. 


Neues pomologijches Syſtem 


ode 
natürliche Claffification der Obſt- und Traubenforten 
nady einem Grundprinzip. 
Nebſt einem Anhange: 
Glaffififation, Beſchreibung, Synonymik und neue Nomenclatur aller Plaumenforten. 
Zum Zwede der wiffenf&baftlihen Begründung der Obftfunde. 
Herausgegeben von 8. 3. Dochnahl, 
Vorftande der praftifchen Feld- und Gartenbau» Gefellfchaft der bayerifchen Pfalz ꝛc. 
8. brod. 1 fl. 21 fr. 








Ne: 44. | 
Wodenblatfi 
Stadt Nördlingen. 


Dienftag den 12. Oktob 










er 1847. 





u — — — — De ee hen Fr rg ee 


op — al =- — 


Anszug aus dem Jntelligenzblatte der Köni lichen Negierung von Schwaben 
und Neuburg 1847. 

NWro. 78. Agentenbeſtellung für die allgemeine Verforgungsanftalt Im Großherzogthume 
Baden. — Erledigung des Curatbenefiziums in Aach. — Erledigungen der Pfarreien Weiter: 
heim, Benningen, Qllerbeuren und Kronburg. — Die Aufgreifung des fluͤchtlgen Johann 
Schafhaͤutle von Hlltenfingen zu Langenenufnah. — Kreis: Notizen, 

Nro. 79. Der Münchner Verein gegen Thierquälerei. — Kapitals Darlehen aus deu 
Mitteln des Blinden » Erziehungs: Inftituts zu Münden. — Die Abgabe von Zuhtwiddern 
aus der Stammfchäferei zu Schlelsheim. — Die Bewilligung einer Kirchen = Gollecte behufs 
der Erweiterung der Fatholifhen Kirche in Erlangen. — Die Anzeigen über Verehellchung 
der Advokaten. — Kreis: Notizen. 

Nre. 80. Der proviforifhe Winterbierfag pro 1847. — Die Tarirung der Verebe: 
hungs- Bewilligung für die k. Staatsdiener. — Aufltellung von Agenten ber Lebensver- 
fiderungs= Anftalt der bayeriſchen Bank. — Die Errichtung von Pofterpeditionen zu Erben: 
dorf und Prefath. 
a ———— — 


Amtliche Bekauntuachungen. 


Bei dem bevorftehenden Galliziel fieht man ſich veranlaßt, die bezüglich des 
Dienftbothenwefens erlaffene Bekanntmachung dd. 27. November v. F. zur ger 
naneften Beachtung in nachftehendem Abdruck wiederholt zu verdffentlichen und 
dabei zu bemerken, daß nunmehr von denjenigen Dienftborhen, welche der dffent: 
lichen Aufforderung dd. 29. Dezember dv. J. ungeachtet ihre Dienftbothenbücher auf 
dem Polizeis Bureau noch immer nicht niedergelegt haben, folche gegen eine Ge: 
buhr von 6 Er. durch die Polizeimannfchaft in den Häufern werden abgeholt werden. 

Nördlingen den 10. Oftober 1847, , 

Stadtmagiftrat. 
v. Liedersfron. Schegt. 


In hieſiger Stadt find bisher die polizeilichen Vorſchriften über Audinguug 
und Anmeldung von Dienſtbothen außer aller Auwendung geblieben, fo daß der 
Magiftrat in vielen Fällen gar nicht einmal wußte, welche Dienftborhen ſich das 
hier aufhielren und bei wen fie ſich befanden. Diefer Zuftand widerftreitet ſchon 
an und für ſich den desfalld beftehenden Haren Verordnungen und kann es biebei 
in der Folge um fo weniger verbleiben, als Rücfichten für Ordnung und Sicher: 
heit entfchieden — ſprechen. 

Zur Regelung fuͤr die Zukunft ergehet daher, was folgt: 

1) Kein Dienſtbothe, er fei maͤunlichen oder weiblichen Geſchlechts, darf in 
einen Dienft aufgenommen werben, wenn er nicht mit einem vorfchriftsmäßig 
auögeftellten Dienftbuche verfehen ift. 
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’ 


In diefem Dienftbuch müffen dann, wenn ber Dienftbothe fchon vorher 
in Dienften ftand, alle einzelnen Dienfte der Reihe nach eingetragen und 
atteftirt fein. 

Wer einen Dienftbothen annimmt, ohne daß derfelbe mit einem Dienft- 
buch verfehen oder ohne daß in diefem Dienftbud das Zeugniß der letten 
Dienftherrfchaft vorgetragen ift, unterliege polizeilicher Beſtrafung. 


* 





2) Zu die Kategorie von Dienftborhen gehdren nicht allein Mägde, Knechte und 


3 


4 


——_ 


— 


Kutſcher, fondern uͤberhaupt alle Perfonen, welche um Koſt, Lohn und 
Mohnung häusliche Dienfte verrichten. 

Die Annahme eines jeden Dienftborhen ift binnen 24 Stunden von dem Dienfte 
antritt an gerechnet, der Polizei zur Anzeige zu bringen und zivar unter Vor⸗ 
lage des Dienftbuches, in weldyes von dem neuen Dienftherrn die Zeit des 
Eintrittd mit Angabe des Tags und Jahres beftärige fein muß. Das Dienfte 
buch bleibt fodann bei dem Magiftrar hinterlegt und wird auf deffen Grund 
geeigneter Eintrag in das Dienftbothenregifter gemacht. 

Mie der Dienfteintriet, fo ift auch der Dienftaustrier binnen 24 Etunden bei 
der Polizei anzuzeigen, worauf dad Dienftbuch zur Erholung des Zeugniffes 
über Fleiß und Betragen während der Dienftzeit hinausgegeben wird. 


5) Bleibe der abtretende Dienftborhe in biefiger Etadt und nimmt er einen 


6 


—_ 


neuen Dienft, fo hat er nach Erholung des Zeugniffes feiner alten Herrſchaft 
über Fleiß und Betragen, dann feiner neuen Herrfchaft über den Dienfteins 
tritt, das Dienſtbuch fofort wieder auf den Magiftrat ’zu hinterlegen ; ver: 
läßt er dagegen hiefige Stadt, fo ift das Dienſtbuch nur zur polizeilichen 
Beftätigung der dienftherrlichen Einträge allda in Vorlage zu bringen, und 
wird ſodann aldbald wieder zuruͤckgegeben. 

Menn ein Dienftbothe in Dienft tritt, ohne von feinem Dienfteintritt dem 
Magiftrat Unzeige zu erftatten, fo foll derfelbe mir einer angemeffenen Geld— 
firafe, nah Umftänden mit Arreft belegt werden. Zugleich bleiben auch die 
Dienftherrfchaften für rechtzeitige Anzeige verantwortlicd und haben ſich felbit 
zuzufchreiben, wenn bei deren Unterlaffung ebenfo, ald wie bei der Aufnahme 
eines Dienftbothen ohne Dienftbuch mit Geldftrafe gegen fie vorgefahren wird. 


7) Was von Unterlaffung der Anzeige des Dienfteintritted gilt, findet gleiche 


8 


9 


10 


—_ 


— 


_ 


mäßige Anwendung auf die Unterlaffung der Anzeige des Dienftaustrittes. 
Dienftbothen, welche außer der Zeit eines Dienftzieles ihr Dienftbothenbuch 
zuräd verlangen, wird ſolches nur dann verabfolgt werden, wenn der Magi— 
itrat zuvor Gewisheir darüber erlangt hat, daß der betreffende Dienftborhe 
dasfelbe zu einem ordentlichen Zweck, 3. B. zur Vorzeigung bei feiner Fünf: 
tigen Herrfchaft norhiwendig hat und daß nicht etwa eigenmächtiges Ent⸗ 
weichen aus dem Dienjt und Polizeibezirfe ftatt finder. 

Menn Scheindienfte vorfommen, d. h. wenn Unterfchleife in der Art verfuch 
merden, daß Jemand einen Dienftbothen als bei ihm in Dienfte ftehend an- 
gibt, ohne daß er folchen nothwendig hat und als Dienftborhe verwendet, fi 
wird gegen den angeblihen Dienfiperrn nach den Beſtimmungen ded Art. 11 
der Verordnung vom 28. November 1816 mit einer Arrefiftrafe von 1 bis 
3 Tagen oder mit einer Geldftrafe von 1 — 10 fl., gegen den Dienftborhen 
aber nach den Beltimmungen über herumziehende dienftlofe Dienftbothen mit 
Arreft oder nach Umftänden mit förperlicyer Züchtigung eingefchritten werden. 
Dienftbothen, welche außer Dienft treten und aus irgend einem Anlaß nicht 
fofort wieder einen anderweitigen Dienft nehmen, haben bei dem Magiftrat 
ſtets fofort eine Aufenthaltds Karte zu erholen, in welcher genau eingetragen 
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werden wird, auf wie lange nach den zutreffenden Umftänden der vientlofe 
Aufenthalt geftatter werden fann. Dienftborhen, insbefondere fogenannte Feier: 
burfche, welche ohne. eine folhe Aufenthalts: Karte dahier betroffen werden, 
dann Hauseigenthuͤmer und Wirthe, welche derlei Individuen Obdach geben, 
haben die ftrengfte Beftrafung zu gewärtigen. 
11) Arbeiter, weldye zur Erndtezeit nur auf wenige Tage. hieher zur Aushilfe 
\ kommen, müffen mit einer Legitimation ihrer Heimathsbehörde verfehen fein, 
und diefe bei ihrer Hieherkunft auf der Polizei fofort gegen eine Aufenthalts: 
Karte abgeben. Arbeiter, die ohne eine foldye Karte dahier in Dienft treten, 
ebenfo Dienftherrn, die ohme eine ſolche Karte Arbeiter aufnehınen, haben 
entfprechende Geld= und resp. Arreftftrafe verwirkt. 
Diefe Anordnungen treten fofort nach ihrer Bekanntmachung in Wirffams 
keit und wird deren genaue Durchführung pflihrmäßig uͤberwacht werden. 

Man vertraut zu dem gefeglihen Sinu der biefigen Einwohnerfchafr, daß fie 
derfelben allenthalben nachlommen und Feinerlei Anlaß zu Etrafeinfchreitungen 
geben werde. * 

Noͤrdlingen den 27. November 1846. 


Stadtmagiſtrat. 
v. Liederékron. Schegt. 


Durch Hohe Entſchließung Königliher Regierung dd. 5. praes. 8. d. Mts. it 
der proviforifche MWinterbierfag für hiefige Stadt auf 4 fr. 3 pf. per Maas vom 
Ganter regulirt worden. 

Da nun mir Hinzurechnung bed Schenkvertheild von 2 Pfennig per Maas 
ſich der proviforifhe Schenkpreis des MWinterbierd auf 5 Er. 1 pf. berechnet, fohin 
auf einen ungeraden Pfennig binausläuft, fo wird in Gemäsheit des $. 7 des 
Gefeges vom 23. Mai 1846 der Tarif bis zum 10. November auf 

5 Kreuzer 2 Pfennig 
von da aber bid zum 20. Dezember curr., mit welchem die definitive 
MWinterbiertare zu reguliren ift, auf 
Kreuzer per Maas 
feftgefegt und bienad) der Ausſchank des MWinterbiered allgemein verfügt. 

Tarüberfchreitung hat ebenfo wie Verleitgebung geringhaltigen Biered ange: 
meffene Beftrafung zur Folge. 

Nördlingen den 8. Dftober 1847. 


Stadtmagiftrat. 
v. Liedersfrom Schegt. 





Die hieſige Sparkaſſe nimmt pro Galli 1847 am _ 
Montag, Dienftag und Mittwoch den 18, 19. und 20. d. M. 
auf dem Rathhaufe von Morgens 8 — 11 und Nachmittags von 2 — 5 Uhr 
Einlagen an, zahlt die gefünderen Kapitalien und verfallenen Zinfen und fchreibt 
legtere auch auf Verlangen ald Einlagen um. 
Nördlingen den 9. Oktober 1847. 


Stadbtmagiftrat 
» Liederskron. Schegk. 
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Die Faͤllung von beiläufig 1200 Klafter Holz nebft Wellen und Stöden in 
den dieffeitigen Stiftungswaldungen foll in angemeflenen Partieen an die Mindeft: 
nehmenden veraccordirt werden. j 

Termin hiezu fteht im Polizeigebäude dahier auf 

Sonnabend den 16. Dfrober, Vormittags 10 Uhr, 
an, was biemit unter dem Beifügen zur allgemeinen Kenutniß gebracht wird, daß 
die Accordsbedingungen am Termine felbft näher follen befannt gegeben werden. 

Nördlingen den 30. September 1347. 

Stadtmagiftrat. 
v. Liederöfrom Schegk. 


Zur Berichtigung der für Rechnung der Hoſpitalſtiftung Nördlingen mit Michaeli 

(29. September) 1847 fälligen 
Forftgefälle, Holz, Wellen ıc xc.) 

werden die Betheiligten, fowohl dahier in der Stadt ald auf dem platten Lande, 
anmit aufgefordert, mit der Bemerkung, daß die Zahlung an Herrn Magiftratee 
Rath Hoffmann zu geichehen hat, 

Nördlingen den 4. Dftober 1847. i 

Stadtmagifirat. 
v. Liederskron. Schegk. 





Durch die Vollzugsvorſchriften zum Artikel 7, Ziffer 2 des Gewerbsgeſetzes 
dd. 24. Juni 1835 lit. A Nr. I 1 iſt verordnet, daß die Lehre in der Regel nur 
bei einem concefjionirten Meifter des Inlandes erftanden werden koͤnne, daß aber 
dann, wenn die Lehre im Auslande erflanden werden wolle, hiezu vorgängig die 
ausdrädliche Genehmigung Königlicher Kreisregierung einzuholen fei. 

Obwohl diefe Beflimmung durd ein Ausfchreiben Königlicher Regierung 
dd. 2. April curr. erft neuerlich wiederholt eingefhärft worden ift, kommt es den: 
noch häufig vor, daß ſolche nicht beachtet wird und junge Leute namentlich in 
das benachbarte Wilrtemberg ohne Genehmigung hoher Kreisftelle in die Lehre 
gegeben werden. 

Man will vor folhem Verfahren hiemit nahdrädlich warnen und die genaue 
Beachtung der beftehenden Vorfchrift um fo mehr empfehlen, als ſich Zuwiders 
bandelnde lediglich felbft beizumeflen haben, wenn die ohne Genehmigung im Auss 
land erftandene Lehre nicht für genägend erflärt und den alldort ausgeftellten Lehre 
briefen die Anerkennung verfagt wird. 

Nördlingen den 9, Oktober 1847, j 

Stadtmagiſtrat. 
v. Liederöfron. Schegl. 


Alle Diejenigen, welche pro 18%7/,5 Zettel zum Sammeln von Leſeholz in den 
ftädtifhen Waldungen zu erhalten wuͤnſchen, haben ſich laͤngſtens bis zum 15. Oktober 
c. bei dem ftädtifchen Mevierfdrfter dahier zu melden und hiernach die Ausſtellung 
neuer Zettel zu gewärtigen, 

Die Gemeindevorfteher und Schultheiße folder Ortſchaften, welche in der Nähe 
der ftädtifchen Waldungen liegen, werden erfucht, diefe Bekanntmachung in ihren 
Gemeinden gehörig zu verdffentlichen. 

Nördlingen den 30. September 1847. 

Steadbtmagiftret. 
v. Liederöfron, Schegk. 
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Im Laufe des Etatsjahrs 18%%/,, wurden die Waifenkinder dahier mit nach⸗ 
folgenden Geſchenken bedacht: 
1) Bei der goldenen Hochzeit des Mebgermeifterd Erdlen + - 
2) Bei der Leiche des Landarzts Hambredt » +. +. 
3) Bei der goldenen Hochzeit des Lodweberd Ludwig Luther -» 
4) Bei der Leiche der Ehefrau des Lebkuͤchners Heinrich Rehlen 
5) Bon der KaminfeprerdsWittwe Conrad - » «+ \ 
6) Bei der Leiche der Gaſtwirths?Wittwe Träubler 
T) Bei der Hochzeit des Oberſchreibers Rieger . » 0. +. + 
8) Von einem Unbefaunten aud Harburg » . . +» . 
9) Bei der Taufe eines Kindes des Kaufmanns Wefter . 
10) Von einem Unbefannten . » ee . * 
11) Von einer unbefannten grau nt 
12) Bei der Leiche des Stadepfandbuchführerd Erhard . . . » 
13) Bei der Leiche der Ehefrau des Privarierd Erdmannsdörffer . 
14) Bei der Taufe eined Kindes des Bierbräuersd Lertenmeyer 
15) Bei der Keiche des Privatiers Stau “++... 0. . 
16) Zind aus dem Pfarrmeßner Schmidt'ſchen Stiftungsfapitald . 
17) Bei der Taufe eined Kindes des Dierbräuers Defiur -» + » 
18) Bei der Leiche des Privatiers Behringer zo een en 
19) Von einer unbekannten Frau. » - - + + 
20) Bei der Leiche des Na elfchmieds Heiniſch —F — 
21) Bei der Hochzeit des ebküchners Rehlen » en. . 
22) Von einem Unbelannten . » nen. 
23) Bei der Hochzeit ded Kommiffiondrs Polle* 
24) Bei der Hochzeit des Oberſchreibers Erlen». 0... 2 
25) Bei der Keiche der Buͤrgermeiſters-Wittwe Schroͤpel . » 21. 
26) Beim Anfagen der Kornpredigt » » + . — .16 fl. 29 Er. 
Summa 64 fl. 49 fr. 


Indem man für diefe Gaben Namens der Maifenfinder den gebuͤhrenden Danf 
hiemit jagt, ſieilt man die Bitte, auch fernerhin der armen Waiſen milochätig 
zu gedenken. 

Nördlingen den 11. Oftober 1847. E 

Stadtmagiftrat. 
i v. Liedersirom Schegk. 


— kr. 
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Im Laufe diefer Woche wird die Eger abgelaffen und ſoll deren Reinigung 
vorgenommen werben. 

Zudem man dies zur Kenntnif der Berheiligten bringt, fordert man zugleich 
alle diejenigen, denen die Reinigung obliegt, auf, ihrer Verpflichtung rechtzeitig 
und vollftäudig nachzukommen, da außerdem ſolches auf ihre Koften von Amts⸗ 
wegen bewerkſtelligt werden muͤßte. 

Zugleich mit der Reinigung der Eger iſt die Reinigung desjenigen Kanals 
vorzunehmen, der von der Maltmähle aus fich durch die Gräben bis zum Bleich⸗ 
weiher binzieht nnd dieſen letztern aus der Eger mit Waſſer fpeifet. 

Die gehbeige Reinigung wird von der Polizeimannfchaft, überwacht werden. 

drdlingen am 10. Dftober 1847. 
Stadtmagifirat 
v. Liederöfrom Schegl. 
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Gelegenheirlich der in diefen Tagen vollzogenen Fenerfchau hat ſich ergeben, 
daß im mehreren Wohnungen ohne vorgängige Einholung polizeilicher Genehmigung 
verfchiedene Bauwendungen vollzogen und namentlich auch Veränderungen an ben 
Seuerwerfen vorgenommen worden find. h 

Bor ſolchen Figenmächtigkeiten wird hiemit gewarnt und zugleich bemerkt, 
daß gegen die Werkmeiſter fowohl ald gegen die Hauseigenthiämer, welche ſich der= 
lei Ordnungswidrigkeiten zu ſchulden kommen laffen, ftrafend vorgefchritten werden 


muß. 
Nörtlingen am 7. Dftober 1847. , 
Stedtmasiftrat. 


v. Liedersfron. Schegk. 
In der heutigen Sitzung wurden nachbemerkte Unterſtützungen bewilligt, 


und zwar 
a) an neuen Unterſtuͤtzungen: 
dem Georg Rommel, Pfläfterergefellen, 56 Jahre alt, 6 Er. 
den Johauu ———— 1'/ Jahre alt, Sohn der Wilhelmine Stuͤmpflen, 
ledig. r. 
der Nofine Boch, Tagldhners: Wirtwe, 63 Jahre alt, 6 fr. 
b) an Zulagen: 
der Eva Bolz, Leinwebers-Eheweib, zu 12 Er. noch 6 Er. 
ec) das Echulgeld: 
der Astbanee Hier Ballfnechtös Tochter, für deren Tochter Johanne, 
Sahre alt, 
der Barbare Meyer, ledig, für deren Sohn Georg, 6 Jahre alt, 
dem Albrecht Peſel, Lobnrößler, für deffen Sohn Friedrich, 10 Jahre alt. 
Nördlingen den 5. Dftober 1847. 
Der Armenpflesfchaftsrath. 
v. Riedersfron. Schegk. 


Die Fourage-Lieferung für die dahier zur Einquartirung kommenden Militärs 
pferde pro 18%/,, wird Freitag den 15. d. M., Vormittags 10 Uhr, an dem 
MWenigftinehmenden veraccordirt, wozu Lieferungsluftige hiemit eingeladen werden. 

Nördlingen den 11. Dftober 1847. , 

Stadtrtmagiftrat. 
v. Liedersfron, Schegk. 


Am 8. d. M. wurde von einem Ackerfelde vor dem Loͤpſinger Thor ein Pflug⸗ 
Eifen mit F. und R. bezeichnet, entwendet. 
Indem diefer Diebftahl zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, fordert man 
im Eutdedungsfalle zur Anzeige des Thaͤters auf. 
Nördlingen am 9. Oltober 1847. 
Stadtmagiſtrat. 
v. Liederskron. Schegk. 





Am Mittwoch den 20. d. Mts., Vormittags 11 Uhr, wird vor dem 
hiefigen Landgerichts- Gebäude ein ſchwarzbraunes Pferd gegen Baarzahlung ver: 
fteigert, wozu man Kauföliebhaber Lader. 

Nördlingen den 11. Dftober 1847. 

Königlich bayerifches Landgericht. 
Schulz. Beyſchlag. 
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Genealogifche Anzeigen. 


Geborene: 
77. Sept. D. Adolph Karl, Cohn des Karl Friedrich Echneidt, Bräuerd und 
Gaſtgebers zur goldenen Eonne. 
6. Dr. Nr. 1. Anne Katharine, Tochter des Joh. Wenng, Bauern zu Herkheim. 
eod. — D. Wilhelmine. Karoline, Tochter des Karl Richard Hüber, Lodweber⸗ 





meiſters. 
Geftorbene Alter. 
4. Okt. A. Anne Marie Meyer, geb. Eberhard, Müllers : Mittwe 
von Klofterdeagingen, an Leberverbärtung . - . 64 Jahre. 
7. — A. Johann Adam Friedrich Strauß, VBäcdermeifter, an 
Mbschun - - -» 2 non a 00 0 a. 49 Jahre. 
8. — D. Mathias, Sohn des Melchior Heber, Oekonomen von 


Baldingen, an Gihtr » 2 2 2 2 2 2 000. 4 Jahr. 





Fremden : Anzeige. 


In der Krone. Die Herren: Seine Erlaubt Herr Graf Heinrich II von Neuß mit 
Dienerfbaft von Leipzig, Hr. Freiherr von Lictenftein, F, Reglerungsrath von Ansbach, 
von der Mechlia, k. Landriddter mit Fräulein Tochter von Münden, von Spitzel, k. bayer. 
Artillerle⸗Lieutenant von Würzburg, Dr. Martini von Saulgau, Schupp, Bauinſpektor von 
Augsburg, Wießner, Poſtcandidat von Pappenhelm, Kalb, Bangquier mit Familie und Be— 
bienung von Nürnberg, Vogt, Etudiofus aus der Pfalz, Dorfinger, Jäger von Münden, 
DBreuling, Maler v. Lautern, Groß, Geometer v. Münden, Bidel, Privatier v. Münden, 
Profeffor Macht von Speyer, Nik, Sceffer und Mofer, Pharmaceuten von Stuttgart, 
Vopler, Defouom von Stuttgart, Touſſalnt, Maſchlniſt v.. Berlin, Nofd, Gewebrfabrifant 
von Suhl, Sqguſter, Studiofus von Münden, Bernauer, Studiofus von Ludwigsburg, 
Schneider, Student von Bipplingen, Lader, Negimentsfhneider von Augsburg, Vauli von 
Nürnberg, Richter von Langenburg, Schmidt von Schrötspeim, Schwab von Dettingen, 
Kolmar und Arnold von Debringen, Däubler von Wildburgfietten. Die Herren Kaufleute: 
Kleßel von Heidenheim, Welgandt von Mannheim, Mofendad von Sranffurt, Mildenberger 
von Heidenheim, Bade von Stuttgart, Pfizer von Ellwangen, Wittmann von Pappenheim, 
Bromberg von Bremen, Ehrlsmann von Pforzheim, Bachmann von Krlegshaber, Wegmann 
von Augsburg, Tletz von Aſchaffenburg, Hinderer von Stuttgart, Killmeyer v. Marftbreit, 
Daber von Rheydt, Monteur von Chemnitz. Frau Weber von Dillingen, Frau Dleckenher 
von Zipplingen. Frau Meltter von Grafenwörth. Frau Schneider von Miltenberg. Frau. 
Ruppert von Nürnberg. Igfr. Maver von Pfauhaufen. Jafr. Naufher von Gmünd, 


Im Reh. Die Herren Kaufleute: Garlier von Lindau, Mohr von Dinkelsbuͤhl, 
Keller von Würzburg, Schmitt von Schwarzenbach), 


Im weißen Roß. Die Herren: Beier, k. Advokat von Monheim, Graf und Leis, 
Accordanten bei der gl. Elſenbahn von Donauwörth, Schuber, Privatier von Villefeld, 
Kellig, Kaufmann von Schneeberg, Boſch, Bräumeijter von Egling, Müller und Conſorten 
von Amerdingen, Gebrüder Sigmon v. Dinkelsbuhl, Huttelmener und Spröfler v. Gmünd, 
Beier, Blerbräuer von Waffertrüdingen. 


In Privarbäufern. Die Herren: Pot: Sekretär Burgel v. Koburg, Frik, Student 
Ellwangen. Frau Burgel, Kaufmanns: Gattin und Frau Meufel, Doktors: Gattin von 
Koburg; 2 \ 
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ıBetlage 
Nördlinger Wochenblatt Nr. aa. 
Amtliche Bekanntmachungen. 


Vor einigen Wochen blieben im biefigen Schrannengebäude mehrere in eins 
andergeftellte leere Säde, dann am vorigen Schramuentag deu 2. dieß ein 
Sad Waizen ftehen. 

Die Eigenthämer haben fich hiezu binnen 14 Tagen um fo gewiffer im 
Schrannens Kommiffiond- Zimmer zu melden, ald außerdem die benannten Gegen: 
ftände verfauft und: der Erlds zur Armenkaſſe Überwiefen werden wiirde. 

Nördlingen den 10. Dftober 1847. . 

— Stadtmagiſtrat. 
v. Liedersfron. Schegk. 





Im Exekutionswege wird hiemit das Wohnhaus Lit. C Nro. 233 in der 
Loͤpſinger Gaſſe, der Lodwebers-Wittwe Dorothea Haußmann gehbrig, um 
1400 fl. geſchaͤtzt, mit 2369 fl. Hypothekeuſchulden belaſtet und um 1200 fl. der 
Brandverjicherungds Anftalt einverleibr, verfteigert, und ſteht zur Aufnahme der 
Kaufsangebote Termin auf 

Mittwoch den 13. d. M., Vormittags 11 Uhr, 
bei hiefigem Gericht an: 

Der Zufchlag erfolgt nad) $. 64 des Hypothekengeſetzes unter Worbehalt der 
Beflimmungen der $$. 93 — 101 der Prozeß: Novelle von 1837, 

Kaufsliebhaber werden geladen. a 

Nördlingen den 2. Dftober 1847. 
Königlich baperiſches Landgericht. 
Schu andrichter. Beyſchlag. 


L 





VBom Königlihen Landgericht Nördlingen. 


(Die Abgabe von Zuchtwiddern aus der Stammfchäferei 
Schleißheim betreffend.) 

Auf dad Ausfchreiben der —— Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, vom 4. d. M. im rubrizirten Betreff ad Nr. 193 (Kreis: 
blatt Nr. 79 ©. 906) werden fämmtlihe Gemeindevorfteher des Landgerichtöbezirfs 
mit dem Auftrage aufmerffam gemacht, dasfelbe in ihren Gemeinden, namentlich 
den Schafzüchtern, unter der Belehrung zu erdffnen, daß diejenigen, welche Zucht: 
widder aus der Stammfcäferei des Königlichen Staatsgutes Schleißheim zu er: 
halten winfchen, ihr Gefuch bei dem unterfertigten Zandgerichte innerhalb 30 Tagen 
anzubringen haben. 

Der Vollzug ift in den Regiſtern nachzuweiſen und nach Verlauf von vier 
Wochen Anzeigöbericht zu erftatten. 

Nördlingen den 8, Oktober 1847. 

Der Königliche Landrichter 
Schulz. 


Nah einer Mittheilung der kgl. Megieräng von Schwaben und Meuburg vom 
5ten dieß wurde für den Iten Diftrift, wozu der Landgerichtöbezirt Nördlingen 
ehdrt, der proviforifche reg 3 bis zum 20. Dezember I. 3. pr. Maas vom 
Santer auf A fr. 3, pf. feſtgeſetzt. en der. ungleichen Pfenuige berechnet: fich 
der Schenkpreis vom Dftober bis 10. Robember incl. auf 5 fr, 2 pf. und vom 
11. November bis zum 20. Dezember 1847 auf 5 fr. Die Gemeindevorfteher er» 
balten den Auftrag, den Schenkpreis fogleih an den Thiren der Zechftuben anzus 
fchreiben und die Einhaltung des Tarifs, fo wie die Verleirgabe tarifmäßigen wohl: 
ausgegohrenen und —— en Bieres zu uͤberwachen. 
Nördlingen am 9. Oktober 1847. { 
Koͤniglich Landgericht. 
ulz. 


Edicetals Citation. 
Es wird für nachftehende Abfentens Euratelen dahier Vermögen verwaltet: 
1) des Scheuel Lippſchütz von Kleinerdlingen 100 fl. 
2) der Schweftern Gürtel und Hanne Sandel von dort per 100 fl. 
und fiegen nun Anträge vor, diefe Abweſenden ald verfchollen zu erklaͤren. 
Scheuel Lippfhäg ift in der Gegend von Burgau —52* waͤre dermalen 
im 70. Lebensjahre und wurde zuletzt im Fahre 1810 in Regensburg geſehen, und 
von dort — nachdem er ein mit einer Wittwe beftandned Liebeöverhältniß aufges 
idst hatte, — fich entfernte, ohne daß feit der Zeit mehr Nachrichten über ihn 
bekannt geworben wären. 
Die Gefhmwifter Sandel haben gegen Ende bed vorigen Jahrhunderts hiefige 
' Gegend verlaffen, ohne daß feither eine Kunde über ihre Eriftenz aufgetaucht wäre. 
8 werden nun die obgenannten drei Perfonen oder deren Descendenz biedurch 
aufgefordert, ſich um fo verläfliger inner 
drei Monaten a dato 
vor hiefigem Gericht zu melden, ald widrigenfalls ſolche ald verfchollen erklärt 
werden und ihr Vermdgen an ihre nÄchften dem Gericht bekannten Inteftat «Erben 
binausgegeben werden wird. 
Nördlingen den 8 aan —* iſches Landgerich 
nt ayerijche andgericht. 
d Le Dies Ban 8 Beyſchlag. 





Am Samstag den 
16. Oktober d. Is. Vormittags 9 Uhr, 
werden im tal. Landgerichtölocal dahier mehrere ge Nu und Zinns 
gießerwaaren Öffentlich im Wege der Hilfsvollſtreckung verfteigert. 
Nördlingen am 7. Dftober 1847. 


Königlich baheriſches Landgericht. 
Schulz. 


Montag den 18. Oktober, Vormittags von 8 — 11 Uhr, wird an der Kgl. 
Landwirthichaftss und Gewerböfchule dabier im — — der techniſchen 
Schule pro 18%/,, inſcribirt. Sich neu Aumeldende haben ihre Taufs oder Impf⸗ 
feine, fo wie ihre bisher erworbenen Schuls oder Studienzgeugniffe vorzulegen, 
und die weiteren Erdffnungen bei der Juſeription felbft zu gewärtigen. 

Nördlingen den 7. Dftober 1847. 

Das Königl, Subrectorat der Landwirthfchaftd und Gewerbsfchule. 
Dr. Knoblod. 


Der Unterricht der biefigen Tateinifchen Schule beginnt Montag den 18. d. M. 
Die Anmeldung neuer Schäler, wozu Geburtös, Fmpfs und Perg ubthig 
fiod, — Freitag den 15. d. M. Nachmittags 3 Uhr im Hallgebaͤude ſiatt. 
drölingen den 9. Oktober 1847. 
Das ‚Königliche Subreftorat der lateiniſchen Schule. 


Meyer 








Am Dienftag den 19, diefed Monats, Vormittags 9 Uhr, follen 
bei der unterfertigten. Behbrde die vom Monate November 1847 bis zum Schluffe 
des Monates Januar 1848 von den Fürftlichen Jagdrevieren zur Einlieferung 
kommenden Hafen an den Meiftbierenden, vorbehaltlich hoͤchſter Genehmigung, 
dffenelich verpachtet werden. . 

Zahlungsfähige Pachtliebhaber, Auswärtige mit Vermoͤgens⸗- und Leumundss 
Zeugnifien verfeben, werden eingeladen, fi an dem bezeichneten Tage zur Ver: 
er der näheren Pachtbedingungen und zur Abgabe ihrer Ungebote dahier 
einzufinden. " 

Dettingen den 8, Oktober 1847. 

Fürftlich Dettingen Spielbergifche Wildbrets - Kaffe. 
€ 


amerer. 





Dhmenheim, K. W. G.s Bezirk Neresheim. (Verkauf einer mit vorzüglicher 
Schmiedwerkitätte und audgezeichnetem Realgemeindes Recht verbundener Soͤldbe⸗ 
baufung nebft Gütern). 

Bei dem am heutigen Tage fattgefundenen freien Verkaufe des Realitäten 
Eigenthums des Soldners und Echmiedmeifter® Johann Georg — * hat 
die mit ausgezeichnetem ganzem Realgemeinderechte von 13/, Morgen Ackers, 2 Ländern 
und gewöhnlihem Holz= und Pferchantheil, fodaun mit einer befondern vorzüge 
lichen Schmiedwerkftätte verbundenen Shlöbehaufung einzig aus dem Grunde feinen 
annehmbaren Erlds gefunden, weil das befondere, mit vorzüglicher Schmiedewerk⸗ 
ftärte verfehene Nebengebäude, der rentirendfte Theil des Anweſens, nicht verkauft, 
vielmehr für das Altefte Kind zum Zwed feiner Verheirathung aufbehalten worden 
ift. Unter diefen Umftänden haben die Berheiligten den der Zheilungsbehdrde ges 
nehmigten Beſchluß gefaßt, nicht nur das Shlögut, fondern auch dad abgefondert 
vorhandene, eine vorzägliche gut eingerichtete Schmiedwerkftätte enthaltend, Neben 
mwohngebäube, fomit dad ganze Gut in der Gefammtheir, in Öffentlichen Aufftreich 
tommen zu laffen: 

Hiezu wird Tagfahrt auf 

Freitag den 15. Dftober, Morgens 10 Uhr 
anberaumt, und ed ergeht biemit inöbefondere an tüchtige, in dem biefigen ans 
ſehnlich begäterten Orte auögebreitete Aundfchaft findende, Schmiedmeifter in der 
Nähe und Ferne die Einladung, dabei um fo zahlreicher im biefigen Rathszimmer 
ſich einzufinden, ald bei annehmbarem Erldfe einem weitern Aufftreiche nit Statt 
gegeben, vielmehr der Verkauf fogleich genehmigt und die Baarzahlung nur auf 
eine unbedentende Summe geftellt werben wird, 

Den 30. September 1847. j 

Königl. Gerichts Notariat und Waifengericht. 
Gerok. 


494 





Berlorene Schuldurfunde. 
“ Der St. Albanipflege in Wallerftein ift eine Obligarion von 35 fl., verfichert 
auf 2 Viertel Ader, des Benedikt Wild. in, Unterwilflingen, Unterpfandsbud) 
Band II, Seite 531 laut Pfandprief vom 24. Juli 1826 zu Verluſt gegangen. 
Der Befiger derfelben wird hiemir aufgefordert, dieſelbe binnen 80 Tagen zurüds 
zugeben, widrigenfalld ihre Amortifation Veranlaßt werden wird. 
MWallerftein den 9. Oktober 1847. . 
ü Schwarz, Stiftungspfleger. 





Privat: Uinzeigen.: od 


(Dankfagung.) Tief gebeugt durch. den allzufruͤhen Tod unſeres geliebteu 
Gatten und Vaters Friedrich Strauß, Baͤckermeiſtero, fühlen ‚wir ung, Ber 
pflichtet, allen unfern 'geehrten Freunden. und Bekannten für,die zahlreiche Begleitung 
zu. feiner Ruheſtaͤtte unlern wärmften Dauf -abzujtatten, mir dem Wunſche, ‚Daß 
Sie Gort vor fo harten. Prüfungen bewahren möge. 
Die tieftranernde Mittwe: 
Dorothea Strauß, mir ihren fünf, Kinderh. 
Zugleich zeige ich ergebenft .an, daß ich mein Gefchäft fortführe, und bitte 
meine Freunde und Gönner, mir ferner Ihr Wohlwollen zu fcheufen. 
j 2 Die Dbige 





Einem hoben Adel und verehrlihen Publikum zeige ich hiedurch ergebenft an, 
daß ic) für den bevorftchenden Winter eine ſchoͤne Auswahl der modernften Hirte, 
Haͤubchen, Bänder, Blumen, Chemiferten ıc. vorrärhig habe, welche ich nebft 
meinen übrigen Mode = Arrifeln zur gefälligen Abnahme beftens empfehle. Ich 
werde mic) beftreben, das mir in meinem Putzgeſchaͤfte bisher geſchenkte Zutrauen 
durch folide Arbeit und billige Bedienung zu erhalten zu fuchen, 

Endlich bemerke'ich noch, daß ein oder zwei Mädchen zum Lernen angenoms 
men werden. Therefe Knoll, Pugarbeiterin, 

wohnhaft bei Herrn Uhrmacher Schlieng am Ruͤbenmarkt. 


(Einladung.) Unterzeichneter benachrichtigt ein geehrtes Publifum, daß er 
für die Dauer der Wintermonate die Wirthſchaft zur Schanze bezogen hat, uud 
diefe nächften Sonntag erdffuer, wozu er zu zahlreichen Beſuche ergebenft einlader. 
Die Gefelihaftstage werden Montags und Donnerftagd abgehalten. — 

—Karl Gerlacch.“ 


(Einladung.) Ich gebe mir die Ehre hiemit ergebenſt anzuzeigen, daß 
kommenden Sreitag den 15. Metelfuppe und am Sonntag und Montag den 17. 
und 18., dann den darauffolgenden Sonntag und Montag den 24, und 25. Oktober 
Kirchweih bei mir: if. Fuͤr gute Epeifen‘ und Getränfe, nebſt wohlbeſetzter 

Tanzmuſik Wird beſtens geforgt werden. Es ladet hiezu hoͤflichſt ein 
Naͤhermemmingen den 9. Oktober 1847. Ze 
a re Sophie Shmid, Wirths-Wittwe. 


Nächftfommenden Sonntag den 17. Dftober Tabet der Unterzeichnete feine 
werthen Freunde und Gbnner zur Kirchweih höflichft ein. Für wohlbeſetzte Tanz⸗ 
mufif, fo wie- für Speiſen -und- befonders E. Mein zu billigen Preis wird die 
befte Sorge tragen Meyer, Gaftwirth zum Stern in Pflaumlodh. 
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(Einladung) Zur Kirhweih auf kuͤnftigen Sonntag und Montag den 

17. und 18. Dfrober lader der Unterzeichnete ein geehrtes Publikum -Höflichit ein, 

mit der Verficherung, die verehrlichen Beſucher mit guten Speiſen und Gerränfen 
beitens zu bedienen., i 
‚ Mörtingen den 9. Oftober 1847. 





Melle, zum Lamm. 


Die Pramien· Anleihe 
Großherzoglich Sndifhen Staates 


über eine Summe von Vierzehn Millionen Gulden, 
aufgenontmen zur Erbauung’ der Eiſenbahnen, ift vertheile in 400000 Gewinne, 
deren Tilgungs: Summe aus obigem Kapital, Zinfen und Zinſes-Zinſen beftehen. 
30 Millionen und 261,495 Gulden beträgt, und in nachfolgende 
einzelne Gewinne eingetheilt iſt, 
welche mittelſt Verloofungen erlangte werden müffen, nämlich: 14 mal 50000 Guls 
den, 54 mal 40000, 12 mal 35000, 23 mal. 15000, 2 mal 12000, 55 mal 10000, 
‚40 mal 5000, 2. mal 4900, 58 mal 4000, 366 mal 2000, 1944 mal 1000, 
1770 mal 250 u. f. w. \ 
35> Die nächte Gewinnverloofung findet am 30. November 1847 ftatt, 
und jede dabei herausfommende Nummer erhält unbedingt einen Gewinn. 
Hierzu Fann man ſich bei dem unterzeichneten Handlungsbaufe betheiligen 
anf die vier nächten Ziehungen in 
auf diefe eine Ziehung allein s Verlaufe von 12 Monaten : 
mit einer Nummer für. 1 fl. 30 fr, mit einer Nummer für 5 fl. 30 fr. 
mitt 6 Nummen „Bf — fr mit 6 Nummen „30 fl. — Er. 
mit 12 r », 35 fl. — fr. mit 12 v „5 fe. — kr. 
mit 25 " „ 30 fl. — fr mit 25 = „100 fl. — fr. 
i Plane und Auskunft werden von und gratis ertheilt, und Ednnen auch bei der 
Löbl. Erpedition diefes Blattes eingejehen werden. 
Auch wuͤnſchen wir noch in einigen Gegenden achtbaren und fo: 
liden Männern den Verfauf zu Übertragen, welde uns ihr desfallfiges 


Anerbieren zu machen belieben, K 
3. Nachmann und Söhne, 
Banyuiers in Mainz am Rhein. - 


Mobilien: Auction. 

Am Mittwoch den 13. Oktober d. J., Nachmittags 1 Uhr und an den 
darauffolgenden Tagen wird der Mobiliaruachlaß der Frau Elifaberha Niklas 
im Haufe Lit. C Nro. 26 in der Aiche au die Meiftbierenden gegen Baarzablung 
veräußert. Derfelbe beſteht sim verfchiedenen Frauenkleidern, Weißzeug, Ziehen, 
filbernen Kaffees und Eflöffeln, "Zinn, Kupfer, Stiele und Backpfannen, Stein 
But: Spiegeln, Portraits, mehrerem Schreinzeug, Betten und fonftigem Haus: 

eräthe. ' 
a Es ladet zahlungsfäpige Kaufsliebhaber hiezu ergebenft ein 
D. Dftertag, Auctionator. 

(Eebkuͤchner-Geſuch.) Ein rächtiger Lebfüchner, der Nördlinger und 
Nürnberger Lebkuchen gut zu machen verftehr, finder fogleich Arbeit. Näheres bei 
der Medaction dieſes Blattes, 


Den Herren gg — wir Wocenliften, Raps 
‚ . be en Preifen. 
PARSE SEPUFAREENDRNE €. * Bed’ihe Buchhandlung in Nördlingen. 
Neue Häringe bei Joh. Leonh. Zapff. 
Dei Sigmund Moll find gute Cardetſchen, dad Paar von jeder Nummer 
für 54 fr., zu haben. 





2iterarifche Anzeigen. 


Das Nördlinger Sonntagsblatt, 
jährlich 64 Nummern mit der Beilage bes „Sonntagsfchreibers- 
Sammelfaften” zu 1 fl. 12 fr. 

feit Neujahr 1847 redigirt von Herrn Pfarrer Lepdel in Nördlingen bewährt 
auch in feinem 17ten Fahreslaufe in gewillenhafter Sefthaltung feiner auf chriftliche 
Volföbildung berechneten Tendenz feinen entfchieden evangelifhen Charakter, und 
fucht durch Erregung des religibjen Gefühld, durch Förderung der Erfenntniß und 
Ermunterung zur fröhlichen Uebung der Gottſeligkeit die Erbauung feiner Leſer zu 
bewirken und zu befördern. — Was in die im „Sammeltaften“ beftehenden Rubriken: 
„Welthändel.“ „Reichsangelegenheiten,* Heimathliches“ einfchlägt, wird, wie früher, 
‘aus der Feder des Herrn Pfarrers Wucerer geliefert. 

Die Herren Geiftlihen und Schullehrer werden um Mitwirkung zur Berbreits 
ung dieſes chriftlichen Volfsblattes angegangen — ir Schulen, Pfarr: und Volks⸗ 
bibfiothefen empfehlen fi auch die alten Jahrgänge diefes Blattes, welche auf 
je 48 Pr. herabgeſetzt find, zur Anfchaffung beftens. 

Nördlingen, 1847. €. H. Beck'ſche Buchhandlung. 


Die 
Häkelſchule 
für Damen, 
oder die Kunſt 
alle vorfommenden Häfclarbeiten 
auödzuführen. 

Als vollfiändige Anweifung, 
ohne Beihilfe die verfchiedenen Häkelarbeiten zu erlernen. 
Zum Schul- und Hausgebraud). 
Von Charlotte Leander. 
8. Aufl. 8 Hefte mir 172 Abb. br. 4 fl. 48 fr. 
Bon derfelben Berfafferin ift erfchienen: 
Die 12te Auflage der Kunftftriderei. 16 Hefte. 2 fl. 24 fr. 
Die 3te Auflage der Filerfhule. 2 Bode. 1 fl. 12 fr. 
Die 3te Auflage der Modebücher für weibliche Handarbeiten. 5 Bde. 3 fl. 
Die Ate Auflage der Häkele, Strid: und Stidmufter. 8 Hefte. 1 fl. 12 fr. 
Die 2te Auflage der Andpfels Schule. 2 Bde. 1 fl. 12 Er. 
Stidmufter in Weiß. 13 Hefte. 7 fl. 12 ir. 
Bunte Stickmuſter in Weiß. 5 Hefte. 3 fl. 
Blumen aus Wolle zu verfertigen. 1 fl. 12 Er. 
Decorationen mit Gardinen. 54 fr. 





497 


Vorlegblaͤtter zu Modeltuͤchern. 2 Hefte. 36 fr. 
Brieffteller für Damen. 45 fr. 

Bon diefen Büchern find die Hefte einzefn, ohne Erhöhung des Preifed zu 
haben, damit man fich von der Brauchbarkeit derfelben Überzeugen kann, Auch find 
bei und ausführliche Anzeigen graris zu befommen. 

E. H. Beck'ſche Buchhandlung in Nördlingen. 






Bitte um Prüfung = en des 1ften Heftes: 

Schuberth’s Omnibus für Wiffenfchaft und Bildung, 
eine Handbibliorhef der Hauptwiffenfchaften und Hälfsbüder, als 
wiſſenſchaftlicher Beiftand fürs praftifche Leben und zur Förderung 
allgemeiner Bildung. 

Der Omnibus, auf deffen Erfcheinen das Publilum mit Epannung fieht, hat 
feine erfte Fahre durch Deutfchland angetreten, und durch feine Außere Eleganz 
und innere Nusftattung alle Erwartung übertroffen. Er bat auf feiner erften Zour 
6000 Paffagiere befördert, d. h. es find durch ihn ind Publitum 6000 Eremplare 
des Affen Beftes gegangen, enthaltend ein Lehrbuch der Geographie, vom 
Oberlehrer Peterfen, (erfte Hälfte) 104 Dctav: Seiten ſtark, jede zu 3000 Buch: 
ftaben gerechnet. 

Monatlich erfcheint ein folches Heft zu 18 kr.; einzelne Hefte werden nicht 
abgegeben. Mit dem (50ften) Schlufhefte erfolgt ald Prämie eine große Poftlarte 
—* en umfonft. Wer 15 fl. pränumerirt, erhält außerdem noch fofort 
audgeliefert: 
eine Prämie an Büchern zu 14 fl. 24 fr, oder an Mufifalien 

zu 21 fl. 36 fr. Werth, : 
und bekoͤmmt fomit die ganze OmnibussBibliothef in 50.Heften umfonft. 

Der audführlihe Profpect if gratis, und das erſte Heft zur Anficht zu 

erhalten in ber C. 9. Bed’fhen Buchhandlung in Nördlingen. 


Bei Unterzeichneter ift fo eben angefommen: . 

ED. Schmidt. Neues Univerfals Hanswdrterbuch für alle Stände. Enthaltend: 
Gröndliche Belehrung über alle Zweige der Haudwirthfchaft, wie über Koch⸗ 
kunft, Eonditorei u. f. w., der Krankenpflege, Kindererziehung, Blumen: und 
Gemuͤſecultur nebft auf Erfahrung gegründete Mittheilungen über die Wartung 
und Zucht fämmtlicher Hausthiere, fowie Über die befte Zufammenfegung der 
Heilmittel und deren Anwendung bei Krankpeitöfällen der Thiere. 1. Lieferung. 


Tr 
Das ganze Werk wird 6 Lieferungen geben und doch nur 1 fl. 48 Er. often. 
Eoncordanz der poetifchen Nationalskiteratur der Deutfchen. Bon 
H. U. von Berlepfh. Lite Lieferung. 8 Bogen Fein Quart. Brofch. 27 Er, 
Exemplare zur Einficht und ausführliche Anzeigen ftehen zu Dienften. 
Leander, Eharl., Brieffteller für Damen. Eine Sammlung von Gratulas 
tions⸗ und Condolenz: Schreiben, Verlobungss und Heiraths⸗ und Geburts⸗ 
Anzeigen, Bittgefuchen, Empfehlungsfchreiben, fo wie Briefen über die wich⸗ 
tigften Verhältniffe des weiblichen Lebens. broch. 45 Er. 
2 €. 9. Beck'ſche Buchhandlung in Nbrblingen. 
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Bei C. M. Schuͤller in Erefeld ift erfchienen und durch die C. H. Bed’iche 
Buchhandlung in Nördlingen zu beziehen: 


Nheiniſche Turnhalle. 
Zeitfärift für Gymnaſtik. 
Herauögegeben v. C. Jmandt. 

Das Feld, auf welchem die Intereſſen der Turnkunſt in diefer Zeirfchrift vers 
treten werben follen, zerfälle in folgende Abrheilungen: 

I. Abtbeilung. Wiffenfchaftlihes: Gefchichte der Gymnaſtik, ihr Mefen, ihre 
Nothwendigkeit zur phyfiichen Ausbildung des Menfchep, aus verfchiedenen Gefichtös 
punkten betrachtet. ‚ 

IL. Abtheilung. Praktiſcher Theil: Abhandlungen über die Turnäbungen felbft; 
Kritik der im Gebiete der Gymuaftit erfcheinenden Lehrbücher, Anweifer u. f. w. 

111. Abrheilung. Hiftorifcher Theil: Nachrichten über die bereitd erftrebten 
Refultate; Gründung der Qurnvereine, Turnfahrten, Turufeſte. 

IV. Abrbeilung. Unterhaltung: Wie die Gymnaſtik den Geift und den Körper 
bilder und jenen gerade heiter, fröhlih und frei ftimmen foll, fo muß aud die 
Zeitſchrift ein. Feld übrig laſſen, auf welchem der Humor und die Laune ihre 
Gaben niederlegen koͤnnen. 

V. Abtheilung. Korreſpondenznachrichten. Anzeigen und Bekauntmachungen. 

Jaͤhrlich 12 Nummern (à 1 Bogen), Preis 1 fl. 48 kr. — für die Monate 
April bis Dezember 1847 1 fl. 21 Er. 


* 





Durd) die C H. Beck'ſche Buchhandlung in Nördlingen ift zu besiehen: 
Illuſtrirtes Volksblatt, 


gn zwei große Quart: Bände, 

ein Familienbudy mit circa 1000 Originalholzſtichen. 

Dieß vortrefflicy redigirte Unterhaltungsbuch enthält auf mehr als 1000 Seiten 
eine Menge der intereffanteften Novellen und Erzählungen (morunter Drigingle von 
Spindler u. Q.); ferner Biographieen berühmter Zeitgenoffen nebſt vorrreffs 
lien Portraitd; Schilderungen aus der Heimath und Fremde; Auekdoten; humoris 
ſtifche Auffäge mir komiſchen Chargen; Rebus u. f. w. 

Durch befondere Uebereinkunft mit des Verlagshandlung ift die obige Buchs 
BANG in den Stand gefegt, daffelbe ftatt zu 9 fl. 36 fr. 2 fl. pr. Band erlaffen 
zu koͤnnen. 





Reiſeliteratur. 


Im Verlag von C. A. Haendel in Leipzig iſt erſchienen und in der 
C. 9. Beſck'ſchen Buchhandlung in Nördlingen zu haben: 


chwaben. Bon Guſtav Schwab. 
2te Auflage. Mit 30 Stahlftihen Gebunden 1 fl. 48 fr. 


Franken. Don G. v. Heeringen. 
2te Auflage. Mir 30 Stahlftihen. Gebunden 1 fl, 48 Er, 


>00 


1 


wWodhenblatt 


Stadt Nördlingen. 





Nro. 81. Die praftifhe Prüfung für den Staatsbaublenft Im Jahre 1847. — Auf: 
wanderung nah Ungarn. — Die Qualifitationstiften über die Beamten und Diener der Innern 
Verwaltung und des gemiſchten Reſſorts pro 48%. — Die Mevtfion der Qualifitationg- 
bücher über die geprüften Rechtspraktifanten pro 18%. — Die Nadwelfe über die jaͤhr— 
lihen Gemeinde⸗ Viſitationen. — Die Behandlung des Depofitenwefens bei den Stadt- 
—— — Die Erledigung der Pfarrei Alfershauſen, Dekanats CThalmeſſingen. — 

reis: Notizen. 
—,____———=-. —— 


Amtliche Bekanntmachungen. 


Die Rechnung uͤber die Ausgleihung der Einguartirungsfoften im Jahre 
18%5/,, iſt angefertigte und liegt 8 Tage lang dem Publikum zur Einfihr und 
etwaigen Erinnerung auf dem magiftratifchen Bureau offen. 

Hiernach trifft auf den Mann ald Umlage 5 fr. Nach dieſer Ausgleichung 
wird demnächft die Erhebung der treffenden Beträge vorgenommen, und fodann 
die Hinauszahlung an Jene bewirkt werden, melde wegen getragenen Quartiers 
Verguͤtung zu empfangen haben. 

Nördlingen den 18. Oktober 1847. 


Stadtmagiftrat. 
v. Liedersfron Schegl. 





Die Eigenthuͤmer oder Adminiſtratoren der Gebäude mir den Nummern Lit. A 
45. 66. 75. 76. 81. 93 102. 121. 125. 165. 147. 195. 223. 228. 250. 255. 256. 
261. 262. B 33. 40. 73. 75. 95. 112. 135. 137, 165. C 55. 65. 106. 108. 
118. 123. 135. 248. 250. 261. D 11. 56. 64. 124. 127. 133, 140, 152. 184, 
156. 159. 172. 164. 186. 225. 285. ıc. woſelbſt bei der flattgefundenen Feuer: 
{hau Mängel oder fonftige Feuergefährlichkeiten wahrgenommen wurden, werden 
biemit an die Herftellung der bereits durch die Feuerfchau s Kommiffton aufgegebenen 
Reparaturen unter dem Bemerken erinnert, daß wenn folde binnen 14 Tagen 
a dato nicht bergeftellt werden, jede Uuterlaffung, die fich bei der Nachviſitation 
ergiebt, unnachſichtlich mit einer verhälmißmäßigen Geld» oder Arreſtſtrafe belegt 
werden würbe. 

Nördlingen den 14. Dftober 1847. 


Stadbtmagiftrat. 
v, Liederskron. Schegt. 





Die Rechnung 


der 
Spartaffe Nördlingen 
liefert für das Rehnungs- Fahr 18%, 
folgendes Se. ___. 














‚[Aftivfaffebeftand nad) 1.]Auf Zablungsrädftände] —— — 























voriger Mechnung . . 3] M]Auf, Rechnungs s Ver: 

JAn Rebnungspefefte gütungen ... . I I— 
und Erfagpoften. . | — — | IILJAuf Zurddzahlungen 

JAn Einnabmerädftändel 486] — an Einlagen . . . .112507]55 


JAn neuen Anlagen und IV. 
Zinfen- Unwadhs . . „122196145 V. 
An zuruͤckerhaltenen 


Auf Paſſivzinſe .... 2982] 6 
Auf binausgelichene 
Aktivkapitalien . . „111600 | 




















Aktivkapitalien ..4 4650| — | VL|Auf gegebene Aktiv: 
/1.5Yu Zinfen aus Aktiv vorſchuͤſſe 2.2...) — 
kapitalien ...... 3218111 VI.Auf Verwaltungskoſten) 2051304 
JAu zuruͤckerhaltenen VIII.)j Auf gegebene Zufhäffel —— — 
Aktivvorſchuͤſſen und IX.Auf Nachlaß und 
darsus ſich — Verluſt ..... 83|40 


den Zinfen. 2... — — x. 
(An zuruͤckerhaltenen 

Aktivvorſchuͤſſen un 

. —— fuͤr Sparkaſſe⸗ 

buͤcher resp. deren 

Koſtenerſatz ..... 22116 


Summa [32782] 10} 


Abihluf. a 
Einnabme: ». 0. . . 32782 fl. 108 Er. 
QAusgabe: „2... 27401 fl. 573 fr. 


Attivfaffebeftand: 5380 fl. 13 fr. 


Uebrige Ausgaben. . .| 22j46 





Summa [27401573 


Abgleihbung. 

Vermdgen: Schulden: 
Verzinsliche ug > fl. — Fr Kapitalien an die verſchiedenen 
Baarer Kaſſebeſtand . . — 18 kr. Einlagen mit 34 le ders 
Einnahmsruͤckſtaͤnde . - fl. 234 fr. zinslich . » 100527 fl. 19 Er. 


Werth der Inventarienſtuͤcke * E 47 Tr. 
Summa: 107212 fi. 234 fr, Summa: 100527 fl. 19 Er. 
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Vermbgen: 107212 fl. 234 fr. 
Schulden: 100527 fl. 19 fr. 
Reines Vermdgen der Sparkaſſe: 6685 fi. 4 Ir. 

Hievon fegt man das hiefige Publifum in Kenntniß, wobei bemerft wird, 
daß die Rechnung felbft mit ihren Beilagen 14 Tage lang auf dem Polizei: Bureau 
zur Einſicht aufliege und daß altenfallfige Erinnerungen über diefelbe alldort zu 
Protokoll gegeben werden koͤnnen. , 

Nördlingen den 11. Dftober 1847. 

Stadtmagiftrat 

v. Liedersfron. Schegt. 








Auf Juſtauz eines Hypothekglaͤubigers wird das Wohnhaus Lit. C Nro. 165 
der Gerberd-Wittwe Barbare Elifaberhe Rehlen zum Verkauf gebracht. 

Dasfelbe enthält zu ebener Erde eine Stube, Küche und Werkſtaͤtte, über einer 
Stiege eine Stube, Küche, vier Kammern, unterm Dache zwei gebretterte Böden, 
ift auf 300 fl. geſchaͤtzt, det Brandverficherungs »Aaftalt um 700 fl. einverleibt 
and mit 530 fl. Hypotheffchulden belafter. 

Termin zur Verfteigerung fteht auf 

— den 26. d. M., Vormittags 11 Uhr, 

an, und werden Kaufsliebhaber mit dem Erbdffnen geladen, daß der Zufchlag nach 
$. 64 des Hypothekengefeges unter Vorbehalt der 96. 98 — 101 des Prozeßgeſetzes 
von 1837 erfolgt. 

Nördlingen den 18. Dftober 1847. j 

Der Königlihe Landrichter 
Schulz. 





Nach allerhochſtem Beſchluſſe muͤſſen heuer ſaͤmmtliche an das Konigl. Aerar 
zu leiſtenden Getreid-Reichniſſe in natura berichtigt, und ebenfo die Getreibd: 
vorlehen — foweit dieß thunlich iſt — in natura ruͤckerſetzt werden. 

Dieß wird den ——— behufs der Bereithaltung der erforder⸗ 
lichen Quantitäten mit dem Beiſatze erdffnet, daß bie Eindienungds Termine noch 
befonder8 befannt gegeben werben. . 

Mördlingen den 14. Oktober 1847. 

Koͤniglich bayeri des Rentamt. 


MWiedenmann, Rentbeamter. 





Auf motivirten Antrag der Schreinerd» Wittwe Maria Waidner von Harburg 
wird deren beſitzendes bürgerliches halbes Haus mit ganzem Gemeinderecht Tom. I 
pag. 193 und Tom. XIV pag. 19, dann 

1/, Morgen Ader in der Mündlinger Birken Tom. XIV pag. 19 und 
1/, Morgen Acer in der Hardhoferbirten Tom. XIV pag. 19 
am Donnerftag den 28. d. M., Vormittags 9 Uhr, 
in der Gerichtöfanzlei dahier dffentlich verkauft, wozu befig» und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber hiemit eingeladen werden. 
Harburg am 9. Dftober 1847. 


Fürftlich Dettingen Wallerfteinifches Herrfhaftsgericht. 
Kummer. 


— 


Georg Gruber, Söldner und Viehhaͤndler von Diemantſtein, bat ſich 
zahlungsunfähig erklärt. 

Er bat inzwifchen gebeten, feine fämmtlichen Kreditoren zu einem guͤtlichen 
Arrangement vorgeladen, indem er im Monate Dezember I. J. Hoffnung habe, 
feinen Gläubigern annehmbare Zahlungsvorfchläge machen zu konnen. 

Es wird daher zum Verſuch eines gärlichen Abkommens auf 

Dienftag den 21. Dezember I. J. Vormittags 9 Uhr, 
Tagsfahrt anberaumt, und ſaͤmmtlich unbefannte Gläubiger vorgeladen, ihre 
Forderungen anzumelden, und fich über die dereinftigen Anträge ded Georg 
Gruber zu erklären, während die Nichterfcheinenden mit ihren Forderungen beim 
Vergleiche nicht mehr beridfichtiget werden wuͤrden, und fie nach Umftänden nur 
an die perfdnliche Verhältniffe des Schuldners verwiefen, und auf die allenfalls 
flüffig werdende Maſſe feinen Auſpruch mehr geltend machen könnten. 

Biffingen am 20. September 1847. 

Fürftlic Dettingen Wallerfteinifches Zerrſchaftsgericht. 

Der Herrſchaftsrichter beurlaubt 
Duͤrr, Verweſer. e. Burggraf. 


Ohmenheim, 8. W. G.s Bezirks Nerespeim. (Verkauf einer mit vorzäglicyer 
Schmiedwerkitärte und ausgezeichnerem Realgemeindes Recht verbundener Shlöber 
hauſung nebſt Gütern). 

Bei dem am heutigen Tage ſtattgefundenen freien Verkaufe des Realitaͤten— 
Eigenchums des Soͤldners und Schmiedmeifters Johann Georg Hiegler bat 
die mit ausgezeichnetem ganzem Realgemeinderechte von 13, Morgen Aders, 2 Ländern 
und gewöhnlichem Holzs und Pferchantheil, fodann mit einer befondern vorzügs 
lichen Schmiedwerkjtätte verbundenen Shlöbehaufung einzig aus dem Grunde feinen 
annehmbaren Erlds gefunden, weil das befondere, mit vorzäglicher Schmiedewerf: 
ftärte verfehene Nebengebäude, der rentirendfte Theil des Anweſens, nicht verkauft, 
vielmehr für das Alteite Kind zum Zwed feiner Verheirathung aufbehalten worden 
ift. Unter diefen Umftänden haben die Betheiligten den der Theilungsbehdrde ges 
nehmigten Befchluß gefaßt, nicht nur das Soldgut, fondern auch das abgefondert 
vorhandene, eine vorzügliche gut eingerichtete Schmiedwerfftätte enthaltend, Neben: 
wohngebäude, fomit das ganze Gut in der Gefammtheir, in dffentlichen Aufftreich 
fommen zu laffen. 

Hiezu wird Tagfahrt auf 

Sreitag den 15. Dfrober, Morgens 10 Uhr 
anberaumt, und es ergeht hiemit inöbefondere an tüchtige, in dem hiefigen ans 
fehnlich begüterten Orte ausgebreitete Kundſchaft findende, Schmiedmeifter in der 
Nähe und Ferne die Einladung, dabei um .fo zahlreicher im hiefigen Rathözimmer 
ſich einzufinden, ald bei anuehmbarem Erldfe einem weitern Aufftreiche nicht Statt 
gegeben, vielmehr der Verkauf fogleicy genehmigt und die Baarzahlung nur auf 
eine unbedeutende Summe geftellt werden wird, 

Den 30. September 1847. 


Königl. Gerichts Notariat und Waifengericht. 


Gerof, 
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In zweihundert Bänden für 36 fi. 
Winter: Bibliothet 
zur Mnterhaltung und Belehrung. 


Diefe ausgewählte Sammlung, welche in ihren einzelnen Partieen & 
170 fl. Eofter, wird, foweir der Vorrarh completter Eremplare ausreicht, — 


S um den Preis von " # 
36 fl. für alle 200 Bände : 
3 erlaffen und kann durch die C. H. Beck'ſche Buchhandlung in Nördlingen Z 


3 bezogen werden, 

: Diefe Biblüorhet enthält: S 
S Gutzkow Blafedow 3 Bände — Balzac Schriften 4 Bände, — Hebel & 
2 Schwänfe 2 Bde. — Grofboffinger Erbherzog Karl 1 Bd. — Eulenfpiegel & 
3 1 Bd. — Bromme Nordamerifa 2 Bde. — Das Lalenbuch 1 Bd. — Hauff 2 
= Bremer Rathökeller 130. — Neues Narrenfhiff 1 Bd. — Bidpai's Fabeln 





S 2 Bde. — Norvins Gedichte Napoleons 5_Bde, — Rebfus die neue Meden 
3 3 Bde. — Sadi's Rofengarten 1 Bd. — Boas Reifen Pipig 4 Bde. — 
S Robinfon Erufoe, deutfh, 2 Bde. — Derfelbe franz. 2 Bde. — Lewald 
3 Reifebudy durch Deutfchland 2 Bde. — Lamartine Souvenirs 4 Bde. — 


s Geſch. der fieben Schwaben 1 Bd. — —* —— 4 AR as | 
S u erotifche Romane e. ⸗ 





Sn J. D. Sauerlaͤnder's Verlag in Frankfurt am Main ift erſchienen 
und durch die C. H. Beck'ſche Buchhandlung in Nördlingen zu beziehen: 


Praktifcher Rathgeber 


bei dem . 

Kleinhandel und Gewerbsbetrieb, 
Bollftändige Anleitung zur gründlichen Führung diefer ne ler im 
Rechnen, in MWechfelbriefen, in Münzs, Maß: und Gewichtöverhältniffen, fowie 
über Mechfels und Coursrechnung, im. Brieffchreiben, in der einfachen fowie in 

der gewerblichen Gefchäfts» und Buchführung. Mit erläuternden Tabellen für 
Eomptoiriften, Kleinhbändler, Handwerker, Sonntags- und 
Gewerbſchulen, 
herausgegeben von B. Caſſel. 
Preis nur 1 fl. 45 fr, 
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Don F. Barrentrapp's Verlag (Ph. Krebö) wurde an alle folide Buchs 
bandlungen, namentli an die C. H. Beck'ſche Buchhandlung in Nordlingen, 


verfender: . R 
F €. Schloffers Poeltgeichichte 
für das deutfche Volk. 
1dte ?ieferung. 

Unter Mitwirkung des Verfafiers bearbeitet von Dr. ©. 8. Kriegf. 
Diefelbe erfcheint in ge! ten von circa 6— 7 Bogen ä 18 fr. 
Diefelbe erfcheint in Lieferungen „ „ 15—18 Bogen a 45 fr. 

Diefelbe erfcheint in Bänden "» m» 30—36 Bogen a 1 fl. 30 fr. 


Bei C. M. Schuͤller in Erefeld ift erfchienen und durch die C. H. Beck'ſche 
Buchhandlung in Nördlingen zu beziehen: N 


Anleitung 


ur 
frangöfifchen Yngan sfprache. 
Eine Auswahl Kleiner Theaterſtücke zum Deberfegen ind Branzöfifche 
von 9, Pinens 
\ Preis geh. 54 Er. 

Nichts kann die vollftändige Erlernung einer Sprache, vor allen der frangdfifchen, 
die ja fo eigentlich Converſationsſprache ift, mächtiger fdrdern, nichts bie practis 
ſche Anwendung des Gelernten mehr erleichtern und fo das Studium der Sprache 
felbft angenehmer machen, ald die frühzeitige Uebung in der gefellfchaftlichen, con» 
verfationellen Redeweife. Bon diefem Gefichtspunfte ausgehend, hat der Berfaffer 
des vorbezeichneten Schriftchens mehrere Theaterſtuͤcke, die ſich durch leichten flie⸗ 
Benden Styl auszeichnen, eigens für diefen Zweck bearbeitet und mit der ndthigen 
Phrafeologie verfehen und glaubt hiermit dem Schüler ein brauchbares, nügliches 
Uebungsbucdh in die Hände gegeben Re haben, auf deffen practifchen Werth die 
bereitd erfolgte Einführung in vielen Lehranftalten fchließen Läßt. 


Auf die heutige Beilage, betreffend 
Dmnibus für Wi are und Bildung 
und Handatlas 
machen wir ein reſpectives Publikum ergebenft aufmerffam. Zu ge 
fälligen Aufträgen empfichlt fich die 
C. 9. Beck'ſche Buchhandlung in Nördlingen. 








Genealogifche Anzeigen. 


4 Getraute: 
10. Oft. B. Adolph Meufel, Buchhändler zu Koburg, mit Fgfr. Agnes Hochftetter. 
12. — C. Sirtus Leonhard Hetſch, Stadtmufiter, Wittwer, mit Anne Dorothee 


&.— ©. Joan Gonfiid Weg, © — 
eod, — C, ohaun Gottfrie eng, , ö 
Margarethe Raftbucher. REN fier, mit Igfr. Eva 


— 


Geborene: 
8. Oft. C. Marie Karoline, Tochter des Karl Auguft Sturm, Rothgerbermeifters. 
12. — B. Regine — Tochter ded Georg Sigmund Braun, Metzger⸗ 
meifters. 


Geftorbene: Alter. 

13. Okt. A. Anne Margarethe Böhm, geb. Deeg, Flurers-Wittwe, 
an Altersſchwaͤcheee.. 

14. — D. Georg Adam Bautenbacher, Metzgermeiſter, an Magen⸗ 
BEerbärtiig. 0-0 ae warn serie 

15. — C. Georg Daniel Idrg, Lodwebermeifter, im Hofpital, an 

Maflerfuht - » 2 2 2 673 Jahre. 





Fremden : Anzeige. 


In der Krone Die Herren: Seine Erlaudt ber Herr erblihe Meihsrath Graf 
von Montgelad mit Familie und Dienerfhaft von Münden, Hr. Freiherr von Nut, groß- 
berzoglih badifher Minifterrefident vom bayer. Hof mit Familie und Dienerfhaft v. Münden, 
Plant, General: Bol» Adminiftrator mit Sohn von Münden, Wibhalm, k. Bauconducteur 
von Donauwörth, Inſpektor Gürfhing von Augsburg, Goller, Fabrikant von Schwarzenbad, 
Genter, Student von Heidelberg, Gebrüder Walter von Gmünd, Düring von —— 
Bander von Bamberg, Did, Oekonom von Münden. Die Herren Kaufleute: Bernſteln 
von Neuftadt, Boͤſchel von Nürnberg, Wülfing von Elberfeld, Adlung v. Heilbronn, Mieger 
von Walen, Rottach von Stuttgart, Gutmann von Reutlingen, Niesheim von Frankfurt, 
Döhner von Schweinfurt, Romberg von Meiningen, Schmidt von Braunfhweig, Seiz von 
Ehlingen, Lemp von Hellbronn, Stahl von Schweinfurt, Seeberger von Münchberg, Lukas 
von Hanau, Deibele von Gmünd, Fri von Augsburg, Engels von Rheydt, Neuburger von 
Ulm, Stroheder von Frankfurt, Welß von Ulm, Burkhardt von Stuttgart, Steiger von 
Augsburg, Strählin von Wineten, Duͤring von Augsburg, Bendt von Barmen, Kaufmann 
von Stuttgart, Beere von Augsburg, Kreb von Heilbronn. 

Im Reh. Die Herren: Roth, U. Offizier v. Münden, Merz, Schloffer v. Münden. 
Die Herren Kaufleute: Werner von Mainz, Auffchlager von Augsburg, Mohr von Dinteld- 
büpl, Schägger von Schongau, Harleß von Nürnberg, Bullinger von Nürnberg, Haller und 
Rider von Aalen. 

n der Sonne, Die Herren: Wagner, Privatier von München, Oßwald, Conditor 

v. Birenthal, Wih, Oberlehrer v. Mothendburg, Bilfinger, Lefler und Mauerle, Studenten 
von Augsburg, Mingler, Sattler von Dillingen, Bahmann, Forftcandidat von Megendburg, 
Behr, Commis von Mothenburg, Moll, Student von Dberroth, Frieß, Akademiker von 
Rothenburg, Rieſt, Landwirth von Stuttgart, Kemnig, Grenzauffeher von Würzburg. Die 
erren Kaufleute: Kons von Stuttgart, Berenbeimer von Ichenhaufen, Krauß von Aalen, 
auf v. Stuttgart, Galling v. Münden, Hellmann von Würzburg, Mintath und Walſtaͤt 
ka Gmünd, Wingelmann von München, Neumeyer von Steppach. Fräulein Eible von 

nen. 

Im weißen Roß. Die Herren: Staͤdler, Steinmetz von Eichſtaͤdt, Kellig, Spigen- 
bändier von Schneeberg, Groner, Handelsmann von Ansbach, Lorg, Gutsbeſitzer von Krons 
beim, Müller, Praktitant bei der k. Eifenbahn, Gebrüder Sügmann und Gebrüder Fürft 
von Dinkelsbühl, Hudelmeler, Schabel und Schwaͤble, Bäder von Gmünd, Fuchs, Handels⸗ 
mann von Ohmenhelm. 

Im Karpfen. Die Herren: Wild, Golbarbeiter v. Stuttgart, Brenner v. Ellwangen, 
Kallſch, Inftrumentenmaher von Wien, Häffner, Wirth mit Familie v. Ingolftabt, Weber, 
Spinnmeifter von Augsburg, Minder, Mechanikus von Carlsruhe, Kollmann von Bopfingen. 
Grau Geber von — Igft. Henle von Krlegshaber. 

Im rothen Löwen. Die Herren: Wendelln, Handelsmann v. Burlingingen, Schllpf, 
Handelsmann mit Sohn von Deufſtetten. 

In Privathaͤufera. Hr. Georg Heinzelmann, Großhändler von Augsburg. 


. 
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Preiſe der vorzüglihften farirten —— — 
Bier: 


Ein In Srener we weißes Bio. . wiegt - ı (ut Einfluß des Gchenkpreifes.) 
ee 2° Die Maas braunes Winterbier ... 53 ir. 
&n, = aiiotei Atpfered = 2 : Die Maas weißes * (nicht taxirt) 3 kr. 
Ein Hfuad ſcwarzes Roggenbrod koftet 4 * 9 i ſcht 
Me hs Metzen JVlerllng ISechsztl. Das Pfund Dia —— TOR: 103 te. 


Kernmehl ler. pf.If.ſtr.ſpf tr. vf. RKüuhflelſch ern... 
feiner Auszug] 5 156 — J-25909 —114 3 Pr „RKalbflelſch 9. 
Schönmehl- -| 3 |40 |—-I—155|—l 15 | 3 „ Schaf⸗ und Hammeifelſch kr. 
Nachmehl - .15 124 — I-251-1123 „„Schwelnfleiſch... .. 18 kr. 





Moggenmehl | 5 8 I— 1— 1481 4 1412 | 4 "In ver Freibauk alle Gattungen um 1 fr, wohlfeller. 
Preife nit farirter Gegenftände. 

Das Pfund rohes Unfalltt .. 13 — 414 fr. | Tauben das Paar ....... — 9. 
sm gegoffene Lihter ».».- 26 kr. Eier 3 — GE 2. 4 kr. 
vn geunlte 24 rd Salz das Pfund 44 fr. 
„» nn Scife .......1— — 18 fr. || Erdbirn, der Vlertel-Metzen — — 12 Er. 
vn Mndfhmalg -..— — 25 Fr. Erbſen der Metzen fl. 46 fe. — —fl. — kr. 
vn Schwelnfhmß --— — — fr. || Linfen „ „ Al. — —f.— tr. 

m Butter 2... — — 18 fe Hirſen u ... u 5 Pet. ı 99 

Bänfe, das Stil .....= 4 fl. 12 fr. | Zen „ „2 fl. 36 ff. — fr 

Enten „» Paar . .. — — 40 kr. Bidn , u km — fd. — tr. 

Henuen „ Gtüd.. 0. — — 18 fr. | Flahie dad Pfund»... +++. 15 — 46 fr. 

Hühner „ Paar »-.....— — 56 fr. * eg Ian eo. .n0 5 = bis a fl. 
Die Klafter Das Tagwerf rtannter 3e 

Buchenbolz asfl.|Roggenftroh 3 fl.20 kr. ja) in der Sofsenbofer fden| b) in des Aletaifgen 

Birfenholz 14 0. Dinkelſtroh fl. — Er. Ziegelei: Zlegeleh: 


Eichenholz 15 fl. Haberſtroh 2.30 Ffr.| Das Malter Kalk.. 54 kr. Das Malter Kalt. . 54 Er. 
Tannenholz 12 fl. IGerſteuſtroh 2.30 fr.]100 Dacplatten 4 fl. 30 fr.|100 Dadıplatten 4 fl. 36 fr. 
100 Ziegelftelne 4 fl. 30 kr. 100 Ziegelſtelne 4 fl. 36 fr. 


— nen 
Anzeige des am 16. DOftober 1847 zu Nördlingen abgehaltenen Getreidemarktes. 
— — — — — — — — — — — — — — — — — — 


Gegen die vorigen 
„| Höhter | Mittler ittelp Me 
Preis des Schäffeld. gefiegen. | gefallen. 











Setreid:|Borl:] Neue — 
Satz | ger | Zu: * Reft 
tungen. | Reft.| fuhr. —— 















Mittlerer Preis des Schäffele 


Sörannen-Deit. Waizen. | Kern. | Roggen. | Gerſte. Haber. 
Augsburg, am 15. Okt. 24 f. 21 kr.23 fl. 25 Er.l16 fl. 42 kr. IAs ſi. 22 Ix. 4 fi. 57 Er, 
Donauwörth, am 13. Dkt. 25.58 fr.j22 fl. 5 Er.]is fl. 27 tx. a2 fl. 21 fr.) 5 fl. 34 fr. 
Lauingen, am 2. Dft. 23 fl. 40 r.]23 fl. 42 tt. a7 fl. 39 tt. is fl. 12 fr.) 5. 34 fr, 
Memmingen, am 12. Ott. I— fl. — fr.|24 fl. 15 Er.]16 fl. 24 fr.Jı3 fl. 37 fr.] 6.43 ir. 
Nürnberg, am 2. Dft. 23 fl. 20 r.J— fl. — Fr.]16 fl. 11 .dı2 .57 fe] 70.24 kr. 


Drud und Berlag der E. B. Bediigen 8 dlung in Rörplingen, 
erantwortlider Ten: ö ern, en 


Mit zwei Beilagen, wovon eine ehe Inhalts ift, 
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Privat: Anzeigen. 


(Dant.) Allen unfern geehrten Freunden und Verwandten zollen wir fir die 
an unferm Trauungstage überreichten Gefchenfe den herzlichften Dank und bitten 


um ferneres gütiges Wohlwollen. 
; Sirtus Leonhard Hetfch und 
Anne Dorothee Hetſch, geb. Luther. 


Großherzoglid Savdifdhen Staates 


über eine Summe von Bierzehn Millionen Gulden, 
aufgenommen zur Erbauung der Eifenbahnen, ift vertheilt in 400,000 Gewinne, 
deren Zilgungs=: Summe aus obiaem Kapital, Zinfen und Zinſes-Zinſen beftehen. 
30 Millionen und 261,495 Gulden beträgt, und in nachfolgende 
einzelne Gewinne eingetbeilt ift, 
welche mittelft Verloofungen erlangt werden müfjen, nämlich: 14 mal 50000 Guls 
den, 54 mal 40000, 12 mal 35000, 23 mal 15000, 2 mal 12000, 55 mal 10000, 
40 mal 5000, 2 mal 4900, 58 mal 4000, 366 mal 2000, 1944 mal 1000, 
1770 mal 250 u. f. w. j 
37 Die nächfte Gewinnverloofung findet am 30. November 1847 ftatt, 
und jede dabei herausfommende Nummer erhält unbedingt einen Gewinn. 
Hierzu kann man fich bei dem unterzeichneten Handlungshaufe betheiligen 
auf die vier nächften Ziehungen in 
anf diefe eine Ziehung allein : Berlaufe von 12 Monaten : 
mit einer Nummer für 1 fl. 30 fr. | mit einer Nummer für 5 fl. 30 fr. 
mit 6 Nummen „ 8 fl. — kr. mit 6 Nummern „ 30 fl. — Er. 
mit 12 R „15. — fr. | mit 12 R 6 ſi. — ki. 
mit 25 y „30 fl. — fr mit 25 — „100 fl. — kr. 
Plane und Auskunft werden von uns gratis ertheilt, und koͤnnen auch bei der 
Lobl. Expedition diefed Blattes eingejehen werden. 
Auch wänfhen wir noch in einigen Gegenden achtbaren und fo: 
liden Männern den Verkauf zu Übertragen, welde und ihr. deöfallfiges 


Anerbieten zu machen belieben. 
3. Nach mann und Söhne, 
Banquiers in Mainz am Rhein. 

Für die am 30. November 1847 flattfindende Ste Verlooſung 
der Großherzoglih Badischen Eifenbahn-Anleheng - Lotterie find bei 
mir Original Loofe (welche geringften Falls 42 fl. beftimmt gewin- 
nen müffen), fo wie Certificate per Stüf a 1 fl. 30 fr. zu haben. 
Ziehungstiften nach jeder Ziehung gratis. 

Earl Pullich, Kaufmann in Nördlingen. 





x 
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(Empfehlung.) Die bereits in ihrer zweckmaͤßigen Verbrauchung bewährte 
wafferdichte Lederfchmiere, fo wie Fuchtens Kalbleder mir den Haaren gegerbt und 
fonftige für den bevorftehenden Winter ſich eignende Artikel einpfiehlt beftend 

R EEE: ı% WB. :Krönlein, derbändfer, 

Caroline Pullich, geb. Kleefpies in Nördlingen, 
empfiehlt ihr auf's geihmadvollfte neufortirtes Pugwaarenlager, beftehend in 
Winterhuͤten, Häubchen, Bändern, Chemiferten, Blumen ꝛc. ıc. zu gefälliger Ab: 
nahme unter Verficherung billigfter und forgfäliigfter Bedienung. 


„„‚Dberdorf bei Nördlingen. _., 
Wichtige Unzeige für Landwirthe. 

Durch meine verbefferte Fabrif- Einrichtung habe ich ed dahin gebracht, ertra= 
feines Knochenmehl zu bereiten. Dasfelbe ift ein erprobtes Düngermittel und 
wird von vielen rationellen Landwirthen im In- und Auslande mit großem Nuten 
auf Samen und Wieſen geftreut. Ich erlaube mir nun, mein Fabrikat den vers 
ehrlihen landwirchfchaftlichen Vereinen und Herren Landwirtben zu empfehlen. 
Der Gentner wird franco Nördlingen zu 1 fl. 45 fr. verabreicht — vier Gentner 
werden auf den Morgen verwendet; bei Verfendungen wird billigfte Fracht bedungen. 
SAMEN gr werden gratid abgegeben, bet 

ahlreichen Beitellungen fieht entgegen und werden prompt beforgt von 

⸗ Weit Weil, Fabrifant. 

(Einladung.) Zu einer Megelfuppe lavder auf fommenden Mittwod 
Abends böflichft ein 5. Rehlen, zum Reh. 


Im. — — — m — — — — — — — — — — —— ——— 

Zwei ganz gute eiſerne Oefen mit nicht zu ſtarken Platten verſehen, wovon 
der eine wohl etwas kleiner iſt, find billig zu verkaufen; mo? ſagt die Redaction 
diefes : Blattes. 


ann en, 
In Lit. A Nro. 182 find drei Winterfenfter, fo wie auch eine doppelte Glass 
thuͤre zu einem Alkov billigft zu verfaufen. 


2000. bis 3000 fl. find gegen gute Verſicherung im Ganzen oder theilweife 
auszuleihen; wo? fagt die Redaction diefes Blattes. 


500 fl. auf erfte Hypothek find auszuleihen; wo? fagt die Redaction diefes Blattes. 
—————— ee ññ— — — — — — —— —ñ —— ⸗f 
300 fl. find täglich zu verleihen. Näheres in der Beck'ſchen Buchhandlung. 


Bei Johann Adam Wolff, jun., Mefferfchmied, ift bis Lichtmeß ein Logis 
zu vermierhen. 








Literarifche Anzeige. 

In der E. H, Beckſchen Buchhandlung in Nördlingen iſt zu haben: 
Das Königreich Bayern in feiner gegenwärtigen Geftalt 
für Schulen und Baterlandsfreunde 
von Auf. And. Cammerer. 

Neunte vermehrte und verbefferte Auflage, 
groß Dftav. 20 Bogen. 30 Fr. 
Wir haben den Preis diefer anerkannt beften Geographie unferes Vaterlandes 
fo billig geftellt, damit man diefelbe allgemeiner in die Schulen einführe und fie 


auch den Weg leichter in die Familien finde. Das Bud ift auch befonders für 
Comptoise und Kanzleien brauchbar als Nachfchlagebudh. 


N: 46. 


Wodhenblatt 


der 
Stadt Nördlingen. 





Nro. 82. Die Handapothefen des aͤrztlichen Perfonald. — Der Vollzug des Artikels 2, 
Abſ. 4 der geſetzlichen Grundbeftimmungen für das Gewerböwefen bezüglich der perfäntihen 
Befähigung der Bewerber um Gewerbe: Gonceffionen. — Die Unzeigen über die Geburten, 
Trauungen und Todesfälle In den adeligen Familien des Regierungsbezirfed während des 
Jahres 18°. — Die Erhebung der Euratie Unterllezhelm zu einer Pfarrei. — Die Erledi— 
gung der Pfarrei Ober: und Untermihelbah, Defanats Dinkelsbuͤhl. — Kreis: Notizen. 

Nro. 83. Die YPoftportofreipeit des landwirtbfhaftlihen Vereins In Bavern. — Die 
Abſchaffung der Doppeljobe bei dem Zugvied. — Die Erledigung eines Freiplades ang dem 
Würzburger adeligen Seminarfonde in dem Seminar zu Neuburg a. D. pro 48’... — 
Die Erledigung der Pfarrei St. Iobannis bei Nürnberg, — Die Erledigung des Schul⸗ 
und Gurats Benefiziums in Emmershofen. — Kreis: Wotizen, 

Nro. 84. Die Handapothefen des ÄArztiihen Perfonald. — Der Auſtrich fteinerner 
Bllder. — Die Düfeldorfer allgemeine Merfiherungs:Gefelfhaft für Sees, Fluß: und 
Landtransporte. — Die Maul: und Klauenfeuhe unter bem Rindvleh. — Die Erledigung 
mehrerer Schuldienfte Im Deglerungsbezirfe Schwaben und Neuburg. 


Amtliche Befanntmachungen. 


In hohem Auftrag Köuiglicher Regierung wird nachftchendes Ausfchreiben 
dd. 2. Dezember v. J., die Abichaffung der Doppeljoche bei dem Zugvich betreffenp, 
wiederholt zur allgemeinen Keuntniß gebracht und fämmtlichen Viehbefigern die 
allmählige Befeitigung diefer Doppeliohe nachdruͤcklich empfohlen. 

Nördlingen den 22. Dftober 1847. . 

tadtmagiftreat. 
v. Liedersfron. Schegk. 


* (Die Abſchaffung der Doppeljoche bei dem Zugvieh betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Der Münchener Verein gegen Thierquälerei trägt darauf an, daß der Gebrauch 
der Doppeljoche bei dem Zugviehe, wo derfelbe auch befteht, abgeichafft werden 
folfe, weil die Tbiere im Doppeljoche geſpanut, den freien Gebraud des Kopfes 
nicht haben, in der warmen Jahreszeit die Inſekten nicht abwehren koͤnuen, im 
Winter aber bei großer Kälte vielen Unfällen ausgeſetzt find, bei länger ans 
dauernder Befpannung die Stellen ded Kopfes hinter den Hoͤrnern fo erhigt werden, 
daß fie zuweilen wie ohnmaͤchtig einhertaumeln, oder ihnen das Blut aus den 
Nafenlöchern läuft. , 

Ueberdieß kaun das Vieh in Doppeliochen eine große Laft nicht lange * 
ſchaffen, während dem Gebrauche der Einzelnjoche ſchwerere Laſten mit größerer 
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Leichtigkeit und Ausdauer felbft in —— fortgeſchafft werden Tonnen. 

Demnach erſcheint der Gebrauch ber Dee: joche fiir das Zugvieh ald eine Zeit 

— Kraft raubende, und fohin auch in landwirthſchaftlicher Beziehung fchädliche 
arter. 

Saͤmmtliche Diftriktspolizeibehdrden erhalten, daher in foferne in deren Bes 
zirken noch Doppeljoche für dad Zugvieh gebraucht werden, den Auftrag, den 
Viehbefigern die allmaͤhlige Befeirigung dieſer Doppeljoche anzuempfehlen, und 
durch geeignete Belehrung dahin zu wirken, daß die Einzelnjoche bei Anfchaffung 
neuer Gefchirre den Vorzug erhalten. 

Augsburg, den 2. Dezember 1846. 

Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg. 
, Kammer des Innern, 
v. Fifcher. Richard, coll, 


Es haͤufen ſich im neuerer Zeit die Anzeigen wegen Uebertretungen der Polizeir 
ftunde fo fehr, daß man fich veranlaßt fieht, auf die Vorfchrift der allerhöchiten 
Verordnung dd. 3. September 1843, Art. 4 und 9 unter dem Beifuͤgen hinzus 
weifen, daß Diejenigen, welche nach der Anfagung der Polizeiftunde durch die 
Polizei: Mannfhaft die Wirthshaͤuſer nicht verlaffen, fich lediglich felbft zuzu⸗ 
ſchreiben haben, wenn gegen fie ftrafend eingefchritten werden wird. 

Nah Art. 9 der angeführten Verordnung tritt gegen den Wirth, der nad) 
Ablauf der Polizeiftunde an Gäfte noch Speifen oder Getränke verabreicht, eine 
Geldſtrafe bis zu 15 fl., gegen die Gäfte aber, die auf- erfolgtes Abmahnen ſich 
nicht entfernt haben, eine ſolche bis zu 5 fl. ein. 

Ju gleicher Weife will man gegen das Lärmen und Schreien auf den Straßen 
beim Heimgehen aus den Gafihäufern um fo nachdruͤcklicher verwarnen, als hier- 
unter dad Gefammts Pablitum zu leiden hat und mit Recht die Einfchreitung der 
Polizeibehdrde gegen derlei naͤchtliche Ruheftörungen anruft. 

Mördlingen den 20. Dftober 1847. , 

Stadtmasiftrat. 
v. Liedersfron, Schegt. 


Mehrfache Beſchwerden über die Erhebung des Thor» und Pflaſterzolles dahier 
laffen entnehmen, daß fidy die Xhorzollpächter hie und da noch immer erlauben, 
die Kbrbe der die Thore paffirenden Perfonen zu unterfuchen und den Zoll nicht 
von dem Korb im Ganzen, fondern von ben hierin befindlichen einzelnen 
Gegenftänden zu erheben. 

Da diefe Erhebungsweife den Pächtern nicht zufteht und ebenfo nachtheilig 
für das hieſige gewerbrreibende Publikum, wie für die Paffanten felbft ift, fo will 
man hierauf allgemein aufmerffam gemacht haben und wiederholt zur dffentlichen 
Kenntniß bringen, daß von einem Korbe oder fogenannten Zraget, ed mag nun 
berfelbe Gegenftände von gleicher oder verfchiedener Gattung enthalten, nie mehr 
als ein Kreuzer Thorzoll zu entrichten ift. 

„ Dad, was in der Hand, fo wie in den Kleidern getragen wird, ift vom Zolle 
gänzlich befreit. 

Im übrigen ‚verweifer man auf die unter jedem Thore angefchlagene Thor⸗ 
und Pflafterzolls Ordnung und fichert gegen jede zur Anzeige Fommende Ueber: 
forderung fchleunigfte Abhuͤlfe zu. 

Nördlingen den 25. Oktober 1847. : 

Stadrtmagiftrat. 
v. Liedersfron. Schegl. 
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Nach mehrfachen Bekanntmachungen ift ed den wandernden Handwerkögefellen 
unbedingt verboten, bei den einzelnen Meiftern umzuſchauen, vielmehr haben diefe 
dafuͤr zu forgen, daß deu wandernden Gefellen das übliche Gefchen? bei den Ge: 
werbsvorftänden verabreicht werde, jedes weitere Umfchauen aber um fo mehr unter- 
bleibe, als die Gewerbövorftände zugleich auch Auskunft darüber ertheilen, ob bei 
den einzelnen Meiftern Arbeit zu finden fei oder nicht. 

Gleichwohl kommt diefes Umfchauen hie und da noch immer vor und will 
namentli damit entfchuldige werden, daß nicht fowohl bei den Meiftern als bei 
den Gefellen um ein Gefchen? angehalten werde. 

Daß diefer Vorwand ganz unhaltbar ift, fällt in die Augen; es wird daher 
alles und jedes Umfchauen der wandernden Handwerfögefellen wiederholt mit 
dem Beifügen unterfagt, daß die Polizeimannfchaft zur firengften Vigilanz ange: 
wiefen wurde. 

Nördlingen den 22. Dftober 1847. ‚ 

tabtmagifrat. 
v. Liedersfron. Schegk. 

In den dieſſeitigen Stiftungswaldungen iſt eine große Anzahl von Eichen-, 
Ahorns und Eſchenpflanzen disponibel und ſollen ſolche dem dffentlichen Verkaufe 
unterftellt werden. 

Zermin biezu ſteht 

auf Sonnabend den 6. November curr. ° 
im Polizeigebäude dahier an uud werden Kaufdliebhaber mit dem Beifügen eins 
geladen, daß die nähern Bedingungen im Termine felbft werden bekannt gegeben 
werben. 

Nördlingen den 19, Dftober 1847. i 

Stadtmasiftrat. 
v. Liedersfrom Schegk. 


Die Abfuhr von circa 40 Klafter Abfallſteinen aus hieſiger Stadt auf das 

Deininger Straͤßlein wird 
Freitag den 9. Oktober, Vormittags 10 Uhr, 

im Poligei- Bureau au den Mindeſtuehmenden veraccordirt, wozu Accordsluſtige 
eingeladen werden. \ 

Nördlingen den 22. Oktober 1847. ‚ 

tadtmagiftrat. 
v. Liederdfron. Schegk. 


Aus einem Graben dahier wurden 400 Stuͤck rothe Ruͤben entwendet. Zudem 
man diefen Diebftahl zur Öffentlichen Kenntniß bringt, warnt man vor dem An: 
Kaufe und fordert im Entdedungsfalle zur Anzeige ded Thaͤters auf. 

Nördlingen den 18. Dftober 1847. , 

Stadtmagiftrat. 
v. fiedersfron. Schegk. 

Freitag den 5. künftigen Monats, Vormittags 11 Uhr, wird vor 
dem Landgerichtögebäude ein vierzblliger Defonomies Wagen an den Meiftbietenden 
gegen baare Bezahlung verkauft. 

Kauföluftige werden hiezu eingeladen. 

Nördlingen den 23. Dftober 1847. 
Königlich bayerifches Landgericht. 
Schulz, Randrichter. 
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Auf Antrag der Erben des verlebten Shlönerd Anton Meyer von Belzheim 
und erfolgte obervormundfchaftliche Zuftimmung werden nachfolgende zu deffen Ruͤck⸗ 
laß gehdrige in der Gteuergemeinde Belzheim gelegene hieher gerichtsbare Grunds 
Rad aus freier Hand, jedoch unter gerichtlicher Leitung, im Berfteigerungswege 
veräußert, als: 

4) Pl. Nro. 1873 55 Dez. Acker im Haartfeld, die 4 Beer, 
2 177 


) s die Riedwiefe 54 Dez., 
3) = 1345 76 Dez. Ader in den Zieffurfchwellen , 
4) . 1495 51 Dez. Wiefe, die Michaelmaidwiefe, 
5) u 1794 34 Dez. dergl., Strich im Elterbüpl, 
6) „ 1824 59 Dez. Wieſe allda, 
7) # 1073 54 Dez. Ader am Hahnenftatt, 

8) un 11114 44 Dez. Acker auf der obern Lach, 
9) v . 2135 1 Tagw. 11 Dez. Uder in der Lettengwaud, 
10) ro 21354 26 Dez. Ader dafelbit, 
11) pr 2170 43 Dez. Ader am Ereröloh, 
12) PR 1964 75 Dez. Ader auf den Fürfchwellen, 
13) r 232 71 Dez. Ader in der obern Riedgwand, 
14) 35 336 32 Dez. Adler Klingemader in den Mauerädern, 
15) 4 2665 Süßmathader 77 Dez, 
16) — 1095 Morgen Acker Brennenbeet 80 Dez., 
17) z 1588 71 Dez. Ader aufm Hungerbüpl, 
18) = 2129 38 Dez. Bradäderle, 
19) * 2078 47 Dez. Steigle in der. Mittelgwand, 
20) v 1112 88 Dez. auf der Lady, 
21) 7 2066 53 Dez. Mittelgwandacker, 
22) — 2191 1 Tagw. 40 Dez. Hartgaſſenacker, 


23) 5 766 1 Tagw. 26 Dez. in der Stuͤrzen. 
Termin zu diefer Verfteigerung fleht auf 
Donnerftag den 4. November 1847, Vormittags 9 Uhr, 

im Michel’fchen Wirchshaufe zu Belzheim an, woſelbſt auch die fpeziellen Ber: 
faufsbedingungen werden befannt gegeben werden. 2 

Die Karafters Auszüge bezüglich der Verkaufs-Objecte liegen im Wohnhauſe 
des Erblaffers zur Einficht für Kaufsliebyaber bereit. — Solche find hiemit geladen. 

Nördlingen den 22. Dftober 1847. 


Königlich bayerifhes Landgericht. 
Schulz, Landrichter. Beyfchlag. 





Wer an den Nachlaß der am 9. September d. J. dahier verftorbenen Bürgers. 
meiſters-Wittwe Schröpel eine Forderung zu machen bat, wird biemit ‚auf: 
gefordert, ſolche um fo gewiffer am 

Montag den 22. November d. J. Vormittags I Uhr, 
bei der unterfertigten Derlaffenfchafröbehdrde anzumelden, als außerdem bei Ber: 
theilung der Mafie auf diefelbe Feine Räcdficht genommen werden wirde. 


Nördlingen den 22. Oftober 1847, 


Koͤniglich bayerifhes Landgericht. 
Schulz. 
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Mer auf den Nachlaß der am 1, Februar curr. An. zu Lechsend verftorbenen 
Soͤldners-Wittwe Barbare Lindemeir, gebornen Wollenberger, Aufprüce 
aus was immer für einen Rechtstitel zu haben glaubt, wird hiedurch aufgefordert, 
diefelben binnen 6 Wochen a dato 
um fo gewiffer bierortd anzumelden und gehdrig nachzuweifen, ald nad Ablauf 
diefed Termines bei Auseinanderfegung Feine Rädjicht mehr auf ihn genommen 
werden wird, 

Monheim den 30. September 1847. 


Koͤniglich bayerifches Landgericht. 
v. Haaſy, Landrichter. 





In Gemäßpeit höchfter Weifung des Kbnigl. Minifteriums wurden ſaͤmmtliche 
Gemeinden und Stiftungen, welche ſich im Belige von Getreidrenten befinden, von 
hoher Königl. Regierung unterm 5. Auguſt curr. aufgefordert, durch angemeffene 
Auffpeicherung von Gerreidfrüchten, dur Erhaltung und wo möglid durch Ber: 
mehrung der Naturaleindienung, fo wie durch wohlerwogene Begraͤnzung in dem 
Miederverfaufe, fi die Mittel zu referviren, um in den Zeiten des Mangels und 
der North ihren Mirbirgern einige wirfjame Hilfe leiften zu koͤnnen. 

Im Vollzuge diefed hohen und böchiten Befehles hat die unterfertigte Ver: 
waltung zum Befchluffe erhoben, daß die 18%7/,ger Kerne, nongen: und Dinfel: 
Gefälle ganz, die Gerftens Gefälle wenigftens zur Hälfte din natura ge⸗ 
liefert werden muͤſſen. 

Indem man bievon ſowohl die hiefigen, ald auswärtigen Gültz und Zehent: 
pflitigen rechtzeitig in Kenntniß fett, wird bemerft, daß die Lieferungdtermine 
in den nächften Wochen befaunt gemacht werden. 

Nördlingen den 18. Dftober 1847. 

Proteftantifche Kirchenverwaltung. 
Jordan, I. Pfarrer. 





Sn der Verlaffenfchaft ded zu Mönchödeggingen verlebten Landarzts Balthas 
Schweißer wird die vorhandene Mobiliarfchaft, beftehend in verfchiedener Hauss 
einrichtung, Kleidern, hirurgifchen Zuftrumenten, Büchern ıc., dann einem ganzen 
Shldenhaufe mit ganzem Gemeinderecht, am 

Dienftag den 2. November I. J., Nachmittags 1 Uhr 
anfangend, in loco Deggingen bdffentlich verfauft. — 

Der Verkauf des Hauſes wird an dieſem Tage nach geendigter Mobiliar: 
verfteigerung vorgenommen. 

Kaufsliebhaber werden hiezu eingeladen. 

Zugleich wird, wer immer an den Nachlaß des zu Mönchödegging:n verlebten 
Landarztes Balthas Schweiger Erbs- oder andere Anfprüche zu machen hat, 
hiemit aufgefordert, folche binnen 4 Wochen und längftens bid zum 20. November 
1. 3. dahier anzumelden, widrigenfalls die Vertheilung und Ertradition der Maffa 
ohne weitere Rüdficht vorgenommen werden würde. 

Harburg den 12, Oktober 1847. 


ürftlih Dettingen Wallerfteinifhes Herrfchaftsgericht. 
5 lich 3 —— 9 ſqzef nn 


Om; 
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Die in dem Nachlaffe des Schullehrers Wilhelm Nohmeder von Balg: 
heim vorhandene Mobiliarfchaft, an Haus⸗ und VBaumannsfahrniffe wird am 
Mittwoch den 3. November 1847, Nachmittags 1 Uhr 
anfangend, au den Meiftbietenden in loco Balgheim bdffentlich verkauft, wozu 
Kauföliebhaber hiemit eingeladen werden, 
Harburg den 16. Oktober 1847. 


Fürftlih Dettingen Wallerfteinifhes Herrfhaftsgeriht. 
Kummer. Horn 


Forftamt Kapfenburg, Revier Kapfenburg. GGolzverkauf.) 
In den Staatöwaldungen Scheiterhau, Buchhau und hintern Schloßhalde 
kommen am Freitag den 29. d. M. unter den befannten Bedingungen zum Auf⸗ 


ſtreichs-Verkauf: 
— 2 Eihftämme, 


43 Klafter Eicyenfceiter und wo 
40° „  Buchenfcheiter und Prügel, 
4% u _ Tannenfcheiter und Prigel. 
Die Zufammenfunft bei denfelben ift Vormittags 9 Uhr in der ehemaligen 
Poſt zu Huͤhlen. 
Die Ortsvorftände werden um gefaͤllige Bekanntmachung des Vorſtehenden 
ersucht. 
— den 21. Oktober 1847. 
Königlich Würtembergiſches Forſtamt. 
v. Lang. 


Samstag den 30. Oktober 1847 verkauft die Gemeinde Gaishard ihre 
flurlihe Schafweide für das Jahr 1848, Mittags 12 Uhr, auf melde 125 Stüd 
getrieben werden konnen. Die Kaufsluftigen haben fich am beftinnmten Tage und 
Stunde bei dem Unterzeichneren einzufinden, 

Gaishard den 21. Dftober 1847. 

Die Gemeindeverwaltung. 
Weir Rieder, BVorftand, 


— — — — — — —— — — —— 


Privat: Anzeigen. 


Großherzog. Badifches Staats» Eifenbahn: 
Anlehen von 14,000,000 fl. 


Ruͤckzahlbar durch 400,000 Prämien, eingerheilt in Gewinne von fl. 50,000, 
40,000, 35,000 ꝛc. ıc. (geringfter Gewinn 42 fl). 
Die nachſte Verloofung findet in Carlsruhe am 30. November ftatt. 
Hierzu fann man ſich bei unterzeichnetem Handlungshaufe betheiligen, und zwar; 
mit 1 Aktie für 1 fl. 30 Er. | mir 12 Aktien für 15 fl. 
mit 6 Aftien für 8 fl. mit 25 Aktien für 30 fl. 
Plane, fowie jede Auskunft unentgeldlich. Die amtliche Ziehungslifte wird 
jedem Theilnehmer nad) der Ziehung Augefandt. 
Moritz J. Stiebel, Banquier in Fraukfurt a. M. 
N. S. Der Berloofungsplan kann auf dem Eomptoir diefes Blattes eingeſehen werben. 
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(Dank) Allen unfern geehrten Freunden und Verwandten zollen wir für die 
an unferm Trauungstage überreichten Geſchenke den herzlichften Danf, und bitten 


um fernered guͤtiges Wohlwollen. 
Friedrich Goſchenhofer und 
Margarethe Gofchenhofer, geb. Wuͤſt. 





Genealogiſche Anzeigen. 


Getraute: 
19. Oft. D. Adam Friedrich Gofchenhofer, Metgermeifter, mit Igfr. Anna 
Margarerhe Wüft. u 
eod. — C. — Huͤber, Schuhmacher, mit Igft. Katharine Eliſabethe 
arl. 


Geborene: 
13. Oft, A. Heinrich Otto, Sohn des Leopold MWiedenmann, Schneiders. 
17. — C. Karoline, Tochter ded Johann Gottfried Heider, Zimmer: 
efellen. 
19. — D. Karl Ludwig, Sohn des Johannes Shlöner, Seifenfiedermeifters. 


Geftorben: Alter. 
18. Oft. D. Rofine Margarerhe Miller, geb. Brechenmacher, Lod⸗ 
" webermeifters: MWittwe, am Brauds 2 2... 46 Zahre. 





Fremden : Anzeige. 


In der Krone, Die Herren: Hr. Freiherr v. Meffina, k. b. Chevaurfegers » Lieutenant 
von Ausbach, Kanzleiraty Welternaher mit Gemahlin von Gaftel, Altinger, Nentbeamter 
von Amerdingen, Sandel, Apotbefer von Schwaͤblſch Hall, Schliefmann, Defonom v. Ober: 
Moth, Blauſecker von Pfaffenhaufen, Vorbrug von Gunzenhaufen, Spies von Gerolzhofen, 
Weger von Aalen, Stern und Müller von Taufbaufen, Gebrüder Straubmäller v. Gmünd, 
Staib, Bräuer von Ulm, Schreiber, Korftgebilfe von Garlehof, Bärfhen, Fabrifant von 
Augsburg, Gantherr, Forftgebilfe von Chriſtgarten, Chriſtfels von Oberleimbah, Prinzing, 
fürftt. Haushofmelſter von Wald, Heiland, Chirurg von Wießet, Pitroff, Zinnglefer von 
Carlsbad. Die Herren Kaufleute: Eichhorn von Offenbach, Vogt von Hanau, Schmidtner 
von Heroldingen, Thäter von Nürnberg, Valllen von Waldfaifen, Dite von Barmen, Hiller 
von Holzgerlingen, Sepboldt und Dietlen von Um, Nann von Blaubeuren, Loher von 
Kempten, Berolzheimer von Gunzenhaufen, Drexel und Mater von Nürnberg, Helwig von 
Mannheim, Lauß von Ddenkirhen, Thomas von Münden, Weißmann von Nürnberg, 
Bocher v. Stuttgart, Knode v. Frankfurt, Lehmann v. Münden, Flershelm von Frankfurt, 
Neftmann von Münden, von Wildelfen von Augsburg, Rehn von Frankfurt, Sielbermann 
von Franffurt, Dolmetfh von Stuttgart, Boleg von Eiberfeld. Ihre Erlaucht Frau Gräfin 
von Gaftell zu Caſtell. Madame Meyer von Pfanhaufen. Igft. Brader von Ansbach. 
Igfr. Schmidt von Würzburg. Igfr. Schaller von Kulmbach. 

Im Reh. Die Herren: von Grundner, k. Baninfpeftor von Donauwörth, Schmibigen, 
Dr. med, von Deggingen, Baltherr, Student von Münden. Die Herren Kaufleute: Ploß 
von Lengfeld, Ritter von Saalfeld, Heufhmann von Aſchaffenburg. 

Im welßen Roß. Die Herren: Reichherzer, Bräumeifter von Stuttgart, Hummerle, 
Kaufmann von Heidenheim, Städler, Steinmeh von Elchſtaͤdt, Mömbart, Wirth von Gnorz- 
— Müller von Aalen, Fuͤrſt und Sügmon von Dinkelsbuͤhl. Fraͤuleln Künn 
von Ellwangen. 

In Privarthäufern. Hr. Krönlein, Miffionszögling von Barmen, Jaft. Taffler, 
Köchin von Augsburg, j 
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reife der vorzüglichften tarirten Lebensbedärfniffe. 
rob: Zorh Qt. Bier 
Ein Kreuzer weißes Brod . . wiegt] 4 (mit EinfhlnP des Säentpreifes.) 


4 
un ’ Br mifeptes.Ripfbrod er 8 - Die Mans braunes Winterbier ... 5a Mt. 





Zwei „ re : 2 | Die Maas welßes Bier (nicht tarirt) 3 fr. 

Ein Pfund ſowarzes Roggenbrod koſtet 4 Er. J Teifät 
DM eH I: | Wegen JVierllag JSchsztl. d Das Pfund Maflodiienflelfg. - - - - 104 fr. 

Kernmebi f.|tr. pf. | R. te. nf lo Rubel ern .. . dh 

feiner Auszug) 3 156 I— 159, —] 14 | 3 vo Kelbllellb rer... 5 kr. 

Schönmehl- -|3 40 |—}— 1551] 13 | 3 „Sschaf⸗ und Hammelfleiſch 8 ir. 

Nahmept'. .I13 124, I—-1—I5ı1l—] 12 | 3 » nn GSchweinfeifhb „».... 15 fr 

Moggenmebl -| 3 | 8 I— 11481 11412 | 1 N Im ver Breidant ale Gattungen um 1 fr. wohlfeier, 

Preife niht tarirter Gegenftände. 

Das Pfund rohes Unfhlitt .. 15 — 14 Er. | Tauben das Paar»... +... — str 
vn gegoflene Lichter -.-..236 Mr. JEier 3 — 4 Stil „rc rcueren 4 Er. 
— „getunkte no Herner. 24 fr.) Salz das Pfund rennen. 44 kr. 
„ „ Seife -..- +... — 18 fe. | Erbbirn, der Viertel: Meßen 42 — ı4 Ir. 
= vr Rindfhmalg - ++. — — 24 Er. | Erbfen der Metzen 3fl. 46 fr. — —f. — fr. 
u „» Schweinfdnua --— — — fr. || Linfen „ „4l. — kt. — I. — fr 
vn Butter ......- — 48 kr. Hirſen ... hl ln 

Gänfe, das Städt ...... af ee => een — fl. — kr. 

Enten „ Paar .:....— — 56 fr, | Wilden „ „ tt. — fi. — tr. 

Hemen z» Süd... ..* — — 18 fr. | Slahe das Pfund»... +... 15 — 16 fr. 

Hühner »,_ Part»... 0 — — 56 fr. || Heu der Centner „2... .,54 ir. bis a fl. 
Die Klafter Das Tagwerf Gebrannter Zeug 

Buchenholz 18 fl.) Roggenſtroh 3.20 fr.|a) In der Gofhenhofer'fhen| b) In der Klelufhen 

Birkenholz 14 fi. Dinkelſtroh 5 fl. — fr. Biegelei: Biegelel: 


Elchenholz 18 fl. Haberſtroh 2.30 Er.| Das Malter Kalt, . 54 fr.| Das Malter Kalt. . 54 fr. 
Tannenpolz 12 fl. Gerſtenſtroh 2fl.50 fr.|100 Dachplatten 1 fl. 30 Er.]100 Dachplatten 1 fl. 36 fr. 
100 Ziegelftelne 4 fl. 30 fr.|100 Biegelftelne 4 fl. 36 fr. 


———————————— — —— — — — — — —  — — — 
Anzeige des am 25. Dftober 1847 zu NoͤrdAlugen abgehaltenen Getreidemarktes. 























Ge —* en — Ver: Immer, | Pöcter | Mittler — Genen Dir —— 

x „| kauft } sales Sr 

tungen. Reft.| fuhr. | fumme | reis des Shäffels, gefiegen. } gefallen. 
IT) 2 









23 | 50 | 25 | 410 | 22 | 29 2 
25 120] 22 56 | 21 | 48 6 
171485 17| 9116| 26 — 
1227141 3010 27 48 

6151| 6| 2] 5124 6 


Summe] 288 11886 | 2174 | 1866_} 308 | 
Sruchtpreife ausmwärfiger rannen. 


Mittlerer Preis des Schaffels 
Schrannen » Drie. Waizen. | Kern. | Roggen. | Gerfte. |_Haber. 


248. 21 fr.]25 fl. 23 Er.}16 fl. 42 fr. fish. 22 ir) AN. 57 kr. 
25 f. 56 fr.]24 fl. 58 fr.fı7 fu 55 fr.lı2 R. 15 fr.) 5 fl. di ern 
20 fl. 50 fr.|22 fl. 38 Er.]16 fl. 28 fr.Jı2 fd. 25 fr.] 5.21 Er. 
Memmingen, am 19. Dit. — fl. — fr.125 fl. 44 ir.lı7 fl. 35 kr. a4 fl. He] 6.27 irn 
Nürnberg, am 2. Dt. 23 fl. 20 fr.) fl. — fr.]16 fl. 11 fr.lı2 fl.57 fe] 7. 24 fr. 
Drud und Berlog ver €. 9. Bed’ihen Sudteziaug ie Rörblingen. 
erantwortlider Herausgeber: €. O. 


Mir zwei Beilagen, wovon eine Iiterarifhen Inhalte ift. 





eg nn 
Augsburg, am 15. Of. 
Donauwörth, am 20. Dit. 
Lauingen, am 9. Dft. 
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Beilage 


Nördlinger Wodhenblatt Na a6. 


Amtliche Betauntmachung. 


Zufolge Kdnigl. Regierungs-Enutſchließung werben Mittwoch den 3. November 
1. $., Vormittags 10 Uhr, auf dem Rathhaufe zu Donauwoͤrth durd das 
unterfertigte Kdnigl. Polizeis Rommiffariat der Zwangsarbeitd: Auftalt Kaisheim 
vorbehaltlich höherer Genehmigung nachbezeichnete Vietualien und Confume 
tibilien ald murhmaßlicher Bedarf an die Wenigfinehmenden vergeben, nämlich: 
Kartoffel 200 Schäffel, 
Erbfen ... 40 * 
Roggenſtroh 450 Centuer. 
Kaisheim den 24. Dftober 1847. 
Königliches Polizei - Kommiffariat. 
€ 





losmann. 






geneigteft zu entfhuldigen, und und auch entfernt Ihre Liebe und Gewogen: £ 
heit eben fo wenig zu entziehen, ald von unferer Seite folche nie erldfchen & 
wird. Nördlingen den 18. Dftober 1847. S 
Adolph Meufel, Buchhändler in Koburg, 
und feine Gattin Agnes, ged. Hochſtetter. 


—Wo 









—XRX —AIX —AIX 





TEEN 


Nenten-Anſtalt 
der 
Bayer. Hypotheken- und Wechſel-GBank. 

Da die Zeit herannahet, welche die Statuten zum Abſchluß neuer Geſellſchaften 
beſtimmt haben, fo ladet die Bank⸗Adminiſtration Diejenigen, welche der VII. Jah⸗ 
reögefellfchaft beizutreten gefonnen find, ein, ihre Einlagen nun bald zu bes 
werfitelligen und bemerkt dabei, daß die Summe ber bis jetzt erfolgten Einzahlungen 
ſich bereitö auf mehr ald 14,000 fl. beläuft: 

München den 21. Oktober 1847. 

Die Adminiftration der Bayer. Hypotheken⸗ und Wechſel⸗Bank. 
Sranz Kader Kiezler, Direetor. 
' Fuͤr Nördlingen und Umgegend 
ber Agent: 
Aloys Kaͤdler. 
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Zebensverficherungs: Gefellfchaft zu Leipzig. 


Wenn Rentenanfialten während der Lebenszeit einer im Voraus be: 
. flimmten Perfon eine jährlich fteinende Einnahme verfchaffen. fo wirft die Lebends 
verfiherung in entgegengefeter Weife. Sie gewährt die Möglichkeit, nach dem 
u. —— zu hiuterlaſſen, ohne daß es der Vorausbeſtimmung des Ems 
pfaͤngers bedarf. 

Wie oft aber durch Hinterlaſſung eines ſolchen Kapitals das Wohl der ganzen 
Familie ſicher geſtellt, beſonders das einftige Fortlommen der Kinder durch moͤg⸗ 
lich gewordene zwedmäßige Erziehung erleichtert wird, feuchter wohl Jedermann ein. 

Darum empfehle ich meinen Mitbärgern wiederholt die Benuͤtzung der Lebens⸗ 
verficherung und biu ſtets zur unentgeldlichen — alles dazu Noͤthigen bereit. 
Earl Bu ‚ Agent in Nördlingen. 


7 Die Prämien: Anleibe 
Großherzoglid Sadifhen Stantes 


über eine Summe-von Vierzehn Millionen Gulden, 5 
aufgenommen zur Erbauung der Eifenbahnen, ift vertheilt in 400,000 Gewinne, 
deren Zilgungd: Summe aus obigem Kapital, Zinfen und Zinfeds Zinfen beftehen. 
30 Millionen und 261,495 Gulden beträgt, und in nachfolgende 

einzelne Gewinne eingetbeilt ift, 
welche mittelft Verloofungen erlangt werden mäffen, nämlich : 14 mal 50000 Guls 
den, 54 mal 40000, 12 mal 35000, 23 mal 15000, 2 mal 12000, 65 mal 10000, 
40 mal 5000, 2 mal 4900, 58 mal 4000, 366 mal 2000, 1944 mal 1000, 
1770 mal 250 u. f. w. . 
35 Die nähfte Gewinnverloofung findet am 30. November 1847 fatt, 
und jede dabei herauskommende Nummer erhält unbedingt einen Gewinn. 
Hierzu kann man fich bei dem unterzeichneten Handlungshaufe betheiligen 
auf die vier nächften Ziehungen in 
auf dieſe eine Ziehung allein: Berlaufe von 12 Monaten s 
mit einer Nummer für 1 fl. 30 fr. mit einer Nummer für 5 fl. 30 fr. 
mit 6 Nummen „ 8fl. — fr. mit 6 Nummern „ 30 fl. — fr. 
mit 12 z „15. — fr. | mit 12 > 5. — fr. 
mit 25 R „ 30 fl. — fr. mit 25 r v 100 fl. — ir. 
Plane und Auskunft werden von und gratis ertheilt, und koͤnnen auch bei der 
Loͤbl. Expedition diefes Blattes eingejehen werden. 
Auch wüänfhen wir noch in einigen Gegenden ahtbaren und ſo— 
liden Männern deu Verkauf zu übertragen, welche uns ihr desfallfiges 


Anerbieten zu machen belieben. 
J. Nachmann und Söhne, 
Banquierd in Mainz am Rhein, 

Für die am 30. November 1847 ftattfindende Ste Verloofung 
der. Großherzoglich Badiſchen Eifenbahn-Anlehens Lotterie find bei 
mir Original-Looſe (welche geringiten. Falls 42 fl. beftimmt gewin- 
nen müſſen), fo wie; Gertificate per Stüd a 1 fl. 30 fr. zu haben. 

Ziehungsliſten nach jeder Ziehung gratis. 
Earl Pullich, KRaufmann in Nördlingen. 


. 
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Großherzogl. Badifches Staats: Eifenbahn- 
YAnlehen von 14,000,000 ft. 
Ruͤckzahlbar durch 400,000 Prämien, eingetheilt in Gewinne von fl. 50,000, 
40,000, 35,000 ꝛc. ꝛc. (geringiter Gewinn 42 fl. . 
Die nächſte Verlovfung findet in Carlsruhe am 30, November ftatt. 
Hierzu kann man fich bei unterzeichnerem Handlungshaufe betpeiligen, und zwar: 
mir 1 Aktie für 1 fl. 30 kr. | mit 12 Aktien für 15 fl. 
mit 6 Aktien für 8 fl. j mit 25 Aktien für 30 fl. 
Plane, fowie jede Auskunft unentgelolih. Die amtliche Ziehungslifte wird 
jedem Theilnehmer nach der Ziehung zugefandt. 
ritz J. Stiebel » Bangtier in Frankfurt a. M. 
N. S. Der Berloofungsplan kann auf dem Eomptoir dieſes Blattes eingefehen werben. 
(Berihtigung.) Die Unterzeichnete ertheilt nad) wie vor und mit dem 
frihern Eifer, fowohl Kinder ald Erwachjenen Unterricht im Zeichnen, und er: 
waͤhlt zu ihrer Empfehlung nur dießmal den Weg der dffentlichen Anzeige, weil 
fih im Publikum verbreitet hat, daß fie fih von einem ſolchen Unterricht gaͤnz⸗ 
lich losgeſagt habe. . Amalie Vol. 


1846er Sommerader, die Maas 36 fr. 
Meinmoft, die Maas 16 Fr. 
empfiehlt beitens J. Reblen, zum Reb. 


(Einladung.) Auf Mittwoch Abends den 10. November lade ich zu einer 
Megelfuppe hoͤflichſt ein Schueidt, zur Sonne. 


Zu einer Gansviertels Partie, bei vorzüglich gutem Münchener Bier, lader auf 
künftigen Donnerftag den 11. d. Mid. ergebenft ein 
Wilhelm Thiele im Johannisbad. 


Häringe und Kaftanien bei j 
Ferdinand Müller, junior, am Markt. 


Die verfallenen Pfänder der Monate Juni, Juli, Auguf und September 
1846 von Nro. 11673 bis 12877 und Nro. 1 — 3292 im hiefigen Leihhauſe find 
binnen vier Wochen auszuldſen oder durch Verzinfung zu erneuern, außerdem dies 
felben öffentlich verfteigert werden. MRehlen. 


Nachdem auf jüngfte freundſchaftliche Erinnerung im Wocheublatte der vers 
mißte Dungmagen nicht. zuräcgeftelle wurde, fo wird hiemit wiederhoft darum er: 
ſucht, wenn aber binnen 8 Tagen die Zuruͤckgabe mieder nicht erfolgt, wird der 
unrechtmäßige Befiger mit Namensaufruf hiezu aufgefordert werden. 


Bei Leonhard Wäft, Weber, ift bis Lichtmeß das untere Logis zu vers 
miethen. j , 

Kürzlich ift von der Deininger Mautr bis in die Berger Gaſſe ein einzelnes 
‚Heft von dem. Buche, betitelt: das Vaterland, verloren gegangen. |-Der Finder 
* erſucht, die Anzeige gegen Erkenntlichkeit im der. Beck'ſchen Buchhandlung zu 
machen. 

Be (Entlaufener Hund) Mir ift eine fchwarzfchedigte Königs: 
AV huͤndin vor einigen Tagen eutlaufen. Ich bitte gegen reichliche Ent: 
a (hädigung um Ruͤckgabe und bin auch für eine dahin bezügliche Nach 
richt fehr dankbar. Raab, Schullehrer in Wörnigoftheim, 
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Riterarifche Anzeigen 


In ber ©. H. Bed’ihen Buchhandlung in Nörblingem iſt zu haben: 

Ueber Rartoffeljiehbung aus Samen. Grfunden von G. Zander in Bolzen 
burg, und mitgetheilt von B. Göringer, VBabeigenthümer in Rippoldsan, Abs 
drud aus der Karlöruher Zeitung. 8. broch. Preis 6 ir. — Abnehmer erhalten 
auf 10 Exemplare ein Freieremplar. 

a gg —— 
Im Verlage von Hammerich's Separat Conto iſt erfhienen und in der 

C. H. Beck'ſchen Buchhandlung in Nördlingen zu haben: 

Staats : Lexikon. | 
Handbuch der. Staatswiffenfchaften und der Politik 
für alle gebildeten Stände. 
Herausgegeben von 
E. v. Notte und Carl Welder. 
Zweite fehr vermehrte und verbefferte Auflage. 

In einer Zeit wie die — fann Niemand eine politiſche Bildung 
und dazu eines zuverläffigen Rathgebers bei allen politifhem Fragen entbehreu. 
Das Siaatslexikon hat in feiner erften Auflage bereits einen Ruf und eine Bedeut⸗ 
famfeit erlangt, die eine allgemeine Theilnahme des deurfchen Volks, für eine 
zweite vielfach vermehrte und verbefferte Auflage dieſes Merkes erwarten läßt, und 
hat diefe Erwartung die Verlagshandlung veranlaßt zu folgenden böchft billigen 

Subferiptionsbedingungen ! 

Die nene Auflage des Staatslerifons erfcheint in 12 Bänden groß Format. 
Jeder Band wird in 5 Kirferungen ausgegeben. Der Subfcriprionspreis für jede 
Lieferung ift 54 fr. Was über 60 Lieferungen erfcheint, wird dem resp. Subſcri⸗ 
benten gratis ausgeliefert. 

Es werden monatlid 1—2 Lieferungen ausgegeben, und hat die Redaktion 
ſich verpflichtet, Feine Unterbrechungen im Drud eintreten zu laffen. 

Sämmtlihe Buchhandlungen in ganz Deutfchland, Deftreih, Ungarn, der 
Schweiz, Rußland, Schweden, Dänemark u. f. w., namentlich die C. H. Beck'ſche 
Buchhandlung in Nördlingen, haben das Staarslerifon vorrärhig, und nehmen 
Beftelluggen entgegen. 


Carl von Rotteck's Schriften. 
Su der Hallberger'fchen Verlagshandlung in Stuttgart erfcheint fo eben: 
Eine neue und wohlfeile Ausgabe 


von 
E. von Notteck's Schriften, 
nämlich: 1) Deffen „Lehrbuch ded Vernunftrehts und der Staarswiffen: 
ſchaften“ 4 Bde. 
2) Deffen „Sammlung kleinerer Schriften, meift hiftorifchen uud 
politifhen Inhalts“ 3 Bde. 
Diefe wohlfeile Ausgabe geſchieht in Lief. von 10—12 Bogen a 48 fr. 
Der Preis der einzelnen Bände bleibt wie bisher. — Die beiden erften 
Lieferungen, den erften Band ded Vernunftrechts enthaltend, find bereits erfchienen 
und in allen Buchhandlungen, in Nördlingen in der C. H. Beck'ſchen Buchs 
handlung, vorräthig. 


00 - 


wonenbtatt 


der J 
Stadt Nördlingen. 
Dienftag den 16. Hovember. 1847. 
Auszug and dem fntelligenzblatte der Königlichen Regierung von Schwaben 
und Reuburg 1847. 

Nro. 89. Die Zulaffung der polytehnifben Schäfer zu Separatprüfungen für dag Ab: 
folntorkum der Latelafchule. — Die Poftportofreipeit resp. Pflichtigkelt tiber Gorrefpondenzen 
und Sendungen der Armenpflegfbaftsräthe. — Der im k. Erziehungs: Juftitute für Studierende 
in Münden erledigte ganze Freiplag aus dem adeligen Seminarfonde zu Würzburg. — 
Kreis: Notizen. — Ueberfiht des Werfebrs und der Preife des Getreides In den bedeuten: 
dern Schrannen des Regierungsbezirks Schwaben und Neuburg vom Monat Oktober 4847. 

Nro. 80. Dad Unterftüßungsgefuh der durch Hagelſcalag und Wolkenbruch beſchaͤdlg⸗ 
ten Gemeinde Ensfeld, k. Landgerihts Monheim. — Collekte für das Kapuziner = Hofpitium 
in Münden. — Die Zulaffung ausländlfder Aerzte zur Praxis. — Eine in Garftadt anf- 
rg blödfinnige taubftumme Welbsverfon. — Die Erledigung bes Euratbenefiziums zu 
Buͤhel. — Die Erledigung der Pfarrei Knoͤringen. — Krelönotizer. 

— .,Ö., —— 


Amtliche Bekauntmachungen. 


Man ſieht fh veranlaßt, bie Beſtimmung ber fäbtifchen Marktordnung in Erinne⸗ 
rung zu bringen, wonach bis zum Fahnenzug nur biefige Ginwohner und zwar nur 
zum eigenen Bedarf Einkäufe zu machen berechtigt find. Fremde, jo wie foldhe hie 
fige Einwohner, welche zum Handel faufen, haben ſich baher ſelbſt zuzuſchreiben, wenn 
gegen fie bei vorfommenden Zuwiberhandlungen ſirengſtens eingefihritten wirb. 

Zugleich will man biebei wieberholt gegen das allzurafche Ginfaufen warnen, ba 
hiedurch offenbar bie Preige zwecklos gefteigert werben, wie benn wirklich an ben letzten 
Schrannentagen bie Biktualien in Kolge ganz unnöthigen Drängens ber Käufer nampaft 
in die Höhe gegangen find. Um übrigens jeben Vorwand zu folhem Drängen zu bes 
nehmen unb ber hieſigen Ginmohnerfchaft volle Zeit zu ihren Ginfäufen zu gewähren, 
wird vom näcften Sonnabend ben 13. d. Mts. an ber |. g. Fahnenzug um eine Stunde 
hinausgerüct werben, fohin ftatt wie biöher um 10 Uhr erft um 11 Uhr fattfinden. 

Möge ſich hienach das Publitum in feinem eigenen Intereſſe geeignet achten. 

Nörblingen ben 7. November 1847. j 
‚ Stadtmagiftrat. 
v. Liedersfron. Schegk. 








Die für das laufende Kalenderjahr ausgeſtellten Haufirs und Landkramhandels⸗ 
Patente mäffen Behufs ihrer Erneuerung demnächft Königlicher Regierung in Bow 
lage gebracht werden. 

& ergeht daher an fämmtliche Haufirs und Landkramhändler dabier die Hufe 
forderung, ihre Patente laͤngſtens bis zum 25. d. M. um fo gewifler auf dem 
Polizei Bureau abzugeben, ald fie fich außerdem die hieraus erwachfenden nach⸗ 
theiligen Folgen felbft zuzufchreiben hätten. , 
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Bezü⸗ lich der Geſuche um neue Verleih — folches. Patente, wird übri ns 
bemerkt, daß Ku Regierung mittelft * Entſchließung vom 4. Galler 
v. 3. audgefprochen hat, daß die übergroße Zahl don Haufirs nnd Landkram⸗ 
handiern Feine Vermehrung derſelben mehr zuläßt, vielmehr eine allmaͤlige Ver⸗ 
minderung als nothwendig darſtelle. 

Nördlingen den 14. Rovember 1847. ‚ 

Stabtmagifrat. 
v. Liedersdfron. Schegl. 


—— ——— — namen 
Nachdem die Fahreszeit eingetreten iſt, im welcher alleuthalben wieder die 
m. —— Hält man fich verpflichtet, befondere Achtſamkeit auf Feuer und 
icht nachdruͤcklichſt — — und insbeſondere nachfolgende feuerpolizeiliche 
Vorſchriften — genaueſten Darnachachtung in Erinnerung zu —— 

1) Die Lichter find in allen Behaufungen und ſonſtigen Gebäuden forgfältig 
zu verwahren. Niemand darf mit unverwahrtem Licht, brennenden abaks⸗ 
pfeifen oder Cigarren in Staͤllen, Scheunen, Werkſtaͤtten, Haus⸗ und 
Heubdden umhergehen, oder Arbeiten mit Licht an ſolchen Orten verrichten, 
wo fenergefährliche Gegenftände binterliegen. 

2) Alle leicht entzändbaren, zum Xrodnen oder Waͤrmen beflimmten Gegen: 
ftände find in angemeffener Entfernung von Defen, Herden u. f. mw. zu 
halten und gilt dies namentlich) von Betten, Waͤſche, Scheit» und Klein 


holz u. f. w. 

3) Die Schwefels und Zündhölzchen dürfen nur in metallenen, gläfernen, 
—— oder irdenen Behaͤltniſſen aufbewahrt werden. 

4) Alle Feuerſtellen, Oefen und Herde find im durchaus guten und verfichers 
ten Zuftand zu erhalten; die Kamine und Rauchröhre find zu dem vorge: 
fchriebenen Zeiten dur den Kaminkehrer kehren zu laſſen; der biebei abs 
fallende Ruß darf nie in Abtritte geſchuͤttet, ſondern muß forgfältig ent: 
ferne werden; die Afche ift nicht auf den Böden aufzufchätten, fondern in 
— oder metallene Geſchirre in den Kellern oder in Gewoͤlben aufzu⸗ 

ewahren. 

5) Die fg. Gluth⸗ oder Kohlenhaͤfen find ſtets mit größter Vorſicht zu ges 
brauchen und beim Gebrauch mit Dedeln zu verſchließen. 

6) Die Zubereitung und das Sieden von Lad, Pech, Firniß, Del, Kein, 
Wagenfchmiere und andern feuergefährlichen Materialien bleibt außer feuer: 
feften Gewdlben firengftend verboten. ; 

Man vertraut zu der gefammten Einwohnerfchaft, daß fie im eigenen Jutereſſe 
ſich die genauefte Einhaltung vorftehender Beftimmungen felbft angelegen fein laffen 
werde, wird jedoch bei der Feuerfchau, fo wie bei —— Anläffen, deren Ein: 
haltung genau überwachen und etwa vorgefundene Zumwiderhandlungen mit nad): 
druͤcklichen Strafen belegen. j 

Nördlingen den 14. November 1847. ö 

Stadtmagiſtrat. 
v. Liederskron. Schegk. 

Fu der vergangenen Nacht wurde dahier von einem Wagen die Winde ent: 
- wendet, wad man hiemit zur dffentlichen Kenntniß bringt, vor dem Ankaufe 

warnt und im — — Anzeige des Thaͤters — — 

Noͤrdlingen den 14. November 1847. 


Stadtmagiſtrat. 
v. Liedersfron Schegk. 
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- Summarifhe Weberfiäht 
Ä —— 
Säkular- MHeformations.: Schulftiftung 
Stadtgemeinde Nördlingen 


pro 18%),,. 


Bortrag der Ausgaben. | 


fl. 
1.1Au6 dem Beftand der | 
Borjahre 


| Vortrag der Einnahmen. 
fr. 
24 |514 


fl. 
Aus dem Beftand der 
Vorjahre 


oe a ArFTIZ TOD UEIUUIR a 0 0 re 


Einnahmen des laufen: 
den Jahrs: 
Aus dem rentirenden Ver: 


* 
WBeitraͤge des Aerars anderer 
Stiftungen und Privaten 
Heimbezahlte Aktivkapita— 
lien und Vorſchuͤſſe .. 
Aufgenommene Paſſivkapi— 
talien 
Aufgenommene Paſſivvor⸗ 

uͤſſe 


De Be 


.eoe re nee.“ 





.tr 2 Tr Ten.“ 


Summa | 


zufläffe 





Einnahme: 
Yusdgabe:. 


50 304 
21.16 


.] 250 |— 


346 |38 


ubihlu 


Aktivbeſtand: . 


Bermögen: 
a) rentirendes . . 1050 fl. — fr. 
b) nicht rentirended 336 


Summa: 


Schulden: 


Reiner VBermdgensftand: 


1j/Uusgaben für das 
laufende Jahr: 

1. IFuͤr die Adminiftration . . 

2.|Auf den Stiftungszwed. « 


13.j Auf Schuldentilgung 


Verzinfung 
4,.|Beiträge zu andern GStif: 
tungen und fonftigen Be- 
fimmungen 


. ee.» 


. nee. 


| 5.]Unsgeliehene Altivlapitalien 


und geleiftete Vorſchuͤſſe 


.ere0en» 


. ee + 





. 


| Summa | 
ß. 
346 fl. 38 Er. 

25 fl. 24 Ir. 


.. 32. . 
Schulden: 
_— fl. — fr. 


. 26 fr. 
1386 fl. 26 Er. 
Abſchluß. 


Vermoͤgen: 


—— fl. Lore tr, 


. 1386 fl. 26 Er. 


* — fl. . 


1386 fl. 26 Er. 


. 


Vorſtehende Ueberſicht wird mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenutniß 
—— daß die Rechnung ſelbſt 14 Tage lang zur Einfiht auf dem Polizei⸗ 
ureau offen liegt, allwo auch etwaige Erinnerungen biegegen fofort zu Protokoll 


ertlärt werden Tbunen. 


Nördlingen den 6. November 1847. 


Stadtma 


iffrat. 


v. Liedersfron. 


Säegt. 


’ 





Aus einem Wohnhauſe dahier wurden’? goldene Fingerringe, wovon der eine 
mit einem Fuchsfchwanze, der andere mit einem Plättchen gezeichnet ift, dann ein 
rothgeſtreifter elaftifcher Hofenträger entwendet. eg pe: 

Indem man diefen Diebſtahl zur dffentlichen Kenntniß bringt, warnt maun vor 
dem Ankaufe, und fordert im Entdeckungsfalle zur Anzeige des Thaͤters auf. 

Nördlingen den 11. November I847,71191 

Stadtmagiſtrat. 
— m u v. Lie ders hron. — — Schegl. 





Am Donnerſtag den 18. d. M., Vormittags 8 Uhr, wird der Mobilien⸗ 
Ruͤcklaß der Stiftungsdienerd- Wittwe-Härpfer..in_beren Wohnhauſe verfteigerr, 
wozu man Kaufsliebhaber ladet. ) 

Nördlingen den 5. November 1847. s 6: 

Königlich Dauer Landgericht. 
ul; 


Zufolge Befchluffes der koͤniglichen Eifenbahnbau- Eommiffion in. Nürnberg 
vom 10. Rsvenber 1847 Nro. 24262 und vorbehaltlich deren Genehmigung follen 
für den Bedarf der nachbezeichneten Eifenbahnbau » Sektionen im Wege : 
allgemeiner ſchriftlicher Angebote 
an ben Wenigfinehmenden zur Lieferung vergeben werden, nämlich: 
A in der Sektion Nbdrdlingen: 
1. Lieferungsloos Er größere und 360 Heinere Markfteine, 
u 


. ” 18 . ” ” ” 
II. P 283 r « 305 P “ 
IV. ” ” „36 % ” 
a. 1210 „ 1406. „. * 
B in der Sektion Donaumbdrth: 
1. Lieferungsloos 16, größere und 119 kleinere Markfteine, 
I. ” 104 ” ” ” ” 
III. * 280 v» 320 » " 





Zufammen 400 „ „44 5 m 
Die Bedingniffe, Details Verzeichniffe ded Bedarfes nebft den erforderlichen 
eichnungen liegen. von. Heute an bei den bezüglichen Sektionen, fo weit fie ſolche 
etreffen, zu Jedermanns Einficht offen vor, wo auch die lirhographirten Submif- 
fiond= Formulare in Empfang genommen werden kdunen. 

Die Submiffionen felbft muͤſſen in vorfchrifremäßig überfchriebenen und vere 
fiegelten Eoyverten laͤngſtens bis 27. November 1847, Abends 6 Uhr, bei einer 
der obenbezeichneren k. Eifenbahnbau: Sektion oder der k. Eiſenbahnbau⸗ Commif: 
fion zu Nürnberg —— fein, an welche auch erftere zur Beſchlußfaſſung ein: 
gefendet werden, deren Verfügung den Submittenten feiner Zeit wird erdffnet werden. 

Nördlingen am 15. Hevember 1847. i 

Königliche Eifenbahnbau-Seftion Nördlingen; 


Maier, ingenieur. ’ 





i — motivirten Antrag des Huͤblers Alexkander Hofmann von Lbpfingen 
wir eſen 
Viertelshube, enthaltend 19 Tagwerk 62 Dezimalen Aecker und Wieſen, 

am Dienſtag den 23, November d. J., Nachmittags 2 Uhr, in loco Loͤpſingen in 
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“— ‚dem Deffnerfchen MWirthöhaufe im Wege dffentlicher- Verfteigerung unter amt: 
licher Leitung verkauft. - f 
Kaufsliebhaber werden hiezu eingeladen. 
Mallerftein den 12. November 1847. 


Fürftlih Dettingen Wallerfteinifcheg Herefhaftsgericht. 
Kummer. 


- Sabhlungsaufruf. 

. Freitag den 26. d. Mts., von Vormittags 8 Uhr an, werden in der Wirth— 
{haft zum goldenen Lamm in Ndrdlingen.die pro Mart. 1847 hieher fchuldigen, in 
der Stadt Nördlingen und Mühlen ausftehenden Holzgelder von dem unterzeichneten 
Rentamt eingenommen. Al 

Ale diejenigen zu Nördlingen und Mühlen, welche hieher Holzgelder ſchulden, 
werben daher hiemit aufgerufen, an ermeldtem Tag, und zwar Vormittags, ihre 
desfallfigen Schulvigkeiten in groben und gangbaren Muͤnzſorten zuverläjfig abzu: 
tragen. 

Stadt Nereöheim den 14. November 1847. 

Fuͤrſtlich Oettingen V ſlerſteiniſches Rentamt. 
eiler. 


(Schafweideverpahtung.) Die Gemeindeverwaltung Baldingen vers 
pachtet nächften Montag den 22. d. M., Nachmittags 1 Uhr, in der —*523 
des Unterzeichneten die Sommerſchafweide fuͤr das Jahr 1848, auf welche 100 Stuͤ 
getrieben werden koͤnnen, im Wege des Meiſtgebotes, wozu Pachtliebhaber höflich 
eingeladen werden. 

Die naͤhern —— werden bei der Verpachtung kundgegeben. 

Baldingen den 14. November 1847. 
Leitner, Gemeindevorſteher. 


(Schafweideverpachtung.) Freitag den 19. November, Nachmittags 
3 Uhr, wird bei dem Wirth Pflanz die hieſige Schafweide für dad Jahr 1848, 
auf weldhe 350 Stuͤck Hämmel getrieben werden koͤnnen, verpachter. 
Die Bedingniffe werden am Zage der Verpachtung befannt gemacht. 
Löpfingen den 15. November 1847. 
Die Gemeindeverwaltung. 
"Gruber, Gemeindevorfteher. 


(Schafmweideverpahtung.) Donnerftag den 18. November 1847, 
Mittags von 12 bid 1 Uhr, wird in der Wohnung des Ortsvorſtehers die Schaf: 
weide für den Sommer 1848 zu 175 Städ dffentlih an den Meiftbierenden ver= 

achtet. 
r Unterbiffingen den 7. November 1847. 
Rieder, Drtövorfteher. 


Privat: Anzeigen. 


Danffagung.) Allen verehrten Freunden und Belannten, melde uns 
während der Krankheit und bei dem Pe unferes geliebten Kindes 
„Brie ⸗ 
fo warme tröftliche Theilnahme bezeige haben, fagen wir hiemit unfern innigften, 
tiefgefühlten Dank, und bitten Gott, daß Er fie vor en ſchmerzlichen Prüfs- 


ungen in Gnaden bewahren mdge. » er, 
k. Sections» Ingenieur nebft Gattin. 





/ 
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‚Die Prämien: Zinleibe 
Großherzoglid Babifmen Staates 


über eine Summe von Vierzehn Millionen Gulden, 


a a Sun aus sur — Binfen und u leben. 


welche mittelft Berloofungen erlaugt werden müffen, nämlich : 14 mal 50000 Guls 
den, 54 mal 40000, 12 mal 35000, 23 mal 15000, 2 mal 12000, 55 mal 10000, 
40 mal 5000, 2 mal 4900, 58 mal 4000, 366 mal 2000, 1944 mal 1000, 
1770 mal 250 u. f. w. 
Die nächſte Gewinnverloofung findet am 30. November 1847 ftatt, 
und jede dabei herausfommende Nummer erhält unbedingt einen Gewinn. 
Hierzu kaun man ſich bei dem unterzeichneten Hand gar betheiligen 
auf die vier nächften Ziehungen in 
auf bdiefe eine Ziehung allein s Verlaufe von 12 Monaten : 
mit einer Nummer für 1 fl. 30 Er. | mit einer Nummer für 5 fl. 30 Er. 
mit 6 Nummen „ 8f.— fr | mit 6 Nummern „ 30 fl. — fr. 
mit 12 " „15f.— fr. | mit 12 ri „66 fl. — fr 
mit 25 > 30 fl. — ir. mit 25 r „100 fl. — ir. 
Plane und Auskunft werden von und gratis ertheilt, und Ednnen auch bei der 
Lbbl. Expedition diefed Blattes eingejehen werden. 
Auch wänfhen wir noch in einigen Gegenden achtbaren und fos 
liden Männern den ba zu Übertragen, welche uns ihr desfalfiges 


Anerbieten zu machen belie 
J. Nach mann und Söhne, 
Banquiers in Mainz am Rhein. 


Für die am 30. November 1847 ftattfindende Ste Verlooſung 
der Großherzoglich Badiſchen Eiſenbahn-Anlehens-Lotterie ſind bei 
mir Driginal-Loofe (welche geringſten Falls 42 fl. beſtimmt gewin- 
nen müfjen), fo wie Certificate per Stüd a 1 fl. 30 fr. zu haben. 
Ziehungsliften nach jeder Zichung gratis. 

Earl Pullich, Kaufmann in Nördlingen. 


Genealogifche Anzeigen. 


* Getraute: 

9, Nov. B. haun Philipp Reblen, Bäcermeifter, Wittwer, mit x i 

— — Pr — — 

eod. — B. Georg Sigmund Wilhelm Rehlen, Seilermeiſter, mit Igfr. Ehriftine 
a. — B. Joh —— One Meisgermeifter, mit Marle Chriſtine Mad 

eod. — B. Zohann Dav er, Meigermeifter, mit Marle Chriftine Mad. 

eod. — B. Sofeph KHölzimeyer, Siebmachermeifter, mit Johanne Meyer. 

eod. — C. Karl Wilhelm Gitter, Maurergefelle, mit Margarethe Barbare Schied. 
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Geborene: 

17. Okt. A. Karoline Babette, Tochter des Chriſtoph Heinrich Dbderlein, Leb: 
kuͤchners und Spezereihändlers. 

3, Nov. D. Karl Auguft, Sohn des Georg Heinrich Bauer, Bräuerd und Gafts 
wirths zum goldenen Lamm. 

8 — A. Johaun Friedrid, Sohn des Johann Georg Hubel, Inwohners 
und Tagldhners. 

10. — B. Regine Marie, nachgeborne Tochter des Johannes Schneidt, Melbers 

ö und Huders. 

eod. — C. Georg Michael, Sohn der Rofina Raſch. 

11. — D. Karl $elir, Sohn der Joſepha Schäfer. 

Geftorbene: Alter. 
6.Nov. B. Joſeph Gerftenmeyer, Taglöhner, an Lungenläbmung 904 Jahre. 
7. — 4. Friedrich Guſtav Peter, Sohn des k. Eifenbahnbaus&ertionds 

Ingenieurs Guftav Maier, an organifchem Gehirnleiden 44 Jahre. 

10. — D. Karl Prechtl, aus Erlangen, Rechnungdführer bei der 
- k. Eifenbahnbau = Section dahier, an Lungenfucht 33 Jahre. 

eod. — B. Johann Georg Mayer, Inwohner und Oekonom, an 
Alterfhwähe © = 2 2 m 2 nennen. BIER Fahre. 

12. — A. Friedrich Schäfer, quiesc. Fürftl. Wallerſt. Hofkammer⸗ 
Rath, an — ee re re 

14. — C. Georg Wilpelm Stadtmüller, Lodwebermeifter, an Ge: 
hirnlaͤhmung.. 431l Jahre. 


Fremden-Anzeige. 


In der Krone. Die Herren: Hr. Freiherr v. Sedendorff, k. Rittmeiſter mit Familie 
und Beblenung von Ansbah, von Pauli, f. Reglerungsrath von Nürnberg, Beuſchel, tgl. 
Dbers Ingenleur von Nürnberg, Diftel, k. Rentbeamter v. Erolzheim, von der Halbe, Egl. 
b. Lieutenant von Ansbach, Widhalm, k. Bauconductenr von Donauwörth, Förg, Kaplan 
von Biffingen, Kamerhuber, Ingenieur von Heidenheim, Schmidtner von Heroldingen, 
Mechankkus Arnold von Hall, Haneberg, Pferdehändier von Nürnberg, Fluhrer, Wacht- 
meifter von Ansbach. Die Herren Kaufleute: Sotta von Nürnberg, Kuhn von a ürft 
von Stuttgart, Gutmann von Frankfurt, Schirmer von Coburg, Lohmeyer von Frankfurt, 
Brandt von Hanau, Staub von Schramberg, Merian von Bafel, Trank von Mentlingen, 
Dunder von Zferlopn, Farrenfchon von Frankfurt, Schmärleln von Stuttgart, Eder und Doͤll von 
Möndsroth, Werner von Gerolzheim, Marckhardt von Fiſchen, Lilienthal von Fürth, Fries 
von Nürnberg, Leffing von Mainz, Belfelen von Bingen, Tendt von Gleſen, Seel von 
Eiberfeld, Rekum von Louifenthal, Quehl von Nürnberg, Ottenhelmer von Eflingen, Kreß 
von Chln, Schmidt mit Sohn von Augsburg. Fran Schäfer, Rechnungs» Kommiffdrs» Gattin 
von Wallerftein. Fräulein Hochftetter von Pappenheim, gr. Baumelfter von Getbach. 

Im Reh. Die Herren Kaufleute: Keller von Würzburg, Plochmann von Bamberg, 
Menzborf von Augsburg. 

n der Sonne. Die Herren: Fifcher, Nevierförfter von Diemantfteln, Stahl, Apotheker, 
Kohn, Felfenftein und Zinner, Kaufente von Fürth, Lenk, Kaufmann mit Commis von 
Bärenwald, Erik, Dekonom von Münden, Schubler, Färber von Balingen, Henne, Bor 
von Aalen, Ruf, Accordant bei der Cifenbahn von Kinzelsau. 

Im Fuchs. Die Herren: Fuchs, Bierbräuer von Rehlingen, Heffelbah mit Fran, 
Zahnarzt von Fürth, Boͤßenecker, Hammerfhmtedbeflger von Hechlingen, Reindel, Haudels⸗ 
mann von Augsburg, Meier, Chirurg von Bopfingen, —— Oekonom von Damersheim. 

Im weißen Roß. Die Herren: Meichherzer, Braͤumeiſter von Stuttgart, Lachler, 
Graveur von Augsburg, Defner, Bierbräuer von Ehlingen, Koler und Gebräber Hudelmeier 
von Gmünd, Suͤgmon, Fürft und Ohl yon Dinkelsbühl, Madame Storf von Augsburg. 
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Breife, der vorzüglihften Farirten Lebensbeduͤrfniſſe. 


Bier: 
Ein — weit. . — * — (mis Einſchlud des Schentpreifet.) 


“ semifates Kipfbrod J Die Maas braunes Winterbier ... 5 fr. 


“ 


Zwei 2 | Die Maas weißes . (nie tasirt) 5 fr. 
Ein Pfund fhmwarzes Roggenbrob koftet 4 hr RL ifdhr 

wr eb ls | Mepen [Wierling ” sjtl. | Das Pfund De — EEE 104, fr. 
Kernmebl ter. pf. R.ſtr. ſof ir. of Ion Suhl ne. Be 


{ner Auszug] 3 155 — I 59; —[14| 3 ‚ ‚ Selaeita .. 17 
—— .340 I 12 55! 15] 3 er E Schaf⸗ nnd Hammeiſlelfch sfr. 
Nahmehl - .| 3 123 II — An alAal u m Shweinfelf® -..... 15 Fr. 
Roggenmehl . 51 8 1— 42 | 4 In ver Freidant alle Gattungen um 1 fr. mohlfeller. 

Preife nicht farirter Gegenftände. 


Das Pfund rohes 2 ..15 — 16 Tauben daß Paar»... ++» — SE. 
vn aegoſſene Lichtet ».... 28 Er. | Eier 3 Stüd RR a fr, 
vn gene u rennen 26 Er. | Salz das Pfund »- en en ne. 43 Er. 
un Slfe re — 20 fr. | Erdbirn, ber Blerteie Metzen 10 — 14 Fr 
J. Rindſchmalz -..— — 24 fr. | Erbfen der Metzen 3f. 56 fr. — —f. — Fr. 
vn Schweinfhma »-—— 28 fr. kinfen » nm Al. — 5 l· — EM 

„ Butler rc. 0. — 22 fr. | Hicfen „ Pr ... — a fl. 48 B 

Bänfe, das Sid ...... Ufll. 42 kr. Leln2f. 36 kr. — —fl. — 

Enten „Paar. .36 — 40 fr. | Wicen, „tt. — —f. — R 

Hemnen „ Slüt . . — — is Er. | lade das Pfund....... s— 24 Er 

Hühner Paar or nn: — — 36 tr. * ri Eentner 2... — F bis ı fl. 


"Das —* rannter 







































un * — sel Bödfter | Mittler — Gegen a, ern 

at: 

tungen. —— fahr. fumme reis ved Scafıls, "grfirgen. | N gefallen. 
. ur Te. 


Eee 
221 — 121 | 1391 — — 
40520) 6| — 
4015 21 — 








28 










4110| 24 
8] 5155 



















Summe] 185 11868 | 2051 | 1881_| 170 | 


Fruchtpreiſe auswartiger Schrannen. 


Mittlerer Preis des Swäffels 
Sirenen Die. Waigen. | Kern. | Roggen. | Gerfte. | Haber. 
24. 45 fr.]22 fi. 43 Er.}16 fl. 52 fr.lı2 fl. 56 tr. 50.27 Er, 
25 f. 16 fr.j22 fl. 3 fr.]ı7 fl. 16 Er.lio fl. 51 fr.) 50.29 fr. 
21 f. 48 fr.125 fl. 27 Er.Jı7 .37 r.fıa ſi. 7er) 5f. 17 ie 
Memmingen, am 9. Nov. I— fl. — fr.i24 f. 16 kr.]16 fl. 55 fr.Jı3 A. 33 ir.] 6.59 Fr. 
Nürnberg, am —. —. — ſil.- kJ. — kJ. — nl. — fi. — ir 

Drod und a U C. F AA —X Nerdlingen. 
Mit zwei Beilagen, wovon eine literariſchen Inhalts iſt. 













Augsburg, am 42. Nov. 
Donauw th, am 10. Nov. 
Zauingen, am 6. Nov. 
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Beilage 


Wördlinger Wohenblatt Nr. 48. 
Privat : Anzeigen. 


Dank und Geſchäfts-Empfehlung. 

Für die an unferm Hochzeittage erhaltenen ſcoͤnen Geſchenke ftatten wir unfern 
verehrten Freunden und Bekannten unfern herzlichen Danf ab, und bitten um Ihre 
fernere Freundfchaft. 

Nördlingen den 15. November 1847. 

Sigmund Reblen. 
Karoline Rehlen, geb. Biffinger. 

Der Unterzeichnete macht dem verehrlichen hiefigen und auswärtigen Publikum 
die ergebene Anzeige, daß er das Gefchäft feines Vaters übernommen hat, und 
bittet, das demfelben feit einer langen Reihe von Fahren gefchenkte Zutrauen auch 
auf ihn übertragen zu wollen, mit dem Bemerken, daß er fich angelegen fein laffen 
wird, alle in fein Fach einfchlagenden Artikel auf's Beſte und Billigſte zu liefern. 

Sigmund Rehlen, Seilermeifter, 
in der Baldinger Gaffe. 


(Danf.) Für die an unferm Hochzeitstage von unfern geehrten Freunden 
und Gbnnern erhaltenen ſchoͤnen Gefchenke ftatten wir hiemit den verbindlichften 
Dank ab, und empfehlen und Ihrem fernern Wohlwollen. 

Joſeph Holzlmeyer und 
Johanne Hdlzlmeyer, geb. Meyer. 


(Danffagung.) Fuͤr die erwieſene Theilnahme bei der Beerdigung des 
verftorbenen Rechnungsfüprerögehilfen Prechtl, fowie für die milden Beiträge 
zur Beſtreitung der biefür erwachienen Koften, wird hiemit herzlichft gedankt und 
zugleich gebeten, den Verftorbenen in feligem Andenken zu behalten. 

Köftner, Sectionds Palier. 


Um von Eeiten der abonnirten Ballgefelfchaft zu der für den Schleswig⸗ 
Holfteinifchen Abgeordneten Befeler dahier veranftalteten Sammlung freiwillige 
Beiträge einheben zu können, werden fämmtliche Mitglieder derfelben zu einer Ver: 
fammlung auf. Samstag deu 20. d. M., Abends 8 Uhr, in das Gaſthaus des 
David Wievenmann zur Traube hiemit eingeladen. 

Der Ausſchuß. 


(Safino.) Sonntag den 21. November Generals Berfammlung, in 
weldyer „über Abänderungen der Statuten berathen werden foll und wozu die ver: 
ehrlichen Mitglieder unter dem Präjudiz eingeladen werden, daß die Nichterfcheis 
nenden den Befchlüffen der Anmwefenden beiftimmend erachtet werden. Sodann 
Theater; Anfang 6%, Uhr. " 

Zugleich wird in Folge mehrfältiger Anfragen befannt gemacht, daß die Mit: 
glieder ded Sommer: Eafino fchon kraft der Statuten ſolche auch für die Winter: 
Saifon find und. daß Perfonen, welche dem Vereine beizutreten wünfchen, ſich ent⸗ 
weder mündlich oder fchriftlich an eines der Ausfchuß: Mitglieder zu wenden haben. 

Der Ausicpuß des Gafınv. 
* 
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Berichtigung.) Die Unreizeichnete ertheilt nach wie vor und mit dem 
frühern Eifer, fowohl Kindern ald Erwachfenen Unterricht im Zeichnen, und ers 
wählt zu ihrer Empfehlung nur dießmal den Meg der dffentlichen Anzeige, weil 
ſich im Publikum verbreitet hat, daß fie ſich von einem ſolchen Unterricht gänz: 
lich loßgefagt habe. Amalie Volg. 


(Empfeblung.) Bei Ludwig kuther, junior, im Schläffelgäßchen, ift 
eine ſchͤne Auswahl von carrirten grauen und weißen wollenen Pferds- und Bert: 
decken um billigen Preis zu haben. 


Guter Weinmoft die Maas 12 fr. bei j 


©. Schäfer, zur Krone. 
1846er Sommeradher die Maas a 36 fr. 
ſuͤßen Moft die Maas a 16 fr. 
empfiehlt beftens J. Rehlen, zum Reh. 








Geräuchertes Fleifh, Schinken und geräucherten Speck empfiehlt zur geneig: 
ten Abnahme Joh. Heilbronner, 
Schweinmetzger in der Langgaſſe. 
Zum ſchoͤnen und nuͤtzlichen Flachshecheln empfiehlt fich 
Meyer, Seiler, in der hintern Gerberögaffe. 


Großherzogl. Badifches Staats : Eifenbahn- 


Anlehen von 14,000,000 fl. 
Ruͤckzahlbar durch 400,000 Prämien, eingerheilt in Gewinne von fl. 50,000, 
40,000, ‚35,000 ꝛc. 2c. (geringfter Gewinn 42 fl). 
Die nächfte Verloofung findet in Carlsruhe am 30, November ftatt. 
Hierzu kaun man fich bei unterzeichnetem Handlungdhaufe betheiligen, und zwar: 
mit 1 Aftie für 1 fl. 30 Er. | mir 12 Aktien für 15 fl. 
mir 6 Aftien für 8 fl. mit 25 Aftien für 30 fl. 
Plane, fowie jede Auskunft unentgeldlih. Die amtliche Ziehungslifte wird 
jedem Theilnehmer nach der Ziehung zugefandt. 
oritz J. Stiebel, Banquier in Frankfurt a. M. 
N. S. Der Berloofungsplan kann auf dem Eomptoir dieſes Blattes eingefehen werben. 


Haus- und Stadelverfauf. 

Nächften Donnerftag den 18. d. M., Abends 7 Uhr, wird bei Hrn. Oftertag, 
Bierbräuer zum goldenen Ochſen, dad Haus der verftorbenen Frau Elifaberth 
Niklas, Lit. C Nro. 25 in der Aich, welches 1 Stube mit Alkov, 1 Küche, 
3 Kammern, 1 Boden, 1 Holzlage und 1 Keller enthält, dann der in der Nähe 
benannten Hauſes fich befindende Stadel Lit. C Nro, 26, 3 Böden, 1 Biertel, 
1 Drefchtenne und 1 Stallung enthaltend, meiftbietend verfauft. — Die nähern 
Berfaufsbedingungen werden am Verkaufétermin befannt gemacht. 

Hiezu lader höflichit ein D. Dftertag, Auctionator. 


Zwei Pferde verfaufr 5. E. Rehlen im Pfleghof. 
Zwei Zugpferde verkauft Gottlob Rehlen. 


Zu —— auf die in München erſcheinenden „Leuchtkugeln““ (Abonne⸗ 
mentös Preis für 24 Nummern 3 fl.) empfiehlt ſich 
Nördlingen im November 1847. €. H. Beck'ſche Buchhandlung. 
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Humboldt Eodmod, 2r Bd., ift bei und angefommen und auch in unfere 
Leihbibliothek aufgenommen. C. H. Beck'ſche Buchhandlung. 


Bei Rehlen, Seiler in der Berger Gaſſe, kann taͤglich oder bis Lichtmeß 
für eine ruhige Familie ein oberes Logis mit einem oder zwei heizbaren Zimmeru 
bezogen werden. \ 


Ein fchwarzs ünd weißgefledter Hund bat fich bei Unterzeichnetem eingeftellt. 
Derfelbe kann gegen Erfag des Furrergeldes und Einruͤckungsgebuͤhren abgeholt 
werben bei Friedrich Erdlen, Metzger. 





Literariſche Anzeigen. 


Sn ber C. H. Beck'ſchen Buchhandlung in Nördlingen iſt erſchienen und 
durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 

Blätter für Fortſchritt in der Civilrechtspflege mit beſonderer Ruͤck⸗ 
ſicht auf Bayern. Eine Zeitſchrift in zwangloſen Heften. Herausgegeben von 
Eduard Freiberen von Bölderndorff:WBaradein, kdnigl. Advofaren 
in Nördlingen. Zweites Heft. 

Inhalt des erften Heftes: 


. Gebrechen des bisherigen Verfahrens binfichtlicy der Rechtöverfolgung gegen 
verzögernde und Raͤnke treibende Schuldner, und Mittel zur Abhülfe diefer 
Gebrechen. 

I. Vorſchlag einer Verfahrungsweife zur großen Vereinfachung der fchriftlichen 
oder protofolarifchen Parthei-Vortraͤge uud der Urtheilds Findung under 
ſchadet der Gründlichkeit mit 1 Formular. 

III. Betrachtungen über die Grundidee ded Rechtes als Leitfaden zur Werbeffer: 
ung der Rechtöpflege. 

IV. Ueber Eided s Abnahme beim Sühneverfuh ald Mittel zur Prozeß + Vers 
. minderung. 

V. Wiffenfdaftlide Begründung der” ad II befprochenen Verfahrungsweiſe und 

Anwendung derfelben auf den Prozeß in appellatorio, mit 1 Formular. 


Subalt des zweiten Heftes: 


VI. Ueber Einführung der Mündlichkeit und Deffentlichkeit im Civilprozeſſe. 
VII. Einiges über den Aufſatz „Advokatenmoral“ in den Blättern für Redhtsan: 
wendung. Band XII. Nr. 1 — 6, 
VI. Ueber Richtertugenden. 
IX. Gebrechen deö gemeinen »und des bayerifchen Concurs-Verfahrens, und Mittel 
zu deren Abhuͤlfe. 
X. Gebrechen des Arrefiprozeffed nach bayerifchem und gemeinem Rechte. 
XI Berfchiedene andere Sebrechen. 


Bemerfung. Das dritte Dar welches in Eurzer Zeit nachfolgt, enthält 
eine Darftellung des Civilprogeßverfahrens in der bayerifchen Rheinpfalz, foweit 
folcyes vom gemeinen und vom baperifchen Prozeffe dieffeits des Rheins wefents 
lich abweicht, mit 42 Formularen. 

Preis eines Heftes 30 Er. Die Hefte werben auch einzeln abgegeben. 
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Serner ift im Verlage der C. H. Beck'ſchen Buchhandlung in Nördlingen 
erfchienen und zu haben: 

Grobe, J., ſechs Gefänge für 4 Männerftimmen, componirt und dem Fuͤrſtlich 
von Furftenberg’jchen Hofs Kapellmeifter Herrn Kallimoda als ein Zeichen 
der innigften Hochachtung gewidmer. Erftes Heft. 1 fl. 24 Er. 

Inpalt: Alles mit Gott. — Der fhöne Stern. — An die Laute, — An die Ber« 
gangenpeit. — Jãgerlied. — Ein zweites Jägerlied. 

— — Diefelben. — Heft. Herrn Hofkapellmeiſter Franz Lachner gewid⸗ 
met. 24 fr. 

Inpalt: Morgenlied. — Gott dem Erretter. — Abendlied. — Der Morgen. — Der 
Fruhling. — Jagdlied. 
— — Drei Quodlibere für 4 Maͤnnerſtimmen. Op. 3. (Der Quartetten Ztes 
eft.) 2 fl. 
® EL — zu dieſen Geſängen ſind in bellebiger Anzahl einzeln zu haben.) 

Herzog, J. G., Achtzehn Orgelſtuͤcke, componirt und den Herren M. Herr: 
ling, Seminarlehrer zu Altdorf, und H. Hohmann, Seminarlehrer zu Schwa⸗ 
bach, freundſchaftlichſt gewidmet. Preis 48 kr. 

Der Componiſt iſt durch feinen Organiſten (Mainz bei Schott) und viele andere Orgel: 
compofitionen als einer unferer erfien Orgelcomponiften vortheilpaft bekannt. 

Zehmus, G. A., Beitrag zu den. Uebungen der lieben Jugend im 
Denken, Sprechen und in der Mutterfpradye. Treubeſorgten Lehrern der Volfds 
ſchule zur Erleichterung in Liebe dargeboten 8. brody. 12 fr. 


Kalender für 1848 
zu haben-in der C. H. Beck'ſchen Buchhandlung in Nördlingen. 

Gubitz, 5 W., deutſcher Volföfalender. Mit hundert und zwanzig Holz⸗ 
fhnitten, theild von vemfelben, theils unter deffen Leitung gefertigte. 8. 
Berlin. broch. Preis 45 fr, 

Brieftafhenfaleuder für 1848. Preis 6 Er. aufgezogen 18 Er. 

Schreibalmanad. Zum Gebraud) für alle Stände, befonders für Beamte, 
Kaufleute, Advofaren und für NHanshaltungen. Mit einem Auhange. 8. 
Nuͤrnb. Preis 18 kr., Velinpapier 24 fr., gebunden 30 fr. 

Wandkalender auf Pappendedel aufgezogen. Preis 20 fr. 

Allgemeiner Gefhäftsfalender für das oa Bayern. Mit Seiner 
Majeftät des Köıdgs von Bayern allergnädigftem Privilegium. Eilfter 
SFahrgang. 4. Bamberg. Preis 40 fr. 

Bayerifher Nationalfalender. Sieben und zwanzigfter Jahrgang. München, 
4, mit Papier durchfchoffen. Preis 24 fr. Derfelbe ohne Zert 12 fr. 

Baperifcher neuer Volkskalender fir Bürger und Bauerdmann, worin die 
wichtigften landesherrlichen Verordnungen zum Beften der Bürger und Lands 
leute, nebft noch vielen andern gemeinnügigen und zwedmäßigen Auffägen 
enthalten find. 4. München, mit Papier durchfchoffen. Preis 24 fr. 

Altdorfer hriftlider Volföfalender für Stade und Land auf dad Fahr 
1848. 8. broch. Preis 8 fr. 

Das Bud für Winterabende. Volksbuch und Volkskalender. Mit Stahl: 
ftihen, Lithograpbien und Holzfchnirten von M. Honek. 36 fr. 

Saͤchſiſcher Volkskalender. Herausgegeben von Guſtav Nierig. Mit 
vielen Holzfchnitten 36 fr. 

Vergißmeinnicht, Taſchenbuch der Liebe, der Freundfchaft und dem Familiens 
leben des deurfchen Volkes gewidmet von Carl Spindler für das Jahr 
1848, Mit Sluftrationen von 2. Weißer. 8, Stuttg. Preis 54 fr. 

Sr 2 700220 0 





Wohendblatt 


ber 
Stadt Nördlingen. 





Amtliche Bekanntmachungen. 


Durch höchfte Entfchließung ded Königlichen Minifteriums des Junern dd. 29, 
v. M. ift die Einhebung der Zmmobiliars Brands Affefuranzs Beiträge pro 18%, 
angeordnet und zugleidy deren Betrag dahin feftgefegt worden, daß von jedem 
Hundert Qulden ded Verficherungsfapirals 
in der 1. Klaffe 11 fr. 1 pf. 
— 1 „ 2.2 pf. 
.. ML „ 1383 pf. 
er IV. „ 125. — pf. 
zu leiſten find. , 
Zudem man dies zur dffentlichen Keuntniß bringt, ergeht fofort an alle Haus: 
eigenthuͤmer die Aufforderung, ‚die fie treffenden Veiträge, und zwar; 
von Stadtviertel A Montag den 13, Dezember, 
— B Dienſtag den 14. Dezember, 
7 C Mittwoch den 15. Dezember, 
5 r D freitag den 17. Dezember 
auf dem Polizeis Bureau um fo beflimmter zu entrichten, ald Diejenigen, welche 
rechtzeitige Zahlung nicht leiften, fich felbit zuzuſchreiben haben, wenn die Eins 
forderung durch die Polizeimannfchaft gegen eine Gebühr von 4 Er. erfolgt. 
Zugleich mit den allgemeinen Beiträgen find aud die Vorfchußfonds s Beiträge 
fofort gu bezahlen. 
Nördlingen den 17. November 1847, ö 
Stadbtmasgiftrat. 
dv. Liederdfron. Sheät. 
Inhaltlich hohen Ausfchreibens Königlicher Regierung dd. 11. d. M. haben 
Seine Kdnrnigliche Majeftär allergnädigft genehmigt, daß für die durch 
Zaen gas und Wolkenbruch beſchaͤdigte Gemeinde Ensfeld, kbnigl. —*— 
onheim, eine Sammlung freiwilliger Gaben in dem Regierungsbezirke Schwaben 
und Neuburg vorgenommen werde, 
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Indem man beifügt, daß nach amtlicher Schägung der Schaden der Gemeinde 
Ensfeld ſich auf 19,698 fl. beläuft, wird zur dffentlihen Keuntniß — daß 
n 


die Polizeimannfchaft beauftragt iſt, die fraglihe Sammlung in nächfter Woche 
vorzunehmen. . 
Nördlingen den 18. November 1847. . 
Stadtmagiftrat. - 
v. Liederskrou. Schegl. 





Wer — ſowohl dahier in der Stadt als auf dem platten Lande — noch mit 
Holzgeld zu der Hoſpitalſtiftung Nördlingen pro 18%, im Ruͤckſtande iſt, hat 
ſolches im Laufe diefed Monatd November um fo gewiffer zu berichtigen, als 
außerdem gerichtliche Klage erhoben werben müßte. - 

Nördlingen den 22. November 1847. { 

Stadtmagiftrat. Dt 
v. Liedersfron Schegl. 





Auf Requiſition des Fuͤrſtlichen Stadt⸗ und Herrſchaftsgerichts Dettingen 
wird die zu dieſer Behorde gerichtsbare Viertels-Solde, Haus-Nr. 59b in 
Kleinerdlingen, der Mina Scheue dortſelbſt gehdrig, mit 370 fl. Hypothekſchulden 
belaftet, um 400 fl. der Brandverfiherungds Anftalt einverleibt und auf 450 fl. 
gefhägt, im Exekutioaswege verfteigert. 

Termin zur Aufnahme von Kaufsangeboten fteht auf 

Sreitag.den 3. Dezember, Vormittags 11 Uhr, 
an hiefiger Gerichtöftätte an, und werden Kaufdliebhaber mit dem Erdffnen ges 
laden, daß der Verkauf nad) $. 64 des Hypotheken-Geſetzes unter Vorbehalt der 
65. 98 — 101 der Prygeßs Novelle von 1837 erfolgt. 
Am 22. November 1847, 


Der Koͤn gug⸗ feudrihter 
u . 


Am Dienftag den 30. d. M., Vormittags 11 Uhr, wird im hieſigen Ge 
richtöloßal eine Kuh verfteigert, wozu man Kaufdliebhaber einladet. 
Nördlingen am 22. November 1847. j 
Der Königliche Landrichter 
Schulz. 








Zufolge Beſchluſſes der kdniglichen Eiſenbahnbau⸗Commiſſion in Nürnberg 
vom 10. November 1847 Nro. 24262 und vorbehaltlich deren Genehmigung follen 
für den Bedarf der nachbezeichneten Eifenbahnban » Sektionen im Wege 

allgemeiner fchriftlicher Angebote 
an ben Wentgftnehmenden zur Lieferung vergeben werden, nämlich ; 
A in der Sektion Nordlingen: 
I. Lieferungsloos 265 größere und 360 Eleinere Markſtelne, 
IL R 318 345 





” ” ” ” 

IM. 283 305 
W ,.,.3.,,._% , ® 
Zufammen 1210 5 „ 1406 „ A 
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\ 
B in der Sektion Donauwoͤrth: 2 
I. Lieferungsloos 16 größere und 119 Hleinere Markfteine, 
II. v 104 , » " . 
IIL. 2 280  » „» 30 » 5 

’ Zufammen #0 » „44 5 J 

Die Bedingniſſe, Detail-Verzeichniſſe des Bedarfes nebſt den erforderlichen 
Zeichnungen liegen von Heute an bei den bezuͤglichen Sektionen, fo weit fie folche 
betreffen, zu Jedermanns Einſicht offen vor, wo auch die lirhographirten Submif: 
fiond: Formulare in Empfang genommen werden koͤnnen. 

Die Submiffionen felbft milfen in vorfchriftsmäßig überfchriebenen und vers 
fiegelten Couverten längftens bis 27. November 1847, Abends 6 Uhr, bei einer 
der obenbezeichneten F. Eifenbahnbau: Sektion oder der k. Eifenbahnbau: Eommif: 
fion zu Nürnberg übergeben fein, an welche auch erfiere zur Beſchlußfaſſung ein: 
Hefender werden, deren Verfügung den Submittenten feiner Zeit wird erdffuer werden. 
 Mördlingen am 15. November 1847. 

Königliche Eifenbahnbau » Sektion Nördlingen. 


Maier, ingenieur. 


Auf motivirten Antrag des Gerbermeifterd Bernhard Blumgart von 
Harburg wird deſſen befigende Hälfte eines Zweidrittel Haufes, und zwar: 
einer Stubenfammer, Küche, Speifefammer im IL Stod, dann 1 Stube 
und Küche, Dachboden und 1 Kammer im II. Stod, von dem obern 
Boden die Hälfte, und im Hof einen großen Hobitall 
unter amtlicher Leitung aus freier Haud — und hieza Termin auf 
Donnerftag den 25. November 1847, Vormittags, 
angeſetzt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
Harburg den 31. Dftober 1847, a , 
Fürftlich Dettingen Wallerfteinifhes Herrſchaftsgericht. 
7 Kuımmen coll. Horn. 
Neresheim. Verlorene Schuldurfunde. 

Der von Chriftian Thum von Troctelfingen im Jahr 1805 für die 
Sigmund Brechenmacher'ſche onfusihaft zu Mördlingen auögeftellte, im 
Unterpfandss Bud; Thl. IY, Bl. 1105 eingetragene Pfandfchein über ein zu 5 % 
derzinsliches Kapital von 75 fl. ift verloren gegangen. 

Der etwaige Beſitzer wird aufgefordert, — der unterzeichneten Stelle 
binnen 30 Tagen vorzulegen, und feine etwaigen Anſpruͤche geltend zu machen, 
widrigenfalls derfelbe für fraftlos erklärt werden wuͤrde. > 
Sp beichloffen im K. Oberamtsgericht 

Neresheim, ben 12. November 1847. 
. Dftertag. 
——————— — — — — — — — — 


Privat-⸗Anzeigen. 


Stuttgarter allgemeine Nenten-Anſtalt. 

Der Schluß des 15. Jahreövereind findet am 31. Dezember I. J. ſtatt. Es 
ergeht nun eine Einladung an diejenigen, welche durch den Beitritt zu diefer Ans 
ftalt ſich oder den Ihrigen eine —* verſchaffen wollen, ihre Aufnahme bier 
oder bei den betreffenden Agenturen vor Ablauf diejes Termins bewirken zu wollen, 
indem die Einlagen fon vom 1. Januar 1848 an in den Benuß der Rente treten. 
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Jede Einlage von 100 fl, newährt eine fofort zahlbare Rente, deren anfärge 
lihe Größe nah dem Alter fich richtet, nach und nach fteigt, bis fie für die 
Kängftlebenden eine Höhe von 300 fl. erreicht hat, welcher Betrag alddann alljährs 
lid zablbar wird. Don Einlagen in geringerem Betrag wird die Rente nicht baar 
ausbezahlt, fondern fo lange gutgefchrieben, bis diefelben gleichfalld auf 100 fl. 
angewachfen find, alddann beginnt die Ausbezahlung der ebenfo allmälig wach⸗ 
fenden Rente; ed kann daher mit einer Einlage von nur 10 fl. für die Längft: 
lebenden eine jährliche Rente von 300 fl. erreicht werden. 

Durdy zwedmäßige Einrichtung bieter fomit diefe Anftalt das ficherfte Mittel 
an die Hand, die Pflichten, für die Zufunft der Angehdrigen zu forgen, mit 
geringeren Opfern zu erfüllen, um fo mehr, als bei fruͤhzeitigem Ableben ber 
Mitglieder alles baar eingelegte Kapital abzuͤglich der erhobenen Renten wieder 
zuruͤckbezahlt wirt, 

Die Verwaltung des Inftituts, welches ein Dotationdfapital von über 1,600,000 fl. 
befigt, fteht unter der Dberaufficht der K. Staatsregierung und unter Kontrole 
eines Ausichuffes von Mitgliedern der Anftalt. 

Die Befiger der feit 1. Januar 1846 fälligen Coupons werben gebeten, dies 
felben noch vor Ende diefed Jahres einzufenden, ebenfo wollen die bei der legten 
Verloofung betheiligten noch rüdftändigen theilweifen Aktien zur Gutfchrift des 
Verloofungdgewinnftes vor 31. Dezember d. J. eingereicht werden, widrigenfalld 
die betreffenden Aktien aus dem Verein geloͤſcht würden. 

Die etwa erfolgten Todesfälle von Mitgliedern find Behufs der Rüd’gewährung 
fofort anzumelden und die Aktien-Urkunden ſammt Todtenfchein hieher vorzulegen. 

uzahlungen auf theilweife Aktien, welche noch bis zum 31. Dezember d. J. 
geleiftet werden, treten vom 1. Januar nächften Jahres in Zins, worauf die Bes 
a + in ihrem eigenen Sintereffe aufmerfjam gemacht werden. 

drdlingen den 23. November 1847. 

Am Namen der Direktion ber allgemeinen Menten: Anftalt: 
der Agent: 
Earl Pulih, Kaufmann. : 


Für die am 30, November 1847 ftattfindende Ste Verlooſun 
der Großherzoglih Badifchen Eifenbahn-Anlehens Lotterie find bei 
mir Driginal-Loofe (welche geringften Falls 42 fl. beftimmt gewin⸗ 
nen müflen), fo wie Certificate per Stüd à 1 fl. 30 Fr. zu haben. 
Ziehungsliften nach jeder Ziehung gratis. 

Earl Pullich, Kaufmann in Nördlingen. 


Literarifche Anzeigen. 


Die C. H. Beck'ſche Buchhandlung in Nördlingen empfichle ſich zur Ans 

nahme von Beftellungen auf die illuftrirte humoriſtiſch-ſatyriſche Zeitſchrift: 
„Zeuchtkugeln.“ 

Der Preis für einen Band, beftehend aus 24 Nummern, mit wenigftend 400 
Originals Holzfchnitten, beträgt nur 3 fl. 

Lefezirkel und gefchloffene Geſellſchaften machen wir auf dieſes intereffante 
Journal befonders aufmerkfam, und liegen davon Probeblätter und Profperte bei 
und zur Anficht aus. 
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(Mufikatifch » pädagogifche Anzeige.) Für EhullehrersSeminarien 
Lehrer, DOrganiften, Ehorregenten, DOrgelihäler, Schullehrlinge, 
Mufilmeifter, Muſiker und Mufitfreunde überhaupt ift ald das trefflichite 
unter den neuern Lehrbuͤchern zu empfehlen: 


Bollftändige theoretiſch / praftifche Generalbaf: und Sarmonielebre 
von Matthäus Zeheter, erſtem Seminarlebrer und Präfett, und Mar 
Winkler, Chorregent und Mufilleprer am k. Schullehrer: Seminar zu Eich: 
ftärt. In 2 Bänden. Gr. Ler.«8 »Kormat. 54 Bogen. geh. 5 fl. 36 fr. — 
Bei Abnahme von 12 Eremplaren L frei. 

Ausfüprliche Profpelte über diefes Werk, fowie die (eben in zweiter Auflage erfchienene) 
erfte Lieferung desfelben find in allen Buchhandlungen zu finden. Hunderte von Lehrern, welhe 
diefes Buch beim Unterrichte bereits zu Grund legen, eine große Menge folder, welde bas- 
felbe zum Selbflunterricht benügen, und fünf Schulleprers Seminare, in denen die Einfüh— 
rung glei beim Erfcheinen erfolgt if, haben die Zweckmäßigkeit desfelben mit dem unzweifelhafte: 
len Erfolge erprobt und diefem guten in feiner Art lange vefiveritten Buche eine Anertennung und 
Berbreitung bethätigt, welche Recenfenten demfelben opne Ausnahme mit gerechter Würdigung feines 
Wertes prognofticirt haben. - Die Verlagshandlung: 

E. H. Beck'ſche Buchhandlung in Nördlingen. 


Die allgemeine Zeitun 
für deutſche Land» und Forſtwirthe, 
unter vielfeitiger Mitwirkung herausgegeben 
von Mori Beyer, 

vorm. Prof. der Lanbwirtpfehaft und Ock.⸗Inſp. 

(24fter Jahrgang Preis 7 fl. 12 Pr.) 
wird hiermit zur allgemeinften ‘Cheilnahme empfohlen. Der aus allen Theilen 
Deutfchlands und dem Auslande von ausgezeichneten Mitarbeitern, landw. Vereinen 
und einem geehrten und rührigen Herausgeber gewährte Gehalt diefer rühmlichft 
bekannten Zeitfchrift umfaßt. alle Angelegenheiten und Beduͤrfniſſe ded landwirth⸗ 
lichen Lebens und Wirkens, regt zu jedem zeitmäßigen Fortfchritte darin an, und 
giebt den aufmerkſamen Lefern, deren mannichfachen Anforderungen beftmdglichft zu 
erfüllen nefucht werden, die wefentlichften Vortheile und Annehmlichkeiten an die 
Hand. Mit einem befonderen Literaturblatt, dad gratis beigelegt wird, 
verbunden, und im Mittelpuntte Deutfchlands herauskommend, eignet Ah diefe 
Zeitfchrift recht wohl als deutfched Ceutralblatt allgemein intereffanter Verbands 
lungen. Da fich neuerdings auch mehr und mehr Forſtwirthe, deren wiſſen— 
ſchaftliche und praftifche Beftrebungen mit denen der Landwirth oft eng verbunden 
find, unferer Zeitung zugewendet haben, fo veranlaßt diefes, dad Jntereſſe der ges 
ehrten Forftwirthe für fie hiermit ergebenft in Anfpruch zu nehmen. Srifche Kräfte 
werben ihren Inhalt immer vielfeitiger und anziehender machen. — Alle Buchhand⸗ 
lungen (namentlich die C. H. Bed’fche Buchhandlung in Nördlingen) und Poſt ⸗ 
ämter nehmen Beftellungen darauf an. 


Baumgärtnerd Buchhandlung in Leipzig. 
Sm Verlage von Felir Schneider in Bafel ift erfchienen und durch die 
€. H. Beck'ſche Buchhandlung in Nördlingen zu beziehen: 
Poeſie und Profa 
um Audöwenbiglernen 
für mittlere und höhere chriftliche Bildungsanftalten. 
Geſammelt und herausgegeben von A. Nitſchke. 1. Heft: Poeſie. Preis 24 Ir. 








» 


— 


In der lithographiſchen Kunſtanſtalt und Buchhandlung von Gebr. Karl 
und Nicolaus Benzinger in Einfiedeln find neu erſchienen und in der 
C. H. Beck'ſchen Buchhandlung in Nördlingen zu haben: 


tartafeln, 
(Nro. 4.) 
reich verziert in Golds und Farbendrud und feinem Eolorit, 3 Tafeln. Preis 1 fl. 
Die Zeichnung der mittlern Tafeln ift 6%, Zoll hoch und 10'/, Zoll breit, die einer 
jeden Seitentafel 6%, Zoll body und 4'/, Zoll breit. 

Gleich wie unfere früher in vier verfchiedenen Gattungen erfchienenen Altartafeln 
in Folge ihrer gefhmadvollen Ausführung einen vielverbreiteten Abſatz gefunden 
haben, fo dürften auch die hier angekündigten neuen um fo mehr Beifall erlangen, 
indem diefe ſich vermdge ihrer eleganten Ausftattung im jeder Beziehung befonders 
bervorheben. Diefelben find in allen Buchhandlungen vorräthig und a Daher 
nad) Wunfch zur Anficht vorgelegt werden; ebenfo die Maßangabe und nähere Bes 
fchreibung der Übrigen vier Sorten von Altartafeln. 


Fu der Unterzeichneten ift fo eben erfchienen und durch die C. H. Bed’iche 
Buchhandlung in Nördlingen zu beziehen: , j 
Syitem der Chirurgie 
son Dr. Ph. Fr. von Walther, 
fönigl. bayer. wirkl. Geheimen rei Profeffor an der Univerfität 
nchen ıc. ’ 
II. und IV. Band, enthaltend: j 
die Lehre von den Augenkrankheiten. 

Mer, wie jeder gebildete Arzt, die Annalen der medizinifch» chirurgifchen 
MWiffenfchaften des laufenden Jahrhunderts Fennt, dem ift hinreichend befaunt, daß 
der hochgefeierte Herr Verfafler die Lehre von den Augenfranfheiten mit befonderer 
Vorliebe und Meifterfchaft Fultivirt Habe. Es uͤbrigt und daher nur die Erfcheins 
ung der Bände IE und IV dieſes Syſtems der Chirurgie, welche die Augens 
beiltunde enthalten — des allfeitigen ungetheilten Beifalld ſicher — dem ärzt⸗ 
lihen Publikum Fund zu geben. Der IN. Band ift fo eben erfchienen und Fofter 
4 fl. 12 fr. Der IV. Band befindet ſich unter der Preffe und wird. baldigft nachfolgen. 


Sreiburg im: September 1847. 
Herder'ſche Berlagshandlung. 


In der Schorner'fhen Buchhandlung zu Straubing ift neu erfchienen und 
dur die C. H. Beck'ſche Buchhandlung in Nördlingen zu begichen: 
Zwickenpflug, K., vollftändig praftifch Fatbolifche Chriſtenlehre 
zum Gebrauche dei dem fonntäglich pfarrlichen Gottesdienfte, ſowohl in Heinern 
Städten, als auf dem Lande. Zweite, verbefferte und vermehrte Auflage. 

Mir. bifhpöfl. Regensb. Approbation. 1. Bd. 8. br. 1. fl. 21 fr. 





Für Turner, Eltern und. Erzieher! 
Bei J. C. Mäden Sohn in Reutlingen ift fo eben erfchienen und in 
der C. H. Beck'ſchen Buchhandlung in Nördlingen zu haben: 
Stiedrich, Dr., ©, das Turnen ald Schuß: und Heilmittel für korper⸗ 
liche Leiden beider Gefchlechter. (19 Bogen). Preis 1 fl. 30 Er. 
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Geb orene: 
24. Okt. B. Dtto sa Sohn des k. Advokaten Eduard Freiheren v. Volderndorff⸗ 
aradein. 

15. Nov. D. Johannes, Sohn des Georg Matthäus Defner, Maurers. 

eod. — C. —— Tochter des Jakob Friedrich Dehler, Rothgerbers 
meiſters. 

16. — (. Auguſte Amalie, Tochter des Johann Georg Schneidt, Lodweber— 
meiſters und Gemeindebevollmächtigten. 

17. — B. Babette Ehriftine, Tochter des Georg Albrecht Stämpflen, Lods 
webergefellen. x 


Geftorbene: Alter. 

16. Nov. D. Karl Auguft, Sohn des Georg Heinrich Bauer, Bräuers 
und Gaftwirths zum goldenen Lamm, am Brand 13 Zage. 

17. — A. Johann Friedrih, Sohn des Johanu Georg Hubel, 
Inwohners und Taglöhners, an Gichtr . . . + 9 Tage. 
18. — C. Regine Dorothee Beyſchlag, geb. Enzinger, Lodweber⸗ } 
meifterd- Wirtwe, im Hofpital, an Naturnahlaß 52 Jahre. 

eod. — A. Georg Friedrih, Sohn des Friedrich Nikolaus Bader, 

Seifenfiedermeifterd und Gemeindebenollmächtigten, 
an Eonvulfiinen - » 2 2 2 0 2 0 ee. . 4 Gahr. 

20. — C. Johann Heinrich, Sohn ded Georg Friedrich Kapeller, 
Schuhmacerwerkzeuchrichters, an Halsbräune . . 84 Fahre. 

eod. — D. Wilhelm Adolph, Sohn ded Johann Kafpar Trüdinger, 
Schloffermeifters, an Gihtr 2 2 2 20. 0. 4 Jahr. 


Fremden ; Anzeige. 


In ber Krone. Die Herren: Albrecht, Fuͤrſtllcher Rath von Debringen, Welgner, 
2, Advofat von Dillingen, Arnold, Tuchmacher von Malen, Meter, Zimmermelfter von 
Mönhsroth. Die Herren Kaufleute: Efenbet von Bamberg, Bed von Branffurt, Boleg 
von Elberfeld, Dörndöffer von Erfurt, Ulmann von Fürth, Bucher mit Eräuleln Tochter 
von Gmünd, Ellgaß von Mannheim, Goͤs von Schweinfurt, SchmidE von Stuttgart, Weiß 
von Hillgdenbach, Zitzmann von Nürnberg, Deifenpoffer von Landsberg, Vrefmer von Kird- 
heim, Reifmann von Nürnberg, Kond von Amfterdam, Herrichel von Lahr, Hinkebah von 
Würzburg, Bahmann von Kriegshaber, Dertel von Erlangen, Peter von Eßlingen, $örfter 
von Schweinfurt, Gutbrod von Augsburg, Dttenheimer von El ngen, 2etterer v. Nürnberg, 
Mayer von Isny, SKröppel von Augsburg, Schneider von Arnftadt, Kögel von Heilbronn, 
Mefner von Eßlingen, Bahmann von Kriegshaber. Frau Euntadi, Pfarrerin mit Sohn 
von Billingsbach. 

Im Reh. Die Herren Kaufleute: Glattauer von Frankfurt, Muhr v. Huͤrben, Schab 
von Megensburg, Schufter von Schweinfurt, Tröltfh von Augsburg, Bentner v. Mehringen, 
Groß von Solothurn. Frau Fetzer mit Sohn von Landau. 

Im goldenen Dohfen. Die Herten: Hammer und Hubel, Hopfenhändler aus Böhmen, 
a Ar von Jugolſtadt, Bottenmeler, Baßler und Kleinldrher, Teppihhändier 
von Defereggen. 

Im weißen Roß. Die Herren: Lügenmeler, Fabrifant von BWafferalfingen, Weber, 
Accordant von Künzelsau, Melerle, Gaftwirth von Wemding, Helle, Schabel und Köhler 
von Gmünd, Meier, Bierbräuer von Buͤllerzeü. . 

Im Stern. Die Herten; Metzger, Handelömann, mit Fran. von Pirmafens, Leib, 
Handeldömann von Schopflod, 

In Privathaͤuſera. Hr Rentamtmann Seller von Neresheim, 
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Breife, ber vorzüglichften ‚farirten Lebensbedürfniffe. 
Bier: 
2 —* —*— Bıob . . wiegt ur J (mit Elaſchluß des Scheakprelſes.) 
* * Die Maas braunes Winterbier ... 5. 
—* J vente Aipfbrob = J 5 Die Maas weißes — (nicht tarirt) 3 fr. 
Ein Pfund —* Roggeubrod boſtel 3% fr. gie leifd: 
M eh Ir Metzen JVlerling ISechsztl. Das Pfund Maſtochſenfleiſch. .... 103 ft. 


Kerumehl fl. fr. pf. fl. er. |pf er. vf. Ku ubfle elſch m m ee.“ 87 tr. 

feiner Auszug] 3 156 - 159, —] 14 | 3 " „ ran .. 9 ft 

Schoͤnmehl. -| 3 140 J—J—i55!—J 13 | 8 » nn Schaf: und Hamme igeifch sk. 

Nahmebl - .|3 124 I I- Ar 2a sm Schweinfellb -»..... 15 fr, 

MRoggenmehl -| 5 | 8 — 48] 1 | 12 | 4 ? In ver Breibant ale Gattungen um 1 Er. wohlfeller. 
Dreife nicht farirter Gegenftände. 

Das Yfund robes ünſchlltt .. 15 — 16 Tauben dad Paar... - - — er. 
„, gegoſſene Lichter ..... 28 kr. Eier 3 Stuut a kr. 
a Nor gerankte nm rer 0n 26 Fe | Salz das Pfund une nnnn 4 fr. 
von Seife -» 1 — — 20 fr. | Erdbien, der Viertel-Metzen — — 15 Ir. 
Pr?) Rindfhmalg ... 24 — 25 Er. | Erbfen der Metzen 3fl. 36 tr. — —f. — kr. 
”„ [73 Schweluſchmalz CR a en 28 fr. Linfen [73 [73 4 fl. — tt. = 5 fls — tr. 

7) Butter . u om 20 kt. Hirfen [73 [73 . 4 fl. 48 fr, 

Bänfe, das Stüd ... 00% 1 fl. 24 kt, Zein 173 „ 2f. 36 tr. en —f. — tt. 

Enten u. u Schn Ba, vr ki — — il. — Mi 
ennen „» Stuͤck eo 18 24 Fr. J Flachs das Pfund»... 2... 18 — 2 fr. 
ühner ,, Paar - ...80 — 86 ft. * * zum ee in > bis ı fi. 
Die Klafter Das Ta wert rtannter Be 

Buchenholz 17 fl. a 12 kr. Ja) In der — ſchen/ b) in ve Kleinen 

Birkenholz 13 f.|Dinkelftrop 2fl.As kr. Biegelel: Ziegelel: 


3 
Eichenholz 12f.|Haberftroh 2.20 fr.| Das Malter Kalt. . 54 fr.| Das Malter Kalt. „ 54 fr. 
Tannenholz 141 fl. erftenftroh 2.20 fr.|100 Dacplatten 1 fl. 30 Fr.|100 Dachplatten 4 fl. 36 Er. 
100 Siegelfteine 4 fl. 30 fr.|100 Zlegelſtelne 4 fl. 36 Er. 


Anzeige des am 20. November 1847 zu Nördlingen abgehaltenen Getreidemarktes. 
Ben ni sin 











— yon eg — Ver⸗ Reft. Höäfter | Mittler [rare a — 
tungen. | Reft. (er. fummej fauft 























des fele, efiegen. | gefallen, 









Summel 170 ]1834 | 2004 | 1906 | 98 | 
Stuctpreife ausmärtiger Shrannen. 


> Mittlerer Preis des Schäffels 
Schtannen · Orte. Waizen. | Kern. | Roggen. | Gerfte. | Haber. 


24 fl. 27 ft.]22 A. 26 fr.]16 R. 45 fr.la2 ſi. 50 fr} 5.24 fr, 

25 fl. 33 fr.]21 fl. 54 tx. a7 fl. 21 fr.liı .27 Er] 5 fl. 56 Er 

19 f.39 &.]22 f. 31 fr.fı7 A. 31 tx. aa fl. 32 ir] 5.22 Pr, 

Memmingen, am 16. Nov, . |— fl. — kr.123 A. 35 fr.lı7 R. 5 fr.J13 f. 18 Er.] HR. 16 fr. 

Nürnberg, am 6. Nov. 21 fl. 20 r.J— f. — kr.]15 Rs 25 fr. laı R..50 fe.| 6 fl. 52 fr, 
Drad und u EL * ——————— 


Mit zwei Beilagen, wovon eine literarlihen Inhalts iſt. 



















Augsburg, am 19. Nov. 
Donauwörth, am 17. Nov. 
Zauingen, am 13. Nov, 









— 
Beilage 


zum 


Nördlinger Wochenblatt N. 50. 


Privat: Anzeigen. 


E m r feblung. 

Da ich die Gaftwirthichaft zum rothen Hahnen Täuflich an 
mich gebracht und bereits bezogen habe, fo erlaube ich mir hiemit, 
mich einem geehrten Publifum beftend zu empfehlen, verfichernd, daß 
ich für gute Speifen und Getränfe, fo wie reelfte Bedienung ftets 
Sorge tragen werde. Ergebenfter 

Friedrich Schäfer, 
Gaftwirth zum rothen Hahnen in Nördlingen, 


Grofberzogl. Badifches Staats» Eifenbahn: 


Aulehen von 14,000,000 ft. 
- Rüdzahlbar dur 400,000 Prämien, eingetheilt in Gewinne von fl. 50,000, 
40,000, 35,000 ꝛc. ꝛc. (geringfter Gewinn 42 fl). 
Die nächſte Verlooſung findet in Carlsruhe am 30. November flatt, 
Hierzu kann man fich bei unterzeichnetem Handlungshauſe betheiligen, und zwar: 
. mir 1 Aktie für 1 fl. 30 Er. | mit 12 Aktien für 15 fl. 
mit 6 Aktien für 8 fl. mit 25 Aftien für 30 fl. 
Plane, fowie jede Auskunft unentgeldlih. Die amtliche Ziehungslifte wird 
jedem Theilnehmer nad) der Ziehung zugefandt. . 
oritz J. Stiebel, Banquier in Frankfurt a. M. 
N. S. Der Berloofungsplan fann auf dem Eomptoir dieſes Blattes eingefehen werben. 


Auf fpecielle Beranlaffung erklärt — zur Befeitigung jeded durch Namenss 
Identitaͤt möglichen Mißverſtaͤndniſſes — den Aufruf zur Befeler» Sammlung in 
Nro. 48 d. W. Bl. mitunterzeichnet zu haben C. H. Bed, Buchhändler. 

(Empfehlung) Maſchineunſchmiere, melde ſich auch fehr gut Zum 
ſchmieren der Ehaifen und Wägen eignet, ift zu haben das Pfund filr 24 fr. bei 

nzinger, Seiler beim Lamm. 

Ueblen Reden zu begegnen, ald hätte Karoline Springer aus rein pecunidrem 
Intereſſe einem alten im Geifte ſchwachen und Außerft intereffirten Manne ihre 
Hand gegeben, mögen ſich Berheiligte bei jeßigem Befuche zu Kleinerdlingen eines 
beffern Überzeugen. Gegen obige Beſchuldigung fpricht offenbar der reiche Schmuck, 
der von ihrer Borgängerin nach 30jaͤhriger, friedlich verlebter Ehe nun durch ihn 
auf fie uͤbergieng. 

Bei Chriſtoph Brackenhofer, Anopfmacher, ift ein Windofen nebft Rohr 
billig zu verkaufen. 

Man fucht zum Unterrichte für Kinder ein Klavier zu mierhen oder zu kaufen. 
Ein Näheres iu der Beck'ſchen Buchhandlung. - 

















Die C. H. Beck'ſche Buchhandlung ſucht zu kaufen: 
dh, G. M., Haus: und Kirchenduch in Fiedern und Gebeten. Nördl. 1680. 

— — tatechet. Sragbüchlein. 

Böckh, Chr. Gottfr., Rathgeber für junge Leute 1792. 

Sigm. Weber’s — t auf Matth. Böckh 4. Nördl. 

Chr. Gottfr.u.©. M. —28 Portrait, geſioch. v. Schmidt 1792. 8. Portrait, 
geftochen v. Kilian 1718. Kol. Portrait, geſtochen vd. Wolfgang 1704. 12. 
Einige Exemplare von 

0. &treblin, J. J. H., genealogifche Beſchichte der Herren Grafen 

von Dettingen. Nördlingen 1799 
fuchr billig zu kaufen G. 9. Bed’ihe Buchhandlung in Nördlingen. 


Gubiß's Bolfsfalender für 1848 


ift angefommen und zu haben in der 
6.9. Bedihen Buchbanblung in DHrrFinker._ 
— ei der Kirchenftiftung Herkheim find 125 fl. gegen gute Verficherung aus⸗ 


zuleihen. 
Bei der Kirchenftiftung Enfingen find 500 bis 600 fl. gegen 4%, auf gute 
Berficherung auszuleihen. Geiger, Kirdenpfleger. 
Sm obern Sto® ift fommendes Ziel Tchtmeß ein Logis F — bei 
ebold 


(Gefundenes.) Eine Sommerhofe wurde gefunden und auf dem Polizeis 


Bureau abgegeben. 
Ein Pünfchgerhändchen bat fich bei *5 verlaufen. Wem dasfelbe zu⸗ 
kommen oder wer. fonft Auskunft zu geben weiß, wird erfucht, die Anzeige im 


GSafthaufe zur Sonne in Nördlingen zu machen. 


Literariſche Anzeigen. 


Stuttgart. Ju der A. Wagner’ihen Buchhandlung ift erfchienen und in ber 
C. * Becdichen Buchhandlung in Nörolingen zu haben: 
Deder, 3. G., Lehrer am Koniglichen Waifenhaufe zu Stuttgart, . Lehrbuch 

des Kopfs und Zifferrechnend für Lehrer in Volks⸗ und Bürgerfhulen. Nach 

ftufenmäßigen Uebungen georbuer. Zweiter Theil. Inhalt: Volftändige Bruce 

ſehre; Fortſetzung der Regel de tri. Zweiſatz. Kertenfag. Vielſatz. Zufams 

mengefeßte, im gemeinen Leben vorkommende Rechnungsarten. 29 Bogen 

in gr. 8. Preis 1 fl. 36 fr. Preis des erften Theils 1 fl. 36 fr. 

Hiemit ift nun ein Buch vollendet, Dad p einem für feinen Umfang 

äußerft niedrigen Preife dem Lehrer eine vollftändige Anleitung zur Behands 
fung des Kopf: und Zifferrechnend mebft zahlreichen Beifpielen gibt, und bereits 
die ginftigite Beurtheilung von Sachverftändigen gefunden hat. 


lung von Sachverſtandige BA I — — 
Bei Th. Pergay in Afchaffenburg it erfchienen und laut Minifterials 
beſchiuß vom 27. und 29. uni d. J. den Polizeibehbrden zur Anfhaffung aus 
Megtemitteln empfohlen: 
abir’s, Dr. E, Hand buch für bayeriſche Staatsbuͤrger oder dad Uns 
entbehrlichfte aus der gefammten Gefeggebung und Adminiftration des Königs 
reichd Bayern. Gin Rathgeber für alle Stände. Dritte Auflage neu bes 
arbeitet und vielfach vermehrt von Dr. 2. Maverfohn. Preis: 2 fl. 24 Er. 
Iſt durch die C. H. Bec'ſche Buchhandlung in Nördlingen zu beziehen. 


Ne: 51. 


wochenblatt 


der 


Stadt Nördlingen. 





re 


Sen Megierung von Schwaben 











Nro. 92. Die vierteljährigen Vorlagen durh die Gemeindevorfteher am Amtefite. — 
Die —— des Pfarrer Sedelmair'ſchen Stipendiums. — Die Erledigung der Schulſtelle 
der untern Mädbhen=Klaffe an der proteftantifhen Schule bei St. Jakob In Augsburg. — 
Die Zar» und Stempelfreibelt in Kanals Baunfaden. — Krelsnotizen. 

Nro. 93. Xufftellung von Commiffiondren für den Leipziger: Gentral= Verein für Ge: 
werbe, Induftrie ꝛc. — Die Verfiberung der Eulturdgebäude bei der Inläudifhen Brand- 
Qffefuranz: Anftalt und die Verwendung der Entſchaͤdlgungs Summen zum Wiederaufbaue, — 
Sammlung für die Erweiterung der Kirbe zu Dürrwangen, k. Landgerichts Dinkelsbühl, — 
Die Erhebung der Gerften= und Hopfen=Preife. — Die Nefultate der Goncurd = Prüfung 
ae Erlangung wirklicher Schulbienfte vom Jahr 1845. — Die Erledigung der Pfarrei 
Pfronten. B 

Nro. 94. Die Vertretung ber Butsherrfchaften von Dfterberg, St. Mang und Hopferau, 
dann jener von Fellhelm und Weſpach. — Die Erledigung der Pfarrei Deubach. — Die Er: 
ledigung der Pfarrei Seifriedsberg. — Die Erledigung der Pfarrei Scottenfteln. — Kreis:Notiz. 


Amtliche Bekanntmachungen. 


Durch höchfte Entfchliefung des Königlichen Minifteriums des Innern dd. 29, 
v. M. ift die Einhebung der Jmmobiliar » Brand» Affefuranz s Beiträge pro 18%), 
angeordnet und zugleich deren Betrag dahin feftgefegt worden, daß von jedem 
Hundert Gulden des BVerfiherungsfapitals » 
“in der- I. Klaffe 11 Er. 1 pf. 
vg er 12 ZH 
vl „33 pf. 


IV. 15 fr. — pf. 
zu leiiten find. si z 


Zudem man died zur Öffentlichen Kenntniß bringt, ergeht fofort an alle Haus: 
eigenthümer die Aufforderung, die fie treffenden Veiträge, und zwar: 
vom Stadtviertel A Montag den 13. Dezember, 
— B Dienftag den 14. Dezember, 
pi R C Mittwoch den 15. Dezember, 
rg R D Sreitag den 17. Dezember 
auf dem Polizei: Bureau um fo beftimmter zu entrichten, ald Diejenigen, welche 
rechtzeitige Zahlung nicht leiften, fich felbft zuzufchreiben haben, wenn die Ein: 
forderung durch Die Polizeimannfchaft gegen eine Gebühr von 4 fr. erfolgt. 
Zugleidy mit den allgemeinen Beiträgen find auch die Vorfchußfondes Beiträge 
fofort zu bezahlen. 
Nördlingen den 17. November 1847. e 
tadtmagiftrat. 
v. Liederstron Schegl. 
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» Um Dienftag den 7. Dezember I. J., Bormittags 11 Uhr, werden bei 
biefigem Gerichte drei rothfchedige Kühe gegen Baarbezahlung verfteigert, und» 
hiezu Kaufsluftige geladen. 
Nördlingen am 25. November 1847. 
Das Königliche Landgericht. 
nl; 


Am Dienftag den 7. Dezember I, J., Vormittags 11 Uhr, werden beis 
läufig 100 Fuder Sand in der Wirthfchaft zum rorhen Dchfen gegen Baarzahlung 
verfteigert, wozu man Kaufsliebhaber einlader. 

Nördlingen am 25. November 1847. . 

Koͤniglich bayerifches Landgericht. 
Schulz: 

Sämmtliche Befiger von Patenten zum Landkram⸗ und Haufirhandel werden 
hiemit aufgefordert, folche inner 8 Tagen bierortd zur Erneuerung einzureichen, 
widrigenfals fie es fich felbft zuzufchreiben haben, wenn auf die Säumigen feine 
weitere Rüdficht genommen werden wird. 

Die Gemeindevorfteher erhalten daher den Auftrag, diefe Verfügung ihren 
Drtöangehdrigen zu verkünden. 

Nördlingen den 28. November 1847. 2 

Der Königliche Landrichter 
Schul: 





Adler. 


Nach einer Mitrheilung des Stadtmagiftrard Dinkeldbüpl wird zur Kennniß 
ber Gerichtsangehdrigen gebracht, daß der auf Mittwoch den 8. Dezember 1847 
fallende Schrannenmarft zu Dinkelsbuͤhl am Dienftag den 7. Dezember abgehalten 
wird. Noͤrdlingen am 28. November 1847. 


Königlich bayerifches Landgericht. 
glich z. 8 ch Vogtherr. 
er au den Nachlaß des am 23. Oktober I. 3. in Ederheim verftorbenen 


Soͤldners Georg Stelzenmuͤller eine Forderung hat, wird aufgefordert, dies 
felbe um fo gewiffer am 
Donnerftag den 9. Dezember l. J. 
bei der unterzeichneten Verlaſſenſchafts-Behdͤrde anzumelden, ald außerbem bei 
Vertheilung der Maffe auf folche feine Rüdficht genommen werden würde. 
Nördlingen den 25. November 1847. 


- Das Königliche Landgericht. 
ey l;. ch 


Neresheim. Verlorene Schuldurkunde. 

Der von Chriſtian Thum von Trochtelfingen im Jahr 1805 für die 
Sigmund Brechenmacher'ſche Pflegihaft zu Nördlingen ausgeftellte, im 
Unterpfands- Bud) Thl. IV, BI. 1105 eingetragene Pfandfchein über ein zu 5 % 
verzinsliches Kapital von 75 fl. ift verloren gegangen. 

Der etwaige Befiger wird aufgefordert, denſelben der unterzeichneten Stelle 
binnen 30 Tagen vorzulegen, und feine etwaigen Anfprüche geltend zu machen, 
widrigenfalld derfelbe hir fraftlos erklärt werden würde. 

Sp befchloffen im K. Oberamtsgericht 
Meresheim, den 12. November 1847. 
DOftertag. 
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Privat : Anzeigen. 





(Dank.) Plöglich und unerwartet fanf in des Todes Arme unfer innigft: 

geliebter Gatte und Vater: 
Georg Balthafar Moos, 
Gaftwirth zum goldenen Stern und Feldgerichtd: Mitglied. 
Eine tiefe Wunde bar das Schickſal und geſchlagen! Troftlos fteben wir an 
feinem Grabe, und nur der Blick nah Dben zu Dem, der Wittwen und 
Waiſen nicht verläßt, hält und aufrecht. — Wohlthuend war auch unfern 
blutenden Herzen die Theilnahme, die ſich durch die Außerit zahlreiche Bes 
gleitung zur legten Ruheſtaͤtte des Verblichenen fo deutlich und als Beweis 
fund gab, wie fehr er im Leben geliebr und geachter war. Empfangen Sie 
biefür, Verehrtefte, unfern innigftgefühlreften Dank, insbefondere die Freunde 
von Dettingen, die Mitglieder des hiefigen Feldgerichtd, die Innung der Bräuer 
und Wirthe, jowie alle übrigen. Freunde und Verwandte, verbunden mir dem 
herzlichen Wunſche, daß die allwaltende Vorſehuug Sie Alle vor folcy plöts 
lihen Trennungen in Gnaden bewahren wolle. 
ie trauernd Hinterbliebenen. 

Zugleich bitte ih — da ich mein Gefchäft unverändert fortführe — das 
meinem fel. Manne geſchenkte Vertrauen auf mich zu übertragen; durch puͤnkt⸗ 
liche, billige und reelle Bedienung werde icy_dasjelbe ftets zu erhalten fuchen. 

KRatbarine Moo$, Sternwirths-Wittwe. 


Zu Weihnachts: und Feftgefchenten 
für die Jugend fowohlals für Erwadhfene 


bietet das reiche Feld der, Literatur vor Allem eine zwedmäßige und geeignete 
Auswahl dar. Wir erlauben und auf unfer nicht unbedeutendes Lager zu Set 
geſchenken fehr empfeblenswerther Artikel ergebenft aufmerkiam zu machen und 
zur Einficht und Auswahl einzuladen. Mir den Werfen der beliebteften deutichen 
Klaffifer und Dichter, mir guten Unterhaltungs= und Bildungsfchriften, Gebet: 
und Bilderbächern, Atlaſſen, Zeihnungsvorlagen, Borfchriften, Stridbüchern, 
Mufitalien, Lirhographieen, Taſchenbuͤchern, Kalendern ıc. find wir wohl verfehen. 
Somie Überhaupt alle in Zeitungen, Katalogen ıc. angefünderen Buͤcher ſtets bei 
und zu gleichen Preifen zu erhalten find, ift dieß auch bei den Weihnachts 
fchriften der Zall. >» fl j 
Mit Vergnügen werben Bücher, wie bereitd befannt, fo: 
wohl hier ald auswärts, zur Einficht mitgetheilt. 
€. 5. Beck'ſche Buchhandlung in Nördlingen. 


Da mir von einem hochlöblichen Stadtmagiftrat die Erlaubniß zur Ausübung 
des Schuhmachergewerbes ertheilt wurde, fo empfehle id mich meinen werthen 
Verwandten und Freunden, fowie der hiefigen Einwohnerfchaft unter Zuſicherung 
billigfter und fchnellfter Bedienung auf das Beßte. 

Nördlingen den 29. November 1847. 

Schneidt, 


Augu ſt 
wohuhaft bei Hrn. Schurrer, Weber, in ber Pananadr 
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Zehn Gulden Obligationsloofe 


des vom „Vereine deutfcher Fürften und Edelleute* unter folidarifcher 
Verbindlichkeit der Mitglieder deffelben, bei den Häufern Ph. Nic. Schmidt 
und 8. 9. Slersheim in Frankfurt aufgenommenen Anlehend von 1,200,000 fl. 
womit in halbjährigen Verloofungen die Hauptgemwinne von 25,000, 20.000, 18,000, 
16.000, 14,000, 13.000, 12,000, 11,000, 10,000 fl. ꝛc. ꝛc. zu erlangen ftehen, 
und deren Betrag jedenfalls mit Verzinfung zuruͤckbezahlt wird, find in einzelnen 
Stuͤcken (Pläne gratis) a 108 fl. oder 6 Thlr. pr. Eour. (in Partieen coursmäßig) 
gegen portofreie Anfchaffung des Betrags zu erhalten bei 
J. N. Trier  Comp., 
Banquierd in Frankfurt a. M. 
N. 8. Zur Bequemlichkeit des Publitums if ein Plan dieſes Anlehens bei ber, Erpebition 
diefed Blatted zur Einfichtnahme aufgelegt. 


Haus: und Güterverfauf. 
.  Donnerftag den 9. Dezember, Abends 7 Uhr, werden bei Hrn. Oftertag 
zum goldenen Ochſen dahier dad Haus des verftorbenen Hrn. Stadtpfandbud) 
fuͤhrers Erhard, Lit. A Nro. 199, dann ; 
1/, einer äußern Hube, ferner 
einige walzende Grundftüde 
meiftbietend verkauft. 
Das Haus kann täglich eingefehen werden und nähere Auffchlüffe über ſaͤmmt⸗ 
liche Verkaufsobjekte find ſchon jetzt zu erholen bei 
D. DOftertag, Nuctionator. 
(Erinnerung) Die noch unbezahlten Conti zur Gofchenhoferfchen 
Auction, welche vor 2%, Monaten ftatt gefunden, find nunmehr zu berichtigen. 
D. Oſtertag, Auctionator. 
s Ein Müplanwefen, beftehend aus 2 Mahls und 1 Gerbegang, 10 Tagwerk 
Aecker und Wieſen, ift aus freier Hand zu verfaufen, auf welchem auch 3000 fl. 
anf erfte Hypothek ftehen bleiben koͤnnen; wo? ift in der Veck'ſchen Buchhandlung 
zu erfragen. 
Feine Liqueure und aͤchtes Schweizer Kirfchenwaffer, die Maas zu 48 Er., 
empfiehlt J. A. Hambredt. 
Schoͤne Kinderſpielwaaren ſind billigſt zu haben bei 
Georg Brechenmacher, Drechsler, unfern dem Landgericht. 


Zur Metzelſuppe und gutem alten Bier ladet auf naͤchſten Freitag 2 
ein G. Kucher, zum Stud. 

Auf Mittwoch den 1. Dezember ladet zu einer Metzelſuppe ergebenſt ein 
Georg Riedel, zu den 3 Koͤnigen. 

Auf Montag den-6. Dezember ladet der Unterzeichnete zu einer Megelfuppe 
ergebenft ein. W. Ehrentreich, zum rothen Löwen. 


(Empfehlung) Mafhinenfchmiere, welche ſich auch fehr gut zum 
ſchmieren der Chaifen und Wägen eignet, ift zu haben das Pfund für 24 Er. bei 
ünzinger, Seiler beim Lamm, 


Dei der Kirchenftiftung Nähermemmingen find gegen gute Verficherung 
und 4 Procent Zinfen 600 fl. auszuleipen. — 1". 


Bei Friedrich Gahr ift Das obere Logis täglich zu vermiethen. 


’ 
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Sm obern Stod ift kommendes Ziel Lichtmeß: ein Logis zu vermiethen bei 
Mebold. 


Das Wohnhaus in der Aich Lit. C Nro. 25 ift zu vermierhen. Das Nähere 
bei Job. Blefing. R 

Ein im Baufache praftifcher, und in Baurechnungen, als: gemeine und alls 
gemeine Arithmetik, Geometrie, Stereometrie und Trigonometrie wohlgeuͤbter Meuſch, 
der ſich durch beſte Zeugniffe von der polptechniichen. Schule, als auch über moras 
lifches Berragen ausweiſen fann, wuüͤnſcht bei einer Eifenbahn: Section ftationirt 
zu werden. 

Ein Zirkel und 2 Schlüffel wurden gefunden und auf dem Polizei: Burean 
abgegeben. 





Kiterarifche Anzeigen. 
Beachtenswerthe Anzeige für das cameraliftifche Publifum, nament- 
lih die Herren Rentbeamte und deren Affiftenten, NRentenverwalter, 
Rechnungscommiſſäre, Neviforen ꝛc. ꝛc. 


Preis: Ermäßigung. 
Wir haben für eine Anzahl von Exemplaren den Preis von 

Fr. Seiffert’3 cameraliftiien, vorzüglich zum Rentamtsdienft refortirenden Me: 
foloirungs=s Tabellen. Mir Bezug” auf die betreffenden kdniglich bayerifchen 
Verordnungen bearbeitet ꝛc. ꝛc. 16 Bogen in quer 4. gut geb. 2 fl. 24 fr. 

Defien Hilfs» Tabellen für rentamtliche Geichäfrseinführung und den Finanz-Rech⸗ 
nungssCommiffariatd= Dienft. Mir Bezug auf die betreffenden königl. Ver: 
ordnungen bearbeiter ıc.,2c. Eine Ergänzung zu deffen cameraliftifchen Reſol— 
virungs = Tabellen. 10%), Bogen in quer 4. 1 fl. 36 fr. 

Deffen Handbuch zur Rentamts-Adminuiſtration zc. ꝛc. (Erfter) Ergänzungss 
theil, . Mir vielen Tabellen und Formularen. gr. 8. 1524 Bogen. 2 fl. 48 fr. 

weldhe 6 fl. 48 Pr. im Ladenpreife Foften, auf 3 fl. 30 fr. ermäßigt, und geben 

bei Beftellung von je 4 Eremplaren noch ein Freieremplar. Bedingung ift: daß 
ale 3 Werke mit einander genominen werden, indem für die Einzelz Abnehmer der 
bisherige Ladenpreis fortbefteht, fowie auch nad) erfolgtem Abfatze der fefigefetzten 

Anzahl von Eremplaren der frühere Preis wieder in Kraft tritr. 

Zu dem bisherigen Preife find fortwährend zu beziehen: 

Handbuch zur Mentamts - AHdminiftration vom Regierungd =» Revifor 
Er. Seilfert. 60 Bogen in gr. 8, Mir Tabellen ꝛc. Vollftändig in 
einem Bande, Preis: 7 fl. 30 fr. 

Anweifung zur Einrichtung und Führung amtlicher Regiftraturen, -befonderd für 
kdnigliche Rentämter bearbeiter von J— Seiffert. fl. 8. broch. Preis 16 fr. 

Beftellungen find alle Buchhandlungen auszuführen in Stand geſetzt. 
Nördlingen, im November, 1847 


C. 9. Beck'ſche Buchhandlung. 


Zu Weihnachtögefchenken 
empfiehlt die C. H. Beck'ſche Buchhandlung in Nördlingen, (als in allen Buch: 
bandlungen vorräthig): . 

ich, P., Stedenpferd und Puppe. Neue ‚mit Stablflichen verzierte 
Ausgabe. Eleg. cart, Preis: 36 fr. 

antu, der gute Knabe. Erzählungen eines Schullehrers, Nach: der 10. 
Mailänder Ausgabe bearbeitet von C. K. Mit 1 Stahlſtich. Preis: 30 Er, 
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Journalisticum. 


Sm Fahre 18%, circulicen im Journaliſtikum der C. H. Beck'ſchen Bud: 
handlung in Nördlingen folgende Zeitfchriften: 

1) Allgemeine Mufterzeitung. Album für weibliche Arbeiten und Moden. 
Jaͤhrlich 26 Nummern mit Muftern und Modebildern. 2) Archiv für Natur, 
Wiſſenſchaft, Kunft und Leben. Redakteur: 5. W. Lindner. 12 Lieferungen mir 
Abbildungen. 3) Ausland, ein —— zur Kunde des geiſtigen und ſittlichen 
Lebens der Voͤlker. 20r Jahrgang 1848. Redigirt von Wiedenmann, 365 Nummern. 
4) Erbeiterungen. ine Auswahl ded Meueften und Intereſſanteſten aus deuts 
fchen Unterhaltungsblättern. 24 Hefte. 5) Europa, Chronik der gebildeten Welt. 

erauögegeben von Kühne. Meue Folge. Ar Jahrgang 1848, 52 Lieferungen. 

) Samilienbud, deutſches, zur Belehrung und Unterhaltung von Dr. C. Andree. 
12 Hefte mir vielen Abbildungen. (Iſt die Fortfegung des Carlsruher Unterhaltungs: 
blattes). 7) Grenzbote. Eine deutiche Revue fir Politik, Literatur und bffentliches 
Reben, redigirt von J Kuranda. 52 Hefte mit 14rägigen Beilagen: Novellenbibliorhek. 
Keipzig. 8) Hellermagazin, zur Verbreitung gemeinnügiger Kenntniffe. 9) Illu— 
firiere Zeitung. 52 Nummern. Reg.: Folio. 10) ModesFournal, neueftes, 
Parifer, fir Herren und Damen. Mir col. Modefupfern. 52 Nummern. Ulm 1848. 
11) Morgenblatt für gebildere Stände. 42jter Jahrgaug 1848. Mir den Beilagen, 
Kunftblatt, 28ſter Jahrgang. Fiterarurblatt (redigirt von Dr. W. Menzel.) 19r Jahre 
gang. 12) Novellens Zeitung. Feuileron ausgewählter Romane, Novellen, Erzähs 
lungen , Reifen, dramatifcher und poetiſcher Werke. Wöchentlich 1 Nummer in Folio. 
Leipz. 13) Pfennig: Magazin. 16r Jahrgang 1848. 52 Nummern, 14) Fliegende 
Blätter. 52 Nummern. 15) Leuchtkugeln; Randzeihnungen zur Gefchichte der 
Gegenwart. 36 Nummern. 16) Modenzeitung, allgemeine Leipziger. Eine 
gehforift für die gebildete Welt, begleitet von dem Bildermagazin für die elegante 

el. Redigirt und herausgegeben von Cosmar. 52 Nummern, mit 104 color. 
Modekupfern und andern artiftifchen Beilagen. 17) Zliuftrirte Moden- und 
Mufterzeitung für den Weltmann. Zährlib 36 Bogen Tert, mit Holzichnirten, 
mit 12 color. Modebildern und 36 andern artiftifhen Beilagen. 

Franzöfiiche Journale. 

Journal des demoiselles. Annce 1848. 12 Numero (Cahs.) et Fig. color gr. 8. 
Bruxelles. — Voleur, gazette des journaux francais. Redige par Gh. Brandon. 
46me Annee 1848. 52 Numero av. 52 gravures de modes. 

[> Der keibbetrag für 4 Journale ift vierreljäyrig auf 1 fl. 20 Fr. 

feſtgeſetzt. Einzelne Journale werden mit 24 fr. quartaliter 


berechnet, . 
Zahlreichen Beitrittö : Erklärungen fieht entgegen 
C. 9. Beck'ſche Buchhandlung. 





Eh der C. H. Beck'ſchen Buchhandlung ift fo eben erfchienen und zu haben: 

Sandleiter durh Katehismus und Spruch buch der proteftantifdhen Kirche 
in Bayern. Zweite, verbefferte Auflage. 72 Seiten. 16. 1848. Einzel» Preis: 
10 Er. Ju Partien zu 25 Eremplaren: 8 fr. 


Ferner ift zu haben: 
Illuſtrirter Kalender für 1848. Jahrbuch der Ereigniffe, Beſtrebungen 
und Fortfchriere im Wölferleben und im Gebiete der Wiffenfchaften, Kuͤnſte und 


Gewerbe. gr. 4. in ſchoͤnem Umfchlag. Preis 1 fl. 30 fr, Ibe für 1847. 
—* ai * ſch ſchlag. P fl r. Derſelbe für 184 
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Freſenius ganz neue, mdglich kuͤrzeſte und leichtefte Methode, den kbrperlichen 
— — Be zur beffern Meberfiche in tabellarifhe Form 
gebracht. 4. Prei r. 

Kurze Anweifung für Krämer und Sandwerfsleute, wie fie Buch und 
Rechnung führen follen. Mit Formularen. Preis 12 kt. 





Geunealogiſche Anzeigen. 


. Geboren: 
23. Nov. A. Georg Johann Friedrich, Sohn des Joh. Kaſpar Meyer, Viehhändlers, 


Geftorbene: Alter. 

25. Nov. B. Georg Balthafar Roos, Gaftwirth zum goldenen Stern 
und Mitglied des Feldgerichts, am Schlagfluß 592 Sabre, 
28. — C. Anton Friedrich Rehlen, Privatier, an Lungenläymung 733 Zahre. 





Fremden : Anzeige. 


In der Krone. Die Herren: Hr. Baron von Wölwarth, Gutöbefiger mit Fraͤuleln 
Tochter von Polzingen, Hr. Freiherr von Crallsheim v. Münden, Schabelrot, Hauptmann 
von Schloß LTaris, Scierlinger, Ingenieur von Würzburg, Doctor Weiß von Bamberg, 
Garels, Poft - Acceffiit hier, Banquier Obermayer mit Gemahlin und Dienerfhaft von 
Augsburg, Widhalm, k. Bauconducteur von Donauwörth, Velter, Fabrifant von Baußen, 
Mofmeyer mit Fräulein Schwefter von Stuttgart, Bel, Bräumelfter von Gteingaden. 
Die Herren Kaufleute: Schuß von Um, Weiß von Münden, Stoͤr von Schweinfurt, 
. Wiedemann von Kaufbeuren, Büchner von Kempten, Schell mit Gemahlin von Heilbronn, 
Schleich von Nürnberg, Schierlinger von Schaftershelm, Lippmann von Aahen, Bel von 
Reutlingen, Staub von Schramberg, Abel von Frantfurt, Vayhinger von Göppingen, Haas 
von Augsburg, Welßbrod von Carlsruhe, Fuchs von Frankfurt, Bergmann von Burgau, 
Hieber von Nürnberg, Neftier von Bleberach, Madert von Würzburg, Rofenbah und Hiller 
von Frankfurt, Lambrecht von Schweinfurt, Gaus von Wien, Honsberg von Remſcheld, 
Dppenheimer von Frankfurt, von Bruyn von Aahen. Frau Seltfam von Dinfeldbühl. 

Im Reb. Die Herren Kaufleute: Hölders von Mannheim, Bardel von Nürnberg, 
Köfling von Münden. 

In der Sonne. Die Herren: Raum, Hopfenhändler von Hersbrud, Henne, Bor 
von Aalen, Schmidt, Hopfenhändler von Nürnberg. Die Herren Kaufleute: Hecinger und 
Heumann von Buchau, Lotfhle von Nürnberg, Uebelelfen von Nürnberg, Siebenborn von 
—— Schauer von Offenbach. Madame Hofmann, Profeſſors-Gattin mit Famille von 

chlelßheim. 

Im rothen Hahnen. Die Herren: Müller, Faͤrbermeiſter von Herrleden, Gerber, 
Kaufmann von Goͤppingen. 

Im weißen Roß. Die Herren: Eſchel, Zimmermelſter von Treuchtllugen, Meler, 
ccordant bei der Eiſenbahn Künzelsau, Wuͤrſch, Muͤller von Balmertshofen, Bud, Bier 
bräuer von Suhsdorf, Buhler mit Frau, Obſthaͤndler von Kalfersheim, Gebr. Hubeimeler, 
— und Köhler von Gmuͤnd, Ohl und Fuͤrſt von Dinkelsbuͤhl, Gebrüder Schwarz von 

nyburg. 

Im Karpfen. Die Herren: Länger, Lederhändler von Kaffel, Meier von Moͤncsroth, 
Knaus, Selfenfieder und Knaus, Gerber von Heubab, Kreis, Mafhinift von Heſſenkaſſel, 
Straubenmäller, Kaufmann von Gmänd, Strobel, Kunfthändier von Frankfurt, Stehlen, 
Handelsmann v. Künzelsau, Schneider, Haudeldmann v. Schneldheim, Gebr. Straubenmüller 
von Gmünd, Kelermann von Würzburg, Goldfhmidt, Dredslermeifter von Leipheim. 
Eräulein — von Fürth. Jafr. Müller von Friedberg. 

Im Stern. Die Herren: Hort mit Sohn und Tochter, Lehr und Teufhmann mit 
Tochter, Bilderhändier von Pirmafens, 
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Preiſe der vorzüglihften ‚garirten Lebensbedürfniffe. 


Bier: 

er Sener weißes Brod . . wiegt]. f = (mit Einfatuß des Scenthreifes.) 

I PETE Tu Die Maas braunes Winterdier ... 5 Er. 
2 — — — > Die Mans weißes Bier (miht tariıt) 3 kr. 
Ein fund (Amarzes Roggenbrob foftet 3+ fr. teifätr 

m eHLs: | Menen | Rierling ISechszti. Das Pfund Ma — — 103 Er. 

Kernmehl fl.!er. pf. If. tr.ipf tr. pf. „RKüuhfleiſch ........ ri 2 

feiner Auszug] 3 156 — I-259 —44 8 » or Kalbileiib -- 98. 

Scönmebl- -] 3 140 j—1—1551—J 15 | 3 „on 4 und ammeinelia 8 tt. 

Nachmehl ..15 124 - 1- 51 12 3 [77 7 Schwei uflelſch —224 14 fr. 

MRoggenmebl .| 3] 8 |— I— 148 7 42; 4 N Zu ver Frelbank alle Gattungen um 1 ir. mohtfelter. 

Preiſe nicht taxirter Gegenftände. 

Das Pfund rohes Unfhlltt .. 15 — 16 X. | Tauben das Paar ....... — — kr. 
mn gegoſſene Lihter ....- 28 fr. Eler 3 Stuͤt vo A 
vn gene vo run 26 ir. Salz das Pfund nn * 44 tr. 
„» nn Scle -.......:— — 20 fr. | Erbbirn, der Viertel Mepen 14 — 15 fr. 
vn Mndihmalg - +» 24 — 25 fr. || Erbfen der Meben 5fl.36 fr. — —fl. — Er, 
er „ Schweinfdmal »-— — 28 fr. || Linfen „ „ Al. —5f.— kr. 

sp Butter 0.0 — — 20 fr. Hirfen „ " ... — 4 il. is. 

Sänfe, das Stück .. af... — fie 2fl. 36r. — —fl. — fe 

Enten m» Paar 2 ren. — 40 Er. | Widen „ fi. — tr. — fd. — ft. 
ennen „ Stüd 18 — 20 Er. Flachs das Pfund PER EROBERN 18 — 24 fi. 
Ühner „_ Paar von 2* 50 — 56 Er. * ber Ceutner ... .54 Re bis 1 fi. 
Die Klafter Das Tagwert Gehbraunte Pi 3 eu 

Buchenholz 17 fl.|Roggenftrob fl. 12 fr.|a) in der Gofcpenhofer'fden] b) in je Sein’ {hen 

Blrkenholz 130. Dinkelſtroh 2fl. 48 tr. Zlegelel: Zlegelel: 


Eichenholz 12f.|Haberftroh 2fl. 20 ki.ſ Das Malter Kalt. . 54 fr.| Das Malter Kalk.. 54 Er. 
Kannenpolz 11 fl. Gerſtenſtroh 2.20 fr.\100 Dachplatten 4 fl. 30 fr.]100 Dachplatten 1 fl. 56 fr. 
100 Biegelfteine ı fl. 30 kr. 100 Biegeifteine 4 fl. 56 ir. 


Unzeige bed am 27. November 1847 zu Nördlingen abgebaitenen Getreldemarktes. 













1Vorkf Neue Se |, 
— get | Zus ſſammt: ur Reſt. Böker | murier — a Tr A 
tungen. | HeR-| fuhr. | fumme I Fre ser este 1 geflegen.1 erfoten, 



































Summe] 93 11783 | 1883 | 1867 4 44 | 


Srudtpreife auswärtiger Schrannen. 


i6 d d 
Schrannen-Drte. Mittlerer Preis des Schäffels 











Haber. 

24 R. 12 fr.]21 fl. 53 kr. 116 ſi. 47 fr. 5fl.ı4 ee, 

22f. Afr.j2ı fl. 23 kr. 17 f. 4 kr. 10 f. 55 Pr) 5.22 Er. 

19 fl, 39 fr.j22 fl. 31 kr.17 fl. 51 fr.laı fl. za fr.) 5.22 Er. 

Memmingen, am 16. Nov. I— fl. — fr.|23 fl. 33 fr.jı7z fl. 5 tx. as fl. as te.] 6.16 Er. 

Nürnberg, am 6. Nov. 21 f. 20 kr. — fl. — fr.]15 fl. 25 fr.liı fl. 50 fr] 6 fl. 52 kr. 
Drad und a — €. F — nee Rörplingen, 


Mit zwei — — —— literariſchen Inhalts iſt. 











Augsburg, am 26. Nov. 
Donauwoͤrth, am 24. Nov. 
Laulngen, am 413. Nov. 
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nördlinger Wochenblatt N.. 51. 


Amtliche Bekanntmachung. 


Auf Zaftanz eines Gläubigerd wird das Wohnhaus Lit. A Nro, 145, der 
Metzgerswittwe Margarerba Ehrentreich gehörig, auf 175 fl. gewerthet, 
um 600 fl. der Brandverficherungd Anjtalt einverleibt und mit 641 fl. Hppothefs 
Schulden belafter, verſteigert. Termin zur Aufuahme der Raufdangebote fleht vor 
biefigem Gerichte auf _ 

Mittwoch den 15. k. M., Vormittags 11 Uhr, 
an, und erfolgt diefer Akt nad) den Beflimmungen des 6. 64 des Hyp.s Gef. unter 
Vorbehalt der Sf. 98 — 101 ber Prozeß: Novelle vom Jahr 1837, 
Kaufsliebhaber ladet 
Nördlingen den 27. November 1847. 
Der Königliche Landrichter 
Schulz. c. Ruͤger, Oberſchreiber. 


Privat: Anzeigen. 


(VBerlaufener Hund.) Vergangenen Sonntag Abends hat ſich 
ein brauner Jagdhund, männlichen Geſchlechts, welcher auf den Ruf: 
„Feldmaunn“ gebt, verlaufen. Wen derfelbe zugelaufen, oder wer fonft 

Auskunft zu geben weiß, wird geberen, die Anzeige gegen Erfenntlichkeit in der 
Beck'ſchen Buchhandlung zu madyen. 

Bor ungefähr 8 Tagen ift ein grauer Rartenfänger, männlichen Gefchlechts, 
abhanden gefommen. Wen derfelbe zugelaufen, wird erfucht, die Anzeige in der 
Beck'ſchen Buchhandlung zu machen. 





Literarifche Anzeigen. 


Sm Verlag der 3. Wolff'ſchen Buchhandlung in Augsburg tft fo eben er: 
fchienen und dur die C. H. Beck'ſche Buchhandlung in Nördlingen (aber nur 
auf feite Beftellung) zu beziehen: 

Allerwohlfeilfte Ausgabe 


von 


Thomas von Kempis 
vier Bücher von der 
Nahabmung Jeſu Ehrifti. 

Aus dem Lateinifchen überfegt: Mir Morgen-, Abend, Meß⸗, Beicht⸗ und Koms 
munione Gebeten, einer Litanei zum allerheiligften Altarsfatramente, einer Kreuz: 
weg: und Marien: Andadt. 

Eilfte Auflage. 

Mit bifchöflicher Approbation, einem Zitelfupfer und vier Vignetten. 
Duodezformat. Preis 10 Er, 

Menn man fich direct an die Unterzeichnete wendet und ben Betrag ſogleich 
baar und franfo einfendet, befdmmt man bei einer Abnahme von 25 Erempla: 


, 


— 


ren 5, von 50, 10 und von 100 Exemplaren 20 Frei-Exemplare. Dieſe Vor⸗ 
theile Fann jedoch außer und feine andere Buchhandlung gewähren. 
J. Wolffiche Buchhandlung in Augsburg. 


—Sturigart, Zm Verlag von Ebner und Seubert ii nun vollfommen erfdjier 
nen und durch die C. H. Beck'ſche Buchhandlung in Nördlingen zu beziehen: 
Handbud 
der Iandwirthfchaftlichen 


Shierfunde und Thierzucht 


Thierärzte, Landwirthe, Geſtütsbeamte, Viehzäthter ıc. 
verfaßt von 
W. Baumeifter. 
Mit Holzfchnitten nach Driginalzeichnungen ded Verfaffers. 
gr. 8. 3 Bände, gehefter. Preis 13 fl. 
Juhalt: 
Erſter Band. Erſte Abth. Die aͤußere Pferdekenntniß. 
Erſter Band. Zweite Abth. Die Pferdezucht in ihrem ganzen Umfange. 
Zweiter Band. Erſte Abth. Die Kenntniß des Aeußern des Rindes. 
Zweiter Band. Zweite Abth. Die Rindviehzucht. 
Zweiter Band. Dritte Abth. Die Schweinezudt. 
Dritter Band. Erfte Abrh. Anleitung zur Erkenntniß und Heilung der 
gewöhnlichen Krankheiten der Hausthiere. 
Dritter Band. Zweite Abth. Die thieraͤrztliche Geburtshülfe, 

Diefes Handbuch umfaßt das Ganze der Thierzucht und Thierheilfunde mit 
Ausnahme der in fo vielfacher Weiſe fehon von andern Schriftftellern behandelten 
Schafzucht, und giebt dem Leſer in höchſt faßlicher Sprace eine eben fo 
gründliche ald erfhöpfende Belehrung in einem möglichft gedrängten Raum. 
Einzelne früher feparat erfchienene Abtheilungen deſſelben wie das Erterieur des 
Pferdes, die Rindviehzudyt und die Geburtähälfe haben bereits allgemeine An— 
erfennung fi erworben. Die Namen der PVerfaller, Baumeifter und Dut: 
tenhofer, welcher letztere nach Baumeifterd Tode diefes Werk vervollftändigt, bes 
ziehungsweife überarbeiter hat, leiften hinreichende Garantie für die praktiſche 
Brauchbarkeit deffelben. 


FD €Eo eben ift erfchienen und in der E. H. Beck'ſchen Buchhandlung in 
Nördlingen zu haben: 
— Dr., Denkſchrift über den dffentlichen Nothſtand und das 
Irmenfürforgewefen in Bayern mit Rüdfiht auf feine Stellung als 
paritätifcher Staat. 8. geh. 15 fr. 


Sn der Lauter'ſchen Buchdruderei in Augsburg ift erfchienen und in der 
€. 9. Beck'ſchen Buchhandlung in Nördlingen zu haben: 

Anweifung zur Aufbewahrung des DObftes fowohl im grünen als im ge: 
trockneten Zuftand. — Zugleich eine Belehrung über das Trocknen oder Dörren 
bed Obſtes und der verfchiedenen Behandlungsarten dieſes Gefchäfts, nebft 
Befchreibung einer Obftvdrre. gr. 8. 20 Seiten 3 fr. 

Auf diefe im gegenmwärtigem Zeitpunfte fo nuͤtzliche Schrift wurde ihrer 

Zwedmäßigfeit wegen von der hohen — Regierung von Schwaben und 

Neuburg in Nro. 75 des Kreis-JIntelligenzblattes aufmerkſam gemacht. 


Der 


Nu a. 
wochenblatt 
Stadt Nörplingen. 

Dienftag den 7. Dezember 1847. 





Amtliche Bekanntmachungen. 


(Die im Monate November 1847 unterfuchten und abgeurtheilten Polizei⸗ 
ebertretungen betreffend.) " 
Vom Magiftrat der Königt. Bayer. Stadt Nördlingen, 
als Poltzei:Senat, 
find im verfloffenen Monat November in Unterfuchung gezogen und beftraft worden: 
a) 8 Zudividuen wegen Uebertretung der Marktorbnung; 


s) 24 = 
ı) 1 Individuum 


Vebertrötung der Polizeiſtunde; 

Aufnahme eines Arbeiterd ohne Aufenthaltöfarte; 
u) 1 Fe Fahrlaͤſſigkeit mir Licht; 

v) 69 Individuen „  Schulverfäumniffe. 


b) 6 z „  Mebertretung der Schrannenerduung; 
c) 2 „2 ,# Scimpfe; 
d)-. 2 ni Pr a 
£ 2). 3 — Hauſirens; 
£) 1 Individuum Thierquaͤlerei; 
8 2 Individuen Verkaufs leichten Brodes; 
) 2 ri .Fahrung fchlecht befchaffener Mägen ; 
4), 2 v » Berleitgeben geringhaltigen. Diers; 
N 3 rn: w:; SKontravention gegen bie Feuerpolizei; 
I) 1 Individuum „  tuerlaubten Grtreibeverfaufs; 
m) 7 Individuen „ Diebftabld; . 
n) 1 $ndividumm. „. - verübter Inſulte; * 
0) 1 „unbefugten Beſachs der Freibank; 
p) i e „ groben Benehmens gegen ihre Dienſtherrſchaft; 
59 1 . unterlaffener Loſung eines Getreidausfuhrſcheines; 
U Individuen Bettels; 
” 
” 
n 


— Stadtmagiſtrat. 
Be v. Liedersktron. Sqchegk. 
— —— —— — — —— — — — — EEE 

Durch die anhaltend regnerifche Witterung find ſaͤmmtliche Straßen hieſiger 
Stadt, namentlich aber diejenigen, in welchen noch nicht gepflaſtert iſt, ſo mit 
Schmutz überzogen, daB theilweiſe kaum paffirt: werden Tann, 
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Dieß veranlaßt auf die längft und allerwärtd beftehende Worfchrift hinzuweiſen, 
wonach jeder — verpflichtet erſcheint, die Straßen vor ſeinem Hauſe 
rein zu halten und fuͤr die Entfernung allen Unraths Sorge zu tragen. 

Andem man diefe Vorfchrift zur genaueften Beachtung wiederholt einfchärft, 
hat man noch weiter zu bemerken, 

1) daß den ger enthuͤmern obliegt, nicht allein das Trottoir, fondern die 

volle Hälfte ber vor ihren Käufern hinlaufenden Straße zu reinigen; 

2) daß diefe Reinigung regelmäßig au jedem Mittwoch und Sonnabend vors 

unehmen ift, dann aber, wann dieß nicht zureicht, nad Umftänden aud) 


fter; 

3) daß die Öffentlichen Pläge auf Mädtifche Koften gereinigt werden, eine 
Mitwirfung in Reinigung der Straßen aber nur ausnahmsweife in 
außerordentlichen Fällen eintreten kaun. 

Mau vertrant, daß ſich faͤmmtliche Hausbeſitzer hienady achten werden, ba 
außerdem unlieb. um fo mehr ftrafend vorgefchritten werben müßte, als die am 
dauernde Unreinlichkeit auf den Straßen nachgerade fogar für ben: allgemeinen 
Gefundheitözuftand gefährlich zu werden droht. 

Die Polizeimannfchaft ift angewiefen, jeden — * Hausbeſitzer zunaͤchſt 
zu warnen, dann aber, wenn dieſe Warnung unbeachtet leibt, alöbaldige Anzeige 
zu erftatten. Ki f 

Nördlingen den 5. Dezember 1847. s 

Stadtmagiftrat. 
"9. Liederöfron. " Schegl. 
————— —— — — — — — — — — — — 

Es kommt noch immer der Fall vor, daß von hiefigen Einwohnern Fremde 
beherbergt und fogar in Mierhe genommen werden, ohne daß hierüber die vors 
ſchriftsmaͤßige Anzeige bei der Polizeibehdrde erftattet wird. 

Bor folhem Verfahren, welches gegen alle Ordnung anftdfr, will man hiemit 
unter dem Beifilgen wiederholt gewarnt haben, daß für die Folge gegen Contras 
venienten mit Strafe vorgefchritten werden wird. 

Nördlingen den 29. November 1847. . 

Stadtmagiftret. 
v. Liederskron. Schegl. 
— —— — — 

Wer an den Nachlaß des am 23. Oktober I. J. in Ederheim verſtorbenen 
Söldnerd Georg Stelzenmüller eine Forderung bat, wird aufgefordert, bies 
felbe um fo gewiffer am 

; Donnerftag den 9. Dezember . J. 
bei der unterzeichneten DBerlaffenfchaftss Behörde anzumelden, ald außerdem bei 
Vertheilung der Maffe auf ſolche Feine Rüdficht genommen werden würde. 
Nördlingen den 25. November 1847. ö 
Das Königliche Landgericht. 
Schulz. 





Auf Juſtanz eines Glaͤubigers wird das Wohnhaus Lit. A Nro. 145, der 

— — Margarethaͤ Ehrentreich gebdrig, auf 175 fl. gewerthet, 
um fl. der Brandverficherungd +» Anftalt einverleibt und mit 641 fl. Hypothek⸗ 
Schulden belaftet, verfteigert. Termin zur Aufnahme der Kaufsangebote ſteht vor 
biefigem Gerichte auf . 
Mittwoch den 15, k. M., Vormittags 11 Uhr, 


an, und erfolgt dieſer Akt nach den Beftimmungen: deö: $. 64. des Hyp. + Gel. unter 
Vorbehalt der 96. 98 — 101 ber Prozeß s Novelle. vom Fahr 1837. 
Kaufdliebhaber ladet ’ j 
Nördlingen den 27. November 1847. 


Der Königliche Landrichter 
—5* z. * c. Ruͤger, Oberſchreiber. 


Zur Einhebung des I. Gteuerzieles pro 18%/,, hat man für die Steuerpflich⸗ 
tigen ‚biefiger Stadt und zwar — 
Stadtviertel Lit. A und B Mittwoch dem 15. und 
. R va D Donnerftag den 16. dv, M., 
jedesmal von früh 8 bis Nachmittags 3 Uhr Termin anberaumt. 
Säumige werden auf ihre Koften gemapnt. 
Ferner bringe man zur Kenutniß der hiefigen Getreiddienftpflichtigen, daß 
ſaͤmmtliche ärarialifde Getreidreichniffe für das Jahr 18°74, in natura 
am Dienftag den 4. Januar 1848, Vormittags, 
berichtige werden muͤſſen. 
Nördlingen den 4. Dezember 1847. 
Königlich bayerifches Nentamt. 


Wiedenmann, Rentbeamter. 





a BDefchluffes der Königlichen Regierung, von Schwaben und Neuburg 
vom 29. November 1847 und vorbehaltlich deren Genehmigung werden 
Montag den 13. Dezember 1847, Nachmittags 2 Uhr, 
bei der unterfertigten VBehdrde in deffen Amtslofale nachſtehende Vietnalien: 
Quantitäten im Wege der allgemeinen ſchriftlichen Submiffion au 
die Wenigfinehmenden zur Lieferung vergeben werden, nämlich: 
der muthmaßliche Bedarf zum Behuf der Selbfiveskdftigung auf Megie in 
der Zwangsarbeits-Anſtaͤlt Kaispeim pro Jänner, Februar und März 
1848, beftehend 
a). in 240 Zentner Waizenmehl, 
b) in 400° „,  Roggenmebl, 
. e),in 60 % Suppengries. , 
Bedingnifheft und Mufter liegen im Amtslocale des Kbniglichen Polizeis 
Kommiffariatd Kaisheim zu Jedermanns Einficht offen vor, wo auch auf fchrifte 
liches Anfuchen Abfchriften des — ertheilt werden. 





Die Submiffionen ſelbſt mäflen in vorſchriftsmaͤßig uͤberſchriebenen und 
verfiegelten Eouverten längftens bis 13. Dezember, Mittags 12 Uhr, bei dem 
unterfertigten Polizeis Kommiffariat eingelaufen fein, 

Kaisheim den 2. —5* 1847. — 

Koͤnigliches Folizei⸗ Kommiſſariat. 
losmann, 
8. Polizei Kommilffär. 


Johannu Krämer, Schäfer und Hausbefiger von Gbllingen, hat ſich zahl: 
ungsunfähig erklärt, und es ift fohin gegen ihn der Univerfals Concurs erkannt. 
Es werden daher die. gefeßlichen Ediktötage, nämlich: 
° 1.1) zur Anmeldung der Forderungen und deren gehdrigen Nachweifung auf 
Dienftag den 4. Yänner 1848, 
2) zur Borbringung. der. Einreden gegen die angemeldeten Forderungen 
auf Dieaflag den 8, Februar bef. Jahrs, 


‘ 





Bd zur Schlußderhaudlung und zwat far die Replik auf Dienflag den 
44 März deff. Jahts mad fuͤradie Duplik auf Dittwode 
i den 29. März 1848, Era 2 ee 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiezu fämmtliche Gläubiger ded Gemein: 
ſchulduers hiemit dffentlich unter dem. Rechtönachtheile vorgeladen, daß das Nicht: 
ericheinen Am erſten Ediktstage die Ausfchließung der Forderung von der gegene 
wärrigen he — ichterſcheinen an. den, uͤbrigen Ediktstagen aber die 
Ausſchließung mit der an denſelben borzunehmenden Handlungen zur Ele E dar. 
Zugleidh werden Diejenigen, welche ingend etwas von. dem MWermdgen des 
Gemeinfchuldnerd in Händen haben, bei Vermeidung des nochmaligen Erfages 
aufgefordert, unter Vorbehalt ihrer Rechte, ſolches bei Gericht zu übergeben. 
Uebrigend wird Fund gegeben, daB nach gerichtlichen Inventar vom 12. Nov. 
I. 3. das Smmobiliare des Gemeinfchuldners auf 1020 fl. eingewerthet, das 
————— fl. abwirft, und die Hypothekenſchulden ohne Zins bereits 1272 fl. 
abwerfen. — — 
Biſffingen den 25. November 1847. 208 
Fürflih Dettingen Wallerfteinifches Herrſchaftsgericht. 
e. Burggra 


von Ellenrieder. 


Das zur Gantmaſſe des Schaͤfers Johann Krämer in Gdllingen gehdrige 
Beſitzthum, beſtehend in 
einem maſſivgebauten Wohnhauſe mit Wurzgarten, dann einem Gaͤrtchen, 
‚worauf ein Schafhaus gebaut iſt ⸗ 
H im untern Krautgarten, 5 Dezimalen enthaltend, 
79 Dezimalen im obern Hauber, 
wird Montags den 3. Jaͤnner 1848, Nachmittags 2 Uhr, 
im Wirthshauſe zu Gdllingen dffemlich an den Melſtbietenden verkauft und es 
koͤnnen Kaufsliebhaber ihre Angebote machen, während die Bedingungen des Vers 
faufes an der Tagsfahrt befannt gemacht werden, — 
Biſſingen den 26. November 1847. 
Fuͤrſtlich Oettingen Wallerfteinifhes Herrfchaftsgericht. 
R. e c. Burggra 


‚von Ellenrieder. 





f. 


Gant;Proclama. 

Joſeph Schmid, lediger Edldenbefißer von Thalheim, hat fich Zahlungs: 
— erklärt und iſt daher uͤber ſein Vermoͤgen der Univerſal-Concurs erkannt 
worden, : 

Es werden demnad) bie are Ediktstage, und zwar “ 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren Nachweis auf Mitt woch 
den 22. Dezember I. J., Vormittags 9 Uhr, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die angemeldeten Forderungen 
auf Dienftag den 23. Jaͤnner 1848, 
3) zur Gegen: und -Schlußerinnerung, und zwar für die Replik auf 
Freitag den 25. Februar 1848, für die Duplit auf Dienftag 
j den 14, März 1848, u © nn 
jedesmal Morgens YUhr feſtgefetzt/ und hiezu ſaͤmmtliche bekannte: und: unbekannte 
Gläubiger des Kridars hiemit öffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß dad Nichterſcheinen in Perſon oder durch einen Bevollmaͤchtigten am erſten 
Ediktstage die Ausſchließung der Forderung, die Verſaͤumung der folgenden Edikts⸗ 
tage aber die Ausſchließung der an: denſelben vorzunehmenden Gerichtähandlungen 
zur Folge haben werde, - Zugleich werden Diejenigen, : welche irgend etwas von 


dem Vermoͤgen des Gemeinfchuldners in Händen haben, bei Vermeidung des noch- 
maligen Erſatzes aufgefordert, felbes unter Vorbehalt ihrer Rechte dem Gant⸗ 
gerichte aus zuhaͤndigen. 

Hiebei wird bemerkt, daß am erſten Ediktstage vor Allem eine guͤtliche Aus— 
gleichung der Sache verſucht wird, was man den faͤmmtlichen bekannten und unbe— 
kannten Glaͤubigern mit dem Auhange bekannt giebt, daß von den Nichterſchienenen 
angenommen wird, als flimmten fie der Mehrzahl der Anmefenden bei. 

Schluͤßlich wird noch beigefügt, daß bei der gerichtlichen Fuventarifation der 
Sefammtvermdgensftand des Krivars bloß aus Immobilien und einer geringen 
Quantität Heu und Stroh beftehend, auf 1104 fl. eingewerthet wurde, während 
die Schulden auf 1364 fl. 12 fr., worunter nur 9 fl. Kurrentfchulden, fich belaufen. 

Diffingen den 12. November 1847. Sf j 

Fürftlih Dettingen Mallerfeinifihee Herrſchaftsgericht. 
v c. 


— eurieder. urggraf. 








Subhaftationg - Patent. 


Zur dffentlichen Feilbietung der zur Concurdmaffe ded Shlöners Joſeph 
Schmid von Thalheim gehdrigen Mobilien und Realitäten, wie unten beſchrieben, 
wird nach $. 64 des Hypothekengeſetzes und den desfallfigen Beftimmungen der 
Prozeßnovelle vom 17. November 1837 auf Montag den 20. Dezember I. %., 
Nachmittags 1 Uhr, im Wirthshauſe zu Thalheim Werfteigerungs » Termin mir 
dem Bemerken anberaumt, daß an bdemfelben die Belanutgabe der Verkaufs— 
bedingungen erfolgen wird, 

1. Qutsbefhreibung: 
a) die Mobiliarfchaft befteht aus circa 1 Zentner Heu und Ohmat und 
b) einem Echober Stroh. 
II. Die Immobilien befteben 
1) aus einem zweiftddigen Wohnhauſe Nro. 2 mit Stadel, Stallung 
und Hofraum zu 0,05 Dez, Pl.eNr. 66, dann Garten und Wurzs 
gärthen zu 0,35 Dez., Pl.eMr. 67, ſammt 5 Gemeinderheilen, 
Pl.⸗Nr. 147, 555, 169, 482 und 378, zufammen 1 Tagwerk 
51 Dezimalen haltend und dem Gemeinderechre zu einem ganzen 
Nutzantheile an den noch unvertheilten Gemeindegründen, dann der 
. Schafweide- und Pferchgerechtigkeit gebundenes Gut, 
2) der Wiefe auf dem langen Eöpan zu 0,35 Dez., Pl.eNr, 1654, 
3) 1 Tagwerk 23 Dez. Ader am Ellenweiher, PlıeNr. 250, 
4) 0,73 Dez. Ader in der Breite, Pl. Nr. 421, 
5) 068 Dez. Ader in der Schlidhte, Pl.⸗Nr. 54. 
Nach der gerichtlichen Schägung vom 30. Oktober I. 3. wurden 
a) die Mobilien auf 2... 4 fl. 
b) die Smmobilien dagegen auf 1100 fl. 
zufammen alfo auf 1104 fl. eingewerthet. 

Die auf bem Gute ruhenden Laften und Abgaben kbnnen aus dem bei bem 
Gantgerichte liegenden Steuerkatafters Ertrakten erſehen werden. 

Biffingen den 12. November 1847. ‘ 

Fürftlich Dettingen Wallerfteinifches Herrfchaftsgericht. 


von Ellenrieder, ce. Burggraf. 
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Auf erfolgtes Ableben des k. proteftantifchen Pfarrers Bogtmann von Unter: 
magerbein ergeht im Namen und auf Mequifition des k. Kreis⸗ und Stadtgerichts 
Augsburg dd. 19, November praes. 1. Dezember I. J. an alle unbetannten Gläubiger 
ded Werlebten der Öffentliche Aufruf, ihre Forderungen an den Verlebten um fo 
gewiffer binnen 30 Tagen, und zwar längftens bis zum 11. Januar 1848 dahier 
anzumelden, ald außerdem der Nachlaß ohne Ruͤckſicht auf fie zu nehmen, ver⸗ 
theilt werden würbe. 

Biffingen_den 4. Dezember 1847. 2 

Fürftlih Detfingen Wallerfteinifches Herrfchaftsgericht. 
v 


on Ellenrieder. 


— — — — — — — 

Benehmlich mit der Königlichen Bauinſpektion Donauwdrth wird zur Ders 
fleigerung, resp. Veraccordirung der Baulichkeiten an der katholiſchen Stadtpfarr: 
fire zu Dettingen, veranfcplagt auf 17800 fl. an den Wenigfinehmenden Tags⸗ 


fahrt auf 
Montag den 17. Januar 1848, Vormittags 9 Uhr, 
auf dem Rarhhaufe zu Dettingen angefeßt. 
Die betreffenden Handwerköleute 
Maurer, 
immermeifter, 
chloffer, 
Glaſer, 
Schreiner, 
Schmiede 
werden hiezu eingeladen, koͤnnen aber den Koſtenvoranſchlag und Baupläne bei 
unterzeichneter Behdrde vor dem Termine einfehen, müflen aber fi über Der: 
mögen durd) legale Zeugniffe ausweifen, und die geforderte Kaution leiften Pbnnen. 
Die Accordsbedingungen werden am Termine felbft befannt gemacht werden. 
un. Dettingen den 29. November 1847. 
Fürftlich Dettingen Spielbergifhes Stadt; und Herrſchaftsgericht. 
Suftizray Baur. - Heinlein. 
Privat: Anzeigen. 
Nenten-Anſtalt 


der 
Bayeriſchen Hypotheken- und Wechſel ·Gank. 

Hu der -Hoffming, daß die Conſtituirung der 7. Jahresgeſellſchaft erfor⸗ 
derliche Zahl von Mitgliedern fich bis zum Jahresſchluß vervollftändigen werde, 
bat die Bank Adminiftration befchloffen, den Einzahlungstermin bis dahin zu vers 
längern, in der Art, daß bis zum: 24. Dezember bei den Bank-Caſſen in Min: 
chen und Augsburg umd bis zum 18. Dezember bei den Agenten noch Einlagen ans 
genommen werden dürfen, 

München, den 25. November 1847. 


Die Adminiftration der Bayer. Hypothefen = und el: Banf. 
| fr * ypoth Wechſt 








aver Riezler, 
Direktor. 
Fuͤr Nordlingen und Umgegend 
der Agent: 
A. Raͤdler. 
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(Dank) Allen lieben Verwandten und Freunden, fo wie ben verehrlichen 
Mitgliedern des Handelöftandes, welche dem Leichenbegängniffe unferes entfchlafenen 
Gatten und Vaters, des Privariers Anton Friedrich Meblen beimohnten, _ 
fei hiemit der berzlichfte Dank gefagt von den 

Sinterbliebenen. 





WBaarensEmpfehlung.) Unterzeichneter macht dem biefigen und aus— 
wärtigen Publifum die ergebenite Anzeige, daß bei ihm fehr fchbue fächfifche und 
Tyroler Kinderfpielwaaren und Meine, fchbne, eingerichtete Kramläden und meublirte 
3immer, fo wie auch alle in das Fach der Drechslerei einfchlagenden Artikeln von 
Holz und Horn zu den billigften Preifen zu haben find. 

Es bittet um gefällige Abnahme 

Wilhelm Müller, Drechöler, neben dem Fuche. 


Ich made hiemit bekannt, daß ich mein Logis bei Herrn Wolff, Meffer: 
ſchmied, verlaffen und jenes bei meinem Vater, dem Güterausführerr Weng, 
bezogen habe. Sch erfuche meine werthen Kunden, mir Ihr fernered Zutrauen zu 
fhhenfen. Meng, Schuhmachermeifter. 








Genealogifche Anzeigen. 





Geborene: 
22. Nov. A. Karl Friedrich, Sohn des Karl Jakob Brand, Schullehrerd an der 
Mittelknabenklaſſe IL. 
29. — B. Johann Friedrih, Sohn des Johannes Erdlen, Hutmachermeifters. 


Geftorben: Alter, 
2. Dez. C. Auguſte Amalie, Tochter des Johann Georg Schneidt, 
Lodwebermeifters und Gemeindebevollmäcdtigten, an 
Gichter. een. 16 Tage. 


Fremden : Anzeige. 


n der Krone. Die Herren: Schauber, Finanzrehnungs-Revlfor von Würzburg, 
Mieblinger, F. Advokat von Dillingen, Glaßer, Privatier, mit Gemahlin von Drfowa, 
Kirchner, Eonditor, mit Frau v. Lihtenfeld. Die Herren Kaufleute: Moßmann v. Burghaslach, 
Schmidt von Amberg, Kammer von Chlingen, Hartmann von Stuttgart, Herrenſchmidt von 
Neuchatel, Schwab von Nürnberg, Kämpf von Hellbronn, Thedy von Ihnp, Eäfter von 
Frankfurt, iiber von Megensburg, Weiß von Stuttgart, KHocftädter von Deggingen, 
Beyer von Heilbronn, Winkelmann von Gaffel, Goberan von Göppingen, Puͤckert v. Sranf- 
—— mit Frau v. Ulm, Mauer v. Biberach, Burger v. Marktbreit. Igfr. Maler 
von uchen. 

Im Reh. Hr. von Grundner, k. Bauinfpeftor von Donauwoͤrth. Die Herren Kauf: 
leute: Klinger von Bergen, Ftech von Nürnberg, Funk von Gunzenhaufen, Breuer von 
Mainz, Butters von Stuttgart. 

Im weißen Roß. Die Herten: Eberhard, Tuchfabrikant v. Aalen, Städler, Stein: 
metzmeiſter mit Conſorten von Eichſtaͤdt, Färft und Ohl von Dinkelsbühl,’ Haͤnder mit Con⸗ 
forten von Augsburg, Stämpfle von Wertingen, Helnle von Gmuͤnd. 

3: ber Blode. Hr. Köhle, Strider, mit Kamille von Neresheim. 

a Privarhäufern. Madame Helnzelmann von Augsburg. 











 Breife ! der vorzäglichften tarirten Lebensbeduͤrfniſſe. 


Bier: 
Ser ehe welßes Brod - - * * hr (mit Einfluß des Schentpreifts,) 
wei u 


8] 
Die Maas braunes Winterbier „.. 5 M. 
—— miüictei toben 3 I Die Maas weißes wie (at sr) 5n. 
Ein Pfund f&warzes Moggenbrod foftet 


34 fr. leifcdr 
Mehl: 5 Vierling ISechsztl. Das Pfund M steel. 8* 108 kr. 
Kerumehl ‚Er. pf. fl. tr, vf ft, vf. " v„ Su ubfeifi RE > EB 
feiner Auszug & 56 —159!—] 14 | 3 „nm Kalb AHA 9 fr. 
Schönmehl. -| 5 |40 —155j—113| 3 „ n Schaf: vo Hammelftelfh s#. 
Nachmehl - . : 7 —i511—I12| 5 7) „’ Scweinflelfib „...... 18 tt. 










Roggenmehl. — 4811142] A N In ver Frelbank alle Gattungen um 1 fx. moßlfeller, 
Pisife nicht farirter Gegenftände. 

Das Pfund rohes Unfhlltt . . 15 — 16 Fr. | Tauben das Paar»... - - - — st. 
m gegoffene Lihter *....28 Fr. | Eier 5 Stil „une. 62 a fe. 
vn gemnlte vn 26 | Salz das Pfund nn m 
„mn Scfe . .— — 20 Er. j| Erdbirn, der Biertel- Meden 14 — 15H. 
„nm Mlndfhmals - +++ — — 26 Fr. | Erbfen der Mehen fl. 56 ir. — —. — fr. 
» Schweinſchmalz -. — — 28 Er. | Linfen „, „Ak —5f.— KM. 

sr Butter . . 49 — 20 kr. Hirſen ... — 44. 48 kr. 

Bänfe, das Stid ... 2.0 —ıarfelkin 216. 56 krt. fd. — kr. 

Enten 7 MOL re — — fr —— — — fl. — tr. — —fl. — ft. 

Hemen „ Stuͤck ur... — — 18 ft. Flachs das Pund -....:.. 18 — 24 fr. 

Hühner „Paar » rn. — — 56 h. *8 53 Ceutner....-. 55 . bis a fl 
Die Klafter Das Tagwert brannter 3e 

Buchenholz 17 fl. ee. 12fr.la) in der PARRAS ſchenj b) in ber. Kieiwfgen 

Birkenhoiz 13fl.]Dinkelftroh 2fl.As fr. Siegelei: Zlegelel: 


Elchenholz 121. Haberſtroh 2f.20 fr. 


Das Malter Kalt. . 54 fr.| Das Malter Kalk. 64 1t. 
Tannenholg iifl. ſteuſtroh 21.20 fr. 


4100 Damplatten 4 fl. 30 fr.|100 Dachplatten a-fl.36-fr. 
100 Biegelfteine 4 fl. 30 fr.|100 Ziegelfteine 1 fl. 36 fr. 


Anzeige, des am 4. Degember 1847 zu Nördlingen abgehaltenen Getreidemarktes, 






































etreld⸗ Vori⸗ Neue Gegen die vori 
ur get F Su: jfammt- 35 Wert, boater | Mütter rien, ee 
tungen. * upr. | fumme TEIIKITLTE zehlegen. 1_sefallen. 
A . 1 Söaf, F Star. TI © IeEIRT 
Kern sıı | 102 4412154121 — — 1236 
Waizen — 146 52 — |53 
Roggen 68 22 —— 
Gerſte 955 77 —2 
Habet 206 21 _ 








Augsburg, am 3. Des. 
Donaum th, am 50. Nov, 
dauingen,. am. 27. Nov. 


25 R. 36 fr-]21 f. 57 fr.fı6.h. 15 £r.}ı2 A. go tx. 
22 fl. 30 fr.j2ı fl. 3kx. 16 fl. 26 fr.jaı fl. 30 fr.) 5 

20 fl, 29 Er.j21 R. 56 Er.lı7 fl. 5fr.Jaa ll. as ke.) 50. 
Memmingen, am 50. Nov. I— fl. — kt.]23 fl. 49 fr.dı7 fd. 2 Er.lisf. 1ı .] 5.50. 
Nümberg, am 6. Nov. 218.20 fr.) ff. — Er.lı5 235 tx.lau fl. 50 fr] 6 


Drus ums Berlag ver 6. In Rözvlingen. 
Mit zwei Bellagen, wovon eine literariſchen Inhalte iſt. 





589° 





Beilage 
Uördlinger Wochenblatt N... 52. 


Privat : Anzeigen. 
Einem verehrungswärdigen Publikum zeige ich hierdurch ergebenft an, daß ich 


mein Lager in 
Gold; und Silber: Waaren 

auf bevorftehende Weihnachten auf das Beſte fortire habe. 

Ferner habe ich eine fchöne Auswahl in 
. Kinderfpielwaaren, 
worunter ſich namentlich eine große: Parthie elegant gefleideter Puppen, fo wie 
Puppengeftelle, und Kdpfe mir und ohne Haare befindet, die ich zu fehr billigen 
Preifen abgeben Fann. 

Ich empfehle biefe Artikel fomohl ald mein Lager in 

Eifen:, Stahl: und Bronce: Waaren 

unter BVerficherung promprer. Bedienung und billiger, aber fefter Preife auf das 
Befte. J. A. Weiter. 


Stuttgarter allgemeine Nenten-Anſtalt. 

Der Schluß des 15. Jahresvereins findet am 31. Dezember I. J. ftatt. Es 
ergeht nun eine Einladung an diejenigen, welche durch den Beitritt zu diefer Anz 
ftalt ſich oder den Ihrigen eine Verforgung verfchaffen wollen, ihre Aufnahme bier 
oder bei den betreffenden Agenturen vor Ablauf dieſes Termins bewirken zu wollen, 
indem die Einlagen ſchon vom 1. Januar 1848 an in den Genuß der Rente treten. 

Jede Einlage von 100 fl. gewährt eine fofort zahlbare Rente, deren aufaͤng⸗ 
lie Größe nah dem Alter fich richter, nach und nad) fteigt, bis fie für die 
Kängftlebenden eine Höhe von 300 fl. erreicht hat, welcher Betrag alddann alljährs 
lih zablbar wird. Bon Einlagen in geringerem Betrag wird die Nente nicht baar 
ausbezahlt, fondern jo lange gutgefchrieben, bis diefelben gleichfalls auf 100 fl. 
angewachſen find, alsdann beginnt die Ausbezahlung der ebenfo allmälig wach⸗ 
fenden Rente; es, kann daber mir einer Einlage von nur 10 fl. für die Längfi: 
lebenden eine jährliche Nente von 300 fl. erreicht werden. 

Dur zwecmäßige Einrichtung bietet. fomit diefe Anſtalt das ficherfte Mittel 
an die Hand, die Pflichten, Fir die Zukunft der Angehdrigen zu forgen, mir 
geringeren Opfern zu erfüllen, um fo mehr, ald bei fräbzeitigem Ableben der 
Mitglieder alles baar eingelegte Kapital abzüglich der erhobenen Menten wieder 
zurücdbezahlt wird. . , £ 

Die Verwaltung ded |nftituts, weldyes ein Dotationsfapital von über 1,600,000 fl. 
befigt, ſteht unter der Dberaufjiht der K. Staatöregierung' und unter Konrrole 
eines’ Ansichuffes. von Mitgliedern der Anftalt. 

Die Befiger der feir 1. Januar 1846 fälligen Coupons werden gebeten, die: 
felben noch vor Ende diefed Jahres einzufenden, ebeuſo wollen die bei der fetten 
Verloofung betheiligten noch ruͤckſtaͤndigen theilweifen Aktien zur Gurfchrift des 
Verlooſungsgewinnſtes vor 31. Dezember d. J. eingereicht werden, widrigenfalls 
die betreffenden Aktien aus dem Verein geldſcht würden. 





Die etwa erfolgten Todesfälle von Mitgliedern find Behufs der Ruͤckgewaͤhrung 
fofore anzumelden und die Aktien» Urkunden ſammt Todtenfchein hieher vorzulegen, 
uzablungen auf theilweife Aktien, welche nody bis zum 31. Dezember d. J. 
geleifter werden, treten vom 1. Januar nächften Jahres in Zins, worauf die Be: 

theiligten in ihrem eigenen Intereſſe aufmerffam gemacht werben. 

Nördlingen den 23. November 1847, 
Am Namen der Direktion * allgemeinen Nenten-Anſtalt: 
der Agent: 
Earl Pullich, Kaufmann. 


Weihnachts: Empfeblung. 

Für bevorftchende Weihnachten empfehle ich mein Gold- und 
Silberwaarenlager, das ich aufs forgfältigfte vervollftändigte, aufs 
Beſte, und verfpreche folide und billigfte Bedienung. Auch wird 
a beftens ausgeführt, fo wie altes Gold und Silber 
gefauft. 

Nördlingen, den T. Dezember 1847. 

Georg Vullich, 
Juwelen-, Gold- und Silber- Arbeiter. 


Ich zeige hiemit dem verehrlichen Publitum der Stadt und Umgegend ergebenft 
an, daß id) mir allen Sorten Spielwaaren verfehen bin. Billige Preife zus 
fihernd, empfiehlt ſich S. Pfoſt, Spänglermeifter, neben dem gold. Rad. 


Zu Weihnachts: und Feſtgeſchenken 

für die Jugend fowohlals für Erwadhfene 
bietet das reiche Feld der Literatur vor Allem eine zwedmäßige und geeignete 
Auswahl dar. Mir erlauben und auf unfer nicht unbedeutendes Lager zu Heft: 
gefchenfen fehr empfehlenswerther Artikel ergebenft aufmerffam zu machen und 
zur Einficht und Auswahl einzuladen. Mit den Werken der beliebteften deutichen 
Klaſſiker und Dichter, mit guten Unterhaltungs= und Bildungsfchriften, Gebets 
und Bilderbuͤchern, Atlaſſen, Zeichuungsvorlagen, Borfchriften, Strickbuͤchern, 
Mufikalien, Kirhographieen, Taſchenbuͤchern, Kalendern ꝛc. find wir wohl verfehen. 
Eowie Überhaupt alle in Zeitungen, Katalogen ıc. angekündeten Bücher ſtets bei 
und zu gleichen Preifen zu erhalten find, ift dieß auch bei den Weihnachts 
fchriften ver Fall. 

z5> Mit Vergnügen werden Bücher, wie bereit befannt, for 
wohl hier ald auswärts, zur Einficht mitgetheilt. 

€. 5. Beide Buchhandlung in Nördlingen. 


(Empfebhlung.) Unterzeichneter bringt hierdurch zur dffentlichen Kenntniß, 
daß er die Anfertigung einer wafferdidhten Schmiere in München erlernt 
bat, die den Herren Sorfte und EifenbahnbausrBedienfteten, fo wie allen dens 
Jenigen ſehr zu empfehlen ift, welche viel dem Waffer ausgefest find. Die Buͤchſe 
ift um den Preis von 12 bis 24 Fr. zu haben. Zahlreicher Abnahme fieht ent⸗ 
gegen Salomon Shmeisheimer, Schuhmachermelfter, 

in Ederheim. 

Obengenannter ift zugleich erbbtig, einen jungen Menfchen von ordentlicher 
Erziehung in die Lehre zu nehmen. 





Zu Weibnachtögefchenken 
empfiehlt die C. H. Bed’fhe Buchhandlung in Nördlingen, (ald in allen Buche 
bandlungen vorräthig): i 
ch J. P., Stedenpferd und Puppe. Neue mit Stahlftichen verzierte 
Ausgabe. Eleg. cart. Preis: 36 Fr. 
Gantu, der gute Knabe. Erzählungen eines Schullehrers. Nach der 10. 
Mailänder Ausgabe bearbeitet von C. K. Mit 1 Stahlftih. Preis: 30 fr. 


Zehn Gulden Obligationslonfe 
des vom „Vereine deutſcher Fuͤrſten und Edelleute* unter folidarifcher 
Berbindlichkeit der Mitglieder veflelben, bei den Häufern Ph. Nic. Schmidt 
und 2. 9. Flersheim in Frankfurt aufgenommenen Anlehens von 1,200,000 fl. 
womit in halbjährigen Verloofungen die Hauptgewinne von 25,000, 20,000, 18,000, 
16,000, 14,000, 13.000, 12,000, 11,000, 10,000 fl. ꝛc. ıc. zu erlangen ftehen, 
und deren Betrag jedenfalld mir Verzinfung zuruͤckbezahlt wird, find in einzelnen 
Stuͤcken (Pläne gratis) a 10% fl. oder 6 Thlr. pr. Cour. (in Partieen courdmäßig) 
gegen portofreie Anfchaffung des Betrags zu erbalten bei 

J. N. Trier & —— 
Banquiers in Franffurt a. M. 
N. 8. Zur Bequemlichkeit des Publitums if ein Plan dieſes Anlehens bei der Erpedition 
diefes Blattes zur Einfihtnahme aufgelegt. 


Hans: und Güterverfauf. 

Donnerftag den 9, Dezember, Abends 7 Uhr, werden bei Hrn. Oftertag 
zum goldenen Ochſen' dahier dad Haus des verftorbenen Hrn. Stadtpfandbuch⸗ 
führerö Erhard, Lit. A Nro. 199, dann 

1/, einer äußern Hube, ferner 
einige walzende Grundftüde 
meiftbierenb verkauft. 

Das Haus fann täglich eingefeben werden und nähere Auffchläffe Über ſaͤmmt⸗ 
liche Verkaufsobjekre find fchon jegt zu erholen bei 

D. Oftertag, Nuctionator. 


Das Haus Lit. D Nro. 251 wird Freitag den 10. Dezember, Abends, im 
Gaſthaus zum rorhen Hahnen dffentlidy verkauft. Kaufsliebhaber, welche dasſelbe 
einzufehen wuͤnſchen, haben fi an F. Reblen im Pfleghof zu wenden. 


Ein halbes Wohnhaus Lit. A Nro. 233 ift täglich zu verfaufen. Dasfelbe 
enthälr eine Etube, eine Küche, drei Kammern, einen halben Boden und einen 
gemeinfchaftlichen Hof. 

Mittwoch den 15. Dezember, Vormittags 9 Uhr, werden im biefigen Leih⸗ 
haus die verfallenen Pfänder gegen fogleih baare Bezahlung öffentlich verfteigert. 
Eine Verzinfung der verfallenen Pfänder kann nur noch bis nÄchften Freitag ftarr 
finden. Rehllen, Leinhausinhaber. 


(Berfteigerung.) Donnerftag den 9. d. M., Nachmittags 1 Uhr ans 
fangend, verfteigert Unterzeichneter im bayerifben Hof gegen Baarzahlung folgende 
Gegenftände, ald: Kanapee, Kleider: und Commodfäften, runde und audere Tiſche, 
verfchiedene Thuͤren, Bertftatten und Berten, Stüble und Bänke, einen Bierkarren, 
Magens und Dungleitern und noch mehrere Gegenftände. 

Hiezu lader hoͤflichſt ein Eduard Rehlen, Auctionator. 
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Dentfche Eifenbahnfchienen: Compagttie. 


Geſammtes Aktienkapital: 2 Millionen Thaler Eonrant. 
Ju 10,000 Aktien, a 200 Thaler Et. oder 350 fl. rhein. 
Zweck: 


Schienen⸗Fabrikation zum deutſchen Eiſenbahnbau. 


Bekanntmachung. 


Die deutſche Eiſenbahnſchienen-Compagnie verfolgt ihren nationalen 
Zweck mit allen erforderlichen Garautien des Gedeihens. Ihre koloſalen Werke bei 
Neuhaus ſind großentheils vollendet; ihre Eiſenerzeugung iſt im Gang und uͤber 
tauſend Arbeiter find in ihren Werkſtaͤtten und in den Kohlen- und Eiſenbergwer— 
fen, welche jene mit den Robftoffen verforgen, in Thaͤtigkeit. Mas im Jahre 1845 
' —* Entwurf war, iſt ausgefuͤhrt, was damals Plan geweſen, iſt zur That ger 

worden. 

Wir danken dies den Maͤnnern, welche vor zwei Jahren, auf unfere Einlar 
dung bin, mit parriotifchem Muthe fich und anfchloßen, um ein Werk ins Leben 
zu rufen, deffen Schwierigkeiten jeder Verftändige zum Voraus ermeffen fonnte. 
Jene parriotifchen Kapitaliften ärndren nun den Kohn ihres Muthes und Vertrauend 
in zweifacher Weife. Sie werden nicht nur bald in-einem ihre Erwartungen übers 
treffenden Maaß ihre Aftienrenre erweitert fehen als Theilhaber der großen merfaus 
tilen Erfolge, über welche unfere Werke gebieten, fondern auch die Anerkennung 
jedes Vaterlandsfreundes genießen und fich des Bewußtſeins erfreuen, daß fie that» 
träftig dazu beigetragen haben, das dffentliche Wohl zu fördern, indem fie, da 
unfer Geſchaͤftszweck die großartigfte deutfche Eifenerzeugung ift, die Tribut— 
pflichtigkeit deurfcher Gewerbe an das Ausland verringern und kuͤnftig unferm Volke 
Millionen feines Geldes erhalten, welche für Eifen und Eifenbahnfchienen jährlich in 
die Fremde gefchicdt werden. Weber fünfundvierzig Millionen Thaler (uns 
glaublidy ſcheint's und doch ift es fo!) giengen blo& in den legten zehn Fahren für 
Eifen und Eifenbahnfchienen über die deutfchen Grenzen, — fie murden von der 
Nation wegneworfen für fremde Kabrifate, deren Rohitoffe die deutfche Erde in 
fo unerfhöpflicher Menge verbirgt, daß wir nicht blos uns, fondern noch die hals 
be Welt damit verforgen Finnen, fobald wir mit dem rechten Willen die rechten 
Mirtel vereinigen. Und wozu haben jene fort und fort für fremdes Eifen vers 
geudeten Millionen gedient? Wozu auderd, ald und ärmer, folglich wehrlofer zu 
machen gegen die ewigen Feinde unfers gewerblihen Wohls; wozu anders, ald um 
neue Glieder an die Kette zu ſchmieden, mir welcher der Werkmann für die Welt, 
der induftriegewaltige und fpeculative Dritte, Deutfchlands Volk, trog dem Zolls 
verein und troß den Zolleongreffen , nicht viel weniger druͤckend knechtet, als einft 
der Korfe mit feinem Schwerte. Wir haben es ja gefehen und fehen es noch alle 
Tage, daß, während die Tonnen Goldes hinausziehen in die Fremde für Das, 
was wir felbft machen fonnen, um fremde Wrbeiter zu ernähren, deutfches 
Bolt daheim darben muß und deutfcher Fleiß, zur Arbeitslofigkeit verdammt, im 
Elend. verfümmert. 

Patriorifch= vereinte Kräfte haben unfer Werk aufgerichter, deſſen —*8 
keit jeder Vaterlandsfreund lange vorher ſchon eingeſehen hatte, Jeder Aktionaͤr 
bat feinen Theil daran, dem großen wie dem kleinen gebuͤhrt Lob und Beifall, ein 
Unternehmen gefördert zu haben, deſſen naͤchſter Zweck es ift, Grenzen zu feten 
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der Befürchtung? — der deutſche Eiſenbahubau aus fremdem Eifen werde all: 
maͤhlig der Nation ihre baaren Cirkulationsmittel entziehen und zum Nachtheil des 
Aderbaued und der Induſtrie und des Handeld den Zinsfuß auf eine unerträgliche 
Höhe treiben. Feder Theilhaber au unferm Werke hat ſich aber auch einen Theil 
des Verdienftes zuzurechnen, daß wir die auf dem Schauplag unferd Wirfens, in 
dem Schoos des Gebirgs bisher faft unbenugt und unbeachtet begraben gewefe: 
nen Schäße an den Tag gehoben und zur Quelle dauernden Erwerbs gemacht ha: 
ben für mehr als taufend arıme, bedürftige, arbeitfame Menfchen. 

So Vieles ift ſchon geſchehen; fo Vieles ift fchon gewirkt worden durch unfern 
Verein während der zwei Fahre feines Beſtehens. — Doch fo viel ed auch ſchon 
fei, fo dürfen wir uns doch nicht verhehlen, daß dadurch die und gefeßte Auf: 
gabe ihre vollftändige Löfung noch nicht erhalten hat. Um diefe Aufgabe — 
fie ift uns gleichfam unter den Händen gewachſen — vollkommen auszuführen, ift 
vor allem Andern eine fo ausgedehnte Entmwicelung und Erweiterung der Pro: 
duftionsfraft unferer Anlagen zu wuͤnſchen, ald der ihnen zu Gebote ftchende 
Reichthum an Rohſtoffen irgend geftatter. — Diefer Reichthum, er hat fich 
durch die erhaltenen neuern Auffchläffe über unfere Erzlagerftätten in der That fo 
maffenhaft, ja fo ungeheuer groß geftaltet, daß, fobald und die neuerdffneten Koh— 
Iengruben unterftägen, durch unfere Werke Deurfchland mit allem Eifen vers 
forget werden kann, welches jeßt aus der Fremde zugeführt wird und jährlich mit 
baaren Millionen dem Ausland bezahlt werden muß. — Man erwäge: Der Ertrag 
einer einzigen unferer Erzlagerftätten ift auf 20 Millionen Gentner Ei: 
fen amtlich geſchaͤtzt worden! ; 

Zur Erreihung eines für ganz Deutfchland fo wichtigen Zwedes und um die 
und angetragenen großen Schienenlieferungen auch ausführen zu kdu— 
nen, wollen wir der Entwidelung unferer Erabliffements einen befchleunigten 
Bang geben und zu dDiefem Behuf weitere Kapitalberheiligungen zulafs 
fen, die gleich jenen der erften Unterzeichner, alle Vortheile aus dem num fefte 
begründeten Unternehmen mitgenießen follen. 


Es ift in unferm Statut vom 15. März 1845 für eine künftige Vermehrung 
und Erweiterung unferer Werke durch geeignete Beftimmungen vorgeforgt worden. 
Doch im jegigen Fall ift es nicht nöthig, auf diefelben zu refurriren, weil den 
neuen Kapitalberheiliguugen, zu welchen wir einladen, ſchon durd) den Umftand 
binlänglid Raum gegeben ift, daß wir bereitd früher für den vorliegenden 
Zweck einen bedeutenden Theil unferer Aktien ausdruͤcklich reſer vint haben. Eine 
Vermehrung unferd urfpränglihen Kapitals wird daher eben fo wenig 
ndthig, als eine neue Aktienkreitung, und die Maaßregel befchränft ſich darauf, 

Denjenigen, welche fid noch bei unferm patriotifchen und 
gewinnreichen Unternehmen betheiligen wollen, von den vefer- 
virten Stammaftien fo viele zu überlaffen, als der Zweck, 
der Damit erreicht werden foll, erheifcht. 


Es geſchieht dieß (dem Älteren Aktionär bei dem Aftienbezug den Vorzug ein: 
räumend) unter folgenden 


Bedingungen. 
1 


$. 1. 
Jeder nene Aktionär, d. h. jeder Käufer von refervirten Stammaktien 
wird Theilhaber unferer Geſellſchaft mit denfelben Mechten und unser 
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den nämlichen Bedingungen, wie fie durch die ftatutarifche Bekanntmachung vom 
15. März 1845 (meldye wir Jedem, der fie verlangen wird, zufenden) feftgeftelle 
find. Er hat folglich gleichen Antheil am Eigentum und Gewinn der Gefellichaft 
und genießt ungefchmälert alle Vortheile, welche den erften Aktionaͤrs zuftehen. 

$. 2. 

Jede Beftellung von Stammaftien muß an die deutſche Eiſenbahn⸗ 
fchienen - Compagnie direkt gerichtet fein; die Zahlung der Aktien: 
Beiträge hingegen fann, nah Willen und Bequemlichkeit der Auftraggeber, 
entweder bei der Compagnie felbft, oder für Rechnung vderfelben bei foliden 
Banfhäufern baar gemacht werden. Auch werden Zind tragende und Cours 
babende deutſche Staatöpapiere und Eifenbahnaftien zum Tagescours in Zahlung 
angenommen. 





6. 3. 

Die refervirten StammsAftien find au porteur und fir den Betrag von 
200 Thl. Courant cder 350 fl. rhein. ausgefertigt. Die jetzige Ausgabe derfelben 
geſchieht, inclusive der verfallenen Coupons, zu 240 Thlr. Courant oder 420 fl. 
rhein per Erd, — Es ift folglid, unter Abrechnung der verfalfenen 
zweijährigen Zinfen, für jede Aktie die Summe von 385 fl. rhein. oder 220 Thlr. 
Courant zu entrichten, und hat dafılr der Käufer noch den laufenden Zins vom 
31. März dieſes Jahres an zu genießen. 


$. 4. 
Unfere Aktien ertragen 1) einen feften Zins von 5 Procent und 2) eine 
veränderlidhe Dividende. . 

Der Jahreszins von fünf Procent kann mittelft der den Aktien beigege: 
benen 40 Coupond, nah dem Willen der Aftieninhaber, entweder bei unferer 
Hauptkaffe, oder bei den Bankhaͤuſern: H. H. B. Mesler fel. Sohn und 
Conf. in Franffurt a. M., Auhalt und Wagener in Berlin und Joh. Lorenz 
Scäsler in Augsburg, an jedem am 31. März mit 10 Thlr. Courant oder 17 fl. 
30 fr. rhein. fpefenfrei erhoben werden. 

Die Dividenden werden auf die nämliche Weife erhoben. Sie find ders 
änderlich und ihre Groͤße hängt vom Ertrage des Geſchaͤfts ab. Halten ſich 
die Schienenpreife auf ihrem gegenwärtigen Standpunfte (und es ift bei dem noch 
wachfenden Schienenbedarf eher an ein Steigen, ald an ein Fallen zu denken), 
jo muß eine Dividende von mindeftend zudlf Procent ausfallen, weil die Come 
pagnie Schienen guter Qualität (für welche gegenwärtig Kieferungspreife von 8%, 
bis neun Gulden (etwa 5 Thlr. Er.) per Eentner beftehen) zu ſechs Gulden 
den Centuer zu fabriziren im Stande if. Wir werden alfo an unfern Fa: 
brifationspreifen mehr als vierzig Prozent gewinnen. — Ueberdies 
werden die Gefchäfte der Compagnie durch die glücliche Lage ihrer Merfe noch 
befonderd begünfligt. - Dem Hauptetabliffement bei Neubaus, welches in der 
. Mitte der reichen dortigen Steinkohlenfelder und Gruben erbaut und bedient ift 
von unerſchoͤpflichen Lagerftätten edler und reicher Erze, aus weldyen die beften 
thuͤriuger Eifenforten feit langer Zeit hergeftellt werden, ift bie billigfte Beſchaffung 
guter Rohſtoffe MEER auf ein halbes Jahrhundert gefihert. — Frei von 
Koncurrenz (auf einem Rayon von 400 Quadrarmeilen, einer Seits bis Ober: 
ichlefien, anderer Seits bis zum Niederrhein hin befteht zur Zeit außer dem unfe 
rigen Fein Werk für großartige Schlenenfabrifation), gelegen in der Mitte Deutſch⸗ 
lauds, im Centrum des deutichen Eiſenbahnnetzes (der Bahnhofplatz eines nad) 
Neubaus abgeftedten Zweiged der Werrabahn, deren Bau gefichert ift, ſtoͤßt uns 
mittelbar au die Werke der Compagnie), zudem in der Nähe der größten deutſchen 
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Mafferwege (der Main und der Ludwigskanal find nur einige Stunden ent⸗ 
fernt), beherrfcht das Erabliffement, durch die wohlfeilfte Verfrachtung feiner 
Fabrikate beünftigr, einen weiten Markt, und an Abfag kaun ed ihm bei der Eute 
widelung des Cifenbahnneges in Deutfchland fo wenig in der Gegenwart, als in 
der Zukunft gebrechen. 

Unfere Einrihtungen, bei welchen, wie ſich dies von felbft verfteht, die 
neueften und erprobteften Manipulationd » Verbefferungen, wie ſolche auf den befts 
geleiteten eugliſchen und beigifchen Werken Anwendung haben, Eingang finden, find 

‚Jet fo weit vollendet, daß noch vor Schluß dieſes Jahres die Schienenfabrifation 
beginnen wird. Der erfte Hocofen, deren gegenwärtig vier, berechner auf 
eine jährliche Erzeugung von 300,000 Etr., erbaut. find, ift bereits in vollem 
Betrieb, und der zweite wird im nächften Frühjahr angeblafen. — Ein einträglis 
ches Nebengefhäft wird unfere Mafchienenfabrif werden, und foldye kin 
Rente vergrößern. Sie ift auf das Beſte eingerichtet, wird unter tüchtiger Leis 
tung auf das Thätigfte betrieben, und befchäftige mit ihren fuccurfalen Werkſtaͤtten, 
den Gießereien, Keffelfhmieden ıc. ıc., bereits über 100 Arbeiter. Sie fertigt 
gegenwärtig unfern eigenen großen Bedarf an Mafchienen aller Art, namentlicy 
Dampfmafcienen bis zur Größe von 250 Pferden, Walzwerke ıc. und wird fpäs 
terbin auch den Locomotivenbau für diejenigen Bahnen übernehmen, denen wir die 
Schienen liefern. 


$. 5. 

Bei der Beftellung von Aktien ſteht es frei, fich zu erflären, ob man 
die Aktienbetraͤge fofort auf einmal entrichten wolle, oder ob man es 
vorziehe, fie in zehnprogentigen Monatsraten allmäplig abzuführen. Im 
erfteren Falle treten die Aktionaͤrs fofort, im letern aber erft nad) der Voll: 
zahlung in den Zindgenuß ein und die inzwiſchen aufgelaufenen Zinfen muͤſ⸗ 
fen von den Beftellern nachgezablt werben. 

Hildburghanfen, 25. November 1847. 

Die Direktion 
ber deutfchen Eifenbabnfchienens Compagnie, 
J. Meyer 





Ein Mühlanwefen, beftehend aus 2 Mahl» und 1 Gerbegang, 10 Tagwerf 
Aecker und Wiefen, ift aus freier Hand zu verfaufen, auf welchem auch 3000 fl. 
auf erfte Hypothek ftehen bleiben koͤnnen; wo? ift in der Beck'ſchen Buchhandlung 
zu erfragen. 

(Safino.) Sonntag den 12. Dezember tbeatralifche Unterhaltung. Anfang 
6%/, Uhr Abends. -Der Ausfhuß des Gafino. 

Ein Branntweingefchirr nebft Hafen und Hut und noch mehrere Fäßchen find 
zu verfaufen; wo? ſagt die Beck'ſche Buchhandlung. 

Auf Montag den 13. Dezember ladet zu einer Megelfuppe ergebenft ein 

Aug. Klein, zum Greifen. 

Auf Dienftag den 14. Dezember ladet zu einer Megelfuppe ergebenft ein 

— a . Magnus Träubler, zur goldenen Bretze. 
Auf nächften Montag den 13. Dezember ladet zur Megelfuppe hoͤflichſt ein 
un Baiboprer. u Karpfen. 
um Tafchenbücher⸗Cyklus pro 1848 ladet ergebenft ein 
⸗ €. H. Beck'ſche Buchhandlung in Nördlingen. 











* 500 fl. auf erſte Hypothek find auszuleihen; wo? ſagt die Redaction dieſes 
attes. 


— — — — — —— — — —h ——— —— — — — — — — 
Bei Gottfried Lämmerer, beim Reh, iſt kommendes Lichtmeßziel das 
untere Logis zu vermiethen. 


— — — — — — — — — m — — 
Bei Georg Adam Schnell, Schuhmachermeiſter, iſt auf das Lichtmeßziel 
das untere Logis zu vermierhen, 


Sn einer frequenten Straße ift eine freundliche, ſchoͤn menblirte u für 
einen ledigen Herrn zu vermiethen; auch Finnen Knaben aus guten Familien Lehr: 
ftellen an ſoliden Gewerben verſchafft erhalten durch das 

Eommiffiond: Burean. 


Bei Georg Metzger am Brettermarkt find zwei meublirte Zimmer täglich 
zu beziehen. 
In Lit. C. Nro. 223 ift bis Lichtmeß das obere Logis zu vermierhen. 


Vergangenen Samstag Abends wurde von hier bi6 Reimlingen ein rothes 
Tichlein, worin ſich mehrere Gegenftände befanden, verloren. Der redliche Finder 
wird erfucht, folched gegen 1 fl. Dougeur beim Studwirth abzugeben. 


In Reimlingen ift eine Boa gefunden worden, welche gegen Vergütung der 
Inſertionsgebuͤhr im Pfarrhofe zu NReimlingen abgeholt werden kann. 


Verwichenen Sonntag ift in der Gegend bei der Schwallmähle ein brauner 
MWafferhund abhanden gekommen. Wem derfelbe zugelaufen, wird erfucht, die Ans 
zeige in der Beck'ſchen Buchhandlung zu machen. 


Literariiche Anzeigen. 


Bei G. W. Niemeyer in Hamburg ift in d. 7. Aufl. erfchienen und in 
der C. Ser bew Buchhandlung in Nördlingen zu haben; 


er bewährte Arzt fiir Unterleibskranke. 

Guter Rath und fichere Huͤlfe fuͤr Me, welche an Magenfhwäche, fblechter Vers 
dauung und den daraus entipringenden Uebeln, als Magendruͤcken, Magentrampf, 
Verſchleimung, Magenfüure, Uebelleiten, Erbrechen, Aufitoßen, Sodbrennen, Ap⸗ 
petitlofigfeit, harten und aufgetriebenem Leibe, Blähungen, Herzklopfen, kurzem 
Arhem, Geitenftechen, Rüdenfchmerzen, Bellemmung, Schlafloſigkeit, Kopfiveh, 
Blut: Andrang nady dem Kopfe, Schwindel, vielen Arten von Augenkranfpeiten, 
periodifchen Krämpfen, Hypochondrie, Hämorrhoiden u. f. w. leiden. Nach ber 
— A und practifchen Erfahrungen bon Dr. €. Fraͤnkel. 8. geh. 
Tre Aufl. 27 fr. 


Bei B. F. Voigt in Weimar ift erfchienen und in der C. H. Beck'ſchen 

Buchhandlung in Nördlingen zu haben: , 
Vollſtändiges Tintenbuch, - 

enthaltend die bewährteiten Vorfchriften zu den ſchoͤnſten und dauerhafteften ſchwar⸗ 
zen, rothen, grünen, blauen, gelben und zu Gold» und Eilbertinten, fo wie zu 
den vorzägfichiten ſympathetiſchen Tinten. Mit befonderer Beruͤckſichtigung englis 
{cher Stahlfedertiuten. Nebſt einem nuͤtzlichen Anhange über ben richtigen Gebraudy 
der Stahlfedern und verfchiedene andere die Schreiberet betreffende Gegenftände. 
Bon F. W. Andred. Zweite nad) dem Tode des Verfaffers ducch J. B. Montag 
ſehr verbefferte nnd vermehrte Auflage. 12. Geheftet. 27 fr. 


























wo den blatt 


Stadt Nördlingen. 
Dienftag. den 14. Dezember 1847. 


— nn en 








Auszug ans dem Sjntelligenzblatte der Königlichen Negierung von Schwaben 
und Neuburg: A847, 
Nro. 95. Brodbereitung aus Blertalg. — Die Entweichung von drei Süchtlingen ans 
der Strafanftalt in Lichtenaun. — Die Errihtung newer Poftariftaften in Bayern. — Die 
Erledigung der Pfarrei Aitftadt- Erlangen, Dekanatd Erlangen. 








Amtliche Bekanntmachungen. 
An fämmtliche Polizeibehörden. 


(Die Entweichung von drei Zuchtlingen aus der Strafanftalt in Lichtenau 
: betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 


Am 1. diefes Monats, Morgens zwijchen 4 und 5 Uhr, find die Züchtlinge 
Heinrich Feder von Wogenhaufen, k. Landgerichts Haßfurt, Jakob Stadler von 
Stelzendd, k. Landgerichts Landau in Niederbayern, und der Kertenfträfling Wolf: 
gang Eichinger (vulgo Lerenaanger!) vom Weiherhäusl, #. Landgerichts Regen: 
tiauf, aus der Strafanftalt Lichtenau entfloben. 

Saͤmmtliche Polizeibebörden werden zur Spaͤheverfuͤgung auf die Entwichenen, 
deren Signalement angefügt ift, und zur Miedercinlieferung im VBerrerungsfalle 
aufgefordert md angewiefen, mit dem nachfolgenden Ausfchreiben der Königlichen 
Regierung der Oberpfalz und von Regensburg vom 21, dieß die mbdglichfie Vers 
breitung, namentlich auch durd die Lofalblätter zu geben. 

Signalement 

1) des Heinrich Feder von Wogenhanfen: Alter 37 Jahre, Größe 6 Echuh, 
Haare braun, Augen blaugrau, Nafe proportionirt; Mund Hein, Statur ſchlank, 
Mundart reinteutfch, Kennzeichen ohne, j 

2) des Jakob Stadler von Erelzendd: Alter 46 Jahre, Grdße 5' 7° 1“, 
Haare Shwarzbraun, Augen braun, Nafe gebogen, Mund proportionirt, Statur 
unterfet, Mundart altbayerijch, Keunzeichen ohne. 

leipung 

Beide hatten die gewoͤhnliche Zuchthauskleidung, in einer halbgrauen und 
halbſchwarzen Hofe und dergleichen Jake von Tuch beſtehend, auch waren diejelben 
ohne. Fußbekleidung. * 
Augsburg, den 26. November 1847. 

Königlihe Regierung von Schwaben und Neuburg. 

Kammer des Innern. 
v. Fiſcher. Wilhelm, coll. 
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. Abdrud 
DE — Pr 
Im Namen Seiner Moajeftät des Königs, 

Der Ketrenfträfling Wolfgang Eichinger (vulgo Lerengangerl) von Weiber: 
haͤusl, Landgerichts Regenftauf, ift am 1. November d. J. mit noch zwei Zuͤcht⸗ 
lingen Jakob Stadler und Heinrih Feder aus der Gtrafanftalt Lichtenau 
mitteld Ausbruches entfloben und zur Zeit. noch ‚nicht wieder eingebracht worden. 
Es find deshalb auf die MWiedereinlieferung dieſes der dffentlichen Sicherheit hoͤchſt 
gefährlichen Werbrechers, deffen Perfonalbefäpreibung unten mitgetheilt wird, fols 
gende Belohnungen ausgefegt worden, und zwar: 

- Fünf und Zwanzig bis fünfzig Gulden 
für denjenigen, welcher über den — des Wolfgang Eichinger den Polizei: 
Drganen foldye. Bebelfe und Auffchliiffe liefert, daß in Folge derfelben. deffen. Ver: 
Yaftang bewirkt werden fann, dann ; 
einhundert: bis zweigundert Gulden 
für Jenen, der die Verhaftung und Ublieferung ded Eichinger an die einfchlägige 
a a ne bewirkt. Die Groͤße der Belohnung innerhalb der feſt⸗ 
gefegten Beträge wird nach dem Grade der gehabten Mühe und Gefahr zuges 
meſſen werben. 

Gegenwärtiged Ausſchreiben ift durch die Lofalblätter, ſowie auf fonftige 
Weiſe zur mdglichften DVerdffentlichung zu bringen; gleichzeitig aber auch die eifs 
rigfte Spähe auf den genannten Verbrecher fortzufegen, und derfelbe im Betrer- 
ungöfalle wohlverwahrt in die Strafanftalt Lichtenau zurüdliefern zu laffen, 
und bievon gleichzeitig Anzeige an die unterfertigte Stelle zu erftatten. 

—— :Befhreibung. 

Wolfgang Eichinger (vulgo Leringangerl) von Weiherhäusl, k. Landgerichts 
Regenftauf, ift 55 Jahre alt, 5° 8" 3 groß, hat fchwarzbraune Haare, graue 
Augen, langipigige Nafe, proportionirten Mund, ift von mittlerer Statur, fpricht 
die altbayerifche Mundart, und hat als befondere Kennzeichen, am rechten Arme 
ein Herz, und am linfen Arme eine Kleine Biene roth eingeäzt, dann auf beiden 
Armen Narben, und auf der linken Bruft eine Narbe in Folge eines Schuffes. 
Er trug bei feiner Entweichung die gewöhnliche Zuchthauskleidung, beftehend in 
einer halbſchwarz und halbgrauen Tuchhoſe, und eben folchen Spenfer, und war 
ohne Schuhe und mit feinem Springer gefeffelt. 

ide den 21. November 1847. 

Königlihe Regierung der Oberpfalz und von Regensburg. 
Kammer des Innern, 
Freiherr von Welden, 
k. Regierungs: Präfident. Knauer. 


(Die Errichtung einer Poſtexpedition in Roßhaupten betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Mit dem 1. Dezember I. 3. wird in dem an der Straße zwilchen Oberdorf 
und Füffen gelegenen Pfarrdorfe Roßhaupten zum Landgerichte Fuͤſſen des Re— 
gierungsbezirkes Schwaben und Neuburg gehdrig, mit der dafelbft bereits beſtehen— 
den Relais-Poftftallpalterei eine Brief und Fahrpofterpedition verbunden, welche 
durch die täglichen Eilmwagensfahrten zwifchen Kaufbenern und Fuͤſſen in unmittels 
bare Poftverbindung gebracht wird. 

Die wird hiedurch mit dem Bemerken dffentlich befannt gegeben, daß vom 
obenbemerkten Zeitpunfte an nicht blos Reifende, fondern auch Briefe, Zeitungen 


— — — 


und alle zur Ueberlieferung durch die Poſtanſtalt geeigneten Fahrpoſtſtuͤcke nach 
‚und von Roßhaupten durch die Poſtanſtalt unmittelbar Beforderung finden. 
Muͤnchen den 22. November 1847. 


General: Berwaltung der 4 Poſten und Eiſenbahnen. 
v. 





Durch hohes Ausſchreiben Koͤniglicher Regierung dd. k. Mt, ift das Verbot 
des Schießens bei feſtlichen Gelegenheiten, beſonders in der Chriſt- und Neujahrs⸗ 
nacht wiederholt eingefchärft worden. 

Man macht daher auf diefes Verbot mit dem Beifügen hiemit aufmerkfam, 
daß Zuwiderhandlungen nachdruͤcklich beftraft werden müßten. 

Nördlingen den 12. Dezember 1847. j 

Stadtmagiſtrat. 
v. Liedersfron. Schegt. 





Nachdem auf Sonnabend den 25. d. M. der erſte Chriſtfeiertag fällt, fo 
wird der wbchentliche Vietualiens und Schrannenmarft auf 
Sreitag den 24. Dezember curr. 
verlegt, mad man hiemit zur allgemeinen Kenntni bringt. 
drölingen den 13. Dezember 1847. i 
— Stadtmagiſtrat. 
v. Liederskron. Schegl. 


Das Hereinbringen fg. Chriſtbaͤumchen von Fichten und Tannen iſt nur gegen 
den Ausweis rechtlichen Erwerbs geftattet. 
Alle diejenigen Baͤumchen, bezüglich derer biefer Ausweis micht geliefert 
werden kann, muͤſſen mit amtlichem Beſchlag Pelegt werden. 
Nördlingen den..11. Dezember 1847. j 
Stadtmagiftrat. 
v. Liedersfron. Sqcegl. 


In der heutigen Sitzung wurden nachbemerkte Unterſtuͤtzungen bewilligt, 
und zwar 
a) au neuen Unterſtuͤtzungen: 
dem a sr Hafner, 2 Jahre alt, Sohn der ledigen Magdalene 
afner, * 
der Marie Stadtmuͤller, Lodwebers⸗Wittwe, 6 Er. 
b) an Zulagen: . — 
der Eva Bolz, Eheweib des Heinrich Bolz, zu 18 fr. noch 6 fr. 
der Katharine Bauer, Zieglerd- Witwe, 63 Jahre alt, zu 9 Pr. noch 3 Er. 
der Zudirha Ehrenrreihh, ledig, 67 Jahre alt, zu 6 fr. noch 3 fr, 
der Ppilippine Bradenhofer, Beindrehers-Wittwe, zu 9 Er. noch 3 Fr, 
den Ehemeib ded Paulus Kießling, Kodweber, 59 Fahre alt, zu 6 Er. noch 3 fr. 
dem Matthaͤus Yung, Gärtner, 79 Sabre alt, zu 15 Er. noch 3 Er. 
defien Eheweib Maria, zu 12 fr: noch 3 fr. 
c) das a —— — 
der Caͤcilia Wiedenmann, Tochter der ledigen Roſina Wiedenmann. 
Nördlingen den 7. Dezember 1847. -» - 5 
—Der Armenpflegſchaftsrath. 
vr. Riedersirom Schegl. 
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Die kechnung 
K. Landwirthſchafts- und Gewerbsſchule II. alaſſe 


zu Lördlingen 
liefert für das. abgelaufene A 186%, a5 Jgjgenbed — 











Einnahme. 









Einnahme aus vorigen 
I TET 
Cinnabme des laufen: 
ben Jahre: 
1) Zuſchuß aus den Krele— tebrer = Befoldungen . „1800 
er für Iuuprie um Lehrer-Remunerattonen] 100 
EEE . [Real:Erigenz: 
4) Für den botanifchen Garten] 50 
Pur —— 3 2) Für den Lehrapparat.. . .| 299 
5) sn aus der Kreis: 5) Auf phpfitstifbe und chemi⸗ 
ſchuldodatlon ..... fte Verſuche. .... 7417 
4) Beitrag aus Gemeinde: 4) Schreibmaterialien, 
Tale. 2.0 a Bureau » Nequljiten, 
5) Beitrag aus Lofalftiftungen Bucbinderlöbne ... .| 49126 
5) Sreimilige Beiträge von 5) Inſertions- u. Drudfoften] 49 58 
Zünften . „22... 6) Reinigung des Lofals und 
7) Ertrag der Schulgelder . Bedienung der Auftalr] 100 — 
8) Uebrige Einnahmen . .'. 7) Bebelzung u. Beleuhtung] 81/594 
8) Für Miethe....... 400 — 










ar; dern — 
Ausgabe des laufenden 
Fahre: 

























































T10) Sir "reife ERSTE 89157 
11) Befondere Ausgaben... - 21 2 
12) Mefervefonds . ......]-— — 
Außerordentliche Aus— 


...— 


Summa [2762|353 







Bihlub 0°. 
.. Bf. 5 ie 

.". 2762 fl. 334 kr. 

and 20 fl. 314 fr, 
ung. 


Bermö Schulden 
Merth der Mobilien sfr ed: beftehen Feine bei ei Anftalt. 
und Sammlungen 3857 fl. 364 kr. 
Aftivfaffebeftand a 
Summa: 3878 f. 8 fr, een = ai 
VBermdgen: . eo 00. 3878 fl. 8 Fr, i j 
& ch u l d € n; * * * ® * 


Reines Vermdgen: 3878 fl. 8 fr. 





so 


Anden man vorftehende Meberficht zur allgemeinen Kenntniß bringt, wirb 
bemerkt, daß die Rechnung felbit mir ihren Beilagen 14 Tage lang auf dem 
biefigen PolizeisBurcau zur Einficht aufliege, und daß allenfalljige Erinsierungen 
gegen diefelbe allda zu Protokoll gegeben werten koͤnnen. 

Nördlingen den 30. November 1847. i 

Stadtmagiftrat. 
vd. fiederöfron. 5 Schegk. 


Es kommen von allen Seiten Klagen daruber ein, daß der Holzfrevel in den 
umliegenden Waldungen mehr und mehr überband nimmt, Da nun gefreveltes 
Holz auch dabier verfauft worden fein foll, fo will man bievor aachdruͤcklichſt und 
mit dem Beifilgen warnen, daß derjenige, der jich mit foldhem verbotenen Holze 
einfauf gleichwohl befaßt, neben Wegnahme des Holzes, unnachfichtlich mit eme 
pfindlicher Strafe belegt werden wird. 

Nördlingen, den 6. Dezember 1847, } 

Stadtmagiftrat. 
v. Liedersfron. Schegk. 
— Unter dem Rindvieh zu Oettingen und namentlich unter den Kuͤhen daſelbſt 
iſt die Lungenſeuche ausgebrochen. 

Es wird daher bis auf weiteres aller Handel und Wandel mit Vieh dorthin 
unterſagt. 

Noͤrdlingen den 9. Dezember 1847. 

Stadtmagiſtrat. 
v. Liedersfron. Schegk. 


Die Ehyafweide auf hieſiger Stadifiur wird für das Kalenders Fahr 1848 


Öffentlich an den Meiftbierenden verpachtet. Indem man hiezu Termin auf 
nächften Donnerftag den 16. d. M. Nachmittags 2 Uhr, 
auf dem Stadtfänmmerei: Bureau anfest, werden Pachrliebhaber eingeladen. 
Nördlingen den 10. Dezember 1847. j 
tadtmasiftrat. 
v. Liedersfron, Schegl. 


(Das Schießen bei feierlichen Gelegenheiten betreffend.) 

Die Gemeindevorſteher werden auf die Ausſchreibung der Koͤnigl. Regierung 
von Schwaben und Neuburg vom 3. I. M., Kreisblatt 1847 ©. 1064 hingewieſen 
und beauftragt, das Verbot des Schießend bei feftlihen Gelegenheiten, insbes 
fondere in der Chrift= und Neujahrsnacht ıc. wiederholt in ihren Gemeinden eins 
zufchärfen, vor unvorfichtigem Gebrauche der Schießgewehre zu warnen, um das 
durch Unglädsfällen vorzubeugen, Die Uebertrerer diefes Verbotes find fogleich 
zur Abwandlung anzuzeigen, und die Erdffuung diefed Verbotes in den Regiftern 
nachzuweiſen. 

Noͤrdlingen den 9. Dezember 1847. 
Der Koͤnigliche Landrichter 
Schulz. 


(Die von den Gemeinden zu unterhaltenden Orts-Traverſen 
betreffend.) 
In Folge vorgekommener Beſchwerden, daß ſich einzelne durch Ortſchaften 
ziehende Straßenſtrecken in einem vernachläßigten Zuſtande befinden, werden die 
Gemeindevorfteher beauftragt, diefe Uebelftände durch fofortige Ausbefferungen zu 
befeitigen, widrigenfals fie ſich Strafeinfchreitungen felbft zuzufchreiben haben. 





F> gleidyer Zeit werben biefelben aufmerkſam gemacht, die. Bahnſchlitten für den 
all des fchnellen Bedarfs im gehdrigen Stand bereit zu halten. 
Nördlingen den 9. Dezember 1847. . 


er Königliche Landrichter 
» — Dr 








Der Maurer Johann Schneider von Appetöhofen verfauft aus freier Hand, 
jedoch unter gerichtlicher Leitung, fein in Appetöhofen gelegened Anwefen, nämlich 
1) eine Soͤlde, Haus-Nr. 60 mit Gemeinderehte und Gemeindegründe per 
2 Tagwerk 4 Dezimalen, 
2) Pe: Nr. 1005, 26 Dez. im Rofenbrunnen, 
3) 4» 838, 910 und 1877, Aecker im Holzweg, Dagenader und in der Au, 
4) # » 317, 98 Dezimalen Wiefe in der Aach, 
5) #  « 627 und 1113a, Neder in der Dietmanndwiefe und %, an der 
obern Höhe, 1 Tagwerk 71 Dez. 
6) »  „ 22302, Ader im Egelfee, 97 Des. 
7) #  » 2230b und 1113b, zweimädige Wiefen im Egelfee und Y, Adler 
an der Höhe, 14 Dez. 
8) u m 1404, Ader im Bauhof, 74 Dez. 
9) „  „ 1431, Uder in den Bauhofgätern, 75 Dez. 
10) „ „ 181b und 1601 in der Kaufert und aufm Gfieldt, 86 Dez. 
11) u „ 1601, zweimädige Wieſe in der Kaufert, 76 Dez. 
Termin zum Verkaufe ſteht auf 
Montag den 20. Dezember d. J., Vormittags 9 Uhr, 
im Bdg’jchen gBirehöhaufe zu Uppetöhofen an, und werden am Termine die Ver: 
faufsbedingungen befannt gegeben. e 
Die Katafters Auszüge Hinfichtlich der Verkaufs-Objekte koͤnnen beim Eigen: 
thuͤmer eingefehen werben. 
Nördlingen ar Anialih Ba erifäh —— 
niglich bayeriſches Landgericht. 
Saul, Landrichter. 





Mer an den Nachlaß des verftorbenen Poſtverwalters Gleußner von bier 
eine Forderung zu machen hat, wird aufgefordert, folche um fo gewiffer am 
Donnerftag den 27. — 1848, Vormittags 9 Uhr, 
bei der unterfertigten Verlaffenfchaftsbehdrde anzumelden, als außerdem bei Ber: 
theilung des Nachlaſſes auf diefelbe Feine Rücdficht genommen werden würde. 
' Nörplingen, den 11. Dezember 1847. 


Koͤniglich bayerifches Landgericht. 
Sıhulz ; 





Alle Diejenigen, welche an den Ruͤcklaß des Sternwirthd Georg Balthas 
R 008 von hier Forderungen zu machen haben, werden aufgefordert, foldhe inner 
6 Wochen a dato dabier zu liquidiren, widrigenfals ohne Rüdfihtnahme auf 
felbe ‚die Vertheilung des Ruͤcklaſſes erfolgen wird. 
Nördlingen den 11. Dezember 1847. 
— — Landgericht. 


ulz, Landrichter. 
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Genealogifche Anzeigen. 


j Geborene: 
30..Nov. B. Babette Liferte, Tochter des Joh. Philipp Schneide, Baͤckermeiſters. 
6. Dez. C. Marie Elijaberh, Tochter des Joh. Georg Joas, Lodwebermeifters. 
8. — D. Karl —— Sohn des Johann Jakob Krauß, Strumpfſtricker⸗ 
meiſters. 
9. — Nr. 21. Anne Katharine, Tochter des Johann Kaſpar Wuͤſt, Soldners 
und Maurers zu Herkheim. 








Geftorbene: Alter. 
8. Dez. C. Johann Melchior Goſchenhofer, Metzgermeiſter, an Waſſer⸗ * 
u Ben ana ter diese gr Kern a 9, 01 Sa arte ahre. 
9. — B. Roſiue Dorothea Rehlen, geb. Joͤrg, Privatiers-Ehefrau, 
an Abzehruug... 2 0 nn nenne. 57% Fahre. 
10. — A. Heinrike Schlumberger, geb. Schuͤbler, Schuhmadyers 
meifterd- Wittwe, an Altersſchwaͤche . » - 7 Jahre. 
Tremden : Anzeige. 


‚ Zu der Krone. Die Herren: von Priedier, k. Reglerungsrath ud Feftungsbanfaffier 

von Ulm, Eigner, 8. Gallerles Gonfervator von Augsburg, Hiller, Gaftwirth von Crailsheim, 
Stein, Bildyauer von Münden, Müller, Uhrenhaͤndler von Muͤnchweiler im Schwarzwald. 
Die Herren Kaufleute: Debaut von Münden, Vlſcher von Um, Hoffmann aus Sacfen, 
Herrlein von Frankfurt, Nieder von Augsburg, Bummer von Münden, Hellwig v. Mann 
beim, Noth von Augsburg, Bender von Mannheim, Erath von Gmünd, Leopold v. Manns 
beim, Schmidt von Nürnberg, Aſyl vom Fürth, Fiſcher v. Neunkirchen, Mayer v. Nürnberg, 
Blubme von Nordhaufen, DObermayer von Augsburg, Hlrfhmann von Fürth, Louve von 
eg eher Erhardt von Nothenburg. Fran Gräfin Diting von Darmftadt. Frau Ruppert 
von Nürnberg, 

Im Red. Die Herren Kaufleute: Hlipert von Nürnberg, Kühnleln von Augsburg. : 

Im rothen Hahnen. Die Herren: Hauſchel, Bräuerelbefiser v. Schönberg, Maler 
von Stuttgart, Bucher, Werkfährer von Heidenheim, Maunhardt, Kaufmann v. Pforzheim, 
Schenke von Ansbach, Diebold, Fabrikant von Hechingen, Lofh, Gutsbefiper von Biberic. 

Gm Fuchs. Die Herren: Breuer und Schneider, Hopfenhänbter von Ungeft in Böhmen, 
Bürner, Hopfenhändler von Hersbrud, Simon, Sellermeifter v. Dinkelsbühl, Fuchs, Biere 
brauer von Meblingen, Meier, Handelsmann von Lußingen, Matbyeber, Flahshändler von 
Dürrwang, Grimm, Nabdier von Dinkelsbühl, Schroff, Blerbrauer von Gundelsheim. 

Ban oldenen Kreuz. Die Herren: Heß, Aunftrelter mit Grau und Dienerfchaft 
von Frankfurt, 

Im Kameel. Hr. Friederih, Hopfenhändler von Habburg. 

Im weißen Roß. Die — Künninger, Bauführer von Muͤnchen, Staͤdler, 
Eteinmesmeliter von Eichſtaͤdt, Hofer, Accordant von Donaumdrth, Würth, Müller mit 
Sohn von Balmertshofen, Kraus, Kunftmüller v. Göppingen, Heile, Koͤler und "Hubelmeter 
von Gmünd, Membart von Gnorzheim, Rummel, Bauer von Eſchenbach, Ohl mit Fran 
und Zürft von Dinkelsbuͤhl. 

m Stern. Hr. Eberhard mit Sohn, Bllderhändier, Mager mit Frau und Jaft. 
Schweſter und Jafr. Leifter von Pirmafens. 

In der Giocke. Die Herren: Bär mit zwei Söhnen und Wledenbach von Göglingen. 

Gm goldenen Löwen. Die Herren: Meier und Welnmann nebft Sohn, Handeld 
—— Treuchtlingen, Kutz, Rauhwaarenhaͤudler und Hirſch Heimann, Handelsmann von 
D gen. | 

er Mohrenkopf. Die Herren: Maler und Scheifele, Obſthaͤndlet von Schombach, 
Shaudig von Baperberg. 
In Privatpäufern. Pr. Stiefel von Eutenborf. Igft. Engel von Heilbronn, 
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Breife, ber vorzüglichften tarirten Kebensbedürfniffe. 
Bier: 
ef Stenjer —* died· wi“ r\ “ (mit Cinfäluß des Säentoreifet.) 
er es Kip Die Maas braunes Winterbler ... 5 fr. 
4  aemifatedsiitenn | & 23 I Die Maas welhes Bier. (miht tariet) 3 fr. 


” 9 
Sin Pfundfewarpes Roggenbrod foftet 3: fr leifdr 
Mech I: | Mepen Bieriing Sechsztl. Das Pfund, ——— FR HERE 0 tr. 





Keramehl d.|Er. Ipf. f. tr. ſpfhir. f. RKußhflelſch . ....... 7 kr. 

feiner Auszug] 3 |56 |— FrJpe EYE Br u BE Kae WE Sure BE 

Schoͤnmehl. -| 3 !40 |—I—155!—] 15 | 3 » Schaf: und Hammelfleiſch 8 Er. 

Nahmenl - .|3 124 — | |511—] 12 | & „nr Sihweinfelfh ...... 14 kr. 

MRoggenmehl | 3 |_8 I 114811 12 | 4 R Im der Freibant alle Gattungen um 1 Ex. wohlfeller, 
reife nicht taxirter Gegenftände. 

Das Pfund rohes ünſchlltt . . 15 — 16 fr. | Tauben das Paar... + - — — fi 


„„ gegoſſene Lichter ne TER 3 Ftt13 
nn LEtputte wm rennen. 26 kr. Salz das Pfund reed kr. 
r ‚„ Seite ».....: — — 20 fr. | Erdbirn, der Vlertel-Methen 15. — 14 fr. 
„nn Rindfömatz 2.24 — 25- fr. | Erbfen der Mehen 3fl. 36 ft. — —f. — fr. 
3 Schwelnſchmalz -- — — 28 fr. Linſen » m dam — 5 . — Ei 


* 


pr Butter .248 19 fe Hirſen on ... — 4fl. 48 kr. 
Saͤnſe, das Stid ... 2.4 — — tr. Lein 211. 36 m — fr 
Enten Paat——— tr. | Wicken vn ee ne 
Hennen Ee·77 18 tr. Flachs das Pfund ..... 18 — Aufn 
Hübner „ Paar». .- — 36 ke. | Heu der Ermtner. 2... .. 54 Ra bis 1. fl. 
"die Klafter Das Zagwert SGehbrannter Zeu 
Buchenholz 17 f.Moggenftrob 3 fl. 12 fr.|a) In der Sofhenhofer'fhen| b) In der tet fhen 
Birfenbolz 141. Dinkelftrob 2f. 4a8 fr. Blegelet: Ziegelel: 


Eich enholz 15f.|Haberftrob 21.20 fr. Das Malter Kalt. . 54 fr.| Das Malter Kalk.. 54 kt. 
Tannenholz 11 fl. Serttenftrog2f.20 fr.l100 Dachplatten 4 fl. 30 Er.\100 Dachplatten 1 fl. 56 Fr. 
100 Ziegelſtelne 1 fi. 30 fr.|100 Zlegelſtelne 1 fl. 36 fr. 


EEE — hi — 
Anzeige des am 11. Dezember 1847 zu Nördlingen abgehaltenen Gerrelbematrktee. 











































7 — 
— rg Neue — Bere Reſt. Penner | Mittter [mern Orgen vie unrigen 
. = kauft 
tungen. Reſt. fuhr, | fumme Freis zes Ehäfels, arfliegen. | grfaflra. 
Schaf.) Shaf.| Staff. | Etafi, FEdaf, 





stern 102 | 341 ] 445 | 442 1 
Walzen; 52 | 150 I 202 202 — 
Roggen | 22 65 87 79 8 
Gerite 77 !1051 | 1108 987 121 


Haber 21 | 28ı | 302 | 271 St 
Summe| 274 11868 | 214% | ı9sı_) 161 | 
Srudtpreife ausmwartiger Schrannen. 
Mittlerer Preis des Schäffels 
MWaizen. | Kern, | Roggen. ) Gerfte. |. Haber. 
251.21 f.]22f, 7Erfisn.5h kehren. 29 ir 5, — fr. 
22 fl. 55 fr.i20 fl. 50 fr.}16 fl. a0 fr. lıı fl. 59 fr.) 5. 20 kr. 
21 fl. 46 Er.i2ı fl. 57 fr.lı6 fl. 56 Er. fa ı 27 Er.) 5 fl, 25 fr, 
Memmingen, dm 30. Nov. I—f.— Er.ij23f.49 fe.fır. 2fr.fisfl. 11 ke.) 5,59 fr. 
Nürnberg, am 6, Nov. 21 fl. 2 fr.) fi. — fr.ii5 fl. 25 tt.Itu fl. 50 erh Sf. 52 kr. 
Drud und aa ver C. Bed’ihen —— De Nördlingen. 


isn Herausgeber: € 


Mit zwei Beilagen, wovon eine Titerarifhen Inhalts iſt. 


Schrannen⸗Orte. 


Augsburg, am 10. Dez. 
Donauwörth, am 7. Dez. 
Zauingen, am 4. Dez. 





Beilage 


Nördlinger Wochenblatt N. 583. 


Amtliche Bekanntmachungen. 


Der Shlöner Melchior Lang von Pfäfflingen verkauft aus freier Haud, 
jedoch unter gerichtlicher Zeitung, folgende, in der Steuergemeinde Pfäfflingen, 
gelegene Grundftüde: 

Pl. Nr. 1,625, Wiefe im untern See, per 2 Tagwerk 23 Dezimalen, - 
v„ . 1,034, Wieſe in der obern Seelady, per 93 Dezimalen, 
v „ 1.635, Biefe im untern See, per 3 Tagwerk 99 Dezimalen. 
Termin zur Aufnahme der Kaufsangebote ſteht auf 
Donnerftag den 16. d. M., Nachmittags 3 Uhr, 
im Straßfchen Wirthshauſe zu Pfäfflingen an, woſelbſt die Verfaufsbedingungen. 
werden befannt gegeben werden. ? 
Nördlingen den 13. Dezember 1847. u 


Koͤniglich bayeriſches Landgericht. 
Schulz, Landrichter. e. Ruͤger. 


—— — —— — —ñ —ñ —— — —— — — — — 


Zur Einhebung des I. Steuerzieles pro 18%/,, hat man für die Steuerpflich⸗ 
tigen biefiger Stadt und zwar 
’ Stadtviertel Lit. A und B Mittwoch den 15. und 

r #„ C „» D Donnerftag den 16. d. M., 

jedesmal.von früh 8 bis Nachmittags 3 Uhr Termin anberaumt. 

Saͤumige werden auf ihre Koften gemahnt. 

Ferner bringt man zur Kenntniß der biefigen Getreidbienftpflichtigen, daß 
fämmtlihe ärarialifche Getreidreichniffe für das Fahr 18%7/, in matura 


am Dienftag den 4. Januar 1848, Vormittags, 
berichtige werden müfjen. 


Nördlingen den 4. Dezember 1847. 
Königlich bayerifhes Rentamt. 


Wiedenmann, Rentbeamter. 





Zum Verkaufe der in dem Nachlaffe der dahier verlebten Witwe Sophia 

Sanzer vorhandenen Mobiliarfhaft wird Termin auf 
Mittwoch den 22. d. Mts. VBormittagd 9 Uhr, 

augefeßt, und uach beendigtem Mobiliarvertauf beiläufig Nachmittags 3 Uhr der 
Verkauf des MWohnhaufes vorgenommen werden. 

Kauföliebhaber werden eingeladen, hiebei in der Ganzer'ſchen — das 
bier y erfcheinen. j 

ie Yaufebevikakngin werden dor dem Kaufe efffag werden, HER 
Harburg, den 4. Dezember 1847. ö 5 


Fürftlich Dettingen Wallerfteinifches Herefhaftsgeric., 


Sn der ——— des Er aan Nagler von Dirfpaufen — das 
unterm 3, d. M. gefaͤllte Priorirärd: Erkenntniß 
Montag den 20. Dezember 1847 
au die dieffeirige Gerichtetafel. gehefter. 
Wallerftein den 3. Dezember 1847, 


Fürftlih Dettingen Wallerfeinifches Herehaftsgerä 





. 





Berpyadtung. 

Die Färfli Dettingen Wallerſtein'ſche Domäye Alofter Deggingen 
kommt vom 1. Februar 1848 an auf 9 Jahre zur Wiederverpachtung. 

Diefelbe beiteht aus 

247 Tgw. 85 Dez. Aeckern, 

75 04 „ Miefen, 
MWurz: und Baumgarten, umfangreichem Bauhofe mit den entipre« 
chenden geräumigen Gebäuden für Wohnung, Gewerbds und Wirth⸗ 
ſchaftsbetrieb. 

Auf dem Gute haftet dad Brauereis, Brennerei- und Eſſigſiedereirecht, ſowie 
die Tafernwirthfchaftögerechtfame, und während diefe damit verbundenen Gewerbe 
bei den vortheilhaften DVerhältniffen des Ortes zu hohem Umfchwunge und Ertrage 
befähigt. find, gehören die Grundſtuͤcke zu der vorzüglichen des gefegneten Rieſes, 
an defien Saume diefe Domäne, nur 2 Etunden von Nördlingen, ſich ſowohl der 
anmuthigften, ald auch günftigften Lage erfreut. 

a zur bffentlichen Verpachtung im dortigen berrfchaftlichen Birrhopauff 
wird au N 
Montag den 10, Januar 1848, von Vormittags 9 Uhr an, 

anberaumt. 

Pachtbewerber haben die erforderlihen Wermögend:, Leumundds und fonftigen 
Zeugniffe über ihre Befähigung zum Wirthſchaftsbetrieb zu produziren. 

Bon den allgemeinen und befondern Bedingungen fhnnen fie fich jedoch ſchon 
vorher ſowohl bei der Fuͤrſtlichen Domänials Kanzlei in Wallerftein als bei dem 
a Rentamte zu jeder Zeit Kenntniß verfchaffen. 

chloß HH am 10. Dezember 1847. 


ürftlich Dettingen Böalierfehsif ches Rentamt. 
Bogenddrfer, Oberſchreiber. 
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Peivat: Anzeigen. 


(Danf.) Für die theiluehrmende zahlreiche Begleitung der Leiche zum Grabe 
unferes guten Garten und Vaters, Johann Melchior Gofchenhofer , Mesger: 
meifter8, fagen wir allen geehrten Freunden und Bekannten den herzlichſten Danf, 
mit dem Wunfche, daß der Allmaͤchtige Sie Alle noch recht lange vor Ähnlichen 
Trennungen bewahren wolle. Die berräbte Wirtwe: 

Chriſtinä Goſchenhofer mir ihren Söhnen und Toͤchtern. 








(ankündigung.) Der Unterzeichnete macht. hiemit der Stadt und Um— 
gegend befanut, daß er den 26. d. M., als am zweiten Weihnachtöfeiertage im 
- Saale des deurfchen Schulgebäudes unter gefäliger Mitwirkung mehrerer fehr ver 
ehrlichen Damen, fo wie vieler Mufifs und Gefangsfreunde ein 


großes Bocal: und Jnftrumental- Concert 
veranftalter, in welchem auf ganz befonderes Verlangen 


Haydn’s Oratorium: 
Die Shuöspfung 


zur Aufführung kommen wird. 


Der Ertrag wird dem bier für die Vefeler:» Sammlung gebildeten Comité zu: 
gewender. 
Tert und Billete find in der C. H. Beck'ſchen Buchhandlung zu haben. 
Anfaug 6 Uhr. Entree 24 fr. 
Friedrich Glauning, Stadtcantor. 


MHenten:-Anftalt 
der ” 
Bayerifchen Hypotheken- und Wechfel- Bank. 


Sn der Hoffnung, daß die Conftiruirung der 7. Jahresgeſellſchaft erfor: 
derliche * von Mitgliedern ſich bis zum Jahresſchluß vervollſtaͤndigen werde, 
bat die Baunk-Adminiſtration beſchloſſen, den Einzahlungstermin bis dahin zu vers 
laͤngern, in der Art, daß bis zum 24. Dezember bei den Bank-Caſſen in Miüns 
chen und Augsburg und bis zum 18. Dezember bei den Agenten noch Einlagen an« 
genommen werden dürfen. 

Münden, den 25. November 1847. 

Die Adminiftration der Bayer. Deine und MWechfel: Bant. 
Franz Zaver Miezler, 
Direktor. 





Für Nördlingen und Umgegend 
der Agent: 
A. Rädler. 








3u bevorftehenden Weihnachten erlaube mir meine Conditoreisund Spezereis 
mwaaren, Barinad in Rollen und Bremer Eigarren zu empfeblen.- 
Hambrecht, Eonditor, der Krone gegenüber. 


Einem verehrungswuͤrdigen Yublitum zeige ich hierdurch ergebenft an, daß ich 


mein Lager in 
Gold: und Silber: Waaren 
auf bevorftchende Weihnachten auf dad Befte fortirt habe. 
Ferner habe ich eine fchbne Auswahl in ä 
Rinderfpielwaaren, 
worumter fih namentlich eine große Parthie elegant: gefleideter Puppen, jo wie 
Puppengeftelle, und Koͤpfe mit und ohne Haare befindet, die ich zu fehr billigen 
Preifen abgeben fann. 
Ich empfehle diefe Artikel ſowohl ald mein Lager in 
@ifen:, Stahl: und Bronce: Waaren 
unter Verficherung prompter Bedienung und billiger, aber fefter Preife auf das 
Beſte. J. A. Weiter. 


Zu Weihnachts und Feſtgeſchenken 
für die Iugend ſowohl als für Erwachſene 


bietet das reiche Feld der Literatur vor Allem eine zweckmaͤßige und geeignete 
Auswahl dar. Wir erlauben uns auf unſer nicht unbedeutendes Lager zu Fett: 
gefchenfen ſehr empfehlenswerther Artikel ergebenft aufmerffam zu machen und 
zur Einſicht und Auswahl einzuladen. Mit den Merken der beliebteften deutſchen 
Klaffifer und Dichter, mir guten Unterhaltungs= und Bildungsſchriften, Gebet: 
und Bilderbichern, Atlaſſen, Zeichnungsvorlagen, Borfchriften, Strickbuͤchern, 
Mufilalien, Lithographieen, Taſchenbuͤchern, Kalendern zc. find wir wohl verfehen. 
Sowie Überhaupt alle in Zeitungen, Katalogen ıc. angekünderen Bücher ſtets bei 
uns zu gleichen Preifen zu erhalten find, iſt dieß auch bei den Weihnachts 
fchriften der Fall. ’ , 
zz> Mit Vergnügen werden Bücher, wie bereit3 befannt, for 
wohl hier als auswärts, zur Einficht mitgetheilt. 
©. H. Beide Buchhandlung in Nördlingen. 


Zu WBeibhnachtögefchenfen 
empfiehlt die C. H. Beck'ſche Buchhandlung in Nördlingen, (als in allen Buch: 
bandlungen vorräthig): 
ich, P., Stedenpferd und Puppe. Neue. mit Stahlfiichen verzierte 
Ausgabe. Eleg. cart. Preis: 36 fr. i 
Gantu, der gute Knabe. Erzählungen eines Schullehrers. Nach der 10. 
Mailänder Ausgabe bearbeitet von C. Kr Mit 1 Stahlſtich. Preis: 30 Er. 


Ich zeige hiemir ergebenft an, daß bei mir feine Geife, Kosmetik, Haardle, 
Aepfelpomade, welche, um. die Haare wachſend zu machen, fehr dienlich ift, 
fowie Zinftur, mit weldyer man die grauen Haupthaare, Badens und Schnurrbärte 
ſchoͤn braun oder ſchwarz färben kann, ohne daß fie durchs Waſchen im geringften 
ihre Farbe ‚verlieren, angekommen und zu habeu iſt. 

Zugleich empfehle ich mich im Saarſchneiden beſtens. Ich werde jeden 
mich Beehrenden nach bekaunter Weiſe gewiß befriedigend und billig bedienen, 
33 IUR TEE ET BER RE Benedikt Rühlein, Friſeur. 


f ’ 


are *1* 
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Bei dem Herannahen der Weihnachtöfeiertage fieht fich der Unterzeichnete vers 
anlaft, fein fehr fchdn affortirtes Spielwaareulager einem verehrlichen Pablikum 
zu geneigrem Beſuche zu empfehlen. 

Auch werden von demjelben Meerfhaumkdpfe gereiniget und auf's Schönfte 
in Del und Wachs gefegr. Georg Groß, Drechslermeiſter, 

naͤchſt dem rotheu Hahnen. 





Bei den bevorſtehenden Weihnachten empfiehlt feine Kinderſpielwaaren 
zu gefälliger Abnahme zu feftgefegten, aber gewiß billigen reifen. 
Klein, Glodengießer. 


Zehn Gulden Obligationsloofe 
des vom „Vereine deutfcher Fürſten und Evdelleure* unter folidarijcher 
Verbindlichkeit der Mitglieder deſſelben, bei den Häufern Ph. Nic. Schmidt 
und L. H. Flersheim in Frankfurt aufgenommenen Anlehens von 1,200,000 fl. 
womit in halbjährigen Verloofungen die Hauptgewinne von 25,000, 20.000, 18,000, 
16.000, 14,000, 13.000, 12,000, 11,000, 10,000 fl. ꝛc. :c. zu erlangen ſtehen, 
und deren Betrag jedenfalld mir Verzinfung zurddbezahle wird, find in einzelnen 
Städen (Pläne gratis) a 104 fl. oder 6 Thlr. pr. Cour. (in Partieen coursmäßig) 
gegen portofreie Anfchaffung des Betrags zu erhalten bei 

J. N. Trier & —— 
Banquiers in Fraukfurt a. M. 
N. S. Zur Bequemlichkeit des Publikums iſt ein Plan dieſes Anlehens bei der Erpedition 
diefes Blattes zur Einſichtnahme aufgelegt. 


Der Aufforderung: „die noch undezahleen Conti zur Goſcheuhofer'ſchen 
Auction zu berichtigen,” find bis jegr nur Menige nachgefommen. Da es fich 
aber von felbft verfteht, daß der Auctionator zur gehdrigen Zeit die Gelder ab: 
liefere, fo möchten namentlich Individuen, die mit den in den Auctionen erftriches 
nen Gegenftänden nur unbefugten Handel treiben, oder diefe verfeßen; oder Pers 
fonen, die ſtatt mir Gelde, mit Beleidigungen und Grobheiten bezahlen, lieber 
ar von den Verfteigerungen wegbleiben, damit fie nicht den Anctionator an der 

—1* ſeiner Verbindlichkeit hindern, und derſelbe ſich dadurch endlich gezwungen 
ſehen müßte, dergleichen Leuten kuͤnftig nur gegen fogleich baare Bezahlung 
Gegenftände abzulaffen. 

Diejenigen, welche zur Niklas'ſchen, Deffnerfhen und Härpfer'ichen 
Auction noch mir Zahlungen im Rüditande find, werden dringend erjuht, ihre 
Schuldigkeit abzuführen, indem fie jede Unannehmlichkeit, die aus ihrer Saumfal 
erwaͤchſst, lediglich fich felbit zuzufchreiben, auch zu gewärtigen haben, daß bei 
der morgen im Leihhaus ſtatt findenden Auction ihre etwaigen Angebote gänzlich 
unberädfichtigt bleiben, da die Haftung für die Gelder auf Unterzeichnetem ruht. 

D. DOfterrag, Auctionator. 


Mittwoch den 15. Dezember, Morgens 9 Uhr, werden im hieſigen Leiphaus 
die verfalleuen Pfänder gegen ſogleich baare Bezahlung —— 
ehlem 
Getten⸗Verkauf. Bei Elias Hopf, Bäder, zu Näbermemmingen, 
find auf Freitag den 17. Dezember, Nachmittags 1 Uhr, gegen gleich baare Bes 
jahlung mehrere Stud Betten zu verfteigern. 
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Nene Rofinen, Weinbeere, Mandeln, @itronat und Pomeranzenſchaalen em⸗ 
pfiehlt zur gefaͤlligen Abnahme €. Puͤttner. 


(Auctions: Anzeige) Montag den 20. d. M., Borniiträgs 9 Uhr 
anfangend, verfleigert der Unterzeichnere im Memwarth'ſchen Wirthéhauſe zu 
Baldingen, gegen Baarzahlung folgende Gegenftände: Zinn, Kupfer, Tiſche, einen 
Sekretär, mehrere Berrftarten, Berten, Stühle, Bänke, Pferdgejchirre, Rollzeng, 
einen Sattel, einen Futterſtuhl, circa 50 Wein: und Bierfäßchen, Getreidfäde, 
Ketten, etwas Dinger und verfchiedene hier nicht genannte Objekte, wozu hdflichft 


einlader D. Ditertag, Yuctionator. 
Der Unterzeichnere macht hiemit befaunt, daß fommenden Dienftag den 21. dich 
Ladungstag ift. Schuler, Nürnberger Fuhrmann. 


Zu einer Schlacdyrpartie, bei vorzüglidd gutem Bier, lader auf Montag den 


20. d. M. ergebeuft ein 
Wilhelm Thiele im Bad. 


Das Inſerat im Wochenbl. Nro. 50, Berreffs einer alten Heirathsgeſchichte von 
K. Springer, gab zu mehreren mir mißliebigen Neußerungen Anlaß. Ich ent- 
halte mich jedoch jeden Details hierüber, und entgegne blos mit der Derficherung, 
daß ich in jeweiliger Wahl den Grad der Eigenſchäften nie ſuche noch wuͤnſche, 
wie fie Dortberegte ald ehr-, gefuͤhl⸗, gewiffene, vernunfts und charafter los hat. 

Eppitein. 

Bei einem Bäder ift eine gute Dörre zu vermietheu; wo? fagt die Beck'ſche 

Buchhandlung. 


Outer Dünger wird gefauft von Rehlen, Leihhausinhaber. 


Kalender aller Art find zu haben in der 
.E. 9. Beiden Buchhandlung in Nördlingen. 
Bei Unrein, Schreiner am Berger Thor, ift ein Logis zu beziehen. 
Ein armed, vater- und mutterloſes Mädchen von 17 Jahren, das fehr gut 
nähen kann, fucht ald Magd unterzubringen 
- Pfarrer Abel von Goloburghaufen. 


Wer ald Mirlefer der Augsburger Abcudzeitung eintreten will, beliebe ſich zu 
wenden an Magnus Träubler, zur goldenen Breße. 


Literariſche Anzeigen. 


Am Verlage von 2. Weylu. Comp. in Berlin ift fo eben erfchienen und 
dur die C. H. Beck'ſche Buchhandlung in Nördlingen zu beziehen: 

Dr. Bähr’s neuentdeckte Heilmittel, welche jede Apotheke bereitet, in viel- 
jähriger Praris erpropt und bewährt felbft bei tief eingewurzelten und fchon 
ald unheilbar erflärten Kranfpeiten: - 

Hämorrhoiden, Gicht, Rheumatismus, Podagra, Lähmung, 
allgemeine Shwäcde und Entnervung. 1. Band. Preis 36 fr. 
Nervenkraukheiten der Männer und Frauen. (Kopffchmerzen, 
Zahnfchmerzen, Gemüthäfrankpeiten, Magenleiden, Krämpfe, Hpfterie, 
Colik, Ohumacht, Abzehrung und Herzklopfen.) 2. Band, Preis 36 fr, 
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Im Berlage der Chr. Fr. Muͤller'ſchen Hofbuchhandlung in Carls ruhe if 
erſchienen und in der C. H. Beck'ſchen Buchhandlung in Nördlingen vorräthig: 


I P. Hebel's Werke. 
Ausgabe in drei Baͤnden. 


Mir 3 Stahlſtichen, darunter Hebel's Bildniß, einem Facſimile feiner Handſchrift 
und vier Muſikbeilagen. 
$ Preis 1 fl. 48 fr. 

Die neuere Zeit hat fo manche Talente darauf hingewiefen, das Volk in feis 
nem innerftien Leben darzuftellen. Bei einer foldyen Richtung liegt es in der Narur 
der Sache, daß auch vorangegangene Volksdichter wieder in ihrem ganzen Werth 
erfanut werden. 

Es war daher aud) narärlich, daß Johann Perer Hebel, unftreitig einer uns 
ferer erſten Volksdichter, obgleich nie vergeffen, doch jetzt erſt zur richtigen Würz 
digung gelangte. 

Einer der beliebtefien Schrififteller der gegenwärtigen Zeit, Berthold Auerbad), 
ſpricht fich über Hebel in einer furzen Biographie deſſelben (Deutſches Familiene 
buch, 2. Zahrgang) in folgender Weile aus: 

Ich betrachte Hebel als den Urbeber der modernen volksthuͤmlichen Poeſie. 
Daß tieffte Leben und Denfen des Volkes hat er abgejchloffen, und zwar in jeiner 
wirklichen und wahrhaften Geftalt. Die Dichtungen, die man vor ibm in den 
Kreis des Volkslebens verfegre, jene geichminften, kokett naiven Idyllen, hat er 
verdrängt; und wenn auch nicht immer die volle Derbheit, doch die wirkliche Ers 
fheinung des Volkes in ihr poetiſches Recht eingeſetzt. 

„So große unjtreirbare DVerdienfte auch Juſtus Möfer, Claudius, Peftalozzi 
und Zichoffe haben, fo hat doch Feiner alle Seiten des Volksgemuüͤths und alle ſei— 
ne Ziefen fo anſpruchlos, fo unabfichtlich erregt, fo daß feine Gefchichten oft ohne 
feinen Namen im Munde des Volkes leben wie eine alte-Ueberlieferung.* 

Diefe neue Ausgabe enthält vollftändig die allemanifchen und hochdeurfchen Ge: 
dichte, ſowie bie Erzählungen des Rheinlaͤndiſchen Hausfreundes, alfo Alles das, 
was Hebel ald Volksſchriftſteller geleifter. 


Bei C. M. Schäller in Erefeld ift erfchienen und durch die E. H. Beck'ſche 
Buchhandlung in Nördlingen zu haben: 


Neueſte Blumenſprache. 


on Couradin. 
Nebſt einer Sammlung 


von 
Stammbuchaufſätzen. 
Geh. Mit Goldſchnitt. Preis 18 fr. 


Zur die Sprache der Liebe und Freundfchaft, welche gleihfam die Frühlings: 
eit des Lebens bilden, giebt ed wohl keine ſchoͤneren Zeichen, ald die Kinder des 
—* die ſinnigen Blumen, Welcher, dem jene Gefühle zugänglich ſinb, 
üplte nicht mal dad Bedärfuiß, fie auf eine Weiſe zu dußern, die ihrem Charak⸗ 
ter fo ganz angemeffen ift, und welche Weile wäre dieſes mehr, als vermittelft 
der Blumen, die für den Eingeweihten fo mannichfache Bedeutungen haben, dem 
Uneingeweihten aber ſtets unverftändlicy bleiben! 
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Bei Friedrih Schultheß in Zürich iſt erfchienen und in der Beck'ſchea 
Buchhandlung in Nördlingen zu haben: 


Die An ſterblichkeit 
menſchlichen Seele 


ihr Zuſtand jenſeitsdes Grabes. 
Eine Unterſuchung fuͤr gebildete Leſer in Briefen 
von J. ». Aebli. 
8. broch. Preis: 1 fl. 21 Er. 

Diefe gediegene Schrift hat zum Zwecke, den Glauben an die Unfterblichkeit 
und den Zuftand der Seele jenfeitd des Grabed zu reinigen, zu befeftigen und zu 
beleben, die religidfen Gegenftände vernunft: und zeitgemäß zu beleuchten, damit 
einerfeitd der Wolköverfinfterung, anderfeits einer verwerflichen Zweifelſucht und 
einem alles religidfe Leben erſtickenden Unglauben möglihft Schranken gefegt, Vers 
nunft und Chriſteuthum mit einander in Harmonie gebracht werben. 





Sn der Brodtmann’fchen Buchhandlung in Schaffhanfen ift erfchlenen 
und in der E. H. Beck'ſchen Buchhandlung in Nördlingen zu haben: 


Johann Pauls Levana 


er 

Erziehlehre. 

Eine Zufammenftellung der ſchoͤnſten und wichtigſten Stellen. 
Zweite vermehrte Auflage. Preis: 18 fr. 


Bei Goͤdſche in Meißen iſt erfchienen und in der C. H. Bed'fdyen. Buchs 
handlung in Nbrolingen zu haben: 

Dietrich, Dr., Noth= und Hälfsbäclein für Kranktenpfleger und 
Kranfenpflegerinnen oder Anmweifung, wie fie in öffentlichen Kranfen- 
bäufern, jo wie in Familien ihren Beruf dem Kranken zum Hell, dem Arzte 
zur Zufriedenheit, ſich felbft zur Ehre erfüllen folın. Preis 52 fr. 





Durd) Erfahrung laut beigefügten Atteften erprobtes 
Neues Hefenrecept 
für Bäderwaare 
von RarlSennig, 
Weißbäckermeiſter. 
Dieſes Hefenrecept zeichnet ſich von allen bisher befannten Gaͤhrungsmitteln 
durch folgendes aus: 

1) durch große Villigkeit, indem die Kanne nur 14 bis 2 Pfennige zum Eelbft: 

gebraudy für Bäder Eofter; 
2) binnen. 15 bis 20 Min. kann ed gefertigt und in 4 Stunden angewendet werden; 
3) das Gebäd erhält dadurch ein fehr fchbnes, helles und bauſchiges Auſehen 

und die Waare einen guten Gefchmad und ift der Geſundheit durchaus nicht 

nachtheilig. Preis 2 fl. 24 ir. 4 


wodenblatt 


Stadt Nördlingen. 





| Dienftag den 21. Dezember 1847. 
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Auszug and dem Intelligenzblatte der Königlichen Megierung von Schwaben 
und Neuburg 1847. 

Nro. 96. Die Ueberweifung des die Genfur umfaffenden Gerhäftszwelges an das 

Minifterium des Innern für Kirchen- und Schulangelegenbeiten. — Der von dem praftifhen 

Arzte Dr. von Wels in Würzburg Eonftruirte Apparat zur Schwefeläther = Inhalation, — 

Die 187ſte Verloofung der diteren oͤſterrelchiſchen Staatsihud, — Die Erledigung des 

Knappich'ſchen Familien s Stipendiums. 

Nro. 97. Aufftellung von Agenten der Rheluſchlfffahrts-Verſicherungs-Geſellſchaft. — 
Das Schießen bei fetlihen Gelegenheiten. — Die von den Gemeinden zu unterhaltenden 
ehe hehe q” x — en * Tauf-⸗, Trau- und Gterb: 
Matrifelr Auszüge für die Landgemeinden. — Die Vorbereltungs-Lehrer für Schulle 
für das Jahr 186. — Kreis: Notizen. ee wullehtlinge 

Nro. 98. Die Ueberwelſung des das Poſt- und Eifenbahn:Betriebswwefen, dann die 
Verwaltung des Ludwigkanales und der Donau-Dampfſchifffahrt umfaffenden Geſchä te zweiges 
an das Finanzs Miniterlum. — Die Aufitellung brauchbdarer Gemeiudediener. — Der Yu: 
flag für die proteftantifhe Kirchen: Goncurrenz= Kaffe pro 48"/. — Die Erledigung des 
Mennhofer'iben Benefiziums in Großkltzighofen. 

Nro. 99. Der definitive Winterbierfad für 18%, — Die Anwendung des (. 32. des 
Flnanzgeſetzes vom 23. Dezember 1851. — Die von dem £ Loceal- Profeffor Dr. Bundfhue 
verfaßte Anieitung zum Rechnen in den deutſchen Schulen und zum Kopfrehnen. — Die 
Erbebung des Guratbenefiziams Edenhaufen zu einer Pfarrkuratie. — Kreis⸗Nothzen. — 
Ueberficht des Verkehrs und der Preife des Getreides in dem bedeutendern Schrannen des 
Reglerungsbezirkes Schwaben und Neuburg vom Monat November 1847. 


— — —— — Te en 
Amtliche Bekanntmachungen. 


Nachdem auf Sonnabend dem 25. d. M. der erſte Chriſtfeiertag fälle, fo 
wird der wöchentliche Vietualienz und Schrannenmarft auf 
Sreitag den 24. Dezember curr.. 
verlegt, was man hiemit zur allgemeinen” Kenntniß bringt. 
Nördlingen den 13. Dezember 1847. j 
Stadtmagiſtrat. 
v. Liedersfron. Schegl. 








Das Hereinbringen fg. Chriſtbaͤumchen von Fichten und Tannen iſt nur gegen 
den Ausweis rechtlichen Erwerbs geftatter. 
Ale diejenigen Baͤumchen, bezüglich derer diefer Ausweis nicht geliefert 
werben kann, muͤſſen mit amtlihem Befchlag belegt werden. 
Nördlingen den 11. Dezember 1847, j 
Stadtmagiftrat. 
v. Liederskron. Schegl. 
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Durch das hohe Ausfchreiben Königlicher Regierung dd. 14. d. M. ift der 
definitive Winrerbierfag für hiefige Stadt auf 4 Fr. 1 pf. per Maas vom Ganter 
regulirt worden. 

Da nun mit Hinzurehnung des Schenfoortheild von 2 Pfennigen per Maas 
fih der definitive Schenkpreis des MWinterbierd auf 4 Er. 3 pf. berechnet, fohin 
auf einen ungeraden Pfennig hinausläuft, fo wird in Gemäßheit des $. 7 des 
Gefeges vom 23. Mai 1846 Be a zum 20. Februar 1848 auf 

n reuzer 
von dba an aber bis zum legten April 1848, mit welchem Tage bie 
Sommerbiertare eintritt, auf 
vier Kreuzer zwei. Pfennige 
per Maas feftgefet und hienach der Ausſchank des Winterbierd allgemein verfügt. 

Die Tare des dahier zum Ausſchank kommenden Augsburger Biers wird bis 
zum 20. Februar künftigen Jahres auf 5 fr. 2 pf., von da aber bis zum leßten 
April kommenden Jahres auf 5 fr. per Maas regulirt. 

Tarüberfhreitung hat ebenfo wie Verleitgebung geringhaltigen Bieres ange= 
meffene Beftrafung zur Folge. 

Nördlingen den 16. Dezember 1847. 


Stadtmagiftrat. 
dv. Liedersfron. Schegk. 


Auch die im verwichenen Jahr ergangene Einladung 
durch Einſchreibung eines beliebigen Beitrags für die Armen der perſon⸗ 
lichen oder ſchriftlichen Darbringung von Gluͤckwuͤnſchen zum neuen Jahre 
ſich und Andere zu enthrben, 
hatte ſich günftiger Aufnahme zu. erfreuen, 

Der Grund, welcher diefe Einladung hervorgerufen, — die andauernde Theurung 
aller Lebensmittel — iſt leider noch derfelbe geblieben, weshalb man ſich verpflichtet 
bält, die erwähnte Einladung auch am Schluffe diefes Jahres zu erneuern und zu 
dem Behuf folgendes wiederholt befanut zu machen: 

1) Ju den legten Tagen des demnaͤchſt ablaufenden und den erften Tagen des 
beginnenden Jahres liegt auf dem magiftratifchen Bureau eine Einzeich» 
nungslifte offen. 

2) Alle diejenigen, welche fich in diefelbe einfchreiben, erklären hiedurch, daß 
fie der ergangenen dffentlichen Einladung zu Folge, ftatt der bisher üblichen 
Neujahröbeglüdwänfchungen, einen Beitrag an die Armen entrichten wollen. 

3) Die Erklärung wird durch Zufertion der einzeln Namen in dad Wochen: 
blatt Öffentlich befannt gemacht und gilt für alle Diejenigen ald Nachricht, 
mit denen der Einzeichner in ſolchen Werhältniffen ftehr, daß fie der bis: 
gan Sitte gemäß von ihm beim Jahreswechſel Gluͤckswuͤnſche erwarten 

unen, 

4) Für Diejenigen, welche auf dem magiftratifchen Bureau perfdnlich zu ers 
fheinen verhindert find, wird auf ausgedrädten Wunf die Einzeichnung 
gerne von Amtswegen beforgt werden, 

5) Der Beitrag für die Armen ift in der Einzeichnungslifte dem Namen fos 
fort —— und wird ſpaͤter eingehoben werden. 

6) * Gr ei des Beitrags bleibt dem freien Ermeffen des Einzeichners an⸗ 

eim gegeben. 

7) Das Erträgniß fämmtlicher Beiträge wird feiner Zeit im Ganzen gleiche 
falls befannt gemacht, 
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Man hofft von dem Wohlthätigkeitäfinne der biefigen Einwohnerfchaft eine 
wohlmollende Aufnahme und fieht im Intereſſe der Armen zahlreicher Einzeichnung 
entgegen. Nördlingen den 18. Dezember 1847. 

Stadtmagiftrat. 
v. Liederdfron. Schegl. 


Vom Magiftrat der Koͤnigl. Bayer. Stadt Nördlingen 
wird hiemit die Lehrftelle der Naturgefhichte, Phyſik, Chemie, Gewerbtunde und 
Landwirthſchafts-Encyclopaͤdie an hiefiger Landwirthſchafts- und, Gewerböfchule, 
womit das Subrectorat Über befagte Anftalt verbunden ift, zur allgemeinen Be: 
werbang ausgefchrieben. 
Mit der ndthigen Qualififation verfehene Bewerber wollen fich längftens bis 
zum 15. Sanuar 1 
n dem Stabtmagiftrat melden und ihre Meldungen mit den ndthigen Zeugniffen 
elegen. 
Die Stelle ift mit einenr Geldgehalt von 650 fl. verbunden. 
Mördlingen den 16. Dezember 1847. j 
Der rechtskundige Bürgermeifter 
v. Liedersfrom Schegl. 


Bei dem Eintritt der Winterwitterung werden hiemit nachfolgende Anordnungen 

dem Publikum in Erinnerung gebracht: 

1) Feder Hauseigenthuͤmer hat dafür zu forgen, daß bei feiner Inwaͤnde die 
Paflage durd Anhäufung von Schnee und Eid nicht erſchwert oder ges 
hindert, fondern vielmehr ein zufammenhängender Fußpfad hergeftellt werde. 

2) Des Ausgießens aller Arten Fluͤſſigkeiten auf die dffenrliche Straße und 
Auöwerfend alles Unraths auf diefelbe hat ſich Jedermann forgfältig zu 
enthalten, auch feine Domeftifen ernftlich Davor zu warnen. 

3) Zeder, der Echnee von feinem Dache oder von den Dadırinnen auf die 
Strafe werfen läßt, bat Warnungszeichen aufzuftellen und den herunters 
geworfenen Schneehaufen ſogleich vor die Stadt hinausführen zu laſſen. 

4) Kellerdffnungen, welche auf die Straße hinausgehen, dürfen nicht durch 
offenes Vorlegen von Dünger verwahrt, fondern diefer Dinger muß durch 
bretterne Käftchen verdeckt werden. 

5) Bei Blatteis ift jeder Hausbefiger verbunden, foweit feine Sfumwände reicht, 
Sand oder Afche fireuen zu laffen, auch 

6) die überfrornen Wafferrinnen fleißig auszubauen, am den Abfluß des Waſſers 
zu befdrdern, und beſonders die Schleifen, welche vor den Häufern ges 
bildet werden, nicht zu dulden, fondern fie jedesmal fogleich zu zerflören. 

7) Das Schleifen, Schlittſchuhlaufen und Echlittenfahren der Jugend in den 
Öffentlichen Straßen und Gaffen, fowohl bei Tag als bei Nacht, iſt durch⸗ 
aus unterfagt, und nur des Tages an ſolchen Plaͤtzen geſtattet, wo weder 
für die Fahrenden ſelbſt, noch für die Voruͤbergehenden oder in. der Nähe 
Mohnenden Gefahr zu befürchten iſt, wie 3. B. bei der alten Baſtei. 
Diejenigen abhängigen Pläge, auf welchen wegen häufigen Paffirens von 
Zuhrwerken aller Art durchaus nicht von Kindern gefahren werden darf, find 

a) hinter dem fogenannten Gürtels und Hafenhaus, 
b) hinter dem Rathhaus, 
ce) am Todtenberg. 
Eltern, Lehrer, Erzieher und Vorminder werben aufgefordert, die ihnen 
Untergebenen auf die Anordnung aufmerkfam zu machen und fie zu warnen. 
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8) Alle Gattungen von Fuhrwerk find mit Rollen zu verfehen. 

9) Das fchnelle Reiten und Fahren, befonders in engen Straßen und durch 
die Thore, fo wie um die Eden der Straßen, dann auf Pläßen und durch 

Gaſſen, wo viele Menfchen, befonderds an Markttagen, befindlich find, ift 
verboten. 

10) Sobald das Wetter lau wird, hat jeder dad Eid auf dem Fußweg und 
bei den Gußrinnen feines Haufes loshauen und wegfchaffen zu laflen. 

11) Ueberhaupt wird auf die Verpflichtung der Hauseigenrhiämer, alle Mittwoch 
und Sounabend Nachmittags die Straßen vor ihren Häufern zu reinigen, 
zur genauen Beachtung wiederholt hingewiefen. 

Nördlingen den 18. Dezember 1847. i 
Stadbrtmagiftrat. 
v. Liedersfron. Schegb. 





Bor einigen Schrannentagen blieb 
1 Sad mit Gerften 
1 Diukel 
1 4» Saber 
ſtehen. 

Die Eigenthuͤmer haben ſich hiezu binnen 14 Tagen um fo’ gewiſſer zu melden, 
ald außerdem das benannte Getreid verfauft und der Erlds zur Armenkaffe übers 
vwiefen werden würde. 

Nördlingen deu 19. Dezember 1847. 

Stadtmagiftrat. 
v. Liedersfron, Schegl. 





Mer an den Nachlaß des verſtorbenen Poſtverwalters Gleußner von hier 
eine Forderung zu machen hat, wird aufgefordert, folche um fo gemwifler am 
Donnerftag den 27, Januar 1848, Bormittags 9 Uhr, 
bei der unterfertigten Berlaffenfchaftsbehdrde anzumelden, ald außerdem bei Vers 
theilung des Nacylaffes auf diefelbe Beine Rädficht genommen werden wilrde. 
Nördlingen, den 11. Dezember 1847. 


Königlich bayeriſches Landgericht. 
Sſchülz. 





Der definitive Winterbierſatz ift für die Maas braunes Bier vom Ganter aus 
für den Polizeibezirk des Landgerichts Nördlingen auf 4 fr. 1 pf. durd) die Kdnige 
liche Regierung von Schwaben und Neuburg feftgefeßt worden. ; 

Wegen des ungleichen Pfennigs beträgt der Schenkpreis für die Maas braunen 
Winterbiered vom 20. Dezember an bis zum 20. Februar 5 fr. unb von da bis 
Ende April 4 fr. 2 pf. 

Die Gemeindevorfteher werden beauftragt, dieß den- Bräuern und Wirthen 
fpeziell zu erdffuen, und den Preis an den Thären der Zechftuben anzufchreiben, 
dabei aber aud) zu überwachen, daß nur gutes und pfennigvergeltiged Vier auds 
gefchenkt werde. Die Bräuer werden insbefondere auf das Erforderniß tarifmäßis 
ger — — und auf die Folgen der Nichtbeachtung desſelben aufmerkſam 
gemacht. 

Noͤrdlingen den 16. Dezember 1847. 


Koͤniglich —— Landgericht. 
ulz. 


.« 6% 


Es kommt vor, daß in: den Stadt Nbrdlinger. Waldungen Holy entwendet 
und von den Frevlern an Bewohner diesfeitiger. Landgemeinden verkauft wird. Die 
Bewohner der benachbarten Landgemeinden! werden deshalb dffentlih vor ſolchen 
Holzanfäufen gewarnt, und darauf: aufmerffam gemacht, daß hie im Entdedungss 
falle ald Dieböhehler eremplarifch — werden. 

Nördlingen den 17. Dezember 1 

Königlich „Faperfipes Landgericht. - 
Schulz, Laudrichter. . 





Am Montag den 27. d. Mts., Nachmittags 3 Uhr werden vor dem Thum'⸗ 
{hen Wirthshaus in Baldingen 2 Kühe und ein Leiterwagen im Executionswege 
veräußert, wozu man Kauföliebhaber SUSABIR: 

Nördlingen am 13. Dezember 184 


Koͤniglich baperifies ice 





Subhaftationg - Patent. 

Behufs kreditorſchaftlicher Befriedigung wird Das Mihlanmefen des Xaver 
werten iß von Laub nach eigenem Antrage dem öffentlichen Verkaufe hiemit 
unterftellt 

Diefes Anwefen beftehet: . 

aus der untern Mühle mit realer vi mit 2 Mahl: und 
1 Gerbgang und Hirdmiühle, dann Wohn:, Mühl: und Nebenhaus, 
Stadel, Stallung und Hofraum Pl: Nro. 139a zu 0,25 Dez. dem 
ganzen Gemeinderecht ıc. dann, 
Pl.⸗Nro. 109 Garten zu 0,6 Dez., 
723 Ader im Staudig zu 1,22 Dez., 
928 „ im Mahd zu 1,96 Dez., 
10953 „ beim Kagenfraut zu 0,51 Des., 
1239 „ im -Baderfchladht zu 0,84 Dez., 
„ im Hattgarten zu 0,60 Dez., 
2033 „» im Schremer zu 0,62 Der 
108 Wieſe, das Feine Werth Zu 0,85 Dez., 
2452 n dad große Werth zu 2,36 Dez, 
606 Ader an der Leimgrube zu Ar De.» 


0,53 Dez 
im fteinigen Feld" zu u Des 
” " 021 Der, 
* 0, 20 De. ’ i 
der Liehacker zu 0,48 Dez, 
mittlerer Ließader zu 0,66 Dez, 
der vordere Ließader zu 1,15 Dez., 
im Baderfchlacht zu 0,6 Dez, 
am Stäudig zu 0,24 Dez., 
im Kagenfrautgarten zu 0,42 Dez., 
im Saut⸗Acker zu 0,72 Dez., 
im Badenfchlacht, oberer zu 0,24 Dez., 
vorderer, 
beim Stoffel am Dorf zu 0,47 Dep 
am Dorf zu 0,59 Dez., 
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PM. 1335. Acer mittlerer Gwaud allda zu 0,9% Dez. 
1341 .... „ » oberer Gwand zu. 0,76 De, f 


1355 „ am Dorf zu 0.41 Dez, 

1473 „ am Krautgartenweg zu 1,01 Dez., 
1732 „ im Mintel zu 0,40 Dez, 

1736 „ im Sromig zu 0,43 Des. 

1867 v das Hofbeer zu 0,18 Dez., 

1871 # binterm Dorf zu 0,51 Dei, 


1898 „ beim Baumgartın zu 0,66 Dez., 
836 b Wiefe im Baderſchlacht zu 0,47 Dez, 
2160 Ließwieſe zu 0,74 Dez., 

6604 Ader im fteinigen Feld zu 0,20 Dez., 
836: a „ im Baberfchlacht zu 0,08 Dez., 

— Wieſe im Baderſchlacht zu 0,46 Dez., 


? ” 1,10 Dei, 2* 
21574 Ließwieſe zu 0,47 dez., 

1758 a Acker, der Hardacker zu 0,58 Dez., 
1858b " — — 0,64 Dez., 
21574 Ließwieſe zu 0,70 Dez., 
1662 Wieſe im Ried zu 0,71 Dez.. 

" "” 1,84 Dei, ! 
2157 Ließwieſe zu 1,4 Dez., 
1665 Krantgarten im mittleren Ried zu 0,24 Dez., 

2164 Ließwieſe zu 1.72 Dez, 
151 Acer am Dorf im Zeheutfeld zu 0,34 Dez. , 
2139 Miefe, Ließwiefe zu 1,23 Dez., 
2459 obere Wieſe zu 1,50 Dei, 
263 Krautgarten in der Haid zu 0,12 Dez., 
792 oberer Wiesader ju 1,60 Dez-, 
1185 der in der Leeren zu 0.70 Dez, 
1270 w bei der Kapelle zu 1,72 Dez, 
1366 „ fu der Schrei zu 2,21 Dez., 
1768 „ im Hardgarten zu 0,78 Dez., 
v» Waidader zu 0,58 Dez, 
1926 „ beim Geißbrädlein zu 1,02 Des., 
2355 Wieſe, die Langmwiefe zu 1,52 Dez. 
MWalzende Aecker: 
Pl.:Nro. 154. Ader im gehenden Feld zu 1,19 Dez, 
447. „ am mittleren Hohlweg zu 0,53 De;., 
456. ” ” ” 1,96 Dez., 
Pr 1543. Krautgarten am Muckeneck zu 0,16 Dez., 

7 1392. Wieſe, Lindigwieſen zu 2,49 Dez. 

Diefed Anwefen hat nach der. jüngften durch die verpflichteten Hypotheken— 
fchäger erhobene Schägung einen Werth von 16,555 fl. . 

Steigerungs « Termin iſt aufı fommenden 

Dienftag den 28. d, Mıö., Vormittags 12 — 2 Uhr 
im Orte Laub anberaumt, und haben ſich Kaufsliebhaber im Rauchiſchen Wirkhes 
baufe einzufindii. , i . ' 

Der Zufcplag geichieht vorbehaltlich der Genehmigung des, Kaiver Hopfen 

fig und gegen Baarerlage des Kaufſchillings. 
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ablungsfähige Kaufsliebhaber, von denen bie dem Gerichte nicht befannten 
fi) über hinreichendes. Vermdgen auszumeifen haben, werden hiemit eingeladen. 
Wemding den 14 Dezember 1847. . 
Koͤniglich bayeriſches Landgericht. 





Stetrner. R 
Genealogiiche Anzeigen. 
Geborene: 
11. Dez. Karoline Friederife, Tochter des Chriftoph Karl Klein, Gloden: 


B 
gießermeifters, 
12. — B. $riederife Karoline, Tochter des Adam Dan. Braun, Lodmwebermeifters. 
13. — C. Cınma Amalia, Tochter des Fofeph Deininger, Schneidermeifters. 
16, — D. Friedrich Auguft, Sohn ded Georg Sigmund Pfoft, Spänglermeiftere. 
18. — Nr.30. Anne Karharine, Tochter des Johann Kafpar Schile, Soͤldners 
und Schmiedmeifterd zu Herkheim. 


Geftorbene: Alter. 

16. Dez. C. Anne Katharine Haußmann, geb. Schröppel, Rothgerber: 
meifterösChefrau, an Entkräftung . x... 

17. — A. Saroline Babette, Tochter des Chriſt. Heinrich Döderlein, 

Kebküchners und Spezereihändlers, am Darmbrand 2 Monate. 


— 


Jahre. 





Fremden : Anzeige. 


Sn der Krone. Die Herren: Baron von Woͤllwarth mit Fräulein Tochter v. Laupach, 
von Prieckler, k. Neglerungsrath und Feftungsbau = Kaffier von Ulm, Köninger, k. Artillerie- 
Lieutenant von Würzburg, v. Grauvogel, k. DOberauffblagsbeamter mit Altuar v. Augsburg, 
Dr. Rettenbacher von Pappenbeim, Pfilter, Privatmann aus Sachſen, Krafft, Bierbrauer 
von Augsburg, Deifenhofer, Müblenbefiger von Landsberg, Hiller, Gajtwirth von Cralls⸗ 
heim, Weber von Fremdingen, Köulg von Könlgebronn, Wlbrebt von Aufdaufen, Die 
Herren Kaufleute: Knorr von Nürnberg, Kathan von Augsburg, Arras von Helibronn, Payr 
von Augsburg, Bezzel von Nürnberg, Wimmer von Gannftadt, Klenzle von Affoltern, 
Schäfer von Frankfurt. 

Im Med Hr. Ehmurbab, Stud, jur. von Würzburg. Die Herren Kaufleute: Koch 
vor Bamberg, Klüber von Augsburg, Eonrab von Würzburg. 

In der Sonne, Die Herren: Hlyel, Sattler und Dezer, Sattler von Günzburg, 
Weiß und Hertlein, Hopfenbändier von Mündftelnab, Weinmann, Mufiter mit Conforten 
von Lauf, Die Herren Kaufleute: Hlvert von Göppingen, Ritter v. Memmingen, Hemerle 
von Um, Junichen von Waldyuten, Worth von Kaufbeuren. 

Am rothben Hahnen. Die Herren: Mörfler von Ellwangen, Welßer, Kaufmann 
von Stuttgart, Röder, Student von Würzburg, Schubmann, Stud. jur. von Würzburg, 
Prumer von Münden, Bet, Kunitmühlenbefiger von Freudenftabt. 

Im Fuchs. Die Herren: Hofmann und Schmiederer, Accorbanten von Nürnberg, 
Bauer, Pfläfterermelfter von Kebiheim, Leine und Hartmann, Kaufleute von Ellwangen, 
Lindenbauer, Kaufmann von Susmarshaufen, Schuhler und Eberle, Kaufleute von Eichen, 
Meier, Hopfenhändiler von Habburg. ' 

Im goldenen Kreuz. Die Herren: Juſtian mit Gattin und Altmann, Schaufpieler _ 
von Münden, 

Im weißen Rof. Die Herren: Melerle,. Saftwirth von Wemding, Helnfe, Köhler, 
Hudeſmeler und Eifele von Gmünd, Furt und Ohl mit Frau von Dinkelsbühl. 
er De der Glocke. Die Herren: Gebrüder Wild, Handelsleute mit Gonforten von 

glingen. 

Inu Privathaͤuſern. Hr. Hahn von Dinkelsbuͤhl. 
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Preife der vorzüglichften tarirten Lebensbedürfniffe. 
B ot 


robd: t. Bier 
Ein Kreuzer weißes Brod - - wiegt] & Pi (mit Einfluß des Schentpreifes.) 


{ .. ”„ 8 
zu 5“ gemifctes ipfbrod * 113 Die Maas brannes Winterbier ... 5. 





Swei „ .; an 9 | 3 | Die Maas weißes Bier (nicht tarlıt) 3 fr. 
Ein Pfund ſowarzes Roggenbrod koſtet 34 Fr. Fleifädı . 

Dr eb I: | Megen | Wierling ISechsztil. Das Pfund Maftschfenfleifh. - - - - 10% Er. 
Kernmehl ler. Ipf.T A.ler.ioff er. | Pf. vn Kubllb our... Bar 
feiner Auszug! 3 156 J— | —-159/—| 14 | 3 nr Ralblleifhb ---o0r.. 84 fr. 
Schönmehl. -| 5 40 - 1—155|—] 15 | 3 vr m Schaf: und Hammelfleiſch 8 fr. 
Nahmehl - .|3 124 I— 1-51] ı2| 3 „nn Säwelnleilb „..... 14 
Moggenmehl -| 3 1_8 — (4858| 1 J 12 | 4 * Im ver Breisant alle Gattungen um 1 fr. woblfeiler, 





Preife nicht taxirter Gegenſtaͤnde. 


Das Pfund rohes Unfhlitt .. 15 — 16 fr, | Tauben das Paar.» . .. — — ft. 
„nn gegofene Liter »-. +. - 28 fr. | Eler 3 Stil „2.2.0 een. a fr. 
. getunkte Herne 26 fr. Salz das Pfund «rer ren. 44 fr. 
„» nm Scife - «1. — — 20 Er. | Erdbirn, der Viertel: Meben 13 — 14 fr. 
„ Rludſchmalz + +» 24 — 25 fr. | Erbfen der Metzen 3fl.56 fr. — fl. — fr. 
„»  n Schweinfhmal -- 26 — 27 Er. | Linien „ „Ar. —5f. — Mr 
vn Butter ve... — — 20 fr. | Hirfen „ * ... — 4fl. 48 kr. 

Gaͤnſe, das Stid ... 2.0 — 40 fr. kein „ „2i. 36 kr. —.— fi 

Enten Paar m — — tr. | Wicken, v„ il. ⸗ tx. — Id. — HM. 

Hemen „ Stül...+- — — — fr Flachs das Pfund... +.» 18 — 24 fr. 

Hübner „Paar nme — — tr. | Heu ber Eentuer ......» 54 fr. big.a fl. 


Die Klafter Das Tagwerk Gehbrannter Beug 
Buchenholz 17 f.|Roggenftroh 3.12 Er.|a) In ber Gofhenhofer'fhen| b) In ber Klein ſchen 
Sirtenholz 14 fi. Dinkelſtroh 2fl. 48 Er. Ziegelei: Ziegelel: 
Einenholz 13f.|Haberftrod 21. 20 kt. Das Malter Kalt. . 54 kt. Das Malter Kalt, . 54 fr. 
Tannenpolz 14 fi.|Gerftenftroh 2.20 fr.\100 Dachplatten ı fl. 30 fr.|100 Dachplatten 1 fl. 56 fr. 
Iioo 3tegelfteine 1 fl. 30 Er.|100 Siegeiftelne 1 fl. 36 fr. 


Anzeige bes am 18. Dezember 1847 zu Nördlingen abgehaltenen Getreidemarftes. 




















— Brane | mer [macneı| Org ninoniers 
at = Ä 
tungen. Meit.| fuhr. | fumme Preid drd Stäfels. aeftienen. | gefallen. 































Mittlerer Preis des Scäffels 
Waizen. | Kern. | Roggen. |, Öerfte. f Haber. 


23 fi. a r.i2ı f. 50 er.dıs fe ar. N2 fl. 26 kr. 5 2 
22 fl. 53 fr.120 fl. 50 fr.]16 fl. 40 Er. 11 fl. 39. fr.) 5 f. 20 Er. 
24 fl, 46 fr.i2ı fl. 57 Er.}16 fl. 56 fr.ji1 fl. 27 fr) 50.26 18 
— fl. — ir.j23 A. 55 kt. 17 fi. 3trhish.22 ie] 6 fl. 16 kx.J 
20 fi. 35 kr. — fl. — kt.Iaa fl. 29 Pr. ha fl. 20 Pr] Ef. 43: 
Drud und Berlag be: €. 9. Bed'iüen — Nordlingen. 

erantwortlicher Herausgeber: €. P. Bed, 


Mit zwei Beilagen, wovon eine Titerariigen Inhalts iſt. 








Schrannen»Drte. 
Augssbur 


bee 






am 17. Dez. 
bh, am 7. Dep. 
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Beilage — 
Nördlinger Wochenblatt Nr. 54. 


Amtliche Bekanntmachungen. 


Auf motivirten Antrag der Shlöner Haas’fchen Eheleute in Pfäfflingen wers 
den nachftehende Grundftüde derfelben, gelegen in der Steue i i 
aus freier Hand unter gerichtlicher —* veraͤußert: ne 


leinfelpv: 
Pl.⸗Nro. M. Dez. 
175 0 87 in der Steigen, 


23 „ “" 2 640a, 
53 die Hut, ein dder Ader, 
63 Wiefe im Ser, 
3 „ in der Seelach, 
4 „ am Egertöwiefen Meg, 
1151 32 Beilhelmwieſe in der Wechinger Flur. 
Termin zur Aufnahme von Kaufsangeboten fteht auf 
Mittwoch den 29. d. M., Nadhmittags 2 Uhr, 
im Stra ß'ſchen Wirthshaus zu Pfäfflingen an, wobei die befondern Kaufe: 
bedingungen werden befannt gegeben werden, 


192 0 29 Brüdlesader, 
210 0 42 Poftader, 
302 0 99 Schleckshofen, 
465 0 18 Angerbett. 
Mittelfeld: 
55a 0 63 auf der Egert, 
549 1 19 am Deininger Weg, 
559 0 92 am Fuchsgraben, 
572 0 48 am Hoppler, 
592 0 55 rs 
638a 0 3 am Gſchrei, 
640 a 0 4 2 
709 1 32 im GSorland, z 
Großffeld: 
808 0 86 Hengfigwand, 
852 0 56 Srummenlanden, 
Ya. 1 58 Saucedle, die Hälfte, 
1000a 0 42 Lacdhbert, 
1016a 0 53 Souneseggettle, 
1091 0 32 Egertwiefeumweg, 
10313 0 66 Seelach, 
395 0 70 Wieſe im Woͤrth, 
1000b 0 06 Fürichwell zu Pl.sMrp. 1000 a, - 
1016b 0 16 n„ 7} " 1016 a, 
515b 0 6 PL 7 ” 515a, 
638b n 19 s 7} ” 638, 
2 
1 
0 
0 
1 
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Die Katafters Auszäge, binfichtlih der Verkaufs⸗Objekte, kEdnnen bei den 
Verkäufern eingefehen werden. 
Nördlingen am 8 Wr — N g doericht 
ng ayeriſches Landgericht. 
’ en ‚+ Kandrichter. 8 


- Am Mittwoch den 29. d. M. werden im Orte Pfäfflingen drei Betten im 
Exekutionswege verfteigert, wozu man Kaufsliebhaber einladet. 
Nördlingen den 14. Dezember 1847. — 
Koͤniglich baperiſches Landgericht. 
ul; 


Subhaftations » Patent. 
Fu Folge treditorfchaftlichen Antrages wird das Anwefen des Stephan 
KHertle zu Wemding hiemit dem Öffentlichen Verkaufe unterworfen. 
Diefed Anweſen befteher 
2) Haus⸗Nr. 296, Pl. Nr. 337 in einem Wohnhauſe mit Stallung und 
Höflein, mit Ziegeln gedeckt, und enthält zur ebenen Erde zwei Wohn⸗ 
ſtuben, eine Kammer und Küche, nebft Stallung, darunter zwei Keller, 
und über eine Stiege eine Wohnftube, Kammer und Küche, 
b) in dem Gemeinderecht zu einem ganzen Nußantheil an den noch unver: 
theilten Gemeindegründen, 
c) in dem Gemeindetheil zu Rehr, Pl.sNr. 5441, 8. Bonitätd: Klaffe und 
d) in dem Gemeindetheil auf der altın Nachtweide, Pl.-Nr. 3181, neunte 
Bonitaͤtsklaſſe. 
Schaͤtzungswerth 495 fl. 
Kaufsbedingniffe werden am Steigerungs s Termine bekannt gegeben. 
Strichstermin ift auf fommenden 
Donnerftag den 30. Dezember I. J., von fruͤh 9 Uhr bis 11 Uhr, 
im hiefigen Gerichtölofale anberaumt, und ed hat der Zufchlag nad) den Beftims 
mungen des $. 64 des Hypothefengefeged und der 9. 97 bis 101 des Gefetes 
vom 17. November 1837 zu gefchehen, 
Kaufsliebhaber, von denen fich die dem Amte unbekannten über Leumund und 
Bermdgen legal auözuweifen haben, werden hiemit eingeladen. 
Wemding den 29. November 1847. . 
Königlich bayerifches Landgericht. 
Stettner c. Breul. 
Nachdem die jüngft in den dffenrlichen Blättern durch das unterfertigte Fhnige 
lie Polizeis Kommiffariat der Zwangsarbeits-Anſtalt Kaisheim. ausgefchriebene 
und unter dem 13. die Monatd mittelſt fchriftlicher Submiffion abgehaltene Vers 
gebung von 250 Gentner Waizenmehl, 400 Gentner Roggenmehl und 40 Gentner 
Suppens Gries die hohe Regierungsgenehmigung nicht erhielt, fo ift die Vergebung 
in Folge höherer Weifung wiederholt und zwar mittelft Öffentlicher Verfteigerung 
beftimmt worden. — Zu der Verfteigerungss Verhandlung wird nım Tagsfahrt auf 
Mittwoch den 22, Dezember I. Is. 
feftgefest, an welchem Tage Vormittags 11 Uhr die SteigerungdsLiebhaber auf 
dem Rathhauſe in Donaumwdrth zu erfcheinen eingeladen werden, wofelbft dann 
auch die näheren Bedingniffe zu vernehmen find. 
Kaisheim den 14. Dezember 1847. 
Königliches Polizei» Kommiffariat. 
Closmann, k. PolizeisKommilfär. 
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In der Verlaffenfchaft des Sebaftian Reicherzer von Deiningen werben 
auf Antrag des Erbsintereffenten folgende Grundftäde, nämlich 
%, Morgen Acer in der untern Gwand, 
Ya ” w auf der Höhe, 
Ya v „ _ dafelbft 
. Donnerftag ben 27. Januar 1848, Bormittagsd 9 Uhr, 
in biffeitiger Gerichtöfanzlei dffentlich verfauft, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
Wallerftein den 15. Dezember 1847. 


Fürftlich Dettingen Wallerfteinifches Herrfchaftsgericht. 
j - Kummer. 


Es werden in der BVerlaffenfchaft des verlebten Herrn Pfarrer Bogtmann 
von Untermagerbein, 
; Montag den 27. Dezember 1847, Vormittags 9 Uhr, 
im Pfarrhaufe zu Untermagerbein 
125 — 150 Gentner Heu und Grummet, 
gegen 10 Schaff Kartoffel, 
2 Schober gemifchtes Stroh, 
14 Klafter Holz, 
300 Wellen, 
Mehrere Viehrüben, 
Eingemachtes Kraut, 
4 Schaff Roggen, 
11 Schaff Dinkel, 
8 Schäffel Gerften, 
14 Schäffel Haber 
dffentlich an den Meiftbierenden gegen baar Geld verkauft. 
Kaufsliebhaber werden hiezu eingeladen. i 
Biſſingen den 13. Dezember 1847. 
Fürftlic Dettingen Wallerfteinifches Herrſchaftsgericht. 


v. Ellenrieder. ec. Burggraf. 





Privat: Anzeigen. 


(Danffagung.) Für die guͤtige, herzliche Theilnahme, die unferer lieben 
Gattin, Mutter und Schwiegermutter Frau Nofine Dorothea Mehlen 
bei ihrer Beerdigung von allen nahen und fernen Verwandten und Freunden zu 
Theil wurde, haben die Ehre verbindlichft zu danken 

Nördlingen den 16. Dezember 1847. die Sinterbliebenen. 


(Einladung.) Nächiten Sonnabend, ald am erften Weihnachtöfeiertage, wird 
Nachmittags 4 Uhr die Ehriftbefcheerung an arme Kinder von Seite des Chrifte 
vereined im Schulhaufe veranftaltet werden, zu welcher Feierlichkeit Freunde der 
Jugend biemit geziemend eingeladen werden. Zugleich werden diejenigen verehrs 
lichen Einwohner, weldye diefe armen Kinder mit Obſt und anderen Efiwaaren 
oder fonftigen Gaben erfreuen wollen, gebeten, diefe Geſchenke baldmdglichft an 
* Praͤceptorin Doppelmayr, Frau Aſſeſſorin Weinreich oder Fraͤulein 

riederike Kiderlin gelangen zu laffen. - 

Nördlingen den 19. Dezember 1847, 

Im Namen des Chriftvereined 
Jordan, I Pfr. 
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Ankündigung.) Der Unterzeichnete macht biemit der Stadt und Um: 
gegeud befannt, daß er den 26. d. M., ald am zweiten Weihnachtsfeiertage im 
Saale des deutfchen Schulgebäudes unter gefälliger Mitwirkung mehrerer fehr ver: 
ehrlichen Damen, fo wie vieler Muſik- und Gefangsfreunde ein 


großes Vocal: und Inftrumental- Concert 


veranftaltet, in welchem auf ganz befonderes Verlangen 
. Haydn’s Oratorium: 
Die Suöpfung 
zur Aufführung kommen wird. 


Der Ertrag wird dem hier für die Vefeler: Sammlung gebildeten Comite zus 
gewendet. 


Text und Billete find in der C. H. Beck'ſchen Buchhandlung zu haben. 
Anfang 6 Uhr. Entree 24 fr. 
Friedrich Glauning, Stadtcantor. 





Stuttgarter allgemeine Nenten-Anſtalt. 


Der Schluß des 15. Jahresvereins findet am 31. Dezember I. 3. ſtatt. Es 
ergeht nun eine Einladımg an diejenigen, welde durch den Beitritt zu diefer Ans 
ftale fich oder den Ihrigen eine Verforgung verichaffen wollen, ihre Aufnahme bier 
oder bei den betreffenden Agenturen vor Ablauf diefes Termins bewirken zu wollen, 
indem die Einlagen ſchon vom 1. Januar 1848 an in den Genuß der Rente treten. 


Jede Einlage von 100 fl, gewährt eine fofort zahlbare Rente, deren anfängs 
lihe Größe nach dem Alter ſich richrer, nach und nad) fteigt, bis fie für die 
Längftlebenden eine Höhe von 300 fl. erreicht hat, welcher Berrag alsdann alljährs 
lich zahlbar wird. Von Einlagen in geringerem Betrag wird die Rente nicht baar 
ausbezahlt, fondern fo lange gutgeichrieben, bis diefelben gleichfalls auf 100 fl. 
angewachfen find, al&dann beginnt die Ausbezahlung der ebenfo allmälig wach⸗ 
fenden Rente; es kann daber mit einer Einlage von nur 10 fl. für die Längft: 
lebenden eine jährliche Nente von 300 fl. erreicht werden. 

Durch zweckmaͤßige Einrichtung bietet fomit diefe Anftalt das ſicherſte Mittel 
an die Hand, die Pflichren, für die Zufunft der Angehörigen zu forgen, mir 
geringeren Opfern zu erfüllen, um fo mehr, als bei frübzeitigem Ableben der 
Mirgliever alles baar eingelegte Kapiral abzüglich der erhobenen Renten wieder 
zuruͤckbezahlt wird, ’ 

Die Verwaltung des Inſtituts, welches ein Dotationskapital von über 1,600,000 fl. 
befigt, ſteht unter der Oberaufficht der K. Staatsregierung und unter Kontrole 
eines Ausichuffes von Mitgliedern der Anftalt. 

Die Befiger der jeir 1. Januar 1846 fälligen Coupons werden gebeten, die— 
felben noch vor Ende diefed Zahres einzufenden, ebenfo wollen die bei der legten 
Verloofung betheiligten noch rücdftändigen theilweifen Aktien zur Gutfchrift des 
Berloofungsgewinnftes vor 31. Dezember d. J. eingereicht werden, widrigenfalld 
die betreffenden Aktien aus dem Verein geldſcht würden. 

Die etwa erfolgten Todesfälle von Nirgliedern find Behufd der Rüdgewährung 
fofort anzumelden und die Aftien= Urkunden ſammt Todtenfchein hieher vorzulegen. 
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Zuzahlungen auf theilweife Aktien, welche noch bis zum 31. Dezember d. J. 
geleifter werden, treten vom 1. Januar naͤchſten Jahres in Zins, worauf die Ber 
theiligten in ihrem eigenen Jutereſſe aufmerkſam gemacht werden. 

Die am 4. Januar 4848 fälligen Coupons werden ausbezahlt. 

Nördlingen den 23. November 1847, 

Im Namen der — * allgemeinen NRenten-Anſtalt: 
er ent: 
Carl Pullich, X aufmazı. 
Gafthans - Empfeblung, 

Als nunmehriger Eigenthümer des Gafthaufes zum bayerifchen 
Hof in Nördlingen, und nachdem id) folchen zur ferneren Wirth: 
ſchaftsausübung fehr freundlich eingerichtet habe, erlaube ich mir, 
denfelben einem hiefigen und auswärtigen Publitum zu recht zahl: 
reihen Beſuche unter der Zufiherung, daß für Verabreichung guter 
Speifen und Getränfe ſtets Sorge getragen wird, zu empfehlen und 
zu deſſen Eröffnung auf 

Dienftag den 231. Dezember, 
fowie zu einem Wurfteffen am erften Gefellichaftstage 
Donnerftag Den 23. d. M. 
meine ergebenfte Einladung zu machen. 

Die gewöhnlichen Gefellfchaftstage find jeden Montag und 
Donnerftag. 

Matthäus Lettenmeyer, 
Gaftwirth zum bayerifchen Hof. 

Auch find bei mir 2 freundliche Wohnungen für ftile Familien 

zu vermicthen und können täglich bezogen werden. 


F. Walditein, Optiker, 


in Kleinerdlingen. 





Guter Dünger wird gefauft und Dinkel» und Gerftenftroh verkauft von 5 
Rehlen, Leihhausinhaber. 
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Güterverkauf. 

Donnerſtag den 23. d. Mts., Abends 7 Uhr, werden in ber Bierbräuerei und 
Gaftwirthfchaft zum goldenen Ochſen dahier nachftehende Grundftäde der verftor: 
benen Frau Elifaberh Niklas meiftbietend veräußert, beftehend: 

a) In ein Viertel einer dußern Hube, 
welche die 10te Garbe Zehnten giebt. 
1) Un Aeccker im Löpfinger Feld: 
Pl. Nro. 1632 1 Tagwerk 26 Dez. Adler zu Vorbrunn, mit Dinkel befaamt, 
PN 1644 1 " 08 Dez. Ader am Deininger Weg, mit Dinfel befaamt, 
* 1875 1 v» 48 Dez Acker beim fteinernen Mann, mit Dinkel befaamt ; 
2) im Mittelfeld: 
ri 2734 1 Tagwerk 61 Dez. Ader am Groffelfinger Weg, 
„ 246 1 „86 Dez. Ader im Heuthal, mit Klee befaamt; 
3) im Bergfeld: 

A 3350 0 Tagwerk 54 Dez. Ader am Balgenberg, 

E 33610 u 64 Dez. Adler an der Kleinerdlinger Straße, 

= 3456| 0 — 12 Dez. Acker ebendaſelbſt, 

7 3438-0 „ 51 Dez. Acker an der Kleinerdlinger Straße, 
% 3454) 0 . 85 Dez. Acker ebendafelbft. 
Un Wiefen: 
3914 0 Tagwerk 60 Dez. Wiefebeider Aumuͤhle aufder untern Langenwiefe, 
— 4026 1 "Ti Dez. Wieſe ebendaſelbſt, 
u 4102 0 » 77 Dez. Wiefe ebendafelbit. 

Diefe Viertel Hube giebt zum Fuͤrſtl. Haufe Dettingen Mallerftein Reiche: 
tern: Gilt 3 Malter, 5 Viertel oder bayeriſch Mans 1 Schaff 4 Megen, 3 Vier 
ling 4 16tel, die Wiefe Pl.Nro. 3914 giebt 45 fr., ebenfo die Wieſe PI.:Nro. 4029 
1 fl. 30 Er. ftändiges Heuzehutgeld, ferner die Wieſe Pl.-Nro. 4102, giebt dem 
Pfarrmeßner dahier jährlich 15 Pr. Läntgarbengeld und 45 Fr. ſtaͤndiges Heuzehutgeld. 

b) Un walzenden Grundſtuͤcken, 
1) im Löpfinger Feld: 
P.:Nro. 1415 0 Tagwerk 95 Dez. Ader .. Maͤhlbuͤckle, mit Roggen befaamt, 
zehntfrei, 
- 1426 0 5 74 Dez. Ader linfs an der Löpfinger Straße, mit 
Roggen beſaamt, zehntfrei, 
— 1748 0 . 89 Dez. Adler am Deininger Ereig, mir Dinfel befaamt, 
zebntfrei ; 
2) im Mittelfeld: 

R 2414 1 Tagwerk 92 Dez. Ader naͤchſt dem Heuthalkreuz, mit Klee be 

faamt, giebt die 20fte Garb Zehnten, 

a) 2269 1 u 09 Dez. Acer beim langen Acer, mit Klee befaamt, 

zehntfrei, 

jr 2435 1 r 42 Dez. Ader beim Heuthalfreuz, zehntfrei, 

” 2820 1 r 07 Dez. Uder am Hochweg, zehntfrei; 

3) im Bergfeld: 

r 2992 0 Tagwerf 91 Dez. Ader in der verfchloffenen Gwand, giebt die 

10te Garb Zehnten, 

F 3612 „ OL De. — Fuchsſchwanz, giebt die 20fte Garb 

ehnten, 

3406 1 » 70 De. — ei Herkheimer Weg, giebt die 40ſte Garb 

ehnten, 
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An Wiefen: 
En 3803 3 Tagwerk 58 Dez. Wiefe auf der obern Langenwiefe, zehntfrei, 
81 24 Dez. Wieſe ebendafelbft, zehntfrei. 
” Die nähern en werden am benannten Tage bed Strichs 


kund gegeben, wozu zahlungsfähige a ergebenft einlader 
D. Dftertag, Auftionator. 


Mehrere Schäffel, meift kleinere, aber ganz gefunde Erdbirnen, find fehr billig 
zu verkaufen; wo? fagt die Redaktion. 


Auf Mittwoch) den 22. Dezember lader zu einer Metelfuppe ergebenft ein 
David Wiedenmann, zur goldenen Traube, 


Bei David Löffler, Schweinmeßger, ift italieniſcher Fleiſchkuchen und Berliner 
Damenwuͤrſtchen zu haben. 


Kalender aller Art find zu haben in der 
€. 9. Beck'ſchen Buchhandlung in Nördlingen. 


Bei Zohann Georg Schmidt, naͤchſt dem Wallfiſch, ift bad obere Logis zu 
vermiethen. 

In der Baldinger Gaffe Lit. C Nro. 45 ift ein bequemes Logis zu vermiethen 
und kaun täglicdy bezogen werden. 


In Lit. C Nro. 15 find bis Lichtmeß zwei Logis zu vermiethen. 


Ein ſchwarzgrauer Schafbund hat fid) verlaufen. Gegen Vergütung der Koft 
und ein Trinkgeld bittet man folchen an den Eigenspämer Johannes Müller, 
Schäfer in Hohenaltheim, zu übergeben. 


Literarifche Anzeigen. 


Gefbenfe für gute Kinde 
erjchienen bei Georg Franz in Minden und zu haben in * C. H. Beck'ſcheu 
Buchhandlung in Nördlingen: 
zei, und Grethel, ein Mährlein. 8. geh. 15 fr. 
ad dafige ne vom Fleinen Frieder mit feinem Vogelrohr und feiner 
eige e 

Sophia's Such für Feine Mädchen von & Mit Kupfern. 12. geh. ſchwarz 
36 fr., colorirt 48 fr. 

Bilfer, J. Zeld« und Maldblumen in natürlicher Größe, zum Behufe des Un⸗ 
terrichts im Blumenzeichnen. * Blaͤtter in quer Folio. Lithographie. 2. Aufl. 
mit kurzem Text. in Umſchl. 1 fl. 

— — Vorlagen zum Landfchaftözeichnen. Erinnerungsblätter an Münden und 
m Umgebungen, Nach der Natur. 24 Blätter in quer Fol. Lithographie. 

2. Aufl. mit Zert, in Umſchl. 1 fl. 

Colleetion de Contes ——— traduit de Pallemand par A. Wacquez. 
Etrenne et cadeau de fete offerts aux enfants. 12. 20 fr. 

Mährlein von Einem, der ausging, dad Fuͤrchten zu lernen. 8. geh. 15 fr. 


Ein fehr empfehlenswerthes Gefchent der Freundfchaft und Liebe, 


Memorabilien der Zeit, 
Dentblätter der Liebe und Freundfchaft. ee Sammlung. 
12. Elegant gebunden 1 fl. 12 fr. 
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Sialender für 1848. 


Erfhienen bei Georg Franz in Münden und durch die C. H. Beck'ſche Buch⸗ 
Handlung in Nördlingen zu beziehen: - 
Münchener Screibkalender und Geſchäfts-Taſchenbuch 

Juhalt: Genealogie des K. Haufes Bayern. — Echreibfalender für jeden 
Tag des Jahres, nebſt Angabe der feit 1. Januar verflofienen, und bis zum letz— 
ten Dezember voch laufenden Tage des Jahres. — Kalender Notizen. — Notizen 
über die in das Jahr 1848 fallenden Ziehungen mehrerer Staats-Lotterie-Anlei—⸗ 
ben. — Verzeichniß der k. b. Confula und Ägenten in auswärtigen Staaten; — 
der f. b. Advokaten — Eintheilung und Uniformen bes k. b. Militaͤrs. — Aller: 
hoͤchſte Verordnung zur Regulirung der Uhren. — Poftweien und Eifenbahnen in 
Bayern. — Reiferonten mit einem Fremdenführer: Von München: nach Leipzig, 
nad Rranffurr a. M. über Ulm und über Bamberg, nady Wien über Regensburg 
und Nber Ealjburg, nach dem Bodenſee, nady Junsbruck aber Mittenwalde und 
über Zegernfee 5 von Wien nad) Dresden; von Leipzig nach Berlin und nad) Bres⸗ 
lau.; Rheinfahrt von Mainz bis Köln. — EStellwagenfahrten von und nach Mine 
ben. — Landboren und Fuhrleute von und nah München. — Fiafer: Tarif für 
Miinchen und Umgebung. — Vergleichung verfchiedener deutfcher und auslaͤndiſcher 
Getreidemaße. — Baverifhe Maße und Gewichte. — Tarerhebungen in Bays 
eru. — Refoloirungs » Tabellen preußifcher und anderer Münzen. — Berechnung der 
Einnahme auf Monate, Wochen u. Tage. — Sutereffen: Berechnung. — Grada- 
tions» Etempelnorm. 

Auffer diefer reihen Sammlung von näglichen Notizen, bringt er aber als 
Sortfegung des im vorigen Jahrgang enthaltenen Auffaßes: Die wichtigften Le— 
bensabjchnitte des bayerifcyen Unterthband von der Wiege bid zum 
Sarge, eine 22 Seiten füllende Abhandlung: . „Sorge für die Zufunft*, 
oder die Benußung der Verforgungds:, Lebensverfiherungs-, Ren: 
tens, Wirtwens: und Waiſen-Penſions- und anderer derartigen Ans 
ftalten, welche einer ganz bejonderen Empfehlung werth ift. 

Preis: roh 30 Er., gebunden Rud und Ef in Leder 42 kr., in Sarfinett Il. 
12 Er., in Saffian 1 fl. 48 fr., in Saffian mit Goldfchnitt 2 fl. 24 fr. bis I fl. 


Münchener Tafchen- Kalender. 
Enthaltend außer dem Kalender und Kalenders Notizen Sammlung von Liedern, 
Arien, Romanzen, Choͤren ıc. aus den beliebten Opern: der Waffenfchmied: die 
Musketiere der Königin, Aleſſandro Stradella, mit Koftimbildern. Daun Res 
folvirungs: Tabellen, Gradations-Stempelnorm, Fiakertarif ꝛc. und linirted Pas 
pier zu Notizen. 

Preis: roh 9 kr., in Papier und Futteral gebunden 20 Er., in Maroquin 
nit iluminirten Kupfern und Epiegel 1 fl. Letztere Ausgabe ift befonders als 
Geſcheuke für Damen zu empfehlen. 


Münchener Wand-Kalender. 


Mir Vignerten. Dießmal: Bavaria, Giegesthor, Wittelsbacher Palais, Graf 
Schoͤnborn'ſches Haus, v. Bernharb’fches Haus, Gafthof zur blauen Traube. 
Preis: umaufgezogen 15 fr., auf Pappe 20 Er., auf Pappe colorirt 30 Fr. 


Muünchener Brieftafhen-Kalender. Preis: 6 kr. 





N:: 55. 
| BE en 
wochenblatt 
Stadt Nördlingen. | 
Dienftag den 28, Dezember 1847. 








Amtliche Bekanntmachungen, 


Durch hohes Ausſchreiben Königlicher Regierung dd. k. Mes. iſt das Verbot 
des Schießens bei feftlichen Gelegenheiten, befonders in der Chriſt⸗ und Nenjapre- 
nacht wiederholt eingefchärft worden. 

Man macht daher auf diefes Verbot mit dem Beifuͤgen hiemit aufmerkſam, 
daß Zuwiderhandlungen nachdrucklich beſtraft werden muͤßten. 

Nördlingen den 12. Dezember 1847. ; 

Stadtmagiftrat. 
v. Liederskron. Schegt. 


— 


Der kdnigliche oberſte Rekrutirungsrath von Schwaben und Neuburg wird die 
definitive Berichtigung der Eonferiptionslifie der Alteröllaffe 1826 für die Stadt 


Nördlingen 
Sonnabend den 15. Januar 1848 
vornehmen, 

Juden dies zur Kenntniß fämmtlicher Conferibirter, fo wie deren Angehbriger 
gebracht wird, hat man zur Vermeidung unndthiger Reifen zu bemerken, daß in 
dem obigen Termin außer Verichtigung der Eonferiptiondlifte Feine Verhandlung, 
fopin namentlich auch Feine Ärztliche Nachoifitation vorgenommen werden wird. 

Die Sitzungen finden im Regierungsgebäude ftatt, find bffentlih und begin: 
nen um 9 Uhr. > 

Nördlingen den 23. Dezember 1847. j 

tadbtmagiftrat, 
als Conſcriptionsbehoͤrde. 
v. Liederskron— Schegt. 


Nah hoher Anordnung Koniglicher Regierung fol der Bedarf an Heu und 
Stroh, welcher für die drei zu Anfang des Monats März curr. dahier eintreffen. 
den Beſchaͤlhengſte ndrhig ift, dffentlich an deu Wenigfinehmenden verfteigert werden. 

Termin biezu fteht auf 
Freitag den 31. d. M., Vormittags 10 Uhr, 
im PolizeisBureen an und ergeht Einladung an Streihluftige mit dem Beifigen, 
daß die Necordöbedingungen im Termine felbft näher befannt gegeben werden follen. 
Nördlingen den 22. Dezember 1847, h 
Stadtmagiſtrat. 
v. Liederöfron. Schegt. 


Bebufe der-Enthebüing von Neujahrsgratulationen haben ſich bis zum 27, d. M. 
mit Beiträgen für Arme eingezeichnet 7 N x 
ISchnitzlein, kdniglicher Zolverwalten, \ 
Be nger, Apotheker und Magifträtsrath, 
eilbronner, Privatier, 
von Riedersfron, Bürgermeifter, 
Schneidt, Waagpädter, 
Sturm, Stadtlaffier, 
Dietmar, Rechtsrath, 
Klein, —— Dffilant, 
Schegk, Stadtfchreiber, 
Bieringer, Polizei: Offiziant, 
Burger, Magiftratörath, 
Schniglein, Kaufmann, 
Reble’, C. U., Leihhausbeſitzer, 
Sordan, k. Stadtpfarrer, 
Klein, Stiftungsfaffier, 
Klein, k. Pfarrer, 
€. H. Bel, Buchhändler. 
Nördlingen den 27. Dezember 1847, . 
tadtmagiſtrat. 
v. Liederskron. 





Schon vor etwa 14 Tagen und wiederholt in der Nacht vom 23. auf den 
24. d. M. wurden am Nähermemminger Weg mehrere der fchönften wüchfigften 
Bäume von frevelnder Hand gewaltfamer Weife mitten abgebrochen. 

Kaun man nun ſchon an und für fich überzeugt fein, daß Jedermann fich 
verpflichtet fühlen wird, dem Magiftrat fofort Anzeige zu erflatten, wenn er 
Kenntniß von den Urhebern folcher Frevel erhält — fo will man gleichwohl dem: 
jenigen hiemit noch eine befondere Belohnung von ! 

zwanzig Gulden 
er der folche Beweisbehelfe an die Hand zu geben vermag, baß daraufhin 
eine Weberweifung ded Frevlers möglich wird. 

Dem Frevler felbft wird ohne Rüdficht, wer es auch fei, unnachfichtlich die 
ſchaͤrfſte Forperliche Züchtigung treffen. 

Nördlingen den 27. Dezember 1847. 

tadbtmagiftrat. 
.. 5 Liedersfrom Schegk. 





Eine wollene Dede für das kduiglich bayeriſche Militär beſtimmt, und mit 
den Buchftaben K. L. nebſt darüber eingewebter Krone gezeichnet, wurde aus 
einem Mohnhaufe dahier entwendet. u —9. 

Indem man dieſen Diebſtahl hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß bringt, warnt 
man vor dem Ankaufe und forbert im Entdeckungsfalle zur Anzeige des Thaͤters 
auf. Noͤrdlingen den 16. Dezember 1847. 

tadtmagiſtrat. 
v. Liederskron. Schegl. 
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Zur Nachricht am alle Pferdezächter wird hiemit befannt gemacht, daß das 
Beichälgefchäft des allgemeinen Landgeſtuͤtes im Jahre 1848 auf hiefiger Station 
zu Anfang des Monats März #. J. mit drei Hengften wieder beginnen wird. 

Nördlingen den 23. Dezember 1847, 

Stadtmagifrat. 
v. Liedersfron. Schegkt. 





Auf dem Deininger Straͤßlein ſind 126 Haufen Steine, zu je einer halben 
Klafter klein zu ſchlagen. 

Dieſe Arbeit ſoll an den Mindeſtnehmenden hingegeben werden und ſteht 
Termin zur Aufnahme der Angebote auf 

Montag den 3. Zanuar f, J., Vormittags 11 Uhr, 

im Polizeigebäude an. 

Nördlingen den 24: Dezember 1847. i 

Stadtmasiftrat. 
v. Liedersfron. Schegkt. 


Sn der Nachlaßſache des Sternwirths Georg Balthas Roos von bier 


werben 
Dienftag den 11. Januar 1848, Vormittags, 
in dem MWohnhaufe Lit. B Nro, 195 biefelbft 4 Pferde, 3 Kühe, einige Wägen, 
Futtervorräthe, dann verſchiedene Mobiliargegenftände unter gerichtlicher Leitung 
veräußert, wozu zahlungsfähige Kaufsliebyaber ladet 
Nördlingen den 27. Dezember 1847. . 
Koͤniglich haperigoe⸗ Landgericht. 
chulz, Landrichter. coll. Rüger. 





Vom Königlichen Landgeriht Nördlingen 
werden fämmtliche Gemeindevorfteher des Gerichtsbezirks auf die im Kreisblatt 
Nro. 101 S. 1118 enthaltene Bekanntmachung der Generalverwaltung der König: 
lichen Poften und Eifenbahnen dd. München 13. Dezember 1847: Errichtung neuer 
Poftanftalten in Bayern betreffend, aufmerkſam gemacht, mit dem Auftrag, für 
deren Verdffentlihung in ihrem Gemeindebezirt Sorge zu tragen. 

Nördlingen den 24. Dezember 1847. 
Königlich) Dapesiichen Landgericht. 
ul; 


Auf motivirten Antrag des Schuhmachermeifters Ulrich Boos von Maihingen 
werden nachftehende Realitäten, als: 
1 Zagw. 25 Dez. Acer in der Lach, Pl.-Nr. 1861, Marktoffinger Flur, 
A „ „ in den Meinddern, Pl.⸗Nr. 1087, 
83 „ " allda, Pl.-1086, 
6 „ „ im frummen Mad, Pl. Nr. 1847 und 
u v„ in der Dedlad, Pl. Nr. 2225, 
Donnerftag den 30. d. M., Nachmittags 2 Uhr, 
in der Fürftlichen Bräuerei zu Maihingen unter amtlicher Leitung verkauft, wozu 
Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
Mallerftein den 21. Dezember 1847. 


Fürftlic Dettingen Wallerfieifäee Herrfchaftsgericht. 
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Benehmlich mit der Khdniglichen Baninfpeltion Donaumwdrth wird zur Ders 
fteigerung, resp. Veraccordirung der Baulichkeiten an der Fatholifchen au or 
— 5 Dettingen, veranſchlagt auf 17800 fl. an den Wenigſtuehmenden Tags: 
abrt au 

Montag den 17. Januar 1848, Vormittags 9 Uhr, 
auf dem Rathhaufe zu Dettingen angeſetzt. 
Die betreffenden Handwerköleute 

Maurer, 
Zimmermeifter, 
Schloffer, 
Glaſer, 
Schreiner, 

Schmiede 
werden hiezu eingeladen, koͤnuen aber den Koſtenvoranſchlag und Baupläne bei 
unterzeichneter Behdrde vor dem Termine einfehen, muͤſſen aber ſich über Ber: 
mögen durch legale Zeugniffe ausweifen, und die geforderte Kaution leiften Ehnnen. 

Die Accordsbedingungen werden am Termine felbft befannt gemacht werben. 
Dettingen den 29. November 1847. 


Fürftlich Dettingen Spielbergifches Stadt; und Herrſchgſtegerot. 
einlein. 





I 
Zuftizrap Baur. 


—— 


Forſtamt Kapfenburg, Revier Weilermerkingen. (Holzverkauf.) In den 
Staatswalddiſtrikten Wiedenhau und Pfarrhau findet am 23. diefes Monats 
der Verkauf von 5 Eichenfpaltholz, 198 Klafter Eichenfcheitern, 483 Klafter Eichen- 
prügeln und Abfallpolz, 2 Klafter Buchenholz und 3 Klafter Birkenholz, 950 Stuͤck 
Eichen ꝛc. Wellen und 400 Stud Grögelreifah und 3100 Stuͤck kleinen Kübel 
Reifen Statt. Die Zufammenkunft bei diefem Verkauf ift Vormittags 10 Uhr 
ee Schlag und werden die Ortsvorfieher um genügende Bekanntmachung Diefes 
erfucht. 

Kapfenburg den 20. Dezember 1847. 

Königlihes Forſtamt. 


v. Lang. 





Forftamt Kapfenburg, Revier Kapfenburg. (Holzverktauf.) Sn den 
Staatswaldpiftriften Scheiterhau, Finfterhan, Brandhau, Hirfhhau, Gromberg ıc. 
findet am 30. Dezember d. 5. der Berfauf von 10 Eichftämmen, 134 Klafter 
Eichenfcheiter, 544 Klafter Eichenprägel, 45% Klafter Buchenfcheiter, 1154 Klft. 
Bucheupruͤgel, 13 Klafter Efchenprügel, 5? Klafter Virkenprügel, 454 Nlafter 
Zannenfcheiter, 384 Klafter Tannenprigel, 3 Klafter Efchennugholz, 424 Klafter 
— und weichem Abfallholz und 350 Stuͤck unaufgemachten buchenen Wellen 

tatt. 

Die Zuſammenkunft bei dieſem Verkauf iſt Vormittags 9 Uhr im Wald 
Scheiterhau, zunaͤchſt dem Ort Huͤhlen, und wollen die Schultheißenaͤmter den⸗ 
ſelben genuͤgend bekannt machen. 

Kapfenburg den 20. — 1547. 

oͤnigliches Forſtamt. 
v 


Lang.“ 
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Literarifche Anzeigen. 

Bel Jullus Helbig in Altenburg erſchien und ift in ber C. H. Bedicen 
Buchhandlung in Nördlingen zu haben: 
Vertheidigung des wegen feines Buches Schidfale elnes Proletariers ber 
Erregung von Mißvergnügen gegen bie preußifche Reglerung angellagten Schriftfiellers 
Ehrenreich Eichh olz. Verfaßt von &, Boltmar, Advofat + Aumwalt beim Rheinifchen 
Revtflonds und Gaflationshofe in Berlin (Separatabdrud ans Hitzig's Annalen für 
Criminal » Rechtöpflege, fortgefegt von Dr. Schletter. Al. Bd.) gr. 8. 1847. broſch. 
21. 


Neues Tafhenbud für 1848, 


Georginen, 

Taſchenbuch für 1848 von George Hefetiel; mit dem in Stahl geſtochenen Pors 
trait Ihro Hoheit ber Prinzeffin Alerandra von Sachfens Altenburg, verlobten Braut 
Sr. Kaiferl. Hoheit 
des Großſürſten Conftantin. 8. br, 1 fl. 45 fr. 

Daffelbe prachtvoll gebunden 2 fl. 24 kr. , 

Wenn ber Herbft naht mit feiner goldenen Farbenpracht ber Wälder, feinem büftern 
Ernft der Fluren und dem ſchweigenden Antlig feiner Blumen, bie Sonne; verhüflt im 
Schleier des Nebel, uns feltener ihre freundlichen belebenben Blice ſchenkt und ungeladen 
bie Nacht mit ihrem geheimnifvollen Gewande ſich lang und ſchwer auf uns herniebers 
fenft: dann labet der Genius der Künfte und ein zw ihm zu kommen zum geifligen Gaf- 
mahl in feinen Hallen, um und Erſatz zu fpenben für die Blüthen, bie bie Erde mit 
Millionen Reigen fchmüdten. — Doch mur ungern verläßt und die Sonne ber fehönern 
Zage und ftreut auf dem Teppich bed Herbfled Blumen, um uns zu feſſeln an die unvers 
fliegenden Brüfte ber Natur. Das Schönfte aber, was nnd ber Heibſt beut, find bie 
Georginen, bie ihre Schweflern, welche Lenz und Sommer in üippiger Fülle bringen, 
an Pracht und Schönheit ber Formen überfirahlen. — Doch näher und näher rüdt ber 
greife Mann, ber firenge Winter heran und mit thränenden Blick ſcheiden wir enblich 
auch von den Georginen — Nun bann, wenn Schnee ımb Eis und umftarren, fo 
nehmt „Diefe Georginen“, bie eim deutſcher Schriftfteller Euch bot, freundlichſt dar, 
und mögen fie, wenn auch nur wenige Stunden, euch ebenfo erheitern als draußen im 
Freien ihre Schweitern. — Die Georginen, find fle nicht das Bild einer Jungftau, bie 
Eltern, Freunde und Vaterland verläßt, um dem Mann ihrer Wahl zu folgen, bas 
Srün ber zarten Jugenbträume verlaffend, um dem Gruft bes Lebens entgegen zu geben? — 
So wagten auch wir biefe Georginen unter den Schutz einer eblen Fürftentochter zu 
fellen, und wünfchen wir, daß die Gunft bed Publitums den Georginen einen eben 
fo freundlichen Empfang fihern möge, als ihre hohe Schuppatronin ſich in ihrem neuen 
Kreife in ihrer Liebenswürbigkeit erfreut. 


Bei G. D. Baͤdeker in Effen erſchien fo eben und ift dur die E. H. 
Beck'ſche Buchhandlung in Nördlingen zu beziehen: 

artba,. 

Andenken an eine einzige und geliebte Schwefter. 
Don Andreas Reed, 

Berfaffer von „Keine Dichtung,“ 
Eine hriftlihen Jungfrauen gewidmete freie Ueberfegung a. d. Engl. 
i Zweite, durchgefehene Auflage. 
Sein in ſchwarzer Leinwand cartonnirt. Preis 1 fl. 48 Fr. 
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Zu wertboollen Fefigefchenken 


eignen fich folgende, prachtvoll ausgeſtattete neue Bicher aud dem Verlage 
von Flammer und Hoffmann in Pforzheim. 


Maria Werner. 
. Die mutterlofe Jungfrau in ihrem Leben und ihrer Haushaltung, 
Ein unterhaltendes und wirthfchaftliches. Bildungsbuch 


für Frauen und Toͤchter. 


Bon der Verfafferin des armen Martins. 
Mit 2 Kupfern. 


Octav. 36 Bogen Velin. Gebunden in englifcher Leinwand mit Goldverzierungen. 
Preis 3 fl. Daffelde Werk gehefter: 2 fl. 24 fr. 


Mie wilnfchenswerth es fein muß, bei der oft fo verkehrten Michtung der 
Bildung der weiblichen Jugend die heranreifende Jungfrau in den Beruf einer tuͤch⸗ 
tigen Hausfrau einzuführen, wird Niemand verfennen. Die Verfafferin hat fich 
diefe Aufgabe geſetzt und entfaltet in anziehendem und blühendem Style die ganze 
weiblide Wirkſamkeit in ihren verfchiedenartigften Richtungen, indem fie eine durch 
den frühen Tod der Mutter verwaiste Jungfrau in’d Hausweſen einleitet. 

Das Buch enthält, außer den allgemeinen Anweifungen zur Führung des Haus 
halts, Einleitungen zu den einzelnen Gefchäften und Verrichtungen, wie den eins 
fachiten Epeifebereitungen, der Behandlung des Küchen- und Blumengartens u. f. w., 
und hat inöbefondere auch auf die firtliche und geſellſchaftliche Ausbildung, 
den Äußern Anftand, die Kleidung, Kindererziehung u. f. w. reichlichft Ruͤckſicht 
genommen. — Seiner Ausftattung nad) eignet es fid) vorzugsweife zu Feſt⸗ 
gefchenfen, und jede Mutter wird gewiß den wärmften Dank ernten, wenn fie 
ihre Tochter einer folchen Fuͤhrerin anvertraut. 

Herr Dr. Theol. Barth ſpricht fich über ein von derfelben Verfafferin fo 
eben in 2. Ausgabe erfchienenes Buch: „Bilder aus dem Leben“ alfo aus: 

— ©» glaube ich forgfamen Vätern und Müttern einen Gefallen zu ermeifen, 
wenn ic) fie auf diefe Echrift aufmerkfam made. Zarte, forgfältige Behandlung 
delicater Fragen, durchaus chriftliche Unfchauung der Lebensverhältniffe und daraus 
bervorgehender wahrhaft fittlicher Ernft; Lebendigkeit der Darftellung, lebhafte und 
doc) gezügelte Phantafie — das Alles find Eigenfchaften einer Schrift für die 
veifere Jugend, wie man fie nicht häufig antrifft: und fo Fann ich dieſelbe mir 
gutem Gewiffen empfehlen; 

Aud dieſem Urtheile kann man fließen, welche Gabe in der Maria Werner 
dem ſchönen Gefchlechte geboten wird. 





l‘s 


gebe 
ausgewählte Erzählungen des Nheinländifchen Haus: 
reundes, 
Für die 
reifere Jugend, inöbefondere für Volks- und Schulbibliothefen 
herausgegeben von 
Karl Stöbern 
Juhalt: 103 Erzählungen. Preis: gebefter 30 fr. — Daffelbe mit 16 Vignetten 
auf 2 Tafeln und gebunden in engl. Leinwand mit Goldverzierungen 1 fl. 12 fr. 
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Der audgeber, welcher bei Hebel in die Lehre gegangen if, hat ſich an 
die —X gen Meiſters gemacht, und Das, was Beim Vorlefen in Fami⸗ 
lien oder beim Gebrauch für Volks⸗Schulbibliotheken u. f. w. nur das geringfle 
Bedenken erregen koͤnnte, ausgefchieden; das Andere aber in einem Bande —— 
mengeftellt und mit einer einleitenden Erzählung verſehen, die dad Weitere beſagt. 


i U l 
—— ORRIENORER in ige Buchhandlung in Nördlingen. 





Geuealogiſche Anzeigen. 


Geborene: 
16. Dez. C. Marie Babette, Tochter ded Johann Michael Sturm, Bädermeifters. 
13. — D. Marie Zalodine Rofine, Tochter des Chriftian Friedrich Wolff, 
Lodweber⸗ und QTuchmachermeiners. , 
— C. Friedrich Philipp, Sohn ded Adam Kafpar Rehlen, Bädermeifters. 
24, — A. Karl Balthafar, Sohn des Johann Chriftian Reuter, Gaftwirths 
zu den drei Mohren. 


Geftorbex:: Alter. 
22, Dez. Nr. 3. Anne Marie, Tochter des Johauu Michael Schüle, 





Bauern zu Herkheim, an Gichter © » - + 200. .4 Jahr. 
23. — B. Marie Katharine Neumeyer, geb. Heuberger, Taglöhnerse 
Witwe, an Entkräftung » . » 68 Jahre. 


25. — A. Marie Elifaberh Reuter, geb. Rehlen, Gaftwirths zu 
den drei Mohren Ehefrau, an Lähmung der Unter: 
leibs⸗ Nerven 20 2 een. 46 Zabıe. 

eod. — D. Fohannes Niklas, Mebgermeifter, verunglüdt . . . 49% Fahre. 

26. — A. Karl Balthafar, Sohn des Johann Chriftian Reuter, 
Gaftwirchs zu den drei Mohren, an Shwähe . . 1 Tag. 





Fremden : Anzeige, 


In ber Krome. Die Herren: Acceffitt Buhler v. Nürnberg, Dr. Ningler v. Münden, 
Altinger, Nentbeamter und Bader, Gerichtshalter v. Umerdingen, Bolz, k. Forftpraktifant 
von Grimmfhwinden, Pölzl, k. Forftgehälfe von Schopfloch, Zimmerer von Dinfelbäpl, 
Schmidtmer von Heroldingen, Holz, Gaftgeber von Gmünd, Deifenhofer, Müplenbefiger 
von Landsberg, Nemmert von Michlau. Die Herren Kaufleute: Haufen von Harburg, 
Sränfel von Münden, Höcftädter von Mannheim, Maver von Augsburg, Weller von 
Cannftadt, VBerneder v. Frankfurt, Mayer v. Seegniß, Goller von Schwarzenbach, Mebold 
von Heidenheim, Diese von Chemultz, Keppler von Stuttgart. Madame Aaam mit Ftäulen 
Tochter von Augsburg. Madame Dentelmofer von Mildenburg. Frau Eder v. Mönderoth. 


Im Reh. Die Herren: Kaufmann, Baubeamter von Ellwangen, Schertel, Bauführer 
von Königebronn, Brechtel, Kaufmann von Nürnberg. 


Im weißen Mo. Die Herren: Pfarrer Braun mit Sohn von Harthaufen, Holz, 
Bierbrauer von Gmuͤnd, Mömbart von Gnorzheim, Fürft von Dinkelsbüͤhl. 


Im rothen Löwen. Die Herren: Kappes, Mufiter, mit Familie von Altheim, 
Gropp und Felfinger, Handelsleute von Karleberg. 


In der Glocke. Hr. Port von Schwabach. 
In Privarhäufern, Hr. Acceſſiſt Jordan von Ansbach, 
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Breife der vorzüglichften, tarirten Lebensbeduͤrfniſſe. 


Bier: 
ei Sta we weißes Bid. * — — (mit Einfälnt I — 
emiſchtes Kipfbrod e Mans brauues Winterbier ... 5 Er. 
= wm — J 2 I Die Maas weißes Bier (nicht taxirt) 5 Er. 
Ci yrande ſchwarzes Roggenbrodtoftet Pr t. 


fd: 
I: | Mesen 1MWlerling [Scehsztl. 3 Das d M iſch..... 
Kernmehl f.|tr. jpf. I R.|tr.|pff er. | pf. a . IE 


” ” .er ee 00. . 


feiner Ausgug| 3 41 I— 1155| 2] 14 | — | „ Kalbfleifch 


; soon, Hi 
Schönmehl. - 8 25 I—1—I51] 2J 1353| — ” 3 Schaf: und Hammelfteifh 8 
Nahmehl - 9I— 11-147] 4 Mn I vn Schweinfleiflb „..... 15 M. 
Roggenmeht . . 5 - I44— 


In der Breibanf alle Gattungen um 1 Ex, wohlfeller. 
Preife Bit. fagirter Gegenftände. 
Das Pfund rohes Bun ..15— Tauben daß Paar - 2. — — 
— gegoffene Richter - 2... 28 Ir. Gier 8 Ode onnennnennne A 
» u geunlte vo “nenn. 26 Er. | Salz das Pfund...» 


4 
now Gele oo — — 20 fr. | Erbbirn, der Viertel Meden 13 — 44 Ir. 
un Alndfhmalp ».. 24 — 25 Er. 5** der Megen 3fl. 36 kr. - Ah 


[73 ” Schweinfhmalz ul Aires 26 iz Zinfen 17] " 4fl. — fr. — 5 fl. —— tr. 


o„ Butter “0... 19 — 20 Fr, | Hirfen BT 9 
Ginſe, das tie ... 3 Mlkin u» 5. 2. — Mm 


Enten m» Part ro | Ban, u e — EM 
Kennen» Stüd nenn — — kr. | Blades das Pfund»... 18 — 24 kr. 
Hühner „» Paar voor — EM. * * — EDEN 5 » bis 4 . 


Die Klafter Das Tagwert tannter Be 
Buchenholz 17 fl. rn 12fr.|a) in der —— ſchen ») in ver Klein: ſchen 
Birkenholz 14 f1. Dinkelſtroh 2fl.Astr. Biegelei: Biegelet: 
Eichenholz 13f.|Haberfiroh 2A.208r.|Das Malter Kalk. . 54 fr.| Das Malter Kalt. . 54 ft. 
Tannenholz 11 fl.[Serftenftroh 2.20 kr.h 100 Dachplatten 4 fl. 30 fr.I100 Dachplatten 4 fl. 36 Er. 
100 Biegelfteine 4 fl. 30 kr. 100 Biegelfteine 1 fl. 36 fr. 

















treib:]Vorf-f Neue g% _ 
gr“ ger | Zu: Ifammt: u Kran gen 
tungen. | Reft.| fuhr. [fumme 




















"gelegen. 1 oefalen, 


k, e 

82 | 20 | 2719 | 26 
3120 —}148 150 
514} 7142| 50 

491111 1110 

221 6| 2] 5 wi 





Mittlerer Preis des Schäffels 
Baizen. | Kern. | Roggen. | Gerſte. | Haber. 


250. atr.]2ı R.50 r.dısf. Afrfı2f-26 fr) 5f. 2 Er 
21 fl. 45 fr.i2o fl. 22 .fısh. 6 tr. Au fl. 11 fr) 5.19 fr. 
20 fl. 45 fr.]2ı fl. 55 Er. F16 fl. 17 fr.laı fl.47 ir] 5.22 Pr. 
Memmingen, am 21. Dez. — fl. — !r.]23 fl. 34 kr. 46 fl. 26 Ir.Jıs fl. 2er.) 6. 5er. 
Nürnberg, am 31. Dez. 198. 46 kr.— — tr. 13 il. 42 eliıf. Sir) 6fl.i43 ie 
Drud und Belag ver C. D. Bed'ihen er Nörcvlingen, 
erantwortlider Derausgeber: €, 


Dit zwei Bellagen, wovon eine literariſchen Inhalts iſt. 


Schrannen » Orte. 
— — — — — — 
— am 17. Dez. 

rt 


Donauwörth, am 22. Dez. 
Zauingen, am 18. Dez. 


— —— EEE De iz — 
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Privat: Anzeigen. 


(Cingefender.) Auf ihrer Rädreife aus Frankreich nach Wien begriffen, ift Zr. 
Sophie Starke, erfte Eolos Tänzerin des großh. Hoftheaters zu Weimar, bier 
eingetroffen, und wird Mittwoch den 29. Dezember im Eaale zur Krone einen 
Tanz geben. Die bedeuteudſten Organe des Rheinlandes geben folgendes glänzendes 
Urtheil über fie: 

„Sophie Starke zeigt fich als eine Kaͤnſtlerin erften Ranges in der Choreutif; 
mit Jugend und angenehmen Aeußeren ausgeitatter, entwicelr fie in ihren Taäͤuzen 
feltene Kraft, Sicherheit und Ausdauer, fie har vie großen fhwebenden Pas, wie 
die grazibfen, tändeluden und charakteriſtiſchen der Narionaltänze glei in ihrer 
Gewalt. Die Tanzkunſt fo vorgeführt, rege den geiftigen Menichen an, wie 
Malerei, Mufif, und wie edles Gejtalten ſich fonft nennen mag. Bei der Selten— 

heit einer vorzäglicheren derartigen Erfcheinung fonnte ihren anmuthigen und in 
den ſchoͤnſten Formen ſich bewegenden Tänzen der Erfolg nicht fehlen. Die Koſtuͤme 
find reich und gefchmadvoll und treu nach denen der Elster und Cerito.“ 

An diefe Vorftellung reihen ſich noch dramarifche humoriftifche Vorträge und 
Vorlefungen von dem königl. Hofichaufpieler Fr. Lippe aus Hannover. Derſelbe 
hatte zu München in zwei Soireen, denen der Hof beimohnte, die Ehre, nad 
Beendigung feined Vortrages von Sr. Majeitär dem Könige durch fehr fchmeichels 
haftes Lob ausgezeichnet zu werden. Zur Zeit, wo Saphir durch feine Ncademien 
allgemeinen Enthufiasmus erregt, verdient wohl darauf aufmerffam gemad)t zu 
werden, daß Herr Kippe in dem humoriftifchen Theil feined Vortrages gauz in 
Saphird Manier ſich hält, und Kenner dem gebilderen Manne fogar den Vorzug 
äugeftehen wollen. 

Es ift daher zu erwarten, daß das Künftlerpaar, wie anderwärtt, auch hier 
dem funftfinnigen Publikum eine willfommene Erfcheinung fein werde. 

Anfang Abends halb 8 Uhr. Entree: J. Plag 24 hr. und II. Plag 12 Er. 
3 Billers für nummerirte Pläge 1 fl. — 3 Billets für unnummerirte Pläge 30 fr. 


Zehn Gulden Sbligationsloofe 

des vom „Vereine deutſcher Fürſten und Edelleure* unter folidarifcher 
Berbindlichkeit der Mitglieder deffelben, bei den Häufern Ph. Nic. Schmidt 
und 2. H. Slersheim in Frankfurt aufgenommenen Anlehens von 1,200,000 fl. 
womit in pelbjäprigen Berloofungen die Hauprgewinne von 25,000, 20,000, 18,000, 
16,000, 14,000, 13.000, 12,000, 11,000, 10,000 fl. ıc. ıc. zu_erlangen ftehen, 
und deren Betrag jedenfalld mir Verzinfung zuruͤckbezahlt wird, find in einzelnen 
Stuͤcken (Pläne gratis) a 102 fl. oder 6 Thlr. pr. Cour. (in Partieen coursmaͤßig) 

gegen portofreie Anfchaffung des Bettags zu erhalten bei 

« N. Trier  Comp., 
W. 5. Zur Beyuemfigfeit des Pabtums {R ein Yin bifes Malen Dub Erpetitio 
.8. equem u e dieſes Anlchens der ition 
diefes Blattes zur ahfhmapme —— 


—5 — — — — — —ñ — —— — — — — — — — — 
(Caſino.) Samstag den 1, Januar 1848 Tanzunterhaltung. Anfang Abends 
7 Uhr. Der Ausfhuß des Eafino. 
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Der Unterzeichnete zeigt biemir ergebenjt au, daß am Neujahrstage auf der 
Schanze Tanzmuſik iſt, wozu freundlichit einladet Gerlad. 


Fu der Balgheimer Stifrung find 1500 fl. zu 4 Prozeur und mit zweifacher 
Verſicherung täglich. Zu baben. 


400 bis 600 fl. find fogleih zu haben; wo? fagt die Bed’iche Buchhandlung. 


Einige Mitlefer zur Augsburger Abendzeitung fucht 
j E. H. Beck'ſche Buchhandlung in Nördlingen. 


Zum Korrefpondenten von und für Deutſchland ſucht noch einige Mitlefer 
Fr. Rehlen, Seiler. 


Zur Auasburger Abendzeirung werden nod) einige Mitlefer geſucht; von wem? 
fagt die Beck'ſche Buchhandlung. 


Ein oberes Logis iſt zu vermierhen bei 











Schneidermeifter Kießling. 
Bei Georg Löpfinger, Schuhmader, in der Farbgaſſe, ift bis Lichtmeß 
das untere Logis zu vermiethen. 
Sn dem Haufe Lit. D Nro. 283 ift das obere Logis täglidy oder bis Lichtmeß⸗ 
ziel zu vermierhen. 
Ein Dachshund, ſchwarz mit weißer Bruft und gelber Zeichnung har fich ver: 
laufen und wolle gegen Erkenutlichkeit ausgeliefert werden an 
Rehlen, Leihhausinhaber. 








Literarifche Anzeige. 


u den beften Werken über Landwirtbfchaft, welche es giebt, gehdrt unftreitig 
dad folgende: 


Bollftändiges und — Handbuch 
zum Betrieb aller Zweige 
der Landwirthichaft 


für Landwirthe und die es werden wollen, 
mit befonderer Beruͤckſichtigung des Bedärfniffes für Wirthfchaftölchrlinge und junge 
Wirthfchafter, von Reinbold Nobis, practiichem Landwirth. (Danzig, Ger: 
bard’ihe Buchhandlung.) 

12 Lieferungen in 8. ä 27 Er. 

Diefes Werk, welches ſchon vor feinem Erfcheinen durch mehrere tüchtige prak⸗ 
tifche Landwirthe, welche auf den Wunfc der Verlagshandlung das Manufeript 
durchgefehen hatten, dringend empfohlen wurde, ift nunmehr bis zur achten Liefes 
rung erſchienen, welcher die noch fehlenden vier in vierzehntägigen Zivifchenräunten . 
folgen ‚werden... ‚Die. Darftellungsweife des, Verfaſſers if fo durch: und durch prac 
tifch, fo deutlich .und fo klar und faßlich, daß fie von jedem Landmanne vers 
ftanden werden kann und muß, welches Verſtaͤndniß durch 78 in den Text eine 
gedructe erläuternde Abbildungen noch fehr gefordert wird. Möge das Werk allen _ 
Landwirthen, den Altern wie dem jüngern, dringend empfohlen fein. 

Daffelbe ift in der C. H. Beck'ſchen Buchhandlung in Nördlingen zu haben. 
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